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Einleitung1.

Das vorliegende Iranische Namenbuch, dessen Veröffentlichung die Königliche Akademie der Wissen

schaften in zuvorkommender und den Verfasser zu lebhaftem Danke verpflichtender Weise ermöglicht hat,

ist aus Sammlungen entstanden, die beim Studium der morgen- und abendländischen Quellen für die Ge

schichte Iran's zur Feststellung von biographischen und genealogischen Verhältnissen angelegt wurden.

Da manche Namen seit den Zeiten des medischen und altpersischen Reiches sich bis heute im Gebrauch

erhalten haben, so lieferten die Nachweise eines Namens in den gleichzeitigen Quellen auch in linguistischer

Hinsicht, Uber grammatische Veränderungen der Namen Belehrung, auch ergab sich eine nicht unbeträcht

liche Bereicherung des persischen Wörterbuches, indem durch das Fortbestehen der Eigennamen manche

Wörter erhalten blieben, welche als Appellativa ausser Gebrauch gekommen waren. Die Sammlungen

wurden, nachdem die geschichtlichen Quellen den Hauptbestand geliefert hatten, noch durch Auszüge aus

den geographischen und litteraturgeschichtlichen Sammelwerken morgenländischer Gelehrten zu ergänzen

gesucht1). Im Hinblick auf die Nützlichkeit der Namensammlung schien es angezeigt, das Sammeln nicht

fortzusetzen, sondern die Veröffentlichung zu beschleunigen, weil doch eine unbedingte Vollständigkeit nicht

wohl erreichbar ist; eine solche namentlich für die neuere Zeit anstreben zu wollen, würde eine mühselige

Arbeit erheischen, deren Ergebniss mit dem Aufwand des erforderlichen Fleisses nicht im Verhältniss

stünde; ohnehin hat die Bildung der eigentlichen Namen, welche unsern Vornamen (und den erst aus

solchen entstandenen Familiennamen) entsprechen, mit der Einführung des Islam im allgemeinen aufgehört;

die religiösen arabischen Namen verdrängten die zoroastrischen, wie bei uns besonders seit 1566 und 1614

die Namen romanischer Heiligen die deutschen8), und selbst die kriegerischen altpersischen Namen wurden

mehr und mehr durch arabische ersetzt, da im Islam auch der Krieg einen religiösen Anstrich hat, der

persische „Eber des Reiches" ein moslimischer „Löwe des Glaubens" geworden ist. Die Neuperser ent

nehmen ihre Rufnamen, soweit sie iranisch sind, dem Schähnämeh und der an dieses sich anschliessenden

Litteratur, wie man im 16. Jahrh. in Italien die Knaben nach den Helden der Tafelrunde nannte, und

wie man auch bei uns seit einiger Zeit, durch R. Wagners Musikdramen angeregt, altgermanische Namen

von Helden und Walküren wieder aufleben lässt; die Namengebung ist also zum grossen Theil litterarisch,

nicht ursprünglich.

1) Obwohl die iranischen Namen wiederholt besprochen worden sind, hat man sie doch nicht vollständig'

gesammelt. Bréal, De persicis nominibus apud script, graec. Paris 1863. Keiper, die Perser des Aeschylos, Erlangen

1877. Pott in den Etymologischen Forschungen und im 13. Band der Morgenländ. Zeitschrift, beschränken sich auf

die von den Griechen überlieferten Namen; Keiper, Muséon IV, 1885, und Jivanji Jamshedji Modi, a Dictionary of

Avestic proper names. Bombay 1892 (dem Verf. nur aus einer Anzeige E. Wilhelms bekannt) behandeln die awestischen

Namen. Zahlreiche Erklärungen besonders altpersischer Namen enthält die Schrift von J. Marquart, die Assyriaka

des Ktesias (Philologue. Supplementband VI, 1893, S. 503); sie ward dem Verf. erst bekannt, als der Druck des

Namenbuches bis Seite 240 fortgeschritten war; seine Erklärung von Miläd aus Mihrdät kannte der Verf. aus

Nöldeke's Persischen Studien. Viele Namenerklärungen des Namenbuches fand der Verf. in Marquarts Schrift wieder

(z. B. die noch soeben S. 233b gedruckte von Onaphernes), einige Erklärungen, die von denen des Namenbuches

abweichen, sind in dem Verzeichnisse S. 483 nachgetragen. Hübschmann's Persische Studien, Strassburg 1895,

konnten erst benutzt werden, als der Druck bis Bogen 45 fortgeschritten war. — Ueber die Wichtigkeit der Namen

forschung überhaupt spricht Jakob Grimm in den Abhandlungen der Akademie 1858, 33. _

2) H. Weber, Historisch-politische Blätter 99. 1887, S. 905. T



IV

Der Name1) soll das au einem Gegenstand oder einem lebenden Wesen beobachtete Besondere

durch eine Benennung befestigen; Oertlichkeiten erhalten ihre Namen von der natürlichen Beschaffenheit

oder von einem sie bekannt machenden Ereignisse, das hierdurch zugleich im Gedächtniss aufbewahrt

wird. So halten die Personennamen irgend eine Eigentümlichkeit, die an einem Menschen erscheint, eine

Begebenheit, die mit seiner Geburt verknüpft ist, fest, oder sie heben die besondere Bedeutung des Menschen

hervor. Ferldün lässt seine drei Söhne ohne Namen aufwachsen aus Zärtlichkeit und nach der Sitte

(Firdusi 1, 118, 53. 122, 97); ebenso macht es Sarw, König von Yemen, mit seinen drei Töchtern, welche

die persischen Prinzen freien. Die Zärtlichkeit besteht darin, dass den Kindern, solange sie noch keine

Namen haben, gewissermaassen noch nicht als Individuen ausgesondert sind und Persönlichkeit erlangt

haben, keine Gefahr aus Nachstellungen entspringt, denn die Beschreiung (awaz) und die Afterrede (guft

u gül) kann sich nur an Namen heften. Erst nachdem Ferldün die Gemüthsart seiner Söhne erforscht

hat, gibt er ihnen darauf bezügliche Namen, deren Etymologie Firdusi theils unrichtig, theils undeutlich

angibt (1, 136, 266), s. Spiegel, Eran. Alterth. 1, 546—547. Wie bei ehrendem Gedenken eines Ab

wesenden oder Verstorbenen vor dem Leereu des Bechers, dem Minnetrinken (Grimm, Mythol. 52) selbst

verständlich der Name genannt wird (Fird. 2, 56, 614), so ist der Name auch dasjenige am Menschen,

was den Einwirkungen böser Geister ausgesetzt ist. Der Name ist das was allein vom Menschen auf die

Nachwelt übergeht (Fird. 1, 270, 717 ff. Hafiz Säqinämeh 80): die Parsen beschliessen die dreitägige

Gedächtnissfeier eines Verstorbenen mit einem Gebet an Sraoscha, worin ihm der Name des Verstorbenen

angezeigt und dieser seinem Schutz empfohlen wird; die anwesenden Leidtragenden stiften Geldsummen

für öffentliche Wohlthätigkeit im Sinne des Verstorbenen und zum Gedächtniss seines Namens. Von den

4 Millionen Rupien (8 Mill. Mark), die in den Jahren 1884—1889 von den indischen Pareen zu wohl-

thätigen Zwecken geschenkt worden sind, waren über die Hälfte bei diesen Gedächtnissfeiern gezeichnet

worden. Hervorragende Wohlthäter ihrer Mitmenschen werden noch dadurch besondere geehrt, dass ihr

Name bei einer jeden solchen Todtenfeier ehrend erwähnt wird nach dem Vorgang des Farwardin-Yascht,

worin eine grosse Anzahl von frommen und nützlichen Menschen bei Namen genannt wird2). In der Edda

wird es als Glaube des Alterthums bezeichnet, dass ein Sterbender Macht über einen Menschen habe, wenn

er dessen Namen wisse, wesshalb Sigurd seinen Namen dem sterbenden Fáfnir verschweigt (Fáfnismál,

Prosa nach Str. 1). Die Macht eines bösen Geistes vernichtet man durch die Nennung seines Namens,

der aber meist nur durch einen glücklichen Zufall zu erfahren ist, s. Grimm, Mythol. 515, und Goethe's

c Zigeunerlied \ Vor dem Kampfe ruft der Held seinen Namen, Fird. 1, 536, 604. 556, 845 (man vgl.

unser Hildebrandslicd). Zu dem ursprünglichen Namen gesellt eich oft der von einer Handlung oder Eigen

schaft geschöpfte Beiname und verdrängt ihn nicht selten. Die Fürsten in Persien wie vor ihnen die

1) altp. näman, in Zusammensetzungen im Sinne von „namens" als zweites Glied eines Bahuvrîhi-Compo-

situm mit Verwandlung des Ausgangs an in a, fem. ä, nach der Adjectivdeclination flectirt, z.B. KäbuäSiya-nama

KüräuÄ pupra, Dädrsis-näma Parsa (das erste Wort steht im Nominativ), dagegen Tig ra-nâmà didä, Raga-

nämä dahyaus, Sikya(h)uwatiä-näma dida (ebenfalls mit Nominativ des Namens), wie sanskrit (im Rämä-

yana) Satya-namftm Ayodhyam (gewöhnlich "namnlm); dagegen ist wohl maguS ähaGaumäta näma nicht

Composition, sondern Rection wie skr. Nalo наша, gr. поХц övona Kaivai, mit dem adverbialen Accusativ, vgl.

Spiegel, die altpers. Keilinschriften (2) 171. Thumb, Kuhns Zeitschr. 32, 1893, 131; awest. näman, nom. асе. nimia,

plur. ñaman, neupers. nam. Die Etymologie dieses Wortes ward früher unrichtig gegeben, indem man wegen

lat. cognomen (mit Anlehnung an co-gnösco, co-gnitus gebildet) die Wurzel gnö (erkennen) als Grundlage

ansah, oder gar in dem deutschen niman das Stammwort vermuthete, indem man auf slaw. imaju (ich nehme)

imê (russ. imja, Name) hinwies, welche beide zufällig gleichen Anlaut haben, deren m aber dort zur Wurzel, hier

zum Affix gehört. Beide Erklärungen widerstreben den Lautgesetzen, die auf eine Wurzel führen, welche bald als

sonantisches n, bald als Consonant n mit begleitendem Vocal auftritt und „bezeichnen" (vgl. gr. övoum tadeln) be

deutet; sie zeigt die Tiefstufe n (slaw. imê aus in-men, armen, anun, gen. anvan aus n-wen), die betonte Stufe

en (kymr. en-w), die Hochstufe no (got. namo) oder nö (skr. pors. na man) und die Svarabhakti ono (буоца) oder

öno (áv-iíivunoO; man sehe: Windisch in Kuhns Zeitschr. 21, 1873, 422. Joh. Schmidt, das. 23, 1877, 267. Sayce, In

troduction to the science of language I, 1880, 319. Johansson in Kuhns Zeitschr. 31, 1890, 412. 430. Brugmann,

Morpholog. Untersuchungen 3, 156. Vergleichende Grammatik 1, 189, Anm. 2. Bartholomae, Arisches und Linguistisches

(aus Bezzenbergers Beitr. z. K. d. indog. Sprachen) Gött. 1891, 148. Prellwitz, Etymol. Wörterb. der griech. Sprache.

Gött. 1892, 225. S. Bugge, Indogerm. Forsch. I, 453.

2) Jivanji Jamsedji Modi, The funeral ceremonies of the Farsees. Bombay 1892, 30.
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Könige von Aegypten, Assyrien und u. s. w. nehmen Thronnamen an, Dareios II hiess ursprünglich Öchos,

Dareios III Kodomannus, Artaxerxes II Arsakes, Bêssos nannte sich Artaxerxes IV1); den Namen Kawat

sagte ihrem Sohne die Mutter ins Ohr, öffentlich aber nannte sie ihn Scheröi, sagt Firdusi; die Geschicht-

schreiber nennen ihn daher mit dem Königsnamen Siróes ; merkwürdig ist, dass seine Münze Kawat Përôëë

als Aufschrift zeigt. Das Kind des Helden Säm, welches wegen seines weissen Haares, das man als

ahrimanisches Zeichen ansah, ausgesetzt, vom Vogel Slmurgh aufgefüttert und Destän (von dest, Hand,

weil Sîmurghs Vogelkinder nur Flügel haben) genannt wird, erhält später von seinem Vater, der es wieder

annimmt, den Namen Zàl (der greise); der Religionsstifter Mânl, der ursprünglich Kubrikos hiess, nahm

jenen Namen beim Antritt seiner Mission an; Geistliche ändern ihren Namen bei Antritt ihres Amtes,

Bahräm nannte sich als armenischer Katholikos Gregor, ao. 1060. So werden Amtsnamen zu Eigennamen,

wie Marzpän, Pätöspän; dem Kranken wird ein andrer Name gegeben, um ihn damit zu einer anderen

Persönlichkeit und gesund zu machen, worauf die Verse des Sanjar aus Kääan aus dem Bahär-i cajem bei

Vullers, Lex. pers. II, 1285* anspielen:

tersed ki näm-i nlkë be-zigtî bedel kunend —

Yüsuf be-daur-i husn-i tu gerdändeh nâmërà (metr. modäri'),

„er fürchtet, dass man den guten Namen in einen hässlichen verwandele: Joseph im Kreis deiner Schön

heit hat den Namen verändert (ist gesundet)"; und des Aschraf:

tä ëesm-i xo§-i tu nätuwan gerdldeh,

muzgän-i tu bergesteh cu näm-i blmär,

„sobald als dein schönes Auge schwach geworden war, veränderten sich deine Wimpern wie der Name

des Kranken".

Auch der Zahlwerth der Buchstaben eines Namens dient zu abergläubischen Berechnungen. Mit

der Benennung des Neugeborenen konnte man einen Wunsch oder eine Hoffnung ausdrücken und das

Nomen zum Omen machen, wie mit Kamrän, Baxtiyär (glücklich) u. dgl.; mit der Beilegung des Namens

Artayntes, fem. Artaynte, wollte man (wenn die Erklärung von ynte aus awest. wanta, Gatte, Gattin,

richtig ist) dem Kinde für seinen spätem Ehestand Glück vorherwünschen; Hutäna gibt dem Wunsch

guter Nachkommen für den neugeborenen Knaben Ausdruck. Durch die Beilegung eines religiösen Namens

wie Atarepata (vom heiligen Feuer behütet) konnte man die Einflüsse böser Geister abwehren, wie aus

einer Stelle des Awestä hervorgeht (Wend. 18, 112).

Ueberaus häufig werden Knaben nach dem Grossvater oder Oheim (Vater- und Mutterbruder) oder

auch nach einem berühmten Vorfahren benannt, womit ohne Zweifel die Erwerbung der trefflichen Eigen

schaften der Pathen erhofft wird, wie Dareios bei den Achaemeniden, Arsakes bei den Parthern, Sapor

bei den Sasaniden beliebt war. Auch nannte man die Knaben nach dem regierenden Könige, z. B. Sapor,

wie dies schon in der ägyptischen Pyramidenzeit üblich war; bei manchen Völkern ändert man im Gegen-

theil seinen Namen, wenn der zur Herrscherwürde gelangende Fürst gleichen Namen führt2).

Nicht nur die Menschen, sondern auch Gott führt ausser dieser allgemeinen Benennung Namen,

die ihm nach einem augenblicklichen oder dauernden Eingreifen in das menschliche Leben oder den Lauf

der Welt beigelegt wird; so heisst der persische Gott Ahura Mazdäh „der zu Befragende" (fraxstya,

yt. 1, 7), weil er als Offenbarer der Religion von ZarathuStra befragt ward, mit diesem Zwiesprach

(ahüiri§ frasnö) hielt; Oöinn. heisst Valfabir, weil er die gefallenen Helden in die Walhalla aufnimmt.

Hieraus erklärt sich die Menge der Namen Gottes, wie sie der Örmazd-Yas't und aus späterer Zeit die

Pärsischrift Näm-stäisni (Preis der Namen)3) ganz ähnlich wie die eddischen Grimnismál 46—50. 54 auf

zählt; Dionysos, Demeter u. aa. heissen 'vielnamig', Sophokles Antigone 1115. Hymnos an Demeter 18

(dazu Voss' Erläuterungen 14. 23); Isis, Osiris, Ninip haben viele Namen; die 100 Namen des Osiris

1) Ktesias Pers. 48. 49. Curtius 4, 1, 10. 6, 6, 13. Plutarch Artox. 1 (nach Ktesias). Justinus 10, 3. Arrian

3, 24, 3; vgl. A. Kuenen, Volksreligion u. Weltreligion. Berlin 1803, 68. 69.

2) Ueber solche Bräuche und Aberglauben vgl. Ad. Wuttke, der deutsche Volksaberglaube. Hamburg 1860,

§ 87. 90. 347 u. sonst; Pott, Zeitschr. der DMG. 24, 119. 122. Etymolog. Forschungen 2, 1, 172. Grierson, Indian

Antiquary VIII, 321. IX, 141. Nàràyan Aiyangär das. 229. Karl Friedrichs im 'Ausland', LXVI, 1893,545; Literatur

das. 647. Steinschneider Zeitschr.DMG. 18, 178. Kohut, das. 25, 80—81. s. auch Sterne, Tristr. Shandy I, с. 19.

3) Erwad Xurâëdji Minöcerji Katëll, Duwa Nämsetäeäne. Bombay 1872. Peshotan D. Behramji, Dïnkart И,

103, Note. Spiegel, Awesta übersetzt 3, 19.
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werden im Totenbuch Cap. 143 erwähnt, die 99 Namen (Eigenschaften) Allah's an den 99 Kugeln des

Rosenkranzes (tesblh) hergebetet1). Der allgemeine Name 'Gott' bleibt neben dieser Vielnamigkeit immer am

ehrwürdigsten. Gewisse Wesen, Mithra und die andern Yazata (Ized), die Sterne TiStriya und Wanant,

das heilige Feuer, haben das Beiwort aoxtö-näman „mit ausgesprochenem Namen", „dessen Name

angerufen wird", und die betreffenden Genien legen Gewicht darauf, dass ihre Namen beim Opfer aus

gesprochen werden (yt. 8, 11. 10, 55. 74), denn erst beim Aussprechen ihres Namens kann die Gottheit

erscheinen*); auch das Opfer (yasna) hat dieses Beiwort, welches dann bedeutet, dass bei dem eigens für

die betreffende Gottheit dargebrachten Opfer ihr Name ausgesprochen wird, wie bei den indischen Namen

gebeten oder Nämamantra 3) ; es wird demnach das Gegentheil von dem geboten, was bei den Juden ge

schieht, die den Namen Gottes nicht aussprechen wie er ist (Jehovah statt Jahweh) oder ihn durch h a -sem

(der Name) ersetzen4), wogegen mit dem Aussprechen des geheimen Namen Gottes durch babylonische-

Zauberer und neuplatonische Theurgen die Erfüllung eines Wunsches erzwungen werden kann5).

Die durch besondere Namen bezeichnete dem Menschen zugekehrte Offenbarungsseite des gött

lichen Wesens, die Art wie die Gottheit in ihrer Macht den Menschen gegenüber als deren Schutz, Zu

flucht und Seligkeit sich kundgibt, heisst der Name Gottes. Der Gläubige erfährt die Wirkung dieser

Kundgebung, er wandelt im Namen Gottes, handelt in Vollmacht Gottes 6). Diese letztre Begriffsentwick

lung scheint bei den Persern erst in spätrer Zeit aus dem semitischen Vorstellungskreise eingeführt zu

sein; die Worte „im Namen Gottes", das Bismillah, stehn erst in spätem Schriften als EingangsformeL

da, wo das Awestä „mit Zufriedenstellung Gottes" (xschnaopra Ahurahë Mazdâ) hat.

Der Name drückt das Wesentliche und Charakteristische des Menschen aus, hebt ihn als Einzel

wesen aus der unbekannten Menge hervor, ja lässt nach altorientalischer Vorstellung von der Gleichheit

des Namens und des Dinges oder der Person das Benannte erst ins Dasein treten. Diese Vorstellung

spricht sich u.a. in der babylonischen Kosmogonic aus '); in der indischen Mlmämsä-Philosophie ist näman

das Weeen, guna das Accidens (Böhtlingk u. Roth, Wörterb., näman); in der Völuspä 5.6 geben die

Götter den Tageszeiten Namen, wodurch sie als Zeitmesser in das Weltsystem eingereiht werden, auch

die ersten Menschen Ask und Embla werden nach der prosaischen Edda (Snorra E. 10) mit diesen Namen

von den Göttern belegt und den bereits vorhandenen Weltwesen angeschlossen8). Am Lebensbaum auf

der höchsten Stelle des Paradises, dem Sidrah oder Schajarat al-muntahä (Baum der äussersten Grenze)

befinden sich soviel Blätter als Menschen auf Erden leben, und ihre Namen stehn auf ihnen geschrieben ;

wenn ein Blatt abfällt, so stirbt der Mensch, dessen Namen es trägt9).

So erhält das Wort näman geradezu die Bedeutung von „Person", wie in dem Vers des Nizäml

(Vullers, Lexic. II, 1283") :

kesl kln sitam xlzed ez näm-I ñ

bedln rûzë bâëed seranjäm-i ü

(metr. mutaqärib) „an diesem Tage wird das Ende Einem (jenem) kommen, von dessen Person aus diese

Tyrannei sich erhebt"; oder des Häfiz (t, 11, 1): tä kunem jän az ser-I raghbet fidä'l näm-i döst (metr.

ramal) „damit ich mache die Seele vor Liebe zum Opfer des Namens der Freundin".

Im Deutschen sagte mau ehemals „mansnamen ader wlbesnamen" (Manns- oder Weibspersonen,

Vilmar, Idiotikon 280), im Awestä einmal bei Hunden gebraucht: nairyö-näman, strl-näman.

Die Zusammenfassung von allem was denselben Namen trägt, wird ebenfalls durch 'Name' be

zeichnet, im Veda áryam näma, wie nomen Romanum; auch von Dingen, skr. kuüsthasya nämäny uttamáni,

die besten Arten Kostwurz (Petersb. WB.); „der von Mazdäh geschaffne Name des Rindes" (yt. 8, 2)-

1) C. P. Tiele, Vergelijk. Geschiedeniss der onde Godsd. 1, 47. 62. 73. 343.

2) Edda Snorra Sturlusonar I, 272, 2.

3) Albr. Weber, Abhandl. d. Berl. Akad. 1867, 249».

4) Grünbaum, Zeitschr. d. DMG. 31, 225. 321. 39, 545.

5) Chwolson, Ueberreste der altbabylon. Lit. 39. 124 (387. 452). Geheime Namen Gottes auch im Veda,-

2. В. Rigv. 10, 24, 2.

fi) Oehler und v. Orelli in Herzog's Realencyklopaedie f. protestant. Theol. X, 41.

7) Sayce, Lectures on the Origin and growth of the (Babylonian) Religion. London 1888, 303. 384. 385.

8) vgl. Pott, Zeitschr. d. DMG. 24, 119. Darnieder, Études irán. II, 123. 124.

9) Lane, Manners a. customs of the Egypt., übers, von Zenker 3, 96.
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scheint die Gesammtheit der Thierwelt zu bedeuten, welche die Belebung der Natur durch den ron

TiStriya gebrachten Regen erwartet.

Mit dem Begriffe der Person verbindet sich der des persönlichen Vorzugs, des Standes, der Würde

und des Ruhmes; obschon diese Bedeutungen im Neupersischen häufig sind, finden sie sich nicht im Awestä;

vielleicht bedeutet nämö-xschabra, yt. 1, 13 'ruhmvolle Herrschaft führend', die Parsen erklären 'frei

herrschend', also 'Herrschaft der Person, eigne Herrschaft habend, Selbstherrscher'.

Die grammatische Bildung der Eigennamen ist im Iranischen genau ebenso beschaffen wie

im Indischen, Griechischen, Germanischen, Slawischen und Keltischen; das Italische allein hat die alt

überlieferte Namenbildung nur in Spuren erhalten und ein neues System derselben ausgebildet. In seinen

griechischen Personennamen (Göttingen 1875) hat Aug. Fick das indogermanische Namensystem überhaupt

und besonders das Griechische beschrieben1), und es ergibt sich, dass man erstens die Namen aus zwei

Wörtern bildete8), wie deutsch Arn-ulf, dass man aber jedes der beiden Wörter von dem andern

getrennt und mit einem Kose-Affix versehen statt des vollen Namens gebrauchen kann8): Arno oder

Wolfo; Arno kann natürlich auch Abkürzung von Arn-old, Arn-fried, auch Wolf-arn; Wolfo von

Wolfgang, Wolfhart oder Gang-olf, Hard-ulf u. dgl. sein. Selten wird bei der Abtrennung des

•ersten Wortes noch der Anlaut des zweiten mitgenommen, wie im deutschen Diemo aus Dietmar,

Frieder neben Frit-z (z ist Kose-Affix), Heiner neben Heinz, Dieter neben Dietz, holländ. Dirk,

Dortchen neben Dorchen, engl. Dolly aus Doro-thea, griech. Nikougiç aus Niko-uiîotiç. Daher

iranisch 1) ohne Kose-Affix: Ana-phes. Arna-pes (?). Arta-mes. Arta-nes (vielleicht gehört das n

hier zu dem patronymischen Affix ana). Arta-pes. Arti-mas. Baga-m. Data-mes (aus Däta-

mibra?) Ita-p (?). Kinna-mos (dessen Sinn auf Rache (an den Feinden) steht? kinna mit Consonan-

tendehnung, awest. kaena). Parson-des. Petë-sas. Sauro-phos. Seisa-mes. Sëra-z. Spita-ma. Teuta-

mos (deutsch vollständig: Diet-mar?). Waraz-d. Waraz-x- Waresma-pa. 2) mit Kose-Affix: Ari-b-

aios. Ari-d-ai. Arta-x-ares. Atra-m-is. Bu-b-akes. Data-b-ë. Däd-b-бё. Diai-x-is (?). Dïn-d-ôê.

Pharan-d-akes. Phar-z-oios. Hi-st-aios. Cai§-p-i(?). Xür-z-бё. Manu-6-ё. Mithra-x-ides (mit griech.

Patronymendung). Mithro-b-aios. Orö-p-ios (? s. röp S. 508). Radamp-s-ön. Sau-m-akos. Sauro-

m-akes4). Sia-g-üs. Sisi-makes. Sös-m-ares (Variante von Sösarmos; vgl. Susamithres? Mar-

quart 565. 585). Tiri-d-as. Zari-n-aia. Zina-b-I. Zö-p-akI (?). Dagegen findet man bisweilen das

vordere Wort unvollständig erhalten, z. B. Mitharos (für Mithr-aros). Tith-aios (von Tithraustes),

gerade wie im Deutschen oft ganz willkürlich getrennt wird: Fred aus Alf-rëd, Elise (Else, Ilse) und

Lis'chen, Lisbet aus hebr. Eli-§abät, Sander aus Alexander. In indischen Namen wird statt des

Koseaffixes zuweilen an den abgekürzten Namen ein neues Wort angeschlossen, sodass ein und dieselbe

Person zwei verschiedene Namen führt, die ursprünglich Varianten Eines Namens sind: der Lexikograph

Amara-simha wird auch Amara-deva genannt, sein Werk heisst Amara-koscha (Schatz des Amara);

der König Harscha-vardhana von Kanöj (1. Hälfte 7. Jahrh.'s) heisst auch Harscha (Crl-Harscha)

und mit Anfügung des Wortes für König (Gott): Harscha-deva, Çri-Harscha-deva5); von Maúgu-

çrl wird çrl abgetrennt und durch andre Wörter ersetzt: Mañgu-ghoscha, Mangu-deva, Mangu-

nätha, Mangu-bhadra, Mangu-svara, sämmtlich Namen eines und desselben Bodhisattva"); oft er

scheint dieselbe Person mit dem Vollnamen und mit dem Kosenamen nicht nur in vertraulichem Verkehr,

sondern auch in Schriftwerken7). Fehlt das Kose-Affix, so ist schwer zu entscheiden, ob man einen ur-

1) vgl. auch Fick, Ueber namenartige Bildungen im Griechischen, in Curtius Studien IX, 167.

2) Im Sanskrit sollen derartige componirte Namen eine gerade Anzahl Sylben ausmachen, wenn sie Knaben,

eine ungerade, wenu sie Mädchen beigelegt werden; und es sind diejenigen Namen am meisten beliebt, die wie

Devadattah mit einem tönenden Laut beginnen, in der Mitte einen Halbvokal haben und mit Visarga (h) schliessen

Lefmann, Geschichte des alten Indiens. Berl. 1890, 452.

3) Diesen Vorgang hat bereits Pânini entdeckt, s. sein Aschtakam 5, 3, 78 if.

4) Hier ist m der Anfangslaut des Affixes mat, welches wie ein Compositionsglied angesehen wird, etwa

■•wie beim deutschen Namen Weig-el aus Weig-and.

5) Albr. Weber, Indische Streifen 1, 355. 356.

6) Franke, die indischen Genusregeln, Kiel 1890, 59—61; Göttinger Gel. Anz. 1892, 487.

7) R. Meister, Bezzenbergers Beitr. z. K. d. indog. Spr. 6, 65. 16, 173.
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sprünglich einfachen Namen, wie Wolf, Braun vor sich hat1), oder die Hälfte eines zusammengesetzten»

Namens wie Wolfo, Bruno; so soll skr. çyâva (hraun, Rigv. 5, 61, 9) für çyâvâçva (braune Rosse

habend) stebn2). Vorwiegend ist die Weglassung des zweiten Wortes; Beispiele für die des ersten sind:

Bazakes. Bazanes. Bôtfakë. BuxSa; auch Béseos, dessen Bedeutung 'Peiniger5 (awest. dwaeschâ) das

Gegentheil ist von der des mutmasslichen Vollnamens Wîtare-dbaeschâ (den Hass überwindend) oder

Wldbaeschä (vom Hase nicht getroffen) oder umgekehrt Dbaeschö-taurwä.

Dieee Bildungsvorgänge sind nicht auf das Indogermanische beschränkt; bekannt ist, dass zahl

reiche hebräische theophore Namen Koseformen zweitheiliger Vollnamen sind, z. B. Zabdi-yäh (Jäh ist

ein Geschenk) oder Zëbad-yah (Jäh ist Schenker) wird abgekürzt und mit Adjektiv-Affix versehen zu.

Zabëdai (Zeßebmoq); im Elamitischen ist Minanu abgekürzt aus Umman-minanu3); nach Yaqut 1,172,

4—6 wird die Nisbeh (das Herkunftwort) zusammengesetzter geographischer Namen vom ersten Theil.

gebildet; ein Mann aus Àbarbaijân heisse Âbarï, aber man sage auch Àbarbî mit dem Anlaut des

zweiten Wortes vor dem Adjectiv-Affix I, ähnlich gebildet ist Baghawî, s. den Namen Marzpän n° 15.

Bei der Auswahl des Namens lassen sich gewisse sprachliche Gewohnheiten bemerken. Zwei'

(Zwillings?) Söhne des Isfendiar heissen Abar-nös" und Mihr-nöS; letzteres ist ein Name, worin nur Abar

durch den Namen des andern Ized Mihr ersetzt ist, denn Mihrnös hat keine bestimmte Bedeutung; vgl.

ahd. Alprlch und Ascrlch. Die Mutter des Raoba-staxma (Rustam) luisst Raobaba (Rödäbah),

und wiederum hat der Name des Vaters der Rödäbah, Mihr-äb, das gleiche Wort äb (Glanz) als

zweiten Theil der Zusammensetzung; Wanhubäta ist der Sohn des Xwa-bäta, Вигб-atün hat einen

Bruder Burëak (die Koseform, wie Karlmann und Karl), Spitamenes einen Sohn Spitakes; der

Name des Wiyäta enthält dieselbe Wurzel yat wie der des Sohnes Yaetuê-gâ; Mâhôë ist der Sohn,

des Mah-panäh; ähnliches im Deutschen: Raganhari und Amalhari (Brüder), Amalhari, Sohn der

Amalgardis, Waldbert und Wolfbert, Söhne des Hrambert4).

Eine zweite Gattung von Namen Uberträgt die Benennung eines andern Wesens auf einen

Menschen, weil beide gleiche oder ähnliche Eigenschaften haben, wie Fuchs, pers. Rübah, gr. 'AXurnnE;

Frauen werden gern nach Blumen genannt; auch officinelle Pflanzen geben Menschen ihre Namen (wie

bei uns Knoblauch); oder sie schildert mit einem Eigenschaftswort, Gross, Klein, die äussere Beschaffen

heit, mit bildlichen und Demuthsausdrücken (brennend, nemlich in Liebe, Bettler) innere Zustände, im.

Persischen besonders häufig bei Dichter- und Schriftstellernamen (Taxallug, noms de plume), oder sie be

nennt die Träger des Namens nach seinem Thun, Amt oder Gewohnheit, wie ZarkeSï, Goldarbeiter,

Gulxanl, Badheizer, Namen, welche zwar Zusammensetzungen sind, aber ursprüngliche Appellative, nicht

zusammengesetzte Eigennamen. Ursprünglich Amtsnamen sind Marzpän, Pärsü'Inpet, Patköspänr

Sahrä'lnpet, Sarhang, Ustandär, West, ZenbTl, Zlk. Hieher gehören auch Substantiva abstracta,,

die durch besondere Umstände zu Namen geworden sind, z. B. heissen zwei Brüder vermöge einer Art

Personification Nanarasti und Zarazdaiti, ein Mann heisst Anbäzl, Gesellschaft, andre Jlsti, Leben,,

Nawä'l, Melodie, Näzukl, Zärtlichkeit, Nëkï, Schönheit, Güte, NuwäziS, Liebkosung, Nuwëd, frohe

Botschaft, sämmtlich Dichter; Nizärl bedeutet vielleicht 'Magerkeit', obwohl es auch einen von der Assas-

einen-Secte der Nizärl bezeichnen könnte; ähnlich skyth. Sparethrë (Vollkommenheit?), griech. Arethë

(awest. Erethë), Elpis, Eirene, deutsch Demuth, Jammer, Wildermuth5). Der arabische Name Sadr

eê-Serf at bedeutet Ehrenplatz des Gesetzes, eine Art der Benennung, welche bei den Ehrennamen sehr

häufig ist. Man könnte hier auch der Eigenthümlichkeit gedenken, dass Amtsnamen, wie hebr. Çopheret

(der Schreiber), arab. Xallfah (der Chalif, Stellvertreter des Propheten) weiblichen Geschlechts sind. Ein

Mann ist WäJ, das Murmelgcbet, genannt, und nicht selten bilden religiöse Sätze Eigennamen, wie Dab-

1) Jüdisch Wolf steht für Benjamin, weil dieser im Segen Jakobs mit dem Wolf verglichen wird, Genes. 49, 27.

2) Böhtlingk und Both, Wörterb. u. d. Worte.

3) Jensen, Wiener Zeitschr. f. K. d. M. 6, 221.

4) e. den Stammbaum der Amaler in Mommsen's Jordanes S. 142. Simrock, Handbuch der deutschen,

Mythologie. Bonn 1869, 569. Stark, die Kosenamen der Germanen, Wien 1868, 169. Weinhold, die deutsche Frau

in dem Mittelalter, Wien 1882, 97.

5) Vilmar, Deutsches Namenbüchlein (5) Marburg 1880, 39.
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yazd, Daï)-mihr, Düt-öharmazd, 'Gott, Mithra, Öharmazd hat geschenkt', wie syrisch Yahbh-alohö1);

noch merkwürdiger sind: aschem yahmai uiüta-näma frawaschlm, die Frawaschi des „das reine

(heilige Wort) yahmai uSta" genannten Mannes; yahmäi uSta ist der Beginn der Gatha UStawaiti y.

42, 1; ebenso: aschem yëiihe raoëâ-nâma frawaschlm des „das reine (Wort) yënhë raoëâ

(d. i. welchem die Sterne gehören)" genannten Mannes, nach einer Stelle des Glaubensbekenntnisses y. 13,

5; und: aschem yënhë wareza-näma frawaschlm; diese Worte yënhë wareza scheinen in dem

uns bekannten Awestä nicht vorzukommen, Wisp. 11, 28 beginnt mit yënhë und enthält weiterhin

werezäm8). Dieser Gebrauch erinnert an hebräische Namen, welche einen Satz enthalten, Yexizqi-

yähü, Gott ist mächtig, Ml-kha-ël, wer ist wie El, oder Mahër-Salal, Xâ§-baz Raubebald, Eilebeute

(Jes. 8, l)s); an assyrische wie Agur-itti-glru-riai, Assur, Gemahl der Schiru'ai, ist mein Hirte4); an

die nestorianischen wie Qäm-lSö', Jesus ist erstanden5), ferner an arabische wie Ibn Mä-§ä-allah, Sohn

des 'was hat Gott da gewollt', 'o Wunder Gottes'6), aber auch an das was G. Chr. Lichtenberg7) berichtet:

„unter Karl I von England verfielen die Independenten, Millennarier und andere Sekten darauf, die Be

nennungen wie Heinrich, Wilhelm und Eduard als heidnisch zu verwerfen, und selbst Apostelnamen wie

Andreas, Thomas, Johann waren ihnen noch zu weltlich; ihre liebsten Namen waren Zerubabel, Habakuk,

Haggai; nach Brome's Reisebeschreibung erschöpfte Cromwell alle Namen des Alten Testamentes bei seiner

Armee, und seine Officiere brauchten die genealogischen Kapitel der Bibel zu ihren Musterrollen. Einige

dieser Leute gingen noch weiter und gaben ihren Kindern andächtige Sentenzen und Sprüche als Vor

namen: Halte fest im Glauben, Gott getreu, Sey standhaft, Weine nicht. Ein gewisser Barebone hiess:

„Wäre Christus nicht für mich gestorben, so wäre ich verdammt Barebone." Da dieser Name aber vielen

zu lang war, so hiess er gewöhnlich „Verdammter Barebone" (Damned В.). Viele von diesen Schwärmern

waren die ersten Anbauer von Neu-England, und sie fanden eine besondere Andacht darin, am Bach

Kidron, im Land Gosen, in Salem und Ephrata zu wohnen. Diese jüdischen Namen von Orten sind so

zahlreich, dass man nach Palaestina versetzt zu sein glauben möchte, wenn man nicht auch die Namen

Fairfield, Maidenhead, Hackinsack und die Ströme Brandywine und Sassafras fände."

Eine dritte Gattung bilden die aus einfachen durch ein Affix erweiterten Namen, die als Ab

kunftnamen aus Benennungen von Orten oder Menschen abgeleitet sind, wie Jaml (aus der Stadt Jam),

Rûdagî (aus Rüdak)8), Phraatakes, d. i. der kleine Phraates, sowie die Patronymica, wie Döstan,

Sëran und die adjectivischen Bildungen wie NamI, NargisI, Zulfl.

Bei öffentlichen Geschäften oder für die Bedürfnisse geschichtlicher Ueberlieferung reicht der ein

fache Rufname wegen seines häufigen Vorkommens nicht aus ; in dem 12000 Personen enthaltenden Register,

welches Ferd. Wüstenfeld zum Yaqüt angefertigt hat, nimmt Mohammed 70 Seiten ein, im Adressbuch

von Kopenhagen füllt der Name Hansen 3472 Spalten. Es werden daher Beinamen zugefügt, die theils

Titel oder Ehrennamen, theils von der Thätigkeit oder einer auffallenden Eigenschaft des Benannten ent

nommen sind, sodann aber auch Abstammung und Herkunft bezeichnen. So nennt Herodot gewöhnlich

den Vater, wie Kûpoç toö Kctußuo'eiju (u\ôç), ebenso die Inschriften: Gaubaruwa-nama Marduniyahyä

pupra, oft auch mit dem Beinamen der Herkunft: Araxa-nama Arminiya Halditahya pupra; im

Pehlewi findet man gewöhnlich den Vater angegeben: Wërôd zi Wahünäm bareh (Sohn), oder Xus-

raw-i Kawatan, Xusrau der Kawatide (Affix an ist patronymisch)9); diese letztere Art ist in den Parsen-

büchern die übliche. Die Beifügung des Namens des Ahnherrn einer Familie oder Dynastie findet sich

1) Nöldeke, Persische Studien 18.

2) Handbuch der Zendsprache 377, § 396.

3) Wellhausen, Israelit, u.jüd. Geschichte. 1894.164. A.Kuenen, Volksreligion u. Weltreligion. Berlin 1883, 68.

4) Hugo Winckler, Keilinschriftl. Bibliothek von E. Schräder 1, 133.

5) Sebeos 123, 20. Assemani Bibl. orient. 2, 414. Budge, the book of the bee, Pref. Ш, Note.

6) Ein Astronom bei Yaqüt 4, 545, 6; ähnlich Jasomirgott, Beiname Heinrichs von Oesterreich (f 1177),

von der ihm geläufigen Betheuerung.

7) Vermischte Schriften, IV. Gött. 1802, 418.

8) Diese Art von Namen, welche aus Ortsnamen gebildet sind, werden in der Sammlung nicht aufgeführt,

sie finden sich aber oft gelegentlich genannt.

9) Patronymische Affixe sind altpers. lya, awest. ia, np. ï (identisch mit dem Adjectiv-Affix), und awest.

ana, np. an, altpers. nur in einigen von den Griechen überlieferten Namen.

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch. jj
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bereits im Altpersischen; so nennen sich die Könige HaxämaniSiya oder Achaemeniden, der Name

Mihran ist ganz wie ein Familienname gebraucht und steht daher oft für den Rufnamen, ähnlich wie bei

den Armeniern Artsrüni oder Kanisarakan; der Name des parthischen Ahnherrn Arsakes ist dagegen

zum Titel geworden, indem auf den Münzen bis auf spätere Zeit immer nur Arsakes mit den sonstigen

Titeln steht. Bei den Pärsi ist die Namengebung folgende: bei der Geburt wird der Eigenname beige

legt, und in Schriftstücken folgt der Name des Vaters (bei einem angenommenen oder einem Kinde, das

einem kinderlos Verstorbenen nachträglich durch Adoption gegeben werden muss, der des Adoptiv-Vaters),

zuweilen auch der Familienname, und auch dieser kann noch einen Beinamen haben; die Herkunft von

einem Orte wird am Ende bisweilen zugefügt, die Würde des Doctors steht voran, die des Dastür's meist

hinter dem Vornamen, des Baronets hinter dem Vaternamen, z. B. Dadäbhäy (Sohn des) Naorözl (aus

der Familie) Dödl; Däktar (Doctor) Dösäbhäy Bêzanjl Kalaglrawalä; Jamäspji Dastür Minö-

ßeherji Jamäsp Äsänä; Ser Jam§ëdji Jijibhay Baronet (nach englischem Vorbild); Dösäbhäy

Dhanjibhäy DlnSäha Surati (aus der Stadt Surat); die Sylbe Ji bezeichnet in Indien einen homo

literatus. Dem Namen eines Mädchens folgt der Vatername, dem einer Frau der Name des Gatten, den

sie auch behält, wenn sie zum zweiten Male verheirathet ist '). Ebenso folgt bei den Russen auf den Ruf

namen (imja) die patronymische Benennung (otëestwo) und der Familienname (prozwiäße). Die Neu

perser kennen keine Familiennamen, sondern nur Vornamen persischen, arabischen und türkischen Ursprungs

(da die Schähe schon seit Jahrhunderten Türken sind); zur Deutlichkeit fügt man ein vom Geburtsort

gebildetes Adjectiv bei: 'All Ispahänl, wie Hoffmann von Fallersleben oder Schulze-Delitzsch;

oder man setzt den Stammnamen hinzu: Mahniüd Qarä-quzlu, oder Beinamen wie Ketsch-damägh

(Schiefnase), Qätir (Maulthier), Bengi teriäkl (Haschisch oder Opiumesser)8). In der Literatur, besonders

der wissenschaftlichen, wo es auf genaue Bezeichnung der Person ankommt, gebraucht man das arabische

Namensystem, von welchem im Namenbuch zahlreiche Beispiele vorkommen; es ist complicirt, aber sehr

deutlich. Gewöhnlich wird eine Person mit allen ihren Namen eingeführt, im Verlauf aber nur mit dem

jenigen Namen genannt, der in der Geschichte an ihr haftet und der bald ein Vorname, bald ein Rufname,

oder auch die Benennung des Berufs (z. B. Röghangar, Oelmacher) und der Abkunft (z. B. Avicenna,

Ibn Slnä) und Herkunft (z. B. Istaxrl) sein kann. Schriftsteller fuhren noch einen Schriftsteller- oder

Dichternamen, Taxallus, meist Phantasienamen und süssliche Prädikate im Geschmack der phrasenhaften

Poeterei. Dieses System der arabischen Namengebung ist von Jos. Hammer, die Namen der Araber,

Wien 1852, und von Garcin de Tassy, Mémoire sur les noms propres et les titres muselmans, Paris 1878,

dargelegt und ist in Kürze folgendermassen beschaffen: Die vollständige Namenreihe besteht 1) aus dem

Xitäb oder Laqab (Beinamen), 'Unwän (Titel) und 'Alamah (Ehrennamen), wie 'Adud ed-daulet (Arm

des Reiches); es folgt 2) die Kunyah, der Mitname für die Vaterschaft: Abu Sojä' (Vater des Sojä', des

starken), sodann 3) das 'Alam oder der eigentliche Name, der einfach oder doppelt sein kann, Fanä-

Xusrau; ferner 4) der Abstammungsname, arab. mit bin (Sohn des), persisch mit i der Verbindung

(Genetiv), bin Rokn cd-daulet (Sohn des „Reichspfeilers"); sodann 5) ein Beiname von einer Eigenschaft,

wie „der lange, blinde" (Laqab), oder die Nisbeh, das Herkunftswort : ad-daileml (der aus Dailem),

endlich 6) die Bezeichnung der Würde oder des Berufes, as-sultän. Diese Namen führt ein buyidischer

Sultan von 'Iräq und Amlr al-umarä, der 949—982 regierte und in den Geschichtswerken und bei den

ihn verherrlichenden Dichtern, wie dem Araber Mutanabbl, unter dem ersten seiner Namen (Xitäb) auf

tritt; in einer Inschrift zu Persepolis geht dem Xitäb der Fürstentitel und die Kunyah voraus: a 1-Amir

Abtt-âoja' 'Adud ed-daulet; in einer andern heisst er: 'Adud ed-daulet Fanä-xusrau8).

Herodot 1, 139 sagt, die persischen Eigennamen entsprächen in ihrer Bedeutung den Personen

und der Prachtliebe, und sie endigten alle auf s. Die letztere Behauptung trifft nur auf die griechische

Aussprache der persischen Namen zu, die nach griechischer Flexionsweise im Nominativ mit s versehen

werden; hätte Herodot wie seine Landeleute Themistokles, Alkibiades und Peukestes die persische Sprache

1) Dadabhay Naoroji, The manners and customs of the Parsees. London 1862, 18.

2) Polak, Persien I, 198.

3) Silvestre de Sacy, Mémoire sur diverses antiquités de la Perse 137. 138. Pl. II. III, A. Journal des Savans

vom 30. Pluviôse an 5, no. 4.
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verstanden, so hätte er sagen müssen, dass mir eine geringe Anzahl von Eigennamen, nämlich die auf i

and u ausgehenden, im Nominativ auf § endigen1). Mit den vorangehenden Worten hat indessen Herodot

das richtige und zugleich etwas für die Perser rühmliches gesagt, denn er meint, dass die Namen den

körperlichen Vorzügen (die Herodot selbst 9, 62. 96 und sonst, wie auch Xenophon Anab. 3, 2, 25, und

noch spät Ammianus Marcellinus 24, 4, 27 hervorheben) und der Entfaltung edler Pracht im Auftreten

(це-гаХотгретап wird stets in rühmlichem Sinne verwendet) entsprächen, dass sie gleichsam im Klang diese

vortheilhaften Eigenschaften wiedergäben. Dieses ist völlig zutreffend, denn an Wohlklang, an mannig

faltigen durch die Zusammensetzung der Wörter erweckten Vorstellungen und reicher Entfaltung aus nicht

sehr zahlreichen Grundbestandteilen gleicht die persische Namengebung der altgermanischen, welche Fick

mit einem Prachtgewand vergleicht; ein Blick auf unsere persischen Stammbäume S. 390 if. und anderer

seits in Förstemanns altdeutsches Namenbuch wird dies bestätigen. Wie wenig prächtig aber viele Namen

sein können trotz der цетаХотгрепепл der Vergangenheit, zeigt die Nomenclatur in niedern Ständen bei uns

Deutschen ; während doch im Mittelalter nach Ausweis von Urkunden auch Landleute, Knechte und Mägde

noch nicht Hannes und Lisbeth, sondern Siegfried, Iring, Brunhild, Hadumod hiessen, so ent

hält das jetzige deutsche Namenlexicon zahlreiche Namen, die theilweise ursprünglich Schimpfnamen waren,

theilweise aber einen ordinären oder unabsichtlich komischen Eindruck machen.

Nach dem allgemein geltenden Gesetz der Zusammensetzung erscheint das vordere Wort der zu

sammengesetzten Namen im Thema, welches bisweilen, ebenso wie das des zweiten Wortes eine Aenderung

erleidet, wie altpers. X§ayürsä, accus. X§ayär§äm, von dem ursprünglichen Stamm arâan; awest.

Syäwarsan für Syäwürsan, vielleicht aus syawa-rSan, sodass arsan auf der Tiefstufe stünde; viel

leicht aber für Syüw'-arSan, wie in PouruS'-aepa oder wie in griech. "Itctt'-cipxoç ; in By-arsan ist

der Stamm unverändert, im Genetiv By-ârëSanô sogar verlängert (wie in Wyareza?), vielleicht in

Folge der Betonung, die auch im Neupersiechen vielfach lange Vocale erzeugt; zweifelhaft ist arsni im

Namen ArejabarSni, vielleicht patronymisch (s. Hardarsn und das Verzeichniss der Affixe). Gedehnt

ist das a in der Fuge in Apiyä-bauSna, Aryä-rämna, Baga-bigna, wie in awest. haipyä-warüsta.

Der Endvokal a in Ariyärämna ist sogenannter Samäsänta und führt den neutralen Stamm räman in

die männliche Flexion. Andrer Art ist die Verkürzung des zweiten Stammes in Mi traté aus Mithra-

däta und einigen andern Namen mit data, die freilich nur im Buch Esther überliefert werden. Dieselbe

Erscheinung findet sich im Sanskrit bei dem Participium derselben Wurzel da (geben), welches datta

heisst und zu tta contrahirt wird, z. B. devatta (von Gott gegeben) im Rigveda, und andere vom

Scholiaeten zu Pänini 6, 3, 124. 7, 4, 47. 8, 4, 65 angeführte Participia; tta, aus d-tá, ist sogar die

ursprüngliche Form, die sich nur halten konnte, wo ein Praefix vorangeht; ohne Praefix würde man di-tá

(aus dé-tá, Ьо-tôç) wie hi-tá (von dhä) erwarten, aber diese Form ist durch die Bildung aus der redu-

plicirten Wurzel dat-tá (aus dad -ta) verdrängt worden. Durch die Ablegung der Flexion hat das vordere

Wort seine innige Verbindung mit dem zweiten vollzogen; es gibt nur wenig Namen, in denen das vordere

Wort eine Casusform hat, sodass sie als Zusammenrückungen oder ursprünglich construirte Namen anzu

sehen sind; so sieht man einen Nominativ in Haxämanis (skr. sakhä, awest. h axa)2), was durch

'Axauiévriç bestätigt zu werden scheint; ferner den Locativ in Dürae-kaeta, Masi-stres (?), Ustä-

zanta, Wahmae-data; altpers. Cipram-taxma (der Nasal m ist nicht geschrieben, ist aber nach dem

susischen Öissantakma und griech. TpiTCtvTctixiuriç mit dem a als Nasalirung zu sprechen) zeigt nach

W. Schulze (Kuhns Zeitschr. 33, 216) vorn ein Adjectiv im nominat. neutr., mit dem Neutrum taxman

construirt; obwohl der Name männlich ist, blieb dennoch jener neutrale Casus bestehen; eine andere Er

klärung ist im Namenbuch u. d. W. gegeben. Aus der altpers. Genetivbildung xSayapiyanäm xsäya-

piya (in den Inschriften umgekehrt gestellt) ist np. Sähan-Sah zu einem Compositum geworden. Aehn-

liche Genetivverbindungen bilden die Namen Hämbaretar wanhwäm und Staotar wahiStahe asch-

yehë. Im Pehlewi und Neupersischen wird die Genetiv- und Adjectivverbindung mit dem zwischen das

vorangehende regierende und das abhängige oder attributive Wort eingefügten Relativstamm bewirkt,

1) в. die ausführliche Widerlegung bei Pott, Z. d. DMG. 13, 359.

2) Joh. Schmidt, Kuhn's Zeitschr. 27, 373. Spiegel, Vergl. Gramm. 224. Bartholomae, Grundries der iran.

Philol. 150, D.
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einem i (heute wie trübes e gesprochen), das auf awest. ya, altp. tya (deutsch der) zurückgeht; nach

gewissen Wörtern wird dieses i unterdrückt, und es entstehen Composita mit umgekehrten Gliedern oder

Verbindungen wie arab. blr beled (Brunnen eines Dorfes), göz hindi (indische, Cocosnuss) l). So ge

bildete Namen sind folgende: a) Genetivverbindungen: Dasta-gul, Farnbag (wahrscheinlich für x^arenö

bagahf), Jän-Jihän, Gul-behi8t, Xan-perl, Xan-zamán, Xän-xänän (ein Titel, halb persisch,

halb arabisch, mit dem türk. Worte xan> sprachgemässer wäre Xanän-xän, wie Sahän-§äh gewesen),

Mardän-daulet, Mas-moghün (die Pluralendung zeigt, dass das Compositum nur aus zwei syntaktisch

verbundenen Wörtern entstanden ist; zudem ist es halb arabisch, persisch (pehlewi) würde Mas-i mughän

sein), Muzd-mitn, Parast-ätür, Säh-ädar, Säh-armen, Säh-jihan (wie die Appellativa

nür-Jihän, xän-Jihän), Sah-zamän, Sara-gosios, Sar-jihän, Sar-nafürän, Sar-naxora-

gän, Sêr-kôh, Windäd-Hormizd und ähnliche, vielleicht auch Nigäs-afzütdäk. Das verbindende i

ist erhalten in ÄÖar-i humäyün, Kün-i xar, Mäh-i mulk, Nar-iyazdän. b) attributive Verbin

dungen: Äbar-burzln, Gesü-diräz (Bahuvrlhi-Compos.), öihr-burzln, Panäh-burzln, Räd-burzln

Räm-burzln (Ráma x^ästra der erhabne, vielleicht: Räma ist erhaben), Säh-burzln, ëâh-kabûd

(Bahuvrlhi), Sarw-äzüd; Mahraspand ist aus zwei ursprünglich selbständigen Wörtern zusammengerückt,

und ebenso, doch mit dem Attribut voran: Ispandarmëd, Taxmürath, Behäfrld; die letztem sind

echte Karmadhärayas, doch im Awesta noch getrennt mit beiderseitiger Flexion. Anders zu bcurtheilen

sind einige zusammengerückte Verbindungen, deren erstes Wort eine Art Titel bildet, wie Duxt-nös, was

weniger „die süsse Tochter" (für duxt-i nö§), als vielmehr „das Mädchen Nösch" bedeuten mag, ähnlich

wie Kay-anüs" „der Kai (Prinz) AnüS" (umgekehrt: Anü§--tigln), bäh-flrüz, auch Mäh-farwardin

(der Monat F.); Auü§-wram aber ist Anü£ (Tochter) des Wram. Beide Glieder des Compositum können

umgestellt werden: ÄÖar-nös (das Feuer N.) und NöS-äbar (das unsterbliche Feuer); Äzad-sarw (Edel-

cypresse) und Sarw-äzäd (edel wie eine Cypresse); diess erinnert an die bei Pänini 2, 2, 37. 38 erwähnten

Karmadhärayas wie gö-kuiigara, Kuh die ein Elephant, ein grosses Thier ist, ein Elephant von Kuh,

Kungara-gö würde einen weiblichen Elephanten, Elephantenkuh bezeichnen. Das i der Idafet ist er

halten in Windat-i petäk „offenbare Erhaltung, Erlangung", als Name eines Knaben wohl in dem Sinne,

dass Gott durch dessen Geburt ein sichtbares Zeichen seiner Güte gegeben habe. An diese attributiven

Verbindungen könnte man eine Reihe von Namen anschliessen, die aus zwei Namen zusammengesetzt sind,

wie Xosro-perozes, der siegreiche Chosro; richtiger scheint indessen die Auffassung als Dvandva, in

der Art wie bei uns mehrere Vornamen dem Familiennamen vorgesetzt werden (Hinzpeter, Marianne), wie

aus den folgenden aus mehreren theils göttlichen theils menschlichen Namen gebildeten Zusammensetzungen

hervorgeht: Artaxsatr-Nadax, Mibr-Äpän, Mihr-Arta§er und Hörmizd-ArtaSer (vieil, der den

Mithra, Örmazd verehrende A.), Kar-Ardaêër, Mitr-Âtaâfarnbag, Mitn-Ätünböz, Bap-Atün-mitn-

böt-bag, Mah-Aöar, Öharmazd-Ätür, Warahrän-Ätür, Minößir-Yazd, Mihr-Yazd (vieil, der den

Mithra verehrende Yazd), Ätur-Mäh, Xür-Mäh und andere mit Mäh, Mihr-Përôz, Mitn-Waräz (der

den Mithra verehrende Peröz, Waräz, gleichsam P., W. des Mithra), Säpür-Waräz, Peröz-Wram,

WSnasp-Wram, Waräz-Bakür, Waraz-Gnel, Waraz-Grigor und andere mit Waräz, vielleicht zu

deuten als Grigor Sohn des Waraz, wie deutsch Fritzhans. c) andere syntaktische Verbindungen und

kleine Sätze, die zu componirten Namen geworden sind: Dest-ber-hem d. i. Hände zusammen, die

Hände faltend (awest. ustäna-zasta); imperativische Sätzchen (wie deutsch Suchenwirt, franz. porte-

voix, skr. gahi-stambas): Bar-faryäd, Raw-faryad, ähnlich Bi-nkar, Hämurz ('?); diese Bil

dungen sind nahe verwandt mit den Tatpuruschas awest. Isad-wästra, Urwatad-nara, Skärayad-

rapa, Därayad-rapa, altpers. Däraya-wahu, skr. Bharàd-vâga, Trasá-dasyu für Trasád-dasyu,

die mit ihrer umgekehrten Stellung der Compositionsglieder auf ursprünglich syntaktische Verbindung

hindeuten8), wie arab. el-Mo'tasim bi-'llah, Zuflucht -nehmend zu Gott. Ein Praeteritum zeigt Biskast.

Sätzchen mit Praesensform: Yazd-bözed, mit Praetcritalform: Beh-âmab, Durust-ämab, Züd-ämaÖ,

und mit voranstehender Verbalform: Dät-öharmazd, Dät-yazd, wahrscheinlich dem syrischen und

1) Vuliers, Gramm, ling. pers. 167.

2) Gana mayuravyamsaka, aber keine Eigennamen.

3) vgl. Brugmann, Vergl. Grammatik II, 1, 50.
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arabischen Yahb-alöhö, 'Atä'allah nachgebildet. Die Namen mit buxt wie Yazdänbuxt scheinen

nicht zu bedeuten: Gott hat (die Izeds haben) erlöst, sondern: von Gott erlöst; bildet buxt den ersten

Theil des Namens, wie Buxt-YeSü', so ist der Name auf syrische Art gebildet. Ohne Verbalform ist

zusammengerückt Wah-Ye8ü' wohl: 'gut ist Jesus', wie hebr. Töbi-yah.

Die etymologische Deutung der Namen ist diesen beigefügt, wenn sie als sicher oder doch höchst

wahrscheinlich betrachtet werden konnte; vermuthete Erklärungen sind hie und da in dem Verzeichnisse

der Wörter angeführt, welche den zweiten Theil der zusammengesetzten Namen bilden (S. 483); zahl

reiche Vermuthungen lassen sich bei dem Reichthum an Wurzeln ohne grosse Mühe aufstellen; sie sind

jedoch zurückgehalten worden, so weit sie sich nicht auf Analogien mit sichern Erklärungen, sondern

nur auf lautliche Zusammenstellungen gründen.

Ausser den medischen, alt-, mittel- und neupersischen Namen sind auch armenische in die

Sammlung aufgenommen, soweit sie arsakidischen Ursprungs sind; nicht nur die arsakidische Dynastie,

sondern auch adliche Familien Armeniens sind iranischer Abkunft, und auch die einheimischen Geschlechter

nehmen dem Herrscherhause zu gefallen iranische Namen an; von manchen Namen ist schwer zu ent

scheiden, welcher von beiden verwandten Sprachen sie angehören, ein armenisches Lautverhältniss ver

bürgt nicht immer armenische Herkunft, denn z. B. der Name Hrahat, wo ein solches vorliegt, muss

dennoch als der persische Name Frahät angesehen werden; dagegen ist Dëstrik (Töehterchen) ein

armenischer Name, weil die arsakidische (iranische) Form Dxtik (von pers. duxt, armen, dustr) lautet.

Wiederum Tiran dürfte iranisch sein, weil die armenische Form Tran sein würde, obwohl sich denken

liesse, dass die Sprache den Gottesnamen Tir kenntlich erhalten wollte *). Auch die Dynastien der Ge

orgier und Albanier sind arsakidisch und fuhren iranische Namen, wie die kappadokischen und pon-

tischen Fürsten, selbst der Karer (?) Camisares trägt denselben Namen wie die armenisch-arsakidische

Familie Kamsar. Auch die Namenforschung bestätigt somit die Thatsache, dass die Perser sich nicht

damit begnügt haben, die Völker zu überwältigen und ihnen Steuern abzupressen, sondern dass sie selbst

in jenen entlegnen Ländern eine kraftvolle Herrschaft und Verwaltung persischer Fürsten eingerichtet,

auch ihre Lichtreligion verbreitet haben. Auch einige massagetische (von Leuten aus Mazk'uth,

Faustus Byzant. 3,5(10,30)), lazische (unter ihnen z. B. der echt iranische Paco rus) und skythische

Namen sind aus den Inschriften und Schriftstellern aufgenommen; zu diesen skythischen gehört auch der

Name Astyages, da sein Träger nicht ein Meder, sondern ein skythischer Usurpator gewesen ist. Merk

würdig ist, dass einige Lauterscheinungen an skythischen (bosporanischen) Namen auf die iranische Sprache

der Oseten führen, wie die Namen mit ir als vorderm Wort, sowie der Name Leimanos, Phurtas

u. aa.; semitisch (syrisch) scheinen die Namen Adoës, Sohn des Mathanos*) zu sein; das anlautende p

ist noch nicht durchgängig ph, f geworden, wie im Osetischen, der Lautubergang scheint sich eben zu

vollziehn (2. 3. Jahrh. n. Chr.); über diese Beziehungen der bosporanischen Namen zum Osetischen scheint

eine Schrift von Wsewolod Miller im Journal des Minist, für Volksaufklärung 1866 zu handeln, welche

dem Verf. nicht zugänglich gewesen ist; sollten seine Erklärungen der skythischen Namen mit denen des

russischen Gelehrten übereinstimmen, so würde ihre Richtigkeit eine erfreuliche Bestätigung finden. Die

Namen des Buches Esther (im 3. Jahrh. verfasst), die wie Nöldeke8) bemerkt, zum Theil verdächtig und

vielleicht vom Verfasser nach Aehnüchkeiten verfertigt sind, fanden sämtlich Aufnahme; der Name des

Hämän, den man für persisch halten sollte, ist, wie Oppert bemerkt und Jensen des nähern ausgeführt

hat, der des altsusischen Gottes Umman, dessen Mythe dem Buch Esther (d. i. Istar) zu Grund liegt.

Viele Namen aus dem weitern Umfang des persischen Reiches sind etymologisch nicht sicher zu

erklären, haben aber bisweilen iranischen Habitus, und weil man eher zu viel als zu wenig bieten wollte,

aind auch sie aufgenommen. Einen Namen wie Ab dus (so heisst ein Parther i. J. 36 n. Chr.) wird man

auf den ersten Blick für syr. 'Abdä (Knecht, nemlich Gottes) halten; dieser ist bereits im 2. Jahrh. in

Edessa belegt4), und das frühe Vorkommen im fernen Parthien könnte man daraus erklären, dass Abdus

1) Hierüber, sowie über die altarmenischen Namen s. Hübschmann in dem Festgruss an R. Roth, Stuttgart 1893.

2) Latyschew I, 89, no. 52.

3) Alttestameutliche Literatur 85.

4) Levy, Zeitschr. der DMG. 14, 382. Wellhausen, Reste arabischen Heidenthums 4.
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der Sohn einer syrischen Mutter gewesen wäre. Doch gibt es ein awestisches Wort abda tief, eigent

lich fusslos, im PehlewI und Neupers. afd wunderbar; und auch die Namen Abdissares und Abda-

gaeses riethen, Abdus als muthmasslich parthischen Namen aufzunehmen. Andre Namen, die man nur

mit grössrer oder geringerer Wahrscheinlichkeit als iranisch betrachten könnte, sind Ababos, Amerdach,

Apodakos, Artiboles, Arimmas, Artoyt, ASot, At'ik, Buchas, Gallos, Hethum, Kâlljar, Kortak,

Craugasius, Maisades, Mlles, Narqia, Nysa (Anösch), Sanjar, Zcnbïl, Zöray, Zovith.

In seltnen Fällen setzen griechische Schriftsteller ähnliche griechische Namen für die orientalischen

z. B. Hyperanthes für Hubarant, Pankratios für Bagarat (neuere Aussprache Pakarad), Giorgi

(georgische Form) oder Gorgonios (in syrischer Aussprache Görgönls) für Gurgên, Blasios oder

Eulogios (christlich) für WalgaS oder BaläS, Valerius für Walars (daher Valeroktiste für

Walarlapat), Aristakes (graecisirende Form bei den armen. Geschichtschreibern, auch Aröstakes)

für Rê s takes; so findet man auch Melchisedek für armen. Majxaz und arab. H am z ah für

Hamazasp, Ja' far für §äpür; bekannt ist, dass die Juden bereits im Alterthum neben ihrem he

bräischen einen Namen führten aus der Sprache des Landes, wo sie ihre Geschäfte machten, M o r i z und

Moses, Jason und Jesus1).

Was die Umschrift der morgenländischen Schriftzeichen betrifft, so schliesst sich die des soge

nannten Zendalphabets der jetzt üblichen an; der Spirant, welchen Burnoui' durch w ausdrückte, ist in

Wirklichkeit der Laut, den die altsächsischen und angelsächsischen Handschriften mit durchstrichnem b

wiedergeben; er ist daher passender durch das deutsche v (neugriech. ß) auszudrücken, während w für

den Halbvocal bestimmt ist, den man linguistisch sehr geeignet durch u wiedergibt; da von den zwei

Zeichen für w das eine nur anlautend, das andere nur inlautend steht, so wurden ohne Gefahr des Miss

Verständnisses beide durch w umgeschrieben; ebenso verhält es sich mit y; da ein Unterschied von w

und u, y und i im Anlaut von den einheimischen Alphabeten selbst nicht gemacht wird, ist auch hier

von ihm abgeschn. Die Umlaute sind für die alphabetische Folge nicht berücksichtigt, aurwañt findet

sich daher an der Stelle von arwant, aivi unter abi (aßi); doch ist air yak, airyawa bei ai

eingerückt, weil die neuern Formen I (aus. a i) zeigen ; awest. a e (altpers. a i) ist bei a i aufgeführt. Der

awest. Laut, welcher skr. s v entspricht, ist durch x10 wiedergegeben. In Pehlewinamen ist die sogenannte

scriptio plena durch Längezeichen über den Vocalen angedeutet, aber dabei bemerkt, dass diese Vocale

kurz sind, z. B. a tun für a bur, düxt für duxt, büxt für buxt; das u (w) dieser Schreibung hat

bereits (wie syrisch in Fremdwörtern, und wie türkisch allgemein) den Werth des Vocalzeichens, nicht

der mater lectionis. Im Anlaut wird a und a durch t«, i und I durch \ч, u und О durch in ausgedrückt,

d. h. es geht dem Vocal (der, wenn er a ist, nicht angedeutet wird), der Consonant Aleph, das conso-

nantische Einsatzgeräusch, voraus, es muss also pehl. вши» nicht Aurwa х§> sondern Urwaxs gelesen

werden, weil der Name awestisch mit u anlautet; dagegen ist noma Öhanmazd (Öharmazd) zu lesen,

weil ö aus dem a und u von Ahuramazdäh zusammengezogen ist, während h nachklingt; so ist auch

ftn-1« nur die Schreibung für Irän, und es ist zweifelhaft, wie lange Éran im Pehlewi bestanden hat

(armen. Eran). Das t ist stets t transscribirt, wenn auch die Aussprache in spätrer Zeit unter Umständen

d oder Ь geworden war, z. B. S a t ä n für S ä Ь ä n ; die Transscription soll nicht die genaue Aussprache,

die wir ja nicht immer bestimmen können, sondern lediglich die Zeichen transscribiren; meist ist überdies

die wirkliche Aussprache hinter der Transscription bemerkt; ebenso ist б beibehalten, selbst wo j oder z

gesprochen sein könnte, z. В. а б ä t (np. & z ä d), um so mehr als für J wie für z Zeichen vorhanden sind ;

endlich ist stets n geschrieben, auch wo diese muthmasslich für r steht, wie in dem schon angeführten

àtûn. In der Schrift der Münzen und Siegelsteine wird der consonantische Abschluss der Wörter durch

einen kleinen nach unten oifncn Halbkreis (verschieden von dem nach links offnen Haken für i), in der

Buchschrift durch einen senkrechten Strich bezeichnet; dieses Zeichen gleicht in gewisser Hinsicht dem

indischen Virama, und ist in der Transscription nach Vorgang der gelehrten Parsen-Destürs durch ê

wiedergegeben worden.

Das armenische Alphabet ist folgendermaesen umgeschrieben : abgdezëët'2ilxtskhdzl6

mynSo6pJrswtrtsv pc(ph) k' ó f ; das Zeichen с findet sich in б i r h für pers. 6 i h r, ungenau

1) Wellhausen, Israelit, u. jüd. Geschichte 201.
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steht es für j in Cafar, ar. Ja' far; j, das für griech. 1 in Levond (auch Levon Aáuv), Polos TTctûXoç

steht, hat in Wirklichkeit die gutturale Aussprache gh, steht daher für g in L alafia (die Stadt Ga-

lata), für gh in Büla, türk. Bögha (Ьбта), für x in Aisart' an, pers. Axsatän; für q in Lara-

tolan, türk. Qarätoghän, Lülixan für Qulixän; so wird auch das x fUr fremdes I verwendet,

z. B. Tp'xis, Tiflis; das u wird armenisch wie griechisch durch ov bezeichnet, kann aber wie a und i

kurz und lang sein; es ist stets durch ü umgeschrieben, doch ist meist bemerkt, ob es kurz oder lang

ist. Das georgische Alphabet ist umschrieben: abgdewz6t'iklmnïop2rstuûp'keghq§6

ts dz ts' ff x X J h ho f ë.

Beim Aufsuchen der Namen gelten Doppelconsonanten als einfache, auch inlautende aspirirte

Laute sind von den nicht-aspirirten nicht getrennt, weil bei den in fremden Sprachen überlieferten Namen

dieser Unterschied oft verwischt ist, jedoch ist ph von p getrennt und bei f zu suchen, weil bereits im

Altpersischen sich nur f findet; Wörter die mit x> kh, sowie mit 0 (l>, th) beginnen, sind von den mit k,

t anlautenden gesondert aufgeführt; j steht bei g, y folgt nach i, griech. и ist als u zu betrachten. Selten

erscheint derselbe Wortstamm an verschiedeneu Stellen, wie Mipra und M ihr, oderäbar, äöur,

ätare, atün, ätOr, wobei jedoch die nöthigen Hinweise den Ueberblick nicht verlieren lassen.

Da in der moslimischen (arabischen) Schrift keine eigentlichen Vocalbuchstaben vorhanden sind,

«o ist es schwierig, immer die genaue gleichzeitige Aussprache der Namen zu ermitteln; in den älteren

Zeiten des neupersischeu sprach man dast (Hand), heute sagt man dest, das ältere köh (Berg), Sër

(Löwe) lautet jetzt к ü h , § í г ; letzteres fällt daher mit sir (Milch) zusammen. Der Zeitpunkt dieser

Veränderungen ist schwer zu bestimmen, um so mehr als vor Dentalen, besonders n, das ö und ë früher

als sonst zu ü und l geworden ist; in manchen Gegenden, sowie in Indien besteht noch der alte Unter

schied. Im Namenbuch ist meist die ältere Aussprache wiedergegeben, Namen aus neueren Zeiten sind

in der jetzigen angeführt. Für alt=» geben die Wörterbücher die doppelte Aussprache j a h â n und j i h a n

an ; heute spricht man das i, welches aber einen trüben Klang hat, etwa j y h a n , in Indien j a h a n

oder j e h ä n ; im Namenbuch ist J i h & n durchgeführt, weil diese Aussprache die Etymologie für sich hat,

denn j i h ä n ist eine arabisirende Aussprache von pers. g I h ä n , älter g ë h a n , awest. gaepanäm1).

Aehnlich verhält es sich mit Jnwän (Jüngling), was heute Jawän, jewän (im Farhang-i su'ürl j u w ä n),

■sowohl in der Schriftsprache wie in den Mundarten*) lautet, dessen geschichtlicher Vocal aber u ist, wie

kurd. juän, jöän, afghan, d z w ä n , yidghah j o o w a n , ferner pärsi j u (w) ä n , awest. y u w ä n e m

(geschrieben ywânem, al. yawàne m), y ü n б (genet, aus y u w n ö) s), sowie auch die Wiedergabe der

mit j u w ä n beginnenden Namen im Armenischen zeigen. Der Name H u s r a w a ii h wird heute Xusrou

gesprochen, daher ist im Namenbuch Xusrau geschrieben (ou ist nur eine verdunkelte Aussprache von

au), wo das awest. w naturgemäss zu u geworden ist; die Türken sprechen Xosrew, das о für pers.

n ist auch arabisch, und das pers. u hat einen Laut zwischen о und u (wie das gotische) ; zur Säsaniden-

zeit schrieben die Griechen Xoaptii und Xocrponç, die Armenier Xosrow (ow steht für ö).

Das schlimmste Avas die vocallose Schreibung in der arabischen Schrift bewirkt hat, sind die weit

gehenden Verderbnisse der Namen, besonders in den genealogischen Reihen, in denen eine Menge den

Schreibern nicht geläufige Namen aufgeführt wird; mit der Abwesenheit der Vocale verbindet sich meist

noch das Fehlen der diakritischen Punkte der Consonanten, so dass hier der Unsicherheit und Vermuthung

ein weiter Spielraum gelassen ist. Manche Namen kann die Nebeneinanderstellung der moslimischen

-Schreibweise mit der altpersischen aufhellen, in vielen Fällen versagt dieses Mittel und man vermag nur

zu Wahrscheinlichkeiten zu gelangen. Wie stark solche Verderbnisse sein können, zeigen z. B. die Namen

der vier Stände bei Firdusi, deren awestische Bezeichnungen bekannt sind *) :

1) Darmesteter, Études iran. I, GG, Note. Horn, Grundriss 212.

2) Medisch, mazenderan. Jewun, Zhukowski, Material, zur Erlernung der Volksmund. 100. Dorn u. Mirsa

Muh. Schafy, Beitr. z. Kenntniss d. iran. Sprachen I, 9, 3ff.

3) In der Pehl.-Uehers. durch guian (junger Mann, eigentl. Männchen, Hengst) wiedergegeben, was un

richtig Jüdän oder Jôyàn gelesen wird.

4) Firdusi 1, 48, 18. 21. 24. 29. Spiegel, Eran. Alterth. 1, 526.
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Kâtûzian statt AthOrnän 01^>>^ (al. statt

Nlsärian statt ArtëStarân 0^U**i statt ^UA¡ü,i

Nasüdi statt WästriöS jjo^-j statt (jb^jy^lj

Ahunwax^agl statt Hutuxsän ^¿^¿-^í! (&]. ^¿^¿>-^\) statt а1Л<г,;ср>

Da die Namensammlung geschichtlichen Studien entsprungen ist, so ist versucht worden, neben*

ihrem linguistischen Charakter ihr einigen Werth als historischen Lexicons zu geben. Obwohl sie ja nur

iranische Namen verzeichnet, so sind doch absichtlich, wo es die Gelegenheit gestattete, auch Personen

erwähnt, die keine persische Namen fuhren; und da zum Verständnisse der genealogischen' Angaben des

Namenbuches und zur bequemen Uebersicht eine Anzahl Stammbäume von fürstlichen und adlichen Ge

schlechtern beigefügt ist, so enthält das Werk zugleich vollständige Namenreihen auch mit Fremdnamen,

z. B. in den Genealogien der persischen Dynastien nach der Unterwerfung unter den IslSm; auch ist bei

der Auswahl der Citate vorzugsweise auf Stellen der Quellen hingewiesen, welche genealogische Angabea

enthalten *).

Unter den Namen finden sich auch die in Sagen und in solchen Stammbäumen enthaltenen, welche

von Hofgenealogen zu dynastischen Zwecken erfunden sind ; eine Bemerkung ist meist nur da hinzugefügt,

wo die Unechtheit solcher Fälschungen nicht sogleich ins Auge springt. AU crünl 38, 1 ff. (45) spricht

über diese von Schmeichlern erdichteten Geschlechtsreihen bei Gelegenheit des Stammbaumes des Ibn

'Abdo 'r-razzaq aus Tüs (3. Viertel des 10. Jahrb.), und des der Buyiden, welchen er bei Abü Iehaq,

Ibrahim bin Hilal as-Sâbï in dessen Werk at-Täj gefunden hat. Linguistisch haben die Namen dieser

Stammbäume soviel Werth wie die geschichtliehen, da sie von den Fälschern aus wirklichen Namen zu

sammengestellt sind. Anderer Art sind die Namenverzeichnisse, welche der Graf de Gobineau aus per

sischen Chroniken mittheilt und die aus der Heldensage stammen, also auf Ueberlieferung beruhen; diese

sind in den persischen Texten sehr verderbt enthalten, das Namenbuch gibt sie sämmtlich in einer nach

dem Awesta und Schahnämeh verbesserten Gestalt. Gleichfalls mythisch, aber für persische Anschauungen

charakteristisch sind die Stammbäume des Zohak (Dahhak, A2i-dahaka) und des ManuSëipra. Der

erstere geht in weiblicher Linie auf Ahriman zurück ; da die Geburt von Söhnen ein Segen des Himmels

ist, so kann sie bei der teuflischen Abkunft des Tyrannen nicht in Betracht kommen ; die acht Stamm

halter sind sämmtlich Vetteln oder Hexen, Druj, deren Namen von ahrimanischen Uebeln hergenommen;

sind, weshalb der Tyrann auch Dah-äk (die 10 Uebel, Ahriman ist der Anfang, er selbst das Ende) heisst.

Dieses erinnert an die Anschauung, dass Grendel und der Teufel nur eine Mutter hat2), sowie abermals

an eine Stelle bei Lichtenberg3): „in einem Drama von Rud. von Bellinkhaus aus Osnabrück (f 1645),

Stratagema Diabolicum, wünscht der Teufel sich zu verheirathen, er heirathet Ebrietas, welche 7 Töchter

bekommt (davon 6 auf der Bühne) : Arrogantia, Avaritia, Homicida, Falsitas, Invidia, Hypocrisie, Scortatio ;.

sie werden verheirathet an den Adel, Kaufleute, Wehstand (Bauern), Handwerker, Verbrecher, Geistlichkeit^

nur Scortatio soll zu Hause bleiben." Das Gegenstück zum Stammbaum Zohak's bildet der des ManuS-

èipra. Hier ist die Vorstellung der zoroastrischen Perser von der Legitimität und Reinheit des fürstlichen.

Blutes ins Absurde sublimirt; nach der Ermordung des IreJ (Airyu) und seiner beiden Söhne erweckt

Ferldün seinem Sohne eine Enkelin von der hinterlassenen Tochter des IreJ, diese Enkelin wird ebenfalls

von Ferldün die Mutter einer Tochter, und nach 7 (8) solcher weiblicher Generationen entsteht ein Ge

schwisterpaar, und aus dessen Geschwisterehe ein zweites Paar, dessen Sohn endlich Manuöihr ist; sein-

Zeitgenosse, der feindliche Turanier A fr a s i ä b , der Spross des Mörders des îrej, übrigens ein ritterlicher

Fürst, kommt nach ebensoviel Generationen auf gewöhnliche menschliche Art zur Welt. Einigermaassen.

analog ist dieser Reinigung des Blutes die Entzündung des heiligen Feuers, welche so bewirkt wird, dass

man 12 Löcher nebeneinander in die Erde gräbt (solche Löcher, m a g h a , kommen mehrfach bei Reinigungs-

ceremonien vor), in jedes ein Stück Holz legt und das im ersten Loch befindliche Holz durch ein Brenn

glas anzündet; wenn es vom ersten Loch über das Holz der übrigen Löcher verbreitet worden ist, so ist

1) lieber die Bedeutung solcher genealogischen Zusammenstellungen s. Moriz Wertner, Beiträge zur Ge

schichte der Genealogie. Berlin 1886. Ottokar Lorenz, die Geschichtswissenschaft. Berlin I, 1886, 272. II, 1891, 166 ff..

2) Grimm, Mythol. 959.

3) Vermischte Schriften S. 10.
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das Feuer durch die zehnmal fortgesetzte Anzündung so gereinigt, dass es beim zwölften angelangt als

heilig oder vollkommen rein angesehen wird.

So sind ferner auch Quellen benutzt, die sich zwar für geschichtlich ausgeben, aber wie etwa

Xenophon's Kyropaedie romanhaft oder didaktisch sind, oder wie einige Schriften Lucian's gar nicht den

Anspruch auf Geschichtlichkeit erheben (man sehe die Namen Ar sake s n°10, Oroites n° 2 u. a.).

Die Reihen der Aschkanier (Parther) sind bei den Orientalen ungeschichtlich, sie enthalten aber völlig

echte, wenn auch nicht für die parthische Zeit passende Namen, es scheint sogar, dass die viele Mühe,

welche man sich mit der Vereinigung dieser Listen mit der geschichtlichen Herrscherreihe gegeben hat,

nicht ganz umsonst gewesen ist, indem, abgesehen von *der Verdoppelung der Liste, eine wirklich histo

rische, aber sehr abgekürzte Reihe, worin unter Einem Namen mehrere Regierungen zusammengefasst

waren, zu Grund gelegen hat. Bei Faustus Byzantinus erscheinen unglaubliche Heeresmassen Sapor's,

die alle nach einander von dem Armenier Wasak vernichtet werden; die Heerführer Andikan und Gu-

mand-schapuh werden getödtet, erscheinen aber später nochmals. Diese Berichte sind unzuverlässig, und

die Armenier selbst, ausser Lazar von Pharp, der den Faustus vertheidigt, haben diesen der Unwahrheit

geziehen; für uns enthalten sie wenigstens echte persische Namen. Die Listen der armenischen Könige

von Наук an hat Mose von Choren angeblich nach Abydenos1), und mit noch mehr Namen Gregor Ma-

gistros (bei Tschamtschean) aufgestellt; sie enthalten echt armenische, doch auch iranische Namen, die

Anknüpfung einiger an alarodische ist von Lenormant2) versucht worden. Der von Mose 1, 8 vorge

führte Mar Abas oder Ibas Katinay (syr. q a 1 1 n ä , der kleine, schmächtige, Ende des 4. Jahrh.) ist in

den Citaten des Namenbuches stets genannt, obwohl die Forschung über seine Person noch nicht ins

Reine gekommen, und er eigentlich die Vorlage des Sebêos bildet, dessen Geschichte des Heraklios ein

Abriss der ältern armenischen vorangestellt ist; denn nach neuern Untersuchungen gehört das Buch des

Mose in seiner jetzigen Gestalt erst dem 8. Jahrh. an8).

Die Zeit in welcher die Träger der Namen gelebt haben, ist da wo es möglich war angegeben,

besonders das Todesjahr, bei Fürsten die Regierungsdauer; enthielten die Quellen keine Angaben, so ist

die Zeit im allgemeinen angegeben, z. B. unter wessen Herrschaft der betreffende gelebt hat, womit auf

die der Sammlung beigegebenen Herrscherlisten verwiesen ist. Die meisten der letztern sind chronologisch

befriedigend festgestellt, einige von den t Nebendynastien sind indessen noch zeitlich sehr schwankend,

z. B. die Reihe der Beherrscher der Persis (S. 415), die zwischen der seleukidischen und säsänischen

Epoche durch zeitlich nicht bestimmte Münzen bekannt geworden sind. Die Reihenfolge, in welcher diese

Herrscher nach den Arbeiten von Mordtmann, Drouin u. aa. in der Beilage aufgeführt sind, bleibt daher

noch sehr unsicher, nur für einige Namen ist auch der Vatername in den Aufschriften enthalten, und

gewisse Gruppen sind durch die Uebereinstimmung des Münztypus gesichert. Für die Dynastien in Gllän

und Mäzanderän geben Zehlr ed-din und die ihm angefügten Herrscherverzeichnisse die Zahlen der Re

gierungsdauer, oft auch Jahrzahlen; ihre Berechnung ergibt jedoch offenbare Unrichtigkeiten, sodass man

sich mit Sicherheit zunächst nur an Synchronismen mit bekanntern Theilen der iranischen Geschichte

halten kann. Für viele Namen ist eine Zeitangabe unmöglich, z. B. für die zahlreichen Namen des Far-

wardïnyascht ; man würde zufrieden sein, wenn wenigstens die sagenhaften Herrscher der Heldensage als

Zeitgenossen jener vielen Frommen, deren unsterbliche Geister hier angerufen werden, genannt wären.

Die einzelnen kleinen Abschnitte dieser Namensammlung scheinen je eine Familie und deren nächste

Anverwandte zu umfassen, und zwar von der Zeit ZarathuStra's und Wls4äspa's an; von § 130 an werden

auch frühere Personen genannt, von § 139 die heiligen Frauen. Ein Versuch, die Namen genealogisch

zu ordnen, findet sich in Khurshedji Rustamji's Lebensgeschichte des Zarathu§tra S. 236 ff. Auch für

Personen neurer Zeit stehen häufig die Jahre nicht fest, z. B. für zahlreiche Dichter und Schriftsteller,

die in den Anthologien oder in bibliographischen Sammelwerken vorkommen; der chronologischen An

ordnung der Namen wird hierdurch manches Hinderniss bereitet; die Zeit einer Anzahl von Gelehrten,

1) s. hierüber A. v. Gutschmid, Bericht über die Verhandl. d. Sächs. Ges. d. Wise. XXVIII, 1876, 27 = Kleine

Schriften III, 312.

2) Lettres assyriologiques, Paris 1871, 160.

3) A. v. Gutschmid, a. a. 0. 31 = Kleine Schriften III, 317. Baumgartner, Zeitschr. DMG. 40, 467. Carrière

Nouvelles sources de Moïse de Khor. Wien 1893. 1894.

Jost i, Ferd., Iranisches Namenbuch. С
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die YäqOt nennt, Hess sich nur im allgemeinen dadurch feststellen, dass man Lehrer und Schüler des

betreffenden zeitlich bestimmen kann; bei manchen, die Yäqüt ohne jede Angabe gelassen hat, ward

vermuthet, dass er Zeitgenossen im Auge habe. Die Namen der Besitzer von Siegelsteinen, welche nie

mals Jahrzahlen aufweisen, sind in der Sammlung hinter den Namen der Sasanidenzeit zusammen ange

führt, obwohl eine Gemme natürlich sehr alt sein kann; die Siegel mit dem Namen Sapor sind hinter

den drei Königen dieses Namens eingereiht, weil man annehmen darf, dass wenigstens eine grössere

Zahl der Inhaber nach dem zur Zeit ihrer Geburt regierenden ersten oder zweiten Sapor benannt worden

ist. Es gibt auch parthische Siegel, wie die von Mordtinann Zeitschr. d. DMG. 18, Taf. VI angeführten

mit parthischer Schrift. Die Legenden dieser Gemmen sind entsprechend chronologisch eingereiht.

Auch die Schriftsteller, aus denen die Namen entlehnt sind, werden in chronologischer Folge

citirt; es gehen ihnen selbstverständlich Inschriften und sonstige gleichzeitige Urkunden voraus. Streng

wissenschaftlich wäre gewesen, z. B. für die Namen aus der Zeit Alexanders nicht den Arrian, sondern

Ptolemaios, Aristobulos oder Kleitarchos, aus denen jener geschöpft hat, anzuführen, wie man häufig

Trogus (Poseidonios) statt Justinus zu citiren pflegt; oft ist auch in dem Fall, dass der Schriftsteller

selbst seine Quelle nennt, diese letztre angeführt. Da indessen nicht überall die letzte Quelle ermittelt

worden ist oder werden kann, so schien es rathsam, von dieser Citirungsweise abzusehn. So sind oft

neben den Quellen auch secundäre Schriftsteller oder Compilatoren angeführt, weil der Benutzer der

Sammlung hierdurch leicht auf die Quelle der letztern hingeführt wird, aber auch weil die spätem Schrift

steller bei den betreffenden Namen noch andres mittheilen, was die eine Quelle nicht bietet. So ist z. B.

Ibn Athlr citirt, auch wo er seine persischen Geschichten dem Tabari entlehnt hat; da er aber natürlich

viel Nachrichten bringt, welche nach Tabari's Zeit fallen, so wäre pedantisch gewesen, ihn grundsätzlich

für die ältern Zeiten gar nicht zu berücksichtigen.



Abkürzungen.

Viele Werke werden im Namenbuch vollständig oder doch in hinreichend deutlicher Weise citirt ; häufiger

angezogene Quellen oder gelehrte Bücher werden mit den nachfolgenden Abkürzungen angeführt. Meist wird Seite

und Zeile, bei mehrbändigen auch der Band (meist ausser dem ersten) bezeichnet; andere Citirungsweisen sind bei

den einzelnen Werken angegeben.

Abdias bedeutet: Abdias, de historia certaminis Apostolorum libri X. Paris 1566 (cit. Folium a und b).

Ab. Far. — Historia compendiosa Dynastiarum auth(ore) Gregorio Abul-Pharajio Malatiensis medici arabice edita,

et latine versa ab Eduardo Pocockio, Oxoniae 1663 (arab. Text citirt).

Abulfeda — Abulfedae Annales moslemici arabice et latine opera et studiis J. J. Reiskii sumt. atque auspiciis P. Fr.

Suhmii ed. J. G. Chr. Adler. Hafhiae 1789—1794. 5 voll.

Abulfeda (Fleischer) — Abulfedae historia anteislamica arabice ed. H. L. Fleischer. Lips. 1831.

Acta Sanct. — Acta Sanctorum der Bollandisten (cit. Monat, Band, Seite).

Aelian — Claudii Aeliani varia historia ex recogn. Rud. Hercheri. Lips. 1866 (cit. Buch und Abschnitt, in Klammer

Band, Seite und Zeile).

Agathang. — Agathangelos (nebst den Akten Gregors Illumin.) herausg. von P. de Lagarde (griech. Text in:

Abhandl. d. Gött. Ges. d. Wies. XXXV) 1889; der armen. Text ist auszugsweise übersetzt in Langlois,

Collection L 105.

Agathias — Agathiae Myrinaei Historiarum libri V rec. B. G. Niebuhrius (Corpus script, hist, byzant. Pars III).

Bonn 1828 (cit. Buch und Kapitel).

Agh. — Kitäb al-aghäni (alle Anführungen sind von Wellhausen mitgetheilt; die Tables alphabétiques von I. Guidi

konnten nicht mehr benutzt werden).

Albërûnï — Chronologie orientalischer Völker von Albërûnï herausg. von Dr. C. Ed. Sachau. Leipz. 1878, und :

The Chronology of ancient Nations, an English version of the Arabic text of the Athär ul-Bâkiya of

Alberünl, transi, by Dr. C. Edward Sachau. London 1879 (der arab. Text nach Seite und Zeile, die

Uebersetzung nach der Seite in Klammer citirt).

Ammian. Marc. — Ammiani Marcellini rerum gestarum libri qui supersunt Franc. Eyssenhardt recens. Berlin 1871

(citirt Buch, Kapitel und §).

Appian. — Appiani Alexandrini hist, romana ab Imm. Bekkero recogn. Lips. 1852. 1853.

Arakel — Girk patmûtheants sar. wardap. Arakeloy Dawrëzatsioy (Geschichtsbücher verfasst von Arakel aus Tauriz).

Amsterdam 1669 (eingeklammert die Seiten der Uebersetzung in Brosset, Collection d'histor. armén. I).

Arda Wiraf — The Book of Arda Viraf ed. D. Hoshangji Jamaspji Asa, Bombay 1872.

Arrian. — Arriani Alexandri anabasis ed. C. Guil. Krueger. Berl. 1835; andere Schriften Arrian's sowie der Pseudo-

kallisthenes sind citirt nach Arriani Anabasis et Indica ed. Fr. Dübner. Reliqua Arriani et scriptorum

de rebus Alexandri fragmenta collegit, Pseudo-Callisthenis historiam fabulosam ed. Carol. Müller.

Paris 1846.

Aeojik — Histoire universelle par Etienne Açogh'ig de Daron, trad, de ГАгтеп. et annoteé par E. Dulaurier.

Paris 1883.

Aesemani — Bibliotheca orientalis Clementino-Vaticana rec. Jos. Simonius Assemanus Syrus Maronita. Rom 1719 ff.
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Athenaeus bedeutet: Âthenaei Deipnosophistae ed. G. Kaibel. Lips. 1890 (citirt sind die Seiten des Casaubonus, die auch

bei Schweighäuser und sonst am Band stehen; in Klammer Band und Seite der Kaibelschen Ausgabe).

Athir — Ibn el-Athiri Chronicon ed. C. Jo. Tornberg, 14 voll. Lugd. Bat. 1867—1876 (die schwedische Uebersetzung

umfasst nur die Jahre 1132—1177).

Babelon, Rois de Syrie — Les Rois de Syrie, d'Arménie et de Commagène par M. Ernest Babelon. Paris 1890.

Babelon II — Les Perses Achéménides. Paris 1893 (beide Werke sind Theile des Catalogue des mon

naies grecques).

Baihaqi — The Tarikh-i Baihaki, ed. W. H. Morley (and Nassau Lees). Calcutta 1862 (Bibl. indica, N. S. 16 ff.).

Barbier de Meynard — Dictionnaire géographique, historique et littéraire de la Perse. Paris 1861.

Bartholomäi-Dorn — Collection de monnaies Sassanides de feu le lieutenant-général J. de Bartholomaei, publiée

par B. Dorn. Ile édit. St. Petersburg 1875.

Ibn Batutah — Voyages d' Ibn Batoutah, texte arabe, accompagné d'une traduction, par C. Defrémery et le Dr.

B. R. Sanguinetti. Paris 1874—1879.

Belaoori — Liber expugnationis regionum auctore Imámo Ahmed ibn Jahja ibn Djábir el-Beládsori, ed. M. J. de

Goeje. Lugd. Bat. 1866.

Brosset, Collect. — Collection d'historiens arméniens. Thomas Ardzrouni, Hist, des Ardzrounis; Arakel de Tauriz,

Livre d'histoires; Johannès de Dzar, Hist, de l'Aghovanie, traduits par M. Brosset. 2 voll. St. Peters

burg 1874. 1876.

Brosset, 2 Hist. — Deux historiens arméniens Kiracos de Gantzac, Hist. d'Arménie; Oukhtanès d'Ourha, Hist, en 3

parties, trad, par M. Brosset. St. Petersburg 1870.

Brosset, Hist. — Histoire de la Géorgie depuis l'antiquité jusqu'au XIXe siècle, trad, du Géorgien par M. Brosset.

1) I™ partie. Hist, ancienne jusqu' en 1469. St. Petersbourg 1849. 2) Additions et éclaircissements à

l'hist. de la Géorgie. 1851. 3) II" partie. Hist, moderne, I™ livraison. 1856. 4) П« livraison. 1857. 5) In

troduction et table des matières. 1858. 5 voll.

Budge — The book of the bee, ed. by Ernest A. Wallis Budge (Anécdota Oxoniensia, Semitic series. Vol. I. part II).

Oxford 1886.

Bullet. — Bulletin de l'Académie Impériale de St. Pétersbourg.

Candidus Isaurus s. bei Menander.

Capitol. — Julius Capitolinus in: Scriptores hist. Augustae iterum rec. Herrn. Peter. Lips. 1884. 2 voll. (cit. die latein.

Zahl der Lebensbeschreibungen, Kapitel und §); hier auch Spartianus, Trebell. Pollio und Vopiscue.

Cedrenus — Georgius Cedrenus Joannis Scylitzae ope ab Imm. Bekkero suppletus et emendatus. 2 voll. Bonn 1838.

Ibn Chali. — Ibn Challikani vitae illustrium virorum cd. Ferd. Wüstenfeld. 13 Bände, Göttingen 1835—1850. Ibn

Khallikan's Biographical Dictionary, transi, by Mac Guckin de Slane. 4 Bde., Paris 1843—1871 (citirt

ist die No. in Wüstenfelds arab. Text, wenn der angeführten Person ein besonderer Abschnitt gewidmet

ist; sonst Band, Seite und Zeile; in Klammer die Uebersetzung de Slanes nach Band und Seite).

Chariton — Charitonis Aphrodis. de Chaerea et Callirrhoe narrationes (Erotici scriptores graeci recogn. Rud. Hercher.

voll. II p. 1—157), Lips. 1859.

Ibn Chordadbeh — Kitàb al-masalik wa '1-mamalik auctore Abu 'l-kasim Obaid-allah ibn Abdallah Ibn Khordädhbeh

(Bibliotheca geographorum arab. ed. M. J. de Goeje. Pars VI). Lugd. Bat. 1889.

Chron. Alex. — Chronicon Alexandrinum ed. Matthaeus Raderus. Monachi 1615 = Chronicon Paschale ed. Lud.

Dindorf. Bonn 1882.

С. I. Gr. — Corpus Inscriptionum Graecarum ed. Böckh (cit. Band, Seite, No., bisweilen auch Zeile).

Const. Porphyr. — Constantinus Porphyrogenitus de thematibus et de administrando imperio, ed. Imm. Bekker

Bonn 1840.

Demosthenes — Demosthenis Orationes ex rec. Guil. Dindorfn ed. Blass. Lips. 1889 (cit. Rede und §).

Derbend-nameh — Derbend-nameh (Ende 16. Jh.), transi, from a select turkish version and publ. with the texts and

with notes by Mirza A. Kazem-Beg (Mémoires présentée à l'Acad. Impér., T. VI, 1851, p. 437 ff.).

Dlnkart — The Dinkard. The original Pehlewi text; the same transliterated in Zend characters; translations of the

text in the Gujrati and Engl, languages; a commentary and a glossary of select terms. By Peshotun

Dustoor Behramjee Sunjana. Publ. under the patronage of the Sir Jamsedji Jijibhai translation fund.

7 voll. Bombay 1874—1894 (cit. ist Seite und Zeile des Pehlewi-Textes, wenn nicht anders bemerkt ist).
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Dio Cass. — Dionis Cassii Cocceiani hist, romana, с. annotat. Lud. Dindorfii. 5 voll. Lips. 1863—1865 (cit. Buch,

Kapitel und §).

Dio Chrys. — Dionis Chrysostomi Orationes recogn. Lud. Dindorf. 2 voll. Lips. 1857 (cit. No. der Rede, Band, Seite

und Zeile).

Diod. — Diodori Bibliotheca histórica ex recens. Lud. Dindorfii. 5 voll. Lips. 1866—1868.

Dorn, Caspia — Caspia. Ueber die Einfälle der alten Russen in Tabaristan nebst Zugaben über andere von ihnen

ausgeführte Unternehmungen, von B. Dorn (Mém. de l'Acad. Impér. VII, 23 n" 1). St. Pétersbourg 1875.

Ducas — Ducae Michaelis Ducae nepotis hist. Byzantina recogn. Imm. Bekker. Bonn 1834.

Elias — Elias von Nisibin in: Fragmente syrischer und arab. Historiker herausg. vonBaethgen. Leipz. 1884 (Abhandle

für die Kunde des Morgenlandes VIII, n°3).

JElisê — Elisaeus, Geschichte Wardans in Langlois, Collection II. Paris 1869.

Euagrius s. Theodoret.

Eunapios s. bei Menander.

Eusebios — Eusebi Chronicorum libri duo ed. Alfred Schoene. 2 voll. Berol. 1866. 1875.

Eutropius — Eutrope, Abrégé de l'hist. romaine, traduct. nouvelle par M. N. A. Dubois (Text und Uebers.), Paris

1843 (cit. Buch und Kapitel).

Eutych. — Contextio gemmarum (nazmu '1-gauhar) sive Eutychii Patriarchae Alexandrini Annales. Illustriss. Johanne,

Seldenio тоО цакаркои chorago interprete Edwardo Pocockio. Oxoniae 1658.

Fabricius — J. A. Fabricius, Bibliotheca graeca. Hamburg 1705—1728. 14 voll.

Faust. Byz. — Phavstosi Bûzandatsvoy patmûthiun Hayots (Geschichte der Armenier). Venedig 1832; ed. K'(erope)

P(atkanean). St.-Petersb. 1883 (cit. Buch und Kapitel, in Klammer Seite und Zeile der Venediger Ausgabe).

Ferischtah — Tarikh-i Ferishta, or History of the rise of the Mahomedan power in India, till the year A. D. 1612

by Mahomed Kasim Ferishta, of Astrabad. Ed. by Major-general John Briggs, assisted by Munshi Mir

Kheirat AH Khan Mushtak of Akberabad. 2 voll. Bombay 1831. History of the rise etc. transi, from

the original Persian of Mahomed Kasim Ferishta, by John Briggs. 4 voll. London 1829 (die Seiten der

Uebersetzung in Klammer).

Fick — A. Fick, die griech. Personennamen. Göttingen 1875.

Fihrist — Kitäb al-Fihrist, mit Anmerkungen von Gust. Fluegel, herausg. von J. Roediger. Leipz. 1871 (der Ver

fasser des Fihrist [Inhalt, Abriss] ist Abu '1-faraJ Mohammed bin Ishäq al-warräq, bekannt als Ibn Abi

Ya'qüb an-Nadlm).

Fird. — Le livre des Rois par Abou '1-Kasim Firdousi, publ., trad, et commenté par M. Jules Mohl. 7 voll. Paris

1838—1878 (nach dieser Ausgabe ist citirt, nach der Ausgabe von Turner Macan, Calcutta 1829 nur

einigemale da, wo diese Abschnitte hat, die dort fehlen; die Ausgabe von Vullers, welche die zugäng

lichste ist, konnte nicht citirt werden, weil sie nur bis zum Tod des Dará [Dareios III] reicht; doch

sind die Cítate bei Vullers leicht zu finden, da die Seiten der Pariser und der Calcuttaer Ausgabe zur

Vergleichung oben an den Seiten stehen).

Florus — Julii Flori epitome de Tito Livio bellorum omnium annorum DCC libri II, rec. 0. Jahn. Lips. 1852 (cit.

Buch und Kap., in Klammer Seite und Zeile dieser Ausgabe).

Fronto — M. Cornelii Frontonis et M. Aurelii imperatoris epistulae rec. Sam. Adrian. Naber. Lips. 1867.

■Ganjeshayagan — Ganjesháyagán, Andarze Atrepát Máraspandán, Mádigáne chatrang, andAndarze Khusroe Kavá-

tán, the original Péhlvi text, the same transliterated in Zend characters and transi, into the Gujarati

and English I., a commentary and a glossary of select words. By Peshutan Dastur Behramji Sanjana.

Bombay 1885 (Seite und Zeile des Pehlewitextes der einzelnen Tractate).

■Garcin de Tassy — Mémoire sur les noms propres et les titres musulmans. 2" éd. Paris 1878.

Percy Gardner — The Parthian coinage by Percy Gardner. London 1877.

Percy Gardner Gr. К. — Percy Gardner, The coins of the Greek and Scythic kings of Bactria and India, London 1886.

Généal. St. Grég. — Généalogie de la famille de Saint Grégoire et vie de Saint Nersès, trad, par Jean Raphael

Emine in Langlois, Collection II, 21 ff.

Genesios — Genesius ex recogn. Car. Lachmanni. Bonn 1834.

•Geogr. Wardans — Géographie du Vartabied Vartan, bei Saint-Martin, Mémoires sur l'Arménie. Paris 1819, II, 406 ff.
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Georg. Pisida bedeutet : Georgii Pisidae Heraclias ed. Imm. Bekker. Bonn 1836.

Glykas — Michaelis Glycae Annales recogn. Imm. Bekker. Bonn 1836.

Gobineau — Hist, des Perses d'après les auteurs orientaux, grecs et latine par le Comte de Gobineau. 2 voll. Paris 1862^

Gutschmid Osroëne — Untersuchungen über die Geschichte des Königreichs Osroè'ne von Alfred von Gutschmid

(Mém. de l'Acad. Impér. VII, 36, n° 1). Petersburg 1887.

Hàjî Chalfa — Lexicon bibliographicum et encyclopaedicum a Mustafa ben Abdallah Katib ¿elebi dicto et nomine

Haji Khalfa celebrate compos, ed. Gust. Fluegel. 7 voll. Lips. 1835 ff.

Hamd. M. — Histoire des Seldjoukides, extraite du Tarikhi-Guzideh ou Histoire choisie d'Hamd-Allah Mustaufi,

trad, par M. Defrémery (Journal asiat. IV, 11. 12. 13).

Hammer — Geschichte der schönen Bedekünste Persiens von Joseph von Hammer. Wien 1818.

Hamzah — Hamzae Ispahanensis Annalium libri X ed. J. M. E. Gottwaldt. Lips. 1844 (Text). 1848 (Uebers.).

Heliod. — Heliodori Aethiopicorum libri V ab Imm. Bekkero recogn. Lips. 1855.

Herod. — Herodoti Historiarum libri IX (cit. Buch und Kapitel).

Himerios — Himerii Sophistae declamationes ed. Frid. Dübner. Paris 1878 (citirt die No. der Eclogen und Reden).

Hoffmann — Georg Hoffmann Auszüge aus syrischen Akten pers. Märtyrer (Abhandl. für die Kunde des Morgen

landes VII, n° 3). Leipzig 1880.

Hoffmann, Jul. — Julianos der Abtrünnige, syr. Erzählung, hrsg. von G. Hoffmann, Leiden 1880 (cit. Seite und

Zeile, in Klammer die Uebersetzung Nöldekes in DMG. 28, 267).

Horn, Grundries — P. Horn, Grundriss der neupersischen Etymologie. Strassburg 1893.

Horn S.S. — P. Horn und G. Steindorff, Sassanidische Siegelsteine. Berlin 1891 (cit. Seite und No.)-

Hyde — Veterum Persarum et Parthorum et Medorum religionis historia, aut. Thomas Hyde. Oxonii 1760.

Y. — Yasna (cit. nach Spiegels Ausgabe des Awesta).

Iamblichos — Iamblichos a) de vita Porphyrii, b) Porphyrius, vita Pythagorae ed. Kiessling. 2 voll. Lips. 1816

(cit. Abschnitt und Seite).

Yaqut — Jacut's geographisches Wörterbuch herausg. von Ferd. Wüstenfeld. 6 voll. Leipz. 1866—1870.

J. as. — Journal asiatique. Paris (cit. Série, Tome, p.).

Yätkär-i Zar. — Geiger, das Yätkar-i Zarirän (Sitzungsberichte der Bayer. Akad.). München 1890 (cit. S.).

Joh. Ephes. — The third part of the ecclesiastical history of John bishop of Epheeus, ed. by Will. Cureton. Oxford

1853. J. M. Schoenfelder, die Kirchengeschichte des Johannes von Ephesus aus dem Syrischen übersetzt,

München 1862 (cit. die Seiten).

Joh. Kathol. — Histoire d'Arménie par le Patriarche Jean VI dit Jean Catholicos, trad, par J. Saint-Martin. Paris

1841 (cit. Seite).

Joh. Lydue — Joannes Lydus ex recogn. Imm. Bekkeri. Bonn 1837.

P. de Jong — Catalogue codicum orient. Biblioth. acad. Lugduno-Batavae auct. Dozy, P. de Jong et M. J. de Goeje.

6 voll. Lugd. Bat. 1851—1877.

Lstaxri — Viae regnorum. Descriptio ditionis muslemicae auctore Abu Ishák al-Farisi al-Istakhri, ed. M. J. de Goeje-

(Biblioth. geograph. arab.). Lugd. Bat. 1870.

Yt. — Yascht (cit. nach Westergaards Ausgabe des Zendavesta).

Judeich — Walther Judeich, Kleinasiatische Studien. Marburg 1892.

Kalilag und Damnag — Kalilag und Damnag, alte syrische Uebersetzung des indischen Fürstenspiegels, Text und

Uebersetzung von Gustav Bickell, mit einer Einleitung von Benfey. Leipz. 1876. (Seite und Zeile des

Textes, in Klammer Seite der Uebers.).

Kanheri — West, the Pahlavi inscriptions at Kanheri in: Indian Antiquary, vol. IX, 1880, p. 265 (cit. die no. der

Inschriften und die Zeile).

Kärnamak — Kärnämak des Artaxsatr übers, von Nöldeke in Bezzenbergers Beiträgen zur Kunde der indogerman.

Sprachen IV, 1878.

Keil. Bibl. — Keilinschriftliche Bibliothek herausg. von Eberh. Schräder. Berlin 1889 ff.

Khurshedji Rustamji Zartöst — Pegamber aSo Zartöstna etc. (Leben dee Prop heten Zartuscht in Guzarätl) herausg..

von Khursedji Rustamji Kamaji. Bombay 1870.

Keiper — Keiper, die Perser des Aeschylos. Erlangen 1877.

King — King, The handbook of engraved gems. London 1866.
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Kitábo '1-oyun bedeutet : Fragmenta historicorum arabicorura, T. I continens partem tertiam operis Kitàbo '1-oyun wa

"l-hadálk fi akhbári "l-hakái'k, quem edid. M. J. de Goeje et P. de Jong. Lugd. Batav. 1869. T. II cont.

part. VI. operis Tadjáribo 1-omami, auct. Ibn Maskowaih, quem ed. M. J. de Goeje. 1871.

Ktesias Pers. — Ktesias Pérsica (erhalten in Pbotius Bibliotheca LXXII und sonst), Ctesiae Cnidii Operum reliquiae

coll. J. Chr. Fei. Baehr. Francof. ad M. 1824 (die Kapitel citirt); die Ausgabe der Pérsica von John

Gilmore, Lond. 1888 ist gelegentlich citirt.

Lajard, Venus — Lajard, Recherches sur le culte de Vénus. Paris 1837.

Langlois Collect. — Collection des Historiens anciens et modernes de l'Arménie publ. par Victor Langlois. 2 voll.

Paris 1867. 1869.

Latifi — Latifi oder biographische Nachrichten von türkischen Dichtern übers, von Thomas Chabert. Zürich 1800.

Latyschev — Inscriptiones antiquae oris septentr. Ponti Euxini graecae et lat. ed. Basil. Latyschev. Petrop. 1885. 1890.

Laz. Pharp. — Patmagrüthiun Hayofcs. Venedig 1793; übersetzt von Samuel Wardap. Lesarian in Langlois Collect.

II, 253 (die Citate nach dem armen. Text waren bereits gemacht, ehe Langlois Collection erschienen

war, daher die Uebersetzung nicht citirt ist).

Lebeau — Histoire du Bas-Empire par Lebeau. Nouv. édit. par M. de Saint-Martin. Paris 1824 ff.

Lit. Arab. — Hammer-Purgstall, Literaturgeschichte der Araber. 7 voll. Wien 1850 ff.

Livius — T. Livii ab Urbe cond. libri ed. Mart. Hertz. Lips. 1863 (cit. Buch, Kap. und §; von den verlornen

Büchern die Perioche mit P und der Zahl des Buches).

Lubb et-tewärix — Lubb-it tavarich seu medulla historiarum auct. Ommia Jahhia, Ad-(sic)ullatifi filio, Kazbiniensi,

interpretibus e pérsico Gilberto Gaulmino et Ant. Gallando in: Büschings Magazin für die neue Historie

und Geographie XVII. Halle 1783.

Lucían — Luciaui Samosatensis opera ex rec. Guil. Dindorfii. Paris 1840 (cit. die Schrift mit dem Kapitel oder §,

in Klammer die Seite dieser Ausgabe).

Malala — Joannis Malalae Chronographia ex rec. Lud. Dindorfii. Bonnae 1831.

-Malcolm — The history of Persia by Col. Sir John Malcolm. 2 voll. Lond. 1815.

Markoff — Alexis de Markoff, Monnaies Arsacides, Subarsacides, Sassanides (Collection scientifique V). Petersb. 1889

(cit. Seite und no.).

Marquart — J. Marquart, die Assyriaka des Ktesias (Philologue. 6. Supplementband, 1893). Diese Schrift konnte

erst vom 31. Bogen des Namenbuches an benutzt werden.

Ibn Maskowaih s. Kitábo '1-oyun.

.Masudi — Maçoudi, les Prairies d'or. Texte et traduction par Barbier de Meynard et Pavet de Courteille. 9 voll.

Paris 1861—1877.

-Mém. — Mémoires de l'Académie Impér. de St.-Pétersbourg.

Menander — Ex historia Menandri Protectoris excerpta de legationibus barbar, ad Rom., in: Corpus scriptorum

hist. Byzantinae. Pars I ed. Niebuhr, Bonn 1829, S. 281—444. In demselben Bande ist enthalten: Petrus

Patricius p. 121—136. Candidus Isaurus p. 472—477. Theophanes Byzantinus p. 483 —486. Priscus

p. 139—228. Eunapios p. 41—118.

-Mich. — Extrait de la Chronique de Michel le Syrien, trad, de l'Arménien par Ed. Dulaurier, Journal asiat. IV, 12

(1848), p. 281-334. 13, p. 315-376.

Migne — Patrologiae cursus completus sive Bibliotheca universalis omnium SS. Patrum, accur. J. B. Migne.

Paris 1833 ff.

MinhàJ — Tabak át-i Näsiri (nach Nasir ed-dln Mahmud von Dehll 1246—1266 benannt), a general hist, of the Mu-

hammedan dynasties of Asia including Hindustan by the Mauláná Minhäj ud-din Abu 'Umar-i 'Othmán,

transi, by Major H. G. Raverty (Bibl. indica). London 1881. The Tabaqát-i Násiri of Aboo 'Omar

Minháj al-din 'Othmán ibn Siráj al-din al-Jawzjani ed. by Capt. W. Nassau Lees and Mawlawis Khadim

Hosain and 'Abd al-Hai (Bibl. indica, New Series no. 42. 43. 45. 47. 50). Calcutta 1864 (cit. Seite und

Zeile, in Klammer Raverty's Seiten).

Mirchond — Kitäb-i tarlx Rauiatu 's-safa min tâlïfàt Mohammed Xäwend-äah. 7 voll, in Einem Band. Bombay 1271

(1855, lithogr.).

Mxithar von Ani — Mxithar von Ani, Geschichte (Anfang und 27 Kapitel nebst Anhängen) ed. K'erope Patkanean

Petersb. 1879.



XXIV

Mxithar bedeutet: Historie chronologique (patmüthiun zamanakagrakan) par Mkhithar d'Aïrivank, trad, par M. Broseet

(Mém. de l'Acad. Imper. VII, 13 no. 5). Petersburg 1869.

Mojmel — Extraits du Modjmel al-tewarikh trad, par M. Jules Mohl in: Journal asiatique III, XI. XII. ХГ7.

Monum. ancyr. — Res gestae Divi Augusti ex monumentis Ancyrano et Apolloniensi iterum edidit Th. Mommsen,

Berol. 1883.

Mose — Mosis Chorenensis Hietoriae armeniacae libri III ed., vert, notisque illustrarunt Gulelmus et Qeorgius,

Gui. Whistoni fllii. Londini 1736; benutzt ward auch die ursprünglich in Amsterdam 1695, zuletzt 1843

in Venedig erschienene Ausgabe (cit. Buch und Kap.).

Müllenhoff — Ueber die Herkunft und Sprache der Scythen und Sarmaten, Monatsbericht der K. Akademie der

Wiss. zu Berlin. Aug. 1866, S. 549 ff.

Müller, Fragm. — Fragmenta historicorum graecorum ed. Carolus et Theod. Mülleri. 5 voll. Paris 1841 ff.

Nikephoros Constantin. — s. Syncellus.

Nikephoros Gregoras — Nicephori Gregorae Byzantina historia cura Ludov. Schopeni (Corpus scriptorum biet,

byzant.) 2 voll. Bonn 1829.

Nikephoros Kallistos — Nicephori Callisti Ecclesiasticae historiae libri XVIII, a Frontone Ducaeo recogn. Parie-

1630 (cit. Buch und Kap.).

Nikeph. Patriarcha — Sancti Nicephori Patriarchae Constantinopol. Breviarium rerum post Mauricium gestarum

recogn. Imm. Bekkerus. Bonn 1837.

Nöld. Aufsätze — Nöldeke, Aufsätze zur persischen Geschichte. Leipz. 1887.

Nöld. Pers. St. — Nöldeke, persische Studien (Sitzungsberichte der Wiener Akademie, Bd. 116 (1888), S. 387. Bd.

126 (1892), S. 1 ff.

Nöldeke oder Nöldekes Tabari — Nöldeke, Geschichte der Perser und Araber zur Zeit der Sasaniden, aus der

Chronik des Tabari übersetzt. Leiden 1879.

Oppert — Oppert, Le peuple et la langue des Mèdes. Paris 1879.

Patkanean Opi.t — Patkanean, Opi.t istorjji dinastiji Sasanidof. Petersburg 1863, übersetzt von Évariste Prud'homme,.

Journ. asiat. VI, 7, 1866, S. 101 ff.

Pausanias — Pausaniae descriptio Graeciae rec. J. H. Chr. Schubart. Lips. 1853. 1854 (Buch, Kap. und §).

Percy Gardner s. Gardner.

Pertsch — Verzeichniss der pers. Handschriften der königl. Bibl. zu Berlin. 1888 (cit. Seite).

Petrus Patrie. — s. bei Menander.

Philostorgios — s. bei Theodoretoe.

Philostratos — Philostratorum et Callistrati opera recogn. Ant. Westermann. Paris 1878 (cit. Buch, Kap. und §).

Phrantzes — Georgius Phrantzes ex rec. Imm. Bekkeri. Bonn 1838.

Pizzi — Italo Pizzi, Storia della poesia persiana. 2 voll. Torino 1894.

Plinius — C. Plinii Secundi Naturalis historiae libri XXXVII ed. Sillig, Lips. 1831—1836 (cit. Buch und Kap., in.

Klammer Band, Seite und Zeile dieser Ausgabe).

Plutarch — Plutarchi vitae inter se comparatae ed. Imm. Bekker. Lips. 1855.1856 (cit. Kap. und §); andere Schriften

des Plutarch sind mit den Titeln nach der Ausgabe von Reiske citirt).

Polak — J. Ed. Polak, Persien. Das Land und seine Bewohner. 2 Thle. Leipz. 1865.

Polyaen — Polyaeni Stratagematon libri VIII ex rec. Ed. Woelfflin iterum rec. Jo. Melber. Lips. 1887 (cit. Buch

und Kapitel).

Polyb. — Polybii historiae ed. Frid. Hultsch. 4 voll. Berol. 1867—1872 (cit. Buch, Kap. und §).

Poole — The coins of the Mohammadan dynasties in the Brit. Museum. By Stanley Lane Poole, ed. by Reginald

Stuart Poole (Catalogue of orient, coins vol. II. III). Lond. 1876. 1877.

Priscus — s. bei Menander.

Prinsep — Essays on Indian antiquities of the late James Prinsep, ed. by Edw. Thomas. 2 voll. London 1858.

Prokop. — Procopius ex recens. Guil. Dindorfli, vol. I. Bonn 1833 (Bell, persicum; die andern Schriften mit ihren»

Titeln citirt).

Pseudokallisthenes — s. bei Arrian.

Puchstein — K. Humann und O. Puchstein, Reisen in Kleinasien und Nordsyrien. Berlin 1890.

Ibn Qotaibah — Ibn Coteiba's Handb\ich der Geschichte, herausg. von Ferd. Wüstenfeld. Göttingen 1850.
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Rieu bedeutet Catalogne of the Persian Mannscripts in the Brit. Museum by Charles Rieu. 3 voll. London 1879

bis 1883 (Seite und Spalte a, b).

Rosen — Manuscrits persans décrits par le Baron Victor Rosen (Collections scientif. de l'Institut des langues orient.

III). Petersburg 1886.

Ibn Rosteh — Bibliotheca geographorum arab. ed. M. J. de Goeje, VIL Leiden 1892.

v. Sallet — Die Nachfolger Alexanders des Grossen in Baktrien und Indien von Alfr. von Sallet. Berlin 1879.

Samuel — Samuel von Ani, Tables chronologiques bei Brosset, Collection II, p. 341 ff.

Schefer, Chrest. — Chrestomathie persane publ. par Ch. Schefer. Paris 1883.

Schefer, Hist. — Histoire de l'Asie centrale (1740—1818) par Mir Abdoul Kerim Boukhary, publ. par Charles

Schefer. Paris 1876.

Sebeos — Patmûthiun Sebêosi episkoposï i Herakln ed. K'erowbê Restën-Patkanean. Petersb. 1879. Als Anhang

findet sich hier Mxitharay AneÇsioy patmûthiun und Stücke aus Wardan, Samuel von Ani, Kirakos von

Gandzak, Moses von KalankatüK, Thoma Artsrüni.

Sextus Rufus — Oeuvres de Sextus Rufus, traduction par M. N. A. Dubois. Paris 1843 (am Eutrop desselben Herausg. ;

cit. Buch und Kap.).

Schahrastani — Abu '1-Fath Muhammad asch-Schahrastani's Religionspartheien und Philosophen-Schulen übers, von

Dr. Theod. Haarbrücker. 2 voll. Halle 1850. 1851.

Socin — Kurdische Sammlungen von Prym und Socin. 2. Abth. Petersburg 1890.

Soyüji — History of the Caliphs by Jalálud'din ássuyü$i transi, by major H. S. Jarrett. Calcutta 1881 (Bibl. indica,

new Series).

Sozomenos — Historia eccles. in: maxima Bibliotheca veterum patrum. Lugduni 1677. Bd. VII (cit. Buch und Kap.).

Spartianus — Aelius Spartianus in den Scriptores hist. Augustae, s. bei Capitolinus.

Spiegel, Avesta übers. — Avesta die heil. Schriften der Parsen, übers, von Friedr. Spiegel. 3 Bde. Leipz. 1852—1863.

Spiegel, Trad. Lit. — Die traditionelle Literatur der Parsen. II. Wien 1860.

Spiegel, Vgl. Gr. — Vergleichende Grammatik der altérânischen Sprachen von Fr. Spiegel. Leipz. 1882.

Sprenger — A. Sprenger, a Catalogue of the Arabic, Persian and Hindústány Manuscripts in Oudh, I. Calcutta 1854.

Stephan — Stephanos Ôrbêlean, Patmûthiun Orbêleants, bei Saint- Martin, Mémoires sur l'Arménie. П. Paris 1819,

S. 56 ff. (dies Werk ist das Bruchstück einer Geschichte von Siunik).

Stephanus Thes. — Thesaurus linguae graecae ab Henr. Stephano constructus, edd. Carol. Bened. Hase et Guil. et

Lud. Dindorfii. 8 voll. Paris 1831—1865.

Strabo — Strabonis Geographica ed. Aug. Meineke. Lips. 1852. 1853 (cit. die Seiten der Ausgabe von Casaubonus,

in Klammer Seite und Zeile der Meinekeschen Ausg.).

SyawaSnämeh — Syawasnämeh, Gedicht von Mobed Rustam Pesutan Hamjiär aus Surat (1679), herausg. von Erwad

(Herbed) Tehmuras Dlnsàh Añkleswaría, Bombay 1873 (in Guzarati).

Synkellos — Georgius Syncellus et Nicephorus Constantinopol. ex rec. Guil. Dindorfii. 2 voll. Bonn 1829.

Tabari — a) Annales auctore Abu Djafar Mohammed ibn Djarir at-Tabari, quos edid. J. Barth, Th. Nöldeke,

0. Loth, E. Prym, H. Thorbecke, S. Frankel, J. Guidi, D. H. Müller, M. Th. Houtsma, St. Guyard,

V. Rosen et M. J. de Goeje. Leiden 1879 ff.

b) Chronique de Abou Djafar-Mo'hamm ed-ben-Djarir-ben-Yezid Tabari, trad, sur la version persane d'Abou-

'Ali Mo'hammed Bel'ami par M. Herrn. Zotenberg. 4 voll. Paris 1867—1874.

Tacitus — С. Tacitus Annalen (cit. Buch und Kap.; die Historien sind mit dem Titel citirt).

Tausend und 1 Nacht — The thousand and one Nights commonly called the arabian night's entertainments; anew

translat. by Edward Will. Lane. 3 voll. London 1841; einigemal ist die Ausgabe von Macnaghten und

andere citirt, da die Texte sehr verschieden sind.

Theodoret — Theodoriti episcopi Cyri et Evagrii scholastici historia ecclesiast., item excerpta ex historiis Philo-

storgii et Theodori lectoris, ed. Henr. Valesius. Mainz 1679 (cit. Buch und Kap.).

Theodorus Lector — s. Theodoret.

Theodoras Prodrom. — Theodorus Prodromus de Rodanthe et Dosikle, Erotici scriptores graeci ed. Rud. Horcher.

Lips. 1859, vol. II p. 289—434 (Seite und Vers.)

Theophanes — Theophanis Chronographia ex recens. Jo. Classeni. 2 voll. Bonn 1839 (Corpus scriptorum historiae

Byzant.). Theophanes continuatus ed. Imm. Bekker. Bonn 1838.

Jnsti, Ferd., Iranisches Namenbuch. d



XXVI

Theophanes Byz. — s. bei Menander.

Theophylact. bedeutet: Theophylacti Simocattae histor. libri VIII recogn. Imm. Bekker. Bonn 1834.

Thoma — Thowmayi wardapeti Artsrunioy patmuthiun tann Artsruneats (Geschichte des Hauses Artsruni) herausg.

von K'(eröbe) P(atkanean). Petersburg 1887 (die Zahlen in Klammer bezeichnen die Seite in: Brosset,

Collection d'histor. armén. I, p. 1—263, wo sich die Uebersetzung Thoma's und eines Fortsetzers (worüber

Brosset, Bulletin de l'Acad. VI, 1863, 92) findet.

Thoma Marg. — The historia monástica of Thomas bishop of Marga ed. by E. A. Wallis Budge. 2 voll. Lond. 1893

(cit. Seite und Zeile, in Klammer die Seite der Uebers.).

Thomas — Early Sassanian inscriptions, seals and coins by Edward Thomas. London 1868.

Thukyd. — Thucydidis hist, belli Peloponnes. cum nova translat. F. Haasii. Paris 1884.

Tischendorf — Acta apostolorum apocrypha ed. Const. Tischendorf. Lips. 1851.

Trebell. Pollio — in den Script, hist. Augustae, s. Capitolinus.

Tschamtschean — Patmüthiun Hayots, Geschichte der Armenier von Anfang der Welt bis zum Jahre des

Herrn 1784, von Pater Michael wardapet Tschamtschean aus Constantinopel. 3 voll. Venedig 1784—1786

(armenisch).

Tzetzes — Joannis Tzetzae historiarum variarum chiliades ed. Kiessling. Lips. 1826 (cit. die no. der Chiliade und

der Vers).

Jul. Valer. — Juli Valeri Alexandri Polemi res gestae Alexandri Macedonis transi, ex Aesopo graeco ed. Bern

Kuebler. Lips. 1888 (Buch und Kapitel, eingeklammert: frühere Kapitelzählung).

Val. Max. — Valerii Maximi factorum et dictorum memorab. libri IX rec. Carol. Kempf. Lips. 1888 (cit. Buch,

Kap. und §).

Vellejus — C. Vellei Paterculi ex historiae Rom. libris duobus quae supersunt ed. C. Halm. Lips. 1876 (Kap. und §).

Visconti — E. Q. Visconti, Iconographie grecque. T. II. III. Milan 1825. 1826.

Vopiscus — in den Scriptores hist. Augustae, s. Capitolinus.

Vullers, Lex. — I. A. Vullers, Lexicon persico-latinum. Bonn 1855. 1864; in der Regel nur für seltene Wörter citirt.

West, P. T. — Pahlavi texts transi, by E. W. West, Part. I. The Bundahish, Bahman Yasht and Shàyast lashâyast.

Oxford 1880. Part. II. The Dadistan-I dlnlk and the Epistles of Manûshclhar. 1882. Part. III. Dînai Mai-

nôg-l khirat, Shikand-gûmânlk vigâr, Sad-dar. 1885. Part. IV. Contents of the Nasks (Dlnkar{, Book

8. 9.) 1892 (Sacred books of the East, vol. V. XVIII. XXIV. XXXVII).

West, Shik. Gum. — Shikand-gümänlk Vijär ed. by Höshang dastur Jämaspji Jamäsp-Äsänä and E. W. West.

Bombay 1887.

Wis o Rámin — Wis o Rámin by Fakhr al-dín As'ad al-Astarabádi al Fakhri al Gurgáni, ed. by Capt. W. N. Lees

and Munshi Ahmad Ali. Calcutta (ßiblioth. Indica) 1865.

Wright — Apocryphical acts of the Apostles, ed. from Syriac Mss. by W. Wright. London 1871 (Band 2 enthält

die Uebersetzung).

Wroth — Warwik Wroth, Catalogue of Greek coins. Pontus, Paphlagonia, Bithynia, and Bosporus; ed. by Reg.

Stuart Poole. London 1889.

Xenophon — Xenophontis Expeditio Cyri ex rec. Ludov. Dindorfii. Ed. secunda. Oxonii 1855 (Buch, Kap. und §);

die Hellenika sind mit diesem Titel citirt.

Zart. n. — The Zartusht Namah in: John Wilson, the Parsl religion. Bombay 1843, p. 477 ff.

Zehireddln — Sehir-eddin's Geschichte von Tabaristan, Rujan und Masanderan. Pers. Text herausg. von B. Dorn.

Petersb. 1850.

Zonaras — Joannis Zonarae Annales ex rec. Mauricii Pinderi. 2 voll. Bonn 1841. 1844.

Zosimus — Zosimus ex recogn. Imm. Bekkeri. Bonnae 1837.



Nachträge.

Seite 2Ь, 21 add.: 3) Name auf der Xenophantos-Vase, 4. Jh., Gerhard, Archaeol. Zeitung XIV. 1856, 16Э. 214.

Kretschmer, Griech. Vaseninschr. 1894, 117, not. 1.

— 27b, 22 add.: 2*) 'ApaàKnç, Reiterführer des Xerxes, fiel ao. 480, Aesch. Pers. 996.

— 43b, 41: Hübschmann, Pers. Stud. 208 vermuthet als Grundform awest, xschöibni (glänzend).

— 49b, 33 add.: At'asxoday (armen.) bei Mose von Kalankatük, Hübschmann, Pers. Stud. 188.

— 50b, 30 — "Атрацц, auf der Xenophantosvase (s. z. Seite 2b, 21) — aus Atra-mibra oder -mânha, vgl. Ätün-

mitn, Ätürmah; atra für atare wie in Atradates.

— 52b, 27 — zu Austanes n° 1 vgl. Marquart 529. 530.

— 80b, 37 add.: Dasandad, Vater eines Abraham, Schriftstellers, c. ao. 720, Asseinani III, 1, 179. 194. 196,

not. 4. Wright, Encyclop. Brit. XII, 844. Budge, the Book of Governors II, 301, not. 4. Thomas

Marg. II, 222. 383. R. Duval, Journ. as. IX, 3, 151. — d. i. als Geschenk, Gnadengabe gegeben.

— 89*, 17: Erex§a scheint nur die alterthümliche, im n. pr. erhaltene Gestalt von aresa, Bär, zu sein, s.

Bartholomae, Grundriss d. ir. Phil. 22, § 55.

— III', 15 add.: Gàsyàndûxt, angebl. Tochter des Res Galüta oder Oberhauptes der Juden des Exils, eine Art

Esther, Gattin des Yezdegerd I, Pehlewi-Schahnämeh,1 Darmesteter, Actes du VIII congr. d.

orient. 1893, Sect. II, 193 (§asy°, pehl. sa hat dasselbe Zeichen wie gà). — d. i. der Segen, das

Glück des Thrones (gäs, altp. gäpu).

— 133a, 22: zu Huraoda n? 2 s. den König Urudà in einer babyl. Nativitätstafel bei Epping, Zeitschr. f.

Assyr. IV, 1889, 78. Oppert das. 182. 397.

— 145b, 31 add.: Yaskdat, Siegel bei Thomas Journ. As. soc. XIII, n° 49. Horn, DMG. 44, 652, n° 55. — d. i.

gegen die Krankheit (als Arzt?) geschaffen.

— 161a, 7 v. u.: Darmesteter, Revue des études grecques V, 1892, 199 erkennt in Keresäni Alexander d. Grossen.

— 166a, 12 add.: Kuhendil 1) S. des Emir's Tlmür von Afghanistan, f 1792, Schefer Hist. 92. 2) Bruder des

Fath Xân (Fath 'All Schah) von Persien, ao. 1816, das. 86.

— 219a, 12 add.: Nad friz, Vater des Fürsten Pèrôz, Siegel bei Mordtmann, DMG. 29, 206, n° 17. — d. i. Voll

endung des Nutzens habend, von vollkommnem Nutzen (für die Religion, np. nad).

— 248a, 18 ist statt der Worte von ri bis Narseh zu lesen: ri Përôc Xadûnë bareh zi Narsehë, ich P. Xadün, Sohn

des N.; Xadüni ist Name einer armenischen Adelsfamilie, s. Incicean, armen. Alterthümer 2, 172.

Dieser Fürst kann nicht derselbe wie der Vater des Gîlànschàh sein.

— 248a, 33 add.: 27a) ri Perözö xidêw-i bareh zi NadfrizS, ich P., Fürst, der Sohn des N., Siegel mit Bildniss,

Mordtmann DMG. 29, 206, n° 17 (irrig ist das Siegel S. 369b, 7 erklärt).

— 251a, 6 v. u.: Pêsaksar (pehl.), Gelehrter, im Nlrangistän angeführt, s. Darab D. Peschotan Sanjana, Niran-

gistan. Bombay 1894, 10. — vielL Pelakgar, np. pösahgar (Künstler, Handwerker)?

— 259a, 25 add.: Rapân, Vater des Mitrucan (S. 209b, 33). — d. i. der Erfreuer (vgl. awest. rapañt).

— 300b, 34 add.: Sifregaz, Ross, auf dem Ahasueros an seinem Krönungstag geritten ist, Levy, Chald. WB. II,

510a, s. Fr. Müller, Wiener Zeitschr. f. d. K. d. M. 8, 355 (vgl. Xschwivi-waza). — d. i. der flie

gende Pfeil (np. gaz, Tamariske und Pfeil; mit einem Tamariskenpfeil erschoss Rustam den

Isfendiar, Fird. 4, 670, 3695).

— 338a, 4: Wafrlz ist ein besondrer Name, und es ist daher das unter Wahrlö n° 4 stehende hieher

zu versetzen und hinzuzufügen: d. i. Vollkommenheit im Guten (wah) habend; die Variante

Gufrlz bedeutet: aus(gebreitetes) Verdienst habend (gu für wi).

— 508, 17: zu Oroites scheint Xollt (S. 172b 14) zu gehören; xo oder xn wie in Xusrau.



Verbesserungen.

Seite 11", 19, n° 4: Aryü auch: The doctrine of Addai ed. Ge. Phillips 49, 13; der Name scheint das semit. (nabat.)>

Wort für 'Löwe', s. Marquart, Philologue, 6. Suppl. 515.

— 13b, 23 zu streichen: Siaulkos (falsche Lesart statt Siauakos).

— 14b, 11 L 'Ambärxäne.

— 18", 16 (sowie 63", 1. 259b, 18) L dupsar statt dipîwar; diese von Horn, DMG. 44, 670 construirte angebliche

Stammform des np. debir setzt voraus, dass dieses phoenikische Wort aus dem Neupers. abge

leitet sei, denn das Pehlewi hat bereits daplr (in der Inschr. v. Naqä-i Rejeb: dablr, armen, dpir,

Seminarist, Vorsänger, dprapet, Oberster der Schreiber; np. düwer, Vullers 1, 938*, scheint ver

dächtig). Die Lesung dipiwer auf den Siegeln S. 18b, 17. 259b, 18 ist möglich, unmöglich ist sie-

S. 63b, 1 ; die richtige Lesung dupsar, Schreiber, ist allein möglich auf den Siegeln DMG. 29,

n° 7, auch bei King 108, n° 5. Das Vorkommen dieses oft auf Contracttäfelchen gelesenen baby

lonischen Wortes auf Siegeln pers. Beamten kann nicht befremden, wenn man die babylon."

Legende aus seleukidischer Zeit: Mitra dupsar (Strassmaier, Zeitschr. f. Assyriol. 3, 136) be-

- rücksichtigt.

— 21» 15 1. 'Appâpioç.

— 22", 49: Ariaios n° 1 ist wahrsch. ursprünglich Fürst der Kadusier, s. Marquart 513.

— 48b, 8 u. 51», 5: Atamazas ist aus Versehen zweimal angeführt.

— 62", 39 1. Enkelin statt Tochter.

— 63b, 1 1. dupsar statt daplwer.

— 66b, 4 v. u. 1. Wohudàta.

— 77», 11 1. *daretar, skr. dhartár.

— 86", 30 1. Pacaö.

— 97b, 33 1. Vater statt S(ohn).

— 114», 23 Gersiün richtiger zu lesen Kersiün.

— 131b, 32 zu streichen: vgl. Udiastes.

— 132b, 18: die hier gegebene Etymologie ist unrichtig, s. u. d. W. yaona, S. 497.

— 137», 7 1. Avag-Sargis statt Arag-S.

— 142», 16: Irängadehsahpuhr ist ein Ortsname, s. S. 285b, 17.

— 150», 9: nach Bartholomae, Grundr. d. ir. Phil. 157, n° 35 wäre nicht yéâstha, sondern yáviStha (der jüngste) zu

vergleichen.

— 152», 4 wohl zu lesen: Kïrât(ûn) Farnbag, das Klrfeuer (wirksame, kairya) Farnbag verehrend.

— 156b, 9 1. Yäwar statt Näwar.

— 162», ult. 1. Kersiün, und stelle den Artikel Gersiün S. 114», 23 hieher.

— 169», 38 statt KûStanbôcêt ist zu lesen: Kundätünböcet, und hinzuzufügen: d. i. das Heldenfeuer erlöset (das

Feuer ist der Sohn des Ahuramazdäh, welcher unter dem Namen Kund-Aramazd in Ani (Kamax)

verehrt ward, Mose 1, 31 (ed. Venet. 1843, 126, 6).

— 199b, 16 1. Schwester statt Tochter.

— 206b, 22 1. Sarzàd (d. i. Sërzàd).

— 209", 33 1. Rapän statt daplwer samt Parenth.

— 217b, 28 1. Dahdèzah.

— 230», 24 1. Berawän.

— 234b, 23 zu streichen: Oroizes s. Orhozes.

— 244b, 2 v. u. zu streichen: (armen. baS).

— 260» 1 : diese Etymologie ist nicht sicher, weil pehl. patröc (wie armen, patroyk Docht) erwartet wird, s. Hübsehmann

Pers. Stud. 45; man könnte indessen auf pai-täk aus paiti-daya und auf den Umstand hinweisen,

dass Peröz zuerst im 5. Jh. als Name des Sasaniden (n° 18) auftritt; die vorhergehendenPersonen

können sämmtlich mit der spätem Form, die vielleicht schon kurz vor Perozes gebildet war, be

nannt worden sein. Möglich wäre indess auch die Entstehung aus pairi-raocâ (skr. pari-roka-

mana), dessen erstes r Wohllauts halber unterdrückt ward.

— 259b, 18 s. zu 18b, 16.

— 266», 14 1. 1789.

— 276», 2 1. Bundär statt Bandar.

— 356», 38: n° 25 ist zu streichen.

— 369b, 7 ist GundafarC n° 4 zu streichen, da die Siegelinschrift anders zu lesen ist (s. Nachträge zu 219», 12)_

— 504, 9: Phadinamos ist vielleicht synonym mit np. räh-namä, Anführer; phadio, skr. padyâ, ags. fät.



"Aßaßo? (skyth.), 1) Vater des Orontes aus Olbia,

С. I. Gr. П, 129, n° 2060. II, 142, n° 2088. La-

tyschev I, 135, n° 102. 136, n° 103. 2) fem. Ababa

(Hababa), Alanin, Gattin des Gothen Micca und

Mutter des Kaisers Maximinus des ältern, Capitol.

XIX, 1, 6.

vgl. Müllenhoff 557, Anmerk.

Abädän, XodäbaxS Faröd Abädän, moderner Parsen-

Name, West, P. T. I, XXXII.

Abädhir s. Bädruwä.

Abhägrahän, Feldherr Sapors II, ao. 363, Hoff

mann 34 (^cnj^p}).

vgl. Baghrah?

Abagthä, Kämmerer des Ahasveros, Esther 1, 10;

im griech. Text (de Lagarde 507) ZctOoXGa.

Abälis (pehl.), al. Abäliä, Abärüg, Ketzer (Zendïk)

zur Zeit des Chalifen MämOn (813—833). West,

P. T. 3, XXVII. Gujastak Abalish, publ. par

A. Barthélémy. Paris 1887, 8.

vgl. Abaris.

Abän s. Äpäm.

'Aßavbotvnq, Gesandter Xusraus I an Beiisar ao. 542,

Prokop. 243. 244 (al. Bapbàvnç, Banadares).

Theophanes 343. 'AßavbaCng, Theophanes 342.

Cedrenus 1, 653.

d. i. den Genius Abän (Äpäm) kennend (?),

doch vgl. Awendän.

Äbänduxt, Gattin des Därä, Abu Tähir von Tarsus

bei Gobineau 2, 432.

Âbân-jabôê, ein Bewohner von Rai, bei welchem

Yezdegerd III auf der Flucht verweilte (bis

640), Tab. 2681, 9. Athir 3, 25, 24. Nöld.

P. St. 401.

Äbän-jusnas (arab.), S. des Warld, nach seinem

Uebertritt zum Islam Abu Mansür al-munajjim

(der Astronom), Ibn Chali. X, 51, 20 (IV, 84).

Abarduxt, T. des Kehabeam, Gattin des Bahman-

Ardasîr, Mojmel, J. as. III, 11, 174, 9.

"Aßäpi?, Hyperboreer, Priester und Heilkünstler,

Herod. 4, 36. Pausan. 3, 13, 2. Philostratos

vita Apoll. 7, 10, 1. Iamblichos, vita Pythag.

Justl, Ferd., Iranisches Namenbuch.

I, 90 (194). Porphyr, das. II, 28 (58). Hime-

rios, or. 25.

vgl. Boeckh, C.I.Gr. II, p. 112; und Abälig.

Abarsäm 1) Perser zur Zeit ArdaSlrs I, Tab. 816, 12.

Athir 274, 18. Abu Hanifah bei Dorn, Bullet.

Acad. St. Petersb. I, 1844, 281; vgl. Harjand

und Nöldekes Tabari 9. 2) Aprsam, Armenier

aus dem Hause Spandüni, ao. 420, Mose 3, 56.

3) Armenier aus dem Haus Artsrüni, ao. 451,

Elige 215\ 247a. Laz. Pharp. 129, 1. 148, 14.

4) s. Sprham.

Bemerk.: armen, aprsam (Balsam) scheint nur zu

fällig übereinzustimmen.

Abarwïz s. Aparwëz.

Abarzäm (Hs. abl Barzäm, das bl scheint unrichtig),

Vater des Pätak, Fihrist 327, 30.

'AßoKTTOtKToq s. Wastak.

'AßctTotZct, einer der 7 Eunuchen des Ahasveros,

Esther 1, 10; im hebr. Text sëthar.

'Aßauxa?, Skythe, rettete seinen Freund Gyndanes

aus dem Feuer, Lucian. Toxaris 61 (444).

Abdagaeses, Parther 1) Vater des Sinnaces, Wezir

Tiridates III, Tac. 6, 42. Joseph. A. J. XVIU, 9, 4.

2) Abdagases, Schwestersohn des Gundopheres,

Münze mit Bildniss, v. Sallet 167. Percy Gardner

XLIII. 107, pl. XXIII, 1.2. v. Sallet, Zeitschr.

f. Numism. 10, 164; in der Legende de obitu

Mariae Aaßbavnq, vgl. v. Gutschmid, Rhein. Mus.

XIX. 1864, 165 = Kleine Schriften II, 337.

Spiegel, Er. Alt. 3, 69.

'AßbapaKOi;, Vater des Alexandres und des Or-

siomichos, Inschrift von Tanaïs, с. ao. 230, La-

tyschev II, 281, n° 454, 14. 15. — np. äbdär

(saftig, reich).

'Aßbi0o"0pr)q, wahrscheinlich Sohn des Arsames,

Vater des Xerxes, armenischer König in Arsa-

mosata, um 200 ; Münze mit Bildniss : Visconti II,

336, pl. XVI, 4. Babelon CXCIV, 211, pl. XXIX,

3—5.

Abdus, Parther, Eunuch zur Zeit Artabans III, ao.

36 n. Chr., Tac. 6, 31 (37).

l



'AßectKO? 2 Adalyâ

pehl. apd (vorbereitet für die andere Welt,

Ganj-e sayagän § 69), pärsl avad (wunderbar,

Abalish 59), np. afid, vgl. Darmesteter, Ét.

iran. 2, 215. Horn, Grundriss 263.

Bemerk.: Abd-i yazdän auf einem sasanischen

Siegel (Mordtmann, DMG. 18, 24, n° 55, Taf. III) ist

soviel wie 'Abdallah' und enthält das semit. Wort

'Diener'.

'AßeaKoq, König der Siraken am Achardeos, der in

die Palus maeotis fliegst, zur Zeit des Pharnakes

von Bosporus, Strabo 506 (711, 19).

AberzI, AbrizI (AbrizI), erster Herrscher von Bu-

Xärä, mit dem Sitz in Paikand, Sachau, DMG.

28, 450; bei Schefer, Chrest. pers. 12, 1 Abrawl

(ÄbrM?), w für z ^3>¿y

Abesura, Tochter des Asp'akur, des letzten arsaki-

discheil Königs von Georgien, Gattin des ersten

sasanischen, Mirian (Mihrän), Brosset, Hist. 1, 83.

Abï, S. des Fanäxusrau, Enkel des Asak, in einem

parthischen Stammbaum, Zehiredd. 152, 7.

Abld, S. des Aubïd, Vorfahr des Söxrä, Tab. 878, 2.

vgl. Bid; 'Aßeiba, 'Aoueiboç, Hoffmann 91.

Blau, DMG. 27, 353 ist nicht persisch, sondern

syrisch.

A'bhix"arenanh, seine FrawaSi angerufen yt. 13, 117.

'AßiXTaxa |uvñ.uova (d. i. Artaxerxes Mnemon, wie

Reland, ling. vet. Pers. S. 99 zuerst erkannte)

TTépaai, Hcsych, wahrscheinlich nach Ktcsias;

von Oppert, Mèdcs 229 in 'AßiaraKa (A statt Л)

verbessert und aus altpers. abi und yäta, np.

yäd erklärt.

Abistamcnes, Satrap von Kappadokien, Curtius 3,

4, 1 (bei Arrian Sabiktas). vgl. Nöldeke P. St.

32, Not. 1.

'AßXujvaKO?, S. des 'Apanoùaxoç, Strategos in Olbia,

Latyschev I, 95, n° 58.

"AßvaKoq, Vater des Abnözos und Rathagôsos (s. diese).

vgl. Amnagos.

"AßvuuZoq, 1) S. des Abnakos, Strategos in Olbia,

Latyschev I, 95 n° 58. 2) S. des Rathagôsos,

Strategos in Olbia, С. I. Gr. II. 133, n° 2070.

'AßpctbciTaq, König von Susiana, Gatte der Pantheia,

Freund Kyros des Grossen, Xen. Kyrop. 5, 1, 3.

7, 1, 32. Lucian Imag. 20 (411). Philostrat.

Imag. 2, 9, 2. Tzctzes 1, 70. 594. 3, 648.

AùpabâTaç, 'AßpabaTaq, Eusthatios Philos., Erotici

script, graec. rec. Hercher 2, 233, 21.

d. i. von Ahura gegeben, Pott, DMG. 13, 423.

Abragän, Vater Xusraus, Feldherrn Xusraus II,

Nöldeke, Tab. 482.

Abrawl s. AberzI.

Abrftz, Titel (Beiname) des Mahôë, Marzban von

Marw, ao. 656, Tab. 2888, 8. Athir 3, 226, 8.

Abràz heisst der Fürst von Nasa in Xorasän,

Ibn Chordadbeh 39, 12; aus Abräz scheint Abü

Baräz gemacht worden zu sein, woraus weiter

ein Sohn Baräz des Mahôë gefolgert wird, s.

Prym zu Tabari p. 2879 note.

np. afräz, avräz (hoch, hervorragend).

'Aßpoafoq 1) S. des Susulön, Strategos in Olbia,

Latyschev I, 107, u" 71. 2) "Aßpayo«;, S. des

Sambüs, Vater des Xaraxenos und Warzbalos,

C.I.Gr. II, 132. 133, n° 2067. 2070. 3) S. des

Xuarsazos, Strategos in Olbia, Latyschev I, 89,

n° 52. 4) Vater des Strategos Demetrios, Gross

vater des Xessagaros (?), С. I. Gr. II, 134, n° 2072.

Abrodag s. Ferüdeh.

'AßpoK0un.£ 1) S. des Dareios I und der Phrata-

gune, fiel bei Thermopylae, Herod. 7, 224. 2)

'AßpoKojacK;, Satrap von Syrien, Feldherr des

Artaxerxes II gegen Kyros ao. 401 und in Aegyp

ten ao. 389, Xenoph. Anab. 1, 3, 20. Diod. 14, 20.

Bemerk.: Verschieden von diesem ist der griech.

Name Habrokomes, Erot. Script, gr. ed. Hercher 1,

329, 13; und Iat. Umidius Abrocoma, C. I. Lat. II, ed.

Hübner, p. 611e n°4593.

'AßpoCeXunq, Dolmetsch des Königs Seuthes von

Thrakien, Xen. Anab. 7, 6, 43.

Abrüdhsäh s. Ferüdsäh.

'Absöt Цажэь, d. i. des Glanzes froh (?), Hoff

mann 90; vgl. Zarhawist; vgl. Afsäd.

Abtänbüd s. Haftwädh.

Àbtln s. Athvya.

'AßouXiTn? 1) Perser unter Artaxerxes II, Ktes.

Pers. 63. 2) Perser, Satrap von Susiana, von

Alexander getödtet, Arrian 3, 16, 9. 7, 4, 1.

'AßouXiiTTK Diod. 17, 65, 5. Plut. Alex. 68, 4.

Curtius 5, 2, 8.

Der 2. Theil des Namens erinnert an die alt-

susischen Namen Attamitu, Tamarritu.

Abürkahd, S. des Hurkahd, Vater des Wljhän,

Mojmcl, J. as. III, 11, 167, 3. s. Ayaühad.

Abhurzädh jltao], Beamter Sapor's II, ao. 363,

oder ^5yi ? Hoffmann 27.

Abzàn, ASkanide, S. des Baläs, Vater des Güderz II,

Tab. I, 710, 11; sonst Blzen. s. WêZan.

Adaarmanes s. Adharmahän.

Adaces, Satrap, fällt gegen die Römer unter Julian,

Ammian 25, 1, 6; bei Zosimus 163 Acocnç (a

geht vorher) ; vgl. Nöldeke, P. St. 33.

Adalya »Vi«, S. des Haman, Esther 9, 8; im griech.

Text Bctpecc (de Lagarde 535). vgl. Adolios.
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Adänüs, kam zu 'Abra als Abgesandter und ward

von ihr der Augen beraubt, Vullers, Lex. I, 73b.

1. ÄdharnüS?

Ädhar, geix Adhar aus Isfaräln, Dichter, Pertsch

629, n° 135.

Adharafröz 1) S. des Isfendiär, Fird. 4, 436, 922.

2) vgl. Äzädferöz.

Ädharafrözgurd tf^^l, Bruder Sapor's II, Hoff

mann 24. oJjyjSjjvM Forshall, Catal. codd. orient.

Mus. Brit. I, 1 1 0, n° 11. Ein andrer, Adharafzgerd

geschrieben, Hoffmann 51.

d. i. Held, der das heil. Feuer anzündet (schürt).

Adarak (Adrek), Tochter des Yezdegerd III, Ma-

sndi 2, 241.

np. idrik (wilde Pflaume) ? vgl. Adrach, Atrik.

Adharän, Beiname des A§ak, s. Arsakes, n° 9 ;

Adharän ist der Name eines bestimmten Feuers,

s. Elise 200*. 206'; Spiegel, Eran. Alterth. 3, 575.

Avesta Ubers. II, LXX.

Ädharbiän s. Arzanbän.

Àdharbôzï Лею»], Möbed des Yezdegerd I, Hoff

mann 36; I ist wohl d zu lesen (j statt л):

Adharbözed; s. Ätünböcet.

Ädarbuxt s. Ätarebnxta.

Ädharburzln 1) S. des Farämurz, Reichspehlewün

des Bahman, Mojmel, J. as. III, 11, 168, 4.

355, 12. IV, 1, 417, 14 (aus dem Bahman-

nämeh). 2) Perser aus Kirmän, Mohl, le livre

des Rois I, XLX. LXVIII. Ouseley, Notices of

Persian poets 61.

nach dem heil. Fcner dieses Namens benannt.

Ädharfar s. Ätarex"'arenaiih.

Ädhargusnasp 1) «pimi «Q^l, Maupat (Mobed,

Praefectus) in Chulear ¡m4nr,. bei Seleukia, ao.

343, Assemani 1, 189*. 2) Atrwsnasp Yozman-

dean, Marzpan von Armenien 464—481, Laz.

Pharp. 205, 15. 3) Atrwsnasp Itapean, Feldherr

des Peroz, ao. 483, von Nerseh Kamsarakan ge-

tödtet, Laz. Pharp. 223, 10. 226, 23. 4) Abar-

gusasp, unter Xusrau II, Fird. 7, 162, 1906.

Abarjusnas, Vater des Nämdärjusnas, Tabari

1062, 15. Àturgûsnasp, Siegel, Horn, DMG.

44, 655. Ein Buch des Nahr (Mihr?) Arda-

(Adar)-juSnas, von Raihanl (f 834) nennt der

Fihrist 119, 20. 5) Ätax§ (mit verstärkter Aus

sprache des s) -i Gusnasp, Siegel, Mordtmann

DMG. 18, 33, n° 101 (T. V, 4).

nach dem Genius des heil. Feuers dieses Na

mens benannt, womit oft Helden verglichen wer

den, z.B. Fird. 1, 318, 1281.

Ädharhörmlzd (ï kurz) 1) christlicher Priester in

Hormizd-Ardaglr, ao. 499, Guidi, DMG. 43, 401,

12. 2) Bischof von Susa, ao. 577, Guidi, DMG.

43, 404, 3. 3) S. des Hormiz Serö§än, Vater

des Sähln, Fihrist 121, 1.

Ädhar-HöSang, angeblicher persischer Prophet, auch

Mähäbäd genannt, Burhän-i qäti' bei Vullers,

Lex. I, 24\

Abart, Jeläl ed-din Hamzah, S. des 'All Malik aus

Sabzwär, Dichter, f 82 Jahre alt 1462 in Is-

faräin, Hammer 300. Sprenger 315.

d. i. der im Monat Abar (November) geborne.

Adhar-i humäyün, Zauberin aus dem Stamme des

Säm, zur Zeit Alexanders, Burhän-i qäti' bei

Vullers, Lex. I, 24 b.

d. i. das glückliche (faustus) Feuer.

Äbarkar, Vater des Hämurz (s. diesen),

d. i. der Feuer macht.

Ädharfar 1) Vater des ZarduSt (s. diesen). 2) S.

des Yazdänjusnas, Geometer, starb 1049, Zeit

genosse des Albërflnï, der ihn nennt 44, 6 (54).

99, 15 (107). vgl. Ätürx^aröet.

Adharxurdäd, Möbed, Burhän-i qäti' bei Vullers,

Lex. pers. 1, 23*. Nach dem heiligen Feuer

dieses Namens (worüber jedoch zu vgl. Dar-

mesteter, Etudes ir. 2, 83) benannt.

Adharmahän, Ädharmänän s. Atürmäh.

Adharnarseh 1) 'Abapvùcrriç, S. des Narsaios (rich

tig: Enkel), Joh. Antioch. bei Müller, Fragm. IV,

605*. 'AbavâpariÇ, S. des Narses, Zonaras (ed.

du Fresne du Cange II, Vened. 1729) 1. 13, c. 5.

Àbarnarsê, S. des Hormizd II, ao. 310, Lebeau

1, 225. Nöldeke's Tabari 51, not. 3. 2) Atr-

nerseh (armen.), S. des Wasak von Siunik, Laz.

Pharp. 93, 33 (Handschr. Amirnerseh); Brosset,

Bullet. 4, 1862, 502. 3) Atrnerseh, Feldherr

des Peröz, ao. 482, Laz. Pharp. 223, 9 (pusti-

panatsn salar, Befehlshaber der Leibwache).

4) Atrnerseh oder Nerseh, S. des Bakür III,

Fürst von Georgien, Nachfolger des Stephanos I,

620 von Kaiser Heraklios eingesetzt, f 639,

Brosset, Bullet. 4, 1862, 515. Hist. 1, 227.

Introd. XLIX. 5) Atrnerseh, Fürst in Siunik,

ao. 768, Tschamtschean 2, 411, 23. 6) Atrnerseh,

S. des Wasak Bagratüni, Vater des Kuropalat

ASot von Tayk (f 826), Tschamtschean 2, 408,

11; nach Wachtang ist Adamase (georg.) Sohn

des Nerse, des Sohnes des Waraz-Bakur, des

Sohnes des Guram, s. Brosset, Bullet. 1, 1844,

167. 174. Hist. 1, 259. 7) Adamase Adarna-

sian (georg.), Fürst in Karthli, Gatte einer Tochter
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des Königs Mihr, Brosset, Hist. 1, 248. 8) Adar-

nase, S. des Asot Kuropalat (f 826) nnd einer

georgischen Prinzessin, Vater des Gurgen, A§ot

und Smbat, Brosset, Bullet. 1, 1844, 167. Hist.

1, 261. 9) Atrnerseh, S. des Sahl von Gelar-

küni, Gatte der Spram, der Schwester des Ste

phanos von Albanien, Tochter des Waraz-Trdat,

und Nachfolger dieses seines Schwähers, Königs

liste des Mxithar von Ayriwank; Thomas 191,

2 (153). Abarnarsc, Ibn Maskowaih 548, 13

(ao. 853). Brosset, Bullet. 4, 1862, 521. 523.

Hist., Addit. 478. 10) Atrnerseh, Fürst von

Xacen in Artsak, von Büghä gefangen, ao. 854.

Asojik 135. Tschamtschean 2, 450, 37. 11)

Atrnerseh, S. des Wasak, Bruder des Babgën

Philipe von Siunik, Inëiôean, Geogr. v. Alt

armenien 286, 3. Brosset, Bullet. 4, 1862, 505.

12) Adamase, S. des Bagrat I, Kuropalat in

Georgien, Bruder des Königs Dawith I (f 881),

t 874, Tschamtschean 2, 408, 16. Brosset,

Bullet. 1, 1844, 167. Hist. 1, 269. 282. 13) Adar-

nase, S. des Ioane, Sohnes des Giorgi I von

Ap'xaz und von Bagrat I getödtet 887; seine

Gattin, welche den Mörder heirathete, war die

Tochter des Guram, des Sohnes des Asot Ku

ropalat, Brosset, Bullet. 1, 1844, 194. Hist. 1,

273. 2, 641. 14) Adamase, S. des Gurgen von

ArtanüJ, Bruder des Asot Kux, Vater des Da

with, Gurgen und der Dinar, deren Gatte Adar-

nase von Hereth war, Brosset, Bullet. I, 1844,

167. Hist. 1, 272. 283. 284. 15) Atrnerseh, S.

des Dawith Bagratüni, Kuropalat und König

von Iberien (Georgien), von Smbat von Armenien

899 als König gekrönt, reg. 881—923, Thoma

237, 4 (191). Samuel v. Ani 433. Joh. Kathol.

172. Tschamtschean 2, 408, 17. 870, 1. 'Abpct-

vatfri, von Kaiser Leo VI 898 zum Kuropalat er

nannt, Konstant. Porphyrog. 199, 5. Brosset,

Bullet. 1, 1844, 155. 167. 6, 1863, 493. Hist.

1, 271. 273. 280. 16) Atrnerseh, S. des Grigor,

Neffe der Sahanduxt I und der Gemahlin des

Asot Erkath, Oheim der êahanduxt II, Brosset,

Bullet. 4, 1862, 529. 17) Adarnarseh, S. des

Hamäni, König der Scheki im Kaukasus, ao. 944,

Masudi 2, 68; vgl. Dorn, Bullet. Acad. 21. Nov.

1871 = Mél. asiat. VI, 658. 18) Adamase, S.

des Bagrat, des Sohnes Smbat's von ArtanüJ,

Vater des Asot, Dawith und Bagrat, wird Mönch,

f 945. 'Aopavao-¿p, Konstant. Porphyr. 207, 7.

Brosset, Bullet. 1, 1844, 167. Hist. 1, 272. 283.

19) Atrnerseh, S. des Sevada, genannt I§xan

(Fürst), Neffe von n° 16, Bruder des Senekerim

von Albanien, der durch Adoption König von

Siunik' wird, und der Sahanduxt II, Brosset,

Bullet. 4, 1862, 529. Hist., Addit. 479. 20) Adar-

nase, S. des Bagrat, in Tayk, f 961, Brdsset,

Bullet. 1, 1844, 167. Hist. 1, 280. 284. 21) Adar-

nase, Kuropalat, S. des Smbat, Bruder des Da

with oder Bagrat Regwen (f 994), Vater des

Dawith des Grossen, f 983, Brosset, Bullet. 1,

1844, 167. Hist. 1, 280. 284. 22) Andamas,

S. des Königs Lewan (Leo) von Georgien (f 1709)

und einer Nebenfrau, geb. 1707, rassischer Ge

nerallieutenant, f 1784, Brosset, Mém. 6, 4, 1840,

480.

Ädharnüs s. AdünüS und Anösädhar.

Ädharpazöh 1) Gelehrter unter Xnsrau I, Peshotun

D. Behramji Sunjana, The Dinkart 2, 116.

2) Zoroastrier, Verfasser eines Wörterbuches,

Salemann, Bullet. 32, 1888, 361, 9.

d. i. der nach dem Feuer geforscht hat (mit

den Eigenschaften des heil. Feuers bekannt ist) ;

vgl. dänig-pazöh, Fird. 1, 132, 215.

Ädharsäpür s. Ätürsähpuhr.

Ädarsipast (? ^¿^j*»^), S. des Adarbuxt, Bruder

des Jusnasf, Mörder des Därä (Dareios III),

Eutych. 1, 274, 13; bei Albërunï Naujusnas, S.

des Abarbuxt. — d. i. das heil. Feuer behütend.

Äöartüs (oder Äbärtüs), Gatte der Mutter 'Abrä's,

der Geliebten des Wämiq, Burhän-i qatf bei

Vullers I, 22'.

Adharwaläs, S. des Mihr, persischer Statthalter in

Gelän und Tabaristan, von Gil Gäwpäreh unter

Zustimmung des Yezdegerd III verdrängt, nach

dem er 25 Jahre regiert hatte, 620—645, Ze-

hiredd. 40, 3. 42, 3—4. 10. 319, 9.

'AbepTOubouvßabn?, Verwandter (Eu-rrevriç) des Gu

sanastades und nach dessen Hinrichtung Chana-

ranges der Grenzprovinzen, Vater des Warammes

(Werethraghna n° 19), von Xusrau I hingerichtet,

Prokop. 33. 118.

vgl. P. de Lagarde, Gesamm. Abhandl. 185.

Spiegel, Eran. Alt. 3, 395. Hoffmann 297 ; durch

Versetzung des n vor d würde der Name Ader-

gundubades lauten und pehl. gund (Ardäwlräf

99, 10), armen, gund (Bataillon, Laz. Pharp.

111, 7), kurd. gund (Dorf) afgh. gund (Bund

mehrerer Clane oder Stämme) enthalten.

Aderk s. Atrik.

'Abeûnç, Perser aus Aegypten 1) ertrank bei Sa

lamis, Aeschyl. Perser ¿312; vgl. Keiper 63.

2) Atiuhi (t ist d), S. des Artames und der Kent'a
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(f ist ts), Beamter des Dareios I und Xerxes,

Inschrift von Hamamät, Lepsius, Denkmäler III,

283. Brugsch, Aegypt. Gesch. 757. Wiedemann,

Aegypt. Gesch. 683. 686 (bis zum 13. Jahr des

Xerxes). — awest. adhawiS (unbetrügbar, Name

des Ormazd, yt. 1, 14 und Mithras yt. 10, 143).

Âdhîn 1) S. des Hormuzän, Feldherr des Yezde-

gerd III in der Schlacht von Slrawän im Zagros,

Tabari 2478, 3. Yaqut 3, 215, 3. 4, 393, 4.

Athir 2, 409, 5. 2) ein Grosser am Hof des

Königs Maubad, Vertrauter der Wis, Wis o Rámin

14, 7. 294, 1 (ungeschichtlich). 3) S. des Bun-

dâdh, Freund des 'Othman, des Vaters des abba-

sidischen Feldherm Abu Muslim, Ibn Chali. IV,

71, 4 (2, 101). 4) Feldherr des Bâbek, von

Afëïn ao. 836 geschlagen, Tabari 3, 1179, 4.

1196, 10. Athir 6, 325, 17 ff. Ibn Maskowaih

484, 2.

d. i. Schmuck, vgl. Horn, Grundriss 15 n° 61.

ÀdhlnguSnasp (arab. Adlnjusnas), Feldherr des

Hormizd IV gegen Bahr&m TschôbTn, Tab. 995,

11. Nöldeke 276. Ai'ln-guiäsp, Fird. 6, 690,

1761. Arinjusnas al-xüzl (aus Susiana), Masudi

2, 214.

Admäthä, einer der 7 persischen Fürsten, Esther

1, 14 (fehlt im griech. Text).

Admet (pehl.), Priester 1) S. des Aschawahist,

Vater des Àtûnpât, Dlnkart I, p. III. West,

P. T. II, 399. Minocheherji, Pahlavi Dictionary

5. 314 (ungenaue Orthographie). 2) S. des

Atürpät, Enkel des vorigen, Siegel mit Inschrift

8. (d. i. sinäxt, zu erkennen, nämlich ist die

Eichtigkeit der untersiegelten Urkunde) Admët-i

Atûnpâtân . afzün Snum, A., S. des Àturpât;

Vermehrung der Freude (sei ihm, awest. x&naoma),

Thomas , J. As. Soc. XIII, n* 77. Mordtmann

■ DMG. 18, 32, n° 92 (Taf. II, 4). Justi, das.

46, 284. 3) S. des Äbänzäd, S. Admët-i Mazä-

tiän Äpänzät, Mordtmann, DMG. 29, 210, n° 30.

Justi, das. 46, 286.

pehl. admet (Hoffnung, Dlnkart 1, 32, 15[cap.35]),

auf dem Siegel bei Mordtmann DMG. 31, 585, n° 3,

Justi, das. 46, 284. 286 admet saryazdati, Hoffnung

auf die Gottheit; vgl. Umld; ad würde die Post

position altpers. adiy, skr. adhi sein. Horn,

Grundriss 253 sieht hier überall eine fehlerhafte

Schreibung statt Umêt, nimmt aber als neuere

Form von adiy das ë in ëwân, ëwâr und ëstâ-

dan an, welches dem östädan des Pehlewi (mit

6, altp. awa) ebenso gegenübersteht, wie Émet

(geschrieben o«**jt, verlesen in Admet, da d

und y dasselbe Zeichen haben) dem Ômêt. Es

Hesse sich denken, dass in einem Eigennamen

die alterthümliche Form ad erhalten wäre, und

es lässt sich schwer voraussetzen, dass die Parsi-

gelehrten einen mehrfach vorkommenden Prie

sternamen falsch gesprochen hätten; vgl. Demet?

'AboXioç, S. des armen. Proconsuls 'Akôikioç, Reiter

führer unter Beiisar, fiel nach der Schlacht von

Anglön, ao. 543, Prokop. 160. 243. 267. 'AoooXioç

Theophanes 342. Cedrenus 1, 653. — vgl. Adalyä.

'АЪшр, Armenier, Befehlshaber von Artagera (un

genau: Artaxata), verwundet den Gaius Caesar,

der bald darauf stirbt, Strabo 529 (743, 21);

andere Namensformen : Adduus, Vellerns 102, 2,

"Abbuuv, Dio 55, 10* 6, daher auch Zonaras 2,

422, 14. Addon, Tschamtschean 1, 280, 40.

Donnes, Floras 4, 12 (120, 16). Domnes, Sextus

Rufus c. 19. "Abiuv ein phrygischer Flöten

spieler (semit.?) bei Alkman, Athenaeus 624 (3,

376, 23). "Abiuv erinnert an das semit. Wort

für 'Herr*.

'Abopuaàvnç s. Atürmahän.

"Aboo"8oç, S. des Arsakes, Inschrift aus Olbia, La-

tyschev I, 148, n° 117. — altirän. *a-dusta (skr.

adu§ta, schuldlos, gut)?

Adrax, Obermagier in Arbela, ao. 350, Acta Sanct.

22. April, III, 23 \ — vgl. Atrik.

Adhurafrözgerd s. Adharafröz.

Adhürhormazd »)io5ai5o;| Hoffmann 65.

Adhurkhwarkhsëd s. Atflrx^arset.

'Abûpiaaxoç s. Atürmäh.

Àdhurparwa 1) unter Yezdegerd I, Hoffmann, 9.

11. 12. 2) ÄtOn farbäi, S. des Akadbä (der

keine Lüge spricht, aram. kadbä), Destur unter

Xusrau I; man hält parwä, farwä für eine unrich

tige Form von farnä und den Namen für den

selben wie Ädhurfarnbag, s. Nöldeke, Gött. gel.

Anz. 1880, 884. — d. i. Scheu, Ehrfurcht vor

dem heil. Feuer habend, np. parwä (für parwäs).

Ädürzat s. Muzd-Mitn.

'AboOcrioç, Perser, Satrap von Karien, Xen. Kyrop.

8, 6, 7. — d. i. dem man nicht Böses zufügen soll,

vgl. skr. a-düsya?

Äfarln 1) Sams ed-dln Äfarln, Dichter, Pertsch

469. 631, n° 274. 2) Säh Faqlr Allah Äfarln,

Süft und Dichter, geb. in Lahore, f 1 741 , Spren

ger 118. 150. 317. Rieu 710*.

d. i. Beifall, Lob (Dichtemame).

'Acpqpapßäv, Gesandter des Narses an Galerius (ao.

297) Petrus Patrie. 126, 18.

d. i. stolz, mächtig (?); vgl. pehl. aparwand.
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'Açapvap, al. <î>apvav, einer der 10 Söhne Hamans,

Esther 9, 7; im hebr. Text Aspatba (s. Aspa-

dates).

Afgär (die Wunde oder der Gequälte), Taxallus

oder Dichtername, Garcin de Tassy 102.

Afkür s. Pakoros.

'Афраартп? s. Frawarti.

'Афраатп^ s. Frahäta.

Afrandäd s. Pharandates.

Afräsiäb s. Frañrasyan.

Âfrastaka s. Fräst, Wldharg-äfrästaka.

Afrl, Schwester und Gattin des Frawäk (Afrawäk),

Mutter des Höschang, Tabari 154, 6; Athir

36, 3; im Bundehesch Frawakain; wohl aus

Afrawäkl verkürzt; doch vgl. Ifrlk.

Äfrld 1) partbischer Herrscher, S. des Aüskäyän

(lies Askänan), Mojmel J. as. III, 11, 520; s.

Huwäfrita, Wanuhi-äfriti. 2) Bischof von Se-

gestän (430), Guidi, DMG. 43, 396, 11.

Äfrlgh, Herrscher von Chwärizm, 616 Jahre nach

Alexander, d. i. 305 n. Chr., Alberüni 35, 10

(41), Sachau, DMG. 28, 450. vgl. 'Афрпок

Inder, zieht gegen Alexander 326, Diodor 17,

86, 2; vgl. Droysen, Gesch. Alexanders d. Gr.

p. 380. vgl. Ferïghun.

Afröräi, Siegel, DMG. 18, 15 n° 24 (T. V); Justi,

das. 46, 283.

d. i. Phcröras, syr. Pharoröi, aus pers. Farrux-rüi.

Afröbag s. Farnbag.

Afrüdhln s. Ferüdhln.

Afrüdsäh s. Ferüdhsäh.

Afsäd, Kaufmann aus Yezd, 1531. Arda Viraf

XIX: vgl. 'Absöt.

Afsar (Krone), Beiname des Mohammed Ridä Mlrzä.

pers. Fürsten, Pertsch 670, n° 10. Afsarl, Dichter,

Pertsch 631, n°270.

AfSïn s. Pisina.

AfsO, Dichter, Pertsch 932. — wohl aus Afsüs

gekürzt.

Afsurdeh, Rêxta-Diehter (der in fremden Sprachen

dichtet), Sprenger 198. Pertsch 675.

d. i. der Frierende, Erstarrte, Melancholische.

Afsüs, Mir élr 'All aus Lucnow, Dichter in Cal

cutta, f 1809, Sprenger 166. 198. Pertsch 675.

d. i. Seufzer, Dichtername (taxallus).

Âftâb (Sonne), Dichternamc des Moghuikaisers Schâh

'Àlam, geblendet 1788, f 1806, Sprenger 198.

318. Rieu 132*. 720". Pertsch 675. — Äftäbi,

pers. Dichter, Pertsch 631, n°264; türkischer

Dichter zur Zeit des Sultan Bäyazld II (1481

bis 1512), Latin 100.

ÄftäbSäd vermuthet Hoffmann 90 not. 810 für syr.

t£*a££üb ('Abhtäwgatä).

'Аф8е1цако5, S. des Dio . . . . , Mitglied einer Bru

derschaft in Tanais, ao. 220, Latyschev II, 264,

n° 446, 22. — osset. digor. awdeimäg (der sie

bente, vielleicht geboren am 7. Tage der einen

von beiden Monatshälften?).

Afzäh (al. Afra), Jäm (Fürst) von Sind, reg. 3 Jahre

und f 1339, Feristah 2, 615, 10 (4, 423). —

afzä ist 'vermehrend'.

Afzüd, syr. Abzüd , Scholasticus (Eskuläyä) in

Bagdäd, um 870, Assemani III, 261.

'Атапто?, К. der Skythen, Steph. Byz. s. v. TTocvn-

Kcmaiov.

Agäh, Dichter, Vater des Najm, Verfassers einer

Anthologie (1845), Rieu 978 \ Pertsch 631,

n° 288. — d. i. einsichtig, Name und Taxallus;

Mollä Âgahï, Pertsch 631, n° 286.

Agäim-aswäk, S. des Naudar, Bundehesch, Hs.

TD, West, P. T. 1, 136; vgl. Maswäk.

Agar (d. i. acorum, Kalmus), Geliebte des Feen

königs Gul (Rose), Rieu 772". Pertsch 995.

"AYOtpoç, König der Skythen, ao. 310, Diod. 20,

24, 3; auch Volksname und Flussname.

'AïaGaç s. Tapouôaç, Xarböna.

'АтЬсфатси;, Perser, bei Salamis gefallen, Aesch.

Pers. 959. — d. i. der aus Agbatana (?) H. Raw-

linson, Journ. Geogr. Soc. 10, 1841, 146. Dar-

mesteter, Études iran. 2, 27 ; für drrbotßdiTm v. 924

vermuthete G. Hermann ^boßcrrai.

d. i. durch Verbindung , Genossenschaft ge

schützt, von *haghdhá (vgl. skr. sakti), vgl.

Ardagdakoe; dasselbe Lautverhältniss in osset.

aghd (Lende) awest. haxti.

'AxXaïTàbaç, Perser, Taxiarch unter Kynos, Xen.

Kyrop. 2, 2, 11.

Agonaces (var. Azonaces) einer der Begründer des

Magismus, Lehrer des Zoroaster, Plinius 30, 2, 4

(nach Hermippos).

Ajrab, S. desSiämek, Tabari 154, 5. Athir 35, 21.

'AfpabâTnç, ursprünglicher Name des Kyros d. Gr.,

Strabo 729 (1017,5), vgl. Atradates, Pott, DMG.

13, 423, und Schubert, Herodots Darstellung der

Cyrussage. Breslau. 1890, S. 62.

Aghraeratha, Bruder des Frañrasyan, yt. 13, 131.

pehl. Aghrêrad, auch GopatSah genannt, West,

P. T. 1, 117. 135. Aghrlrath СуД S. des

Pescheng, Feldherr des Afräsiäb, Fird. 1, 396,

168; ein anderer: 4, 32, 334. Aghrlr 1, 388,

79 (scheint derselbe); vgl. Narawa.

Agürhi s. Ogühi.
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Aghus Wehädhän, К. von Gllän zur Zeit des Kai

Chusrau, Mojmel, J. as. Ш, 11, 142. 349, 5.

Aghus bin Wehdhan (ä für ê) Tabari 608, 14;

vgl. den Namen des xattischen (hittitischen) Bnê

Agusi, Verbündeten des Sarduris von Urardhi,

von Tiglatpilesar II 743 besiegt, G. Smith,

Aegypt. Zeitschr. 1869, 12. Tiele, Babylonisch-

assyr. Geschichte 219.

Ägüs, ein Türke, Statthalter des Aspär in Rai (ao.

316 = 928) Zehlreddin 173, 17. — np. <J¿Í\, ¿¿¿X

(Diener).

Ahaduyäd s. Ahura-mazdah n° 4.

Ahang, Dichter aus Yezd, Pertsch 632, n° 378.

d. i. Melodie.

Ahaswerus s. XsayärSa.

Ahra (? l.s>t), Vater des Abn Ja'far Zarätust, Nöl-

dekes Tabari XXIII, not. 1 ; vgl. Zarapustra n° 10.

Ahran, ein Grieche, Bruder des Mlrln, Eidam des

Kaisers, Schwager des Gustäsp, Fird. 4, 318,

469. — persisch?

Ahumstut, Vater des Saena und Fradibaya, yt.

13, 97. West, P. T. IV, 262.

Ahün, Freund des Azi dahäka, Mojmel, J. as. IV,

1, 414, 6. — pehl. ähtt (Laster), auch ähük; ün

ist zu erklären aus dem zuweilen doppelt ge

schriebenen Verticalstrich am Ende, s. Jamaspji

Dastur Minocheherji, Pahlawi Diet. p. 90. 162.

Ahura-mazdäh, Name der persischen Gottheit, pehl.

Öhrmazd (geschrieben Auhrmzd) mit einer ähn

lichen Umstellung des h wie in Ösbang (ge

schrieben Au§hng) für Hausang, HöSang; Aùpo-

juácrbri? bei Hermippos, 'Qpo|iâ£r|Ç bei Eudemos

von Rhodos, Pseudo-Plato im Alkibiades, Plu

tarch in Is. et Osir. nach Theopomp, Porphy-

rios, vit. Pythag. II, 41 (72); später 'Opuicrbaç,

s. de Lagarde, Gesamm. Abh. 150. Nöldeke,

DMG. 46, 138; bei Firdusi Aurmazd, Örmizd 4,

370, 149. 5, 92, 379. 6, 458, 3590. Hurmazd,

Hormizd, 3, 362, 827. Hurmuz, Hormiz 3, 344,

618; als Planet Jupiter Aurmazd 4, 696, 4017;

syr. Hürmizd oder Hörmizd (i oft plene ge-

schrieben), ar. Hormuz у>£>, bisweilen Hormizd

¿y>p- Wie andere Namen göttlicher Wesen wird

auch Ahuramazdàh als menschlicher Eigenname

gebraucht und zwar ohne dass ein anderer Be

griff (wie 'von A. gegeben') hinzuzudenken wäre,

wie es bei den elliptischen theophoren Namen

im Semitischen der Fall ist (Wellhausen, Reste

arab. Heidenthumes. Berlin 1887, 4—6). 1) Ör

mizd, S. des Gustasp, fällt in der Schlacht gegen

Arjäsp, Fird. 4, 400, 501 : bei Macan und Vullers:

Serö. 2) in den (ungeschichtlichen) Listen der

Arsakiden erscheint unter deren Vorfahren ein

Hormuz, S. des Sähm (Sam), des Sohnes Isfen-

diärs, Tabari 708, 13. 3) in einer dieser Listen

findet sich ein König Hormuz el-asghanï, S. des

Narsê, Tab. 707, 6. Albérüni 113, 16 (Bei

name: salär). Fird. 5, 270, 54. Athir 209, 21;

ebenso nach dem von Hamzah benutzten Mobed

Bahram im Mojmel, J. as. III, 12, 519; in einer

anderen heisst derselbe ein Sohn des Balä§, des

Sohnes Askans, und ist der Nachfolger Narsês,

Tab. 709, 8. Athir 210, 16; bei Albérünl (nach

Mobed Bahräm) 115, 11 Hormuz bin BalaS bin

Säbür; 116, 15 Hormuz binNarsë; ein anderer:

Hormuz bin Bahräm bin Hormuz bin Narsï (nach

dem Schahnaineh des Abu Mansur 'Abdo 'r-razzaq)

das. 117, 10; endlich in einer andern Liste

Bahräms, Journ. as. III, 11, 177, sowie bei

Mirxond 1, 219, 13 und im Lubb et-tewârïx

S. 32 ist Hormizd Sohn des Balas bin Bahräm

und Bruder des Narsë; nach Misa'r bin el-Mo-

halhal bei Yaqut 3, 355, 5 ist dieser Hormuz

bin XusrauSer bin Bahräm der König, welcher

einen Gesandten nach Betlehem sendet (s. den

folg.) und nach wunderbarer Anweisung die

Stadt Slz erbaut; vgl. Hormuzän. 4) Hörmizd

(ï kurz), S. des Sítrüq (1. Sanatrüq), einer der

12 Magier (Könige), welche das Kind Jesus an

beteten, Salomo von Basrah (ao. 1222) bei Asse-

mani III, 316*, 35; bei Budge 93, 5 (üebers. 84,

Note) heisst der erste der heil, drei Könige

Hörmlzdäd >jv»io?ooi (diese Form gebraucht auch

Agathias für Hormizdas) von Makhözdl, König

der Könige von Persien, welcher wohnte im

untem Adhörgln (Ädharbaigän) ; Ahaduyàd

(jLojoi] 1. }V»io'<n1 Ahurmlzd) Bar Bahlül bei

Castellus s. v. magüsä. 5) Hormizd I, S. des

Sapor I, 272—273; pehl. Öhramazdß, Inschrift

Bahräms I in Naqs-i Rejeb (Ouseley, Travels in

Persia II, pl. XLVIII, n° 3. Flandin, Voyage en

Perse IV, pl. 190. Thomas p. 35. Olshausen,

Monatsber. Berl. Akad. 7. März 1878, S. 183),

Zeile 28—30. Inschrift Bahräms I in Naqs-i

Rustam (Ker Porter, Travels pl. XXI. Flandin

pi. 185. Thomas p. 67. Olshausen 183. West,

Indian Antiq. X, 29), Zeile 5; Inschrift Bahräms I

in Pai KOli bei Suleimänieh (Thomas p. 43),

Fragm. 11. 'Opuiabâ-niç, Agathias 4, 24. Örmizd,

Fird. 5, 352, 250; Hormuz el-jerl oder el-batal,

pers. merdàneh (der Kühne, der Held), Tab.
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831, 13. Eutych. 1, 385, 16. Albërûni 121 ff.

218, 19. Athir 279, 6. Mojrael, J. as. IV, 1,

426, 3. Odomastes, Trebell. Pollio XXIV, 2, 2

(Nöldeke p. 43). Bildnisse: Bartholomaei-Dorn,

T. Ш. Markoff 59, pl. II, n° 20. 6) Ormies,

S. Bahrams (Warahräns) I, Mamertini Geneth-

liacus Maximiani Augusti c. 17 (ao. 291) in: Pa-

negyrici vet. ed. H. J. Arntzen. Utrecht 1790

p. 167. Nöldeke 49. 7) Hormizd II, S. des

Narsë, 303—310, pehl. Ohramazdë, 2 Inschriften

Sapors III in Persepolis (Ouseley II, pl. 42 А. В.

Thomas p. 115. 116. Olshausen а. а. О. 186—187),

2 Inschriften Sapors II und III in Täq-i Bostän

(S. de Sacy, Mena, sur div. antiquités, Paris

1793, p. 243. Mém. de l'Institut II, 1809, p. 162.

Ker Porter, Travels II, 188. Thomas p. 106);

in Inschrift A von Persepolis wird er unrichtig

Sohn des Warahrän I genannt; 'ОрщаЬатп?,

Agathias 4, 25. Örmazd, Fird. 5, 416, 14. Hor-

muz, Tab. 835, 17. Eutych. 1, 396, 2. Athir

281, 5. Hormuz Küh-bed (Bergherr), Alberüni

221 ff. Mirchond 1, 224, 30. Ormizd, Elise

192b. Mose 3, 4 (mit unrichtigen Synchronismen).

3, 12. Oramazd, Sebeos 16, 12. Bildnisse:

Bartholomaei-Dorn T. VI. Markofi pl. II, n° 30.

8) S. Hormizds II, 'Opukrbnç, bei Sapors II

Thronbesteigung verhaftet, entkommt zu Kaiser

Constantin 323, und befindet sich 363 im Heer

des K. Julian, Ammian. Marc. 16, 10, 16. 24, 1, 2.

Eunapios 101, 19. Zosimus 93. 140. Mose 2,

89 (ao. 325; Einzelheiten unrichtig). Nach ihm

ist der Palast des Horinisdas in Byzanz (neben

St. Sergius und Bacchus) benannt, Chron. Alex.

868, 7 = Pasch. 379 В (694, 9), s. Anselmi Ban-

duri Imperium Orientale sive Antiquitates Con-

stantinop., II, Venedig 1729, p. 500. 503. 9) S.

des vorigen, von Kaiser Prokop. 366 zum Pro

consul ernannt, Amm. Marc. 20, 8, 12 (Hormizda).

Zosimus 181. 208 (*Opuio-onç). 10) Hormizd

AtSlr (Artaslr), Obermagier unter Sapor II, Asse-

mani I, 16. Öhramazd Artaxsatr, Siegel bei

Mordtmann DMG. 18, 40 n° 134 (Taf. I, 1); auch

ein syrischer Märtyrer heisst Hormizd-sïr (für

Artasîr), Nöldeke, Kämämak 35. 11) Bischof

und Märtyrer unter Sapor II, Nikeph. Kall. 8,

37 (I, 616 *). Assemani I, 193*. Acta Sanct.

April III, 19 ff. 12) Hormizd Gnfrïz, Satrap

von Rozich (s. hierüber Assemani III, 2, 604.

772. Hoffmann 78, Not. 715) und Mystopharos

unter Sapor II (344), Assemani I, 12\ 13) 'Op-

uiabctç, Achaemenide, von Bahräm Gör wegen

seines Uebertritts zum Christenthum verbannt

ao. 422, Theodoret 5, 39. Nikeph. Kall. 14,

20 (476). Assemani III, 2, 63. 384. Acta sanct.

Aug. II, 341. 14) Hormuz, Wezir Bahräms V,

Fird. 5, 582, 355. 15) Hormizd Gurd, Beamter

unter Yezdegerd II, Hoffmann 52. 16) Hormizd III,

5, des Yezdegerd II und Bruder des Përôz,

457—459, Fird. 6, 84, 20. 88, 1. Hormuz,

Tab. 871, 20. Eutych. 2, 101, 14. Alberüni

127. Athir 292, 18. Hormuz-i ferzäneh (der

weise) Mirch. 1, 231, 6. Ormzdat nennt ihn

Tschamtechean 2, 122, 22 (die von ihm ange

führten Gewährsmänner Elise und Lazar. Pharp.

nennen den Namen nicht). 17) Hormizd, christ

licher Priester, ao. 499, Guidi, DMG. 43, 400, 15.

18) Mobed aus Ardasïr-xurrah (Flrüzäbäd) unter

Kawädh, Fird. 6, 150, 303. 19) Horinisdas, S.

des Justus, aus Frosinone in Campanien, Bischof

von Rom 514—523, Eutych. 2, 145, 16. Nikeph.

Kall. 17, 2 (II, 732d). De Mas Latrie, Trésor

de chronol. Paris 1889, 1043. 20) Hormizd,

Bdesx (Aptaxsä, Toparch) von Arzen (Arzania,

ao. 528), Land, Anécdota syr. III, 259, 1. Nöl

deke, DMG. 33, 159. 21) Hormizd-i Xurrâd,

Heerführer des Xusrau I, Fird. 6, 204, 534;

wohl derselbe wie Hurmuzi in der Liste bei

Gobineau I, 474, Sohn des Sïrarïan (?); vgl.

n° 24. 22) Hormizd IV, S. des Xusrau I und

der Kayen, daher Turk-zäd, Sohn der Türkin,

beigenanut, Alberüni 122 ff. Mojmel, J. as. IV,

1, 427, 2; reg. 578—590. Ormizd, Sebeos 19, 28.

Hormizd, Fird. 6, 486, 3936. 544, 13. Hormuz,

Tab. 988, 13. Eutych. 2, 189, 16. Athir 341, 21.

'Opuicrbctç, Menandr. Prot. 411, 21. Euagrios

6, 16. Theophancs 380. 386. Hormizd, Joh.

Ephes. 393, 20 (250) ; wahrscheinlich ist er auch

Vater eines Kawädh, dessen Sohn Xusrau vor

(nach andera nach) Börän regierte, Alberüni

122, 15 (wo der Zusatz bin Kisrä Abarwlz zu

streichen sein dürfte). Der Mörder des Hormizd IV

wird von Johannes Mamikoni 364* Nixorëes ge

nannt. Münzen mit Bildniss und Legende Ohra-

maze : Bartholomaei-Dorn Taf. XXVI. 23) Hor

mizda Dömetsilüs (Donientiolus), Curator usurae

unter K. Tiberius (578—582) Joh. Ephes. 408,

1 (259). 24) Ormizd, adlicher Perser, hält die

Partei des Xusrau II gegen Bahräm Ööpln, Fird.

7, 162, 1909. Hormuz, Tab. 1001, 4; er be

wirkte Bahräms Ermordung ao. 591; er heisst

Hormuz Juräbzln, Juläbzln, bei Theophylaktos

236, 19 ZaXaßCav, bei Photius AoXaßZav (C und
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b stehen für pers. j, wie in Damaspia), Nöldeke

289, Not. -, er fiel als Heerführer in der Schlacht

von Öu-Qär ao. 624, Tab. 1030, 19. 1035, 7.

In der pers. Bearbeitung Tabari's von Bel'amï

(übers, von Zotenberg) 2, 319 und 259 heisst

er Honnuz xurr&d und Hormuz xurräd burzln,

bei Masudi 2, 225 ist er zweiter Wezir des Xusrau

und wird von ihm getödtet; die Lesart des Na

mens ist sehr verderbt; der Zuname Xurräd

findet sich auch bei n° 21, doch verbietet die

Zeitrechnung, beide für denselben Mann zu halten.

Die Lesart Xurräd burzïn ist aus Jurabzïn ver

derbt, p^yoLs* statt ^yly?.. 25) Hormizd, S.

des Fïrûz, Gatte einer Schwester Bäbans und

Vater des Däöüyeh, Hamzah 139, 11. 26) Rabban

Hôrmïzd (syr.), Perser aus Gund-i säpür, chal-

däischer Patriarch und Märtyrer, c. ao. 630,

Assemani III, 368 b, Not. 3. 440. Hoffmann 19.

179; nach ihm benannt ist das Kloster dieses

Namens nördl. von Xorsäbäd, Layard, Nineveh

a. its remains 1, 234. 235. 27) Hormuz, Be

fehlshaber von Obollah, in der Schlacht 'der

Ketten' von Xälid getödtet, ao. 633, Tab. 2021,

14. 2024, 15. Athir 2, 294, 21. 28) Hormizd

sahrän guräz, Feldherr (Sipahbed) aus Istaxr,

tödtet den Ferä'ln (Ferruxän, Sahrwaräz) Fird.

414, 30; (ohne Hormizd:) 416,52; Tabari 1063

nennt ihn nicht unter denen, welche bei der Er

mordung des éahrwarâz betheiligt waren. 29)

Hormuz Jäööe (arab. Jäöüyeh), Feldherr, von

Mothannä bei Babel geschlagen, ao. 634, Tab.

2116, 12. Athir 2, 318, 18. Masudi 4, 200.

30) Hormizd-i xurräd, unter Yezdegerd III, Fird.

7, 474, 573; vielleicht derselbe wie n° 24, der

aber 8 Jahre vor Yezdegerds Antritt starb.

31) Hormuz, persischer Fürst (Malik), in der

Schlacht von Qädesiyah gefangen, Tab. 2296, 6.

Masudi 4, 208. Athir 2, 365, 6. 32) Hormizd V,

Enkel des Xusrau II, Sohn eines der von Ka-

w&dh Sërôe ermordeten Brüder, Gegenkönig der

Azarmlduxt und des Yezdegerd III, von den

Soldaten in Nisibin umgebracht, Thoma 98, 2

(87, Ormzd). Sebeos 20, 24. 99, 28 (Ormizd).

Hormizdas, Theophanes 505. Cedrenus 1, 736

(statt des Yezdegerd genannt); Hôrmïzd (I kurz)

Elias 14, 6. Münze mit Bildniss: Bartholomaei-

Dorn Taf. XXXI; vgl. Nöldeke 398. 33) Hor

mizd, Bischof, Zeitgenosse des 'Abd-Isö' (650

bis 660), Assemani III, U8\ 34) Sasanische

Siegelsteine: Ôhramazdë, Mordtmann DMG. 18,

25, n°61 (Taf. I, 5); andere: Horn, S. S. 32.

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

33 n° 25. (Öhra)mazd zi magü, Horn, DMG. 44,

673, n° 644. Öhramazd ArtaxSatr s. oben n° 10.

Öhnama(zd, oder Öhanmazd, n im Pehlewi der

Bücher oft für r geschrieben) Zartüst (Schrift

ist die der Parsenbücher) Mordtmann, DMG. 18,

42, n° 147 (T. III, 4). S. (d. i. smäXt, 'zu er

kennen', nämlich: ist die Richtigkeit der unter

siegelten Urkunde) Öhnamazd-i magüi Mitn-

ätunbözän, das. 30, n° 86 (T. III, 2); Justi, DMG.

46, 284. Öhramazd Wahman-i Köhzät, Horn

S. S. 32, n° 22. Öharm6 (abgekürzt) Ätag-mahest

Mordtmann, DMG. 31, 594, n° 28. 35) Hormiz

Serösän, S. des Bahman, Vater des Ädar-Hormiz,

Fihrist 121, 1. 36) Ibn Hormuz aus Syrien,

Beamter am Rechnungshof in Medinah, ao. 722,

Athir 5, 85, 14. 37) 'Abdo 'r-rahman bin Hor

muz der Lahme, Qor'änleser, f in Alexandrien

735, Fihrist 39, 25. 38) Hormizd, S. des Ispehbed

Xürsld (Däböe-Dynastie), Zehîredd. 47, 17. 39)

Vater eines Nasr aus Samarqand, des Hauptes

der manichäischen Sekte Miqläslya, Fihrist 334,

30. 40) Mohammed, S. des Hormuz, aus Slstän,

Parteigänger der Soffariden, ao. 912, Athir 8,

52, 12. Mirch. 4, 8, 3. 41) Mttsä bin Hormuz,

ein Asket, Tab. 3, 1277, 1 (ao. 839). 42) Mo

hammed, S. des Hormuz, aus Tabaristän, geb.

829, f 921, Exeget, schäfiitischer Rechtsgelehrter,

Hammer, Lit. Arab. 4, 164. 43) Ôhnamazd,

Vater des Sätän (Säöän), Gelehrter, Spiegel,

Tradit. Lit. II, 8 (die alterthümliche Pehlewiform

bleibt bei den Priestern in schriftlichem Gebrauch).

44) Hormizd, Bischof von Kaskar und Wäsit,

1064-1111, Assemani III, 551", 19. III, 2, 653.

658. 735. 45) Diakon aus Rethüne bei Ama-

dia, schrieb eine Handschrift des Kalilag und

Damnag ao. 1526, Benfey in G. Bickells Kai.

und Damn. S. XXVIII. Budge, Pref. VI. 46)

Rabban Hormizd, als Mar Elia Bischof von

Amida, 1553, Assemani I, 530 b; vgl. n° 26.

47) Hormizd, QaSä (nestorianiseher Priester) in

Aschitha, Layard, Nineveh a. its remains 1, 174.

48) Hormazd, Pärsenname, z. В. Hormazdji Bah-

manji (ji bedeutet einen homo literatus), erbaut

ein Feuerhaus in Surat ao. 1823, J. Wilson, the

Pársi Religion 557 ; vgl. Jamaspji D. Minoche-

herji, Pahlavi Diet. I, CLXVI.

Zusammensetzungen : 1) Hormiz-Äfrld a) Schrift

steller zur Zeit des Ardasïr I, Mojmel, J. as.

IV, 1, 419, 16. b) Mobed, welcher die Lehre

des Mazdak bekämpfte, Mojmel, J. as. IV, 1,

421, 12. 2) Ôh(r)amazd-âtûrë, Siegel bei Horn

2
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831, 13. Eutych. 1, 385, 16. Albèrûni 121 ff.

218, 19. Athir 279, 6. Mojmel, J. as. IV, 1,

426, 3. Odomastes, Trebell. Pollio XXIV, 2, 2

(Nöldeke p. 43). Bildnisse: Bartholomaei-Dorn,

T. Ш. Markoff 59, pl. II, n° 20. 6) Ormies,

S. Bahrams (Warahräns) I, Mamertini Gcneth-

liacos Maximiani Augusti c. 17 (ao. 291) in: Pa-

negyrici vet. ed. H. J. Arntzen. Utrecht 1790

p. 167. Nöldeke 49. 7) Hormizd II, S. des

Narsê, 303—310, pehl. Ohramazdë, 2 Inschriften

Sapors III in Persepolis (Ouseley II, pl. 42 А. В.

Thomas p. 115. 116. Olshausen а. а. 0. 186—187),

2 Inschriften Sapors II und III in Täq-i Bostän

(S. de Sacy, Mém. sur div. antiquités, Paris

1793, p. 243. Mém. de l'Institut II, 1809, p. 162.

Ker Porter, Travels II, 188. Thomas p. 106);

in Inschrift A von Persepolis wird er unrichtig

Sohn des Warahrän I genannt; 'Opuiffbà-rnç,

Agatinas 4, 25. Örmazd, Fird. 5, 416, 14. Hor-

muz, Tab. 835, 17. Eutych. 1, 396, 2. Athir

281, 5. Hormuz Küh-bed (Bergherr), Albèrûni

221 ff. Mirchond 1, 224, 30. Ormizd, Elise

192". Mose 3, 4 (mit unrichtigen Synchronismen).

3, 12. Oramazd, Sebeos 16, 12. Bildnisse:

Bartholomaei-Dorn T. VI. Markoff pl. II, n° 30.

8) S. Hormizds II, 'Opuiabnç, bei Sapors II

Thronbesteigung verhaftet, entkommt zu Kaiser

Constantin 323, und befindet sich 363 im Heer

desK. Julian, Ammian. Marc. 16, 10, 16. 24, 1, 2.

Eunapios 101, 19. Zosimus 93. 140. Mose 2,

89 (ao. 325; Einzelheiten unrichtig). Nach ihm

ist der Palast des Hormisdas in Byzanz (neben

St. Sergius und Bacchus) benannt, Chron. Alex.

868, 7 = Pasch. 379 В (694, 9), s. Anselmi Ban-

duri Imperium Orientale sive Antiquitates Con-

stantinop., II, Venedig 1729, p. 500. 503. 9) S.

des vorigen, von Kaiser Prokop. 366 zum Pro

consul ernannt, Amin. Marc. 26, 8, 12 (Hormizda).

Zosimus 181. 208 ('ОрщсгЬгк). 10) Hormizd

Atsïr (Artasïr), Obermagier unter Sapor II, Asse-

mani I, 16. Öhramazd Artaxsatr, Siegel bei

Mordtmann DMG. 18, 40 n° 134 (Taf. 1,1); auch

ein syrischer Märtyrer heisst Hormizd-sir (für

Artaslr), Nöldeke, Kämämak 35. 11) Bischof

und Märtyrer unter Sapor II, Nikeph. Kall. 8,

37 (I, 616*). Assemani I, 193*. Acta Sanct.

April III, 19 ff. 12) Hormizd Gufrlz, Satrap

von Rozich (s. hierüber Assemani III, 2, 604.

772. Hoffmann 78, Not. 715) und Mystopharos

unter Sapor II (344), Assemani I, 12". 13) 'Op-

juiabotç, Achaemenide, von Bahräm Gör wegen

seines Uebertritts zum Christenthum verbannt

ao. 422, Theodoret 5, 39. Nikeph. Kall. 14,

20 (476). Assemani III, 2, 63. 384. Acta sanct.

Aug. II, 341. 14) Hormuz, Wezir Bahräms V,

Fird. 5, 582, 355. 15) Hormizd Gurd, Beamter

unter Yezdegerd II, Hoffmann 52. 16) Hormizd III,

5, des Yezdegerd II und Bruder des Përôz,

457—459, Fird. 6, 84, 20. 88, 1. Hormuz,

Tab. 871, 20. Eutych. 2, 101, 14. Albèrûni

127. Athir 292, 18. Hormuz-i ferzäneh (der

weise) Mirch. 1, 231, 6. Ormzdat nennt ihn

Tschamtscheau 2, 122, 22 (die von ihm ange

führten Gewährsmänner Elise und Lazar. Pharp.

nennen den Namen nicht). 17) Hormizd, christ

licher Priester, ao. 499, Guidi, DMG. 43, 400, 15.

18) Mobed aus Ardasïr-xurrah (Flrttzftbäd) unter

Kawädh, Fird. 6, 150, 303. 19) Hormisdas, S.

des Justus, aus Frosinone in Campanien, Bischof

von Rom 514—523, Eutych. 2, 145, 16. Nikeph.

Kall. 17, 2 (II, 732"). De Mas Latrie, Trésor

de chronol. Paris 1889, 1043. 20) Hormizd,

BdeSx (Aptaxsä, Toparch) von Arzen (Arzania,

ao. 528), Land, Anécdota syr. III, 259, 1. Nöl

deke, DMG. 33, 159. 21) Hormizd-i Xurräd,

Heerführer des Xusrau I, Fird. 6, 204, 534;

wohl derselbe wie Hurmuzi in der Liste bei

Gobineau I, 474, Sohn des Slrarlan (?); vgl.

n° 24. 22) Hormizd IV, S. des Xusrau I und

der Kayên, daher Turk-zäd, Sohn der Türkin,

beigenannt, Albèrûni 122 ff. Mojmel, J. as. IV,

1, 427, 2; reg. 578—590. Ormizd, Sebeos 19, 28.

Hormizd, Fird. 6, 486, 3936. 544, 13. Hormuz,

Tab. 988, 13. Eutych. 2, 189, 16. Athir 341, 21.

'Opuiffbaç, Menandr. Prot. 411, 21. Euagrios

6, 16. Theophanes 380. 386. Hörmizd, Joh.

Ephes. 393, 20 (250) ; wahrscheinlich ist er auch

Vater eines Kawädh, dessen Sohn Xusrau vor

(nach andern nach) Börän regierte, Albèrûni

122, 15 (wo der Zusatz bin Kisrâ Abarwîz zu

streichen sein dürfte). Der Mörder des Hormizd IV

wird von Johannes Mainikoni 364* Nixorëës ge

nannt. Münzen mit Bildniss und Legende Öhra-

mazë : Bartholomaei-Dorn Taf. XXVI. 23) Hor

mizda Dömetsilüs (Donientiolus), Curator usurae

unter K. Tiberius (578—582) Joh. Ephes. 408,

1 (259). 24) Ormizd, adlicher Perser, hält die

Partei des Xusrau II gegen Bahräm Cöpln, Fird.

7, 162, 1909. Hormuz, Tab. 1001, 4; er be

wirkte Bahräms Ermordung ao. 591; er heisst

Hormuz Juräbzln, Juläbzln, bei Theopbylaktos

236, 19 ZaXaßCdv, bei Photius AoXaßZav (l und
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b stehen für pers. j, wie in Damaspia), Nöldeke

289, Not. ; er fiel als Heerführer in der Schlacht

von bu-Qar ao. 624, Tab. 1030, 19. 1035, 7.

In der pers. Bearbeitung Tabari's von Bel'aml

(übers, von Zotenberg) 2, 319 und 259 heisst

er Horinuz xurräd und Hormuz xurräd burzln,

bei Masudi 2, 225 ist er zweiter Wezir des Xusrau

und wird von ihm getödtet; die Lesart des Na

mens ist sehr verderbt; der Zuname Xurräd

findet sich auch bei n° 21, doch verbietet die

Zeitrechnung, beide für denselben Mann zu halten.

Die Lesart Xurräd burzln ist aus Juräbzin ver

derbt, ^yjLs» statt ^_ß\^>. 25) Hormizd, S.

des Fïrûz, Gatte einer Schwester Bäbäns und

Vater des Däbüyeh, Hamzah 139, 11. 26) Rabban

Hörmlzd (syr.), Perser aus Gund-i sapür, chal-

däischer Patriarch und Märtyrer, c. ao. 630,

Assemani III, 368 b, Not. 3. 440. Hoffmann 19.

179; nach ihm benannt ist das Kloster dieses

Namens nördl. von Xorsäbäd, Layard, Nineveh

a. its remains 1, 234. 235. 27) Hormuz, Be

fehlshaber von Obollah, in der Schlacht 'der

Ketten' von Xälid getödtet, ao. 633, Tab. 2021,

14. 2024, 15. Athir 2, 294, 21. 28) Hormizd

sahrän guräz, Feldherr (Sipahbed) aus Istaxr,

tödtet den Ferä'ln (Ferruxän, Sahrwaräz) Fird.

414, 30; (ohne Hormizd:) 416,52; Tabari 1063

nennt ihn nicht unter denen, welche bei der Er

mordung des Sahrwaräz betheiligt waren. 29)

Hovmuz Jäööe" (arab. Jäbüyeh), Feldherr, von

Mothannä bei Babel geschlagen, ao. 634, Tab.

2116, 12. Athir 2, 318, 18. Masudi 4, 200.

30) Hormizd-i xurräd, unter Yezdegerd III, Fird.

7, 474, 573; vielleicht derselbe wie n° 24, der

aber 8 Jahre vor Yezdegerds Antritt starb.

31) Hormuz, persischer Fürst (Malik), in der

Schlacht von Qädesiyah gefangen, Tab. 2296, 6.

Masudi 4, 208. Athir 2, 365, 6. 32) Hormizd V,

Enkel des Xusrau II, Sohn eines der von Ka-

wädh Sêrôë ermordeten Brüder, Gegenkönig der

Äzarmlduxt und des Yezdegerd III, von den

Soldaten in Nisibin umgebracht, Thoma 98, 2

(87, Ormzd). Sebeos 20, 24. 99, 28 (Onnizd).

Hormizdas, Theophanes 505. Cedrenus 1, 736

(statt des Yezdegerd genannt) ; Hörmlzd (ï kurz)

Elias 14, 6. Münze mit Bildniss: Bartholomaei-

Dorn Taf. XXXI; vgl. Nöldeke 398. 33) Hor

mizd, Bischof, Zeitgenosse des 'Abd-Isö' (650

bis 660), Assemani III, 118". 34) Sasanische

Siegelsteine: Ôhramazdë, Mordtmann DMG. 18,

25, n°61 (Taf. I, 5); andere: Horn, S. S. 32.

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

33 n° 25. (Öhra)mazd zi magü, Horn, DMG. 44,

673, n° 644. Öhramazd Artaxsatr s. oben n° 10.

Öhnama(zd, oder Öhanmazd, n im Pehlewi der

Bücher oft für r geschrieben) Zartüst (Schrift

ist die der Parsenbücher) Mordtmann, DMG. 18,

42, n° 147 (T. III, 4). к (d. i. ginäxt, 'zu er

kennen5, nämlich: ist die Richtigkeit der unter

siegelten Urkunde) Öhnamazd-i magüi Mitn-

ätunbözän, das. 30, n° 86 (T. III, 2); Justi, DMG.

46, 284. Öhramazd Wahman-i Köhzät, Horn

S. S. 32, n° 22. Öharme (abgekürzt) Ätas-mahest

Mordtmann, DMG. 31, 594, n° 28. 35) Hormiz

Seröiän, S. des Bahman, Vater des Ädar-Hormiz,

Fihrist 121, 1. 36) Ibn Hormuz aus Syrien,

Beamter am Rechnungshof in Medinah, ao. 722,

Athir 5, 85, 14. 37) 'Abdo Vrahman bin Hor

muz der Lahme, Qor anleser, f in Alexandrien

735, Fihrist 39, 25. 38) Hormizd, S. des Ispehbed

Xürsld (Däböe-Dynastie), Zehlredd. 47, 17. 39)

Vater eines Nasr aus Samarqand, des Hauptes

der manichäischen Sekte MiqläsTya, Fihrist 334,

30. 40) Mohammed, S. des Hormuz, aus Sïstân,

Parteigänger der Soffariden, ao. 912, Athir 8,

52, 12. Mirch. 4, 8, 3. 41) Müsä bin Hormuz,

ein Asket, Tab. 3, 1277, 1 (ao. 839). 42) Mo

hammed, S. des Hormuz, aus Tabaristän, geb.

829, f 921, Exeget, schäfiitischer Rechtsgelehrter,

Hammer, Lit. Arab. 4, 164. 43) Öhnamazd,

Vater des äätän (Säö'än), Gelehrter, Spiegel,

Tradit. Lit. II, 8 (die alterthümliche Pehlewiforai

bleibt bei den Priestern in schriftlichem Gebrauch).

44) Hormizd, Bischof von Kaskar und Wäsit,

1064- IUI, Assemani III, 551*, 19. HI, 2, 653.

658. 735. 45) Diakon aus Rëthûnë bei Ama-

dia, schrieb eine Handschrift des Kalilag und

Damnag ao. 1526, Benfey in G. Bickells Kai.

und Damn. S. XXVIII. Budge, Pref. VI. 46)

Rabban Hormizd, als Mar Elia Bischof von

Amida, 1553, Assemani I, 530"; vgl. n° 26.

47) Hormizd, Qasä (nestorianischer Priester) in

Aschitha, Layard, Nineveh a. its remains 1, 174.

48) Hormazd, Pärsenname, z. В. Hormazdji Bah-

manji (ji bedeutet einen homo literatus), erbaut

ein Feuerhaus in Surat ao. 1823, J. Wilson, the

Pársí Religion 557 ; vgl. Jamaspji D. Minoche-

herji, Pahlavi Diet. I, CLXVI.

Zusammensetzungen: 1) Hormiz-Àfrld a) Schrift

steller zur Zeit des Ardaslr I, Mojmel, J. as.

IV, 1, 419, 16. b) Mobed, welcher die Lehre

des Mazdak bekämpfte, Mojmel, J. as. IV, 1,

421, 12. 2) Ôh(r)amazd-âtûrë, Siegel bei Horn

2
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S. S. 32, n° 24. 3) Ôhramazd-dât (pebl.) a) Hôr-

mizddâd (al. Hormizd), einer der 12 Magier, s.

oben n° 4. b) Ormzdat, Brader einer Nonne im

Kloster Hogvots-wanR, wohin St. Bartholomäus

ein wnnderthätiges Bild der Mutter Gottes brachte,

nachdem das Idol der Anahit gestürzt war,

Tschaintschean 1, 297, 41. InöiCeau, Storagrü-

thiun hin Hayast. Vened. 1822, p. 198, 38.

c) Hormizdäd (arab.), persischer Christ, Anfang

des 5. Jahrh., Assemani III, 368 b, 5. d) Öhra-

mazddät, Vater des Martänfarux"', West, P. T.

III, XXV. 4) OrmizdOxt (ü kurz), Schwester

Sapors II, Gattin des Wahan Mamikoni, von

ihrem Sohne Samuel getödtet, Faust. Byz. 4, 50

(160, 23). 58 (179, 13); nach Mose 3, 36 Gattin

des Merüzan; nach Thoma 62, 19 (54) ist

Ormzdflhi Gattin des Mehüzan. 5) Örmazdyär,

Örniazyär, a) Gelehrter, Arda Wiraf 246. Wester-

gaard, Zendavesta, Preface 11, Not. 4. b) Pär-

senname, z. B. Rieu 49*. — Patronymisch pehl.

Öhramazdän (s. Sapor II), Ôhramazdian (s. Mitr-

mäh) np. Hormizdan, Horruuzän (die Form Hor-

muz ist die im Arabischen gebräuchliche). 1) Hor

muzän, Askanide (ungeschichtlich), in einer Liste

für Hormuz, S. des Baläs, Tab. 710, 14. Albê-

rüni 114, 14. Athir 272, 6. 2) Ormzdan

(armen.) persischer Fürst, heimlicher Christ,

ao. 418, Tschamtsch. 1, 500, 13. 3) Hormuzän,

bei den Syrern Hormizdan, aus einem der sieben

fürstlichen Häuser in Pars-, seine Mutter war

aus Mihrjän-qadaq, welches in Chüzistän liegt,

Tab. 2538, 6. 2543, 13; nach Yaqut 4, 698, 20

bei Saimarrä. Er befehligt den rechten Flügel

bei Qädesiyah, vertheidigt Sustar (Tostar) gegen

die Araber, Guidi's syr. Chronik 42. Beläöori

374, 15. Tab. 2249, 14. 2534, 5 ff. Fihrist

103, 8. Hamzäh 153, 3. Alberüni 29, 21 (34).

Athir 2, 354, 16. 423, 8. 10. Abulfeda 1, 240,

10; von 'Obaid-alläh (al. 'Abdallah), Sohn des

Chalifen 'Omar, im Herbst 644 ermordet, Ibn

Qotaibah 93, 19. Beläbori 380, 12 ff. (daraus

Yaqut 1, 849, 20. 850, 8). Tabari 2795, 17 ff.

Yaqut 2, 583, 15. 4, 331, 7. Athir 3, 58, 16.

Ab. Far. 177, 19. 4) S. des Kardül, schrieb

über Zauberei und Geheirakünste, Fihrist 309,

20; vgl. de Goeje, DMG. 20, 487, 13.

Ahwad, persischer Heerführer, floh bei Qädesiyah,

Tabari 2346, 1. — awest. ahwaüt (Nom. ahwâ,

eifrig).

Aiadalthes, römischer Tribun ao. 359, Amm. Marc.

18, 8, 10.

Ayaûhad, S. des Auañhad, Vater des Wîwaûhad,

Waöarkart-i Dînik bei West , P. T. 1, 141; im

Bund. (Cod. T., s. West, P. T. I, ХХХП) Yañhad

(für Ayaûhad, hier und dort mit Parsi oder

Zendschrift geschrieben), S. des Hösang, Vater

des Wlwañhüü (Nominat.); hier fehlt also Auañhad;

Ayanghad (j^>ü!), des Ana(n)ghad (vX$&!), Tab.

174, 18; vgl. 175, 3. Anmerk. Z. 9. 12. 19.

Wljhän bin Ayankahab (Ayanghad) bin Oshank

(arab. к ist pers. g), Alberüni 103, 9. AnTkehed,

S. des Askehed, d. i. iAaíCaí! 1. J^.Xj\ und «Ла5СЛ

1. J^JÚil, Chronik von Fars, Gobineau 1, 79;

sodann findet sich ein ü in dem Namen, welches

vielleicht auf die Pehlewivorlage mit dem dop

pelten Verticalstrich zurückgeht: pehl. лХЗ'Г"

oder (OOW für rtiüici würde eine Transscription

des genet, awest. wïwaûhatô (der y. 9, 20 frei

lich mit der unflectirten Form iwop, d. i.

übersetzt ist) und neupers. (arab.)

oder j^íojj! sein, was man Wlwanghad und

Iwanghad, aber auch Ayünghad sprechen kann;

Hamzah 31, 8 hat Ayañhad, Ahankahd, Hün-

kahd, und Mojniel (nach Hamzah) J. as. III, 11,

167, 3 weiter verderbt Ayûrkahd oder Abürkahd

j^jjj! (aus i\£&.jt). Das h in einigen Varian

ten Tabaris und in dem aus ihm geschöpften

j!jüL> des Ibn Athir 43, 21 erklärt sich aus

dem doppelten Werth des anlautenden Pehlewi-

zeichens; auch Hwdäd des Cod. Spreuger erklärt

sich aus der Pehlewischrift (unvollständig

für ftXJiK) und too»rO unfl 1UU8S a^so richtig

Anghd d. i. Anañhad geschrieben werden; die

auffallende Variante Sajahri Vater des

Wljhün, Gobineau 1, 79 ist aus der Form o^J\

(Chronik von Färs) entstanden, das к (g) ist

arabisirt zu j «A^H, was weiter zu ^j-^1 ward.

Masudi 2, 111 gibt den biblischen Arfaxsad als

Sohn des Hösang und Vater des Wlwünhafl. Es

ergibt sich also, dass 1) Ayañhad und Anañhad

nichts sind als Varianten der neupers. Schrift:

2) dieser Doppelname aus einer fehler

haften Pehlewi- Schreibung des awest. Gene

tive Wlwaûhatô entsprungen ist, welcher frei

lich an der einzigen Belegstelle durch das patro-

nymische (unflectirte) Wlwanhan wiedergegeben

ward.

Ayäz 1) S. des Aimâq, Diener des Ghaznawiden

Mahmud, f 1057, Athir 9, 439, 8. Hafiz t, 68, 6.

'All Saft bei Schefer, Chrest. pers. I, 110, 21.

2) S. des Seljuqen Alb Arslan, f Ю74, Athir

10, 51, 20. 64, 9. Ayaz Arslan 10, 52, 11.
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3) Herr von Hama&an, verbündet mit Barkiâroq

gegen dessen Brüder, Vormund des MelekSäh,

des Sohnes Barkiaroqs, Athir 10, 205, 20 ff.

Mirch. 4, 91, 14. 29. 4) S. des Ughäzl, des

Herrn von Máridín, ao. 1111, Athir 10, 340, 20.

5) Kablr-xän, genannt Ayaz-i Hazärmardeh,

Sklave des Ghüriden Mo'izz ed-dln Mohammed,

später Statthalter in Multan, t 1241, Minhaj

233, 14 (724). 6) Ayaz Raihani (der Basilicum

duftende, arab.), Stellvertreter des Sultans, unter

Naeir ed-dln von Dehli (1246—1266), Feristah

1, 125, 5 (1, 238). 7) Faxr ed-dln Ayaz, Sklave

des Rokn ed-dln Qilij-Arslan von Rüm (Ikonion),

ao. 1257, Statthalter von Malatia, Ab. Far.

510, 16. — vgl. np. yäzan (gewachsen, gross, von

einer Schönen, Vullers II, 1504 b), und Ayaz-kus.

Ayazem, S. des Rajan (Ràk), im Priesterstamm

baum Bund. 79, 7. West P. T. I, 141. IV, 261;

im Wa6arkant-i Dlnik : Nayazem, Khurshedji

Rustamji, Zartöst. 276; bei Tabari 682, 3 Ц!

al. 1. Adazäm für Ayazäm (d und y

haben in Pehlewischrift ein Zeichen); bei Ma-

sudi 2, 124 Hayazem.

AyazküS, Saif ed-dln, einer der Heerführer Sala-

dins, ao. 1191, Athir 12, 45, 10.

d. i. sein Vorhaben eifrig verfolgend (np. yäz?).

Aid (Ëd oder îd) s. Aita.

Aí-fáv, Massagete im Heer des Beiisar, Prokop 62.

71. 72 (al. Aùtôç, Aigax).

Ayln GuSnasp s. Adhïngusnasp.

Ainun s. Inün.

Ayöasti, S. des Pourudhäxsti, yt. 13, 112.

d. i. mit eisernen Knochen.

Airyak s. Ariakes.

Airyawa 1) Vater des Manusöithra, yt. 13, 131.

Da nach Firdusi und der spätem Tradition Irej

(Airaj) durch seine Tochter Grossvater des Ma-

nusèithra ist, so scheint airyawa 'Nachkomme

des Airyu' zu bedeuten, s. Syawasnänieh 247;

Irej, Tabari 226, 14. Fird. 1, 118 ff.; Alberüni

104, 5 (111). Athir 59, 23. HlraJ, Tab. 699,

14. Airan, Alberüni 102, 20 (110); Irán oder

Iraj, Ibn Chordadhbeh 15, 13. Masudi 2, 116.

2) Ire), S. des Manüsehr, Vater des Farsïn,

Masudi 2, 130; vgl. Rajan. 3) Irej, ein König

von Kabul zur Zeit des Kai Xusrau, Fird. 4,

16, 117. 4) S. des Habes (1. Jusnas), in einem

künstlichen Stammbaum der Parther, Zehiredd.

152, 4. 5) erblicher Statthalter in Lar, Nach

komme des Gurgln Mllad, ward Moslem unter

Omar II (717—720), Malcolm 1, 530. 6) S. des

Gayümarth, 34. Fürsten der Dynastie Badusepan

in Rustemdar, Zehiredd. 130, 17. 147, 7. 500,

9. 516, 16. 7) Ainö (Irij, das zweite I ist

plene geschrieben für i), S. des Kubät (Kawata),

Grossvater des Airlß, Sohnes Rustams, Gelehrter,

West, P. T. IV, XXXV. 8) Irej, S. des Xän

Xänan, Befehlshabers Akbars in Ahmednagar

(Dekkhan) ao. 1600, Ferigtah 2, 324, 14 (3, 315).

Zusammensetzung: Eraö-Säh, Parse, Peshotun

D. Behramji Sunjana, The Dinkard I, VII.

Airyu 1) Sohn des Thraetaona (unbelegt, s. Airyawa

n° 1). 2) 'Apiauoç, ein Karier, Inschrift bei

Haussoullier, Bullet, de Corresp. hellén. IV,

1880, 316. 3) Ariaos, Ds(ari) in Tyana, viel

leicht Sohn des Ariarathes II, Münze mit Bild-

niss: Friedländer, Zeitschr. f. Numism. VII, 1880,

T. IV n° 8. Reinacb, Revue numism. III, 4,

1886, 332, pl. XVII, 5, ter; vgl. Ariyärämna

n° 3. 4) Aryu (syr.), der erste König von Edessa,

132 v. Chr., Lehre des Addai ed. Cureton; der

Name ward durch den Eponymos der Stadt

Urhai bar Xewyâ (Sohn der Schlange, d. i.

autochthon) verdrängt, s. Nöldeke und v. Gut-

schmid in dessen Untersuchungen über d. König

reich Osroëne 19.

Airtaskar (? IrtaSkar?), S. desWahüman (Bahman),

Schreiber des Cod. Hafn. I, Westergaard, Zenda-

westa, Pref. 3. Spiegel, Tradit. Lit. 2, 8.

Ayrük (armen.), armenischer Adlicher zur Zeit des

Aufstandes Wardans, ao. 450, Elise 215 b. — ab

gekürzt aus einem mit Athrö- beginnenden Na

men (vgl. ayrel, brennen).

A!ffXM«v4Çi Massagete, Doryphore Beiisars, Prokop.

2, 81. — vgl. np. ä'lsah (Schmeichler?).

Aesmöx^anwafit (al. Asrnö"), vielleicht S. desÄrasti

(Khursedji Rustamji, Zartöst. 236), Heiliger, der

Gesundheit spendet, yt. 13, 96. 1, 31 = 22, 37;

vgl. Dinkart 4, 235. — scheint serait. E?muu

(Asklepios) zu enthalten.

Aeta 1) Mäyawa (Nachkomme des Mäyu), yt. 13,

123. 2) Aid (Ed oder Id) Wrahmani (d. i. Sohn

des Wrahm, armen. Wram, np. Babräm), Siegel,

Mordtmann, DMG. 31, 586, n° 4. — skr. eta

(schimmernd), Fick CXIV.

Aitap (Itap) s. Yazata.

Aeprapaiti s. Hlibed.

Aithritak s. Thrita.

Äyüta yt. 13, 118.

Aewö-sareöö-fyaesta (fett, reich an Einer Art?),

Vater des Thrid, yt. 13, 125.

Aka s. Akes.
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Akayadha, Mann aus dem Hause Pïdha, yt. 13, 127.

d. i. unschuldig.

Akandgar s. Akwän.

Àcastbôdakë (pehl.) Siegelstein, Thomas, J. As.

Soc. XIII, n° 39. Hora, DMG. 44, 660 n° 624.

d. i. erwünschtes Bewusstsein habend (âëast,

awest. *ä-jasta), dessen Sinne nach Wunsch be

schaffen sind.

Akäwait s. Aturi-akawait, Mitn-akawlt.

'Akhç 1) König in Bosporus (?), Münze mit Bild-

niss: Chabouillet, Mém. Soc. des Antiquaires de

France, III, 9. Barclay Head 430. 2) Aka,

Tochter der Antiochis, der Schwester des Mi-

thradates I Kallinikos von Kommagene, Inschrift

am Qaraqus, Puchstein 225.— awest. üka (offenbar)?

'Aidxapoç, wahrscheinlich ein Bosporaner, • С. I. Gr.

II, 157b, n°2119; bei Strabo 762 (1063, 24)

'AxaÎKapoç, bosporanischer Weissager.

Aknik (Aeuglein), Beiname des Wardik (s. dies).

"AKOuqpiç, Befehlshaber in Nysa zwischen Kophen

und Indus, von Alexander zum Satrapen von

Nysaia ernannt, Arrian 5, 1, 3. 2, 2. Plut. Alex.

58, 5.

Akwan, krlsiäklk Akwan, d. i. der ecclesiastische

(der christlichen Kirche angehörende) Akwän,

irrig erklärt als : Priester des Ketzerkönigs Ka-

risäk (Kawadh), Dînkart V, 239, 2. 4. Akwän

dürfte auch zu lesen sein statt des Akandgar-i

Kilisyaklh des Bahman Yast bei West, P. T. I,

200. 'Akoikxvîtcu sind die nach Akwän, einem

Anhänger des Mänl benannten Manichäer, Epi-

phanii episc. Constantiensis Panaria ed. Oehler II,

398. Petrus Siculus in A. Mai, Nova Patrum

Biblioth. IV, 110. Akwän, ein Dlw, von Rustam

erlegt, Fird. 3, 270 ff. Spiegel, Eran. Alterth.

1, 637.

'Axmuivnç s. HaxamaniS.

Axar, Radän axlrak (?), Siegel, DMG. 31, 592,

n° 22. Sahpuhrô axârë das. 587, n° 8. Axara-

pardö (°püdö?) das. 589 n° 13. Axar apast(än),

Mordtmann das. 18, 44 n° 152. T. V. — ahr,

ahrà (awest. ascha, rein)?

'Axpaeaîoç, Eunuch der Esther, Esther 4, 5 (griech.

Text). Joseph. A. J. XI, 6, 7; im hebräischen

Text Hathäkh.

Äxrüra, S. des Haosrawañh yt. 13, 137; pehl.

Äxrürag, Freund des Keresäsp, West, P. T. 2,

375. Syäwas-uämeh 254.

Äx§ s. Ax&I-

Axsartän (?) 1) Aisarthan (armen., 1 ist hier gh

für pers. x), georg. Aghsarthan, S. des Gagik,

Sohnes des Dawith auhoHn (ohne Land), adoptirt

von Kuirike III von Kaxeth und Hereth (f 1029),

reg. 1058—1084, Brosset, Hist. 2, 143. 2) Agh

sarthan (georg.), S. des Kuirike IV (t 1102),

Enkel des vorigen, reg. 1102—1105, worauf

Kaxeth mit Karthli vereinigt wird, Brosset, Hist.

2, 144. 3) Axsatän (al. Axsätän), S. des Mi-

nuëihr, bei Dauletschäh Axsatän-i Minüöihr,

Schlrwänschäh, Bruder seines Nachfolgers Far-

ruxzâd, geb. 1106, f bald nach 1188; er be

siegte ao. 1175 die in Schirnau eingefallenen

Russen, Dorn, Bullet. 7, 483 (Münze) ; Mém. VI,

4, 551. Caspia XVI. 13. 304. 309. Khanykov,

Bullet. XIV, 1857, 357 ff. Journ. as. V, 20, 67.

123. Schefer, Chrest. pers. I, 109, 14. Rieu

559*. 567*. 4) Ajsartban (armen.), Aghsartan

(georg.), S. des Bagratiden (von der Dynastie

Korike in Albanien) Abas, Sohnes des Korike,

und der Nana, Schwester des Zakarë und Iwanë

Mxargrdzel (Langhand); er war Gatte der Tha-

mar, Tochter des Bagratiden Dawith in Norberd,

Tschamtschean 3, 186, 13. 18. Brosset, Bullet.

1, 1844, 174. Khanykov, das. XIV, 1857, 361.

5) Aisarthan, S. des Kiurike, des Sohnes des

vorigen, Tschamtschean 3, 186, 26. Brosset,

Bullet. I, 1844, 174. 6) Axsatän bin Ferlburz,

Vater des Farruxzäd, Schirwänschäh, Inschrift

von 1256, Dom, Bullet. IV, 1862, 362. 386; in

ao. 675 (1276/7) erwähnt ihn Qazwlnl, Dorn,

das. IX, 1852, 264; er regierte aber bis etwa

1290, Khanykov, das.

AxScri, König von Manna, von Assurbanipal 664

besiegt, Inschrift des Cylinders aus Nineveh,

Jensen, Keilinschr. Bibl. II, 1890. 177. 240.

d. i. Löwe (? np. ser).

Àx§, Äx§i, Mobed aus Pärs zur Zeit des Dahäk,

Stifter der Sekte der ÄxSiän, welche die Ele

mente als Schöpferkräfte ansahen, Peshotun D.

Behramji Sunjana, Dînkart II, 96 (nach dem

Däbistän). Jamaspji D. Minocheherji, Pahlavi

Diet. 1, 50. 53. Vullers, Lexic.I, 20\— vgl. awest.

äxsaiih (Lehre, y. 45, 2)?

'AEtbâpriç, S. des Pakoros II und König von Ar

menien, von seinem Oheim Chosroes zu Gunsten

seines Bruders Parthamasiris 114 vertrieben,

Arrian, Parthica (Müller, Fragm. 3, 589 n° 16),

daher auch bei Suidas; 'EEnbapriq, Dio Cassius

68, 16, 3; bei Mose 2, 43 Ardasës; vgl. Visconti

2, 363. 3, 167. v. Gutschmid 141. Percy Gar

dner 15. Spiegel, Eran. Alt. 3, 172. Momm-

sen, Röm. Gesch. 5, 397. — np. Askudar, Iskudär
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(Courier, auch Dareios III war vor seiner Thron

besteigung áo"Kávbn?, syr. izgadä).

Axäidas s. Xsayârsâ.

Ax§Ingäw, Athviànide, Athfiyän AxSïnkâw, S. des

Siyahkäw (k für pers. g), bedeutet 'Besitzer

gelber (bronzefarbener) Kühe' ^¿«Ji уи!1 ^*j>l*o

Tab. 1, 227, 14. Albêrûni 104, 2 (111); fehlt

sonst.— awest. axsaena (wend. 22, 12); vgl. xasln.

Ax§Ires s. Xsayârsâ.

Axsunwàr, König der Haital (Hephthaliten, grossen

Juëtschi oder Küschän) in Baktrien, besiegte den

Sasaniden Pêrôz, Tab. 874, 19 (al. Xusnawär).

Eutych. 2, 110, 17 ff. Athir 293, 17. Masudi

2, 195 (Ax§unwäz). Abulfeda (Fleischer) 86, 25.

Zehiredd. 31, 12. 16. 32, 2. Bei Firdusi, der

ihn unrichtig Xäqan der Türken nennt, heisst

er Xusnawâz, anscheinend 'der schön Spielende,

Musikant', 6, 96, 62; danach auch Mirch. 1,

231, 20. Bei Theophanes Byzant. 484, 23 heisst

er 'Eq>6àXavoç, bei Joh. Kathol. 132 Hephthal

König der K'usank'; Priscus 220, 8 nennt ihn

KoOfX«?. Ein Schloss nahe bei Mä'ln in Persia

heisst Qala'h-i Iâkanwâr jl^XJ, Istaxri

117, 12.

Axtar, Dichter (taxallus), Sprenger 200. Pertsch

630, n° 170. Axtart das. n° 168. — d.i. Gestirn.

Axtya, pehl. Axt, legt dem Yöista fryänanäm Räthsel

vor, yt. 5, 82. Dlnkart 5, 305. West, P. T.

2, 257. 411. Barthélémy, Revue de linguist.

21 (1888) 314.

Äx^andSäh, Mauläna aus Schlrüz, Dichter, Pertsch

682.

Ax^âst, Turanier, S. des Pescheng, Fird. 3, 440,

334 (o—l>i>5l, Edit. Teheran. ^>\y>\, Vullers

w—L^I). 564, 1839. 576, 1958 («U»ü>äl, Vullers

Z*y>\). Axust, Tabari 611, 2.

Alan, S. des Wasak Artsrüni, Lehrer des Lazar

von Pharp., Laz. Pharp. 14, 28. 75, 12 (ao. 450).

Thoma Artsr. 69, 32 (61). Samuel von Ani 383.

Tschamtschean 1, 450, 12.

Alanayozan (1 heute gh gespr.) Arsakide aus der Fa

milie Suren, Feldherr Sapors II, verhaftete den

Arsak III von Armenien, Faustus Byz. 4, 38

(152, 10). Alanaozan Mose 3, 34.

'AXéEctpGoç, S. des Adroneikos, Magistrat in Phana-

goria, Latyschev II, 191, n° 363 (ao. 307).

Alpharö, einer der drei Magier, welche Jesus be

suchten, Bar Bahlül bei Hyde, Veterum Pers.

relig. historia 383; v. Gutschmid vergleicht

'AXâîrapoç (Berossos) Rhein. Mus. XIX, 1864,

S. 169 = Kleine Schriften II, 344. Da in der

Liste vier Könige (Magier) genannt werden,

Güdphorhttm, Artax§a8t, Labüdö, Alpharö, so

wird der letzte Name eine Glosse oder Variante

des vorletzten sein, in syr. Schrift ];oab> und

fcsibb]; diese Annahme ist wahrscheinlicher als

die eines Doppelnamens Artaxsast-Labüdö, s. auch

Labdanes.

'AXqxxcrâTnç, Inschrift des Gotarzes am Behistün

(so las Rawlinson, bei Flandin nur aaavr\<; zu

erkennen), Rawlinson, Journ. R. Geogr. Soc.

9, 114. С. I. Gr. III, 278, n° 4674. Percy Gar

dner, Pasthian coinage, Lond. 1877, S. 13. Drouin,

Revue archéol. 6, 5, 224.

Aljlk, Tochter des Schirwänshäh Axsatan I, Khany-

kov, Bullet. Acad. Petersb. XIV, 1857, 361.

J. as. V, 20, 361, 20.

Alindâi s. Indates.

Aliurta, Bruder des Atiuhi, pers. Beamter in Aegyp

ten, im 5. Jahr Artaxerxes I, Inschrift in Ha-

mamät, Brugsch, Aegypt. Gesch. 757. Wiede

mann, Aegypt. Gesch. 691. vgl. Ariarathes.

'AXKeùvctç, Anführer der Kadusier, Xen. Kyrop. 5,

3, 42. — vgl. Seualkes, Siaulkos.

Alkös, Turanier, von Rustam erlegt, Fird. 2, 64, 711.

Allahdad (Ilähdäd) 1) Allahdäd, Amlr, Heerführer

des Timür, FeriStah 1, 284, 9 (1, 489). 2) Faid!

aus Sirhind, Geschichtschreiber und Lexikograph,

schrieb Anfangs 17. Jahrb., Rieu 253a; soviel

wie Yazddad, mit arab. Iläh (Allah).

Allähyär, Süfl und Dichter , erste Hälfte des

12. Jahrb., Rosen 292. Pertsch 414.— hybrides

Compos.

'AXoTOÚvn. aus Babel, Mutter des Sekyndianos,

Ktesias Pers. 44.

d. i. purpurfarbig, TTopcpupiç, Pott, DMG. 13,

389; np. algüneh (rothe Schminke).

xAXmo"roç, S. des Batanöchos, Heerführer und

'Auge' des Königs, Aesch. Pers. 982. Pott,

DMG. 13, 387. Keiper 64. — vgl. Arpoxaïs.

Aisarthan s. Axsatan.

Äluh, Beiname (vielleicht Familienname) des Rechts

gelehrten 'Imad ed-dïn aus Ispahan, f zu Da

maskus 5. Juni 1201, Ibn Chali. VIII, n° 715

(III, 300). — d. i. neupers. Adler.

'AXoùGorroç (1. 'AXoûGafoç), S. des Anterös, Stra-

tegos in Olbia, С. I. Gr. II, 133, n° 2069.

Alüz, 1) Herr der Gaue Tsalkotn und Kogowit

(11. Jahrh.) Thoma 309, 34 (251). 2) S. des

Abdelmseh (Knecht des Messias, arab.) und der

Mariam, einer Urenkelin des vorigen, welche

1123 starb, Thoma 314, 24 (254).
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Alwä l^Jl, ^tjJI 1) Held aus Zäbul, von Kamüs

getödtet, Fird. 3, 134, 1545. 2) Lanzenträger

Rustams, von Nüsädhar erlegt, Fird. 4, 650, 3474.

Alwand s. Orontes.

Amad, Mobed, Gewährsmann des Abu '1-faraj im

Fihrist 12, 19. 13, 13. — awest. ümäta (fähig,

kundig) np. amädeh.

Amadathes s. Hamdatha.

'Ацатл, Gattin des Sauromatenkönigs Medosakkos,

Polyaen 8, 56 (C. Lud. Roth vermuthet 'Ацортп.).

'Auaiaxoç, 'Ацае(ако?, Skythe, Inschrift von Tanais

(ao. 225 n. Chr.), Latyschev II, 267, n° 447, 19.

26. — osset. amayäg (erbauend).

Amäkallxa 1. Abu kälijär.

Ämäll, Dichter, Pertsch 688.

'Auapbiaicoç, S. des Menestratos, Mitglied einer

Bruderschaft in Tanais, ao. 225 n. Chr., Lati-

schev II, 267, n° 447, 23.

'Auàpôaoroç, Skythe, Inschrift von Tanais ao. 155

n. Chr., Latyschev 249, n° 438, 15. 17.

"Anaaiç, Maraphier, Heerführer des Aryandes gegen

Barka, Her. 4, 167.

Amästris, Amëstris (jonische Aussprache) 1) "Ацп,-

cfTpiç, Perser, fiel bei Salamis, Aesch. Pers. 320.

2) T. des Otanes, Gattin des Xerxes, Her. 7, 61.

"Ащатрк;, Tochter des Onophas, Ktesias Pers. 20.

3) T. des Dareios II Nothos, Verlobte des Te-

rituehmes, aber diesem von Artaxerxes, ihrem

Bruder, genommen, Ktes. Pers. 49. 53. 4) T.

und Gattin des Artaxerxes II, Plut. Artax.

c. 23, 4 (nach Herakleides v. Kyme). 27, 4.

5) T. des Oxyartes (Oxathres), des Bruders des

Dareios Kodom., Gattin des Krateros, seit 322

des Dionysios Sohnes des Klearchos von Hera-

kleia Pontika (f 302), Arrian 7, 4, 5 'Ацпатр^уп,

'Ацаатрп/п.) Memnon, Müller Fragni. 3, 529.

Diodor 20, 109, 7. Demosth. Bithyn. bei Müller,

Fragm. 4, 385. Genesios 59 (Amastris). Sie

ward nach einer letzten Verbindung mit Lysi-

machos, dem sie einen Alexander geboren hatte

(Polyaen 6, 12), von ihren Söhnen Klearchos

und Oxathres umgebracht (285). Von ihr (nach

Demosthenes bei Stephan. Byz. von einer Ama

zone) ist die Stadt Amastris (früher Krömna) in

Paphlagonien benannt, Strabo 544 (765, 4),

auf deren Münzen wahrscheinlich ihr Bildniss

geprägt ist, v. Koehne, Mem. der Petersb. Ge

sellschaft für Archäol. IV, 1850, 350, Pl. I,

n° 10. Percy Gardner, Types of Greek Coins,

Cambridge 1883, p. 194, pl. XIII, 1. 11. Barclay

Head, Guide to the princ. coins. Lond. 1889,

59, pi. 29, n° 23. Wroth Pl. XIX, 2. 6) T.

der vorigen, Memnon 530. — Versuche einer

Etymologie: Oppert, J. as. 6, 19, 554. Haigh,

Transact. Soc. Bibl. Archaeol. 2, 110. Keiper 65.

Amâwanté zi Datairikë, Siegel mit Bildniss, Tho

mas, J. As. Soc. XIII, n° 10. Justi, DMG. 46,

282. — awest. amawañt (stark, oft Beiwort re

ligiöser Wesen).

'AnaCàffîrriç, s. Hamazasp.

Ambak, Herrscher von Armenien, Nachfolger des

Haykak I, Mar Abas Qatina bei Mose 1, 18;

ein zweiter, Nachfolger des Yüsak, bei Tscham-

tschean 1, 92, 29 (nach Grigor Magistros).

'Ambarxäne, kurdische Frau, Socin 232, 6.

d. i. Ambra-Haus.

vA|ißouo"TO<;, Skythe, Inschrift von Tanais, ao. 220,

Latyschev II, 264, n° 446, 25.

Amedines, Schreiber (Kanzler) des Dareios III,

von Alexander zum Satrapen der Euergeten er

nannt, Curtius VII, 3, 4 (al. Amenides).

vgl. hamakden, Ehrentitel der Magier, Eliëê

230 a, d. i. liameh-dln (die ganze Religion kennend).

'Ацероах, Perser, in der Schlacht bei Barbalissos

am Euphrat, gegen Beiisar, Malala 464.

'Aucpio"Tpeùç, fiel bei Salamis, Aesch. Pers. 320.

Amlrx^änd s. Mirx^änd.

Amirnerseh s. Àdharnarsë n° 2.

'A|iio"Tpn.ç, Perser, Aesch. Pers. 21.

vgl. awest. hamaestar, d. i. Genosse, dann

auch 'der Verschworene, E^eind', hamisti, ä-

möiastra (das mittlere a metrisch nicht zählend)

' Versammlung, Bundcsgenossenschaft '.

'Ац1£шкг|<;, Skythe, Freund des Dandamis, Lucian

Toxaris 38 (435).

'Auuivàrcriç, Parther, Satrap von Parthien und Hyr-

kanien, Arrian 3, 22, 1. (var. 'Ацщуааяп?);

Menapis, Curtius 6, 4, 25.

"Auvciyoç S. des Rathagösos, Enkel des Abnagos.

Olbia, С. I. Gr. II, 139, n° 2084. Latyschev I,

124, n°91; vgl. Abnakos.

'Ацшцаюд, S. des Amöthastos, Archon von Olbia,

С. I. Gr. II, 132, n° 2067 ; möglich wäre die

Lesung 'A|iujpô|ictpoç, s. Latyschev I, 221.

'Auóp-pK 1) König der Saken, von Kyros besiegt,

Ktesias Pers. 3. 2) König der Saken im Nord

osten von Irän, welche Dareios bekriegte, Po

lyaen 7, 12 (cod. Florent. 'Оц6ртг|<;, s. Homartes).

3) Heerführer des Dareios gegen die Karer,

Herod. 5, 121. 4) S. des Pissüthnes, Anführer

in Jaeos, von den Peloponnesiern gefangen und

an Tissaphernes ausgeliefert (412). Thukyd. 8,28.
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Lyk. Humrqqo, Obel. v. Xanthos, Nord. 14—15,

Imbert, Revue archéol. III, 15 (1890) p. 129.

d. i. schöne Wiesen besitzend (hu, altp. *marga,

ar. marj).

'Аишроцаро? 1) Vater des Heurësibios, Inschrift

von Olbia, Latyschev I, 102, n° 64. 2) Sohn

des Heurësibios, С. I. Gr. II, 136, n° 2076. La

tyschev I, 114, n°77.

'Anop^aîoç, К. der Derbikker, von Kyros bekriegt,

Ktesias Pers. 6. 7.

'AuiuOTraboç, S. des Achilleus, Strategos in Olbia,

Latyschev I, 103, n° 67.

d. i. ein Kraft-Heer habend (befehligend).

'Auw9ao"TOç, Vater des Auiömaios, С. I. Gr. II, 132,

n° 2067. Müllenhoff 567. Möglich wäre 'Ацар-

бао-roç Latyschev I, 221.

Ämuleh, T. des U§täd aus Dailem, Gattin eines

Königs Flruz von Balch, nach welcher die Stadt

Ämul benannt sein soll ; der Name amul bedeute

soviel wie ahö§, d. i. der Tod möge dich nicht

erreichen, Zehireddin 28, 6. 10.

Ampara (lykiseh; am hat Ein Zeichen, X), S. des

Artoampara, Inschrift auf dem Grabe des letz

tern in Limyra, Fellows, Lycia 207. Derselbe

Name auf einem Grab in Pinara, Fellows, pl.

XXXVI, 11. Moriz Schmidt, Lyk. Inschr. n° 2.

Waddington, Revue numism. II, 6, 1861. 14.

Six, das. III, 4. 1886, 188.

"Aiaimç 1) T. des Kyaxares, Gattin des Nebu-

kadrezar (nach Niebuhr's Vermuthung); in der

Quelle dieser Angabe, der armen. Uebers. der

Chronik des Eusebios ed. Aucher 1, 45. ed.

Schoene 1, 30. 35 (nach Abydenos) ist Amü-

hea, beim Synkellos (ebenfalls aus Abydenos)

'Ацштг| Tochter des Astyages, s. Nöldeke, Auf

sätze 9. Prásek, Medien und das Haus des

Kyaxares. Berk 1890, 54. 2) T. des Astyages,

Gattin des Spitamas, später des Kyros, Ktesias

Pers. 2. 20. Tzetzes 1, 96 (ungeschichtlich).

3) T. des Xerxes und der Amistris, Gattin des

Megabyzos, des Sohnes des Zopyros , Ktes. Pers.

20. 22; Deinon bei Athenaeus 609 (3, 343, 17)

Avoûtiç Schwester des Xerxes, die schönste und

zügelloseste Frau Asiens ; zu lesen Amytis,

Schwester des Artaxerxes und Gattin des Mega-

bazoe (Megabyzos, vgl. Müller, Fragm. II, 93,

n° 21).

d. i. die Untadelige, die man nicht beschädigen

kann (moralisch), vgl. awest. amuyamna (pehl.

amütak) und griech. Amymöne.

'AvaßbÖTr)?; Befehlshaber von Maogamalcha am

Nahr Malka, übergab die Stadt an Julian und

ward von den Persern hingerichtet ao. 363,

Ammian 24, 4, 26 (NaßbÖTtiq); Zosimus 157.

158 nennt statt der Stadt die Festung Bësuchis.

d. i. rein geschaffen (np. nab, pehl. anap), ur

sprünglich: ohne Wasser (vom Wein).

Anisaèan, S. des Grigor, Armenier zur Zeit des

Königs Giorgi-Lasa von Georgien (1184—1212),

Zakaria bei Brosset, Collect. 2, 173.

d. i. zusammen wirkend, einträchtig, np. ham-

saz (patronym.).

'Avâqpnç 1) S. des Artamnes, einer der 7 Ver

schworenen, welche den Magier tödteten, später

Fürst von Kappadokien, in einem zu dynasti

schen Zwecken erfundenen Stammbaum bei Diod.

31, 19, 1. 2 ('Avctcpâç, Ktesias 'Ovoqxxç). 2) S.

des vorigen, K. von Kappadokien, Bruder der

Amistris (s. Amästris n° 2), Diod. 31, 19, 2 (un

geschichtlich). 3) S. des Otanes, Schwager des

Xerxes, Anführer der Kissier im griechischen

Feldzug des Xerxes, Her. 7, 62; dieser Anaphes

müsste mit dem (ungeschichtlichen) Anaphes des

Ktesias (n° 2) identisch sein. — vgl. Keiper, Le

Muséon, T. II, 1883, 619; abgekürzt aus Ana-

phernes, vgl. Onapheraes.

Anähbedh heisst der König von Jorjän, Albërûnî

101, 23 (109); vgl. Notßi&ris und armen, na-

hapet (Patriarch).

Anahita, awestischer weiblicher Genius der Wasser,

bereits zur Zeit der Achaemeniden mit der asia

tischen Naturgöttin identifizirt, s. Windischmann,

Ueber die pers. Anahita. München 1846. Spie

gel, Eran. Alterth. 2, 54. 1) Setasp Anahit s.

Setäsp. 2) Anähld, Tochter des I'taq; (Fnaq;

v_À^£Î 1. uAfc^i und vgl. Itap?), des Dihqàn von

Ahwäz zur Zeit des Muawiya (661—680); sie

ward von Yezïd bin Mufarrigh, der in sie ver

liebt war, besungen, Agh. XVII, 64, 16. 69, 5.

8. 22. 71, 11. 29. 72, 5; im Verse erwähnt:

69, 8. (Mittheil, von Wellhausen).

Anähltpanah s. Martädbütä.

Anak, Parther aus dem Hause Süren, angeblich

Vater des heil. Gregor, tödtete den arsakidi-

schen König von Armenien Chosrow ao. 238,

Agathang. 10, 15 ff. Mose 2, c. 74.

d. i. verderbt, böse, neupers. nak; wohl nur

der Uebelname, womit die Armenier den Mörder

ihres Königs brandmarkten.

Avàxaptfiç, S. des Gnüros, Skythe, welcher zur

Zeit Solons nach Athen kam und nach seiner

Rückkehr von seinem Bruder Saulios erschossen



Ananhad 16 Andiman

ward, Herod. 4, 46. 76 ff. Dio Chrys. XXXII,

1, 415, 5. Pausan. 1, 22, 8. Lucian Scytha

1 (251). Verae hist. 2, 17 (291). Athenaeus

159 (I, 359, 25) u. öfter. Himerios Eel. 32, 8.

Or. 30; vgl. v. Gutschmid, Kleine Schriften 3,

434. Müllenhoff 569.

Ananhad s. Ayanhad.

'Avàfipeoç (Var. Narteus), Heerführer gegen Julian,

Zosimus 160. Bei Ammian 24, 6, 12 Narses.

Anâstox s. Astawana.

'AvaTiûCaboç vgl. Anösakcat.

Anbat (? Inat, Itab, S. des Rfêman (d. i.

Zaesra), Vater des Basank (Peseng), Albêrûni

104, 9 (111); Nabat, S. des Zadsem, Masudi 2,

131; an einer andern Stelle 2, 117 steht für

Zadsem und Nabat nur der Eine Name Eäi

Arsen so dass ^ vielleicht aus dem ^

des letztern Namens entstanden sein könnte,

nachdem ß\j in [Jiri\j d. i. ц*ч1} (Zaês[m]) ver

bessert worden wäre; vielleicht ist aber ^\

einfach aus <j~¿\j, d. i. u¿u(j mit Verlust des An

lauts verschrieben.

Anbäzl, Dichter aus Tirmidh, Ende des 12. Jahrb.,

Hammer 104.

d. i. Genossenschaft, Gesellschaft.

'Avbauùotç, Meder, Führer des medischen Fussvolks,

Xen. Kyrop. 5, 3, 38 (Var. 'Avopauûaç).

'AvbctvctKOç, S. des Xoziakos, Inschrift von Tanais,

ao. 220 n. Chr., Latyschev П, 264, n° 446, 20.

Andaría, Fürst von Lubdi in Medien, f 664, Me

nant 281. Jensen, Keil. Bibl. 2, 180.

Andanmän oder Andïrmân, S. Wafidaremainis.

Andarzghar 1) S. des Xawakbedh aus Sawad,

Feldherr des Ardeschlr III in der Schlacht bei

Walaja, Tabari 2029, 11. 2171, 7. Athir 2,

296, 12. Belabori 251, 3 (Ibn al-Andarzaghar) ;

vgl. Indarazar, und de Lagarde, Abhandl. Gött.

Ges. d. Wies. XXXV, 1888, 158. 2) Schrift

steller, Steinschneider, DMG. 18, 192—193.

d. i. Rathgeber, Lehrer.

"Avbict, Babylonierin, Nebenfrau des Artaxerxes I

und Mutter des Bagapaios und der Parysatis,

Ktes. Pers. 44.

Andigan 1) armen. Andikan (Pehlewi-Form), Feld

herr Sapors II, von Bagas getödtet, Faustus

Byz. 4, 22. 137, 30. 2) ein anderer, vielleicht

derselbe, das. 4, 27 (146, 9). 3) Andekan, per

sischer Marzbän von Armenien unter Peröz (484),

Lazar. Pharp. 308, 19. Asolik p. 113. 4) Andiän

0bJül, Perser unter Chusrau II, Fird. 7, 12,

103. 188, 2225. Bei Tabari 1000, 7 Sabür-

Andian; Firdusi hat 2 Personen: èapttr und A.

5) 'AvbÍTav, Gesandter des Hormisdas IV an Ti

berios (ao. 581), Menander 417, 22 IT.

Andiman, K. von Rai zur Zeit Bahräm Gör's, Fird.

5, 672, 1468.

d. i. der Empfänger, Einführer der Seelen ins

Paradis (Wohmnanö), vgl. Spiegel, Tradit. Lit.

264 (Glosse zu Wend. 19, 102). Vergleich.

Gramm. 209. Geiger, Aogemadaecä. Erl. 1878,

65. Hübschmann, Armen. Studien. Leipz. 1883, 27.

'Avbpà£r|Ç. pers. Chiliarch im Krieg gegen Beiisar

ao. 531, Malala 463.

'Avbpctuùaç s. 'Avbauùaç.

'AvbpoßaZo?, Führer der Paropamisaden, zieht dem

Eumenes gegen Antigonos zu Hülfe, Diod. 19,

14, 6.

d. i. erobernden Arm habend (awest. waüdru).

Anjäm, Taxallus des Mir Akbar, der später sich

A\tar nannte, Sprenger 200. — d. i. Ende.

'Ayïâpriç, Sänger und Wahrsager des Astyages,

Deinon, Müller Fragm, II, 91, n° 7. Athenaeus

14, 633 (3, 398, 5).

Das Wort Angaros ist von unserm Namen ver

schieden; vgl. Keiper 62. A.Weber, Episches

im ved. Ritual 46, Not. Horn, Grundriss 28. 254;

awest. *hangara (Sänger).

'Afroupivti, Buhlerin, Schwieger des Azöt, Konstant.

Porphyrog. 32, 20.

Anhuyu yt. 13, 118. — vgl. anhuyä Herrschaft,

Brugmann, Vergleich. Gramm. 2, 300.

'Aviaßebn.?, Heerführer des Chusrau I im lazischen

Feldzug, Prokop. 225. Chusrau liess ihn wegen

einer erlittenen Niederlage pfählen (ávetfKoXó-

TTitfev) 226 (hier Var. Beviauibriv, 'Aßeviaiaibnv).

d. i. np. *ä'lnbed (Ceremonienmeister) ; vgl.

Hoffmann 64.

'Anyawa (d. i. S. des Anyu), Wlwareswafld Anyawa

und Vohuperesa Anyawa, yt. 13, 122. 124.

Anisades, vielleicht ein Sohn des Zariadres, König

von Sophene; diese Vermuthung gründet sich

auf eine Münze mit der Aufschrift Ao"ápi 'Avi-

ffábw, mit Bildniss, Friedländer, Zeitschrift f.

Numism. IV, 1877, 266. X, 1883, 165; vgl. G.

Hoffmann, das. IX. 1882, 96. Pietschmann, Ge

schichte der Phoenicier. Berlin 1889, S. 266.

Dagegen: v. Sallet, Zcitschr. f. Numism. X,

1883, 165; s. Airyu 3.

Nach Blau, Wiener Numism. Zeitschr. IX, 104

und Babelon, Rois de Syrie CXCVIII wäre zu

lesen Dsari (Zariadres), S. des Anisades.

Anltär s. Wànltàr.
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AnkalOih? (n ohne Punkte) Nöldeke, P. St. 15.

Añkasa, Bruder des Huwarez, yt. 13, 124.

Anqiüd s. Athbhya.

'ATxâprjç, Heerführer, fiel bei Salamis, Aesch.

Pers. 995. — vgl. Angares?

Añxuañha, Vater des WohuuStra yt. 13. 122.

Anoyg s. Anos.

Anop, Bruder des ArSak III von Armenien, Vater

des Warazdat, Langlois, Collect. II, 154.

vgl. Anaphes.

Anös oder Anösah (neupers.), Anösak (pehl.),

anaoseha (awest.), anoys (armen.) 1) armen.

Anoys, Gattin des Asdahak, die Mutter der

Drachen, in der alten armenischen Mythologie

eine Schlangengöttin (Echidna), in christlicher

Zeit historisirt, Mar Abas Qatina bei Mose 1, 30.

2) Nösah (wohl Narseh zu lesen), S. des Gëw,

Bruder des Bëzan, Mojmel, J. as. III, 11, 351,

6 (nach Hamzah). 3) Núo"o"a (kappadokisch-

iranisch), Sklavin des Antiochus Hierax (f225).

4) Núo"ct, Tänzerin, Gattin des Nikomedes II von

Bithynien (149—95), Memnon 30; bei Justin

38, 5 ist der Name nicht genannt. 5) Núffoa,

Tochter des Mithradates V von Pontos, Schwester

Mithradates des Grossen, Gattin des Ariarathes V

von Kappadokien; eine ihrer jungern Schwestern,

Laodike, war die Gattin seines Sohnes Aria

rathes VI, auf dessen Münze sein und seiner

Mutter (NuoT|) Bildniss erscheint, Plut. Luculi.

18, 2. 6) Noffo-a, Tochter des Mithradates VI

von Pontos, verlobt mit dem Könige von Kypros,

gibt sich mit Gift den Tod, Appian, B. Mithr. 111.

7) Tochter des Ariarathes VI Epiphanes, zweite

Gattin des Nikomedes III von Bithynien, Sallust

4, 20, 9; Mutter einer Nysa, deren sich Caesar

annahm, Sueton. Caes. с. 49; und eines Niko

medes oder Lykomedes, Vaters der Orodaltis.

8) andere Trägerinnen des Namens Núcraa aus

Kappadokien finden sich auf Inschriften aus Ko-

mana und Kukusos, s. Waddington, Bullet.

Corresp. hellénique VII, 1883, 135—136. 9)

Anosah s. Duxtnös. 10) Antis, Tochter der Jay-

lamar, Gattin des Sahak (Isaak) Artsruni zur

Zeit des Artases III, Thoma 54, 32 (47). 11)

Anö§, Name der Familie, welche auch Ar-ram

(^yj, 1. 0L$JI Mihran) heisst und aus welcher

Bahräm cubîn stammt, Masudi 2, 213. 12) Anus,

Tochter des Bagratiden von Albanien David

ohne Land (anholin), Inschrift ao. 1063, Brosset,

Hist., Additions 277; andere Lesung ist Hr-anüs.

Bemerk. : vOcoç bedeutet nach Pherekrates (s. Pape-

Justi, FercL, Iranisches Namenbuch.

Benseier, WB. der griech. Eigennamen s. v.) 'Baum',

der Erzieher des Dionysos ist der Baum, an dem

die Rebe sich emporrankt; da der Wein aus Arme

nien kommt und anoys 'süss' bedeutet, so könnte

das Wort asiatischer (iranischer) Abkunft sein; viel

leicht ist auch Nuaía (si für ä?), Gattin des Lyders

Kandaules bei Photius 150, 19 (s. Pape-Benseler s. v.)

hieher zu stellen; Nysa, der angebliche Geburtsort

des Dio-nysos, wird nach Arabien verlegt.

Patronymisch : Anösagän 1) S. des Wahriz,

Statthalter in Yemen, Nachfolger des Xorzä&än

Sahr, Hamzah 139, 6 (Anösajän). Masudi 3, 176

(Nösajän). 2) Bruder des QobäÖ, Heerführer

unter Hormizd und Ardaslr III, kämpfte in der

Schlacht der Ketten und fiel bei el-Ma&är ao.

633, Tab. 2023, 11. 2027^ 17. Athir 2, 294, 24.

3) an-NüSajan, S. des Jusnasmäh , Neffe des

Narsê, Gatte der Tamählj, Belaöori 340, 16;

daraus Yaqut 4, 844, 8; Tab. 2887, 12. 4) S.

des Hirbeb, persischer Feldherr, ao. 635, Tab.

2245, 10. Ibn al-hirbeb, Tab. 2346, 4.

Zusammensetzungen: 1) Anösäöar a) Nösaftar

(NüSa&er), S. des Isfendiar, von Zewäreh ge-

tödtet, Fird. 4, 436, 923. 652, 3480. 5, 4, 9.

Adarnüg, Tab. 680, 5. b) S. des Xusrau I,

Fird. 6, 220. Nach dem Feuerhaus Nösäöar in

Balx (Fird. 4, 454, 1139) benannt. 2) Anüsawan,

genannt Sös (Pappel), weil er Priester des

Pappel-Orakels war, Sohn des Kardos oder Aray,

König von Armenien, Mar Abas Qatina bei Mose

1, 19 (18); vgl. Emine, Rech, sur le paganisme

armén. 44. — armen, avan (Wohnung, worüber

vgl. Inëiëean, Geographie von Altarmenien p. 179).

3) 'AvoffßoVnK s. 'PavocßaTtiq. 4) xlnosak-ruban

(pehl.) a) Beiname des Xusrau I, Dlnkart 5,

244, 9. Madigänechatrang in Ganjeshayagan

etc. by Peshutan D. Behramji, im Eingang; und

Andarzekhusroe das.; im Àfrln-e panjï: frohar-i

(d. i. farwahr-i) anoseh rawân-i Xusrö-i Köbädän,

die Frawaschi des Xusrö Sohnes des Köbad,

dessen Seele gesegnet (unsterblich, selig) ist;

vgl. Peshutan D. Behramji zn Dlnkart 5, 318

Not. Anûsërouan Xosrow, Sebeos 26, 31. arab.

Anusarwan Kisrä, Belao*. 194, 13, Anügarwan

Tab. 884, 2. Nôslrwàn, Fird. 6, 174, 166. Nö-

slnrawän (mit dem gleichbedeutenden nösln) 5,

266, 17. 6, 138 (Ueberschrift). 178, 220. 624,

959. Hafiz, Säqinameh 74. Nôsïnrawân und

Anösarwan, Schefer, Chrest. pers. 206, 6. 8.

b) Anösarwan, S. des Manüßihr und einer Tochter

des Mahmüd von Ghazna, Amlr von Jorjan,

1029—1042, Athir 9, 262, 14. c) Nuëirwân,

3



Anôi 18 Apäm

S. des 'Ali, von der kurdischen Dynastie der

Beni Scheddüd in Armenien (Ani), Urenkel des

Marzbän, Khanikoff, Bullet. Acad. Petersb. VI,

1849, 195. d) Seref ed-dln Anüsuwan, S. des

Xalid aus Qa§an, Schriftsteller und Wezir des

SeljOqen Mas'üd, f in MeShed 1138/9, Yaqut 2,

569, 1. Athir 9, 47, 2. Ibn Chali. VIII, 100, 20

(3, 355). Mirch. 4, 86, 19. Hajl Chalfa 4,

387, 3. e) Nüsirwán, Dichter aus Baghdad, be

kannt als der 'Satan von Träq', der Blinde,

Yaqut 1, 187, 21. f) einer der Ilxäne aus dem

Stamme des Hüläqü, welcher noch nach dem

Aufhören der Dynastie ao. 1335 Münzen geprägt

hat, ao. 1346, Marsden, Numism. orientaba, Lond.

1823, p. 273, Pl. XVI, no 281. g) NoSírwan,

Dastür in Kirman, 15. Jahrb., Hyde 446. h) Anô-

Sakrûban (pehl., künstlich alterthümlich), S. des

Rüstam, Vater des Rüstam undMitnapan, West,

P. T. IV, XXXVIII. Der Name wird auch zo-

roastrischen Heiligen beigelegt, z. B. dem Atünpat

Manspandän, s. Andarze Atrepat in Ganjeshayagan

etc. by Peshutan D. Behramji S. 1; bei den

Pars! in Indien ist Nasarwanji häufiger Vor

name, s. Jamaspji D. Minocheherji, Pahlavi Diet.

I, CLXI. — d. i. dessen Seele selig (unsterblich)

ist, awest.: urwan, pehl. rubän (d. i. rubhän,

ruvan), np. ruwan (rewan). 5) Anûëtigïn a)

Türke, Gefährte des Tazün in den Kämpfen der

türkischen Emire und der Buyiden um die Macht

des Chalifat's, ao. 941, Athir 8, 281, 2 ff. b) S.

des Abü 'All, des Sohues des Abü 'l-Hosain

Slmjür, zur Zeit des Nüh II (975—997), Mirch.

4, 21, 27. c) Abu '1-mozaffar AnüStigln, Ge

fährte des Bedr bin Hasnawaih, in der Schlacht

gegen &ams ed-dauleh, worin Bedr fiel, gefangen

ao. 1Ó14, Athir 9, 174, 9. d) AnüStigln, NüStigln,

Vcrrätber des Mas'üd, Sohnes des Mahmud, aus

Balx, hajib xarxlr (Kammerdiener) Baihaqi 136, 4.

Athir 9, 331, 21. 334, 7. Mirch. 4, 41, 10.

e) Atabeg NüStigln èërgïr, Feldherr des Sultan

Mohammed, ao. 1117, Mirch. 4, 65, 16. f ) NüStigln

Gharjeh, Statthalter (Vogt, Sihnah) von Xvarizm

unter MelekSah, und Stammvater der Könige von

Xvarizm (Chiwa), Athir 10, 182, 17 ff. Mirch.

4,85,1. 106, 10.— d.i. AnüS der Fürst (türk.).

6) AnüSwraiu, Tochter des Wram Artsrüni,

Gattin des ASüSa, Laz. Pharp. 192, 3. Tscham-

tschean 1, 518, 33 (AnoySwram). Wrarn (von

pehl. Warahran, np. Bahrain), der Name des

Vaters, steht hier wie ein Zuname, 'die süsse

(diese Bedeutung gilt im Armenischen) Wram'

oder 'des Wram'. 7) AnôSazab a) S. des Is-

feudiar, Fird. 5, 4, 9. 8, 39 (NöSzäÖ), vielleicht

derselbe wie MihrnüS. b) Vater des Mihrak von

Jibrem, Fird. 5, 316, 602. Mojmel, J. as. Ш,

11, 270, 8 (NüSzaa). с) S. des Xusrau I und

einer Tochter des Dawar von Rai, ward wegen

Aufruhrs geblendet, ao. 551, NöSzab, Fird. 6,

220 ff. AnöSzab bei Dluawarl, Nöldeke's Tabari

467. Athir 316, 6. 'AvaTuùCaboç (d. i. àGava-

tíZuiv) Prokop. 2, 504. d) S. des GuSnasbandeh,

Statthalter von Yemen unter Xusrau I und Or-

mizd IV, Hamzah 138, 9 (jli цЬр!). Nöldekes

Tabari 263, Not. 2. — d. i. von Unsterblichem

geboren (Nöldeke, Karnamak 52) oder: un

sterblich (zur dereinstigen Seligkeit) geboren.

Antüman (?) daplwar (der Schreiber), Siegel, Mordt-

mann, DMG. 31, 593, n° 26; Mordtmaun liest

(vielleicht richtig) Hütaxm; möglich wäre auch

Artaman.

Antasxod, Feldherr Sapor's II gegen Andok (An-

tiochos) von Siunik, ca. ao. 350, Mose Kalauka-

tovatsi bei Brosset, Hist., Addit. 489.

Antyrus s. Idantbyrsos.

AnüS S. AnöS.

Anütis s. Amytis.

'AvZaXâç, Armenier, Doryphore des Narses (des

oströmischen Feldherrn) ao. 552, Prokop. 2, 619.

armen. Endzüj, Tschamtschean 2, 272, 3.

Anzaze, Gattin eines Arsakiden Kamnaskires von

Elymaïs (ao. 82/81 vor Chr.); ihr Bildniss auf

der Münze des letztern , Visconti III, 275.

v. Schlechta u. Subhi Bey, DMG. 17, 186. Mordt

maun, Z. f. Numism. VII, 1880, 41. Percy Gar

dner S. 60, Pl. VII, n° 26. — susisch? Zazaz

war Befehlshaber in Pillat ao. 655 v. Chr.

Anzoi (?), Römerin, Gattin des Kawäb Sërôi, syr.

Chronik hrsg. v. Guidi, übers, v. Nöldeke, Wien

1893, 31.

Aoighimad-tïra (gen. aoighimatas tlrahê), S. des

Parödasma, Vater des Erezwaüd, yt. 13, 125.

d. i. Macht über den Angreifenden besitzend.

AoSnara, S. des Pourujlra, Helfer des Propheten

Saoschyant, yt. 13, 131. 23, 2. — pehl. Aoianar,

d. i. ÖSanar (Vorbild der Weisheit, demnach von

aoS [vgl. uäi] abzuleiten), West P. T. 2, 90.

Aoinör (ÖSnör), S. der Tochter des Paurwaëlrià,

das. 171.

Apakan Wsemakan, Feldherr Sapors II gegen Ariak

III von Armenien, Faust. Byz. 4, 34 (150, 15).

Apäm (Genet. Plur. von ap Wasser), Genius des

Wassers, welcher angerufen wird (z. B. yt. 15, 1),
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Ardwisüra (welcher der Abänyast geweiht ist),

auch Name des 8. Monats und 10. Monatstages;

daher auch Eigenname: Aban, S. des Anqiad

(1. Atfian jLäii statt aLei'0j Vater des Sahm,

Masudi 2, 117.

'Аттаца 1) Tochter des Bazakes, Nebenfrau des

Dareios I, Joseph. A. J. XI, 3, 5-, aus 3. Ezra

4, 29 ('Аттгщп)- 2) T. des Artaxerxes II, Gattin

des Pharnabazos n° 3, Plut. Artax. 27, 4. 3) T.

des Artabazos, Schwester der Barsine und Gattin

Ptolemaios I, Plut. Eumenes I, 3. 4) T. des

Pithamenes (Spitamenes) , erste Gattin des Se-

leukos Nikator (306—281), Mutter desAntiochos

Soter (geb. 323), nach welcher drei Städte Apa-

meia genannt sind, Livius 38, 13, 5 (unrichtig

soror Seleuci regis). Strabo 578 (811, 24; hier

Tochter des Artabazos genannt). Plut. Demetr.

31, 3. Appian c. 57. Eusebios 1, 250. Ma-

lala 198. 5) T. des Antiochos I Soter, Gattin

des Magas von Kyrene, auch Arsinoë genannt,

Pausan. 1, 7, 3, Euseb. 1, 250. Justin. 26, 3.

6) T. des Demetrios II von Makedonien (f 229),

Gattin des Prusias I von Bithynien (228—180),

Strabo 563 (791, 26). 7) T. des Alexander aus

Megalopolis, angeblichen Nachkommens Alexan

ders des Grossen, Gattin des Amynandros, Für

sten der Athamanen, Livius 35, 47, 5. Appian,

Syr. 13. 8) Gattin des Julius Theophrastos,

С. I. Gr. III, 988, n° 6576.

Apänbundät, Vater des Mahätün Öhnamazd . . .

(es folgt noch ein undeutliches Wort, welches

West murt, gestorben liest), Kanheri n° 2, 13.

Apànmartë, Siegel, Horn, S. S. 33 n° 26.

Apanzat, Vater des Admet (s. diesen).

Aparag, gelehrter Priester, öfter in Glossen der

Pehlewiübersetzung des Wendîdad citirt, z. B.

Wend. 8, 64 (110, 17). 14, 37 (172, 1). 19, 84

(216, 7). West P. T. I, 243.

d. i. der Vorgesetzte, über einem andern ste

hende; vgl. den Gebrauch von apar (uzwariâ

madam) im Dlnkant III, cap. 130; diese Ab

leitung von apar (neupers. abar, bar) entscheidet

die Aussprache des Namens, der weniger richtig

Afarg gelesen wird; Wend. 6, 9 (69, 17) wird

er in Uzwäri§ madamag geschrieben.

Aparwëz (pehl.) 1) Parwëz, Fürst von Gübanän,

von Ardaslr I getödtet , Bela'ml (Zotenbergs

Tabari) 2, 69, 1 ; im arab. Tabari FäSln (s. Pi-

sina). 2) Beiname des Xusrau II, armen. Aprovêz,

Sebeos 35, 4. arab. Kisrâ abarwïz, d. i. al-

muzaffar (der Sieghafte) Tab. 995, 1. 6; da

her auch Kisrä al-mansür 1065, 2. neupers.

Xusrau Parwëz, Fird. 6, 690, 1752. Parwîz,

Hafiz t, 22, 9. 3) Abarwïz, S. des XaSln,

Vater des Jusnas, Yaqut 4, 839, 18. 4)

Marzbân von Zaranj (Drangiana) ao. 650,

Belâbori 393, 20. 5) Abarwïz (arab.), Brader

des Masmoghän, mit dem er sich entzweite; er

ging an den Hof des Chalifen Mansur (754—775),

und zeichnete sich aus im Kampf gegen die Ra-

wendi, Tab. 3, 131, 10. 136, 18. 137, 1 (ao.

758). 6) Abarwes (syr.), Mönch in Bëth 'Abhë,

Assemani III, 218", 8. 7) zwei Parwëz, Sohn

und Enkel des Sanasb, Minhaj 35, 5 (312); bei

Feri§tah 1, 95, 12 (1, 63) nur einer. 8) Parwlz,

Neffe des Scharwln von der Bawend-Dynastie,

ao. 900, Zehiredd. 302, 11. 9) Beiname eines

reichen Kaufmanns in Dehli , Vorstandes der

Kaufmannschaft, aus Kazerün in Persis, zur Zeit

des Mohammed èah (1325—1351), Batatah 3,

244, 5. 10) Mulla Parwlz el-Rümi (aus Klein

asien), Schriftsteller, f 1579, Haji Xalfa 2,

412,3. 11) Parwëz, S. des Moghuikaisers Jihänglr

(1605—1628), f 17. Nov. 1625, Rieu316b. Horn,

Epigr. indica of the Archaeol. Survey ed. Bur

gess, XIII, 1893, 281.

pehl. aparwëë übersetzt awest. aivipüra (sieg

haft, von Mipra und den Frawasi), wovon apar-

wëëlh (Sieghaftigkeit) Dlnkart III, 116, 8. Bund.

3, 1 ; vgl. lat. vinco, got. weigan (kämpfen), ags.

ofer-vlgan (siegen). — vgl. Brugmann 2, 927. 928.

Apirat (armen.) 1) Fürst von Ani, ao. 1045, Mxithar

90. Tschamtsch. 2, 900, 3. 932, 15. 2) Sohn

der Tochter Grigors Magistros und des Wasak,

des Sohnes des vorigen, Tschamtsch. 3, 18, 8.

25, 26. 3) S. des Hasan, ein Fürst in Sirak,

unter Senekerim-Johannes, ao. 1020, Tschamtsch.

2, 897, 9. 4) S. des Grigor, des Sohnes Wa-

saks, Bruder des Bischofs Barsj (Basilius) von

Ani (ao. 1174), Tschamtsch. 2, 147, 18. 5) Gri

gor Apirat, S. des âahan, des Sohnes Apirats,

Enkels des Grigor Magistros, Katholikos 1195

bis 1202, Tschamtsch. 3, 67, 20. Dulaurier, J.

as. V, 17, 428. 433. 6) Apirat, S. des <Жп,

Bruder des Nersës von Lambron, Tschamtschean

3, 89, 18.

Aipiwañhu, Kawi, S. des Kawi Kawata, Vater des

Kawa Usa, yt. 13, 132. 19, 71. Bundehesch,

WestP. T. 1, 136. Dlnkart 4, 224 (Kai (A)plwëh;

bei Tabari ist Kai Afineh (zu lesen Apiweh, n

und w haben in Pehlewischrift dasselbe Zeichen)

S. des Kai Qobaô, 534, 1 ; der Z. 2 genannte
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Sohn des Qobaö Kaibineh ist nur Variaute, 8.

Barth zu d. St., Nöldeke, DMG. 32, 570; Tab.

597, 14: Kai Qaiis (Kaüs) Sohn des Kaibineh;

so auch Albêrûni 104, 19 (112). Athir 170, 23.

Abulfeda (Fleischer) 70, 16; Kaiafiweh, Sohn

des Kaiqobad, Hamzah 36, 10; Kai Afireh

für »jil (Afiweh oder Apiweh) Mojmel J. as. III,

11, 172, 1. Kenabyeh í*¿¿ 1. tS^S (wie bei

Tab.), Gobineau 2, 3. Kayan aLf Sohn des

Kaiqobad, Masudi 2, 238.

'ArcôoaKOç, König von Charakene in Chaldaea,

Münze vom Jahr 110 vor Chr. mit Bildniss:

Numismat. Chronicle XVIII, 138. XX, 36.

Aprsam s. Abarsam, Spram.

'Ач/шта?, Priester in Olbia, С. I. Gr. II, 139, n° 2080.

Apusorus, Meder, Religionslehrer vor Zoroaster,

Plinius 30, 2, 5.

Ara, Vater des Berezisnu und Kasupatu, yt, 13, 110.

vgl. Aray, mythischer König von Armenien,

Mar Abas Qatina bei Mose 1, 18.

Aräyig-xän, Anführer im Heer des Baber von In

dien ao. 1526, FeriStah 1, 388, 15 (2, 56).

d. i. Ausschmückung.

Aram 1) der Sohn des 'Apáu, Freund des Siróes,

Theophanes 501. 2) Aram, S. des Hamazasp,

Inschrift von 1179 in Hajbat, Joh. von der

Krim, Mém. Acad. St. Pétersb. VII, 6, 16.

3) Aram-gäh, ein Türke, kam nach dem Tode

seines Vaters Ibek (Aibak) ao. 1211 auf den

Thron von Hind (Lahore), ward aber alsbald

getödtet, MinhaJ 141, 5 (528). Ferigtab 1, 112,

7 (1, 203). 4) Aram, Molla, Dichter, Pertsch

630, n°190; mehrere: Sprenger 203.

d. i. Ruhe (bei Schriftstellern als Taxallus oder

nom de plume gebraucht).

Ableitung: Àrâmi xayalï, Pertsch 682.

Aran, König von Albanien zur Zeit des armeni

schen Walarsak, Vater des Ürnayr, Königsliste

des Mxithar von Ayriwank, Brosset, Hist., Addit.

471. — vgl. Aransahik.

Aranj-i Blratan s. Urwarwija.

AranSahik (armen.) 1) Eransahik, Herr von Gardman

im nördlichen Armenien, von Mihr, dem Stifter

der albanischen Sasanidendynastie , getödtet,

Brosset, Hist., Addit. 474. 2) Waraz-P'eroz, von

der Familie Aransahik, Brosset, Hist., Addit. 486.

d. i. König von Arräu.

Arandzar, Amatüni, Feldherr der Armenier ao. 451,

Elige 217\ 247*. Laz. Pharp. 117, 13. 148, 8.

Arasang s. Arieug.

'Apàcrrcaç, Meder, wird von Kyros als Hüter der

gefangenen Pantheia, der schönen und tugend

haften Gattin des Abradatas, bestellt, von Liebe

zu ihr ergriffen, aber nicht erhört, und begibt

sich nach Lydien, von wo er dem Kyros Kunde

von Kroisos bringt, Xenoph. Kyrop. 5, 1, 1.

Danach Philostratos Imagines 2, 9, 1. Tzetzes

3, 608. 656.

d. i. schnelle Rosse besitzend (awest. ara, Ara).

Arästi, S. des Paitirasp und Bruder des Porugasp,

Bund. 79, 9; im Waëarkart-i Dlnik Arâsp, West,

P. T. 1, 141; awest. Arastya (patronym. von

*Äraeti?) yt. 13, 95.

Arastom s. Arostom.

'ApàÔriç 1) statt Ariarathes 8. 2) Skythe in Ta

ñáis, um 220, Latyschev II, 261, n° 445, 31.

264, n° 446, 10. 275, n° 451, 7.

Aratios s. Frahäta n° 19.

Aravan 1) S. des Wahagn (sagenhaft), Ahnherr

der Fürsten von Araveneank, Mar Abas Qatina

bei Mose 1,31. 2) Hazarapet unter Chosrow III,

ao. 390, Tschamtschean. 1, 483, 17; vgl. Arfá

banos n° 15. 3) Andzavatsi, Fürst von Wanand

ao. 455, Eligë 247*. Lazar. Pharp. 75, 19 (ao.

450). 148, 11. 4) Arawan aus Albeur, Ge

sandter des Wahan an Nixor (484), Laz. Pharp.

282, 30.

Arawaogtra, S. des Erezwad-dañhu, yt. 13, 124.

d. i. unfreundliche (wilde) Kameele besitzend.

'Apaounßo?, Mitglied einer Bruderschaft in Tanais,

ao. 225 n. Chr., Latyschev II, 267, n° 447, 24.

Arawiganasp (pazend), Brader des Uzawa, West

P. T. 1, 136; 1. Arügäsp ?

Arbajad s. A(ü)rwadaspa.

'Appcuaiç 1) nach Ktesias Statthalter des Sarda-

napal in Medien, durch des letztern Besiegung

Begründer des medischen Reiches, Diodor 2,

24, 1. Nikol. Damask. Müller, Fragui. III, 357,

n° 8. Justin. 1, 3. Eusebios das. III, 627. ed.

Schoene I, 65. 67. Mose I, c. 20 (21), beide zu

nächst aus Kephalion's assyr. Geschichte (Arbak

mit der Var. Warbak, ein Arbak dagegen unter

den mythischen Königen von Armenien Nach

folger des Parêt) vgl. Baumgartner, DMG. 40,

483; Agathias 2, 25. Synkellos 312. Ttzetzes

(nach Diodor) 3, 435 ('ApffÔKnç). Nach Albê

rûni 87, 2 (100) empörte sich Arbaq nach den

Schriftstellern des Abendlandes gegen den Thönö

Qolnqorirae (Sardanapal, Gûivoç KoYKÔXepoç, Euse

bius, Chron. und Synkellos) und ist derselbe wie

Dahak der Perser, Dahhak der Araber (er meint

Dejokes). In einer assyr. Liste medischer Häupt
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linge findet sich Arbaku von Arnasie, G. Smith,

Assyrian discoveries 289. 2) Heerführer Arta-

xerxes II, Xen. Anab. 1, 7, 12 und Satrap von

Medien, das. 7, 8, 25 (Zusatz). 3) ein Meder,

welcher zu Kyros überlief und von Artaxerxes

gestraft ward, Plut. Artax. 14, 2. 4) ein Eunuch,

tödtet den Arsakes, Lucian Icaromenipp. 15 (512).

5) Arbak, georgischer König, Nachfolger des

Pharnajom, Liste des Mxithar von Ayriwank;

in der georgischen Chronik Argak. 6) georgi

scher König, Sohn des Mrvan II, Liste des

Mxithar; georgisch Arâak.—vgl. Oppert,Medes 25.

Nöldeke, P. St. 416.

Arbandes s. Aryandes.

'Aßpapio?, Reiterführer, ging von Sekyndianos zu

Ochos über (424), Ktes. Pers. 47. vgl. Artabarios.

Arbates s. Ariarathes II.

'ApßaZciKio?, Armenier, kämpft gegen die aufrühre

rischen Isaurier ao. 404, ein Wüstling, Zosimus

5, 25. Bei Jordanes Arbazus, in Marcellinus

Chron. Narbozaicus (Bekker zu Zosimus) 282, 15.

Suidas (nach Eunapios) Fragm. IV, 51*.

vgl. Erovaz.

"ApßnXoq, Armenier, Anführer unter Arrian gegen

die Alanen, Arrian, Acies c. Alan. 12 (ed. C.

Müller 251, 15). - ël ist Affix.

'Apßidtvns, K. von Medien, Nachfolger des Artykas,

Vorgänger des Artaios, Ktesias bei Diodor 2,

32, 6. vgl. Oppert, Mèdes 25. — awest. aurwa

+ yana (trefflichen Segen, Glück geniessend) ?

Arbün, sagenhafter Herrscher von Armenien, Nach

folger des Регб I, Vorgänger des Perö П, Mar

Abas Qatina bei Mose 1, 18. Tschamtsch. 1,

92, 17 (nach Mose und Grigor Magistros).

'ApßouTrdXnq, S. des Dareios, Enkel Artaxerxes П,

fiel am Granikos, Arrian 1, 16, 3.

d. i. weisse Füllen besitzend (gr. ttiîiXoç, Foh

len); mit *arbu, àXq>ôç, albus.

Ardaban s. Äturmäh.

'Apbaßouptog, drei byzantinische Heerführer alani

scher Abkunft 1) Vater des Aspar und des Ar-

daburios. 2) der ebengenannte. 3) S. des Aspar,

Theophanes 131. 149. Malala 371.

Ardad (Perser?), Manichäer, Fihrist 337, 9.

'ApbâfbciKoç, S. des Publius, Inschrift von Tanais,

ao. 225, Latyschev II, 267, n° 447, 14.

d. i. Eidverbindung habend, zur Eidgenossen

schaft gehörend, osset. ard (Eid), und agda, s.

bei Agdabates.

Ardaq s. Artaces.

Ardäm s. Artames.

Ardamanes s. Atürmah.

"Apbocpoç 1) S. des Mastüs, Mitglied einer Bruder

schaft in Tanais ao. 225, Latyschev II, 269,

n° 448, 13. 2) Vater des Midaxos und Panau-

chos, das. n° 447, 16.

d. i. Aeltester, Vorsteher, osset. ardár, aldár.

'ApbâpaKoç, S. des Tryphon, Mitglied einer Bruder

schaft in Tanais ao. 220, Latyschev II, 264,

n°446, 15.

'ApbapiôKoç, S. des Psychariön, Skythe, Mitglied

einer Bruderschaft in Tanais, Latyschev II, 257,

n° 442. — Affix iskos griechisch.

Ardä Wlraf s. 'ApTcûoç.

'ApbaCâvriç, einer der Unsterblichen (Leibgarde) des

BXàcKTnç (Bahräm V, ao. 422) vom Goten Areo-

bindos im Zweikampf besiegt, Malala 364. Ni-

keph. Kall. 14, 57 (II, 579d).

Cedrenus 1, 599, 10 nennt ihn einen crwiricrrrip,

der mit dem Fangseil (Lasso) kämpft.

'Apbivbiavoç, S. des Chrysippos, Mitglied einer Bru

derschaft in Tanais ao. 225, Latyschev II, 269,

n° 448, 17. 'ApbivZtavoç, das. 273, n° 450, 12.

Ardoatçs 1) König von Armenien zur Zeit des

Seleukos I und des Ariarathes II, Diodor 31,

19, 5. Tschamtschean 1, 29, 31 (Ardovard).

2) Arduwäd Murghan, Grossmobed, verfasst eine

Geschichte des Yezdegerd (III), Zotenbergs Ta-

bari 1, 4. — vgl. Artapatas, Artabates; b aus p ist

in w erweicht, wie in bäghwan aus baghban für

"pan, bereits im Pehlewi (Parsi) baghavän.

'ApbovâTapoç, Vater des Ithiochakos (s. diesen).

'ApbôvaffTOç, S. des Söphrön, Mitglied einer Bru

derschaft in Tanais, ao. 225 n. Chr., Latyschev

II, 267, n". 447, 25.

Ardumanis", S. des Wahuka, einer der sieben, welche

den falschen Smerdis tödteten, bei Herod. irrig

Aspathines genannt, Inschr. v. Behistan 4, 86.

Spiegel, Vergl. Gramm. 224; vgl. Nöldeke, P. St.

32, N. 1. Liter. Centraiblatt 27. Jan. 1894, 151.

d. i. milden (awest. aredu, vedisch rdu,

Benfey, Gött. Nachrichten 1875, 214) Sinnes.

Arejadaspa 1) König von Türän, aus dem Stamme

X»yaona (Chionitae) yt. 5, 109. 113. 116. 9, 30

= 17, 50, von Wrätäspa getödtet, yt. 19, 87.

Arßäsp Xyönan xutai, Yatkar-i Zar. 2. Im

Bundehesch 24, 15 wird Aröasp am Berg Ma-

töfaryät, zwischen Tabaristan und Kumisch (vgl.

Feriumed, zwischen 'Abbasäbad und MozTnän,

Houtum-Schindler, The Academy l.May 1886,

S. 313 b) besiegt. Bei Fird. 2, 314, 1415 er

scheint er neben seinem Vater Andarlmán, dem
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Brader Afrasiäbs, und Vater des Kuhram und

Andarïman; er wird von Isfendiär getödtet 4,

360, 36. 542, 2196; bei Tabari ist er Sohn des

Scharüsp oder Schawäsp, des Bruders Afräsiabs :

Xarzasf bin Kai Sarftsf 1, 617, 9. 10. Sawäsf

676, 7; danach bei Athir 174, 24 und Abulfeda

(Fleischer) 74, 24 Xarzasf; Brader des Afrasiab,

Atbir 192, 2; die abweichende Schreibung er

klärt sich aus der Pehlewischrift. Im Mojmel

(J. as. III, 11, 351, 16) ist Arjasp Enkel »^j

des Afrasiab. 2) Mobariz ed-dln Arjäsf, S. des

Kersasp, eines Neffen des Schah Ghäzl Rüstern,

des 5. Fürsten der 2. Bäwendlinie von Mäzen-

derän, Sipehsälär des ArdeSïr, Zehlreddln 63,

16. 72, 2. 249, 1. 251, 15. 255, 17. 3) Arjasp,

mit dem Dichternamen Firlbl, später Sapür (von

der Stadt dieses Namens in Persis), Sprenger 564.

np. Arjasp für Arjadasp ist nach Analogie der

zweisilbigen Namen wie Jämäsp umgebildet, s.

Nöldeke P. St. II, 1.

Arejanhâ turahê (Genet.) A., S. des Tura? yt. 13,

113 (al. arejanhatö). vgl. Arzeng.

Arejaona, seine Frawaschi angerufen, yt. 13, 117.

d. i. Werth gewinnend (awest. una v. wan)?

'Apriivoç, Vater des Mithropastes, Satrap von Phry

gien, Nearchos bei Strabo 766 (1069, 27), irrige

Lesart für 'Apoi-rriç.

ArenJ s. Raghar.

Arenk s. Airyak.

Arezösamana, dämonisches Wesen, von Keresaspa

getödtet, yt. 19, 42 (s. Spiegel, Av. übers. 3, 177).

d. i. in der Schlacht aushaltend? Fick CXVI.

Arezwâ srütö-spädhö frawasi, die Frawaschi des

Arezwao (al. Erezwâ, des Sohnes des) Srüto-

spädh yt. 13, 115. Im Dlnkart ein Hoherpriester,

welcher den Ketzer (Renegat, Aschmogh) Ra-

echn-e Rlsch, Mitte des 3. Jahrh. (400 Jahre

nach der Verkündigung der Religion) be

kämpft ; Srütöspadh ist nach dieser Schrift neben

den ebenfalls yt. 13, 115 genannten Spefltöxratu

und Zrayanhâ ein Gefährte des Arezwâ (Dïnkart

V, S. 311); vgl. Ärzii.

Argam, Haupt des medisch-armen. Geschlechtes

MûraÇan (in der Gegend von Naxjewan), zur

Zeit des Erowand und Artaêês, Mose 2, 44; in

den Sagen Argauan, Mar Abas Qatinä bei Mose

1, 30.

Argamozan, armenischer Name des Adramelech,

des Sohnes Sanherib's, Mar Abas Qatinä bei

Mose I, 22.

Aijâsp s. Arejadaspa.

Arjawan (pers. Argawan, Arghawän), Sklavin des

Mohammed Dhaxirat ed-dïn, des Sohnes des

Chalifen al-Qa'im, und Mutter des Chalifen al-

Muqtadl (1075-1094), f 1118, Soyttti 444. 452.

Athir 10, 66, 21. 156, 9. — d. i. Syringe.

'ApTriffTriç, Perser, fiel bei Salamis, Aesch. Pers. 308.

'Артосгтп, Gattin des Marden Atradates und Mutter

Kyros des Grossen, Nikol. Damasc. (nach Kte-

sias) bei Müller, Fragm. III, 397—406. The

Fragments of the Persika of Ktesias ed. Gilmore

p. 111; vielleicht 'Артосгтп zu lesen.

'ApYOuâvafoç, S. des Karaxtos, Vater des Ka-

raxtos, Kainazarthos und Nautimos, Princeps von

Olbia, С. I. Gr. II, 134, n° 2071. 2072. Laty-

schev I, 89, n° 52. 94, n° 57. 118, n° 80.

d. i. die kleine Syringe (s. Arjawan).

Arjumand, Mlrzä, S. des 'Abd el-Ghanl Beg, indi

scher Dichter, Sprenger 117. — d.i. würdevoll.

Arjumand-Banü, Gattin des Kaisers èahjihân von

Indien, f 1630, Rieu 430 \

ArghuS 1) dailemitischer Stamm, aus welchem die

Familie des Merdäwlj, S. des Ziyär entsprang,

Mirch. 4, 44, 35. 2) Mamlüke des seljüqischen

Wezirs Nizäm el-Mulk (f 1092), nach Meleksähs

Tod (1092) auf Seiten des Barkiäroq, getödtet

ao. 1097, Athir 10, 146, 17. 185, 10. 3) Statt

halter von Dämeghän unter dem Seljüqen Sanjar,

ao. 1127, Zehiredd. 231, 13. 4) Amlr von x^äf

(unweit Zuzan in Chorasan), Feldherr des Cha

lifen gegen den Amlr Sonqor von Hamabän (ao.

1158) und andere Aufständische, Athir 11, 151,

9. 182, 22; f 1167, das. 217, 6. 5) Herr von

Basrah, Athir 11, 216, 19 (ao. 1166/7). 6) S.

des Sahraklm von Rustemdar (f 1272), Zehiredd.

93, 9. 148, 15. 7) S. des Iskander, des 31. Für

sten der Dynastie Bädüsepän, Zehiredd. 148, 2.

Zusammensetzung : ArghuS-zadeh, Feldherr des

Seljüqen BehramSäh von Kirmän, Houtsma,

DMG. 39, 380.

Arheng, S. des Püladwend, Dïw, Turanier, Krieger

des Arjasp, von Zewareh besiegt, Sahiiyür-nämeh

bei Rieu 543 b. — vgl. Arzeng.

'ApiaßiTvn?, S. des Dareios I und der Tochter des

Gobiyas, Nauarch der Flotte, fiel bei Salamis,

Herod. 7, 97. 8, 89. Thukyd. c. 14 und Plut.

Themist. 14, 3 nennen statt seiner Ariamenes,

vielleicht einen dritten Sohn der Tochter des

Gobiyas. — d.i. Glanz der Arier (habend?).

'Apiaîoç 1) König der Araber, Verbündeter des

Ninos, Diod. 2, 1, 5. 2) Freund Kyros des jun

gern, nimmt den Tissaphernes gefangen, Xenoph.
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Anab. 1, 8, 5. Hellen. 3, 1, 7. 4, 1, 27. Plut.

Artax. 11, 1 (nach Ktesias). Polyaen. 7, 16.

'Apiboîoç Diod. 14, 22, 5. vgl. Nöldeke P. St. 29.

'ApiÔKTiç 1) Airyak, Tochter der Aithritak nnd

Gattin des Frêtûn, in der Stammtafel des Manuâ-

ëithra, Waëarkant-i Dlnik bei West P. T. I, 141.

Érak, Tochter der Thritak (in Pazendschrift)

Bund. 78, 19. 20. Irak (irrig Izak), Tochter

der Athrak, Tab. 432, 1, nach einer andern

Quelle Srüsenk, Sohn des Athrak 430, 6. 431,

1; Srüsenk dürfte aus einer Pehlewivariante

sich erklären, worin der Anlaut a unrichtig

s gelesen ward, jwj^-»-* aus j-tA»* (ak plene ge

schrieben, wie in n° 4) ; bei Tabari sind beide

Namen wie die 6 übrigen zwischen Irej und

Manugjcarnak liegenden die Namen von Frauen

des Fertdün, in den Pehlewibüchern ist die Fi

liation nur durch i der Idafet ausgedrückt, also

nicht zu erkennen, dass Töchter gemeint sind;

Airek, Ireg, Masudi 2, 145; Arenk (.¡£j,t 1. u£j,í)

Chronik von Fars bei Gobineau 1, 305. 2) Sa

trap, auf einer Münze bei De Luynes pl. XIV,

49—51 Araq melekh, mit Bildniss; die Lesung

Tsadoq, Wiener Numism. Zeitschr. IV, 1872, 2

ist irrig. 3) Führer der Kappadoken bei Gau-

gamela, Arrian 3, 8, 5 (Palmer vermuthet 'Apia-

pâGnç, d. i. Ariarathes I von Kappadokien; vgl.

Krüger zu d. St.). 4) Airyakë-i Türekän, A.,

Sohn des Türek, Papyrus aus dem Fayyüm,

Horn, DMG. 43, 611. Ein Aryak erscheint in

den arabischen Listen der Pharaonen bei Ma-

qrlzi, Xondemlr u. aa. als Sohn des Magiers

Gamgam.

vgl. sanskr. Äryaka, und Nöldeke, P. St. 31.

'ApiauàZriç, Herr einer Felsburg in Sogdiana, f|

той "QSou ("OEou) f| 'ApiauáCou ттётра, von

Alexander im Frühjahr 328 erobert, Strabo 517

(727, 8), vielleicht Derbend in der Nähe des

Eisernen Thores in Hisär, Rob. Michell, Proceed.

Geogr. Soc, Sept. 1884, 498; Arimazes Sogdia-

nus, von Alexander gekreuzigt, Curtius 7, 11, 1.

'АрюцаСп?, Polyaen 4, 3, 29.

'Apia^vriç, S. des Dareios I, Thukyd. c. 14; er

beanspruchte als ältester Sohn die Nachfolge

auf dem Thron, aber Xerxes, Sobn einer Königs

tochter und während seines Vaters Königthum

geboren, ward auf Artabans Betreiben gekrönt;

Herodot 7, 2 nennt diesen Praetendenten Arto-

bazanes, Justin 2, 10 Ariamenes (al. Artemenes,

Artanienes), Plut. Regum apophthegm. VI p. 661

'Apiiuévriç, aber de frat. amore VII, 904 'Apictuevriç.

Vielleicht ist er der dritte (sonst nicht als sol

cher bezeichnete) Sohn des Dareios und der

Tochter des Gobryas, welcher drei Söhne zuge

schrieben werden. — d. i. arischen Sinnes.

'Apiciuvri? (aus Ariaramnes) 1) S. des Datâmes, un

abhängiger Satrap von Kappadokien um 350,

Diod. 31, 19, 2 (in einem ungeschichtlichen

Stammbaum). 2) S. des Ariarathes III, c. 280

bis 250, Eidam des Antiochos II, Diod. 31, 19,

6; bei Justin 27, 3 Artamenes. 3) ein reicher

Galater, Phylarchos bei Athenaios 150 (1, 341, 11).

4) Phylarch der Araber, Plut. Crassus 21, 1. s.

Gutschmid, Osroëne 21. 22 (Abgar П).

'ApKxvxaç, König der Skythen, Herod. 4, 81.

d. i. der Pflügende (? got. arjands), Müllenhoff

573 von *airyawant.

'Apiaireienç, König der Skythen, Gatte einer Tochter

des Tërês und der Opoië, Vater des Skyles,

Oktamasades und Orikos, Herod. 4, 78.

vgl. Müllenhoff 576.

'Apiapâuvnç s. Ariyarämna.

'ApiapdGnç 1) S. des Artaxerxes II, Justin. 10, 1,

sonst Ariaspes genannt. 2) S. des Ariamnes,

Bruder des Orophernes (Holophernes), zur Zeit

des Artaxerxes Ochos, in einem zu dynastischen

Zwecken verfertigten Stammbaum bei Diod. 31,

19, 2. 3) Ariarathes I, angeblich S. des Holo

phernes und von dessen Bruder Ariarathes adop-

tirt, Bruder des Aryses, seit c. 353 Satrap, be

seitigte den makedonischen Satrapen von Kappa

dokien, Sabiktas, und regierte als selbständiger

Fürst, seit 331, ward aber 322 von Eumenes

und Perdikkas besiegt und, 82 Jahre alt, ge

kreuzigt, Diod. 31, 19, 3. Plut. Eumen. 3, 2.

Arrian, Success. Alex. 11. Appian, Bell. Mithr.

c. 8. Lucian, Makrob. 13 (641) (nach Hiero-

nymos von Kardia, Müller, Fragm. II, 452 n° 1 *).

Justin. 13, 6; bei Curtius 10, 10, 3 Arbates;

man s. auch Ariakes 3. Auf den Münzen (ohne

Bildniss) die aramäische Namensform mm«

(Ariawrath, vgl. ägypt. Aliurta), Waddington,

Revue numismat. VI, 1861, 1, pl. I, n° 3. 4. 6—8.

Merzbacher, Wiener num. Zeitschr. III, 1871,427.

Th. Reinach, Rev. num. Ш, 4, 1886, 326, pl.

XVII, n° 3. 4) Ariarathes II, dessen Sohn,

301—280, Babelon II, LXXXII. 58, errichtet

das Königreich Kappadokien nach der Zwischen

verwaltung der makedonischen Satrapen Eume

nes, Nikanor und Amyntas, und mit Unter

stützung des Ardoates von Armenien, Diod. 31,

19, 5. Tschamtschean 1, 129, 34 (Arithês).
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Th. Reinach, Revue Numism. III, 4, 1886, 329,

pl. XVII, n° 4 gibt ihm die Münze mit der Auf

schrift (т)тпмЬ (Münze) 'für Ariawrath'. 5) Aria

rathes III, S. des Ariaramnes, Gatte der Stra

tonike, Tochter des Antiochos II Theos, König

von Kappadokien 230—220, Diod. 31, 19, 6.

Eusebios 1, 253 (Aratbes); Münze mit Bildniss

(und sitzender Göttin): Visconti II, 297, PI.

XIV, 1. Mionnet, Descript. de médailles. Re

cueil des planches, pl. LXXVII, n° 5. Imhoof-

Blumer Pl. V, 18. Th. Reinach, Revue numism.

III, 4, 1886, 334, pl. XVII, n° 7. 9, 1891, 366,

pl. XIV, 3. 6) Ariarathes IV Eusebës, S. des

vorigen, Gatte der Antiochis, der Tochter An

tiochos IV und Witwe des Xerxes von Arsa-

mosata, König von Kappadokien 220—163, Polyb.

4, 2, 8 u. oft, Diod. 31, 19, 6. Livius 37, 31,

4 ff. Strabo 534 (750, 5). Appian de reb.

maced. c. 11. de reb. syr. c. 5. 32. 42. Justin.

29, 1. Eutrop 4, 3. Zonaras 2, 277, 16. 21.

Münze mit Bildniss (und stehender Göttin) : Visconti

II, 299, pl. XIV, 2. 3. Th. Reinach, Revue numism.

III, 4. 1886, 335, pl. XVII, 8. 9. Die Münze

Zeitschr. f. Numism. IV, 1877, 271. VII, 1880,

37. Revue numismat. pl. XVII, 6, deren Kopf

nach links gewendet ist, gehört wahrscheinlich

dem Ariarathes als Mitregenten an. 7) Aria

rathes, von der Antiochis (die längere Zeit kin

derlos war) untergeschobener Sohn des vorigen,

Bruder des gleichfalls untergeschobenen Oro-

phernes ; vielleicht Vater eines Demetrios (Polyb.

33, 10), Diod. 31, 19, 7. 8) Ariarathes V Ensebes

Philopator, Sohn (Stiefsohn ?) von n° 6, König

von Kappadokien 163—130, vor seiner Thron

besteigung Mithradates (wahrscheinlich n° 17) ge

nannt, Gatte der Nysa (bei Justin fälschlich Lao-

dike), ein edler Fürst und Freund der Wissen

schaften, fiel in der Schlacht gegen Aristonikos,

der den Römern die attalische Erbschaft streitig

machte, Polyb. 3, 5, 2. Diod. 31, 19, 7. Li

vius P. 46. 47. Appian de reb. syr. 47. Justin

35, 1. 37, 1. 38, 1. Zonaras 2, 277, 17. 278, 1.

Ariarathes ist auch nach dem Syrer zu lesen

1. Makkab. 15, 22 statt Arethas, die Complut,

liest 'Арббп. (so bereits bei J. Dav. Michaelis,

Uebersetzung des 1. Buchs der Масс, Gött. 1778,

5. 319); vgl. Babelon, Rois de Syrie CXCVI.

Münze mit Bildniss: Visconti II, pl. XVI, n° 2.

Friedländer und Blau, Zeitschr. f. Numism. IV,

1877, 272. VII, 1880, 37. Babelon, Revue

numismat. III, 1, 1883, 141, pl. IV, n° 7 (er gibt

die Münze dem von Nikomedes aufgestellten

Prätendenten). Reinach, Revue numismat. III,

4, 1886, 337, pl. XVIII, 10. 12. 9) Ariara

thes VI Epiphanes Philopator, jüngster Sohn des

vorigen, dessen fünf ältere Brüder von ihrer

Mutter Nysa getödtet wurden, König von Kappa

dokien 130—112, Gatte derLaodike, der Schwe

ster Mithradates VI von Pontos, in dessen Auf

trag er von Gordios umgebracht ward, Inschrift

von Délos, Sal. Reinach, Bulletin de correspond,

hellén. VII, 1883, 348. Justin 38, 1. Münzen

mit Bildniss: Imhoof-Blumer Pl. V, 22. Th.

Reinach, Revue numismat. III, 4, 1886, 346,

pl. XVIII, n° 14 (mit seiner Mutter Nysa). n° 15.

10) Ariarathes VII Philometor, dessen Sohn,

König von Kappadokien 112—100, von Mithra

dates VI von Pontos getödtet, Inschrift von

Delos (s. n° 9). Memnon, Müller Fragm. III,

541 (Arathes). Justin. 38, 1. Münze mit Bild

niss: Th. Reinach, Revue numismat. III, 4, 1886,

349, pl. XVIII, 16. 11) Ariarathes VIII, Bruder

des vorigen, der letzte seines Stammes, König

von Kappadokien 100—97, von Mithradates VI

von Pontos besiegt, Sextus Rufus (Hist. Romanae

scriptores lat. minores op. Frid. Sylburg. 1588)

p. 551, 7 ; daraus Jordanes Romana 225 (ed.

Mommsen p. 29), wo der Name verderbt Epa-

fraces, Epafras lautet; Justin. 38, 2. 12) Aria

rathes IX, S. des Mithradates VI von Pontos

und seiner Schwester und Gattin Laodike, ward

für einen Sohn des Ariarathes V ausgegeben,

dessen Beinamen Eusebes Philopator er sich an

eignete; er ward zu Gunsten des vorigen ver

trieben und nach dessen Tod wieder eingesetzt

und regierte bis 87; Plutarch Sulla 11, 2. Ap

pian, Bell. Mithr. c. 10. 15. Justin. 37, 3. Münze

mit Bildniss: Friedländer, Zeitschr. f. Numismatik

IV, 1877, 10. Sallet das. 235. Th. Reinach,

Revue numismat. III, 4, 1886, 351, pl. XVIII,

n° 17. 18. 13) Ariarathes X, Eusebes Phila-

delphos, S. des Ariobarzanes II und Bruder des

Ariobarzanes III, König von Kappadokien 42—36,

Cicero, Epist. ad Attic. 13, 2 (ed. Wesenberg

II, 462). Appian Bell. civ. 5, c. 7. Dio 49,

32, 3. Münze mit Bildniss: Th. Reinach, Revue

numismat. III, 4, 1886, 461, pl. XX, n° 22.

14) S. des Teiranios (2. Jahrh. n. Chr.) s. diesen,

d. i. der Arier Freund.

'ApiâtfTrriç 1) Vater der sagenhaften Atossa, Phle-

gon, in Scriptor. rer. memorab. ed. Westermann,

215, 19. 2) S. des Artaxerxes II und der Sta
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teira, Plut. Artax. 30, 1. 2. Bei Justin 10, 1

Ariarathes.

'ApiaZoç (al. "ApiZoç), Perser, Vater des Gergis,

Herod. 7, 82.

'Apißcuoq, König der Kappadoken, unterstützt die

Assyrer gegen den Kyaxares von Medien, Xenoph.

Kyrop. 2, 1, 5; danach Tzetzes 1, 75; vgl. Nöl-

deke P. St. 29. vgl. den makedonischen Namen

'Appißcuoq, König der Lynkestae, Thukyd. 4, 79.

Polyaen 7, 30. — verkürzt aus einem der beiden

folgenden Namen.

'ApißapCavns s. Ariobarzanes.

'ApißctZo? 1) Hyrkanier, Aelian 354, 33. 2) Sar-

dier, Befehlshaber von Sardes unter Antiochos III,

Polyb. 7, 17, 9. 'ApioßaZo? 8, 23, 9.

d. i. arischen (starken) Arm habend.

Arldai 'VT* Perser, Sohn Haman's, Esther 9, 9.

in der griech. Uebersetzung ein anderer Name:

'Poucpaîoç. — verkürzt aus dem folg.

Aridatha хптпх (das schliessende ä ist aramäischer

Artikel), Perser, Sohn Haman's, Esther 9, 8.

In der griechischen Uebersetzung lapßaxot.

Arides, König der Lephin, tödtet den Tiran, Sohn

des JüanSir, König der Hephthaliten, Wardan

bei Tschamtschean 1, 614, 41. Redês, Zenob

343 b. Généal. St. Greg. 30*.

'Apicpàpvnç, König der Thaten (0aTeîç) am Flusse

Thates, der in die Palus Maeotis fliesst, Ver

bündeter des Eumelos (f 305), Sohnes des Pai-

risades I, Diod. 20, 22, 4 (al. 'Apioqpàpvriç).

Böckh, С. I. Gr. II, p. 84*.

Arlhö oou?|, S. des Khesrö (Husrawañh), einer der

Magier, welche Jesus besuchten, d. h. ein parthi-

seher Fürst, Castellus s. v. Magüso. Hyde 383

(nach Bar Bahlül); Irlhö oder Iryühö (oouî))

Salomo von Basrah bei Assemani III, 316*.

Budge 93, 7.

Ariya von Buüstu, medischer Fürst zur Zeit des

Assurbanipal , Smith, Assyr. discoveries 289.

Arios findet sich unter den von Ktesias ver

zeichneten chaldäischen Königen, Eusebios Chron.

ed. Aucher I, 78. ed. Schoene I, 63 und Appen

dix p. 26*; daher Mar Abas Qatina bei Mose

I, 19. Asolik 21.

Ariyüramna (altpers.) 1) Achaemenide, S. des

Caispi (Teispes), Inschrift von Behistan 1, 5.

'Apiapânvnç Herod. 7, 11. 2) 'Apiapâiivnç, Satrap

von Kappadokien unter Dareios 1, Ktesias Pers.

47, focht unter Xerxes bei Salamis, Herod. 8,

90 ; bei Justin Artamenes. 3) S. des Ariarathes II

von Kappadokien, regierte wahrscheinlich die

Juitl, Perd* Iranisches Namenbuch.

50 Jahre, welche Diodor dem ungeschichtlichen

Ari(ar)amnes (31, 19, 2) zuschreibt, 280—230

(in diesem Jahr flieht Antiochus Hierax zu ihm) ;

durch die Familienverbindung mit den Seleukiden

infolge Verheirathung seines Sohnes Ariarathes III

mit Stratonike gewann er den Königstitel 256,

und dies Jahr ist der Beginn der kappadokischen

Aera; Justin 27, 3 (Artamnes, lies Ariamnes);

Münze mit Bildniss ('Apiapánvou) : Friedländer,

Zeitschr. f. Numismat. IV, 1877, 268. Th.

Reinach, Revue numismat. III, 4, 1886, 314.

330, pl. XVII, n° 5. Diesem Ariaramnes weist

Babelon, Rois de Syrie CXCIX die einem Ariaos

(oben unter Ariaios) zugeschriebene Münze zu.

4) Vater des Daïskos (s. diesen). — d. i. die

Arier erfreuend (deliciae Ariorum).—vgl. Ariamnes.

'Apiuévriç h. Ariamenes.

Arimihr, Obermobed, Gesandter Sapors II an Jo

vian, Hoffmann Julian 103, 4 (270).

d. i. der arische Mihr.

'Apiuuaç, Satrap in Syrien, Arrian 3, 6, 8. Auch

Name eines Kyrenäers.

'Apiuvaîoç, S. des Anaphas II von Kappadokien,

Bruder des Datâmes, in einem ungeschichtlichen

Stammbaum bei Diod. 31, 19, 2.

'ApioßapZavrii 1) Perser, wahrscheinlich S. des

Mithradates, Satrap von Phrygien am Hellespont

(Mysien), Nachfolger und wahrscheinlich Ver

wandter des Pharnabazos, fällt von Artaxerxes II

ab, wird von seinem Sohn Mithradates dem Kö

nige verrathen und gekreuzigt ao. 362; Xenoph.

Hellen. 1, 4, 7. 5, 1, 28. 7, 1, 27. Kyrop. 8, 8,4.

Polyaen 7, 26. Theodoros v. Hierapolis bei

Athcnaeus 413 (2, 399, 17). 2) Perser, Dynast

eines Districts an der Propontis, Stammvater

der Könige von Pontos, с. 362—337, verbündet

mit Datâmes, Demosth. 15, 9. 23, 141. C. Nepos

XIII, 1, 3. XIV, 2, 5. 5, 6. Diod. 15, 90, 3.

• Plut. Demetr.4, 1. vgl. Nöldeke 72. 3) Perser,

S. des Artabazos, Heerführer der Erythräer bei

Gaugamela, 331, Arrian 3, 8,5. 23, 7; verthei-

digt die susischen Felsen 331, Diod. 17, 68, 1.

Curtius 5, 3, 17. Wahrscheinlich Vater des

Mithradates, Feldherrn des Eumenes gegen Anti

genes. Polyaen nennt ihn Phrasaortes. 4) S.

des Dareios III, der seinen Vater dem Alexander

verrathen wollte und hingerichtet ward, Aretades

bei Plutarch Parall. min. (ed. Reiske VII, 227).

Müller, Fragm. IV, 216'; Jul. Valer. II, 20 (34).

37 (42. 43) nennt ihn Mörder des Dareios; auch

im Pseudo-Kallisthenes 2, 20, 1 und bei Tzetzee

4
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3, 352 ist er ein Gelahrte des Bésaos, also Nabar-

zanes. 5) S. des Mithradates III, König von

Pontos, 266 bis c. 256, Memnon, Müller Fragm.

III, 538, n° 24. 6) Enkel des Königs Syphax

von Numidien, Livius P. 48; der Name kam

vermuthlich durch eine Heirath mit einer ponti-

echen Prinzessin nach Numidien, vgl. v. Gut-

echmid, Kleine Schriften 3, 539, Not. 7) Ario

barzanes I, Philoromaios, König von Kappadokien

96—63, Gatte der Athenaïs Philostorgos (in-

schriftl.); er ward 6mal vertrieben von Mithra

dates VI von Pontos und seinen Feldherren, und

ebenso oft von den Kömern zurückgeführt, In

schriften zu Athen, С. I. Gr. I, n° 357. IV, 6855 d.

C.I.Attic. III, 1, n° 542; Livius P. 70. 74.

Strabo 540 (759, 14). Plut. Sulla 5, 3. Floras

3, 5 (65, 4). Appian, Bell. Mithrid. c. 10. 11.

de reb. Syr. c. 48. Münze mit Bildniss: Th.

Reinach, Revue numismat. III, 4, 1886, 456,

pl. XX, n° 19. 8) Ariobarzanes II Philopator,

S. des vorigen, König von Kappadokien 63—52,

Gatte der Athenaïs Philostorgos, Tochter des

Mithradates VI von Pontos, Inschriften wie unter

n° 5 und С. I. Gr. I, n° 358. Cicero Epist. XV,

2 (ed. Wesenberg, Lips. 1872. I, 501. 502).

Plut. Cicero 36, 1. Dio 41,63,3. Justin. 38, 2.

Eutrop. 5, c. 3. Münze mit Bildniss: Th. Rei

nach, Revue numismat. III, 4, 1886, 457. pl.

XX n° 20. 9) Ariobarzanes III Eusebês Philo

romaios, S. des vorigen, König von Kappadokien

52—42, von Cassius getödtet, Inschrift von Athen,

С. I. Gr. I, n° 358, von Delos ('ApiaßapZtfvn.?)

das. II, n° 2280. Cicero Epist. XV, 2 (ed. We

senberg, Lips. 1872. I, 502), ad. Attic. VI, 1. 3

(ed. Wesenberg II, 192. 208). Floras 4, 2 (94,

25). Dio 47, 33, 4. Appian, bell. civ. 4, c. 63.

Münze mit Bildniss: Th. Reinach, Revue numism.

III, 4, 1886, 459. pl. XX, n° 21. 10) König

von Atropatene, Grossvater des folgenden, ao.

30 vor Chr., Monum. ancyranum Col. 6, Z. 12

(ed. Mommsen S. 143). 11) S. des Artawazd,

Enkel des vorigen, Bruder der Iotape, reg. 20

vor bis 2 nach Chr., von Gaius Caesar ao. 1

vor Chr. als König von Armenien eingesetzt,

Monum. ancyranum col. 5, Z. 29 (ed. Mommsen

S. 109). Tacit. 2, 4. Dio 55, 10*, 7. 12) So

phist aus Kilikicn, Philostratos Sophistae 1,

19, 1.

'ApioßaCo? s. Aribazos.

'Apioqpdpvriç s. Aripharnes.

'Apiouàvbn.ç, S. des Gobryas, Heerführer in der

Schlacht am Eurymedon (467), Kallisthenes bei

Plut. Kimon 12, 4.

'Apiô|iapboç 1) S. des Dareios I und der Parmys,

Anführer der Moscher und Tibarener unter Xerxes,

Herod. 7, 78. Aeschyl. Pers. 38 nennt ihn den

Herrscher des uralten Theben (in Aegypten).

2) S. des Artabanos, Bruders des Dareios, An

führer der Kaspier, Herod. 7, 67. Vielleicht der

Aesch. Pers. 321. 967 genannte.

'ApiouâZriç s. Ariamazes.

Ari§ s. Ar§an, Erex§a.

Arisai 'Ю'пм, Perser, S. des Haman, Esther 9, 9;

im griech. Text 'Apffctîoç.

'Apicrßcu;, Variante von 'Apácmn?, Xenoph. Kyrop.

6, 3, 21; auch bei Tzetzes, Chil. 3, 750; die be

zeichnete Person scheint verschieden von dem

Araspes des Roman's von Pantheia; doch ist

Arisbas ein griechischer Name.

'Apicrraiàvnç, Führer eines Heeres des Artaxerxes

Ochoe in Aegypten, Diod. 16, 47, 3 (ao. 345).

d. i. unversehrte (unverwundete, awest. airista)

Leute habend, vgl. ved. ariSta-vIra.

Arithës s. Ariarathes.

Aryu s. Airyawa.

"ApiEoç s. Ariazos.

Arkarôê s. Artax§atrdüxt.

'ApK<x6iaç 1) S. Mithradates VI von Pontos, f 86

vor Chr., Appian, bell. Mithr. c. 17. 35. 2) 'Apxó-

Gioç, Vater des Izia ... (s. diesen).

'ApK€0"aîoç, persischer Grosser, Esther (griech.

Text, de Lagarde 507) 2,J4. hebr. KarSna.

Arkay, S. des A§ot Wahan, Fürst in Taron, f 895,

Thoma 231, 24. 'Аркшка (Genet.) Konstant.

Poq)hyrog. 183, 13. — d. i. König (nach der

griech. Form 'der kleine König').

'ApEâvîiç, Satrap von Aegypten (ao. 424), Ktesias

Pers. 47. vgl. Clermont-Ganneau, Revue archéol.

VIII, 1878, 25. vgl. Arsan.

Arkun (al. Ürkan, ^Л, ^js\), S. des Dibaj, S.

des Fanäxusrau und S. des Jlhun, in einem

künstlichen Stammbaum, Zehlredd. 152, 5. 6. 8.

'Арктеи?, pers. Fürst (ßctcnXeiii;) und Anführer der

Lyder, Aeschyl. Pers. 44. Kommt aus Aegypten,

fällt bei Salamis, das. 312. Herod. nennt als

Führer der Lyder Artaphrenes.

'Apxàôioç s. Arkathias.

Armäll 1) edler Perser, welcher mit seinem Bruder

Garmall die aus Baiwaräsp's Schultern gewach

senen Schlangen mit Menschenhirn füttern musste,

Fird. 1, 68, 16. Azmäll, Alberüni 227, 5 (213);

Ahnherr der Masmoghane von Demäwend (Rai),
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Albêrûnï 227, 13 (214). Kitâb ol-boldän bei

Dorn, Bulletin de l'Acad. St. Petersb. 21. Nov.

1871, S. 630. 2) Armayel (georg.) Azmaïel

(armen.), S. des Kaos, König in Mtsxetha, nach

WaxnSt 87—103, Brosset, Hist. 1, 65. Mxithar

von Ayriwank. 3) Armayel, S. des Mihr, König

von Albanien, Liste des Mxithar. Brosset, Hist.

Addit. 475.

Armamithres s. Harmamithres.

Armasames s. Arsanes.

Armin, Kai Armin, S. des Kai Qobädb, Fird. I,

482, 228. Andere Quellen nennen ihn Byarschan,

woraus Armin verdorben ist, s. Nöldeke, DMG.

32, 570. Spiegel, DMG. 45, 195.

Armindûxtë, Frauenname auf einem Siegel, King

108, n° 6. Horn, DMG. 44, 664, n° 621.

Armini, Feldherr Yezdegerds III, Fird. 7, 434, 74.

Armog, König von Armenien, Nachfolger des Zareh,

Sebeos 6, 9. Mar Abas Qatinä bei Mose 1, 21.

'ApvÔKriç 1) Eunuch, bei Salamis gefangen, Plut.

Themist. 16, 4. Фаруакп? Plut. Arist. 9; bei

Polyaen irrig 'Арсгакг)?. 2) Arnak, sagenhafter

Herrscher von Armenien, Nachfolger des Ambak,

Mar Abas Qatina bei Mose I, 18 (19). 3) 'Ap-

vÔKnç, S. des Apaturios, Mitglied einer Bruder

schaft in Tanais, 2. Jahrh. n. Chr., Latyschev II,

259, n° 443, 28. 4) armen. Adlicher aus dem

Geschlecht Amatüni ' (ao. 455). Elisaeus 247 \

Lazar. Pharp. 194, 30 (unrichtig Sërnak, das.

148, 8). — vgl. awest. erena (in Erenawaë) skr.

rana (Ranaka).

'Apvâmiç, Beamter des Pharnabazos , Xen. Hellen.

1, 3, 12 (ao. 409). — awest. erena und ein ver

kürztes mit p anlautendes Wort.

Arnawaz s. Erenawâë.

'Apodcfioç, Vater des Godosauos (s. diesen),

vgl. Arovës.

5Аршо*такт15 s. Rostakês.

Arostom 1) armen. Anaclioret, Bruder des Bischofs

Faustas (Anfang 5. Jahr.), griechischer Abkunft,

Faust. Byz. 6, 6. 2) Arastom, Gnüni, Bruder

Atom's, ao.481, Lazar. Pharp. 212, 10.

vgl. Rastom.

Arovës, Bruder des Georg, Fürsten der Sevordik,

fällt gegen die Araber unter AfSln, 899, Tscham-

tschean 2, 729, 9. — vgl. Aroasios.

Arpas (j«¿,t, Vater des Zäb, Sohn des Harasp, im

Stammbaum des Zäb, Tabari 1, 530, 1. Im

Stammbaum des Güderz, das. 618, 1. Rapasang

^j^jj, S. des Aras(p); hier kann der zweite

Consonant nur p sein, weil ihm arab. f (pers. p)

in Arfas (Arpas) entspricht, also : Arpasang oder

Harpasang?

Arpates s. Harpates.

'ApTTÔEaïç, S. des Targitaos, Enkel des Zeus, Ahn

herr der skyth. Katiaren und Traspier, Herod.

4, 5. vgl. Möllenhoff 572. — vgl. Arpus (Fürst

der Chatten, Tac. Ann. 2, 7), Erp, altn. jarp,

ags. eorp (dunkelbraun).

Arraces, Gesandter Sapors II an Valens (374),

Amm. Marc. 30, 2, 2. — vgl. Arnakes ?

'ApcraßnXoq, König von Persien, zwischen Artaxër

und Wararanes, also Sapor III, Theophanes 101.

vgl. ArSavir.

'Apaaîoç s. Arisai.

Arsaka 1) ASak (пр.), S. des Bars (s. Fräst), Vater

des Tahmüs im Stammbaum des Helden Kere-

säspa, Tab. 533, 3. AlbërOni 104, 16 (112);

bei Masudi 2, 130 ist A§ak S. des Farsln, Vater

des Tamahasf. 2) ArSaka (altp.), S. des Abiya-

bau§na, altpers. Siegel, Layard, Babylon and

Nineveh 607. Spiegel, Altpers. Keilinschr. 70.

129; wohl aus parthischer Zeit. 3) 'Apo"àxr|ç,

ein Eunuch, welchen Themistokles an Xerxes

schickte, Polyaen. 1, 30, 4; richtiger heisst er

Arnakes. 4) Hyparch des Tissaphernes in An-

tandros, Thukyd. 8, 108. 5) ursprünglicher Name

des Artaxerxes II, s. Arsikas. 6) Arsaces, Nach

folger des Oxydâtes in der niedischen Satrapie,

Curt. 8, 3, 17; richtiger bei Arrian: Atropates.

7) 'Аро"акг)5, Bruder des Inders Abisares, Ar

rian 5, 29, 4. 8) von seinem Eunuchen Arbakes

getödtet, Luc. Icaromen. 15 (512). 9) erster König

der Parther, Sohn des Phriapites (ungeschicht

lich) und Bruder des Tiridates, Strabo 515

(723, 17). Tac. hist. 5, 8. Arrian Parthica

(Müller, Fragm. III, 586). Eusebios 2, 120.

Justin. 41, 4 (Arasaces und Teridates zugleich);

regiert 249—247; die parthische oder Aera des

Arsakes von 248 in babylonischen Keilinschriften :

Strassmaier, Zeitschr. f. Assyriol. III, 1888, 130.

Schräder, Sitzungsber. Berl. Akad. Dez. 1890.

Jan. 1891, nimmt für das Doppeldatum der Keil

inschriften zwei von der parthischen und seleu-

kidischen verschiedene Aeren an. Münze mit

Bildniss: Percy Gardner, Parthian Coinage pl.

I, 1. 2 ('Араакои und ßaffiXeiuq 'Ароакои). Nach

ihm führen die parthischen Könige vor ihren

Eigennamen den königlichen Namen Arsakes;

anf den Münzen erscheinen noch andere Titel,

die v. Sallet, Nachfolger Alexanders, bei jedem

Herrscher angibt; eine Uebersicht dieser Münz



ArSaka 28 ArSaka

titel hat Percy Gardner S. 63 zusammengestellt.

In den chinesischen Annalen heisst Parthien

'An-sl (Ngän-sik, das arsakische), F. Hirth, China

and the Roman Orient, Leipz. u. München 1885,

S. 97, A, col. 3. B, col. 2. S. 98, D, col. 4 etc.

S. 137 ff. ArSak (der I und VI confundirt)

Mose 1, 8. 2, 1. 2. vgl. v. Gutschmid, Kleine

Schriften 3, 297. In den ungeschichtlichen

Ueberlieferungen der Perser wird das parthische

Königshaus an die Achaemeniden und Kayaniden

angeknüpft, daher ist ASkan, der Vater des ASak,

der auch Afghürsah (Pakoros) heisst, ein Sohn

des AS des Riesen, eines Nachkommen des

SiyawaxS, Tab. 710, 7. Alberüni 113, 3. Nach

andern ist Isfendiär der Ahnherr, und zwar wird

ASak, Vater des ASak bin ASgän als Sohn

Daräs II (Kodomannus), Tab. 700, 5. Hamzah

26, 6. 42, 9 und Alberüni 115, 6 nach den An

gaben des Mobed Bahrain aus Schapür, oder als

Sohn Darás I, des Enkels Isfendiars bezeichnet,

Tab. 704, 12; nach anderer üeberlieferung ist

ASak Sohn des Xurrah, welcher durch eine an

dere Filiation auf Isfendiär zurückgeleitet wird,

Tab. 708, 12. 823,6. Athir 210, 11. Arsakes

heisst daher Tab. 869, 1 Kai ASak, Sohn ASkan

des Grossen, Tab. 706, 11. 709, 2. Im Mojmel,

Journ. as. III, 11, 177. 12, 519, wird nach

Hamzah 42, 9 ASak Adherän, Sohn des Абак

bin Dürft genannt; bei Alberüni, der ebenfalls

Hamzah benutzt, 115, 7 steht ASak bin ASkän;

in den Siyar el-molük, Journ. as. III, 11, 178,

ist ÄSeh Sohn des ASghän, Mirch. 1, 218, 29.

30 combinirt die Angaben des Târlx-i Guzîdeh

des Hamdullah Mustaufl und des Târlx J'afarl

des Hafiz Abrü und sagt, ASak sei Sohn des

ASkan, weniger richtig Sohn des Därä, nach den

MefatTh, das. 220, 5, habe ASak bin ASak den

Beinamen ASkan. Bei Fird. 5, 260, 1911 er

scheint ein König ASak ohne nähere Angabe;

5, 270, 52 ist der Partner ASak genannt; man

vgl. Mühlau und v. Gutschmid, DMG. 15, 664.

Blau das. 18, 680. 10) 'Араакп?, Hyparch von

Medien, kommt, in einer Schlacht gegen die

Kappadoken am Araxes gefallen, mit dem Phi

losophen Krates, dem Armenier Oroites u. aa.

in den Hades, c. 190, Lucian. Dial. Mort. 27

(114). Man vermuthet, dass Lucian aus einer

Komödie entlehnt habe. 11) S. des Pharnakes I,

suchte eine Herrschaft zu gründen, ward aber

in Sagylion in Pontos gefangen und getödtet,

Strabo 560 (787, 17); vgl. Ed. Meyer, Gesch.

d. Königreichs Poutos. Leipz. 1879, 109. 12)

ArSak I, S. des WalarSak, König von Armenien,

127—118, Mose 2, 9. Sebeos 10, 10. Diesem

möchte P. Clemens Sibilian, Wiener Numism.

Zeitechr. П, 1870, 343, Taf. VIII, n° 3 die Bild-

nissmünze mit der Legende ßao"i\e(iJu<;) 'ApcráKo(u)

zuschreiben; Blau, das. IX, 1877, 112 dem letzton

Könige von Sophene, Arsakes n° 13; vielleicht

ist dies der Arsakes des Philostratos, Vita Apoll.

II, 2, 2. 13) 'Apffâicriç, König von Sophene bei

Stephanos Byz. cd. Meineke p. 597 aus Strabo

532 (747, 26), wo die Hss. 'Apffdvnç und 'ApTavnç

haben (s. diesen Namen), Babelon, Rois de Syrie

CC. 14) ArSak, S. des ArSak I von Armenien,

Eidam des Königs Mirwan I von Georgien und

Nachfolger seines Schwagers Pharnajom, reg.

(nach WaxuSt) 93—81, Brosset, Hist. 1, 46. 48;

bei Mxithar von Ayriwank heisst er Arbak.

15) S. des Mihrüq, einer der Magier, welche

das Kind Jesus besuchten, d. h. ein parthischer

Fürst, Assemani III, 316*, 36. Budge 93, 6(84).

Castellus s. v. MagüSö, nach Bar Bahlül (ArSak

bar Mahdös oder Tahdüs, -icojoiio, -œcxni statt

-coiaüo). Vielleicht ist der georgische Nebro

thide ArSak II, S. des Mirwan II und der Wittwe

des Arsakiden Bartom I gemeint, reg. in Mtsxetha

23—3 vor Chr. (d. h. bis zum Jahr von Christi

Geburt), Brosset Hist. 1, 51; die Armenier nennen

ihn Arbak (wie n° 14); der Name Mihrüq ist in

syrischer Schrift dem Namen Mihrwan sehr ähn

lich (letzterer ist yOioiio). 16) Arsaces II, S.

des Artaban III von Parthien, König von Ar

menien, Nachfolger des Artaxias (Zeno), f 35

nach Chr., Tac. 6, 37. Dio Cass. 58, 26, 1.

Dieser ist ArSak, S. des ArSauir bei Sebeos

10,11. 17) 'ApffÔKTiç, Vater des Strategos Zoilos

in Olbia, C.I. Gr. II, 135, n°2074; Vater des

Adosthos (vielleicht derselbe), Latyschev I, 148,

n° 117. 18) 'Аро-акп? oîkcuoç, König von Bak-

trien, bekannt durch seine Münzen, deren Revers

die indische Namensform ASaka (neben Arsaka)

zeigt, Prinsep II, 217. v. Sallet, Nachfolger 156.

Zeitschr. f. Numism. VIII, 1881, 111. Percy

Gardner, Gr. K. XLV. 19) 'Apo-àtcriç 9eôç, König

von Baktrien, Münzen bei v. Sallet, Nachfolger

48. 140. Taf. V, 2. Percy Gardner, Gr. K.

XXXII, 12. 20) 'Аро-актк, Bruder des letzten

Parthers Artaban, von diesem als König in Ar

menien eingesetzt, -ao. 222, Prokop de aedific.

3, 1 (245, 10); es ist Xosrow gemeint, der aber

nicht Bruder des Artaban war; Arsakes ist daher
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hier Bezeichnung eines arsakidischen Königs.

21) Arêak III, S. Tirana II, König von Armenien,

f 367, von Sapor II auf dem Schloss Andmeâ

oder AniûS (bei Ашш. Marcell. 27, 12, 3 Aga-

bana) in Susiana gefangen gehalten, wo er sich

selbst tödtete, Faust. Byz. 4, 1 (65, 16). 5, 7

(205, 16); danach Prokop 1, 29; Mose 3, 18.35.

Laz. Pharp. 8, 1. Sebeos 10, 21. 'Apaàicioç,

Sozomenos 6, 1. 22) Arsaces, Märtyrer in Ni-

komedia ao. 358, Acta Sanct. 16. Aug. III, 270.

23) Arsak, Arsakls (d. i. Arsakios, syr.), Stell

vertreter des Jovianus in Antiochien, Hoffmann,

Julianos 108, 8. 121, 2 (271). 24) ArSak IV,

S. des Pap und der Zarmandüxt, König von Ar

menien mit dem Sitz in Dovin, reg. 378—379,

Faust. Byz. 5, 37 (244, 24). 38 (245, 30): Mose

3, 41. Laz. Pharp. 17, 14. Sebeos 17, 26.

25) Arsak V, S. des Xosrow III, Bruder des

Tigran, tritt 416 Weetannenien an Theodosius II

ab, Prokop I, 163, 19; de aedific. 3, 1 (245, 16;

unrichtig: Sohn des Arsakes); vgl. Saint-Martin

bei Lebeau 5, 438. 26) 'Арсгакп?, Armenier,

Befehlshaber der römischen Besatzung in Sura,

ao. 540, Prokop. 172. 27) Argak Waraznüni,

ao. 893, Thoma 241, 7 (Brosset 195 hat ASot).

Der Name Arsaces findet sich auf einem galli

schen Gefäss, Adr. de Longpérier, Oeuvres I,

121, und sonst. 'Aptfáioi ist eine persische Kö

nigstochter und Gattin des Oroondatcs (roman

haft), Heliodor 179, 11. 240, 10.

vgl. Nöldeke, P. St. 415 (31).

'ApaÔKioç 1) Arianer, ao. 343, syr. Ursaqiüs, Novae

Patrum bibl. Rom 1853, T. VI, p. 7, 25. 2)

Eunuch unter K. Honorius (395—423), Zosimus

300. 3) Patriareh von Konstantinopel 404—406,

Sozomenos 8, 22. Sokrates 6, 19. Theodoret

5, 34. 4) Perser, christlicher Märtyrer, Sozo

menos 4, 16.

'ApaotKÔiiciç, Skythe, S. des Mariantes, entführte

Mazaia, die Tochter des Leukanor von Bosporus,

Lucian, Toxaris 44 ff. (437), c. ao. 170.

'Ароацг], Tochter des Dareios I, Aelian Fragra.

n° 359 (ed. Hercher S. 47 lb).

'Apcrauévriç 1) S. des Dareios I und der Phaidyme,

Anführer der Utier und Mykier, Herod. 7, 68.

2) Satrap des Dareios III, befehligt in der Schlacht

am Granikos auf dem linken Flügel, Diod. 17,

19, 4.

'Араацтк, altpers. ArSäma 1) S. des Ariyarämna,

Inschr. von Behistän, 1, 5. Inschr. des Arta-

xerxee Ш, 26. Herod. 1, 209. 7, 11. 224.

2) 'Apo"à|iaç, Heerführer des Kyros, Xenoph.

Kyrop. 7, 1, 3. 3) 'Aptfânriç, S. des Dareios

und der Artystone, Führer der Araber und

Aethiopen, fällt bei Salamis, Herod. 7, 69. Aeschyl.

Pers. 37. 308. 4) von Megabyzos nach Bewäl

tigung des Aufstandes des Inaros als Satrap von

Aegypten eingesetzt, ao. 454, Polyaen 7, 28, 1

(cod. Casauboni lapcrâuriç, dessen Ausgabe, Lugd.

1589, p. 518). 7, 28, 2, wo wahrscheinlich Da

tâmes gemeint ist, s. Wachsmuth, Rhein. Mus.

34, 1879, S. 156 ff. 5) illegitimer Sohn des

Artaxerxes II, f 358, Plut. Artax. 30, 1. vgl.

Arsanes n° 3. 6) Arsam, Vorfahr der Artsrünis,

zur Zeit der letzten Achaemeniden, Thoma 41,

3 (35). 7) 'Apffânriç, Satrap von Kilikien nach

Mazaios (seit 333), Heerführer in der Schlacht

am Granikos, fällt bei Issos, Ptolemaios bei Ar

rian 1, 12, 8. 2, 4, 5. 11, 8 (al. 'Араакл?) Cur-

tius 3, 4, 3 (Arsanes). 8) S. des Artabazos,

von Alexander in sein Gefolge aufgenommen,

Arrian 3, 23, 7. 9) Perser, Satrap von Areia

(Herat), Arrian 3, 25, 7. 29, 5. 4, 7, 1 (al. 'Ap-

aàicriç). 10) S. des Sames, wahrscheinlich Vater

des Abdissares, Freund des Antiochos Hierax

(f 227), Erbauer von Arsamosata, Inschr. einer

Stele des Nemrud-Dagh, Puchstein S. 285. Po

lyaen 4, 17 (ao. 235); Münze mit Bildniss:

Eckhel, Doctr. num. III, 204. Visconti II, 325,

pl. XVI, 1. P. Cl. Sibiliaii, Wiener numism.

Zeitschr. II, 1870, 340 (Öisames). Babelon,

Rois de Syrie CXCIII. 211. 11) ArSam, S. des

Artases, Bruder des Tigran, heisst in der armen.

Uebersetzung des Briefes Abgars an Christus der

Vater dieses Abgar Ukhama (4 vor bis 7 nach

Chr.), Labubna (d. i. der armen. Text der syr.

Lehre des Addai) bei Mose 2, 24—26, und dar

nach Mxithar (Patkanean) 17, 18. Sebeos 10, 14.

Langlois I, 200, Not. 4. H, 92 b, Not. 1. 2.

Arsam würde als Vater des Abgar dem Ma'nü

Saphlül (23—4) vor Chr.) entsprechen, 8. v. Gut-

schmid, Osroëne 10. 12; das armen. Abgar Ar-

§amay ist aber im syrischen Original Abgar

Ukhama, s. P. J. Dashian, Wiener Ztschr. f. d.

Kunde des Morg. 4, 153, 179. 12) Arsames,

König von Charakene, Nachfolger des Theonneses,

Vorgänger des Adinnigaus (21 n. Chr.) Revue

beige III, 6, 179. — vgl. Arsan.

ArSan 1) Kawi, S. des Kawi Aipiwanhu, Enkel

des Kawi Kawata, yt. 13, 132. 19, 71. Im

Bundehesch (West, P. T. 1, 136) AriS S. des

Apiweh; Kai Ariâ S. des Kaibineh *u*aÍ (1. "UaaÍ,



Arsanak 30 Arsêz

w und n haben im Pehlewi Ein Zeichen), Unter

könig von Xüzistän, Tab. 617, 3; ungenau S.

des Qobädh, Tab. 534, 1. Fird. 1, 482, 227,

vgl. Nöldeke, DMG. 32, 570. Von ihm stammen

nach dem Dihqän von Tschaj die Parther ab,

Fird. 5, 270, 45. 52. 302, 423; auch heisst Arig

einer der Parther, Fird. 5, 270, 54, wo andere

Listen den Balas haben; Kenärez, S. des Kena-

byeh (d. i. Kawi Aipiwaühu), Vater des Fenüxl

(d. i. Kai Öjl), Stammtafel bei Gobineau 2, 3 ;

man lese Kai Arig, uijLi' statt j^Li" (^Ltf), der

hier für seinen Bruder Kai Pisln, den Grossvater

des Kai ÔJï, eingetreten ist; der Vater des letz

tern, Maoni, ist daher ausgelassen. 2) Arig,

Bruder des Kai Kawadh, Vater des Askes, Gross

vater eines zweiten Arig, des Vaters des Minö-

fcihr, Ahnherrn der Parther (ungeschichtlich), in

einer Liste bei Gobineau 1, 477. 3) 'Apadvriç,

S. des Ostanes, Vater des Dareios Kodomannos,

Diod. 17, 5, 5; beim Synkellos 487 ist Dareios

Sohn des 'Арцоиочхцои (al. 'Арсацои, 'Арцастсхцои),

nach Josephus (das.) Aapeîoç 'Араацои; das. 677:

той 'Арайкои (al. 'Apcráuou) ; so auch Chron. Alex.

396,30. 398,9. Joh. Antioch., Müller, Fragm.

IV, 554"; in der Chronographie des Nikephoros

743 'Арочхцои, Alex. Polyhist. (bei Agathias 2, 25)

ebenso (Müller, Fragm. III, 210, n° 2), sowie auch

bei Porphyrios von Tyros (Fragm. III, 692),

Zonaras (nach Theodorets Commentar zum Buch

Daniel) 1, 242, 6. Asolik 12. Glykas 376, 19.

Nikeph. Kall. 1, 6; Arsam, Salomo von Basrah,

Budge 135, 20. 4) Areanes, Satrap Alexanders

in Drangiana, später durch Stasanor ersetzt,

Curtius 8, 3, 17. 5) Aris, parthischer König,

Fird. 5, 270, 54; andere Listen haben BaläS;

Arsen, Sebeos 9, 33 ; unhistorisch, s. n° 2. 6)

Arig, Marzbän (Markgraf) zur Zeit Yezdegerds I,

Fird. 5, 524, 1379. 7) Arsen, Entseatsi, arme

nischer Adlicher, fällt in der Schlacht vonAwa-

rayr (451) Elige 222\ 215\ 222". 8) Argen,

armenischer Priester, Elise 225 \ 242". Laz.

Pharp. 134, 32. 147, 30; von Yezdegerd II hin

gerichtet 25. Juli 454, Laz. Pharp. 175, 23.

awest. arsan, argäna (Mann, männliches Thier),

skr. rgabhá (und vrSabhá).

Arsanak, König der Parther (ungeschichtlich) Mose

2, 68.

Apöavri, Gattin des Königs Narses, von Galerías

297 gefangen, Malala 308 (er schreibt den Sieg

irrig dem Maximianus zu).

Arsanüii, Areakidin, Gattin des Spandarat, Mutter

des Gazavon aus dem Geschlecht der Kamsarier,

Mose 3, 48, ao. 387.

Ars steht für ArSak (Arsakide), Patkanean,

Materialien zum armen. Wörterb. 1, 20.

Argavir (armen.) 1) Vorfahr der Artsrünis, zur Zeit

der letzten Achaemeniden, Thoma 41, 4 (35).

Arsavrean Asüd, Asud, Sohn des A., das. 41, 11.

2) Bruder des Xflran (Xosran), Artsrüni, Thoma

55, 16 (47). 3) S. des Xüran, Thoma 49, 11

(42). 4) Argavir nennen die Armenier den Parther

Phraates IV, Labubna bei Mose 2, 24. 27. 28,

auch in den unhistorischen Listen der parthi-

schen und armenischen Arsakiden, Sebeos 9, 33.

10, 11 (Artavan und Argavir, Vater des Argak).

Tschamtsch. 1, 272, 19. 560, 17. 5) S. des

Kamsar, Füret von Schirak und von Trdat mit

dem Gau Erasxatsor belehnt, welcher von ihm

den Namen Argarünik erhielt; oft während der

1. Hälfte des 4. Jahrh. genannt, Faust. Byz. 1,

11. 3, 11. 21. 4, 4. Mose 2, 90. 3, 31. 6) Ar-

gura (georg.), Vater des Wazgên, in der georgi

schen Legende von Süganik (Wardanühi), Brosset,

Hist., Additions 77. 7) Argavir, Nachkomme

von n° 5, Argarüni, Eidam des Wardan Mami-

koni, Heerführer in der Schlacht von Avarayr

(ao.451), Elise 215". 221'. 247 \ Laz. Pharp.

75, 20. 98, 21. 108, 25. 148, 6. 8) Artsrüni,

Schwäher des Kaisers Leo V (813—820), Tscham-

tschean 2, 431, 38. *Apo"aßr|p, Genesios 21, 8.

9) 'Apffaßrip, S. des Pankratios (Bagarat) Skiastes,

aus dem Stamme der Möroxarzani, Bruder dee

Patriarchen Jannês (833—842), Magistros, Er

zieher des spätem Kaisers Theophilos (829—842);

Gatte der Maria, der Schwester der Kaiserin

Theodora, die nach ihres Gatten Theophilos Tod

bis 856 regierte, Cedrenus 2, 146, 4. 161, 12.

*Apo"eoç, Feldherr Bahrains V, Theophanes 1, 132;

vgl. Argya.

"Apcrnç s. Oarses.

'Apcrnoùotxoç, 'Apo"r|oxoç, 'Apanôaxoç, Princeps in

Olbia, S. des Kasagos, Latyschev I, 89, n° 52;

Vater des Pyrrhos, С. I. Gr. II, 135, n° 2074.

Latyschev I, 93, n° 56; des Ablönakos, das. 95,

n° 58, und der Zalsis, С. I. Gr. II, 142, n° 2089.

Latyschev I, 141, n° 110.

d. i. mannhafte (feurige) Rosse habend (awest.

arsya, osset. bax).

Argêz 1) König der Parther (ungeschichtlich), Mose

2, 68; es ist Orodes gemeint, Tschamtschean 1,

247,6; an einer andern Stelle, 1, 241, 41 müsste

es nach den Synchronismen Phraates III sein.
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2) von seinem Vater Artasês (Artaban III) ao.

16 als König von Hocharmenien eingesetzt (zwi

schen Wonones und Zeno-Artases) Tschamtsch.

1, 284, 29. 300, 38; bei andern: Orodes.

Arsya, S. des Wyäxna, yt. 13, 108. — d. i. mann

haft.

Arsideus, S. des Datâmes, fiel gegen die Pisiden,

C. Nepos XIV, 6, 1.

d. i. quälend die Betrüger (die Dlws?), von

are§ (ra§), gebildet wie awest. werezisawanh,

büjisrawañh.

'ApaÎKCtç, ursprünglicher Name des Artaxerxes II,

Ktesias bei Plutarch Artax. 1, 2, bei Photius

'Apaôxaç (Ktes. Pers. 49), bei Deinon (Plutarch,

das.) 'Oâporiç fOàpxnç).

'Apainaç, Gesandter des Dareios Kodom. an Alexan

der, Arrian 2, 14, 3.

'Apainiç 1) S. des Artaxerxes I und derKosmarti-

dene, von Parysatis umgebracht, Ktes. Pers.

44. 50. 2) Vater des Mithropastes, Satrap von

Kleinphrygien, führt die Paphlagonen in der

Schlacht am Granikos, flieht und tödtet sich

selbst, Diod. 17, 19, 4. Strabo 766 (1069, 27).

Arrian 1, 12, 8. 10, 16, 3. Pausan. 1, 29, 10.

vgl. 'Apr|ivoç.

Arslän-säh 1) S. des Ghaznawiden Mahmüd, dessen

Frau die Tochter des Seljüqen Meleksah war,

Mirchond 4, 43, 24. 2) S. des Seljüqen Kir-

mängüh von Kirmän, reg. Nov. 1101—1142,

Mirch. 4, 104, 35. Houtsma, DMG. 39, 374.

3) S. des Seljüqen Toghrulsäh von Kirmän, reg.

1174—1176, Houtsma das. 384. — arslän, türk.

Löwe.

Arütäd s. Astat.

'ApaÙKnç, armen. Arsukês (nach der griech. Form),

Bischof unter Tërdat dem Grossen, Agathangelos

cap. 13, § 154.

Arsura s. Arsavir.

Aiswalen, König von Albanien (Ajovank), Vater

des WaÇê, Tschamtschean 2, 32, 35. Eswalên,

S. einer Schwester des Sasaniden Sapor III,

Stephan Örpel. bei Brosset, Bullet. Acad. St.

Petersb. 4, 1862, 537; bei Mose von Kalankatuk

ist einer der Vorgänger Eswalêns ein Schwager

Sapors, s. Asa, Brosset, Hist., Addit. 471.

Arswand, scheint Name eines mythischen Wesens,

yt. 13, 109. vgl. paitiarswaöd, wyaráwañd.

Arta, Enkelin des Rüben I, armenischen Königs

von Kilikien, ward 1100 die Gattin des Bal

duin von Edessa, Dulaurier, J. as. V, 17, 401.

'Aptdßavos 1) S. des Hystaspes, Herod. 4, 83. 7,

10. 15 ff. 46 ff. 53. Aristoteles Polit. 5, 8, 14

(Arist. Opera ed. Acad. Reg. bornssica, Berl. 1831,

vol. II, p. 131 lb Z. 38. vol. III, p. 668 b, lat.

Uebers.) ('ApTctTrâvriç). 2) Hyrkanier, S. des

Artasyras, Freund des Xerxes, Ktes. Pers. 20

und dessen Mörder, das. 29. 30 ('Apiânavoç).

Corn. Nepos XXI, 1, 5. Diod. 11, 69, 1, 6;

er ward von Artaxerxes hingerichtet, nachdem

er als Chiliarch noch den Themistokles 464 ein

geführt hatte, Thukyd. 1, 137. Plut. Themist.

27, 2 (nach Charon von Lampsakos); aus den

Worten des Deinon, welche Justin (Trogus) 3, 1

widergiebt, schloss man, dass Artabanus nach

Xerxes Ermordung wirklich regiert habe, daher

er in den Königsreihen, welche auf Eusebios

(nach Manetho und Africanus) zurückgehen, nicht

in dessen Chronik, als König bezeichnet wird,

Eusebios Chron. canonum, ed. Scaliger, Leiden

1606, 31. 131 (daselbst 357 ь auch die manetho-

nische Liste) Amsterd. 1658, wo 78 auch die

Excerpta Barbari; ed. Schoene 15*; Hieronymus

das. 30*. Chron. Alex. 378, 31. Jordanes Ro

mana 63 (8, 14 ed. Mommsen) Asolik 12. Gly-

kas 376, 14. 3) Satrap von Baktrien unter

Artaxerxes I, Ktesias Pers. 31. 4) Ardewän,

S. des ASghän, in der Liste der Aschkanier (un

geschichtlich) Masudi 2, 136. Alberünl 115, 18.

5) der 3. parthische König, S. des Tiridates,

214—196, bei Polyb. 10, 28, 1 ff. und in der

Epitome des Trogus (bei Justin 41, 5) nur Ar-

saces genannt; der Name Artabanus ist von

Vaillant vermuthet worden, s. v. Gutschmid, Ge

schichte Irans 36, Note. Münze mit Bildniss:

Visconti 3, t. III, 3 = Percy Gardner I, 6 (7. 8).

6) Artabanos II, der 8. parth. König, S. des

Phriapites, 127—124. Justin. 42, 2. Münze

mit Bildniss: Visconti 3, t. III, 9. Prinsep I,

pl. I, 2 = Percy Gardner II, 13 (14. 15). 7)

Artabän (al. Atbäban), Vater des Zarwändäd

(s. diesen). 8) ein Apidßavo?, welcher über

jüdische Geschichte schrieb, wird von Clemens,

Eusebios, Josephus u. аа. angeführt, Müller Fragm.

III, 208. vgl. H. Bloch, die Quellen des Jo-

sephos in »seiner Archaeologie, Leipzig 1879,

S. 60. Geizer, Sext. Jul. Africanus und die

byzant. Chronogr. Leipzig 1885, II, 364. 9)

Artabanos III (10—40), stammt von einem „sky-

thischen" Vater und einer arsakidischen Mutter,

war auch zum König von Atropatene gewählt,

Joseph. Ant. Jud. 18, 2, 4 und öfter; Tac. 2,

3. 6, 37 fi. 42. 58. Dio Cassius 58, 26, 1.
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Münze mit Bildniss: Visconti 3, t. VI, 2 = Percy

Gardner pl. V, 8 (6—11). Die pers. Geschicht

schreiber haben in ihren (unhistorischen) Listen

einen älteren Ardewän, so Tabari 707, 8. 709,

9 Ardawän al-asghanï; Hamzah 26, 16. 17 und

darnach Mojrael, Mirchond u. s. w. zwei; vgl.

ArSauir. 10) S. des vorigen, von Gotarzes ge-

tödtet, Tacit. 11, 8. 11) Artabanos IV, Zonaras

II, 18. Münze mit Bildniss vom Jahr 80—81

bei Percy Gardner, pl. VI, n° 15 ('ApTaßavou).

12) Artabanos, Wohlthäter seiner Mitbürger, er

hält ein Denkmal in Daphne (Antiochien) ao.

181, Chron. Pasch. 262, d (490, 9) = Alex. 614,

22. 13) Artabanos V, 215—224, S. des Vola-

gases V und Bruder des Volagases VI, Dio Cass.

77, 12. 19. 21. Herodian 6, 2. Ensebios II,

176. Agathias 2, 26. 'ApTC$àvn.ç, Agathang.

4, 24. Artabanes, Capitol. XV, 8, 3. Auf seiner

Münze mit Bildniss liest man in Pehlewischrift

Hartabê malkä, Thomas S. 127 = Percy

Gardner pl. VII, 19. Drouin, Revue archéol.

III, 4, 233, pl. n° 21. 22. Das Kürnämak (Nöl-

deke 36) nennt ihn Ardawän , die Armenier

Artevan, Faust. Byz. 4, 54. Lazar. Pharp. 7, 9.

Artavan, Mose 2, 65 (nach Bardesanes), Sebêos

10, 2. Tabari: Ardevvan el-aSghänl 707, 10.

709, 12. 711, 1 und Ardewän el-bahlawï

(pahlawl, d. i. der Parther) 816, 2; Alberünl

113, 21. 114, 17. 115, 23. 116, 19. 117, 13;

ein früherer das. 115, 11. 116, 16. el-Ardawän

bin Bätl (1. Nabätl, des Nabatäers). Yaqut 3,

134, 18; König der Nabatäer, das. 2, 375, 23.

Ardewän, Athir 208, 22. 209, 21; ein zweiter:

209, 23. 210, 20. 272, 9. 273, 18. Firdusi 5,

270, 55 und die Listen der Geschichtschreiber

Ardewän. Bildniss des Artaban auf dem Relief

des Artaxsatr I in Naq§-i Rustam, Stolze, Persepolis

Taf. 115. 14) Artavan, Saharüni, Fürst von

Wanand (ao. 336), Faust. Byz. 3, 14 (38, 21).

15) Artabannes, Armenier, von Sapor II zum

Satrapen von Armenien ernannt (368), Ammian.

Marc. 27, 12, 5 ; von Faust. Byz. scheint er (mit

dem Familiennamen) Karen genannt zu werden

(s. diesen); die Lesarten Arabanis, Arrabanes,

Arrabones lassen einen andern Namen, Aravan,

vermuthen, Saint-Martin bei Lebeau 3, 362. 16)

Artavan Ar§aküni, Eidam des Hmayeak Mami-

koni, Tsamtsch. 2, 148, 33; kam mit seinem

Bruder Gazrik nach Byzanz ao. 47 1 ; bei Theo-

phanes 'ApTdßctvo? icai KXeiévtiç (Theoph. contin.

213, 6); unter den Nachkommen des Artaban,

welche in Adrianopel wohnten, wird Maïktes ge

nannt (s. diesen). 17) 'Apxaßavrii, arsakidischer

Armenier, S. des Johannes, Anführer einer Truppe

Justinians in Afrika, Prokop 1, 513, 10. 2, 408,

10. Jordanes Romana 384 (ed. Mommsen 51, 20).

Agathias 1, 11. Theophanes 326. Artavan,

Bruder des Wahan, Tschamtschean 2, 241, 40.

249, 28 (ao. 545). 18) Persarmenier, Prokop

2, 494. 19) Feldherr des Hormizd IV, Theo

phanes 380; es ist der Feldherr des Xusrau I,

Ädarmahän gemeint, s. Saint-Martin bei Lebeau

10, 105, Note 4. 20) Artabän (arab., gelehrte

Form), Grossvater des 'Abdallah bin 'Aun, Tab.

2387, 8 (ao. 635).

d. i. dem Reinen Schutz gewährend.

'ApTaßapioq, Halbbruder des Artaxerxes I, Satrap

von Babel, Ktes. Pers. 38 (Lesart bei Photius,

al. 'Apîôpioç, 'Apßapioq).

Artabassis, ein Syrer, welcher dem Kaiser Vale

riana (254—260) Truppen stellte, Vopiscus

XXVIII, 4, 1.

'Apiaßoraq 1) Satrap von Kappadokien, Xenoph.

Kyrop. 8, 3, 18. 6, 7. 2) 'Артсфатгк, Vater des

Pharnazathres, Anführer der Inder im griechi

schen Feldzug, Herod. 7, 65. vgl. Artapates.

'ApTaßaZävn? s. Artawazdah n° 3 und Artobazanes.

'ApTaßaZoq 1) Meder, Freund des Kyros, Xenoph.

Kyrop. 1, 4, 27. 2) Perser, Führer der Pel-

tasten und Schleuderer unter Kyros, Xen. Kyrop.

5, 3, 38. 3) Perser, S. des Pharnakes, führt

die Parther und Chorasmier im griechischen

Feldzug, Herod. 7, 66; führt die Perser von

Plataeae zurück, 9, 89. Diod. 11, 31, 3. Plut.

Arist. 19, 4. Satrap in Daskyleion, Nachfolger

des Megabates, Thukyd. 1, 129. Feldherr des

Artaxerxes in Aegypten, Diod. 11, 74, 6. Ad

miral gegen Kimon 12, 3, 2. Artabazes, Sallust-

fragm. II, 53 ed. Kritz; Florus 3, 5 (63, 24).

Polyaen 7, 33, 1. 3. 4) wahrsch. S. des Phar-

nabazos und der Apaina n° 2, Schwager Da-

reios III, sowie des Memnon und Mentor, Strabo

578 (811, 25). Diod. 15, 91, 26. 16, 52, 4.

Arrian 2, 1, 3; princeps purpuratorum, Satrap

von Daskylitis unter Artaxerxes III, von Baktrien

unter Dareios III und Alexander, nach der

Schlacht bei Issos mit seiner Gattin und ihrem

Sohn Ilioneus in Damaskos gefangen, Demosth.

4, 24. 23, 154 ff. Klearchos von Soloi bei Athen.

256 (2, 71, 23). Curtius 3, 13, 13; Arrian 3,

21, 4. Polyaen 7, 33, 2; Vater von 11 Söhnen

und 10 Töchtern, worunter Ariobarzanes, Ar-
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sames, Pharaabazos, Ilioneus, Kophen, Artakama,

Artonis, Barsine. vgl. Judeich 204. 5) 'Арта-

7Tot£oç, König von Charakene, Münze mit Bild-

niss (ao. 62 vor Chr.) Visconti III, pl. IX, 10;

vgl. n° 6. 6) Artabäz malka, Münze von

Charakene, Drouin, Revue numism. III, 7, 1889,

230. pl. V, 6 bis VI, 34. Dieser müsste der

von Pseudo-Lucian, Makrob. 16 (642) als 7. Nach

folger des Tiraios genannte 'ApTmraîoç sein, da

die Münze von n° 5 älter ist als die des Tiraios.

7) S. des Parthers Artaban V, Münze mit Bild-

niss und der Aufschrift Artabazu malka (säh)

vom Jahre 227, Longpérier pl. XVIII. Percy

Gardner pl. VII, 20.

d. i. reinen Arm habend (d. h. der seinen Arm,

seine Kraft in Reinheit [Frömmigkeit] gebraucht).

'Apraßris s. 'Артацп.?.

'ApTaßibn?, Name eines bfjjioç, einer der 7 hoch-

adlichen Familien der Perser, welche regiert

und krönt, Theophyl. Simoc. 153.

Artadat, aramäisches Siegel, Layard, Nineveh a.

Babylon S. 606. s. ParSandat.

'АртаЬоОкта, Arsakidin, Gattin ArdesTr's I, Aga-

thangelos 5, 49 (fehlt im armen. Text); im Kär-

nämak fehlt der Name (Nöldeke Kämämak 24),

bei Firdusi Guiñar; 'Арта ist aus Artabanus ge

kürzt, und A. war wohl die Tochter, nicht eine

Dienerin des Artaban; vgl. Patkanean, Mate

rialien zum armen. Wörterbuch 1, 21. v. Gut-

schmid, DMG. 31, 6. Ein Kurdenstamm in Pars

heisst Ardaduxti(yeh) (de Goeje Äzadduxtiyeh)

Istachri 115, 2.

'ApTaqpépvriç, 1) S. des Hystaspes, Bruder des Da-

reios I, Satrap von Lydien, Herod. 5, 25. 30.

С. I. Gr. II, 302 (Mann. Par.) Z. 62. Diod. 10,

25, 2; Justin. 2, 10; bei Ktesias, Pers. 14, ist

er einer der Sieben (statt des Indaphernes), nach

Aeschyl. Pers. 776 tödtet 'ApTacppévriç den Merdis,

bei Hellanikos Aacpépvnç (für 'Ivbacpépvnç, Scho-

lion zu Aesch., Müller, Fragm. I, 68 n° 167).

2) S. des vorigen, bei Marathon geschlagen (490),

führt die Lyder unter Xerxes, Herod. 6, 94. 7,

74. Aeschyl. Pers. 21 ('ApTCKppévnç). Müller,

Fragm. I, 550, 62. Dio Chrys. XI, 1, 211, 10.

Pausan. 1, 32, 7. С. Nepos I, 4, 1. Philo-

stratos, Vita Apollon. 1, 25, 2. 3) Gesandter

Artaxerxes I an die Spartaner, von Aristides

gefangen und zurückgesendet (ao. 425), Thukyd.

4, 50. 4) Feldherr des Pharaabazos, der dem

in Kaunos bedrängten Konon zu Hülfe kam, ao.

395, Diod. 14, 79, 5. 5) s. Phrataphernes n» 1.

Justi, Ferd.. Iranisches Namenbuch.

6) S. des Mithradates VT von Pontus, befand

sich im Triumph des Pompejus, Appian bell.

Mithr. 108. 117.

'ApTa-fép0nç 1) Chiliarch des Fussvolks unter Kyros,

Xen. Kyrop. 6, 3, 31. 33 (Var. 'Артатираа?).

7, 1, 22. 27. 28; Tzetzes 3, 717. 2) Reiter-

obrist des Artaxerxes II, von Kyros, wie man

sagte, erlegt bei Kunaxa (3. Sept. 401) Xen.

Anab. 1, 7, 11. 8, 24. Plut. Artax. 9, 1 (Führer

der Kadusier; nach Ktesias).

'ApTaîoç 1) König der Meder, Vorgänger des Ar-

tynes, Ktes. Pers. Fragm. 27 (vulg. 'Apffcûoç)

bei Diod. 2, 32, 6 u. Nikol. Damask., Müller,

Fragm. III, 359. 360. vgl. Oppert, DMG. 30, 4.

Mèdes 20. Nöldeke, Aufsätze 3. 2) Achaeme-

nide, Vater des Artachaies und Azanes, Herod.

7, 22. 66. 3) Artäi-Wlräp, zoroastrischer Hei

liger zur Zeit Ardeslr's I (in Wirklichkeit nicht

vor Ende des 4. Jahrb.), dessen Vision vom Leben

im Jenseits das Ardä-Wiräf-nämeh , nach der

Mitte des 9. Jahrh. verfasst, enthält (herausg.

von Haug und West, Bombay 1872; übersetzt

von Barthélémy. Paris 1887). Die Perser wurden

von ihren Nachbarn 'Apraîoi genannt, Herod. 7,

61. pehl. artäi stark (Ganjeshayagan 19, 13,

vom Wind), Held (Yätkäri Zarlr. § 29).

Artaces 1) König von Iberien, s. Artokes. 2) Artak,

Fürst von Harkh in Armenien (ao. 350), Geneal.

St. Greg. 24 b. 3) Artak, Name mehrerer arme

nischen Adlichen zur Zeit des Aufstandes War-

dan's (451), ein Rëschtûni auf Seiten der Perser,

Elis. 196 \ 213\ ' Palüni, fiel bei Avarayr Elis.

222ъ. Lazar. Pharp. 124, 5. Fürst von Mok,

' Lazar. Pharp. 75, 17. 122, 20. 4) Ardaq, Bi

schof von Maskna d'Qurd, 430, Guidi, DMG. 43,

396, 15. 5) Artakë, Siegel, Mordtmann, DMG.

18, 26, n° 66 (T. III, Reihe 2). Artakë zi Rêw,

Siegel, Mordtmann DMG. 18, 30, n° 84 (T- Ш,

2) Justi, das. 46, 284. 6) Pahlavüni, Nach

komme Gregors des Erleuchters, Vorfahr des

Gregor Magistros, Tschamtschean 2, 939, 22.

verkürzt aus Arta-x§apra mit Affix ka, s. Guidi,

DMG. 43, 396, Not.

'Артакаца, T. des Artabazos., Gattin des Ptole-

maios I (324) Arrian 7, 4, 6; in den Auszügen

des Photius (ed. Blancardus S. 599) 'Apiarávav

(Accus.).

'Артакаца? 1) Satrap von Phrygien unter Kyros,

Xen. Kyrop. 8, 6, 7. Tzetzes 1, 73. 2) Satrap

von Phrygien unter Artaxerxes II, Xen. Anab.

7, 8, 25 (Zusatz). Arrian 7, 4, 8.

5
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'Apxaxairiç, Achaemenide, ein Riese von über 8 Fuss

Grösse, S. des Artaios, leitete die Arbeiten am

Athoscanal, starb während derselben und ward

von den Akanthiern als Heros verehrt, Herod.

7, 22. 117. Vater des Otaspes und Artayntes,

Herod. 7, 63. 8, 130. — vgl. Oppert, J. as. IV,

17, 268. d. i. von reiner (erhabener) Anlage,

Sinnesweise (awest. haya, Nom. haem, woraus

pehl. np. xlva).

'ApTdEàvnç, Satrap und Feldherr des Bryaxes,

Theodor. Prodrom. 338, 9.

'АртаЕатпд, Eunuch des Artaxerxes II, Chariton V,

2, p. 107, 7 (ungeschichtlich).

Artax§a9rä (6r ist Ein Zeichen), altpers., in der

babyl. Uebersetzung ArtakSatsu, in der susischen

Artaxcaarëa; aegypt. (auf der Vase, s. u.) Artt*xáe§

s. Lauth, Abhandl. Münch. Akad. XIII, 1875,

3, 95. 1) Artaxerxes I Langhand (Maxpoxeip,

Plut. Artax. 1,1. np. Arda§Ir-i diräzdest, Mirch.

1, 187, 16), S. des Xerxes I und der Amëstris,

464—424, Inschrift von Susa 1, 2. 4. Inschr.

des Artaxerxes III Z. 20. Inschrift von Hamadän

2. 3. Porphyrvase in S. Marco zu Venedig, wo

ArdaxßaSda steht, Kossowicz, Inscript. palaeo-

pers. S. 107 ; griech. 'Apra&pEnç Herod. 6, 98, 7,

106. 151. Thukyd. 1, 104. 'ApxogdpEnÇ Ktes.

Pers. 29. Strabo 49 (64, 9). C. Nepos XXI,

1, 4. Plut. Alkib. 37, 4. Artax. 1, 1. Reg.

apophth. (Opera ed. Reiske VI), p. 662; hebr.

(aram.) Artaxsastä Ezra 7, 7. ArtaxSastä Ezra

4, 7. Neh. 2, 1; daher im Fihrist 246, 21 und

Eutych. 1, 262, 19 Artaxsäst; Ardaslr Bahman

tawïlu '1-yadain (Langhand) Albërûni 37, 10 (44).

Artaxíast 89, 9 (101). ArdaSir bin Axaswëros,

genannt MaqröSir 111, 14 (115). ArdaSir ihn

Dura (letzterer Name unrichtig) Schahrastäni 2,

117. 159. Münzen mit dem Bildniss des Königs

s. Babelon II, pl. n° 22—27. 2) 'АртоЕартк,

Paphlagone, Eunuch unter Artaxerxes I und Da-

rcios II, Ktes. Pers. 39. 40. 47. 49. 3) Arta

xerxes II Mnemön (pers. Abiyätaka, s. Oppert,

Mèdes 229), S. des Dareios II und der Pary-

satis, geb. 452, reg. 404—358, Inschr. von Susa 1.

Hamadän 1. Inschr. des Artaxerxes III, 17.

Xenoph. Anab. 1, 1, 1. Hellen. 5, 1, 31. Inschr.

am Nemrod-Dagh, Puchstein 283. 305; lykisch

Ertaxssiraza, Obelisk von Xanthos Ostseite 58—59

(Six, Revue numism. III, 5, 7); 'ApraEépHnç,

Phainias bei Athenaios 48 (1, 113, 6). Strabo

656 (915, 20). Diod. 13, 108, 1. Arrian 1,

12, 3. Polyaen 7, 14. Himerios Ecl. 31, 8.

'ApToEépSnç Ktes. Pers. 1. 49. 'АртаЕесгап?,

Inschr. von Tralles, Le Bas-Waddington 1651;

von Mylasa C.I.Gr. II, 468, n° 2691, c. d;

'Артао-ëo-o-tiÇ das. II, 583, n° 2919. 'ApxoEépgriÇ

das. n° 2374 (Marmor Parium). ArtaxäSt, Fihrist

245, 24. Eutych. 266, 2. Artax§ast, Albërûni

89, 11 (101). ArdaSïr bin Därä 111, 17 (115).

Münzen mit Bildniss bei Babelon II, pl. 2,

n° 8—11. vgl. 'ApcrÎKaç. 4) Artaxerxes III Ochos,

S. des Artaxerxes II und der Stateira, 358—336,

Inschr. zu Persepolis 7. 11. 27—28. 31. Aman

2, 14, 2. Diod. 15, 93, 1. С. I. Gr. II, 469,

n° 2691, е. 'Артштесго-п? das. n° 2919; Artaxsast

Oxüs, Eutych. 1, 266, 6. Oxus, Albërûni 89,

12 (101). Ardaslr der dritte 111, 18 (115).

vgl. Ochos. Münzen mit Bildniss: Babelon IL

pl. 2, n° 12—15. 5) Artaxerxes IV nannte sieh

Bëssos ao. 330, Arrian 3, 24, 3. 6) Ardeslr,

S. des Blzen, Enkel des Gëw, zur Zeit Lohrasps,

Fird. 4, 346, 814; Pehlewän des Bahman, Mojmel,

Joum. as. IV, 1, 417, 12. 7) Ardeslr, S. des

Gustäsp, fällt in der Schlacht zwischen GuStäsp

und Arjäsp, Fird. 4, 400, 495. Dies ist wohl

der Ritter (Ardesïr-i suwär) Fird. 5, 352, 249.

8) ArdeSlr nennt König GuStäsp seinen Enkel

(Sohn Isfendiärs) Bahman diräzdast (Langhand

[vgl. Fird. I, 122, 93] s. n° 1) Fird. 4, 700, 4060.

Tabari 686, 13. 687, 2. 3. 4. 7. Yaqnt 3,

189, 7. Artaxslr, Bahman ya§t bei West P. T.

1, 193. 198; Kai Arda&îr Bahman bin Isfendiär

mit dem Beinamen tawïl al-bä' (langarmig, eigentl.

lang nach seinen ausgestreckten Armen). Albërûni

105, 4 (112) unhistorisch mit Artaxerxes I iden-

tifizirt. Seine Mutter war Asturiä, eigentlich

Astär, die von Tälüt (Saul) abstammte (Esther),

Tab. 688, 1. Astür, Mojmel, J.as. III, 11, 173, 8.

9) ArtaSir, ein parthischer König (unhistorisch),

S. des Ar§ak, Sebëos 10, 1. Auch in einem

parthisch-gilanischen Stammbaum bei Zehlreddin

152, 3 findet sich ein ArdaSïr bin Flrflz, Nach

komme des ASak. 10) Dynast der Persis, Ar-

daxcatr, HartaxSatr, Ardax§atr, Münzen mit Bild

niss: Levy, DMG. 21, Taf. I, n° 12. 14. (15»).

Mordtmann, Zeitschr. f. Numismatik 4. 1877.

S. 158, n° 6. 7. 8. Taf. 1, n° 7. 11) Dynast der

Persis, Sohn des Dariaw, Artaxsatr, Gobineau,

DMG. 11, 702 n° 6. Levy das. 21, Taf. 2, 9, 10.

(hier . . taxSatr) Thomas p. 134. Mordtmann, Zeit

schrift f. Num. 4, 173 n° 79—95, Taf. 2, 14.

Drouin, Revue archéol. III, 4, 165, PI. 5, 6.

Markoff 45. 46, Pl. I, n° 688. Dieser ist der
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'ApTaEépgriç in Pseudo-Lucians Makrob. 15 (642).

vgl. v. Gutschmid, Gesch. Iran's S. 159. 12)

ArtaxsaSt, S. des Xöllt, einer der 12 Magier,

welche Jesus besuchten, d h. ein parthischer

Fürst, Castellus s. v. magu&o (nach Bar Bahlfll).

Assemani III, 316, 38. Budge 93, 8 (Artax§I§t);

in einer andern Liste verkürzt Tax§a§. ArtaxsaSt,

der zweite der 3 Magier, Bar Bahlfll bei Hyde,

Vet. Pers. relig. hist. 383. 13) Dynast der

Persis, S. des Minuëihr II, Thomas pl. 1, n° 3.

Mordtmann, Zeitschr. f. Num. 4, 183, n° 148—153.

Taf. 2, 26. 14) Artaxares, König von Adiabene

(Mitte der 20er Jahre des 1. Jahrh. vor Chr.)

Monum. ancyr. 6, 1. 15) Ardaslr, S. desPapak,

Enkel des Sasän, erster sasanischer König, 226

bis 241 ; in seinen Inschriften in Naq§-i Rustem :

Artaxsatr, in der griech. Uebersetzung 'Арта-

Eâpriç; die Pehlewi-Form des Namens ist alter-

thümlich-amtlich, wie die Form Artaxerxes bei

Dio, Herodian, Lamprídius, Zosimus u. s. w.;

'Apxaoipaç, Agathangelos 5, 49. 'ApTctcreipaç

90, 22. 'Артогёарп?, Sohn des Sasan und der

Frau des Pabek, Agathias 2, 26. 'Артштпр

Georgii Pisidae Heraclias 2, v. 173 (ed. I. Bekker

S. 86); Xerxes, Eusebios II, 179. Syr. Artaglr,

Ardaslr, Ardaxslr, Guidi's syr. Chronik übers, v.

Nöldeke 42; bei Mose 2, 69. Lazar. Pharp.

7, 9. Sebëos 11, 20 Artasir von Stahr (Istaxr),

Sohn des Sasan: ArdaSlr-i Bäbegän Fird. 5,

276, 118. Baihaqi 105, 18. ArdaSïr bin Bäbek

Tabari 707, 10. 813, 5. Fihrist 239, 21. Eutych.

1, 366, 13. Albërflnl 121 ff. Athir 209, 24.

210, 21. 272, 16. 20. Hamzah 14, 19. 19, 19.

Mirchond 1, 220, 9. ArdaSlr-i PärsI, Baihaqi

104, 8. In der sagenhaften Geschichte ein Sohn

(Nachkomme) Därä's II, Tabari 700, 5. Bild

nisse auf der Gruppe von Naq§-i Rustam, Flan-

din et Coste, Voyage en Perse, Atlas (Paris

1843—1854) pl. 182 und Fïrflzâbâd, das. pl. 44.

Ker Porter, Travels I, 548 pl. XXIII. Stolze,

Persepolis, Taf. 100. 101. 115. Auf Münzen:

Visconti III, T. 8, 1. 2. v. Sallet, Zeitschr. f.

Num. XIII, 1885, S. 65. Taf. III, 3. Dorn-

Barthol. T. 1 (die Münze bei Visconti 2 hielt

Rodnlphus Pius Carpensis Cardinalis für eine

solche des Artaxerxes II Mnemon, und daher

ist dessen Bildniss in des Paulus Jovius Elogia

viror. illustr. III. Basil. 1575 p. 5 nach derselben

gestochen). 16) Ardeêîr, S. des vorigen, Tabari

817, 4. Athir 274, 6. 17) Ardeslr II, S. des

Hormizd II, Stiefbruder Sapors II, vor seinem

Regierungsantritt als Statthalter (Malkä) von

Adiabene oft in den syr. Martyrologien genannt;

regiert 379—383. 'АртаЕпр Agathias 4, 26.

'ApTctEtîpoç Theophanes 1, 93. ArtaSlr, Assemani

189" (ao. 343). Mose 3, 51. Sebëos 17, 22.

Ardeslr nlkukftr (der gütige, arab. Jamil der

schöne, jüngster Bruder Schäpurs) Fird. 5, 476,

625. 482, 15. Tabari 846, 4. Hamzah 15, 9.

20, 10. Albërflnl 121 ff. Athir 285, 14. Mir

chond 1, 226, 25. Bei den Armeniern ist Ar

tasir ein Sohn Säpuh's, also Bruder Sapors III ;

so auch bei Eutych. I, 472, 6. Münzen mit

Bildniss: Dorn-Barthol. Taf. VIII, n° 10—15 (Ar

taxsatr). 18) Artasir, S. des armen. Sparapet

Manuel (ao. 382), Faust. Byz. 5, 44 (256, 21).

19) Arëil (Artziflgh), S. des Mirdat IV, K. von

Iberien 410—434, Mose 3, 60. Königsliste des

Mëxithar von Ayriwank (Warëil). Brosset, Hist.

1, 145. Deux historiens armén., Petersb. 1870,

Seite 15. 20) Artasir, S. des Wram-Sapflh,

früher Artases genannt , letzter Vasallenkönig

von Armenien, f 429, Mose 3, 58. 21) Artasahr,

Bischof von Armenien, ao. 430, Guidi, DMG. 43,

396, 14. 22) Ardasër, S. des Arzaxä (?), Mär

tyrer unter Yezdegerd II, Hoffmann 52. 23)

Atgir, S. des Wasak, Fürst von Siunik, 505 bis

513, Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb. 4, 1862,

504. 24) 'Apxaaipriç, Doryphore (Satellit) des

Altaban, eines Heerführers Justinians, Prokop

523. 'ApTcttfripioç, Theophanes 331. ArtaSir

Arsakflni (Arsakide), Tschamtsch. 2, 249, 30.

25) Ardeslr, Möbedan Möbed unter Përôz, Ka-

wäb und Xusrau I, Fird. 6, 116, 136. 118, 144

etc. 26) Ardeslr, Vater des Sahrlrän, s. diesen

(Sahrwaraz). 27) Ardasïr III, S. des Sërôë (Sl-

rflyeh) 628—629; ArtaSir, Sebeos 20, 12. Mose

von Kalankatuk bei Brosset, Hist., Addit. 493.

'Abetfrip, Theophanes 504. Cedrenus 1, 735.

Ardeglr, Tab. 1061, 12. 2023, 7. Eutych. 2,

253, 14. Hamzah 16, 5. 21, 13. Fird. 7, 406.

Albërflni 122 ff. Athir 364, 6. Mirch. 1, 241, 8.

Münzen mit Bildniss und Legende Antaxsatn (n

für r, wie in der Buchschrift): Bartholomaei-

Dorn Taf. 31, n° 1—5. 28) Siegelsteine : a) mit

Bildniss: ArtaxSatr K(erm)än, Thomas, J. as.

Soc. XIII, n° 4. Mordtmann, DMG. 18, 3, n° 1.

Horn, DMG. 44, 660, n° 604. b) Ardaxsatrë zi

Narsehë, Mordtmann, DMG. 18, 24, n° 56 (Taf. I).

Justi das. 46, 283. c) (A)rtasïr-i ÂtaSë zi Ml-

nôëir-yazd sahpuhri-ädflri, Mordtmann, DMG. 18,

26. 27, n° 70 (Taf. I), Justi das. 46, 283. 29)
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АгбН und Mihr, georgische Könige der Chos-

roendynastic , regierten zusammen , Königsliste

des Mxithar von Ayriwank; Mihr f 715, Aröil

727, Brosset, Hist. 1, 248. Introduction L.

30) Ardeëïr bin Babek, Vater des Abi '1-Mihr-

wân, Vorfahr des arabischen Schriftstellers Abu

'1-qäsim 'Obaidallah, Fihrist 131, 7. 31) Nafls

Abü '1-fath Mohammed, S. des Ardaslr, Statt

halter des Jeläl ed-dauleh in Basrah ao. 1028,

Athir 9, 258, 16. 32) Husäm ed-dauleh Ardeslr,

S. des Saif ed-dauleh B&harb, 16. Fürst der

Dynastie Bädüsepän in Rustemdär, reg. 25 Jahre (?),

t 1046, Zehireddm 55, 6. 149, 11. 320, 16.

33) Abu '1-Hosain ArdeSlr, S. des Mansür, aus

einem Dorf bei Marw, Prediger in Baghdad ao.

1093, Athir 10, 153, 13. Sein Sohn Abu Mansür

al-Mozaftar ibn Abi '1-Hosain Ardaslr war ge

boren 1098 und f 1152, Yaqut 3, 161, 8. Ibn

Xall. n° 733 (III, 365). 34) Husäm ed-dauleh

âah Ardeslr, S. des 'Alá ed-dauleh Hasan, 7. Fürst

der 2. Bawenddynastie in Mäzenderän (Berg-

fttrsten), reg. 34 Jahre 8 Monate, 1173—1207,

Zehiredd. 71, 17. 72, 10. 79, 14. 245, 15. 16.

251, 9. 12. 255, 13. 324, 7. 35) Artasir, S.

des Wehuman (Bahman), schrieb eine Hand

schrift des Awesta in Yezd 1184, Westergaard,

Zendawesta Pref. 3. 36) Ardeslr, S. des Kl-

nax""âz II, Nebenlinie der 2. Bawenddynastie in

Mäzenderän, Zehiredd. 270, 14 (fehlt in den Ge

nealogien des Anhangs 264, 14 und 271). 37)

Husäm ed-dauleh ArdeSlr, S. des Faxr ed-dauleh

Namawer, Zehiredd. 81, 14. 148, 18. f 603

(1206/7) 83, 17 (scheint unrichtig). 38) Husani

ed-dauleh Ardeslr, S. des Klnax^az III, erster

Fürst der 3. Bawendlinie in Mäzenderän, reg.

12 J., 1237—1249, Zehiredd. 82, 4. 264, 14.

270, 13. 271, 6. 324, 11. al-Ghaffärl bei Rieu

114*. 39) Artasir, S. des Sahnsah und der

Nazovd, Tschamtsch. 3, 261, 8. Brosset, Hist. 1,

568. Addit. 362. 40) Ardeslr, S. des Behramsäh

und Vater des Sahriär, Ferldün, Isfendiar und

BehrämSäh, Destür in Kirman, Sad-der bei Hyde

445. 41) ArtaSïr, S. des 1гёб, Vater des Satn-

ayär, West, P. T. TV, XXXV. 42) Artailr,

Gelehrter in Turkàbad bei Yezd, Vater des

Wahram, des Vaters des Mahwindät, der 1659

eine Handschrift des Dlnkart schrieb, und des

Artasir, des Vaters des GuStâsp (neupers. Namen

formen), West, P. T. IV, XXXVI. 43) Arßil

(gcorg.), S. des Bagrat von Muxran (in Karthli),

Bruder des ASothan, Waxtang und der Dedis-Imedi,

Vater des Erekle (Heraklios), f 1582, Brosset,

Mém. 6, 5, 1843, 192. 227. 242. Hist. 2, 27. 31.

44) АгбП, S. des Waxtang V Sahnawaz und der

Rodam, Fürst in Kuthais (in Imereth), dann in

Kaxeth und Imereth, Gatte der Tochter des

Nodar und der Kethewan, Schwester Erekles I,

geb. 1647, f 1712, Brosset, Mém. 6, 5, 1843,

206. 301. Hist. 2, 75. 280. 45) Argil, S. Giorgis,

eines Sohnes Alexanders von Imereth; letzterer

war ein Sohn des Königs Salomo (seit 1752),

Brosset, Mém. 6, 4, 1840, 520. 46) ArdeSîr

Mïrzâ Mulk-ara (das Reich schmückend), Statt

halter von Asteräbäd, 1861 abgesetzt, Melgunof,

das Südufer des Kasp. Meres 152. 47) ArdeSarji,

Parsiname (Ji bezeichnet einen Gelehrten oder

Priester), Jamaspji D. Minocheherji, Pahlavi Diet.

CLVII.

Die Namensform Artaxerxes ist ans Arta-

xesses nach Xerxes umgeformt; die Form mit

sahr ist die gesetzmässige neuere Weiterbildung

von Artax§a9rä, während Artaxares die Koseform

(Affix ara) aus dem abgekürzten Arta-x§- ist;

hieraus entstand das neuere ArdaSer mit Anleh

nung an §er (später sir), Löwe; vgl. W. Schulze,

Zeitschr. f. vergl. Sprachf. 33, 217; nach Herod. 6,

98 bedeutet der Name цёт«? àpriioç (unrichtig).

Deminutiv: ArdeSlrek, ein Hirte in Tabarisrän,

ao. 783, Zehiredd. 157, 12.

ArtaxSatrdüxt Arkarö parwart , Umschrift eines

Siegels, in der Mitte: Garmlkö. Mordtmann,

DMG. 31, 583 n° 1. vgl. Justi das. 46, 283.

. . . . dflxt Arkarôë räst, Mordtmann, DMG. 18,

23, n° 49 (Taf. 4, 4).

Artax§atr-nadax s. Sapur n° 13, g.

Artaxsatr-önüm-i Minoëitrë , Siegel mit Bildniss,

s. de Sacy, Mém. sur diverses antiq. de la Perse

209, pl. VIII, 17. Horn, DMG. 44, 651. 45, 431.

'ApiaEiaç 1) König von Armenien, Vasall der Se-

leukiden, fiel nach der Schlacht bei Magnesia

(190) von Antiochos dem Grossen ab, ward von

Antiochos Epiphanes gefangen, aber wieder frei

gegeben und regierte bis nach 161, wahrschein

lich bis 159; er war der Freund Hannibals,

Polyb. 25, 2, 12. Diod. 31, 17* (Müller, Fragm.

II, X, IX). Strabo 528 (742, 24). Appian de

reb. syr. c. 45. 66. Strabo 528, 531 (742, 27.

747,15). Plut. Luculi. 31, 3 ('ApT<téaç). Tscham-

tschean I, 204, 8. 2) ArtaSês I, S. des ArSak,

118—94, Mar Abas Qatinä bei Mose I, 11 (12);

II, 7. 11. Sebëos 10, 13. 3) Arrases, S. des

Artasès, Enkel des Arsak, Bruder Tigrans, Mose
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2, 24. 4) Artaxias, S. des Artavazd, von Ar

menien, 34—20. Joseph. A. Jud. XV, 5, 3.

Tacit. 2, 3. Dio Cassius 49, 39, 6 ('АртаЕтк).

Mose 2, 24 (Artases). 5) Artaxias, armen. Name

des Zeno, S. des Polemo I von Pontus und der

Pythodoris, von Germanicus auf Wunsch der

Armenier zum König eingesetzt, 17—35; sein

Nachfolger ist Arsaces, Sohn Artaban's III,

Tacit. 2, 56. 6, 31 (37). Dio Cassius 58, 26, 1.

6) Artases, S. des Sanatrük, Vater des Artavazd,

78—120. Mar Abas Qatina bei Mose 1, 30.

Aristón von Pella das. 2, 60. Bardesanes das.

2, 61. Sebêos 10, 17. Es soll der Axidares oder

Exedares der Griechen und Römer sein, der ca.

100 bis 113 regierte, doch widerspricht die

ihm von den Armeniern gegebene genealogische

Stellung dieser Ansicht. 7) ArtaSes, ein S. Ti-

rans II, an K. Julian vergeiselt, Mose 3, 13.

8) Artases Mamikoni, S. des Sparapet Manuel

(ao. 382), Faust. Byz. 5, 37 (242, 20). 9) Ar

tases, S. des Wram-Sapuh, als König ArtaSir ge

nannt, 429 von Bahram V entthront, Mose 3,

55. 58. Elisaeus 184*. Lazar. Pharp. 35, 13.

10) ArtaSës, S. des Hmayak (Bradera Wardan's)

und der Dzovik, Laz. Pharp. 192, 8. Asolik 113.

Bei den Armeniern ist ArtaSës 1) ein Sohn des

Parthers Arsakes I und Vater Arsakes des Grossen

(Mithradates I), Mar Abas Qatina bei Mose II, 2

(ungeschichtlich). 2) ein Sohn des Parthers Ar-

êavir (Phraates IV), also Artaban III, Labubna

bei Mose 2, 27. 28. Sebêos 9, 33. Tschamtschean

1, 283, 31. 299, 24. — awest. *aschax§ayäs, altp.

*artax§ayas.

Artamenes s. Artamnes.

'Артацпд 1) Fürst (äpxiuv) von Phrygien, Verbün

deter des Kroisos und der Assyrer (Babylonier)

gegen die Meder, ao. 559, Xen. Kyrop. 2, 1, 5

(al. 'Артакаиас;); in der georgischen Sage (Klap-

roth, Reise in den Kaukasus II, 83) ist Ardam

Satrap des Ferldün in Georgien. 2) Vater des

Atiuhi (s. 'Abeûnç) und Aliurta. 3) Baktrier,

fiel bei Salamis, Aeschyl. Pers. 318 (Var. 'Apiaßn?).

4) S. des Juwänäh, Kurdenhäuptling in Pars,

Ibn Chordadhbeh 47, 10. — aus Arta-m(enes).

'ApTanvnç 1) S. des Smerdis, des Sohnes des Gallos,

und Vater des Anaphas, Diod. 31, 19, 1 (ange

schichtliche Genealogie der kappadok. Könige);

bei Justin 27, 3 Artamenes, König von Kappa

dokien; zu lesen Ariamnes für Ariaramnes, s.

diesen n° 2. 2) Artamenes (al. Ariamenes), älte

ster vor der Thronbesteigung dem Dareios I

und der Tochter des Gobryas geborner Sohn,

Justin. 2, 10 (bei Herodot Artabazanes); s. Aria

menes.

'Apiâvnç 1) S. des Hystaspes, Vater der Phrata-

gune, Herod. 7, 224. 2) Nachkomme des Za-

riadres, Fürst von Sophene in Kleinarmenien,

von Tigranes I besiegt, Strabo 532 (747, 26).

vgl. 'Араакп? n° 13. 3) Arten, armen. Füret von

Gabelean (ao. 451) Elisaeus 213\ Lazar. Pharp.

Abelean, auf Seiten der Perser 114, 14. 125, 30.

4) Artanë zi Tamäta(n), Siegel, Thomas, J. As.

Soc. XIII, n° 26 (dieser Stein ist eine Nachbil

dung mit schlechter Schrift). Mordtmann, DMG.

18, 12, n° 13 (T. III), vgl. Asanemanh.

Artanöböcat (?), Dynast in Persis, Münze mit

Bildniss: Zeitschr. f. Num. IV, 1877, Taf. II,

n° 17.

'ApTaoÉoç 1) Führer des Fussvolks unter Kyros,

Xen. Kyrop. 6, 3, 31 (Var. 'ApxaßaZoq) ; daraus

Tzetzes 3, 717. 2) Freund des Kyros des jun

gem, Xen. Anab. 2, 4, 16. 5, 35. Wohl derselbe

Name wie Artawazdah (Z für zd).

'ApTcnràvnç s. Ârtabanos.

'Артатгатп? 1) Freund des Kyros des jüng., stirbt

in der Schlacht bei Kunaxa (401) Xen. Anab.

1, 6, 11. 8, 28 ('Артатгата?). Aelian 103, 13.

2) K. von Armenien jenseit des Euphrat, zur Zeit

des Pompejus (ao. 65), Appian bell. civ. 2, 71.

vgl. Ardoates, Artabatas; awest. aschapäta, vom

Genius der Reinheit beschützt.

'Артаттп?, Satrap des Bryaxes, Theodor. Prodrom.

368, 479. 394, 285.

verkürzt aus dem vorhergehenden Namen.

'Артарю? s. Artabarios und Ardaros.

Artasahr s. Artax§a9rä.

ArtaSäx, S. des Hormuz, Vater des Rasnian(?) im

Stammbaum der Arsakiden, Tabari 708, 13. —

np. Säx (Spross, wie Fird. 2, 406, 2499).

Artasamay, T. des Artases, Schwester Tigran's I,

Gattin Mithridates V (VI) von Pontos, Mose

2, 11.

Artasari, Füret von êurdira (in Atropatene) ao. 827,

Inschrift des Obelisken Salmanassars II, Winckler,

Keil. Bibl. 1, 148.

Artaêin 1) Mamikonier, Vater des Riesen Manuel

und Koms, Faust. Byz. 5, 37 (239, 16); hiernach

Tschamtschean 1, 736, 40. 2) 'ApTaoivriç, Perser,

kämpft unter Beiisar in Italien, Prokop. 2, 150.

Wohl derselbe wie 'ApTao"eipn.ç, Doryphore Be-

lisar's, Prokop 2, 324.

'АртаСиро? 1) Hyrkaner, Vater des Artabanos
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n° 2, Günstling des Kambyses, Freund der 7 Ver

schworenen, f 485, Ktes. Pers. 9. 2) Feldherr

des Dareios II, Ktes. Pers. 50. 3) sog. Auge

(Polizeibeamter) des Artaxerxes II, welcher die

Nachricht vom Tode Kyros des jung, brachte,

Plut. Artax. 12, 1 (nach Ktesias). 4) Vater des Oron-

tes in einer Inschrift aus Poirajik bei Pergamon,

Th. Reinach, Revue histor. XI, 1886, S. 472. In

der Inschrift einer Stele des Nimrod-dagh er

scheint unter den pers. Ahnen der Könige von

Kommagene ein 'Apraffoupaç, Vater des Aroandes,

des Gemahls der Rhodogune, Tochter Arta

xerxes II. Mit ihm identisch scheint Artasyras,

Satrap von Hyrkanien, welcher von Artaxerxes

abfällt, Nikolaus, Müller, Fragm. III, 406. Puch

stein S. 283. 284. 305.

d. i. der reine (erhabene) Starke (Held).

'Артошктп.?, S. des Cherasmis, Satrap in Sêstos,

Führer der Makronen und Mosynoeken unter

Xerxes, Herod. 7, 78. Seine Gattin Sandauke

und ihre 3 Söhne wurden gefangen und vor der

Schlacht von Salamis von Themistokles geopfert

Plut. Themist. 13, 2; er selbst 479 gefangen und

auf einem Bret (ffaviç) gekreuzigt, Herod. 7, 33.

9, 119 ff. Pausan. 3, 6,4. — awest. *aschaox?»a

(uxï>a Wort).

'ApTaûvrti, T. des Masistes, Gattin des Dareios, des

Sohnes Xerxes I, Herod. 9, 108.

'ApTdûvTTiç 1) S. des Ithamitres, Führer der Paktyer,

ao. 480, Herod. 7, 67 (al. 'ApTÛvTnç). 2) S. des

Artaehaies, Herod. 8, 130. 9, 102. 107. — d. i.

awest. *aschawanta (reines [frommes] Gemahl

habend).

*Artawahista, altpers., AschawahiSta, awest., ASa-

wahist, pehl., S. des Frehsrös, Vater des Admet,

Mobed, Bundehesch bei West P. T. I, 148. — nach

dem Engel (Amescha-spenta) dieses Namens be

nannt, s. Spiegel, Eran. Alterth. 2, 34. Williams

Jackson, Avesta Grammar XXV.

Artawardiya, babyl. Artawarziya, Feldherr des

Dareios I, Inschrift von Behistän 3, 30 ff. — awest.

*aschawerezya (reines wirkend).

Artawazdah (nicht überlieferte altpers. Form), im

Awesta ASawazdanh 1) S. des Thrita, des Sohnes

des Säyuidri, yt. 5, 72. 13, 113. 2) S. des

PourudäxSti, Helfer des zukünftigen Heilandes,

yt. 5, 72. 13, 112. pehl. agawand (1. aëawazd)

Bund. 69, 8. West, P. T. I, 118. IV, 203; die

Namen sind wahrscheinlich nach-alexandrisch,

s. unten die atropatenischen Herrschernamen. 3)

Artavasdes, Satrap von Armenien (ao. 239); wohl

der Artabazanes des Polyb. 5, 55, 2, welcher in

Atropatene und Armenien herrschte und mit An-

tiochos III 220 Frieden schloss; Artavaz aus

dem Geschlecht des Hayk, Tschamtschean 1,

203, 41. 4) Artavasd von Armenien, S. des Ar-

taxias, 159—149, von Mithradates I entsetzt;

Artavazd, S. des ArtaSës (Artaxias) Sebeos 10,17.

Tschamtschean 1, 207, 17. 5) König von Ar

menien, bei Justin 42, 2 Artoadistus (s. diesen).

6) K. von Armenien, S. des Tigranes und (wahr

scheinlich) der Zosime, Schwager des Parthers

Pakorus, Schwäher eines Sohnes des Deiotarus

56—30, von Antonius nach der Schlacht von

Actium ao. 30 gefangen und von Kleopatra ge-

tödtet, Cicero, Epist. XV, 2. ad Attic. V, 20

(ed. Wesenberg 1872, I, 501. II, 179). Monum.

ancyr. 5, 26 (Artavasdes, 'АртсшиастЬтк). Livius,

P. 131. Strabo 524 (736, 8). 532 (748, 15).

Plut. Crassus 19, 1 ('АртсфаСгк)- 21, 5 ("Арта-

ouàffbn.ç). Anton. 37, 3 (ebenso). Demetrii et

Anton, parall. 5, 2 ('ApTaßaZo?). Vellejus 82, 3.

Joseph. A. Jud. XV, 4, 3. ('ApTaßaZriO Tac. 2, 3.

Mose I, 22. 23 (Artavazd). Münze mit Bildniss:

Visconti II, pl. XVI n° 7. Bartholomaei, Me

moiren der Petersb. Gesellsch. f. Archaeol. III,

1849, 179. Langlois, Numismatique de l'Arménie

pl. III, 1. 2. Babelon, Rois de Syrie CCIV und

p. 215, pl. XXIX, 16. 7) К. von Atropatene

(Medien), S. des Ariobarzanes I, f c. 20, Monum.

ancyr. 5, 29 (Artabazus, 'ApTaßaZo?). 6, 11 (Ar-

tavazdes, 'ApiaßaZo?). Dio Cassius 49, 25, 1.

54, 9, 2 (ó Mnboç). 8) К. von Armenien, S.

des Artavazd, Bruder des Artagës und Tigran II,

Oheim des Tigran III und der Erato, regierte

kurze Zeit im Jahr 1, worauf ihm Ariobarzanes П

von Atropatene folgte, Tacit. 2, 4. Dio Cassius

54, 9, 4. vgl. Mommsen, Monum. ancyr. 113.

Die Armenier nennen ihn Erovaz, Tschamtschean

1, 279, 16. Münze mit Bildniss: Thomas, Nu-

mismat. Chronicle XII, 1872, 13, pl. 1, 7. 9) К.

von Atropatene und eines Theils von Armenien,

S. des Ariobarzanes II und Enkel Artavazds

(n° 7), f 10 nach Chr., Monum. ancyr. 5, 30

(Artavasdes, 'АртаоиааЬп.?) ; Dio Cassius 55, 10*, 7.

Münze mit Bildniss: Gardner, Numismat. chro

nicle 12, 1872, S. 9, pl. 1, n° 7 (ßaffiXeux; u€-

fáXou 'АртаиаСЬои). Babelon, Rois de Syrie CCVI.

10) Artavazd, S. des vorigen, welcher mit seinen

Geschwistern nach des Vaters Entthronung in

Rom lebte und im 39. Jahr starb; er hatte als

Vornamen den Gentilnamen des Kaisers Gajus
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Julius, Inschriften С. I. Gr. Ш, n° 6342\ С. I.

Lat. VI n° 1798; vgl. Mommsen, Monum. ancyr.

Ill und Hülsen, Bolletino dell' Inst, di corrisp.

arch. Nov. 1884, II, n° XI. 11) Artavazd, S.

des Artases (Axidares), des Sohnes des Sanatrûk,

regierte einige Tage im Jahr 120 n. Chr. Die

Armenier besangen ihn in epischen Liedern, Mose

1, 30 (nach Mar Abas Qatinä) 2, 51. 61 (nach

Bardesanes). Sebeos 10, 17. 12) Artabazdes,

König von Armenien, Bundesgenosse Sapors I,

ao. 260, Trebell. Pollio XXII, 3, 1 ; wahrschein

lich Oheim des Tërdat, der nach des Neffen

Vertreibung (252) von Sapor eingesetzt worden

war, vgl. v. Gutschmid, DMG. 31, 50 = Kleine

Schriften III, 406. 13) Artavazd Mandaküni,

rettete nach der Sage das Kind Tërdat, Sohn

des ermordeten Chosroes (Xosrow), den spätem

König, Mose 2, 76 (nach Finniiianus). Samuel

v. Ani 363. 14) Artavazd Mamikoni, S. des

Mamgün, Vater des Waëë, Faust. Byz. 3, 4

(9, 24). 15) S. des Waëë, Enkel des vor., Faust.

Byz. 3, 11 (28, 7). 16) 'ApTaßao-bnS aus Klein-

Galatien, mit Eugenius (392—394) verschworen,

Theophanes 111, 6. 115, 1. 17) Artavazd, Ma

mikoni, S. des Waëë (ao. 382), Faust. Byz. 5,

43 (252, 35). 18) Mamikoni, Brader Wardans (?),

Heerführer in der Schlacht von Avarayr (ao.

451) Elise 247". Laz. Pharp. 148, 5. 19) Ar-

tabazes, Armenier, persischer Heerführer, von Be

iisar in Sisauranön gefangen (ao. 541), fällt im

Krieg gegen Totila bei Faventia (Faenza) Prokop.

Bell. goth. 3, 3 (2, 291). Tschamtsch. 2, 268,

25 (Artavazd). 20) Artavazd, Apahüni, Heer

führer zur Zeit des Marzpan Smbat (593—601),

Sebeos 65, 16. 21) Dimaksean, von Habib ibn

Maslama getödtet, 654, Sebeos 149, 17. 22) Ma

mikoni, Bruder des MüSel, ao. 693, Tschamtsch.

2, 377, 29. 23) 'ApToßacrbo?, Führer der arme

nischen Krieger unter Theodosius III, ao. 716,

Theoph. 592, 16. 24) aus Mara'seh in Komma

gene, Eidam Leos III, empörte sich gegen seinen

Schwager Constantin V, ward aber 743 besiegt

und hingerichtet, Theophanes 637, 7. 638, 15

etc. Eutych. 2, 397, 2 (unrichtig Artabatüs).

Cedren. 1, 787. 2, 4 ff. ('ApTäßacroo?). Nikeph.

Constant. 66. Glykas 520, 14. 526, 9. 14 ('Ap-

TdßctZo?). Tschamtsch. 2, 403, 41. vgl. Saint-

Martin bei Lebeau 12, 104. 189. 25) Fürst

von Asots, erscheint auf einer Kirchenversamm

lung in Partav (Berda ) 768, Tschamtsch. 2, 411,

25; im Krieg gegen die Araber erscheint Arta-

basdos als Feldherr Leo's IV, Theophanes 698,

11. 26) Ëntrûni, unter Motawakkil (847), Thoma

109, 24 (98). 27) 'Apbaßaabo?, Befehlshaber

der fremden Söldner unter Michael III und Ba

silius I, f 867, Symeon Magister ed. Bekker

(Bonn 1838) 685, 17. Georg. Monachos (das.)

838, 7. 28) Nikolaos Artavazd, genannt Rhabdas,

aus Smyrna, verfasste zwei arithmetische Briefe,

einen ao. 1341, Tannery, Not. et Extr. 1886.

Baillet, le papyrus mathém. d'Akhmim. Paris

1892, S. 1. — d. i. reine (fromme) Verehrung dar

bringend; vgl. Artaozos.

'АртаСшатрп, T. des Dareios I und der Atossa,

Gattin des Mardonios, Herod. 6, 43.

Artedlx s. Waùhudaena n° 1.

'Apxeußapri? 1) Meder zur Zeit des Astyages, Herod.

1, 114. Eunuch (irrig, s. Herod.), Vorsteher der

Mundschenken, Ktesias bei Nikol. Damask. (Müller,

Fiagm. III, 398). 2) Perser, Grossvater des Ar-

tayktes, zur Zeit des Kyros, Herod. 9, 122.

3) Heerführer, fällt bei Salamis, Aeschyl. Pers.

29. 971 (а lang). 302 (а kurz). 4) Artumpara,

Meder, Harpagide, Vater des Ampara, Dynast

von Pinara in Lykien, c. 380; Münze mit

Bildniss: Fellows, Lycian coins, Lond. 1855, S. 17.

pl. XVII, 7. Sharpe bei Spratt and Forbes,

Travels in Lycia, Lond. 1847, 301. Grab in

Pinara, Sharpe bei Fellows, An account of

discoveries in Lycia. Lond. 1840, S. 488, n" 11.

Mor. Schmidt, Lyk. Inschr. Limyra n° 16. Wad

dington, Revue numismat. II, 6, 1861, 14. Six,

das. III, 4, 1886 p. 188. Babelon II, CVI.

Artën s. Arianes.

Arthaxu§, chwarizmiecher Name im Namen der

Stadt ArthaxuS-mlthan (Wohnung des A.), Yaqüt

1, 191. Ardaxug-mlthan, Istaxri 299, 13. vgl.

Nöldeke, DMG. 33, 154.

'Ap6á|n(uuj)v, S. des Ospinmazos, Strategos in 01-

bia, Latyschev I, 89, n° 52. — d. i. Feuergeist

(osset. art' und mon, Wsewolod Miller bei Hübsch

mann, Etymologie d. osset. Spr. 50).

Arthamüx, S. des Büzkür, K. von Chwürizm zur

Zeit Mohammeds, ao. 610, Alberünl 34, 18. 20.

35, 7 (41. 42).

'ApTißapHavnq, Eunuch des Dareios II, Ktes. Pers.

49. — d. i. der Schützling der Arti (Aschi).

'АртфоХг^, S. des Mazaios, Arrian 7, 6, 4.

'ApTÎ|ictç, Satrap von Lydien, Xen. Anab. 7, 8, 25

(Zusatz).

Artoadistus (al. Arthoadistus, Ortoadistus, Orto-

distus), König von Armenien, welchen der Parther
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Mithradates II (123—88) bekriegte, Justin. 42, 2.

Rühl (Edit. Lips. 1886) bessert Artoasdus, schon

Bongars vermuthete Artavasdes; es würde zeit

lich der ArtaSës (Artaxias) der Armenier ent

sprechen, doch könnte Artoadistus einer arsaki-

dischen Nebenlinie angehören. — d. i. in der

reinen Lehre unterrichtet (awest. *ädiSta, vgl.

ädiSti).

'ApToßaiavri?, ältester, vor 521 geborner Sohn des

Dareios I und der Tochter des Gobryas, Herod.

7, 2. 8, 126 ff. 9, 41. 66. 89, s. Ariamenes, Ar-

tabazanes (Artawazdah n° 3) Artamenes.

Artoyt, armen. Anachoret, Faustus Byz. 6, 16

(272, 3).

'Артшкп? (Var. Artaces), K. von Iberien, von Pom-

pejus besiegt, Floras 3, 5 (66, 27) (Arthoces).

Appian, bell. Mithr. 103. 117. Dio Cassius 37,

1, 2. 2, 1. Eutrop. VI, 11 (Artaces): Sext. Rufiis

c. 15 (Artoces). In der Königsliste des Mxithar

von Ayriwank erscheint Arbak, Artak, Barton

und nochmals Arbak, Atrik (zur Zeit von Christi

Geburt), Barton; der erste Atrik dürfte Artökes

sein, der zweite herrschte nach Brosset von 2

vor bis 55 nach Chr. ; in der georgischen Chronik

ist Artag Sohn des Arsak und herrscht (nach

Waxu§t) 81—66, Aderk aber Sohn des Kartham

(f 33 vor Chr.) und herrscht 3 vor bis 55 n. Chr.,

Brosset, Hist. 1, 49. 53.

'Артохцп?. Eidam des Dareios I, führte die Ar

menier und Phrygen unter Xerxes, Herod. 7, 73.

'ApToEôpnç, 'Ap-roEëpEriÇ s. Artax§a9rä.

'Артоцси; s. 'Ap-roûxotç.

"Ap-rujviç, T. des Artabazos, Gattin des Eumenes,

Arrian 7, 4, 6; in Photius Eclogae aus Arr.

'ApTiúvn; s. Barsine. — d. i. die reine (awest.

asehaoni).

'ApTÔvrriç 1) Vater des Bagaios, Herod. 3, 128.

2) Sohn des Mardonios, Herod. 9, 84-, sein Grab

erwähnt Pausan. 9, 2, 2. — awest. asehawant.

'ApTÔtfTîiç, S. des Dareios II, Ktes. Pers. 49; viel

leicht der Ostanes Plutarchs. — von uSta (Heil),

Pott, Et. Forsch. II, 3, 69; vgl. Aschem-yahmäi-

u§ta.

'Apnjßioq, Feldherr des Dareios I, Herod. 5, 110 ff.

Tzetzes 3, 988. 4, 630.

'ApTÙqnoç 1) S. des Artabanos, Bruder des Ario-

mardos, Führer der Gandaren und Dadiken unter

Xerxes, Herod. 7, 66. 67. 2) S. des Megabyzos

und der Amytis, unter Artaxerxes I und Da

reios II, Ktes. Pers. 37. 50.

'ApTÛKCtç s. Hardukka.

'ApToùxctç 1) Führer der Hyrkaner, Xen. Kyrop.

5, 3, 38 (Var. 'Артоца?). 2) Heerführer von

Söldnern des Artaxerxes II, Xen. Anab. 4, 3, 4.

vielleicht dasselbe wie Aschäwanhu?

Artumpara s. Artembares.

'ApTÛvriç, К. von Medien, Nachfolger des Artaios,

Diod. 2, 34, 1 (aus Ktesias), bei Herodot Phraortes,

bei Synkellos Aphraates; vgl. Oppert, Mèdes 21.

'ApTÙvtriç s. Artayntes.

'Артио"тшуг| , T. des Kyros (wahrscheinlich die

jüngste, da nicht erwähnt wird, dass Smerdis

sie ins Harem aufgenommen), bevorzugte Gattin

des Dareios I, Mutter des Arsames und Gobryas,

Herod. 3, 88. 7, 69. 72.

'Apuâvbtiç 1) Hrant (armen.) Nachfolger des Gorak,

Vorgänger des Endzak, armen. Herrscher aus

Hayks Stamme, ao. 1267 vor Chr., Mar Abas

Qatinä bei Mose 1, 19. Tschamtschean 1, 84,

9. 19 (sagenhaft). 2) Satrap von Aegypten

unter Kambyses, von Dareios I hingerichtet,

Herod. 4, 166. Polyaen 7, 11, 7 Oryandros,

Gutschmid, Philologue 6, 146. Maspero, Histoire

ancienne des peuples de l'orient. Paris 1886,

S. 622. 3) Aryandes, S. des Artasyras, s. diesen.

4) Hrant oder Horont (armen., letzteres ist nach

Orontes umgeformt), S. des Ardovard (Ardoates),

Fürst (i§xan) aus Hayks Geschlecht (284—239)

Tschamtschean 1, 130, 3. 203, 15. 5) Arbandes,

S. des Abgar VII von Edessa (ao. 114), Dio

Cass. 68, 21, 2. Assemani 1, 422 ь; armen.

Erovand, v. Gutschmid, Osroëne 17. 26'; dieser

armenische Fürst steht bei den armen. Chro

nisten zwischen SanatrOk und ArtaSes III und

regierte nach ihnen 68—88. 6) Amandus, Statt

halter von Gallien unter Leo I, wegen schlechter

Verwaltung vom Senat in Rom zum Tod ver-

urtheilt, aber zu lebenslänglicher Verbannung

begnadigt, Apollinaris Sidonii opera ed. Sir-

mondi. Paris 1652, p. 15 (Lit. I, 7). — altpers.

*haruwäta, awest. *haurwañta (schützend, vom

Particip. durch a abgeleitet, wie parsaiita, Hand

buch d. Zendspr. 374*, § 315); armen. Hrant ist

wegen des h hieher, nicht zu Orontes gestellt.

'Apùnviç, Tochter des Alyattes, Gattin des Astyages,

Herod. 1, 74. — scheint ein medischer, nicht

lydischer Name.

Arüphon s. Windafarnä n° 3.

Aruwotiyesi (lykisch), Dynast von Trebenna und

Strategos der Lykier, Obelisk von Xanthos,

Ostseite 18. 41. Münze: Fellows, Lycian coins

pl. VII, 7. Six, Revue numism. III, 4, 1885,
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192. 42. pl. X, 13. III, 5, 14. 'Ариштп?, Suidas

(ohne nähere Angabe).

Aurusaspa, Arawisanasp s. Dürö§äsp.

Arüseak, Bagratüni, Gattin des Sevaday, ao. 820,

Samuel von Ani 421.

d. i. Morgenstern, vgl. sanskr. áruSí.

'ApùoTiç, Brader des Ariarathes I von Kappadokien,

Diod. 31, 19, 3. — awest. aurusa (weiss).

Arüthinn s. Harüthiun.

Arüz-xathün (armen.) 1) Gattin des Hasan, Sohnes

des Fürsten K'ürd, Sohnes des Waëë, ao. 1283,

Zakaria bei Brosset, Collect. 2, 171. 2) von Siu-

nik, Gattin des Tarsayië Ürpelean in Orotn, Steph.

Ürp. 146, 17. Ärzu scheint richtiger (s. dies).

Aurwadaspa, Name des Sonnengottes im Awesta,

auf den Tnruskamünzen des Kaui§ka (Kanerki)

'Apooao"rro, Percy Gardner, Gr. К. pl. XXVI, 7.

1) Arwandäsb, Vater des Baiwaräsb, Tab. 202, 10.

Hamzah 13, 5. Albêrûnl 103, 20 (111). Athir

53, 2. Nach anderer Ueberlieferung Andarmäsb,

Tab. 203, 2. Arwädasb, Masudi 2, 113. Ar-

wandasf, Wezir des Tahmürath, Hamzah 13, 5;

verkürzt in Wandasp, Fihrist 12, 17. Nadäsp,

Mojmel, J. as. III, 11, 169, 1; die echte Form

des Namens ist Xrütäsp (s. dies). Firdusi nennt

ihn mit arab. Namen Mirdäs. 2) Aurwadaspa,

Vater des Wi§täspa, yt. 5, 105. pehl. Rüräsp

(Lürasp), Bund. 81, 15 (päzend Laohrasp, Luh-

rasp, Guzarati-Paraphrase Arvañdno beto [Sohn]

Lohorasp); in der Handschrift TD (West, P. T.

I, 137) Löhräsp, Sohn des Aüzäw (Özäw); Loh-

räsb, Sohn des Kai ÖJI {^>¿¿) Tab. 645, 8. 813,

12. Albërunï 104, 23 (112). Athir 180, 22.

Sohn des Käüghan (0l¿jlí) 2, 835, 13. Lohrasf

I, 617, 7. Yaqutl, 713, 12. Bohräsb, Masudi

2, 118. 120. Bohrásf, statt Arjäsf 2, 213. Farasf

erobert Aegypten und setzt den Nebukadnezar

(Boxtnasr) als Statthalter ein , Calcaschandi's

Geogr. v. Aegypten, Wüstenfeld, Geogr. v. Aegyp

ten, Abhandl. Gott. Ges. d. W. XXV, 1879,

123; bei Hamzah 13, 15. 36, 9 Kai-Lohräsb,

S. des Kaiöjan ^L^Lf, im Mojmel J. as. III,

II, 173, 1 Lohräsf, S. des Kai Manis (nach

Tabari ist dies der Grossvater) und der Zarln-

öinär; Lohrasp, S. des Awrandsäh, Nachkomme

des Kai Pisln, Fird. 3, 420 ff. 4, 618, 3080;

dies Awrand (bei Gobineau 2, 3 Orund) ist offen

bar aus Aurwad-aspa entnommen und daraus

ein neuer Name des Vaters gebildet. 3) Aur-

wadasp, S. des Haeèadasp, im Stammbaum des

ZarathuStra (fehlt in einigen Hss.) Bund. 79, 5.

Juati, Ferd., Iranisches Namenbuch.

West, P. T. 1, 140. Aurwandasp das. 145; bei

Tabari 682, 1 iXs^t (wie Barth vermuthet iXs^I

Arbajad, wo b für das w stünde), bei Masudi

2, 123 Arlkdasf (Arankdasf, e*)^» statt e»^»

oder o»âi^*). 4) Löharasp, S. des Farruxzäd,

aus Adiabene, 8. Jahrh., Assemani III, 178", 5.

483 1, 7. 5) Kia Lohrasf, S. des Kiä Afrasiab,

t 1358, Zehiredd. 350, 16. 6) Mir Lohrâsp

Saixl, S. des Hosain Kia, Grossneffe von n° 5,

Zehiredd. 441, 15. 7) Xöjah Lohräsp, Bruder

des Xöjah Maulanä Umld, S. de Sacy, Not. et

Extr. 4, 303*. 8) Luarsab (georg.), S. des Da-

with von Karthli (1505—1526 [1534]) und der

Nestan-Jäwar, Vater des Suimon, reg. 1526

(1534)—1558; seine Gattin war Thamar, Tochter

des Königs Bagrat III von Imereth, Brosset,

Mém. VI, 5, 1843, 189. 192. 224. 228. Dorn,

Mém. VI, 6, 1844, 372. 373. Brosset, Hist. 2,

24. 27. 9) Luarsab, S. des Königs Suimon I

von Karthli (1558—1600), geb. 1595, ging 1578

als Geisel nach Persien, Brosset, Mém. VI, 5,

1843, 244. Hist. 2, 459. Dorn, Mém. VI, 6,

1844, 350. 10) Luarsab, S. des Königs Giorgi

(Gurgïn) von Karthli (1600—1605) und der Tha

mar, der Tochter des Giorgi Liparitian, Bruder

der xicarasan und der Thinathin, Lêla oder

Phathman Sultan Begum, reg. 1605—1616; er

ward 1622 von Scuäh 'Abbas erdrosselt, und es

folgte Suimon II 1619—1629, Brosset, Mém. VI,

5, 1843, 199. 200. 272. Hist. 2, 44. armen.

Lavasaph, Arakel 98, 27 (318. 320). Lavarsaph,

Brosset, Collect, d'histor. armén. 2, 20. 11)

Luarsab, Eristhaw (Satrap, Provinzialstatthalter)

ao. 1615, Bruder des Eristhaw Baündur, der den

Prinzen Luarsab n° 12 auf der Jagd erschossen

haben soll, Brosset, Mém. VI, 5, 1843, 275.

12) Luarsab, S. des Waxtang, Enkel des Sui

mon I von Karthli, erster Gatte der Tochter

des Adam Sultan, eines Schwestersohnes des

Königs Rostom (1659), der ihn, und, nach seinem

frühen Tod 1653, seinen Bruder Rostom Mlrzä,

der Luarsab 's Witwe heirathete, adoptirte; beide

Adoptivsöhne starben vor ihrem Oheim und

Adoptivvater, Brosset, Mém. VI, 5, 1843, 285.

289. 293. Zakaria bei Brosset, Collect. 2, 119

(Lavasaph). Brosset, Hist. 2, 72. 13) Luarsab,

S. des Dawith von Muxran (f 1648), Bruder des

Erekle I von Kaxeth, und der Kethewan (Katha

rina), der Gattin a) des Bagrat, Sohnes Alexan

ders von Imereth (1660—1681) und b) des Arëil;

er starb 1659 Brosset, Mém. VI, 5, 1843, 300.

6
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14) Lnarsab, S. des Königs Waxtang V von

Karthli, f vor 1699, Brosset, Hist. 2, 82. 15)

Luarsab, Oberfeldherr des Königs lese von Karthli,

ao. 1715, Brosset, Mém. VI, 5, 1843, 211.

Die Namensform Lurasp, Lohrüsp ist ver

schieden von unserm Namen, s. Luhräsp.

Aurwaitasang, Beiname des Tür, s. diesen. — awest.

*aurwaibyasanha (feindselige Worte führend)?

Arwanddast, S. des Xusrau II, von Schërôë getödtet,

Hamzah61, 16. Mojmel, J. as. III, 11, 275, 13.

Arwandrang, S. des Xnsrau II, von Schërôë ge

tödtet, Hamzah 61, 16 (al. Arwandzlk, «50,ой5у)

Mojmel, J. as. III, 11, 275, 13.

Aurwasära, König am Weissen Wald, d. i. Dascht-i

Beyad im Kôhistân von Qaln und Birjand, Gegner

des Kawa Husrawa (Kai Xusrau), yt. 15, 31.

Syäwasnämeh 252.

Arzaxa (?), Vater des Märtyrers ArdaSër , Hoff

mann 52.

Ardzan 1) armenischer heidnischer Priester, Zenob

bei Langlois, Collect. 1, 345 (ao. 276). 365. 2)

Artsrüni, christlicher Priester, Schüler des Mesrop,

Laz. Pharp. 119, 29. — d. i. Stein.

Arzanban, Fürst (Malik) von Säpür in Persis, Feld

herr des Sahrak, ergab sich den Arabern ao. 643

Tabari 2699, 12 (Prym: Äbarbiän). Athir 3,

32, 3. — d. i. Herr der (Ebene) Arzan (d. h. der

Bergmandel-Ebcne, pers. ar^an, welche zur Land

schaft Säpür gehört), vgl. Istaxri 122, 10, und

de Goeje Bibl. geogr. arab. 4, 178.

Arieng 1) mazenderanischer Heerführer (Salär),

von Rustam erlegt, als Dïw bezeichnet, Fird. 1,

504, 228. 2) Turanier, S. des Zirih, von Tüs

getödtet, Fird. 2, 652, 1113. 3, 20, 176. 22, 213.

3) chinesischer Maler, Fird. 6, 310, 1808. 686,

1718. 7,262, 3109; Arteng (1. Artheng) 1, 476,

142. Arzeng-i Öln wird Maní genannt, Arzeng-i

Maní heisst Mänfs Buch, von dem eine kostbare

Abschrift in Ghazna aufbewahrt wird, Abu

Ч-maa'lï bei Schefer, Chrest. pers. I, 145, 12;

Arasang ist im Minöxirad ein Uebelthäter oder

Ketzer, vgl. Chwolson, Ueberreste altbabylon.

Literatur 146 (474), s. Maní. vgl. Arejaûhâ.

"ApZnç (al. "ApEnç), Schildträger Belisar's, Prokop.

2, 151.

Arzaitün, T. des Königs von Maghrib, Gattin Bah

rains V, NizamI bei Fr. v. Erdmann, die Schöne

vom Schlosse, Kasan 1832, 13; Borhfin-i qati'

bei Vullers Lex. pers. 1, 79 b. — anscheinend

von arab. zaitün (Olive), doch vgl. Ärzü.

Ärzü 1) Ärzül, Tochter des Sarw von Yemen,

Gattin des Salm, Fird. 1, 136, 279. 2) Ärzü,

Gattin des Bahräm V, Fird. 5, 626 ff. 3) Arzü

Xatün (al. Arüz), T. des Amlr K'ttrd (ao. 1181),

Gattin des Waxtang von Xaèen, ao. 1214, In

schrift bei Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb. 5,

1863, 221. 231. Hist., Addit. 341. 4) Ärzüi,

Dichterin aus Samarqand, Sprenger 11. 5) Ta-

xallus oder Schriftstellername des Gelehrten und

Dichters Siraj ed-dln 'All aus Akbaräbad (In

dien), f 1756, Sprenger 132. 337. Rieu 501

Pertsch 105, 2 v. u. 118, n° 9 etc.

vgl. Arezwâ und Arüz (was unrichtig scheint),

d. i. Begehren, Begierde.

AS der Riese (A§ al-Jabbar), S. des SiyawaxS, Ahn

herr der Agkaniden, Tabari 710, 7. Alberünl

114, 8. As al-Jabbar Masudi 2, 136. vgl. Ar-

Baka und AfikaS.

Asa, Asay 1) Asay, Schwester Sapors II, Gattin

des Urnayr, Brosset, Hist., Addit. 471. 2) alba

nischer König, Nachfolger des Sadayn, Liste des

Mxithar; Mose von Ka|ankatük bei Brosset,

Hist., Addit. 471; vielleicht liegt hier eine Ver

wechslung zu Grund.

Asa, Parsenname, Jämäsp Asa, Asâ-ji Nôgïrwân-Ji,

Priesternamen, Arda viraf VIII.

Asabana 1) Name zweier Turanier, Kara und Wara

Asabana yt. 5, 73. 2) Asabani, Gattin des Pou-

rudhaxSti yt. 13, 140. — d. i. mit glänzenden

Radspeichen, Fick, CXVII. CXXIX; mit der

Steiuwaffe tödtend, Darmesteter, Sacred books

of the East, XXIII, 71. altnord. baña, ir. benim.

Asäd, S. des Mihrgusnasp, Vater Farruxdads, Ibn

Challik. X, 51, 21 (IV, 85).

Asadln, S. des Käkä, Priester (Ende 17. Jahrh.)

West, P. T. III, XXXII.

Aschähura, S. des JîSti, yt. 13, 113.

Абак s. ArSaka.

ASäkld (Asäked), Vater des Agawarzan (s. diesen).

d. i. Begehr nach dem Reinen habend.

ASfim-i yamäüst s. Aschem-yahmäi-usta.

Aechanemaiih, Bruder des Wldadgâ, yt. 13, 127.

vgl. Arianes.

Asanyaseb s. Spaënyasp.

Agâsagjihad-ë x^afidcan, Ratu (oberster Bischof,

Herr) des Kiswar Arzahi, Bund. 68, 4. 5 (Var.

A§asaght-ë ëgh Nëwafidân); West, P. T. I, 115

vermuthet awest. Aschäwanhu Biwandañha.

Aschasaredba 1) S. des Aschasairyäs yt. 13, 114.

2) S. des Zairyäs yt. 13, 114.

Aschasairyäs (Genet.), Vater des Aschasaredha, yt. 13,

114. — d. i. der in Reinheit waltende Herrscher.
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Asasis, Satrap in Pontos, Münze von Sinope, Six,

Nnmismatic Chronicle 1885. Th. Reinach, Re

vue Numismat. Ш, 4. 1886, S. 304.

Aschasawañh yt. 13, 116.

AschaSkyaothna, S. des Gayadhästi yt. 13, 114.

Aschastu, S. des Maidhyômâùha, yt. 13, 106.

AschawahiSt s. Artawahtéta.

Aschäwanhu, S. des Biwañdanha yt. 13, 110. s.

ASàsagJihad und Artuxas.

d. i. gut durch Reinheit (Ascha)?

Aêâwarzan, S. des ASàkêd, Vetter des Aghu§-i

Wehâdan, Held zur Zeit des Kai Xusrau, Mojmel,

J. as. IV, 1, 416, 7. — d. i. der Schutzverwandte

des Ascha (Genius der Reinheit).

Asawazdanh s. Artawazdah.

'Affßabn«;, Doryphore des K. Justinian, von den

Slawen gefangen und verhrannt, Prokop. 2, 441.

armen, aspet (Ritter, Reiterführer) ?

Asbün s. Äsüwar, Haftwad.

Aschêm-dânâk s. MaSwäk.

Aschem-yahmäi-usta, Aschem-yenhç-raoëâ, Aschem-

yenhç-wareza yt. 13, 120 (religiöse Eigennamen,

aus Worten der heil. Schrift gebildet). Der

erste von diesen heisst im Bundehesch (Hs. TD)

Asâm-i yamäüst und herrscht am Flusse Näutäk

(bei Ghazna), West P. T. 1, 118. Er ist einer

der unsterblichen Herrscher und stammt aus der

Familie Friyäna; pahl. Yahmai-ust, West II, 256.

Die Namen bedeuten 'das reine (heilige Wort)

yahmäi usta' (y. 42, 1), 'yenhf-raoëâ' (y. 13, 5)

und 'yenhê-wareza' (vgl. Visp. 11, 28), s. die

Vorrede, vgl. Artostes.

'Аочршроъуо?, S. des Karastos, Inschrift von Olbia,

Latyschev I, 149 n°118. — vgl. Aspurak, As-

purgos.

Aschya s. Staotar.

'A0iabàxaç 1) Chiliarch der Reiterei, Xen. Kyrop.

6, 3, 32; Tzetzes 3, 718. 2) 'Aoibàxr\ç, edler

Perser, in Mysien ansässig, Xen. Anab. 7, 8, 9.

vgl. L. Dindorf zu den St. des Xen. — asi für

altpers. apri", vom Feuer gegeben, asia in n° 1

würde Adjectiv sein 'feurig geschaffen', Horn,

DMG. 44, 660; anders Pott, DMG. 13, 424.

vgl. Athiyäbausna.

Asith, Amatüni, kämpft gegen den arabischen Feld-

herrn Böghä (852) Thoma Artsr. 147, 1 (124).

A8k (Thräne), Taxallus oder Dichtername, Garcin

de Tassy 103.

Askaj, Nachfolger des Sër-i KiSwar in Buxara,

Schefer, Chrest. pers. 13, 7. Nach ihm heisst

eine Stadt Askaj-kath, das. 32, 6.

Askajamük, Könige von Chwärizm (Chiwa) 1) S.

des Saxassax, AlberünT 35, 19 (41). 2) S. des

Azkax,cär, von Qotaibah eingesetzt ao. 712. Al-

bërûni 35, 20. 36, 7 (41. 42).

ASkall, Vater des Jestan, Zehiredd. 194, 11.

ASkan s. unter A?ak (Arsaka); 'Atfmv Massagete

im Heer des Beiisar, Prokop. 63.

ASska§, S. des Qobäd, Enkel des Kaweh, erobert

Chwürizm unter Kai Chusrau, Fird. 2, 564, 62

(eingeschobner Vers). 586, 322. Mojmel, J. as.

IV, 1, 416, 7. Vielleicht derselbe wie A§ka§ in

einer Liste bei Gobineau 1, 477, der als Neffe

des Kai Qobad, Sohn des Aris (s. ArSan) und

Ahnherr der ASkanier bezeichnet wird. — vgl.

AS (? Asak-AS).

Askatades, assyrischer König zur Zeit des Moses,

Ensebios 1, 64. Appendix 26*. Skatadês, Mar

Abas Qatinà bei Mose 1, 19.

Askebüs, Turanier aus KaSän, von Rustem erlegt,

Fird. 3, 120 ff. kurd. ISkápIs, Socin 91, 6.

Askedne s. Sakdën.

Agki, Mir АШ, Dichter, Pertsch 630 n° 230.

Asklä s. Saklah.

Asxadar 1) König der Alanen, Vater der A§xën,

Mose 2, 83. Asxendar, üktanes von Urha

(Edessa) bei Brosset, Deux historiens armén. 266.

Acarad, Tschamtschean 1, 379, 20. 2) aus

dem Hause Dimaksean unter Chosrow III, Mose

3, 43. Asxadar oder Acarada, Tschamtschean

1, 477, 10. — d. i. die Herrschaft führend (?).

А§хё, Befehlshaber eines persischen Hülfsheeres

der Moslem (851), Thoma 148, 9 (125).

A§xên, T. des Asxadar, Gattin des Königs Tërdat

des Grossen von Armenien; nach Mose 2, 83

fand die Vermählung gleichzeitig mit derjenigen

des Constantius und der Theodora (293) statt;

Samuel von Ani 367. Im griech. Agathangelos

'Aaixiivn 63, 39. vgl. de Lagarde, Armen. Stu

dien 14, n° 143. osset. äx§in (Herrin), das Femin.

zu armen. i§x»n, 8. v. Stackelberg, 5 osset. Er

zählungen. St. Petersb. 1891, S. 81*.

Asmangan s. Kärdär.

'Acniobóx, Vater der Golinduch (s. diese).

Asmox^anwaflt s. Aesmox^anwañt.

Äsuä, Schriftstellername 1) des Ghiyath ed-dln,

Dichters, f 1662/3, Sprenger 149. 2) des 'Inayet-

Xän, Beamten des indischen Kaisers iSähjihan,

schrieb dessen Geschichte, f 1670, Sprenger 118.

339. Rieu 26 1". Pertsch 479, n° 194. 630,

n° 227. Noch andere : Sprenger 205. 206. — d. i.

Freund (v. altp. x§nâs, vgl. den folg. Namen).
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Agnäs 1) S. des Tahmüs, Vater des Kergäsp, nach

einer Ueberliefening bei Tabari 533, 3 (unpunk-

tirt (j»UJ); Albërûnï 104, 16 hat dafür Narïman;

2) Asnas, angeblicher Arsakide (Parther), Sebeos

9, 32. 3) Asnas, türkischer Sklave, später

Feldherr des Chalifen Mämün und Mo'tasim in

den Kriegen mit Byzanz, Vater des Utrunjah,

t 845, Beläöori 287, 13. Masudi 7, 122. Tab.

3, 1017, .8 (ao. 817). Yaqut 3, 16, 1. 4, 16, 8.

256, 15. Athir 6, 241, 22. Kitabo Voyün 354,

11 u. oft. Abulfeda 2, 170, 19 (ao. 837). —

Nach Tab. für np. äsnä (Bekannter); richtiger

np. sin&s (kennend) mit abgefallenem vorderen

Wort (?)

Asnö-x^anwaüt, wahrscheinlich Sohn des Ärästi,

yt. 13, 96. vgl. Khursedji Rustamji Zartögt. 236.

d. i. glänzend wie der Himmel (der ein Saphir

stein [asan] ist).

Aschôdatë, S. des Frawäk, Dinkart 7, 324, 11.

Aschöpaoirya yt. 13, 117.

Aschöraocanh, S. des Fränya, yt. 13, 97.

Asot (o ist lang zu denken, wie in Peroz), Arme

nier 1) Agot oder Asüd, Artsrûni, S. des Arsavir,

zur Zeit Alexanders, ging mit Ptolemaios nach

Aegypten, Thoma 41, 5 (35). 2) Bagratüni, zur

Zeit Tigrans I (94—56), Mose 2, 14 (Asüd).

3) Artsrüni, S. des Xosran oder Xüran, zur Zeit

des Sanatruk (angebl. 38—68), Thoma 51, 1

(44). 4) Artsrüni, S. des Sahak (Isaak) und der

Anus, Enkel des Wace, des Sohnes Xüran's,

Thoma 55, 3 (47). 5) Asod Artsrüni, Aspet

(Feldmarschall) unter Walars und Chosrow I,

Thoma 56, 6 (48). 6) Heerführer aus dem Ge

schlecht Kamsarakan, ao. 455, Eligê 247*. 7)

aus Dovin, Abt von Johannu-Wank in der Nähe

von Ëjmiatsin, ao. 553, Zakaria bei Brosset,

Collect. 2, 178. 8) Bagratüni, S. des Smbat

Bazmahalth (f 601), erobert Karin (Erzerrüm)

für die Perser, Asolik 118 (ao. 604), Tscham-

tschean 2,300, 13. 9) Bagratüni, S. des Biurat,

Patrik und Marzpan 685—688, von den Arabern

getödtet, Samuel von Ani 409. Asolik 155 (ao.

701!). 10) Bagratüni, ao. 721, Samuel 413.

Vater des Smbat, ao. 701 (nähere Bestimmung

der Verwandtschaft fehlt), Asolik 155. 11) Ba

gratüni, S. des Wasak, Enkel von n° 9, Patrik

und Marzpan 743, geblendet 758, f 771, Sa

muel von Ani 417. Asolik 133. 161. Tscham-

tschean 2, 407, 18. 12) Agot Msaker (Fleisch

fresser), S. des Smbat, Enkel des vorigen, Fürst

von Schirak, Marzpan 780—820, Asolik 134.

Samuel 421. Mkhithar 83. Agüt, Ibn Masko-

waih 548, 13. 13) Bagratüni, S. Atmerseh's,

Enkel Wasak's Kuropalat in Iberien (Georgien),

t 826, Tschamtschean 2, 408, 12. Brosset,

Bullet. 1, 1844, 167. Hist. 1, 260. 14) Bagra

tüni, S. des Schapüh und Neffe des Asot Msa

ker, Fürst von Sper, Asolik 166. Tscham

tschean 2, 428, 29. 15) Mamikoni, S. des Smbat,

des Bruders des MüSel (f 761) Tschamtschean 2,

415, 4. 16) Artsrüni, S. des Hamazasp, zur

Zeit des Motawakkel, ao. 847, gefangen 855,

f 874. Asüt bin Hamzah (Hamazasp) bin Jajiq,

Beläöori 212, 3. Áthir 7, 39, 11. Joh. KathoL

107. Thoma 107, 11 (96). 139, 11 (119). 202,

6 (162). Asolik 135. 17) S. des Babgen oder

Philipe, Bruder des Wasak, Fürst von Sisakan,

Gatte der Süsan, ao. 906. Joh. Kathol. 112.

127. 218. Brosset, Bullet. 4, 1862, 505. 523.

18) Artsrüni, Vater eines Wahan, Thoma 199,

12 (159) (ao. 858). 19) Asot kekela, S. des

Adamase, in Tayk (Artanüj), Enkel des Asot

n° 13, Bruder des Gurgen und Smbat, f 867,

Brosset, Bullet. 1, 1844, 167. Hist. 1, 271.

20) Asot I, bagratidischcr König in Ani 885—890,

S. des Smbat des Bekenners, geb. 819, Fürst

der Fürsten (isxan igxanats) 859, König 885,

Joh. Kathol. 119. Thoma 191, 8 (153). 203, 14

(163). Asolik 135. Samuel v. Ani 427. 21)

Agot, 8. des Atrnerseh (?), Bruder des Wasak,

Grigor und Sahak, Brosset, Bullet. 4, 1862,505.

22) Bagratüni, S. des Bagarat, Kuropalat von

Taron, f 874, Joh. Kathol. 106. Thoma 220, 2

(176) . 23) Bagratüni, S. des Bagrat I, Kuro

palat in Tayk, Brader des Königs Dawith I

(j 881), und des Adamase, f 885, Brosset,

Bullet. 1, 1844, 167. Hist. 1, 282. 24) S. des

Guram und einer Tochter des Smbat I von Ar

menien, Vetter des vorigen, f 869, Brosset,

Bullet. 1, 1844, 167. Hist. 1, 282. 25) Asot-

Wahan, Bagratüni, S. des Davith, Bruders von

Agot n° 22, und der Mariam, Schwester des De-

renik; seine Gattin war eine Tochter Schapüh's,

des Bruders Smbats des Märtyrers ; er starb 898,

Joh. Kathol. 293 (ao. 921)'. Thoma 221, 4

(177) . 235, 2 (189). 26) ASot Haykazn (vom

Geschlecht des Наук), S. des Wasak Gaburn,

des Sohnes des Grigor Süphau von Siunik und

der Marem, einer Schwester Smbat des Mär

tyrers, Fürst von Gelaküni in Siunik, fiel 897

in der Schlacht von fhü]x (Thüx), Thoma 237,

31 (192) und Brosset's Note. Tschamtschean
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2, 721, 1. 27) Gnthüni, Brader des Wasak,

Befehlshaber in Samsûldë, ao. 890, Joh. Kath.

296. Tschamtschean 2, 707, 28. 28) Sargis

(Sergius)-Agot, Artsrüni, S. des Grigor-Derenik,

geb. 877, reg. 887—904; seine Gattin war Iseta

oder Seda, Tochter des Gagik Abumrovan, Joh.

Kathol. 127. 158. 178. Thoma 218, 3 (174).

229, 3 (183). 231, 29 (186). 241, 10 (195).

29) Agot Kux, S. des Gurgen von Artanuj, Neffe

von n° 19, f 916, Brosset, Bullet. 1, 1844, 167.

Hist. 1, 272. 284. 30) Agot II Erkathi, der

eiserne, bagratidischer König in Ani, genannt

Schahanschah, 914—928, Joh. Kathol. 168. 296.

Samuel 435. 'Actùitioç, Theophanes contin. 387, 7.

Konstant. Porphyr. 191, 16. 31) S. des Schapuh,

Neffe des Königs Smbat, Vetter des vorigen,

Sparapet (Feldmarschall), f 936, Joh. Kathol.

182 ff. 32) 'Ao-iimoç ó кш KiôKàanç, S. des

Bagrat (f 909), Gatte einer Schwester des

Giorgi II von Ap'xaz, und Vater einer Tochter,

die Gurgen, ihr Oheim, heirathete, f 939, Kon

stant. Porphyrog. 199, 4. 206, 8. 18. 207, 2.

Brosset, Bullet. I, 1844, 167. Hist. 1, 272. 284.

33) Asot Kuropalat, S. des Königs Adamase II

in Tayk (f 923), Bruder des Smbat (f 958),

t 954, Brosset, Bullet. 1, 1844, 167. Hist. 1,

280. 284. 34) Kuropalat, S. des Adamase,

f 945, des Sohnes Bagrats und der Tochter

Dawith's von Artanuj, ao. 952, Konstant. Por

phyrog. 207, 4. 17. 212, 23. 213, 20. Brosset,

Bullet. 1, 1844, 167. 35) Bischof von Siunik,

f 994, Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb. 4, 1862,

553. 36) Derenik-Agot, Artsrüni, S. des Königs

Gagik von Waspürakan, reg. 972—983, Samuel

435. 37) Asot III olormats, der barmherzige,

bagratidischer König in Ani, 951—977; seine

Gattin war Xosrowanfig, Samuel 437. Mkhithar 88.

'Aomjtîkioç, Konstant. Porphyrog. 187, 16. 38)

Asot-Sahak (Isaak), Artsrüni, S. des Königs

Hamazasp, reg. 972—983, Samuel 441. 39)

S. des Gurgën-Xaèik , artsrunischen Königs,

Tschamtschean 2, 883, 31. 40) Bagratûni, S.

des Grigor, Fürsten von Taron, jüngerer Bruder

des Bagarat n° 13, Konstant. Porphyr. 133, 14.

184, 58. Tschamtschean 2, 726, 38. 818, 8.

41) Bagratûni, S. des Bagarat n° 8, Neffe des

vorigen, Tschamtschean II, 818, 8. 42) Fürst

von Sisakan (Siunik), Gatte einer Tochter des

Smbat II von Siunik, Vater des Smbat und

Grigor, Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb. 4,

1862, 505. 43) Agot IV, K'aJ (der tapfere),

bagratidischer König von Ani, f 1039 vor sei

nem Bruder Johannes-Smbat, Samuel 445. 44)

Bagratûni, S. des Johannes , des Sohnes des

letzten Königs Gagik II, wie sein Vater und

Oheim Dawith 1080 getödtet, Brosset, Bullet.

1, 1844, 174.

Agothan (georg.) 1) S. des Bagrat von Muxran

(in Karthli), Bruder des Arëil, f 1561, Brosset,

Mém. VI, 5, 1843, 192. 227. Hist. 2, 27. 32.

2) S. Kai Xosros (f 1627) von Muxran, Brosset,

Hist. 2, 626. 3) S. des Theimuraz (t 1688), Enkel

des Konstantin von Muxran, Brosset, Hist. 2, 627.

Aschourwatha, seine Frawaschi angerufen yt. 13, 116.

Asp'a s. Asp'ay.

Aspabar s. Spadapati.

Agpabara (assyr. g statt s) 1) medischer Fürst von

Kakkam zur Zeit des Sargon, ao. 713, Smith,

Assyr. discov. 289. 2) Suwär, arabischer Dichter,

Qadl (Richter) in Choräsän unter 'Abdallah bin

Tähir (f 844) Hammer, Lit. Arab. 3, 486. 3)

Aswär, ein Deilemit, s. Sallär. 4) Amir Aswär,

Statthalter von Haleb, kämpft mit den Franken,

Dez. 1132, Athir 10, 482, 5. — auch bei Ara

bern üblicher Name, z. B. Fihrist 139, 2. 155, 8.

altp. asaban, np. aswar, sewar. vgl. Aspar,

Aspürak, Igpabära.

'Aomxßebaq s. Spädapati.

'Acmàbaç 1) Name des Astyages bei Ktesias, Diod.

2, 34, 6. vgl. Oppert, Mèdes 23. Krambholz,

Rhein. Mus. XLI, 1886, S. 332; da Nikolaos

Damask, nach Ktesias Astyages gibt, so scheint

Diodors Aspadas nur Schreibfehler zu sein,

ünger, Abhandl. Münch. Akad. XVI, 1882, 275,

Note. 2) Jallnüs Asfadhan, Gallienus S. des

Aspadh, pers. Feldherr unter Schëroë und Yezde-

gerd III, Tabari 1048, 6.

vgl. Oppert, DMG. 30, 4. Mèdes 24.

'AcmabâTriç 1) Eunuch des Kambyses, Ktes. Pers. 9.

vgl. Oppert, Mèdes 24. 2) S. des Hainan,

Aspathä (aus Aspadat gekürzt, ä ist Artikel)

Esther 9, 7; LXX haben Фао"а, Фао^а, in der

kürzeren griech. Fassung <J>cipvav, 'Acpapvap (de

Lagarde 534. 535).

Aspädh-gugnasp (Asfadh Jugnas), Ra'ls al-katïbah,

Führer der Schaar (Chiliarch) und Parteigänger

des Sëroë, Tabari 1046, 12; Asbäd Jugnas,

Athir 361, 10. vgl. Gundabunas, Gurdanaspa,

und Nöldeke, Tabari 362.

Asp'ay, Asp'a 1) Gattin des Liparit Orbêlean, des

Sohnes Eliküm I, f 1263, Stephan 110, 11.

146, 11. 2) Tochter des Tarsayiß Orbêlean, und
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der Mina-xathün, Enkelin der vorigen, Gattin

des Grigor Düp'ean von Xacen, Inschrift von

1301, Brosset, Hist., Addit. 349. 364.

Aspäyaoba zairiwairi, Bruder des Kawa Wlstaspa,

yt. 5, 112. 117. Aus dem Beinamen hat die

spätere Sage den Hauptnamen Zarlr oder Zerlr

gemacht (welchen man sehe).

Aspacanah, Freund und Wagenlenker (?) des Da-

reios I, Inschr. am Grab des letztern, mit Ab

bildung; vgl. Spiegel, Keilinschr. 2, S. 122. Bei

Herod. 3, 70. 78. 7, 97 'AôTraGivnç einer der

mit Dareios Verschworenen (irrig, die Inschrift

von Behistun 4, 86 nennt ArdumaniS), Vater des

Prexaspes II, also wohl Sohn Prexaspes I. —

d. i. nach Pferden strebend (Pferdeliebhaber).

"AffTTCtKOç, Vater des Gösakos (s. diesen). — vgl.

Ispakai, skr. Açvaka.

Aspacuras 1) Asp'agur (georg.) S. des Mirdat II,

Vater der Abesura, der Gattin des ersten sasa-

nidischen Königs von Georgien, reg. 262—265

(oder 249—252), Brosset, Hist. 1, 78. Aspagür,

Liste des Mxithar von Ayriwank. 2) (al. Aspaui-

rae oder °rus), pers. Satrap, zum Fürsten von

Iberien eingesetzt ao. 368, Ammian Marc. 27,

12, 4.

'Асттгащтрп.?, Eunuch, tödtet mit Artapanos den

Xerxes I, von Artaxerxes I hingerichtet, Ktes.

Pers. 30 (das. 29 heisst er £яащтрг|<;) ; Diodor

nennt dieselbe Person Mitridates.

'Aamivbavoç, S. des Leimanos, Enkel des Phidas,

Mitglied einer Bruderschaft in Tanais, ao. 225,

Latyschev II, 267, n° 447, 14.— np. ispand (Berg

raute, Peganum harmala, deren Same als Räu

chermittel gegen den bösen Blick gebraucht

wird, awest. speüta, vgl. Polak, DMG. 28, 703.

Persien 2, 236).

"Aönap 1) Alane, Sohn des Ardaburios, römischer

Patricius, betreibt die Erhebung Leo's zum

Kaiser (457—474), und ward 466 von diesem

hingerichtet, С. I. Gr. IV, 521, n° 9541. Brief

des Papstes Leo (440—461) bei Migne I, 1117.

1123. Malala 371. Candidus Isaurus 472, 4.

Jordanes c. 45 nennt ihn einen Goten; Evagrius

2, 16. Theophanes 131. 182. 2) Asfar, S. des

Schlrüyeh aus Larijan in Gllan, aus dem daile-

mitischcn Stamm Arghus", nach Hamzah aus dem

dailemitischen Stamme Wardüd-awendan, Feld

herr des Samaniden Nasr, empört sich in Rai

und wird von Merdäwlj getödtet 319 = 931.

Hamzah 241, 5. Alberünl 39, 7 (47). Masudi

9, 8 ff. Athir 8, 128, 13. Zehlreddln 171, 19.

175,2. 313,7. Mirch. 4, 14, 18. 44,35. Lubb

et-tewanx 72. 3) Asfär, S. des Windäd-XurSld

aus Dailem, aufständisch in Ahwaz gegen den

Buyiden Mo'izz ed-daulch, ao. 956, Athir 8,

385, 13. 4) Asfär, S. des Kerdüyeh, dailemiti-

scher Heerführer, Parteigänger in den Kriegen

der Buyiden, empört sich gegen Samsäm ed-

dauleh (982—998) und steht im Dienst des

Ziyàri Minôèïhr ibn Qäbüs (1012—1029), Athir

8, 349, 10 (ao. 1042). 9, 15, 18. Zehlreddln

189, 4. 192, 16. — d. i. Ritter (armenisch

kurdische [zaza] Form des nenpers. suwar, se-

wär, armen, [entlehnt] spar[apet], zaza espär,

gilan. sawar); f in Asfär ist arab. Aussprache

des p; vgl. Möllenhoff 570 und ASpabara.

'Ao"irao"iavôç, Meder, Heerführer medischer, susi

scher, gilanischer Soldaten unter Antiochos Ш

(223-187), Polyb. 5, 79, 7. — Pott, Et. F.

II, 2, 532 vgl. skr. çayana. — d. i. Rosse be

sitzend (sian für san).

Aspastes, Satrap von Karmanien, von Alexander

getödtet, Curtins 9, 10, 21. 29.

Aspat, S. des Biurat, Enkel des Bagarat, alter

armen. König, Sebeos 6, 12. Soviel als Aspet

(Ritter), Beiname der Bagratnni.

Aspathä s. Aspadates.

'Ao"Tra9ivr|Ç s. Aspaèanah.

Aspawarman, Sohn des Indrawarman, Strategos

des Azee (1. Jahrh. nach Chr.) in Indien, Münze

bei v. Sallet, Nachfolger Alex. 147. Percy

Gardner XLIII, 91, pl. XX, 2. Wahrsch. ist

der indische Name (Açvavarman) nur mit pers.

Aussprache geschrieben.

Aspenaz, т:вздк, Kämmerer des Nebukadnezar, Da

niel 1, 3 (die LXX haben 'Aßieffbpi, d. i. Sohn

des Abi'ezer, "пту~"'at*).

d. i. vielleicht syr. aspizä, mand. saplnzä (Post

station) aus pehl. aspanj, np. sipanj, was auch

'Gast* bedeuten kann, ursprünglich aber 'Er

leichterung, Ruhe' ist.

Aspie (Accus. Aspim), Satrap von Kataonien, von

Datâmes besiegt, C. Nepos, XIV, 4, 1 ff.

'Affrciactç, Susier, von Antigonos zum Satrapen von

Susa ernannt, Diod. 19, 55, 1 (ao. 315).

Aspö-pabö-max§ti, yt. 13, 116.

d. i. reich (eigentl. Grösse, Fülle habend) an

Pferdestandorten (Weiden), awest. pada, skr.

padá, gr. irébov).

Asprang, Siegelstein, Horn, DMG. 44, 654, n° 474.

Justi, das. 46, 287.

d. i. Farbe, Art der Pferde habend.
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Aspûrak, armen. Katholikos, 387—390, Bruder des

Katholikos Sakak (384—386) und Zavën (386),

Faust. Byz. 6, 4 (264, 13). Mose 3, 41. Ki-

rakos bei Brosset, Deux histor. S. 12. Samuel

von Ani S. 377. — altp. asabâri, pehl. asöbar,

np. aswar, suwar (Ritter) mit Affix ak, syr.

aspürakä, np. Plural suwäragän. vgl. ASpabara,

Aspar, Aspurgos, Suwär.

vA0ttouptoç, S. des Asandrochos (Asandros) und

der Dyuamis, Vater des Mithridates und Kotys I

von Bosporus, reg. zwischen Polemo I und II

von 8 vor Chr. bis 38 n. Chr. С. I. Gr. П, 150,

n° 2108 e. Latyschev II, XXXIX. Inschriften

n° 32. 36. 37. 364. — die bosporanische Form

von armen. Aspûrak; vgl. Asphörugos.

Asrab (?), Abu Ja'far, Satrap (Serdar) von Lärijän

unter Ardescblr (7. Fürsten der 2. Bäwendlinie

in Mazenderan) Zehireddin 252, 3.

Asruk, armen. Bischof, Nachfolger seines Schwähers

Xad (unter Arsak III), Faust. Byz. 4, 12. —

d. i. Priester (pehl. äsrük, der zoroastrische Ma

gier, Athrawan).

5Ао"0ат£гтк, Satrap am Indus (zwischen Peukelaotis

und Embolima) Arrian 4, 28, 6. — vielleicht

indisch (*Açvagata).

ASta-aurwaüt, S. des Wlspö-paurwö-asti, Feind des

Wtëtâspa, yt. 9, 30. 17, 50. — d. i. acht schnelle

(Helden) besitzend, oder deren Kraft habend

(wie Hazär-mard).

AStäd s. Aêtat.

"Acrraoç (al. "ACTcrroç), Eunuch des Ahasueros,

Esther 1, 11, griech. Text, deLagarde 504-, in der

ausführlichen Fassung: Гофаба (Gen.) oder Ва-

fáQa, de Lagarde 505; hebr. Bigthä.

np. istä (Lobredner)? vgl. Astawana.

AStanbözan, S. des SlSrawan, einer der Magier,

welche Jesus besuchten, d. h. ein parthischer

Fürst, Castellus, s. v. magûsô; AStön'abödan, Sa

lomon von Basrah bei Assemani III, 316*. Budge

93, 8; Ast'abadön bar ëlrônas, das. Uebersetz.

84, Not.

5Ао"тааттт1?, pers. Heerführer, Aeschyl. Pers. 22.

d. i. acht Pferde (ein doppeltes Viergespann)

besitzend.

Aêtât 1) Aâtad, Dailemit, Vater der Ämuleh, angebl.

Gründer von AStad-rostaq bei Amul, Zehireddin

22, 7. 12. 2) Aätat, Vater des YëzatwSnasp

aus dem Hause Mihran, Statthalter von Armenien

unter Peröz (459—484) Laz. Pharp. 187, 1. 3)

AStad Peröz, zur Zeit des Chusrau II, Fird. 7,

162, 1908. 4) AStat Yeztayar, Feldherr des

Chusrau II, eroberte Satala und andere römische

Städte in Armenien (607) Sebeos 77, 7. Asolik

146. 5) AStad, S. des Gusasp, zur Zeit des

Schlrüyeh (628) Fird. 7, 362, 82. Aäta Gusasp,

das. 358, 24. 360, 58. — awest. arStad (Genius

der Aufrichtigkeit).

Astawad s. Haftwäd.

Astawana (K^Lmt, Xj^xJ Xj^L*.^ bei Tab. 230, 7),

S. des Airi6 und Bruder des Wànltar; beide mit

ihrem Vater von Salm und Tür getödtet, Bund.

78, 7 ; awästäbv und in Parsischrift anästox irrig

umgeschrieben, aus pehl. yw, sonst astawban,

awest. astawana, bekennend, beichtend, âstawba-

nlh, das Bekennen, Dlnkart II, 63, 5; das w

vor dem Anlaut rührt von der Partikel 'und' her.

"Ao"Tnç, Satrap von Peukelaotis, Arrian 4, 22, 8.

awest. a§ta, pehl. a§t (Freund, Wend. 19, 112).

'Affußapaq, medischer König, Vater des Aspandas,

Nachfolger des Artynes (Ktesias), Eupolemos bei

Polyhistor de Judaeis, Fragm. 24. Diodor 2,

34, 1. 6. Nicol. Damasc. bei Müller, Fragm.

III, 364; entspricht dem herodot. Kyaxares. —

wahrscheinlich für arüiti-baras , nach Oppert,

DMG. 30, 4. Mèdes 23; vielleicht awest. ,*ye§ti-

bara, np. *ya§t-bar (Opfer, Gebete darbringend)?

denkbar wäre eine richtigere Lesart >Ao"Tr(a)ßapa?

(Tl aus TT), was ein medischer Name ist, s.

ASpabara, Ispabära.

Astin s. Wastin.

Astôkàna s. Pesoëanha. — d. i. der, welcher Kno

chen (in die Erde) gräbt (vgl. Wend. 3, 27. 40).

'AffTpaiyùxouç, ein Magier, Diog. Laert. (angebl.

aus Xanthos von Sardes), Müller, Fragm. I, 44,

n° 29. Bei Suidas 'Асгтраццшхои?.

'AffTpriYtlç s. Sanatrük n° 3.

Astwad-ereta, S. der Jungfrau Erebad-feöri Wïspa-

taurwairi, welche im See Käsu auf übernatür

liche Weise befruchtet wird yt. 13, 62; er heisst

der Saoêyand (Sosiosch) oder Heiland und wird

am Ende der Welt die Todten erwecken, yt. 13,

110. 117. 128. 19, 92. wend. 19, 18. Bund.

80, 6. Der Name wird yt. 13, 129 durch 'er

haben unter den Bekörperten (lebenden Wesen)1

erklärt.

'A0Tuàfriç, letzter König von Medien, Herod. 1, 73

etc., 'ACTxuïfâç Ktesias Pers. 2. sonst Astandas

genannt; in den Annalen des Nabonaid ist IStu-

wëgu König der Umman Manda und wird von

KuraS gefangen; die Armenier nennen ihn ASda-

hak und haben aus Anlass des Gleichklanges

des Namens mit awest. aïi dahaka, woraus np.
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A/.dahâ (Drache) entstanden ist, von dem Astyages

die Schlangendynastie abgeleitet, was auch durch

den armen. Namen der Meder, Mar, bekräftigt

zu werden schien (np. mär Schlange), vgl. Mose

I, c. 30. Oppert, Mèdes 23. Dulaurier, Hist,

univers, par Etienne Açoghig de Daron, Paris

1883, S. 46. 47.

À8ub, Schriftstellername (Taxallus) 1) mazenderan.

Dichter, Pertsch 630, n° 228. ASûbî, das. n° 229.

vgl. Sehr-äSüb. 2). indischer Geschichtschreiber,

Mohammed Ba\§, aus dem türkischen Stamme

Burlas in Badaxsän, f 1785, Sprenger 342.

Rieu 944. — d. i. Aufruhr, Verwirrung (die

durch Schönheit oder Verdienst hervorgerufen

wird).

Asful s. ASot.

Assueros s. XsayärSä (Xerxes).

ÀSufteh, Beiname des Dichters Kelb Hosain Beg,

Pertsch, 672 n° 119; andere: Sprenger 206.

d. i. verwirrt (aus Liebe).

Авйг, pers. Heerführer unter Waxtank in Armenien

(Zeit des Chusrau Parwëz) Job. Mamikoni,

Langlois 1, 371*.

Asflrlk, S. des Frasp-i Cur, Bruder des Süräk, West,

P. T. I, 135.

Asusa(y), Fürst (Bde§x) der Gügar und Wir (Iberier)

im Gau Tasir, zur Zeit des Königs Artzil (410

bis 434); seine Gattin Anüswram, Tochter des

Wram Artsrüni, war die Schwester der Dzovik,

deren Gatte Hmayeak ein Bruder des Wardan

war; er ging nach dem Aufstand des Wardan

(450—451) mit andera Fürsten an den Hof

Yezdegerds, wo er bis 456 blieb, Mose III, 60

(vgl. Inëicean, Storagr. hin Hayast. Vened. 1822,

S. 354). Laz. Pharp. 80, 12 n. öfter. Bildniss

auf einem Onyx, Visconti II, 365 ff. pl. XVI,

n° 10 mit dem Namen Oûaaç, vgl. Longpérier,

Journ. des Savants Sept. 1877, p. 579.

Asüwar, König (Fürst) an der Küste der Persis,

von Artaxsathr I besiegt, Tab. 817, 5 (al.^j^jl,

jy~j|, n_>**"')i eme Umschrift in

Pehlewizeichen (wobei n und w dasselbe Zeichen

haben) ergibt die Lesung asüwar, von äsü (Glück,

Ruhe, awest. aspên, Dlnkart V, 257, Z. 12);

der Fürst wäre dann ein anderer als Haftwäd

oder Astawad, wie Nöldeke, Tabari 10 liest.

Zotenberg (Tabari II, 70) liest Iswer j_jj*oI; die

Lesart 0^*ot würde in Pehlewischrift w sein,

was man agdlu, awest. aghadaena, der Haere-

tiker (z. B. Dînkard I, 44, 2), lesen kann.

Aswär s. Aipabara.

'ATdKOÙaç, S. des Pappos KonOs, Skythe, С. I. Gr.

II, 165, n° 2130, 41.

Atax§-i Gûsnaspë s. ÂÔargusnasp n° 5.

Atam 1) "Atouoç, Skythe, Inschrift von Gorgippia,

Latyschev II, 218, n°405 (m undeutlich). 2)

Fürst von Gojt'n, unter Tiran II, Faust. Byz.

3, 22 (29, 25). vgl. Atom?

'АттацаЕа? 1) S. des Papos, Inschrift von Gor

gippia, С. I. Gr. II, 165, n° 2130, Z. 39. 2)

'Атацагд?, S. des Karsas, das. Z. 43. 3) In

schrift aus Tanais, Latyschev II, 283, n°455.

vgl. Müllenhoff 567.

*Atarebuxta 1) neupers. (arab.) Adarbuxt, Vater

des ÄdarsipaSt und des Jusnasf, Eutych. 1, 274,

12; Adarbuxt, Vater des Naujusnas, Albërfml

37, 6 (44). 2) pehl. Atünbüxt (ü kurz), Siegel

stein, Thomas, Journ. R. As. Soc. XIII, n° 24.

Horn, DMG. 44^ 660, n° 622.

Ataredanhu, S. des WiStäspa yt. 13, 102.

Ataredäta 1) S. des Wistägpa, yt. 13, 102. 2)

'АтраЬаттк, Marde, angebl. Vater des Kyros,

Gatte der Argoste, Ktesias bei Nikol. Damask.,

Müller, Fragm. III, 398. vgl. zu n° 2 Agradates.

3) pehl. Atündät, S. des Mobed Mânûsëihar,

West, P. T. I, 145. 4) Ätürdätöser , Siegel

stein, Thomas, Journ. R. As. Soc. XIII, n" 65

= Mordtmann, DMG. 18, 13, n° 17 (Taf. III,

oben), Horn, DMG. 44, 654. 5) Àtûrdatë zi

Saxtan (für Saxtän), Siegel, Thomas, J. As. Soc.

XIII, n° 43. Horn S. S. 32. — vgl. Asidatas.

Âtarex^arenaùh 1) S. des Wigtäspa, yt. 13, 102.

2) Ädharfar iS»j) Maupat (praefectus) in Gapheta

am Berg Masebdan, ao. 362. Assemani 1, 192*.

3) Ädharfarwä s. Ädhurparwä. 4) Atünfarnbäg,

Mobed unter Chusrau I, Bahmanyast, West, P. T.

I, 194. 5) oft auf sasanischen Siegelsteinen:

Àtûnfarnbagë, Mordtmann, DMG. 18, 21, n° 39

(Taf. II, 5. Reihe). Atürfambag das. 23, n° 46

(T. II, 6. R. mit Bildniss). Atürfambag magu

(der Magier) Thomas, Journ. Asiat. Soc. XIII,

n° 79. DMG. ¡18, 24, n° 51 (T. II, 5. R.) =

Atürfröbag magu, das. 37, n° 119 (T.II, 6. Reihe,

hinter der Legende und unter der Büste ein Swa

stika); zöt (awest. zaotar) Atünfarnbäg, Thomas,

das. n° 40. Horn, DMG. 44, 655, n° 626. Horn,

S. S. 23, 'zu lb; mit Bildniss: Atürfröbag

saëln (zi) AtürpatbäÖ, Thomas das. n° 1 . = DMG.

18, 33, n° 99 (T. II, 4. R.) Horn, DMG. 44, 658,

n° 569. Justi, das. 46, 281. vgl. Farnbag,

Xusrau (Husrawañh), Yazdanbuxt, Mithra, Sapor,

Wälbüxt, Waran (Werepraghna). 6) S. des
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Farruxzät, Ätünfarnbagi Farux^zätän, Urenkel

des Admüt(än), Pespäy von Pars, Verfasser des

4. 5. Buches des Dlnkart; disputirte mit dem

Ketzer AbäliS unter dem Chalifen MämOn (813

bis 833), Dlnkart IV, 168, Z. 5. West, P. T.

П, XXVII. 252. III, XXVII. IV, XXXI. XXXII.

Barthélémy, Gujastak Abalish, Paris 1887, 1.

Hêrfarnbag (her = adhar) West, P. T. II, 289.

7) Ätünfarnbag-nösäi, Gelehrter, West, P. T. I,

243. II, 318. 8) Atün-farnbag-windät, Gross-

mobed, West, P. T. II, 318.

Der Name ist derselbe wie der des heiligen

Feuers Fambag, Bund. 41, 7. 10. Spiegel,

Eran. Alterth. 2, 46. Darmesteter, Revue cri

tique 19. April 1880, 308. Nöldeke, Gött. gel.

Anz. 1880, 884. Hoffmann 281. 283. 289. Die

Lesung fröbag ist trotz ihres frühen Vorkommens

unrichtig; die awestische Form äbar-x^ara (,0t

»j_>¿>) ist z. B. im Patet Iraní 21 unrichtig

Xurdad geschrieben.

Àtareéipra, S. des Wistäspa, yt. 13, 102. — d. i. Same,

Spross des Feuers (als eines göttlichen Wesens).

Âtarepâta) 1) S. des WiStäspa, yt. 13, 102. 2)

'AxpoTTÔTriç, Fürst von Medien, Führer der Ka-

dusier und Sakesinae bei Gaugamela, Arrian 3,

8, 4. Von Alexander bestätigt, Strabo 523 (734,

23). Justin. 13, 4. Diod. 18, 3, 3. Nach Aöar-

bäb, S. des Iran, ist Äbarbaijän (Atropatene)

benannt, Yäqüt (nach Ibn MoqaftV) 1, 172, 13.

Andere sagen: nach AöarbäÖ, Sohn des Baiwa-

räsb, das. 14. vgl. Spiegel, Eran. Alterth. 2,

517, Not. 3, 565. DMG. 35, 632. áxpo- wie

awest. bratra-waüd, äthrawaüd oder nach Ana

logie von hathrö-masaub, puthrö-dao u. dergl.

3) [Atünpat-i Manspandan (parsi Atarépat-i Ma-

réspandân), aus Gelän (Dinkart V, 245, 6 =

298, 12), Grossmobed und Heiliger unter Sapor II,

Bund., West P. T. 1, 145. Dïnkart V, c. 199

(p. 241) c. 200 (p. 242). Schikand-gûmânïk 75, 5.

Hamzah 53, 5; Verfasser einer didaktischen

Schrift, Andarz-e Adharbäd (herausg. von Peshu-

tan Dastur Behramji Sanjana. Bombay 1885);

vgl. Livre d'Ardä Vlräf trad, par A. Barthélémy.

1887, p. 144. 4) Atünpät, S. des Zartuhagt,

Enkel von n° 3, Ratu (Bischof) unter Yezde-

gerd I, DinkardIV, 162, 7; bei Eutych. 2, 85,

2 ist Azdnär (1. ÄÖarbäd, jl^ol für jliojl, mög

lich wäre auch Izedyär S¿¿ji\) Richter unter Bah-

ràm, S. des Yezdejird, vgl. Nöldekes Tabari

101, Not. 1. 5) Atünpat, Destür unter Kawädh

Justi, Ferd., Iranisches Namenbach.

und Xusrau I, West, P. T. I, 194. 6) Äturpat,

auf einem sasanidischen Siegel: Lajard, Vénus

pl. VII, 6. 7) Ibn Adarbad, genannt Mohammed

bin al-Laith al-xatïb (der Prediger), S. des Fai-

rüz bin Sahïn, paraenetischer Schriftsteller und

Feind der Barmekiden, Fihrist 120, 29. 8) Atün

pat-i yäwand, West, P. T. III, XXVI. 121. 138.

9) Atünpät Märaspand, Sohn des AschawahiSt,

Bruder des Admet, letzter Redactor des Dlnkart,

West P. T. I, 148. 10) Atünpät Märaspand,

Sohn des Zädsparhani, West, P. T. I, 147. 11)

Atünpät, S. des Admet (üméd), West, P. T. I, 148.

Verfasser des 3. Buches des Dïnkart, das. II,

399.^ IV, XXXII. XXXIII. vgl. Spentödäta

n° 5. 12) Atünpat, Gelehrter, Ende 9. Jahrb.,

West, P. T. II, XXVI. 346. 357. 13) Abarbaî),

Möbed von Baghdad, AlbérünT 216, 10 (200).

14) Atünpät, S. des Dät-farux, Gelehrter, West,

P. T. I, 244. 15) Atünpat, S. des Zaratü§t,

Gelehrter, West, P. T. I, 159 Not.; 304.

Patronymisch : *Atarepätana, pehl. ätünpatan

s. Ätünöhanmazd. — d. i. vom Feuer (als gött

lichem Wesen) beschützt.

Ätaresawaiih, S. des Wi§taspa, yt. 13, 102. — d. i.

vom heil. Feuer Nutzen (religiöse Förderung)

habend.

Àtarewanu, S. des Wistäspa yt. 13, 102.

d. i. das (heilige) Feuer liebend.

Àtarezantu, S. des Wistäspa, yt. 13, 102. — d. i.

zum Stamm (Verband) des heil. Feuers gehörig.

Ata§, Dichter (19. Jh.), Pertsch 666, 3. Ätasi,

Ende 15. Jahrb., Sprenger 69. Pertsch 629,

n° 151. — d. i. Feuer (poetischer Name).

Atat 1) GnOni, armen. Fürst, zur Zeit Xosrows III,

Mose 3, 43. 2) Xorxorüni, zur Zeit Xusraus II

Parwëz, Sebeos 48, 17.

Apbhya (äthviya), Vater des Thraetaona, y. 9, 22.

np. Abtin oder Atbïn, Vater des Feridün, Fird.

I, 78, 125. Zehîreddîn 153,11. Mojmil Journ.

as. III, 11, 167, 11. Hier ist er Enkel des

Jemsïd; Feridün bin Ätfiyäl, Hamzah 13, 6.

Mojmil 169, 9; dies ist die patronym. Ableitung,

pehl. Asfikän, awest. äpbhyana, äpbhyäna, yt.

13, 131. Afrr&ün bin Athfiyän, Tabari 205, 15.

Alberünl 104, 1 (111). Athir 54, 10. 59, 8.

Bei Firdusi u. aa. ist Abtin Sohn des Humäyün,

des Sohnes des JemSld, der Bundehesch 77 u. aa.

haben statt des Äbtin zwischen Fretün und Yima

(JeinSld) 10 Generationen Asfiän: Wanfrök-

San, Ramaktönä (tönä aram. törä steht für

pers. gäw Kuh), Gafr-, Spêt-, Syäh-, Ix§ïn-

7
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(Tabari), Bor-, Sir-, Nëk-, Pur-törä (vgl. yt. 23,

4. 24, 2); die Kühe des Atbfiân, Albëranï 216,

12 (212). Ein Anqiäd (1. Atfiän) ist bei Masudi

2, 114, Sohn des Naudar, Vater des Äban; e.

Naptya. — skr. äptya; vgl. Bartholomae, Arica I

in: Indogerm. Forsch. I, S. 180. vgl. 'AGlùoç.

♦Apbhyöza, davon patronym. Apbhyözi, s. Nere-

myazda.

"AObnjo?, S. des Lyprenos, Inschrift von Olbia,

C.I.Gr. n° 2095, II, 143; nach Köhler das

römische Atteius.

'kréaç 1) König der Skythen in Tauris, Strabo

307 (422, 16). Plutarch, Reg. apophth. (Opera

ed. Keiske. Lips. 1777, VI) 666; fiel, über

90 Jahre alt, in der Schlacht gegen Philipp von

Makedonien (ao. 339), Pseudo-Lucian Makrob.

10 (641). Justin 9, 2. (Atheas). 2) 'Atîoç, In

schrift von Gorgippia, С. I. Gr. u° 2130, II, 165.

Müllenhoff 560.

Atgên ans Wanand, armen. Adlicher, fällt in einem

Treffen gegen die Perser, 483, Laz. Pharp. 267, 7.

Apiyabausna s. ArSaka n° 2.

apiya ist ans apriya entstanden, p steht für

das s, was im sns. Hasina, babyl. Asina und in

altp. Wa(h)umisa für altp. pr erscheint; der Vo

kal in der Fuge ist lang wie in awest. haibya-

warSta; bauäma awest. baox§na, baosna (Erlösung,

Befreiung, y. 9, 84 glossirt durch: Besitz, wo

von man viel Schönes hat), also ignigena libér

tate fruens, von dem Genius des Feuers stam

mende Wohlhabenheit geniessend.

At'ik, armen. Priester aus Béni, zur Zeit des Peröz,

Laz. Pharp. 208, 26.

Atiuha s. 'Abeûnç.

'AtiZûtiç, Satrap von Phrygien, Reiterführer in der

Schlacht am Granikos, Arrian 1, 25, 3 ; fiel bei

Issos 2, 11, 8. Curtius 3, 11, 10. Diodor 17,

21, 3 lässt ihn (irrig) am Granikos getödtet

werden.

Atom, Atowm (d. i. Atom), 1) aus Мок, Mose 3,

55 (ao. 415). 2) aus dem Geschlechte Gnün,

Heerführer in der Schlacht von Avarayr (451),

Elise 215\ Lazar. Pharp. 75, 21. 148, 9. 3)

Gnüni, ao. 481, Laz. Pharp. 212, 9. 4) Atom

Andzevatsi, Heerführer gegen die Araber, ge

fangen und hingerichtet 853, Thoma 171, 11.

Asolik 136 (139). Samuel von Ani 425. 5) S. des

Gürgen Andzevatsi, unter Gagik (904—936),

Joh. Kathol. 335.' Thoma 235, 17 (190). 6) S.

des Senekerim, in Sebastia (Siwäs) 1037—1080,

Tschamtschean 2, 902, 25. vgl. Atam?

'A6û>oç, Eunuch des Dareios II Nothos, Ktesias

Pers. 49. — Pott, DMG. 13, 444 erkennt hier

awest. Àpbhya (Athviya).

"Атоо"0"а 1) sagenhafte assyrische Königin, Tochter

des Belochus, mit welchem sie 1 7 Jahre herrschte,

im Kanon des Eusebios, armen. Batossay (al.

Actosa), auch genannt ARürardist, auch Samiram

(Semiramis) genannt (also eine zweite Semiramis),

Eusebii Pamph. Chron. bipartitum opera P. J.

В. Aucher, Vened. 1818, I, 99. II, 112. 319*.

Schoene's Euseb. p. 66; vgl. Scaliger, Animad-

vers. in Chronolog. Eusebii, Leiden 1606, p. 35\

Hellanikos, bei Müller Fragm. I, 68, n° 163*b.

Tochter des Ariaspes, Phlegon, in Scriptores

rer. memor. ed. A. Westermann p. 215, 18.

2) Tochter Kyros des Aeltern, Gattin des Phar-

nakes von Kappadokien (genealogische Sage)

Diod. 31, 19, 1. 3) Tochter Kyros des Grossen,

Gattin ihres Bruders Kambyses, des Gauniäta

und des Dareios, Herod. 3, 68. 88. 133. 134.

7, 3. Aeschylos Pers. 157 etc.; angeblich von

ihrem Sohn Xerxes im Zorn getödtet, Aspasios

zu Aristoteles Ethik p. 171; nach Hellanikos er

fand A. das Briefschreiben, Müller, Fragm. IV,

491*. Tatiani Assyri contra Graecos, Köln 1686,

p. 142. 4) jüngste Tochter und Gattin Arta-

xerxes II, Plut. Artax. 23, 2. 26, 1 (nach Hera

kleides von Kyme). 5) Atossa (zweifelhaft) s.

Ocha bei Wahuka.

'АтраЬатп.? s. Ätaredäta.

Athrek s. Thritaka.

Atrik (armen.), Aderk (georg.), S. des Kartham,

Eristhaws von Egris, der als Eidam von König

Bartoni I adoptirt ward, König von Georgien,

reg. (nach Waxu§t) 3 vor bis 55 n. Chr., Brosset,

Hist. 1, 53. Liste des Mxithar von Ayriwank.

— vgl. Adarak, Adrax.

Aprina, Susianer, S. des Umpadarama, empört sich

gegen Dareios I, Inschrift von Behistän I, 74;

getödtet das. 83; abgebildet auf dem Relief da

selbst. Der Name (in der susischen Ueber-

setzung Hasina, in der babyl. Asina) ist trotz

der susischen (elamitischen) Abkunft seines Trä

gers persisch, «aus Atare-däta gekürzt und mit

Koseaffix ina versehen. — Der susische Name

des Vaters erscheint als Umbadara öfter in den

assyr. Inschriften.

Athrit s. Thrita.

Atmerseh s. Àdharnarsê.

Atropates s. Àtarepâta.

Atrormizd s. Atün-öhanmazd.
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Atrwsnasp s. Àdhargusnasp.

"Атта, Vater eines Timotheos, Inschr. von Kertsch,

C.I.Gr. n° 2114", II, 155.

Аттакоас s. Атакоиа?.

'Аттацао"а<;, Skythe 1) S. des Pappos, С. I. Gr.

n° 2130, II, 165, Z. 39. 2) S. des Karsas, das.

Z. 43.

Àtôn, Siegel, Mordtmann, DMG. 18, 31, n° 87

(Taf. III, 1); abgekürzt aus einem der folgenden

zusammengesetzten Namen.

Ätün-öhaniuazd 1) Atrormizd, Arsakan (Arsakide),

Marzpan von Annenien (452—464) Eliêë 225'.

Laz. Pharp. 125, 6. 14. 2) Atün-öhanmazd-i

magü-i Ätünpatän, Siegel mit Bildniss, Horn,

DMG. 44, 672, n° 605; ein anderes mit Bildniss:

Atûr-ôharmazdë, Horn, S. S. 29, n° 1017. 3)

Atün-öhanmazd, Gelehrter, West, P. T. I, 243.

— ätün ist die Schreibweise der Bücher für

ätur, d. i. ädhur.

Atünböß bnh (bareh, Sohn des) Päkdät, Siegelstein,

Thomas, Journ. R. Asiat. Soc. XIII, n° 52. Justi,

DMG. 46, 282. — d. i. Erlösung durch das (hei

lige) Feuer erlangend.

Ätünböcet, Grossmobed, West, P. T. II, 318. s.

Ädharbözi.

d. i. das (heilige) Feuer erlöset.

Atünbüxt s. Atarebuxta.

Ätün-buwandak, S. des Mähdät, Mobed, West,

P. T. I, 145. — d. i. vollkommen (stolz) durch

das (heilige) Feuer, np. buwandah (das Pehlewi-

wort wird in Päzend bundak geschrieben), armen,

bowandak (genug, viel), Mose 1, 11.

Âtûrbûrcmitrdûxtë, Siegel einer Frau, Horn, DMG.

44, 663, n°553.

Atündät s. Ataredäta.

Âtûndûxtë s. Àtûrdfixtë.

Àtflimiitn (d. i. mithr), Gelehrter unter Chusrau I,

West, P. T. 1, 194. Nöldeke's Tab. 464; bei

Fird. Mihr-ädarl; Àt(ûn)mitn-i magu-i Wisatän,

Horn S. S. 25, n° 6. Justi, DMG. 46, 287.

Àtûnsaëêb, patronymisch : s. Wahttdën.

Ätüntarsä, S. des Isfendiär, West, P. T. 1, 137.

d. i. voll Scheu vor dem heiligen Feuer.

Atünweh, Vater des Mähdät (s. diesen),

d. i. durch das (heilige) Feuer gut.

Äturdatöser s. Ataredäta.

Atûrdôstë farn .... (die Zeichen sind undeutlich)

ÀtOrë akäwäit, Siegelstein, Mordtmann, DMG.

29, 209, n° 29.

Atûrdûxtë durux§6> Siegelstein mit Bildniss 1) Tho

mas, Journ. As. Soc. XIII, n° 8 = Mordtmann,

DMG. 18, 29, n° 75 (Taf. II, 4. Reihe). 2) Atûn

dûxtë, Lajard, Vénus pl. XXI, A, 28.

Ätürfarn s. Àtarex^arenanh.

Àtûr-Hûmitrë, Siegel mit Bildniss, Mordtmann DMG.

18, 44, n° 151 (T. III, 1).

Àtûrë-akâwâit, Vater des Atürdöst (s. diesen).

Ätür-yazdändät zi Atür-sahpüra(n), Siegelstein, Tho

mas, Journ. Asiat. Soc. XIII, n° 68. Mordtmann,

DMG. 18, 16, n° 27 (Taf. I). Horn, DMG. 44,

661, n° 629 (auf dem Stein steht pnrä).

Àtûrx^arSêt Atüry(azdan?) (die Legende ist ver

letzt), Siegelstein, Horn S. S. 34, n" 31. syr.

Adhurkhwarkhsed (fiAOtaaíjl), Hoffmann 150.

vgl. Adarx^ar.

Äturmah 1) 'АЬирцахо<;, König der skythischen

Machlyes am maeotischen See, Lucian's Toxaris

44 (438) c. ao. 170; vielleicht mit Anlehnung

an die Adyrmachidae und die Machlyes in der

Marmarika (Afrika) von Lukianos verfertigt.

2) Yöxannän (Johannes) Adharmäh, Mönch in

Däsen, Assemani III, 255*, 21. Hoffmann, syr.

Märt. 203. 3) Atür-mäh, auf einem Papyrus

aus dem Fayyüm, Horn, DMG. 43, 611.

Davon patronymisch : Ätürmähän 1) Àbarêâpûr

bin Äbarmanän (s. Atürsahpuhr). 2) Âî>armahan,

Gross-Marzpän, Feldherr Chosrau's I (ao. 573),

Fird. 6, 558, 177. Mezaldarman marzpän (d. i.

der grosse Aid.) Land, Anecd. syr. I, 15, 12.

'Abopjuaàvn,ç, Theophyl. 134. 'Abaapjiàvriç Job.

Epiphan., Müller, Fragm. IV, 275*. Evagrius

5, 9. 10. 20. Adarmahan, Adarmahön, Job.

Ephes. 358, 19. 378, 10 (228. 240); bei Theo-

phanes 380 'ApTaßdtvn? (irrig unter Hormizd);

bei Cedrenus 1, 684 (nach Evagrius) ebenso un

richtig 'Apbctßotv, bei Zonaras 1. 14, c. 10 (ed.

Du Fresne du Cange II, 56) 'Apbanàvriç ; Oùap-

baaiiiàvriç, Nikephoros Kallistos 17, 38. II, 798*.

Oüabaapuctvn? 17, 38 (II, 199 bd. 800 *b). 18, 1

(II, 809); zwanzig Jahre später erscheint 'АЬаар-

nàvtiç, Feldherr des Xusrau II, Nikeph. Kall.

18, 5 (II, 814*"); vgl. Wardan. 3) Ätün-

mahan, Vater des MitnxûrSsët, Gelehrter (Ende

9. Jahrh.) West, P. T. II, 3. 4) Ätünmahän,

Vater des Faruxzäd und Zädsparm, Kanheri

(1009), n° 1, 10. Atünmähan n° 2, 9.

Àturmëhan, Vater des Warahrän-Atür, Siegel, Mordt

mann, DMG. 31, 594, n° 30. — neupers. mïhan,

awest. maepana; des Feuers Wohnung bildend,

bei welchem der Ized des Feuers Wohnung

nimmt.

Aturpät s. Ätarepäta.
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Âtûrpatbâë, Vater des Saëin, Siegel bei Thomas,

J. as. Soc. XIII, n° 1; vgl. DMG. 46, 281. —

d. i. der dem heiligen Feuer Darûnbrote darbringt.

Ätürsahpuhr 1) Äbargapür bin Âbarmânân, Bau

meister des Pêrôz, Hamzah 55, 19. 2) Atürsah-

puhrë, Siegelstein, Lajard, Vénus pl. XXI, A,

u° 27 = Mordtmann, DMG. 18, 15, n° 23 (Taf. I,

2. R.); ein andrer mit Bildniss: Horn, S. S. 28,

n° 1 1 . — Patronymisch Àtûrsahpûrân s. Ätüryaz-

dandät.

Ätürsäm Kunäi bareh (Sohn, das Facsimile hat

barän), Siegelstein, Mordtmann, DMG. 31, 593,

n° 27. Justi, das. 46, 287.

Ätfutaxme, Siegelstein mit Bildniss, Mordtmann,

DMG. 18, 23, n" 47 (Taf. III, 1. Reihe),

d. i. stark in Ätar (Genius des Feuers).

Auamç, Gatte der Itiê, Vater des Simos und Bolas,

Inschrift von Pantikapaion (Kertsch), Ende 5.

Jahrb. vor Chr., Latyschev II, 76, n°97.

Aüßabcrr . . ., Mitglied einer Bruderschaft in Tanais,

ao. 225, Latyschev II, 267, n° 447, 28. — vgl.

Ode, Ir-auadis (ß ist als w zu fassen).

Auban (? ^=>o|), Bischof von Hamadän (ao. 533),

Guidi, DMG. 43, 403, 9.

AubaS (der Lüderliche), Taxallus oder Dichter

name, Garcin de Tassy 103.

Aubïd, S. des TTrüyeh (Tlröe), Vater des Abld,

Vorfahr des Söxrü, Tabari 878, 2 (al.

Auxast s. Axwäst.

Auläd, Turanier, Gebieter des Landes im Süden

von Mäzenderän, wird nach dem Tod des Königs

dessen Nachfolger, Fird. 1, 524 ff. s. Welädän.

Auläd ist auch eine Burg, Dorn, Caspia 85.

— vgl. awest. weredäta (Förderung)?

Aùvauoç, Vorstand einer Bruderschaft in Tanais,

ao. 228, Latyschev II, 275, n° 451, 5.

Aunüs, Kämmerer des Xusrau II, Mojmel, J. as.

IV, 422, 9.

Aurang-Zêb 1) S. des Schah-jahan, mongolischer

Kaiser von Indien, 1658—1707; inschriftlich:

Hora, Epigraphia indica, of the Archaeol. Survey,

ed. by Burgess, XI, 1892, p. 152. Rieu 935 \

2) S. des Emir's Tlmür von Afghanistan (f 1792),

Schefer, Hist. 92. — d. i. die Zierde des Thrones.

AùpàZciKOÇ, S. des Rodôn, Inschrift von Tanaïs с.

ao. 230, Latyschev II, 281, n° 454, 12. — aAvest.

urwaza (freundlich, munter), vgl. Phadiaroazos.

Ausahr, Ausahr, Bruder des Piran, fällt in der

Schlacht der elf Recken, Tabari 610, 7. Barth

vermuthet Austinen (Austanes) für Firdusi's Ne-

stihen (u, w hat im Pehl. dasselbe Zeichen wie n) ;

im Bundehesch, West P. T. I, 135 entspricht ihm

X!castirlxt (s. diesen) ; die Pehlewizeichen würden

sich HuSahr (Husatn, Oxathres) lesen lassen.

AuSbâm oder Hösbäm s. Usinemaiili.

Austanes 1) 'OaTÔvaç, ein Magier, Meder, Aufseher

der Heiligthümer in Aegypten, welcher den De-

mokritos von Abdera unterrichtete, Diogenes von

Laerte (angeblich aus Xanthos) bei Müller, Fragm.

I, 44. Philo Byblios bei Eusebios, das. III, 572.

Synkellos 471. 'OffTÓvm hiess eine Priester

schaft, welche sich mit Astronomie beschäftigte

(also von dem Worte Awesta abzuleiten) Diog.

Laert. prooem. 2. Plinius 30,8. 11 kennt zwei

Osthanes, von denen der zweite, ebenfalls Ma

gier, bei Alexander weilte. J. A. Fabrieii

Biblioth. graeca I, p. 106, c. 14, 1. Tertullian

bei Migne II p. 747. Cyprian, das. IV, p. 573

(ed. Härtel 1, 24) u. sonst; Fihrist 353, 12

(Ostanes), vgl. Flügels weitere Nachweise im

Fihrist S. 189. P. de Jong 3, 191. 2) Oo-xàvnç,

S. des Dareios Nothos, Vater des Arsanes, Diod.

17, 5, 5. Plut. Artax. 1, 1. 5, 3. 22, 6 (bei

Ktesias Artostes). 3) Aùo"Tàvnç, aus Paraetakene,

nordöstl. von Baktrien, von Krateros gefangen,

Arrian 4, 22, 1. Haustanes, Curtius 8, 5, 2.

armen. Ostan eine alte königliche Familie,

Mose 1, 30; unter persischer Herrschaft Name

einer Leibgarde, das. 2, 7. — Ostanes bei Justin

unrichtig für Otanes. vgl. Ausahr.

Autaïas s. Ötay.

AviToßapris, Perser, Bruder des Mithrobaios, Arrian

7, 4, 5 (Var. Arroßapn.?). — d. i. Sinn, Ver-

ständniss (für die Religion) besitzend, von awest.

*aota (vgl. yt. 9, 26, von wat) osset. öd, lit.

jauta (von justi) altn. öbr.

AÜToßoio"0Kri?, Perser, S. des Hieramenes, von Kyros

dem jüngern 406 getödtet, Xenoph. Hellen. 2,

1,8. — d. i. Sinn, Verständniss pflanzend (armen,

boys, wovon büsak, büsanil) wie ßXao"T<ivei ßou-

Хеицата, Aeschyl. Septem 594.

АитофраЬатп? 1) Satrap von Lydien unter Arta-

xerxes II, Heerführer gegen Euagoras, Xenoph.

Agesilaos 2, 26. Demosth. 23, 154. Theopomp,

bei Photius, Müller Fragm. I, 295, n° 111. C.

Nepos XIV, 2, 1. Polyaen 7, 27. Diod. 15,

90, 3. Münze mit Bildniss und Aufschrift OATA

(d. i. wata-)? Barclay Head, Catal. of Greek

Coins of Ionia 327, Pl. 31, 13. 2) Flottenführer

des Dareios Kodoni., Arrian 2, 1, 3 etc. 3) Sa

trap der Tapyren und Marden, Arrian 3, 23, 7.
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24, 3. Phradates Curtius 6, 4, 24. Vorgänger

des Phrataphemes, das. 8, 3, 17; später von

Alexander hingerichtet, Curt. 10, 1, 39.

d. i. das Verständniss (für die Religion) fördernd.

Auzawb s. Uzawa.

Awahya, S. des Spenta, anscheinend ein frommer

Turanier, yt. 13, 123. Aweh-i Semkenan, tura-

nischer Held, zur Zeit des Kai Xusrau, Fird.

4, 20, 185 (Mohl: Yäweh).

d. i. Gunst, Hilfe gewährend (awest. awanh).

Awanjhän s. Wîwaùhâ.

Awärah, d. i. Vagabund, Taxallus oder Dichter

name (nom de plume), Garcin de Tassy 103.

Awaraostri, S. des Hwögwa und Vater des Wohu-

nemañh, yt. 13, 103. 104.

Awarb s. Hurath.

Awaregao, S. des Erezwañd, yt. 13, 125.

d. i. Kühe des Schutzes habend, welchem

Kühe zum Schutz anvertraut sind.

Awareprabanh, S. des Rästarewaghaüd, yt. 13, 106.

Awareprabä (Nominat., in Päzendschrift), West,

P. T. IV, 30. — d. i. dessen Glanz nicht einge

schränkt ist (durch nichts verdunkelt werden

kann).

Awariparnu (Auriparnu) von Kitanu, niedischer

Häuptling, G. Smith 289.

Awarnak s. Gawrang.

Aweh s. Awahya.

Awendän s. Schêrzll, Wärdäd; vgl. Abandanes?

Awïh s. Hauschyañha.

AwrandSah s. Aurwadaspa 2).

AwräsS, S. des Siämek, Tabari 154, 6. Athir

35, 21. Awrail, dessen Schwester, Tab. das.

d. i. hoch (? vgl. np. afräz und awrästan).

Aza, S. des Iranzu von Manna, von Aufrührern ge-

tödtet 716, Menant 163. 182. Peiser, Keil.

Bibl. 2, 56. vgl. Azes.

Àzâd s. Äzäta.

Äzäbafröz s. Äzädferöz.

Azadanes oder Azes, Diakon, Märtyrer im letzten

Jahre Sapors II. Nikeph. Kall. 8, 37. Asse-

mani I, 194*. Acta Sauet. 22. April, III, 19.

Äzädbaxt, S. des Pharao, in einer Erzählung, Rieu

764 \ — d. i. das Glück eines Freien, Edlen

besitzend.

Äzädhbeh, S. des Bäniyän (?), Vater des Äzädh-

niard und Schêrzâd, Marzpän von Hlra unter

Xusrau II bis Börän, Tab. 1038, 14. 2019, 3.

Beläbori 242, 21. Athir 1, 359, 2. 2, 298, 10.

Zädyeh (1. Azädbeh) bin Mahbiän al-Hamabäni,

Hamzah 112, 13. Zädübeh, das. 149, 17.

d. i. der edle Gute.

Äzadduxt s. Artäduxt.

Azadeh, Lautenspielerin des Bahram V, Fird. 5,

504 ff. — d. i. die edle.

Azadeh-xüi s. Mähäzadehxüi.

Äzädferöz, S. des Gusnasp, Statthalter des Xusrau I

(richtiger Xusrau II) über Bahrain und 'Oman in

MuSaqqar, genannt al-moka'bir (der Verstümm

ler), weil er den Arabern vom Stamme Tamlm

wegen Beraubung einer königlichen Karawane

die Hände abhauen Hess, Tab. 985, 7 (die Les

arten lassen auch Äzädafröz zu, Nöldeke ver-

muthet Äbarafröz, der das heilige Feuer anzün

det) ; Azädrüi im pers. Tabari (ВеГапй) bei Zoten

berg 2, 250'; Dädfiröz oder Dädafröz bin Jusnasfän,

Hamzah 138, 12. 143, 10. Fairüz bin Juimas, Be

laden 85, 10, bei Qodamah (de Goeje das. Note)

Daftrüz bin Juinas (j>jfite); Azädflrüz bin Jui

nas, Athir 1, 341, 7. — d.i. der edle Sieger.

Àzâdèlhr, S. des Ghaznawiden Ibrahim (1058 bis

1099), MinhäJ 105. — d. i. edlen Antlitzes (pehl.

appellat. aëatëihrak, Andarze Atropat [Ganje-

shayagan] § 34).

Azadmalik, S. des Ghaznawiden Ibrählm, Minhaj

105. — d. i. der edle König (arab.).

Âzadhmard 1) Märtyrer, ao. 614, Hoffmann 113.

2) Àëàtmart (Azadhmard), Gelehrter, West, P. T.

1, 244. 3) Azadhmard bin Äzädhbeh, persi

scher Feldherr unter Rustam in der Schlacht

bei Qädesiya, Tab. 2226, 10. 2233, 2. Athir

2, 350, 10. 4) pehl. Ä6ätmart-i magü-i x"'atäi-

bütän (Sohn des Xudäbüd), Siegel, Mordtmann

DMG. 18, 28, n° 73, Taf. II, penult. ; Horn S. S. 26.

5) Äzädmard Kämkär, von Hajjäj bin Yüsuf

über die (zerstörte) Stadt Pasä gesetzt, Hamzah

37, 7 = Mojmel, J. as. III, 11, 354, 2. — d. i.

freier Mann, in religiösem Sinne: unschuldig, frei

von Sünde (appell. z. B. Fird. 1, 132, 216).

Äzädmihr, S. des Ghaznawiden Ibrählm (1058 bis

1099) Minhäj 105. — d. i. der edle Mithra.

Äzädrüi 1) s. Äzädferöz. 2) Beiname des Xategln,

der die Truppen des Buyiden Baxtiyär schlug,

ao. 973, Athir 8, 467, 2 (Äzädrüyeh).

d. i. edles Gesicht habend.

Äzädserw, Beamter des Xusrau I, Mirch. 1, 236, 4.

vgl. Serwäzäd. — d. i. die freie Cypresse (frei,

weil sie verschmäht Früchte zu tragen).

'AZavnç 1) Achaemenide, S. des Artaios, führt die

Sogdier im Heere des Xerxes, Herod. 7, 66.

2) Azän, Karapan oder Zaubrer, West, P. T. I,

196; s. Brätarwaxs.
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awest. azäna (führend), gr. "Atujvoç ('Aywv).

'AZapéenç s. 'Eiapa9.

Azaryüd s. Spentödäta.

Äzarai, Äzarmlduxt (armen, mit ü, aber kurz),

Tochter des Xusrau II, Königin 631, Sebeos

99, 27. Tab. 1061, 4. 2119, 9. Eutych. 2, 254,

3. 15. Alberüni 122 ff. Fird. 7, 422, 1. Athir

364, 16. Azarmik, Thoma 97—98 (87). Azar-

mldOkht (syr.) Elias 14, 5; armen. Zarmandüxt

nnd ZrovandOxt in der aus 2 Listen entstandenen

Reihe des Michael Syrus, Journ. as. IV, 13, 320.

Zarïmandûxt, Barhebraeus bei Assemani III, 96,

Z. 46. Azrmik oder Amrik, Tschamtsch. 2,

327, 6. Sie hiess ursprünglich Xörsed (XürSld,

die Sonne), vgl. Nöldeke 393, Not. 2. Nach

ihr ist ein Städtchen bei KirmänSahän benannt,

Yaqut 1, 232, 23. 4, 985, 23.

d. i. das schamhafte (ehrbare) Mädchen.

Azarmihr s. Zarmihr.

Âzarmïk (pehl.), Vater des Farruxzäd und Ru-

stam(?); beide heissen Äzarmigan, s. die beiden

Namen. — d. i. ehrenhaft.

Azäta 1) S. des Karasna, genet. Azatahê Kares-

nayanahê, yt. 13, 108. 2) Azades, Eunuch,

Märtyrer unter Sapor II, Acta Sanct. 22. April

III, 19; derselbe wie WahiSt-azàdh n° 2. 3) Äzäd,

Tochter eines Bruders des Badan, Gattin des

Saur bin Bäbän und sodann seines Mörders, des

falschen Propheten Aswad (f 632), zu dessen

Ermordung durch ihren Vetter Flrüz sie behilf

lich ist, Athir 2, 256, 19. Tabari 1858, 4.

4) Dichter- oder Schriftstellername (taxallus)

a) Mir Äzad, Pertsch 630, n° 194. b) Mir

Äzäd aus Schlraz, das. n° 195. c) Äzäd

aus Yazd, f 1543, Rieu 712*. d) Mlrzä Arju-

mand gen. Äzäd aus Kasmir, Rieu 712. 1092*.

Pertsch 630, n° 198. e) Mir Ghuläm 'All, gen.

Äzäd, aus Baigräm, geb. 1704, f in Aurangäbäd

1785, Sprenger 142. Rieu 373*. 719\ Pertsch

630, n° 199. — d. i. frei, edel.

Afcdaha, vornehmer Gilaner, ao. 1406, Zehiredd.

451, 11. — d. i. Drache; s. Baewaraspa.

Azdahar, Vater des Arztes Barzûi, S. de Sacy,

Not. et Extr. X, 140; 1. Ädarbad?

Azdnar s. Ätarepata n° 4.

vAZnç, indisch Aya, S. des Mauës, König von In

dien, um 30 vor Chr., v. Sallet, Nachfolger 140.

146. Percy Gardner, Gr. K. XLI. pl. XXVII-XX.

Auf einigen Münzen zeigt der Avers Azes, der

Revers indisch Ayilisa, sodass man Azes und

Azilises (so die griech. Legende) im Verhältniss

der Mitregentschaft stehend betrachtet; in Wirk

lichkeit ist der Name Azes nur aus Azilises ab

gekürzt, s. Hoffmann 142. vgl. auch Azadanes,

Azos.

'AZicûoç, Vater des Skartanos (s. diesen).

'Aiictç, Vater des Papas, Skythe (Sinder), Inschrift

von Gorgippia, С. I. Gr. II, 165, n° 2130, 56.

A2i dahäka (der verderbliche Drache), Name des

Tyrannen Baewaraspa, np. Azdahä (s. dies).

Azilises s. Azes.

Azkax^är 1) S. des Askajamuk, König von xicärizm,

Alberüni 35, 18 (41). 2) S. des SabrI, das.

35, 20. 36, 7 (41. 42).

Azmaïel s. Armäll.

Azonaces s. Agonaces.

Azork s. Azük.

"AZoç, S. des Oxödiakos, Mitglied einer Bruder

schaft in Tanaïs, Latyschev II, 269, n° 448, 13.

'AZwtoç, armenischer Riese, Eidam der Angurine,

Führer der Leibgarde Leos VI, fiel in der Schlacht

gegen die Bulgaren unter Simeon 890, Konstant.

Porphyrog. 33, 1.

Aztaèat s. Yazdkart.

Azük, georgischer König, mit Armazel zusammen

genannt in der Liste des Mxithar von Ayriwank ;

Vater des Hamazasp; er regierte nach Waxust

seit 87 n. Chr., Brosset, Hist. 1, 65 (Azork,

Arzok).

"ACuXoç malkä (E. Thomas), Legende einer indo-

parthischen Münze mit Bildniss, vgl. Drouin,

Revue archéol., Juli-Aug. 1885, pl. 18, n° 2.

Àzurdeh, Mawlawi in Dehll, war 1853 70 Jahre

alt, Sprenger 210. — d. i. der Mühselige, Be

trübte (taxallus).

Baâvnç s. Wahan.

Bab 1) S. des sagenhaften Tigran, Schwagers des

Astyages, Mar Abas Qatina bei Mose 1, 31. 2)

Bâpoç, Skythe, Vater des Boraspos (s. diesen),

d. i. Vater (np. bab); vgl. Bäw.

Baba 1) König der Aramäer, ao. 226 n. Chr.,

Athir 275, 6. — 2) ein falscher Prophet in

Amasia, ao. 1240 getödtet, Ab. Far. 479, 3.

3) Baba xän x^äjah, Dichter, Pertsch 609, n°271.

4) Bäbä §äh aus Ispahan, das. 633, n° 47. 5)

Baba xudäidad, f 1457, Rosen 121, 22.

d. i. Vater; vgl. Bäpa. Fighanl.

Babagän s. Päpak.

Bäbhai, syr. ^as 1) Statthalter in Nisibin, Vater

des Mihräm-gusnasp, Hoffmann 93. 2) Babaios,

Katholikos von Seleukia 498—503, Nachfolger
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des Akakios, des -Nachfolgers des Babuaios

(f 485), Assemani III, 614Л 3) zwei gleich

zeitige Mar Babhai, Guidi's syrische Chronik,

übers, von Nöldeke (Wien 1893), 22. 4) Bischof

von Rëwardaslr, 780, Assemani III, 176. 5)

Bäbäi aus Balx, Dichter, Pertsch 609, n° 264.

vgl. Bëbai und Nöldeke P. St. 11. 30; auch

häufiger syrischer Name.

Bäbek s. Papak.

Baber (genau: Babr), 'All säh, Dichter in Dehll,

Ende 18. Jahrh., Sprenger 210. — d. i. Tiger.

Baber 1) S. des Baisanghar, des Sohnes des Sah

Rux und Enkels Timurs 1446—1456, Journ.

asiat. V, 17, 252. 20, 289. Rosen 121, 21.

2) S. des 'Omar saix und der Qutlugh-nigär

Xânum, Nachkomme Timurs, geb. 14. Febr. 1483,

Fürst von Ferghana 1494, erster Grossmoghul

von Indien 1526, f 22. Dez. 1530, Verfasser des

Bäbernameh, seiner Selbstbiographie in tatari

scher Sprache, die der Kaiser Akbar ins Per

sische übersetzen Hess, FeriStah 1, 354, 2 (2, 2).

Rieu 244". Rosen 122, 16. — d. i. Löwe (türk.?)

Babi (armen.), S. des Hrahat, aus dem Hause der

Fürsten von Atrpatakan, ao. 704, Brosset, Hist.,

Addit. 485.

Babik 1) Fürst von Siunik, Schwäher des Argak IV

von Armenien, ao. 382, Faust. Byz. 5, 42 (250,

11). Mose 3, 41. 43. 2) armen. Adlicher ans

dem rop'senischen Geschlecht, ao. 455, Elise

247°. Laz. Pharp. 148, 16. 3) S. des Wasak

von Siunik, ging mit seinem Brader Bakür 452

in persische Gefangenschaft, aus welcher er 457

von Ormizd III entlassen ward, Laz. Pharp.

194, 29 (ao. 465). — d. i. Väterchen.

Babkên (armen.) 1) Babgean, Artsrüni, unter Wa

larg und Xosrow I, Thoma 56, 6 (48). 2) Bab-

gên, Artsrüni, S. des Nerseh, Thoma 57, 15.

3) Babkên, Fürst von Siunik, Bruder Bakürs,

ao. 455, Eligë 247*. Laz. Pharp. 148, 1. 212, 2

(hier Babgên). 4) Babgên, Katholikos 487—492,

Samuel v. Ani 387. 5) S. des Atsir, Fürst von

Siunik 515—524, Brosset, Bullet. Acad. St.

Pétersb. 4, 1862, 504. 6) Babkên, Fürst von

Siunik, Bruder des K'ürd, ao. 728, Tschamtsch.

2, 400, 28. 7) Babkên oder Philipe, Fürst von

Sisakan, Sohn des Wasak, Vater des Babkên,

Wasak und Asot, f 848, Tschamtsch. 2, 445, 4.

Brosset, Bullet. Acad. de St. Pétersb. 4, 1862,

505. 8) S. des vorigen, Vater des Wahan,

Brosset, das. — Adjectivbildung von Babik.

BaßiuavZabaYiii s. Wohumananh.

Bàbôë, syr. _Q£i3 1) Babuaios aus Tela am Sar-

ваг-Canal, Bischof von Seleukia und Märtyrer

unter Përôz, f 485, Assemani I, 18 358 b. III,

614b, n"22. ar. Babüyeh, Ab. Far. 138, 11.

Babüe, Tschamtsch. 2, 153, 26. Pavi, Mxithar

69. Mich. J. as. IV, 13, 328. Nöldeke, P. St.

10. 11. 27. 2) Bäbüyeh, Schreiber des Bädhan,

Statthalters von Yemen, Tab. 1572, 17 (ao. 627).

3) 'All bin al-Husain bin Mosa, genannt Ibn Bä

büyeh (Bäbwaihi) schiitischer (zeiditischer) Rechts

lehrer aus Qum, f 991, Filmst 196, 5. 4) Abtt

Ja'far Ibn Bäbüyeh, S. des vorigen, Fürst von

Sejestän, Schriftsteller, Häjl Xalfa 4, 110, 7.

270, 11. 5) 'Abdallah, S. des Yüsuf bin Ahmed

bin Bäbüyeh, Gelehrter aus Ardistän (zwischen

Ispahan und QäSän), f Ю18, Yaqut 1, 199, 5.

6) 'All, S. des Mohammed bin Bäbüyeh, Ge

lehrter aus Aswariya bei Ispahan, Yaqut I, 268,

13. 7) Saix Bäbtti Bäbek in Dehli, von Sultan

Mohammed ao. 1346 zum hohen Würdenträger

gemacht, Ferigtah 1, 251, 14 (1, 434).

Der Name ist iranisch und semitisch, wie das

Stammwort Bab selbst, s. Nöldeke P. St. 11. 27.

Fränkel, Wiener Zeitschr. f. d. K. d. Morg. 4,

1890, 339.

Babots, Vater des Pap, Heerführers des Wahan,

Laz. Pharp. 225, 12.

Babrôë, Nöldeke, P. St. 16. - von Babër (Tiger).

Bäbgadh 1) Ahmed bin Bäbgädh Abu '1-fath, Yaqut

3, 278, 13. 2) Abu Mohammed, S. des Babgadh,

Wezir des Buyiden Abu Källjär ao. 1027, Athir

9, 253, 5. 3) Abu '1-Hasan Tahir ibn Ahmed

Ibn Bäbgädh aus Dailem, arab. Grammatiker in

Kairo, f Jan. 1077, Yaqut 3, 551, 9. Ibn Chali.

n° 307 (I, 647). Häji Chalfa 1, 334, 8. 2, 626,

10 (hier: f 1062). 5, 332, 9. — d. i. froh über

seinen (noch lebenden?) Vater.

Bäbüduxt s. Nëwanduxt.

Bäbünah (ar. Bäbünaj), Tochter des Muxdaj, eines

(krüppelhaften) Sohnes des Yezdegerd III nnd

einer Frau aus Marw, Schwester der Tahmïj,

gebar dem Walld, Sohn des Chalifen 'Abdo

'1-malik (685—705), den Yezld III, Tab. 2887,

7. 13 (2873, 5).

d. i. die Kamille (Chamaemelon).

Bad s. Srütatfebri.

Baî>, ein Kurde, bemächtigte sich ao. 983 Mösuls,

ward aber im folgenden Jahre von den Buyiden

vertrieben, f 991, Athir 9, 25, 9 ff. Ab. Far.

321, 10. vgl. Döstek.

Bäbafrah s. Päöafrah.
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Badagos s. Badakes.

Bäbahü, Anführer des chorasmisehen Heeres des

Seljuqen Sanjar im Kampf gegen seinen Neffen

Mahmud, ao. 1119, Athir 10, 387, 10.

BabaKîiç 1) S. des Rhadanpsôn, Strategos in Olbia,

С. I. Gr. II, 135, n° 2074. 2) Bàocrroç, S. dee

Iezdrad, Strategos in Olbia, Latyschev I, 117,

n° 79. 2) Babaq s. GhesliStän.

patronymisch : Bäbakän, S. des Sapor II, Vater

des Sapor, des Vaters Bahräms Jür, in der an

geblichen Ahnenreihe der Benu Rustam von

Tähert (Algerien), Yaqut 1, 815, 4.

Baban 1) S. des Sasan (Hamzah 136, 6) oder des

Mihran (das. 148, 19;letztres wohl der Geschlechts

name), Vater des Sahr, des Gatten seiner Nichte

Äzäd, letzter Statthalter von Yemen, zur Zeit

des Xusrau II und Sërôê, trat zum Islam über,

Tab. 958, 9. 1572, 14. 1763, 17. 1851, 14 (hier

Babäm, wie bei) Belabori 105, 18. 406, 11.

Yaqut 3, 401, 8. Badän bin Sasan, Masudi 3,

177. Ibn Xall. II, 136, 21 (1, 450); Bäban,

Athir 327, 21. 359, 20. Abulfeda (Fleischer)

120, 5. Abulfeda 1, 136, 5. 2) Marzbän von

Marw er-rüb, schliesst Frieden mit Ahnaf ao.

652, Tab. 2898, 14. 3) Fürst (Malik) von Marw

er-rüb, verbündet mit Naizak (Nïzek) von Bäbges,

Tab. 2, 1206, 4 (ao. 709). 1227, 4 (wo der

Name im Reim Bäbam lautet Athir 4, 430, 22.

4) Freigelassner des Mohammed bin al-Aê'ath,

ao. 696, Athir 4, 358, 7. 5) Vater des Yazdän

(s. diesen). 6) Bädän, S. des Farah (Farrux?);

sein Enkel Yazld war Geometer zur Zeit des

Chalifen Motawakkil (847—861), Eutych. 2, 446,

19. 7) Mansür, S. des Baban aus Ispahan, von

Yaqut citirt 1, 295, 19. Patronymische Form

einer Abkürzung eines mit Bäb, awest. Wäta

(Genius des Windes) zusammengesetzten Namens,

Nöldeke, P. St. 15.

Bädinjän Sultan, Statthalter in Ardebll, ao. 1526,

Horn, DMG. 44, 581, 14.

d. i. Eierpflanze, Melanganapfel.

Badhôë, Bäbüyeh, Nöldeke, P. St. 15. vgl. Babün.

Bdbpnç, S. des Hystanes, Pasargade, von Aryandes

512 nach Barka gesendet, Herod. 4, 167 (al.

Môtbpnç, Màvbpnç). 203 (al. Bàpnç); Führer der

Kabalier und Milyer unter Xerxes, Herod. 7, 77

(ao. 480); vielleicht verschiedene Personen. —

awest. *babra (glücklich, Glück); np. bahr, skr.

bhadrá.

Bäbrawft (al. Abäbir), einer der Begleiter des

Xusrau II im Kriege gegen Bahräm Ööpln,

Tab. 1000, 7; Fird. hat an seiner Stelle Räd-

man; Nöldeke, Tab. 286.

Badrüz, Schriftsteller unter ArdaSlr I, Mojmel, J.

as. IV, 1, 419, 16. — d. i. der alltägliche, der

alle Tage (immerfort) nützlich ist, np. badrüz

(°röz), altp. *patirauöah.

Badüsepan s. Patköspän.

Baga0 (Gott, Ized), von den Griechen mit Maga° oder

Mega" mit Anlehnung an ihr Wort für 'gross'

wiedergegeben, wie auch Mylitta für Belit steht.

*Bagabara, Meyc^àpnç, Thukyd. I, 109. vgl. Ba-

gabuxsa n° 2.

Bagabartu (Bagamagtu), Name eines Gottes in der

armen. Stadt Musasir, Inschrift Sargon's, An-

nalen Col. 2. Inschr. der Fasten 148 (ao. 714);

scheint ein iranischer (medischer) Eigenname.

Ménant, Rech, sur la Glyptique orient. II, Paris

1886, S. 93. Tiele, Babylonisch-assyrische Ge

schichte I, 266.

*Bagabâzu 1) MeYaßaZoq, S. des Megabates (Baga-

pata), Feldherr des Dareios, Eroberer von Thra

kien, Herod. 4, 143. 144. 5, 1. 2. 23. 24. Justin.

7, 3. Befehlshaber der pers. Flotte unter Xerxes,

Herod. 7, 97. Diod. 11, 12, 2 nennt ihn in

dieser Eigenschaft Megabates. MefaßaZri?, Aesch.

Pers. 22. 2) Bdn-aCoç, s. Bagabuxsa 2. 3) Ge

sandter des Artaxerxes I an Sparta, Tlrakyd.

1, 109. 4) S. des Spithridates , Liebling des

Agesilaos, Xenoph. Hellen. 4, 1, 28; bei Plutarch

Megabates. — d. i. dessen Arm die Götter sind,

die Gewalt von den Baga habend.

Bagabigna, Vater des Widarna, Inschr. von Be-

histan 4, 84. — d. i. Glanz von den Göttern

(von den Ized) habend.

Bagabux&a 1) S. des Daduhya, Gefährte des Da

reios, Inschr. von Behistän 4, 85 (sus. Paga-

wuxsa); MerâpuZoç, Herod. 3, 70. 81 ff. Vater

des Zöpyros, 3, 153. Dieser ist wohl der an

gebliche Satrap von Arabien, Xenoph. Kyrop.

8, 6, 7. Tzetzes 3, 505. 2) Megabyzos, Enkel

des vorigen, Sohn des Zöpyros, Feldherr des

Xerxes, Herod. 7, 82. Ktes. Pers. 32. 33;

dessen Eidam, Gatte der Amytis, welcher nach

Ktes. 22 Babel für Xerxes eroberte, was Herodot

dem Zöpyros zuschreibe; bei Diodor nimmt er

die Stadt für Dareios I (ao. 509); unter Arta

xerxes I unterwarf er Aegypten, Diod. 11, 74,

6 (ao. 461); bei Thukydides Megabares genannt.

Nach Justin 3, 1, der ihn Bacabasus nennt,

rettete er Artaxerxes vor dem Mordanschlag des

Artapanos; Deinon bei Athenäus 609 (3, 343, 16)
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nennt ihn Bâfaîoç, was bereits Schweighäuser

in MeYaßctCcx;, Rühl in BcrraßaCoi; verbesserte,

richtiger ist M€Y0ßuZo$, s. Amytis und Müller,

Fragm. II, 93, n° 21. Nöldeke P. St. 35. 3)

Gatte der Rhodogune, der Tochter des Zopyros,

Chariton 89, 18 (ungeschichtlich). 4) Perser zur

Zeit Alexanders, Plut. Alex. 42, 1. 5) ein

schlechter Kunstkenner, Aelian 308, 15.

Megabyzos ist der Titel der Tempelwärter

(veuiKÔpoç) der Artemis in Ephesos, Xenoph.

Anab. 5, 3, 6. cf. L. Dindorf zu d. St. S. 230.

Strabo 641 (895, 5). Appian, bell, civile 5, с. 9.

Stephanus Thes. 5, 630. Bux§a ist vielleicht in

dem Namen des Artemispriesters MuHoç erhalten,

Diogenianus 3, 65 (Paroemiogr. ed. v. Leutsch).

d. i. Befreiung, Erlösung durch Gott habend.

Bagadäta 1) Bagadatta oder Bagdatti, Fürst von

Umildis (armen. Melti in Tarön? In&cean, Descr.

veteris Armeniae, Vened. 1822, S. 105. Meltës

der Heros eponym.), von Sargon 716 besiegt

und geschunden, Inschr. der Annalen col. II. der

Fasten 146. Peiser, Keil. Bibl. 2, 58. vgl.

Tiele, Babylonisch-assyr. Geschichte, I, 266.

2) McrrabâTriç (al. ВатаЬатп.?), Feldherr des Ti-

granes, Appian de reb. syr. c. 49. 3) Baghdädh,

Wezir des Mäusekönigs in der Fabel, syr. Bak-

dädh, Kalilag und Damnak herausg. v. Bickell

118, 14 (Uebers. 114, 19). Nöldeke, Abhandl.

Gött. Ges. d. Wise. XXV. 1877, 8. 19. 53, 2.

vgl. Bigthä. — awest. baghödäta (von Gott

gegeben).

♦Bagadusta, МетаЬоо"тг|5, Vater des Maskames,

Herod. 7, 105. — d. i. 0€Ôq>iXoç.

*Bagafarnä, MeYotqpépvriç, Perser, Phoinikistes (Statt

halter oder Bannerträger), Xen. Anab. 1, 2, 20.

d. i. Gottes Licht habend, vom Licht Gottes

bestrahlt.

B(rrcûoç 1) S. des Artontes, Vater des Mardontes,

bewirkte die Hinrichtung des Orontes, Herod. 3,

128. 7, 80. 2) Perser, Com. Nepos, Alcib. 10.

Mcrraîoç, Plut., Alkib. 39, 1. 2. 3) natürlicher

Bruder und Feldherr des Phamabazos, besiegte

den Agesilaos ao. 396. Xen. Hellen. 3, 4, 13.

4) ein Soldat in Aegypten zur Zeit des Tiberius,

Letronne, Inscr. grecques et lat. de l'Egypte II,

426. — Aus Baga(päta), vgl. Bagapaios, Nöl

deke, P. St. 29. Bagaios hiess nach Hesychios

der Zeus der Phrygier.

Bagakart 1) König der Persia, Münze mitBildniss,

Mordtmann, Berliner Numism. Zeitschrift 4, 1877,

S. 155 n° 1, Taf. I, n° 1. 2) wahrscheinlich

Jnsti, Ferd., Iranisches Namenbuch.

Enkel des vorigen, Münze mit Bildniss, das. 157,

n° 5, Taf. I, n° 3. DMG. 21, Taf. I, 1.

d. i. von Gott gemacht.

*Baga6ipra (?) MeTaôibpaç, Vater des Dötos, Herod.

7, 72. — d. i. von göttlichem Geschlecht (Sa

men), wie pehl. mïnôôitrë.

Bagam, sagenhafter König von Armenien während

der mediechen Oberherrschaft, S. des Pharuavaz

(Bruder des Bagarat), Sebeos 6, 11; bei Mar

Abas Qafina (Mose 1, 31) Sohn des Araiag, Ahn

herr der Satrapen (naxarar) von Bagüuik. — m

scheint der Anfangslaut des 2. Compositions-

gliedes des abgekürzten Namens zu sein.

Bagamastu s. Bagabartu.

Вататтшо?, S. des Artaxerxes I und der Audia,

Ktes. Pere. 44. — von Bagap(äta), Nöldeke,

P. St. 29.

*Bagapäna, Mefônravoç, Heerführer der Hyrkanier

unter Xerxes, später Satrap von Babylonien,

Herod. 7, 62.

d. i. den Schutz der Götter geniessend.

Ватаяатп?, Perser 1) Eunuch des Kyros, Kani-

byses und Dareios, den er 7 Jahre überlebte,

Ktes. Pers. 9. 19. 2) Метсфатг]?, Achaemenide,

Vetter (àveiyiôç) des Dareios I, also Neffe des

Hystaspes, Herod. 5, 32. Strabo 403 (570, 18).

Satrap von Daskylitis, Vorgänger des Artabazos,

Thukyd. 1, 129. Vater des Seisamas und Me-

gabazos, Aesch. Pers. 983. s. Megabazos (Ba-

gabazos). 3) В<ггаттатг|<;, schnitt auf Artaxerxes II

Befehl dem gefallenen Kyros den Kopf ab und

ward dafür von Parysatis geschunden und ge

kreuzigt, Ktes. Pers. 59. Bei Plutarch Artax.

17, 1 (nach Ktesias) heisst er Maffaßcrrn«;. 4)

MefaßaTriS, S. des Spithridates, Liebling des

Agesilaos, Plut. Ages. И, 2 ff. vgl. Megabazos 4

(Bagabazos). 5) Метсфатп.?, Halikarnassier, In

schrift vom Anfang des 4. oder Ende des 5. Jahrh.,

Haussoulier, Bulletin de correspond, hellén. IV,

1880, S. 303, A, Z. 36. 6) Hyparch des Königs

Artapates von Armenien 'jenseits des Euphrat'

(Kleinarmenien), erschien im Lager des Pompejus,

Appian, bell, civile II, c. 71. 7) Bruder des

Königs Wardanes I, Philostratos, Vita Apoll. 1,

31, 1 (nngeschichtlich).

d. i. von den Göttern beschützt.

Bagarat (armen.) Bagrat (georg.) ТТаткратею? oder

TTafKpaTioç griech. (der fremde Name durch

einen ähnlich klingenden griechischen ersetzt).

1) Sambay Bagarat, angeblich ein Jude (Hrêay),

unter dem ersten arsakidischen Könige Walarsak

8
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(nach den Armeniern ao. 149 vor Chr.) Kronauf

setzer (t'agadir), Ahnherr der Bagratiden in Ar

menien und Georgien, Mar Abas Qatina bei

Mose 1,22. 30. 2, 3; in der georgischen Ueber-

lieferung erst gegen 500 n. Chr. angesetzt, Brosset,

Hist. 1, 216 ff. Dass diese jüdische Herkunft

des Bagarat erst von einem christlichen Schrift

steller erfunden worden ist, zeigt die Bezeich

nung Bagarat's als Sohn des Pharnavaz und als

Bagarat p'arazean bei dem sogenannten Pseudo-

Agathangelos, der dem Sebêos als erstes Buch

beigegeben ist, Sebeos 6, 11. 9, 12 (Langlois,

Collect. 1, 198). vgl. v. Gutschmid, Kleine

Schriften III, 322. Baumgartner, DMG. 40, 500.

2) BaTpôxoç, S. des Gautos, griech. Inschrift ao.

130. 159 (Philippopolis), С. I. Gr. III, 239,

n° 4518. 4519. 3) Bagarat, S. des Smbat, Aspet

(Feldmarsehall) unter Tërdat dem Grossen und

Xosrow II, Faust. Byz. 3, 7 (17, 8). 4, 4 (71, 32).

Mose 2, 83. 85. Asolik 98. 4) Vater des Smbat

n° 8, Tschamtschean 1, 464, 35. 5) S. des Gua

rani (Guram) und einer Tochter des Waxtang I,

Vater des Guarani (f 600), f (nach Waxust)

568, Brosset, Hist. 1, 217 (scheint von WaxuSt

erfunden). 6) S. des Guram (f 600) von Geor

gien, Bruder des Königs Stephan I, Brosset,

Bullet. 1 , 1 844, 167. 7) Vater des Sahak (Isaak),

Patricius UDd seit 769 Marzpan von Armenien,

Tschamtsch. 2, 409, 18. 8) Naher Verwandter

des Smbat des Bekenners, Bruder des Dawith,

Sahak (Isaak) und Masel, Gatte einer Artsrüni,

Fürst von Sasün (an der Grenze von Tarön und

Tttrüberan), Marzpan 835, Patricius 840, von

den Arabern gefangen gesetzt 848, Kirakos bei

Brosset, Deux histor. 41. Thoma 107, 32 (97) ff.

9) S. des ASot, Kuropalat von Iberien, Eidam

des Smbat des Bekenners, f 876, Tschamtsch.

2, 408, 16. 429, 1. Brosset, Bullet. 1, 1844,

167. Hist. 1, 265. arab. Baqrat bin Asüt

batrïq, Beläöori 185, 9. Yaqut 2, 59, 2. Athir

7, 38, 19. Ab. Far. 260, 4. 10) Bagrat I von

Ap'xaz, S. des Dimitri, Enkel des Leo II (f 806),

Gatte der Witwe seines Neffen und Vorgängers

Adamase, welche die Tochter des Guram, des

Sohnes Asot's Kuropalat war, f 906, Brosset,

Bullet. 1, 1844, 193. Hist. 1, 273. 11) Bagrat

Magistros, S. des Smbat (f 889), Bruder des

Dawith, Vater des Dawith, Adamase, Gurgen

und Asot Kiskases, f 909, griech. ТТаткрбтею?,

Konstant. Porphyrog. 206, 3. 207, 20. Brosset,

Bullet. 1, 1844, n° 167. Hist. 1, 283. 12) Ba

grat, S. des Konstantin, des Sohnes Bagrat's I

von Ap'xaz, wahrscheinlich Schwäher des Masel,

Sohnes Smbat des Märtyrers, f 922, Gatte einer

Tochter des Eristhaw (Satrapen) Guram, oder

(nach Wachtang) Gurgeil voii Artanüj, Brosset,

Bullet. 1, 1844, 180, Not. 193. 13) Bagarat,

S. des Grigor, Enkel des ASot-Wahan, Patricius,

Eidam des Theophylaktos Magistros, ao. 926,

Tschamtschean 2, 817, 27. ТТоггкратею?, Kon

stant. Porphyrog. 189, 12. 14) Bagrat, S. des

Königs Adamase von Tayk, Magistros und Ku

ropalat, Vater des Adamase, f 945, Brosset,

Bullet. 1, 1844, 167. 6, 1863, 493. Hist. 1, 280.

284. 15) S. des Adamase, Enkel des Bagrat

Magistros n° 13, f 969, Brosset, Bullet. 1, 1844,

167. Hist. 1, 280. 284. 16) Bagrat Regwen

(der Dumme) oder Dawith von Tayk, S. des

Königs Smbat (f 958), Brader des Adamase,

Vetter des Gurgen und Smbat, König von Geor

gien, f 994, Tschamtschean 2, 869, 42. Brosset,

Bullet. 1, 1844, 167. Hist. 1, 280. 281. 284.

17) Bagarat, S. des Asot, Enkel von n° 12, ao.

976. 989, Tschamtsch. 2, 818, 13. 847, 39. 850, 2.

18) Bagrat von Artanüj, S. des Smbat (f 988),

Bruder des Dawith, Vater des Smbat, f 988,

Brosset, Bullet. 1, 1844, 167. Hist. 1,272.285.

19) S. des Adamase (f 945), Magistros, Brosset,

Bullet. 1, 1844, 167. ТТаткратею?, Konstant.

Porphyrog. 207, 6. 209, 18. 20) Bagrat II von

Ap'xaz, als König von Karthli Bagrat III, S. des

Gurgen, des Sohnes des Bagrat Regwen (n° 16),

von Dawith von Artanüj adoptirt, regiert in

Karthli seit 985, f 1014, Mxithar 92. Tscham

tschean 2, 870, 5. Brosset, Bullet. 1, 1844,

193. 6, 1863, 491. Hist. 1, 285. 294. 21)

Bagrat, S. des Smbat in Artanüj (f 1011), Brosset,

Bullet. 1, 1844, 167. Hist. 1, 272. 22) Ba

garat, S. des Gurgen oder Giorgi von Ap'xaz

und der Mariam, Tochter des Königs Senekerim

Artsrüni (1003—1026), Vater des Giorgi IV

(t 1089), erobert Tiflis und wird König von

Karthli, 1027—1072, Gatte der Helena,, der

Nichte des Kaisers Romanos Argyros, Mxithar 92.

Tschamtschean 2, 870, 42. Brosset, Mém. VI,

4, 1840, 343. Bullet. 1, 1844, 198. 6, 1863,

491. Hist. 1, 311. Baqrat bin Krlkor, Hamd.

M. Joum. as. IV, 11, 435. 23) Mtsire Bagrat

(B. der Kleine), S. des Mixel von Imereth, eines

Enkels der Königin Rüsüdan, Gatte einer Tochter

des Atabeg Quarquare von Axaltsixe, 1329—1372,

Brosset, Mém. VI, 5, 1843, 179. 180. Hist. 2,



Bagarat 59 Bccfwaç

246. 24) Didi Bagrat (В. der Grosse), S. des

Dawith von Karthli und der Sinduxtar, Gatte

der Helena (f 1366), dann der Anna, Tochter

Manuels III von Trapezunt, reg. 1360—1395,

Tschamtschean III, 422, 26. Brosset, Mém. VI,

5, 1843, 180. 181. Hist. 1, 650. 25) Bagrat,

S. des Dimitri, Eristhaws von Imereth (f 1455),

Sohnes des Königs Alexander von Karthli, reg.

als König Bagrat II in Imereth, 1455—1478;

Gatte der Helena (f 1507) und Vater des Alexan

der von Imereth (1478—1507), Brosset, Mém.

VI, 4, 1840, 397. 5, 1843, 183. 184. 222. Hist.

1, 682. 2, 249. 625. 26) S. des Konstantin II

von Karthli (1469—1505), Fürst in Muxran,

Vater des Arëil, Asothan, Waxtang und der

Dedis-Imedi, Brosset, Mém. VI, 5, 1863, 187,

Not. 10. Hist. 2, 19. 27. 73. 27) S. des Alexan

der II von Imereth und der Thamar, welche

beide 1510 starben, geb. 1495, reg. 1507—1548,

Gatte der Helena, Vater des Giorgi, Brosset,

Mém. VI, 5, 1843, 186. 189. 190. 223. 225.

Hist. 2, 253. 28) S. des Giorgi von Imereth

(1548—1585) und der Rflsüdan, Bruder des Le-

wan (Leo, 1585—1590), geb. 1565, f 1578,

Gatte der Tochter des Dadian Lewan von Min-

grelien, Brosset, Mém. VI, 5, 1845, 193. 194.

195. 234. Hist. 2, 258. 29) ursprünglich Thei-

muraz genannt, S. des Waxtang von Muxran,

des Sohnes Bagrat's, Brosset, Mém. VI, 5, 1843,

194. Hist. 2, 73. 30) S. des Theimuraz, des

Sohnes Waxtangs, Prinzen in Imereth, Bruder

des Xosro, ao. 1590, Brosset, Mém. VI, 5, 1845,

198. 244 (hier: Sohn des Bruders [1. Vetters]

des Giorgi). 31) S. des Dawith oder (moslimisch)

Dättd Xan, von Schah 'Abbas während der Re

gierung des Luarsab II 1616 in Tiflis als König

eingesetzt, Vater des Suimon II (1619—1629),

Brosset, Mém. VI, 5, 1843, 200. 271. 277. Dorn,

Mém. VI, 6, 1844, 401. Brosset, Hist. 2, 52.

32) S. des Waxtang V Schahnawaz, Fürst in

Kuthais (Imereth), Brosset, Mém. VI, 5, 1843,

204. 313. 33) S. des Theimuraz von Kaxeth,

Bruder des Waxtang Schahnawaz (f 1675),

Brosset, Mém. VI, 5, 1843, 198. 34) S. des

Alexander von Imereth (1639—1660), von seiner

Stiefmutter Nestan-Darejan, der Tochter des Thei

muraz von Kaxeth, deren Liebe er verschmähte,

geblendet, reg. mit Unterbrechungen 1661—1680,

Brosset, Mém. VI, 5, 1843, 203. Hist. 2, 276.

Arakël 619, 1, bei Brosset, Coll. 1, 591 . 35) S. des

Königs Giorgi XI (Gurgin-xan) von Karthli, ver

lobt mit Rusudan, Tochter des Qilëiq Tscherkez,

t c. 1692, Brosset, Hist. 2, 627. 36) S. des

letzten Königs von Kaxeth Giorgi (seit 1798),

Brosset, Mém. VI, 4, 1840, 520.

Ableitung : Bagratuk, gr. ТТоггкрато\жа<;, S. des

Protospathar's Manuel aus Kleinarmenien, unter

K.Leo VI (886—911) Strategos der Buccellarier

(Trabantengarde), Konstant. Porphyrog. 31, 2.

226, 14. — d. i. Freund Gottes (? gebildet wie

Ariarathes).

Bagas 1) Armenier, Mamikoni, Bruder des Wasak,

Feldherr des ArSak III im Krieg gegen Sapor II,

Faust. Byz. 4, 22 (138, 11). 2) Bagas, Bischof

von Rema (ao. 485), Guidi, DMG. 43, 397, 8.

Nach Strabo 553 (776, 18) ist B<rrct-ç ein paphla-

gonischer Name. 3) skyth. Вачт|? (genet. Ватпто?,

griechisch nach Màrvnç, Mayvnio?), Vater des

Kossüs und Athenodöros, С. I. Gr. n° 2130, II,

165, 40. — vgl. Bacasis.

Ватасгакг)?, Perser (al. Bao[a]àKnç), führt die asia

tischen Thraken (Bithynier) im Heere des Xerxes,

ao. 480, Herod. 7, 75.

Ватабшо? g. Bigtha.

*Bagawarna, griech. Mefaßipvn?, S. des Spitamas

und der Amytis, der Tochter des Astyages,

Ktes. Pers. 2. — d. i. Schutz der Götter ge

niessend.

BâfctÉoç s. Bagabuxia.

Baghdäd-xätün, Tochter des Amlr Öupän, Wezirs

des Mongolensultans Abu Said (1316—1334),

dessen Gattin sie nach Entfernung ihres ersten

Mannes, Saix Hasan ward (ao. 1327), und den

sie tödtete, als er Dilsad-Xätün als zweite Frau

geheirathet hatte, Batutah 2, 122, 1. 123, 3.

Mirch. 5, 151, 25; vgl. C. d'Ohsson, Hist, des

Mongols 4, 667. 672.

Bâfboxoç, S. des Symphoros, Mitglied einer Bru

derschaft in Tanaïs, ao. 225 n. Chr., Latyschev

II, 267, n° 447, 26.

Bafbôo"auoç, S. des Sauaiösos, in Tanaïs, ao. 228,

Latyschev II, 275, n° 451, 18.

Bäjglr, Hasan Häjl, in Nätil, von den Grossen von

Rüyan getödtet ao. 1190, Zehir. 79, 5.

d. i. der Steuereinnehmer.

Bcrrio"Tàvr|ç, Babylonier, Arrian 3,21, 1. 3. Bagys-

thenas, Curtius 5, 13, 3. — d. i. aus Bagistana

(Bebistän) in Medien? oder 'den Göttern er

wünscht' ?

BaYiùotç 1) Haupt eines jüdischen aus der babylo

nischen Gefangenschaft zurückkehrenden Ge

schlechtes, hebr. ■чза, vocalis. Bigwai, Ezra 2, 2.
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14. 8, 14. Nehem. 7, 7. 19. 10, 17; die LXX

haben Bayouai, das apokryphe Ezrabuch Bayoi

oder Berlin (Mittheilung von Wellhausen). 2)

Eunuche aus Aegypten, Vertrauter des Artaxerxes

III Ocho8, dämpft den jüdischen Aufstand ao.

348-, er betrat nach dem vom Hohenpriester

Jochanan an seinem Bruder Jesus im Tempel

verübten Mord das Heiligthum, das hierdurch

nach jüdischen Begriffen entweiht ward; er ver

giftet den Ochos 338 und den Arses 336, wird

von Dareios III 336 hingerichtet, Diod. 16, 47,

3. 17, 5, 6. BaTÛioç, Strabo 736 (1026, 10, al.

Mcrriùaç). Curtius 6, 4, 10. Joseph. A. Jud.

11,7, 1 (Ватшсгп?). Aelian 6, 8. Joh. Antioch.

bei Müller, Fragm. IV, 554 b. Sein Haus in

Susa schenkte Alexander dem Parmenio, Plut.

Alex. 39, 6. vgl. Judeich 176. 3) Eunuche,

Liebling Alexanders, Dikaiarchos bei Athenaios

603 (3, 330, 6). Plut. Alex. 67, 4. Curt. 6,

5, 23. 10, 1, 25. 4) S. des Pharnuchës, Perser,

befehligt ein Schiff der Flotte Nearchs, Arrian.

Ind. 18, 8 (al. Magöas). 5) Bagöas und Mithraas

setzen Ariarathes, Sohn des Mithradates VI von

Pontos zum König von Kappadokien ein, ao. 90,

Appian, Bell. Mithr. 10, 15. 6) von Herodes

getödtet, Joseph. A. Jud. 17, 2, 4.

Dass Bagoas Eunuchen-Name sei , bemerkt

Plinius 13, 41, vgl. Ovid, Amores 2, 2, 1 ; da

her findet sich ein Bagoas (wohl nach n° 2) als

Kämmerer des Olophemes im Buch Judith (ver-

fasst zwischen 132 und 135 n.Chr.) 12, 11 (in

einer griech. Handschrift (58 Holmes) Bcrrujmaç,

Mittheiluug Wellhausens) und des Oroondates bei

Heliodor 219, 27. — Der Name ist die Abkür

zung eines Vollnamens mit Baga oder Bago als

erstem Theil, Nöldeke, P. St. 28.

ВатшЬарау (Accus., al. BaYuubapnvfiv, ace), ver-

rieth dem Alexander die Absicht des Bêssos,

Dareios zu tödten, Diod. 17, 83; Curtius nennt

ihn Cobares.

Bagophanes, Schatzmeister in Babel, überliefert

Alexander die Burg dieser Stadt (das E-sagil),

Curt. 5, 1, 22. 44.

BafôpaCoç 1) Eunuche des Artaxerxes I, führte die

Leiche dieses Königs und seiner Gattin Da-

maspia aus Susa nach Persepolis Uber; er ward

von Sogdianos umgebracht, 425, Ktes. Pers.

44, 46. 2) Bagoraz, S. des Bagakart I und

wahrscheinlich Vater des Bagakart II, König

der Persis, Münze mit Bildniss (Aufschrift Bgrz)

Levy, DMG. 21, 425 (unrichtig Byrz) Taf. I,

n° 2 = Mordtmann, Zeitschr. f. Numism. 4, 1877,

157, n° 3, Taf, 1, n° 2. 3) Bagoraz (Bgrz), In

schrift von Palmyra, Sachau, DMG. 35, 738.

BaxwoT|Ç s. Bagoas n° 2.

Baghrah (al. Baghzah), S. des Afrlgh, König von

X^ärizm, Albêrûni 35, 19 (41).

Bäghüg, Gilaner aus Lärijän, zur Zeit des Bâwend-

fürsten Ardegir (1171—1205), Zehiredd. 262, 5.

Bahak s. Baonha.

B&hftn s. Wahan.

Bahär s. Behar.

Bahlabad s. Pahlapet.

Bahman s. Wohumanaüh; daselbst auch die Com-

posita mit Bahman.

Bahmäsf s. Tahmäspa.

Bahrahmand Xän Purdil, Vater des Rahm 'Ali,

eines Grammatikers, Anfang 19. Jahrh., Rieu

1043". — d. i. der sein Theil hat, dessen Wunsch

erfüllt ist.

Bahrahwar-Bänü, Geliebte des Jihändar Sultan, in

einer Erzählung, Rieu 765\ — d. i. eines (glück

lichen) Loses theilhaftig, glücklich.

Bahräm s. Werethraghna.

Bahriz s. WahrïC.

Bahtarlah Buxtarlah.

Bayak, Tochter der Tambayak, in der Genealogie

des Baewaräspa, Bund. 77, 14. — awest. woya,

aufspringend, verscheucht, ein Zustand der Seele

der Verdammten (wend. 13, 24), durch pehl.

X^istak übersetzt, welches zu awest. x^isat y. 9,

36 (er sprang auf vor Schreck, glossirt: er machte

sich auf die Füsse) und x^isen (wend. 3, 105)

gehört.

Baidün s. Bandün.

Baiôpuaioç, S. des Papias, Strategos in Olbia, La-

tyschev I, 97, n° 60. — d. i. 10000 Künste (Fer

tigkeiten) besitzend.

Baeschat-tira (al. türa), Bruder des Fratlra und

Aoighimat-tlra, yt. 13, 125.

d. i. Macht über den Hassenden besitzend.

*Baewarâspa 1) pehl. Bëwarasp, Name des Azi

dahaka, der von Thraetaona besiegt und an den

Berg Demawend gefesselt wird, Bund. 69, 19;

die Sage gibt ihm Xrütäsp zum Vater, üdaye

(Watak) zur Mutter; Firdusi, der ihn nach spä

terer Ueberlieferung als Araber bezeichnet, nennt

seinen Vater Mirdâs (arab.) 1, 56, 87, ihn selbst

Dahhak (d. i. der Spötter, Isaak) 1, 56, 94,

was eine Arabisirung von awest. dahaka ist; in

der Pehlewisprache heisse er Bëwarasp 1, 56, 95.

Bêwar, Fird. 4, 716, 4253. Baiwarasb, Tab.
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174, 12. Hamzah 13, 5. Masudi 2, 113. Athir

43, 15. 52, 23. 271, 10. Baiwaräsb, welcher

Dahhak genannt wird, Tab. 181, 7. 8. Baiwa-

räsb, d. i. Azdahaq, auf arab. ad-dahhäk, Tab.

201, 11; das z in Azdahaq sei persisches i zwi

schen z und s ira Alphabet; Ajdahäq 204, 2.

210, 6. Azdahaq 226, 4; ad-Dahhak sähib al-

ajdahäk, Dahhak, Herr der Drachen, Filmst 12,

18, vgl. Fird. 1, 64, 194. 197. Azdahäq, Yaqut

1, 293, 10. Baiwarasf al-Azdahäq 2, 741, 14.

syr. B(ew)araspag, Hoffmann 63; ad-Dahhak bin

'Ulwän von den 'Amäleqitern, auch Baiwaräsb

bin Arwandasb mit dem Beinamen Aidahak,

Albêriini 103, 20 (111); Dahhak Baiwaräsb,

Istaxri 56, 14. Baiwaräsf, Albêriini 218, 1 (202).

Baiwaräsb dehäk, d. i. der 10 Uebel besitzt

(falsche Etymologie) Hamzah 32, 18. Mirch. 1,

158, 29. Dahhak Paiwaräsp, Mojrael, Journ.

as. III, 11, 168, 7, das zweite Wort bedeute,

dass er stets 10000 (baeware) arabische Rosse

(aspa) mit Gold und Silber beladen vor sich her

führen Hess, 168, 8, das erstere aber bedeute

den Lacher, Spötter, xandenäk, 168, 14; er

heisse auch Qais lehfib oder Himyarl, 168, 9.

10; das Buch von Baiwaräsb, Fihrist 12, 17 =

Tab. 2, 835, 11. Dahäk (Dahhak) gilt als

Stammvater der (ursprünglich nicht zarathustri-

schen) Fürsten von Kabul und Ghör. 2) skyth.

Bctiôpacmoç, Vater des Babos, Archonten von

Tanais (ao. 220 n. Chr.) Latyschev II, 237,

n° 430. Möllenhoff 270.

d. i. 10000 Rosse besitzend (awest. baeware,

osset. beurä (digor.) blrä (tagaur., viel).

Bäk, armenischer Heerführer (ao. 451) Elige 223*.

Bacabasus s. Bagabuxsa 2).

Bacasis, von Mithradates I von Parthien zum Statt

halter des eroberten Mediens eingesetzt, Justin.

41, 6; wahrscheinlich der Feldherr, weicherden

Demetrios II Nikator 139 gefangen nahm, Gut-

schmid, Geschichte Irans, Tüb. 1888, S. 53.

Langlois (Collect. 1, 43, Not.) möchte ihn für

Mithradates' Bruder Walarsak, welcher der erste

arsakidische König von Armenien war, halten,

wozu man eine Verwechslung von griech. Г

(lat. c) und Л annehmen müsste. vgl. Bagas,

Biurat n° 2.

Bakälljär 1) S. des Minüéehr von Jorjän, Enkel

des Qäbüs, Zehlreddln 199, 10. 2) Amlr Bäkä-

lljar, S. des Ja'far Küläwy, Feldherr des Sems

el-raolük Rustem (Bawend-dynastie , 2. Linie),

Zehlreddin 217, 15. 222, 17. vgl. Kälyär.

Baëamîr (? arab. Basmlr), Tochter des Masmughän

und der Yäkand, Gemahlin des 'All, Sohns der

Raitah (und des Mahdl) Tab. 3, 137, 11.

Bäkend s. Yäkand.

Bäkmehir s. Pakmehter.

Bâkôê, Mohammed bin 'Abdallah bin Bäküyek aus

Schlräz, schrieb eine Geschichte der Mystiker,

Yaqut 1, 195, 9. 409, 16. HäJiChalfal, 187,9.

pers. *Pâkôë, Nöldeke, P. St. 15.

Bakur s. Pakoros.

Baqwär (? j\yi¡ i_jju, jljju 0t>£>, f^ei) S. des

Baewaräspa, Tabari 203, 7 ; unrichtig für Nafuär.

Baxt s. Buxt, Sultänbaxt.

Baxtafrït, Destür, Dinkard 3, 130, 11; zur Zeit

Chusrau's I, West, P. T, I, LXV. 194. 244.

Waxtäfrit, das. 244. Jamaspji D. Minocheherji,

Pähl. Diet. 1, 130. Baxtàfrltë, Spiegel, Tradit.

Lit. II, 129, 4. — d.i. den Segen des Glückes

habend, von Glück gesegnet.

Baxtäwer Xàn, in Diensten des Moghuikaisers

Aurangzëb, 1 1685, Rien 125 270 b. 975'. 1080*.

Pertsch 412. — d. i. glücklich.

Baxtiar (Baxtiyär) 1) Abu Mansür Baxtiär, S. des

Mo'izz ed-dauleh und Enkel des Büyeh, Amlr

el-omarä des Chalifen Al-mutï' billahi (946—974),

von seinem Vetter Adud ed-dauleh 977 hinge

richtet, Albërûni 133, 12. Athir 8, 382, 12 ff.

Albulfeda 2, 486, 21. Soyüti 422. Ibn Xall.

I, 22, 5 (1, 31) n° 108 (1, 250). Mirch. 4, 46, 6.

vgl. Inargos. 2) Baxtiär, S. des kurdischen

Amlrs HasnOyeh von Hamadän, ao. 979, Athir

8, 519, 7. 3) Abü Mansür Baxtiär, Statthalter

des Buyiden Abü Kälijär in Basrah ao. 1028,

Athir 9, 258, 21. 287, 10. 4) Baxtiär, Amlr der

Ghuzzen im Kriege gegen den Seljüqen Sanjar

ao. 1153, Athir 11, 116, 7. 5) Ahmed bin Bax

tiär aus Wäsit , schrieb eine Geschichte der

Statthalter, Häji Chalfa II, 125, 5. 141, 6. 6)

Mohammed bin Baxtiar, Dichter, f 1183, Athir

II, 331, 18. 7) Mokarram ibn Baxtiär, Mönch

in Baghdad, f 1184, Athir 11, 331, 17. 8) Mo

hammed, Sohn des Baxtiär, vom Stamme der

Xalj (im Südwesten von Ghör), Feldherr des

Ghiyäth ed-dln Mohammed von Ghör, in Indien,

Athir 11, 115, 9. Minhäj 146, 11 (548). Fe-

ristah 1, 109, 13 (198). 9) Qutbu 'd-dln Baxtiar

aus Ü§ in Ferghana, Schaixu Ч-isläm, f 1235/6,

Feristah 2, 717, 5. Rieu41\ Pertsch 552, 32.

10) Baxtiär, S. des Rädja von Kambllah, trat

1338 zum Islam Uber, Batutah 3, 320, 9. 11)

Prinz Baxtiar, Sohn des Königs von Nlmrüz, in
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einem 1610 verfassten Gedicht, Sprenger 594. —

d. i. Glück besitzend, beglückt.

Baxtßäh, Beiname des 'Ala ed-dauleh aus Samar-

qand, Vater des Dichterbiographen DauletSäh

(dieser schrieb 1487), Häjl Chalfa П, 262, 9.

Rien 364*. — d. i. der glückliche Sah.

Baxtöe, Ibn Baxtüyeh, S. des 'Isa, Arzt aus Wasit,

um 1029, Hammer, Lit. Arab. 5, 365. Baxtüyeh,

Yaqut 1, 442, 13. Nöldeke, P. St. 16. — aus

Baxtiar verkürzt.

B&Xuda Beg, Fürst von Muxràn in Karthli, ao. 1658,

als König von Karthli Schähnawäz genannt, s.

Waxtang. Dora, Mém. VI, 6, 1844, 433.

d. i. mit Gott (sein Thun beginnend).

Balanduxt, Tochter des Hormizd III, Gattin des

Waxtang von Georgien, Dorn, Bullet. Acad. St.

Petersb. April 1842, 37. Brosset, Hist. 1, 160.

176. vgl. Golandux. Wardandüxt.

Balas, Balàsoë s. Walagas.

BaXßriq, Bruder KawäÖs I, wohl Jamäsp, Cedrenus

1, 625. Bala§, Oheim Kawäös, ist bei Hamzah

n. aa. Bruder desselben.

Baieras s. Velenus.

Balkä, S. des Windad-xurSld aus Dailem, aufstän

disch gegen den Buyiden Mo'izz ed-dauleh in

Schlräz, ao. 956, Athir 8, 385, 12.

BaXwbiç (genet. °bíou, асе. °biv), S. des Demetrios,

Vater des Loiagas, Gymnasiarch einer Bruder

schaft in Tañáis, ao. 225 n. Chr., Latyschev II,

267, n° 447, 7. 272, n° 449, 9.

Bälöe (Bälüi), Perser 1) zur Zeit Chosrau's II,

Fird. 7, 102, 1177. 2) Ibn Bälüyeh aus Nßapür,

Gelehrter, Yaqut 2, 138, 12. 3) Xöjah Balawl

aus Schïraz, Vater des Dichters 'Urfl, Pertsch

902, ult. — np. balü ist 'leiblicher Bruder', vgl.

Nöldeke, P. St. 27.

BambiS 1) Tochter Tiran's II von Armenien, Gattin

des At'anagenês ('AônvoT^vriç), des Sohnes des

Patriarchen Yüsik (f 336), Faust. Byz. 3, 15

(43, 22). Geneal. St. Greg. 22'. 2) Bbor Bambiä

s. Borau. — d. i. Frau, Fräulein (adlicher Ab

kunft), das Pehlewiwort (bämbusn, bänbuSn) für

armen, tikin und thagühi.

Bämdat, Vater des Ketzere Mazdak, Bahmanyaät

bei West, P. T. I, 194. 201. Mazdak-i Bäm-

datän, Glosse zu Wend. 4, 151. Bamdab, Tabari

893, 11. Mazdak bin Hamdädän (al. Hamdän)

Albêrûnl 209, 11 (192). — d.i. mit (voll) Glanz

geschaffen (awest. bäna).

Bampardë (püdé?) Siegel, Horn S.S. 41, n° 49.

Bamsüd, berühmter Musiker, Vullere, Lexicon s. v.

d. i. Glanzfroh (Freude am Glanz findend).

Bavdbao"7TOç s. Wanadaspa.

Banah, Wezir des Dahak (A2i dahäka), Mojmel,

Journ. as. IV, 1, 414, 4; wohl Tabah (das Ver

derben) zu lesen (uLö statt »Lu).

Banäk s. Bäonha.

Bandak (pehl.)., Bandah, Bendeh (neupers.) Dichter,

Pertsch 666, 3. — altp. bädaka, Diener. Davon

patronymisch Bandakan s. Sahrapan.

Bandü (?) König von Maisän (Charakene), von Ar-

da§Ir I besiegt, Tab. 818, 14, al. !3Jui, jj^,

aj3U, Zotenberg 2, 72 Bewdä? b^o; eine Um

schrift in Pehlewizeichen -vr\ ergibt die Lesung

Bmegä, den Namen eines Königs von Charakene

(babylonischer Name), s. Drouin, Revue numisni.

III, 7, 1889, 225. 369 (hier ein älterer König

des Namens).

Bandün (Baidün), Vater des Thaghschädeh , Fürst

von Buxärä (Buxärxuöat) Schefer Chr. pers. 47,

14. 48, 3. notes p. 17. vgl. Naidün.

Banferösän s. WanfrökSan.

Banjl, Amir, S. des Nihadän, Vater des Mohammed,

-Vorfahr der Fürsten von Ghör, zur Zeit des

Chalifen Härun ar- RaSld (786—809), Minhäj

35, 4 (311). FeriStah 1, 95, 12 (1, 163).

BänjTn aus Dailem, Heerführer unter Makän in den

Wirren nach der Ermordung des MardâwïJ, ao.

935, Athir 8, 145, 10. 227, 14 ff. 244, 14.

Bânî 1) (al. Maní), S. des Afzäh, Jâm (Füret) von

Sind, Nachfolger seines Oheims Jünä, 1353—1367,

Feristah 2, 615, 14 (4, 425). 2) Bânï Blbl,

Tochter des Ibrählm 'Ädilsah, Gattin des 'All

Bend von Kalyänl bei Bombay, ao. 1549, Fe

riStah 2, 58, 7. 3) Schreiber aus Qum (1567),

Pertsch 923.

Baniyan s. Manpân.

Banik, aus Ani, bestattete den letzten Bagratiden

Gagik (f 1080), Tschamtschean 2, 1005, 9.

Bänü 1) Tochter des 'Amr bin Laith (f 289 =

902), Athir 9, 57, 20. Mirch. 4, 8, 13. 2) Banü

Bêgam, Gattin des Kaisers Humäyün, gebar 14. Oct.

1542 auf der Flucht in Amaraköta (in Sindh)

den nachherigen Kaiser Akbar (f 13. Oct. 1605),

Feristah 1, 411, 3 (2, 95). — d. i. Herrin, vgl.

de Goeje zu Moqaddasi 337. Nöldeke, P. St. 28.

Bänüduxt s. Nêwanduxt.

Bänü-irem s. Schahr-Bänü.

Banügasasp, Tochter des Rustam, Gattin des Gêw,

Fird. 2, 478, 544. 508, 907 (Beiname: suwar,

die Ritterliche). 528, 1132; Mojmel, Journ. as.

III, 11, 168, 3. Gasasp-banü, Mojmel (nach
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dem Bahman-nameb) das. 355, 15. — d. i. Glanz,

Licht der Frauen.

Bânuï (Bänüyeb), Schwester des Ya'qüb, S. des

Laith (richtiger: Schwester des Ya'qüb, Enkels

des cAmr) Yaqut 3, 458, 5. Nöldeke, P. St. 16,

28; s. Bänü n° 1.

Bânûkë (pehl.), Siegelsteine a) mit der Abbildung

einer Löwin, welche zwei Knaben säugt, Tho

mas, J. as. Soc. XIII, n° 29. Horn, DMG. 44,

664, n° 809. b) mit dem Bild einer Tänzerin

in indischem Stil, Horn S. S. 35, n° 34. — vgl.

Bänu.

Bänwar s. Sahbänwar.

Baoùha, S. des Säonha yt. 13, 124. pehl. Bahak,

Bahak (ak ist pehl. Affix) 1) S. des Fretün, in

den Priesterlisten Bund., West P. T. 1, 145.

2) S. des Hübaxt (Waebuxt), zur Zeit Sapors II,

daselbst 145. 146. Eine Variante hat Böhak,

im Kärnamak ed. Nöldeke 46 daher Banäk (n

und ö haben dasselbe Zeichen), ein Mann aus

Ispahan; bei Fird. 5, 296, 359 Tabäk («TU)

König von Djehrem, zur Zeit Ardeüslrs I.

skr. Bhäsa (Licht, Glanz, auch Geier, Falke).

Bäpä Siegelstein, Mordtmann, DMG. 18, 15, n° 22,

Taf. III, 3. Bàpakë zi magû, mit Bildniss, Horn

S. S. 24, n° 3. vgl. Baba, Päpak.

Bäp-ätün-mitn-böt-bag(an), Vater des Sam, Siegel,

Horn, DMG. 45, 430.

Bäpln-i magu-i Meh-ätün-gü§nasp, Siegel mit Bild

niss, Mordtmann, DMG. 18, 36, 110 (Taf. П,

2. Reihe v. u.); Horn, S.S. 26. Justi, DMG.

46, 284.

Bctpabdrraç, Mönch zur Zeit des Kaisers Leo I

(457—474) Nikeph. Kall. 15, 22 (H, 622d). —

vgl. Wardat.

Baram s. Börän.

Barämän s. Nairimanä 1.

Bapcquaàvriç, d. i. Sohn des Bahräm (Bahrämän),

Perser aus dem Hause Mihran s. Werebraghna

n° 21.

Barandaq, Dichter aus Chodjand, Pertsch 632, n° 2.

Bararanes s. Werethraghna.

Baräsb, S. des Siyamek, Tabari 154, 5. Athir

35, 21 (Bawasb). Bei Masudi 2, 110 ist Yernlq

(v_A*j_>), 113 Bars ((^y) 241 Nersl (^-«y) Vater

des Syämek, S. des Gayümarth; die Lesarten

aus uuij, d. i. Barasf, Barasp, entstanden.

d. i. auserwählte Rosse habend (awest. skr.

wara).

Baraturü§ s. Brätarwax§.

Baraz s. Waräza.

Barazak, pehl. Вагабакё rad daplwer, B. der Rad

(Redner, ein Magiertitel), Schreiber, Siegel, Mordt

mann, DMG. 18, 37, n° 118 (Taf. II, 1). Justi,

das. 46, 285. — awest. baraza, strahlend.

BapctCâç s. Schahrbaräz.

Barazd s. BerezyarSti.

Baräzduxtlya s. Warazdüxt.

Baräzeh s. Waräzaka.

Bärbud, Musiker aus Nls"äpür unter Ghusrau II,

Fird. 7, 314, 3724 ff. 315, 3755 ff. (wo ver

schiedene Lieder von ihm namhaft gemacht

werden); Istaxrï 262, 11. Er componirte für

den König 30 Melodien, verzeichnet bei Vullers,

Lexicon II, 369". Wahrscheinlich lehrte er den

Gebrauch der griechischen Barbitos, von welcher

er seinen Namen erhielt, v. Hammer, Geschichte

der schönen Redekünste 5. 110.

Bardak, S. des Ya'qüb, Enkel des Kesra (Xusrau II?),

Vater des Sarwan, Ibn Xall. IX, 5, 1 (III, 437).

d. i. der Erwählte, Erwünschte (awest. wareta) ?

vgl. Bardüq und Bartukes bei Wartak.

Bardane s. Mandane.

Bardanes s. Wardan.

Bardas s. Ward n° 11.

Bardatha s. Pöräthä.

Bardiya (Brdiya?) 1) S. des Kyros, von seinem

Bruder Kambyses getödtet, Inschrift von Behistän

1, 31 und öfter. Mépbiç (Hss. Màpboç, Scholie

Mépbictç) Aeschyl. Pers. 774. Chron. Alex. 339,

16. Màpcpioç Hellanikos (Schol. zu Aeschyl.)

ХцерЬц Herod. 3, 30. 65 (daher Zonaras 1, 305,

10 luëpbriç)- Diod- 19, 40, 2. Smerdiüs (Sa-

mardius) Eutych. 1, 262, 15. Mergis, Justin.

1, 9. Nach Herod. 3, 61 und daher auch bei

einigen späteren hiess der Bruder des Magiers

ebenfalls Smerdis; der Vollbringer des Mordes

ist nach Herod. 3, 30 Prexaspes, doch ist hier

die That irrig in die Zeit der Abwesenheit des

Kambyses in Aegypten verlegt ; vgl. Tanaoxares.

2) S. des Gallos, Enkel des Pharnakes, Diod.

31, 19, 1 (ungeschichtlich).

Die babylon. Form Barziya zeigt, dass das

d für med. z steht, der Name daher ein Particip.

futuri von awest. berez ist mit der Bedeutung

'der zu Erhöhende oder zu Preisende', vgl. BurzI;

das s vor dem m ist nach dem griech. Namen

luepbiriç oder Xuépbiç (ein Mitylenäer, Aristo

teles Politik, Opera ed. Acad. reg. boruss. vol. II

p. 1311", Z. 29) vorgesetzt, wie ganz ähnlich in

luàpbiç, Maridln, Prokop, de aedificiis Justin.

1. 2.
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vgl. awest. bereza, berezi" hoch, und den Na

men Smerdomenes.

Bardôê (BardOyeh) 1) arab. Grammatiker, Fihrist

87, 14. 2) Sulaimän bin el-Hosain bin BardOyeh

aus Mösül, Mathematiker, Hajl Chalfa 5, 439,

6. — vielleicht Barzôë zu lesen, Nöldeke, P. St.

16. vgl. Burzôë no°5.

Bardüq (syrische Form). — Nöldeke, P. St. 16,

vermuthet Abkürzung von Bardanes (Wardanes);

vgl. Bardak.

Bardzabeh s. Burzöe n° 5.

Bapea, einer der 10 Söhne Hamán's, Esther 9, 8,

griech. Text; dafür steht im hebr. Text Adalyah.

Baremna, yt. 13, 121. — d. i. Reiter.

Bares s. Pars.

Bàpnç s. Bâbpnç.

Bapeaucivâç 1) éT€pôq>9aXuoç (der Schielende), Feld

herr des Kawädh I, Prokop. 62. 2) Befehls

haber von Kanzak unter Siroes (Kawädh II),

Chron. Alex. 914, 27 ff. (Bapianavâç).

Barfaryäd, Tochter eines Engels und der 'Welt

weisen' (hakïmat ad-dahr), der Frau des Hâbïl

(Abel) bei Mänl, Fihrist 331, 9. 332, 5. vgl.

Flügel, Mani 262. — d. i. bring Wehklage (weil

ihre Geburt den Brudermord verursachte), vgl.

Rawfaryad.

Bârgïll, Emir, erhielt von Tekes von Chwarizm

(1193—1199) Dämghan und Bestäm, Zehireddln

260, 12. — d. i. der in der Kameelsänfte rei

sende (?barglr, auch 'Ross').

BapYOuavâç s. Bahram GuSnasp bei Werethraghna.

Barl, Schwester des Baräsp, Tabari 154, 6.

wohl das abgekürzte Femininum von Baräsp.

Baris s. Pars.

Bailsman s. Tärismah.

Bapiaariç, einer der sieben gegen Pseudo-Smerdis

Verschworenen (ungeschichtlich) Ktes. Pers. 14.

BärCän (Bäl6än), König von Kermän, Kärnämak

cd. Nöldeke 57; sonst BaläS genannt, Bruder

des letzten Partliers.

BapKëîiç, Tochter des Königs Leukanör von Bos-

poros (c. 170), Lucian Toxaris 50 (440).

Barxurdar 1) Einführer der Gesandten am Hof des

Mahmud Xiljl von Malwah, ao. 1435, FeriStah

2, 479, 18 (4, 196). 2) Artillerieführer des Schah

"Abbäs, ao. 1603, Dorn, Mém. VI, 6, 1844, 359.

3) Schriftsteller aus Faräh in Segestan um 1 700,

Rieu 767 \ Pertsch 634, n° 129.

d. i. der Glückliche.

Barm, Yüsuf al-ßarm, Anführer in Choräsan, ao.

776/7, Tab. 3, 470, 11.

d. i. Brunnenkresse (nasturtium officinale).

Barniäyün s. Purmayeh.

Barman 1) Bruder des Plrän, Feldherr des Pescheng

von Türän, von Rahhäm getödtet, Fird. 1, 388,

79. 3, 564, 1835; bei Tabari 610, 8 heisst er

Bahräni. 2) Amir Bärmän liest Frähn (Opuse,

postum. II ed. Dorn p. 211) auf einer Münze

von Säg (TäSkend) ao. 386 (996). Dorn, Mon

naies de differ, dynasties niusulm. Petersb. 1881,

p. 150. — d. i. mit Würde (Hoheit) versehen.

Barmek 1) S. des Jämasp, Vater des Chälid (arab.),

Vorsteher des Naubehär (angeblichen Feuer

tempels, eigentlich budhistischen Klosters, skr.

nava-vihara) in Balx, Stanunvater der Barme-

kiden, welche unter den abbasidischen Chalifen

die höchsten Beamtenstellen bekleideten, Tabari

1181, 7 (ao. 705). 2, 1490, 6. Masudi4, 48.

Yaqut 4, 818, 12. Athir 4, 416, 23. Ibn. Xall.

II, 36, 11 (I, 301). VI, 17, 19 (11,460). X, 65,

5 (IV, 104); vgl. Quatremère, J. as. V, 17, 105.

2) S. des 'Abdallah aus Dailem, von BeläÖori

193, 15 citirt. — d. i. Brunnenkresse (s. Barm).

BapvaßaCoi;, ein Jude, Diener des Eunuchen Theo-

destes, verrieth dessen Vorhaben, den Artaxerxes

(Ahasueros) zu tödten, Joseph. A. Jud. XI, 6, 4

(im Buch Esther nicht genannt) ; daher auch bei

Zonaras 1, 321, 13; für Pharnabazos, mit An

klang an aram. bar (Sohn).

Barömand, Mutter des Babek al-xurramï, Tab. 3,

1232, 11. — d. i. die glückliche (urspr. frucht

bringende).

BaröSan-i Öhanmazd, Gelehrter, West, P. T, 1, 244.

Botpact s. Pöräthä.

Bapffaßöipo?, Arkapet (архатгеттк) unter Narses, ao.

297, Petrus Patrie. 135, 5 (das ка1 hinter àpxa-

тгетои zu streichen), syr. Borsäbhör (scheint für

Borz [Burz]- gabhör zu stehen), Hoffmann, syr.

Märt. 36; bei Tschamtschean 2, 397, 16 (ao.

725) Bar§apOh, ein Syrer.

BapaaévTT|ç s. Barzaëntes.

Barsäm, Faghfür von Cïn zur Zeit Jezdegerds III,

Fird. 7, 468, 486. vgl. Abarsäm.

Bapaauoio"nç (al. °uoùo*nç), Fürst der Iberer, kämpfte

unter Rhazates gegen Heraklios bei Ninive, 627,

Theophanes 491.

Barsän s. Narimäu.

Barsanses s. Farsanzes.

Bapcívri 1) Tochter des Dareios III und Gattin

Alexanders, Arrian 7, 4, 4. Diese Angabe ist

irrig; die Frau hiess vielmehr Stateira (s. diese);

vgl. Spiegel, Er. Alterth. 2, 577. 2) Tochter
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des Artabazos und einer Schwester des Da-

reios III, Gattin zuerst des Mentor, dem sie den

Thymondas gebar, dann des Memnon ; mit ihrem

Sohn in Damaskos gefangen , hierauf Gattin

Alexanders und Mutter des Herakles, von Kassan-

dros sammt ihrem Sohn umgebracht, Diod. 20,

20, 1. Plut. Alex. 21, 4 (nach Aristobulos).

Pausan. 9, 7, 2. Justin. 11, 10. 13, 2. 15, 2.

Curtius 3, 13, 14 (wo aber der Name nicht ge

nannt ist). 10, 6, 11; eine Tochter von ihr war

Gattin des Nearchos, Arrian 7, 4, 6. Oapffívn,

Tochter des Pharnabazos (irrig), Ensebios 1, 231.

Porphyrius Tyrius bei Synkellos 504, Müller,

Fragm. III, 694, § 2. Münze mit Bildniss und

aramäischen Legenden пэоэЬм (Alexander) und

. . . ■'X'na, Blau, Wiener numismat. Zeitschrift VIII,

1876, S. 234. 3) Tochter des Artabazos, Gattin

des Eumenes (irrig), Plut. Eum. 1,3; bei Arrian

richtig: Artonis.

d. i. die Gelockte (awest. *waresaena).

Bartakes s. Bardak und Wartak.

Barteh s. Parteh.

Barthon 1) georgischer König in der Liste 'des

Mxithar von Ayriwank, Sohn des Artak (Artökes) ;

vgl. Pharnabazos. 2) georgischer König, Nach

folger des Atrik, nach Waxugt von 55—72 ; Liste

des Mxithar. Brosset, Hist. 1, 64. Introduct. XXX.

BapuâEnç, Meder, welcher sich für den König der

Perser ausgab und vom Satrapen von Armenien

an Alexander ausgeliefert ward, Arrian 6, 29, 3 ;

wohl der Zariaspes bei Curtius 9, 10, 19; vgl.

Bryaxes.

Bärüi (Bärüyeh), Vater des Rustam, Tab. 3, 1273,

11. — Nöldeke, P. St. 15.

Barrüi? Nöldeke, P. St. 16.

BotpouZâç s. Marüzan.

Barzabud (°bod), Fürst von Ran und Mowakan,

Vater des Waraz-Bakur und der Sagduxt, Brosset,

Mém. Acad. Petersb. VI, 4. 1840, 328. Brosset,

Hist. 1, 146. — d. i. hohes Bewusstsein (Sinn,

pehl. böd) habend.

BctpZaévTriç, Satrap der Arachoten, bei Gaugamela,

Arrian 3, 8, 4 ; einer der Mörder des Dareios ill,

3, 25, 8 (BapaaévTriç; 3,21, 1 unrichtig BpàZaç);

Diod. 17, 74, 1. Curtius 6, 6, 36. 8, 13, 3.

vgl. Berezwaflt.

BctpCoKpàpvriç, parthischer Statthalter in Jerusalem

(ao. 40 vor Chr.) Josephus Ant. jud. 14, 23, 24.

25. Bell. jud. 1, 11; nach Mose 2, 19 ist

Barzap'ran ungeschichtlich zu einem Armenier,

Satrap (nahapet) von RëStûni in Waspürakan

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

gemacht; er deportirte Juden nach Wan, Mose

3, 35. Thoma Artsr. 293, 18 (236, Bazap'ran).

In der syrischen Epitome des Eusebios (Schoene

II. 208) Bar Zaphron, in der Ausgabe des Jo

sephus von Niese: Ba£a<papuàvn.ç.

d. i. hohen Glanz habend (awest. bereza, hoch,

bareza, Höhe).

BotpCàvriÇ, 1) fabelhafter König von Armenien zur

Zeit des Ninos, Diod. 2, 1, 8 (nach Ktesias). 2)

Perser, von Bessos zum Satrapen von Parthien

ernannt, gefangen, Arrian 4, 7, 1. — awest.

varezäna (Schutzverwandter, Nachbar).

Barzln s. Burzïn.

Barzü 1) S. des Suhräb, Held eines grossen epi

schen Gedichtes, Kosegarten, Fundgruben des

Orients 5, 309. Mohl, Livre des Rois 1 , p. LXVII.

2) x^âjah Barzü, Dichter aus Nïââpûr, f um 1473,

Hammer 298. — Aus Barzuï (Burzöe) gekürzt.

Barzüi s. Burzöe.

Barzük s. Burzük.

Basakes s. Wasaka.

BctffÎKioç s. Wasaka.

Bäslr s. Peseng.

Basmlr s. Baèamïr.

Вао"0"акг|£ s. Bagasakes.

Bastakos, Skythe, 2. Jahrh. n. Chr., Inschrift von

Tanaïs, Latyschev II, 259, n° 443, 11. vgl.

Bostagön.

Bastawairi 1) S. des Zairiwairi, yt. 13, 103. pehl.

Bastwar, Yätkär-i Zarlran 59. Nestür (1. Bestür),

S. des Zerlr, Fird. 4, 390 ff. 418, 718. Nestür

ibn Zerln, Tab. 677, 3. 2) S. des Chusrau II

und der Schirm, Nestür, Fird. 7, 400, 541.

d. i. mit angeschnalltem (gebundenem) Harnisch.

BàaGrjç, Skythe, Freund des Belittas, Lucian Tox.

43 (437). — vgl. Bizthä.

Basstan s. Bëhstan.

Bastuhmag, pers. Christ, Vater des Yesü'yahbh, Pa

triarchen von Adiabene (580—596), Assemani

III, 472*. Hoffmann 226. — d. i. aus freiem

Geschlecht stammend (awest. wasé).

Bat s. Batis.

Barâvwxoç, Vater des Alpistos, Aesch. Pers. 982.

Bathron, Aschkanier, Beiami (Zotenbergs Tabari)

1, 527; durch irrige Punktation aus Bïzan ent

standen.

Bôtiç 1) Befehlshaber in Gaza, Arrian 2, 25. Betis,

Curtius 4, 6, 7; bei Jos., Ant. Jud. 11, 8, 3 Baßn-

цг|ОЖ (semit.). 2) Bat, aus dem Hause Saharüni,

Sparapet des Warazdat (seit 377) nach der Er

mordung Muschels, von dessen Sohn Manuel ge-

9
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tödtet, Faust. Byz. 5, 35 ff. (235, 27). — awest.

wâta (Ized des Windes)?

Bâw 1) S. des âapûr, des Sohnes Kcyüs, von

Xusrau II zum Statthalter von Istaxr, Aöar-

baijän, 'Iräq, Tabaristän ernannt, zieht sich unter

Àzarmïduxt in einen Feuertempel zurück und

wird 665 als Ispehbed von Mäzenderän einge

setzt; ermordet 679 von Walas auf der Rhede

von Tschahärmän, Alberüni 39, 11 (47). Ibn

Mask. 513, 12 (Näb). Zehiredd. 42, 12. 323, 5.

Er ist der Ahnherr des in 3 Linien herrschenden

Hauses der Bäwend ; der Name Baw scheint aus

Bäwend verkürzt, doch hat Tabari 3, 1295, 5

Bäb. 2) ein Kurdenhäuptling während der

Kämpfe des Atäbeg Zenki gegen die Kurden,

ao. 1134, Athir 11, 7, 25. 8, 5.

Bawad s. Bözedh.

Bawälik s. Paiwälik.

Bawrina, Börina, Tochter des Kiurikê von Lori,

Bagratüni, und der Thamar, Schwester des Abas

(f 1234) und der Rüsüdan, Inschrift in Sanahin,

Joh. v. d. Krim, Mein. VII, 6, 51. Tschamtsch.

3, 186, 9.

Baz, S. des Manavaz, sagenhafter Ahnherr der

Beznunischen Fürsten, Mar Abas Qatiuä bei

Mose 1, 12.

Baza s. Bizthä.

BctZoûoç, Beiname des Monobazos; s. diesen unter

Manavaz.

BaZâicriç ó 0au|jao"TÔç, Vater der Apama, 4 Ezra

4, 29, hiernach bei Joseph. Ant. Jud. 11, 3, 5

'PaßeZ0Kti5 (pa aus dem vorhergehenden ви^атёра).

BaZâvnç 1) Eunuch des Dareios III, Pseudo-Kallisth.

(latein.) 2, 19 (Bazanus). Jul. Valer. 2, 19 (34).

2) christlicher Bischof und Arzt des Kabades,

bei der Niedermetzelung der Mazdakiten an

wesend ao. 516, Theophanes 262. — aus Arta-

bazanes?

Bäzdär oder Bäziär 1) Baziar, Magier, in der Ge

schichte des ArdaSïr Babegän, Salemann, Bullet.

Acad. Petersb. 32, 1888, 313, 5. 2) Mohammed

bin 'Abdallah bin 'Omar bin al-Bäziär, Astronom,

Schüler des Mathematikers HabaS bin 'Abdallah

aus Marw, unter Mäniün und Mo'tasim (813—842),

Fihrist 276, 1. Alberüni 21, 21 (25). 3) Bä

ziär (al. Sazmar, Maziar), empörte sich 883 in

Tarsus gegen den Ahmed ibn Tulün von Aegyp

ten, erkannte aber die Oberherrschaft von dessen

Nachfolger Xumarüyeh an, ao. 890, Athir 7, 278,

11 ff. 4) Abü 'All Ahmed Ibno 'l-Bäziar, dessen

Vorfahren aus Chorasan unter dem Chalifen Mo'-

tazid (892—902) nach Sarmenrai und Baghdäd

kamen, Schriftsteller und Freund des Hamda-

niden Saif ed-dauleh (Mitte 10. Jahrb.), f 963,

Fihrist 131, 22. Yaqut 3, 760, 11. 5) Bàzdâr,

Anführer einer Türkenschaar, welche die Ab

setzung des Iräniäh von Kirman bewirkte, ao.

1101, Houtsma, DMG. 39, 373. 6) Bäzdär Bu-

ranquüs, Türke, Sklave des Chalifen Moqtafi

(1138—1160), von ihm zum Herrn von Qazwln

gemacht ao. 1132, f 1140/1, Athir 10, 477, 1 ff.

11, 52, 18. Barbier de Meynard, J. as. V, 10,

281. 285. 304; sein Sohn, Ibno '1-Bäzdär, ao.

1161, Athir 11, 178, 15.

d. i. Falconier ; bäziär ist lautgesetzliche, bäzdär

aufgefrischte oder gelehrte Form.

Baziän s. Buxtar.

Bazmi, Dichter, Pertsch 633, n° 78. — von np.

bazm (Gelage).

Bäzör, turanischer Zauberer, von Rahhäm, S. des

Gôdarz erlegt, Fird. 3, 34, 355. 36, 377. — d. i.

mit Kraft begabt (np. zör, zür).

Bazrangl, Name eines Geschlechts, aus welchem

die Gattin des ArdaSsir stammte, zugleich Name

eines Gau's, Tab. 814, 10. Istaxri 112, 2. 119,

10. 11.

Bazröe, Bezrüyeh, Nöldeke, P. St. 16; wohl Bar-

züyeh zu lesen (s. Burzöe n° 6).

Bazük, sagenhafter Herrscher von Armenien, Nach

folger Perë II, Mose 1, 18. Tschamtschean 1,

92, 21.

Bêbai, ein Jude, Ezra 2, 11. 8, 11. 10,28. Nehem.

7, 16. — vgl. Babhai.

Behädur s. Wah-atün und Mehäbarguimasp.

Behafrld s. Wanuhi-äfriti.

Behamab s. WahämaÖ.

Behar (Frühling), Taxallus oder poetischer Beiname

1) des Dichters 'Allxän, Pertsch 633, n° 50.

2) des Tëkèand aus Dehll, Verfasser des Wörter

buches Behar-i 'Ajem (1749) t 1766, Sprenger

211. Vullers, Lexic. I, VII. Rieu 502 \

Behärl 1) persischer Dichter, Pertsch 633, n° 48.

s. NaurüzSah n° 8. 2) türkischer Dichter aus

Terhale in Rumelien, starb 1549 als Richter in

Adrianopel, Latin 113.

Behasf s. Tahmäsp.

Behäwend s. Wanuhi-äfriti n° 3.

Behböd s. Wahböt.

Behdädmah 8. Waühudhäta.

Behdîn s. Wanhudaena.

Behil в. Nahil.

BehlSö' s. Wahlso'.
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BehiStí 1) türkischer Dichter aus Rum (Klein

asien) f 1571, HäJI Chalfa I, 209, 2. II, 609, 1.

2) Schriftsteller aus Isfarüln, HäJI Chalfa I,

209, 7. 3) Dichter aus Herat, Pertsch 634,

n° 118. — von behist (Paradis) altp. wahista.

Behkâbïdh(?) (al. Behkabehend), Name des einen

der 4 grossen adlichen Häuser, mit dem Sitz in

Dihistän, Tab. 683, 5.

Behkerän s. Yezdät.

Behnäm s. Wahünäm.

Behnüd s. Wahbüt.

Behrädh, S. der Ispendarmëdh, auf einer Amulett

schale, DMG. 9, 470. Hoffmann, Syr. Märt. 128.

Behräm s. Werethraghna.

Behrüz s. Wohuraoèanh.

Bëhstan, T. des Arejadaspa, Yätkär-i Zarlr. 71

(Geiger: BaS-stan).

d. i. Brüste wie Quitten habend.

Behsutün s. Wehsutün.

Behwar s. Wahböt.

Behwät, Sohn des Jämäsp, Sohnes des Peroz ; sein

Sohn Surxäb ward Ahnherr der Schirwänschähe,

Zehïreddln 37, 15. 150, 13 (beidemal Var.

Yehwat). — d. i. gute Rede führend (np. gebri,

kurd. wät).

Behzäd s. Wehzät.

Bellmän s. Käkä.

BeXÎTTotç, Skythe, Vetter des Aniizökes, Freund des

Basthes, Lucian Tox. 43 (437).

Br|Xoupoç, Schreiber, Plut. Artax. 22, 5. — d. i.

Beryll, np. ar. belür, Pott, DMG. 13, 384.

Benädehsereh s. Wltarafsang.

Bendäh, König von Sind, von Iskander (Alexander

d. Gr.) gefangen, Fird. 5, 240, 1682.

Bendeh s. Bandak.

Benefseh, Sklavin des (spätem) Chalifen Mostansir

(1226—1242), durch Schönheit und Milde aus

gezeichnet, f 1201/2, Athir 12, 116, 26.

d. i. Veilchen.

Benäßxätüne, kurd. Frauenname, Socin 266, 2.

Beôbnç, unrichtige Lesart für Mebodes, s. Mahböd.

Berawän (? 01?j*j) 1) Vater des Schreibers Babek

(s. Papak) unter Xusrau I, Bäbak al-berawän,

Tab. 963, 14 (die Punktirung verschieden). 2)

Dihqàn von Ahwaz, ao. 637, Yaqüt 1, 412, 8.

Berdaxt s. Perdaxt.

BerezyarSti, Bruder des Wîstâspa, yt. 13, 101.

d. i. mit hoher Lanze bewehrt.

Berezisnu, S. des Ara, yt. 13, 110. — d. i. hohe

Befriedigung (den göttlichen Wesen) bereitend

(vgl. y. 52, 2; Snu für x§nu).

Berezwañt, Vater 1) des Düraesrüta yt. 13, 119.

2) des Frâëipra, yt. 13, 124. — vgl. Barzaentes.

Bnpicrâbnç s. Pairisades.

Bërôë 1) Arzt des Königs Kawädh, Assemani III,

167% Not. Z. 8. 615*, 2. 2) armen. Bêroy,

Vater des Papoyn, Inschrift in Haibat, Johann

von der Krim, Mém. VII, 6, 1863, 27. vgl.

Nöldeke, P. St. 17.

BepffaGoOç, Perser, von Valerianus in Armenien be

siegt und gefangen, aber von Justinian dem

Chosroes zurückgesendet, Prokop 2, 537 (ao. 552).

Berzln s. Burzln.

Bessäd, Stallmeister des Kaisers von Rum, Fird.

4, 292, 165.

Besaxrah (?) 1) S. des Feraxln, Vater des Geüswäd,

Tab. 617, 12 (al. »j^wj, вуя^о). 2) Be-

§ahrlgh, pers. Christ, Hoffmann, Syr. Märt. 72.

Behrlgh 74.

Beëenk s. Peseng.

Bë§ôë (Bisûï), der Ferge, welcher Kai Gustäsp

nach Konstantinopel brachte, Fird. 4, 290, 140

(unrichtig Heisuï), s. Spiegel, Eran. Alterth. 1, 666.

Bn0o"oç, Bfjffoç 1) Satrap von Baktrien, Mörder

des Dareios III, Diod. 17, 73, 2. Arrian 3, 8, 3.

Tzetzes 3, 352. Besas, Jul. Valer. 2, 20. 37

(34. 42). Bei Firdusi 7, 466, 473 heisst Blzen

der König der Türken, der ein Heer gegen

Yezdegerd III sendet, was vielleicht eine Er

innerung an jenen Namen ist. 2) Satrap von

Syrien, Arrian 4, 7, 2; vielleicht Mévnç zu lesen

(s. Krüger's Note S. 174). 3) Bi\oao<; 'Ахеце-

vouç in einem Königsgrab in Bïbân el-molük an

geschrieben (röm. Kaiserzeit), Letronne, Recueil

des Inscript. grecques et lat. de l'Egypte II,

Paris 1848, 267. 268.

BesO, Vater des Merdawïj n° 2 (s. diesen).

BeSüten s. PeSötanu.

Bestam s. Wistaxma.

Betis s. Batis.

Betwäl s. Fanek, Paiwalik.

Bewdä s. Bandu.

ВГ, älter Bë°, pehl. Арё°, verneinendes Praefix.

Byarsan (BiyarSan, acc. byargänem, gen. byaresanö

für byäregnö), S. des Apiwahu, yt. 13, 132. 19,

71. pehl. Kai Wyärg, West, P. T. I, 136.

Kai Beh-ari§, Unterkönig in Kermän, Tab. 534,

1. 617, 4; bei Fird. und Hamzah irrig Bah-

man. — d.i. zweier Männer Kraft habend.

Blbak, d. i. furchtlos, taxallus oder Dichtername,

Garcin de Tassy 103. Sprenger 212.

Bibl Atün, Dichterin, Pertsch 629, n° 152.
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Bïd, Dlw in Mäzenderän, Fird. 1, 508, 283. vgl.

Abld.

BibàKriç, S. des Menestratos, Inschrift von Kertsch,

Latyschev II, 26, n° 29, Z. 26.

Bldam, Bëdam (indische Aussprache), Dichtername

(taxallus) des Hafiz Qalender-bax§, Garcin de

Tassy, Noms propres 101. — d. i. ohne Stolz.

Bldär, Dichter, Sprenger 212. Pertsch 634, n° 101.

d. i. wacker (wachsam), Dichteraame (taxallus).

Bldärbaxt, S. des 'Adam-Sah, des Sohnes des

Aurangzëb, Rieu 402*. — d. i. dessen Glück

wach ist (vgl. Hafiz a, 2, 7).

Bldil, 'Abdu Ч-qädir, Dichter aus 'Adïmàbâd (Patna),

t in Dehli 1721, Sprenger 110. 213. 378. Rieu

706\ Rosen 167, 11. Pertsch 147 u. öfter.

Bidill, Dichter, Pertsch 634, n° 182. Dichterin,

Gattin des Schaix 'Abdallah Dlwäneh aus Herat,

Sprenger 11. — d. i. kleinlaut oder dem (die

Geliebte) das Herz geraubt, Taxallus oder Dich

tername (vgl. Hafiz, Säqinämeh 2).

Bïdirefâ s. Widrafä.

Bidirisä s. Wltirisä.

Bldnäk, Wezir des indischen Königs Debsalm

(Devaçarman), meist Bldpä gelesen, s. Benfey

in Bickell's Kalilag und Damnag XLIII. XLIV.

Nöldeke, Abhandl. Gött. Ges. d. Wiss. XXV,

1877, S. 6, Not. 8. Persische Bildung von bid,

skr. vëda, mit Äff. näk.

Brram, Hindu, übersetzte Sanskritwerke ins Per

sische, Sprenger 119. Blyaml, Dichter, Pertsch

633, n° 90. — d. i. Ohnesorge.

Bijan 1) türkischer Schriftsteller, Häji Chalfa 3,

191,3. 2) Dichter, Sprenger 213. Pertsch 675.

d. i. tapfer (Taxallus oder nom de plume).

Blgäneh, Dichter, Pertsch 682. — d. i. Fremder,

in der Erotik: hoffnungslos Liebender.

Bigtha, einer der 7 Obereunuchen des Ahasuëros,

Esther 1, 10, vgl. Abagthä; im griech. Text

(de Lagarde 507) Buipain. und Zr|ßa0a6a; wohl

derselbe, welcher 2, 21 Bigthan (patronymisch)

und 6, 2 in aram. Form Bigthanä heisst; vgl.

Bagadäta (thâ ist nach Analogie anderer Namen

aus dat[ä] gekürzt), für Bigthan hat Josephus

Bagathöos Ant. Jud. XI, 6, 4, d. i. Bigthä,

Bigthö mit der griechischen Endung; der grie

chische Text der kürzeren Fassung hat einen

anderen Namen: 'Ao"tóou (genet.), in der aus

führlichen Fassung : TaßaGa, de Lagarde 504. 505.

Bigwai s. Bagöas.

BlliöS, Dichter in Indien, Ende 18. Jahrb., Sprenger

213. — d. i. einsichtslos (Demuthsname).

Blkal, Dichter aus Daulatàbad, Ende 18. Jahrh.,

Sprenger 213. — d. i. ohne Ermüdung (ar. kall).

Bïëàreh, d. i. hülflos, unglücklich, Taxallus oder

Dichtername, Garcin de Tassy 102. Sprenger

212. vgl. Hafiz t, 68, 3.

Blkas, Blkasl, Dichter, Sprenger 213. Pertsch

633, n° 85—89. — d. i. einsam.

Blx^ad, Bîx^adï 1) Amlr, aus Hamadän, Dichter,

S. de Sacy, Not. et Extr. IV, 298 Pertsch

633, n° 91. 93. 2) Molla Jàmï aus Lahore,

t 1675, Sprenger 110. — d. i. sinnlos, ausser

sich , der sich selbst verloren (taxallus , vgl.

Hafiz t, 53, 9).

Bin (? £jaj), S. des Mëêl (?), in dem künstlichen

Stammbaum der Fürsten von Ghör, Minhaj 35,

6 (312); Nahlq, *ju&, FeriStah 1, 95, 8 (1, 163).

Blmär, moderner Dichter, Sprenger 216. Pertsch

666, 4. — d. i. krank, Taxallus oder Dichter

name.

Blnegä (babylonischer Name) ist zu lesen für Bandü

(s. dies).

Bînagan, S. des Marwazàn oder Marzubàn, Statt

halter Chusrau's I in Yemen, al-Blnajän, Tabari

958, 4. at-Tlnajân bin al-Marzubän, Athir 327,

17. vgl. BiTYàvriç.

Blnawa, Dichter, Sprenger 213. Pertsch 633,

n° 102. — d. i. aim, bedürftig (taxallus oder

Dichtername).

Bivbôr|ç s. Windôê.

Binduwan s. Windôê.

Bineses, adlicher Perser, Geisel für den Frieden

mit Jovianus, ao. 363, Amm. Marcell. 25, 7, 13.

d. i. ausgebreitete Lanze führend, dessen Lanze

weit reicht (vgl. Inschrift zu Naqs-i Rustam

Z. 44); altpers. wi wie in Wldraß.

Blnis, Dichter aus Kaschmir, f 1674, Rieu 695.

Pertsch 634, n° 127. — d. i. das Auge (z. B.

Hafiz t, 67, 3).

Bi^àvtiç, Befehlshaber der Festung Chlomarön in

Arzanene, schlägt die Römer unter Mauricius

ao. 578, Menander Prot. 329, 17. — vgl. Bînagan.

Binkar, Oberpriester, verbreitete die zoroastrische

Religion in Georgien unter Waxtang Gurgaslan

(466—499), vgl. Dom, Bullet. Acad. Petersb.

1, 37. Brosset, Hist. 1, 149. 176.

d. i. gib Acht (Imperat. von nigarldan)?

Blrah, Dichter, Pertsch 633, n° 100; für bl-rah,

der Verirrte; Blrah-kerd, Vater eines Mahmüd,

das. 866.

Blrang, Dichter, Sprenger 214. Pertsch 633, n° 101.

d. i. gleichmüthig, leidenschaftlos.
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Bïraz unrichtig für Bagoraz.

Bïrï auf einem Siegel bei Horn S. S. 34, n° 28 ;

ein anderes Bîrl ist arab. Form für Pîrl.

Blria, Dichter, Pertsch 633, n° 104. — d. i. offen,

aufrichtig (hybride Zusammens. mit ar. 9L Heu

chelei).

BiriSteh, Miyän Seref ed-dïn, Dichter (Ende 18.

Jahrb.), Sprenger 215. — d. i. der Gebratene

(taxallus aus der Erotik, vgl. z. B. Hafiz b, 2, 7).

Birizxadri, Fürst von Mat-Aa (Ai, Aia) in Kurdi

stan, vielleicht Madai, Medien, gegen Assurba-

nipal aufständisch, ao. 664, Inschrift des Assur-

banipal, Cyl. B, Col. III, Z. 102. Menant 281.

Jensen, Keil. Bibl. 2, 179.

BlrOI, Dichter, Pertsch 478, n° 91. — d. i. ohne

Heuchelei, aufrichtig (Hafiz d, 2, 3).

Blruïs, S. des Tärlsmah, Vater des Serzädh, Tab.

1781, 3. — vgl. awest. wlurwlsyät, wlurwisti

(Trennung der Seele vom Körper, nach den

klassischen Stellen Wend. 8, 252. 19, 26).

Bisar s. Tannasar.

BiSkast, Grammatiker in Medinah, f 128 (745/6),

Kitäb al-aghäni 1, 114, 23. 20, 108, 5. 110,

18. 20. Athir 5, 300, 1 (Mittheil, von Well-

hausen). — d. i. 'er zerbrach' (bi-Sikast).

Bistäm s. Wistaxma.

Blstar, Mlrzà Blstar-Auqät, Dichter, Pertsch 609,

n° 233.

Bigtäsb s. Wistäspa.

Bi(T9àvr|ç, S. des Artaxerxes III Ochos, Arrian 3,

19, 4; vgl. Histanes (b und h für altpers. w),

Hystanes.

Bïsutûn 1) Abu Mansür, mit dem Titel Zehlr ed-

dauleh, S. des Wasmeglr (Dynastie der Ziyäri),

967—976, Albërûnî 133, 15. Athir 8, 393, 13.

Abulfeda 2, 488, 21. 534, 19 (Var. Behistün).

Mirch. 4, 17, 15. 2) S. des Tijäsp, aus Dailem,

Heerführer des Mînûëihr (1012—1029) in Jorjän,

Zehireddln 192, 18. 3) S. des Namawer, vor

Zerlnkamar II (Dynastie der Bädüsepän) von

denAdlichen eingesetzt, aber alsbald vertrieben,

Zehireddin 79, 3 (ao. 1190). 4) Seref ed-dauleh,

S. des Zerlnkamar II (Dynastie der Bädüsepän)

1213—1223, Zehireddln 79, 13. 80, 11. 146, 8.

148, 18. 321, 2. 5) Blsutün, Philologe, Heraus

geber von Sa'dl's Ghazelen, ao. 1326, Rieu

596*. Rosen 175. 6) S. des Gustehem, f in

Taleqän (Gllan), Zehireddln 122, 6. 146, 7.

147, 6. 321, 9. 7) S. des Iskander, Enkel des

vorigen, Zehireddln 147, 9. 13. 8) S. des

Owais, Enkel des letzten Bädüsepän Gayümarth,

Zehireddln 139, 11 (ao. 1464). 9) S. des Jehäoglr,

Neffe des vorigen, Sehehrizädeh bei Dorn, Mém.

de l'Acad. Impér. VI, 8, 1855, S. 134. — d. i.

ohne Säulen, keiner Stützen bedürfend.

Blsutur, Statthalter (Häkim) von Derbend, ao. 885/6,

Derbendnämeh 390 (könnte auch blStar gelesen

werden.)

Bltäb, mehrere Dichter aus dem Pendjäb, Sprenger

214. Pertsch 633, n° 103. — d. i. kraftlos, ohne

Feuer (taxallus oder Dichtername).

Bitak, Tochter der Frazusak, Mutter der Thritak,

Bund. 78, 20 (bitag); Ibitak, Vajarkart bei

Khurshedji Rustamji, Lebensgesehichte d. Proph.

Zarathustra, Bombay 1870, p. 276. West, P. T.

I, 141. Bitak, Sohn (bin) des Frazusak, Vater

des Athrak, Tab. 431, 1. Bitak (Hss. verschie

den punktirt, u.a. Nebll), Tochter (järiyet) der

Frazusak, Mutter der Athrak, Tab. 431, 8 (nach

der Ueberlieferung der Magier); Bitak (unpunk-

tirt) Mojmel, Journ. as. III, 11, 170, 6. PH

(j-o für aus einer unpunktirten Handschrift)

Gobineau 1, 305. — d. i. die zweite (awest.

bitya, altp. duwitiya).

Biurat 1) S. des Bagarat, sagenhafter König von

Armenien, Sebëos 6, 12; fehlt bei Mose (Mar

Abas Qatinä). 2) Bruder des Bagarat, unter

Walarsak, nahm angeblich 139 den Demetrios

Nikator gefangen, Tschamtschean 1, 217, 16.

vgl. Bacasis. 3) Bagratuni, zar Zeit des Sana-

trük, Mose 2, 36. Tschamtschean 1, 277, 16.

329, 12. 4) Vater des Asot, Patrik's von 685

bis 688, Samuel von Ani 409.

Biurel, Fürstin von Siunik, erhielt von Heraklios

ein Stück des Kreuzes Christi und erbaute für

dasselbe ein Kloster auf der Ebene von Hatsiun

bei NaxÇovan, Tschamtschean 2, 532, 40. Biural,

Inëièean, armen. Alterth. 2, 127, 33.

Biwañdanha, Vater des Aschawanhu, yt. 13, 110.

Blwerd (Bêward) 1) Turanier aus Kät, kommt

Afräsiäb zu Hülfe, Fird. 3, 76, 850. 90, 1029.

2) Iranier, unter Yezdegerd I, Fird. 5, 524, 393.

d. i. ohne Stärke (?)

Blzen s. "Wezan.

Bizthä, Kämmerer des Ahasueros, Esther 1, 10;

im griech. Text Mala, Balea, Balav, de La-

garde 507.

Blases, Blassos s. WalagaS.

BXrio"xàvnç, Führer der Reiterei in Sisauranon (Si-

sarban), von Beiisar gefangen ao. 541, Prokop.

232. BXtaxâvnç Bell. Goth. 3, 3 (II, 291)

BXn.tfx<V4Ç, Anecd. c. 2.



Bödaxän 70 Börgäw

d. i. Balasagän (?) 8. bei WalagaS.

Bödaxän (al. Böbax^än 0ls>öjj ^L^J^j), Vater

des Mai oder Salmän (s. diesen).

Bôtiç 1) Feldherr des Kabades, mit dem Titel

Oûapirnç (d. i. Wahriz, Blau, DMG. 27, 313),

Prokop 58. syr. —o]a, ''iNa (a unsicher), Astabid

(d. i. Aspähpet) unter Kawädh, Assemani 277*.

Chronicle of Joshua the Stylite', ed. W. Wright.

Cambr. 1882, 58, Z. 15. 2) Abü èojâ* Büyeh,

S. des Fanä-xusrau, Feldherr der Sämäniden,

Stifter der Dynastie der Buyiden vom dailemi-

tischen Stamm êërzîl-awendân , angeblich ein

Nachkomme des Bahräm Gör, f 932, Albërûnï

38, 3 (45). Ihn Chali. V, 80, 16 (II, 332).

Abulfeda 2, 372, 17. Ab. Far. 297, 5. Mirch.

4, 44, 20. Zehlreddln 175, 11. vgl. Hamzah

216, 19. 242, 4. Auch andere Herrscher der

Dynastie haben Büyeh als Zunamen, z. B. Abu

Mansür Büyeh (Muayyid ed-daulet) Mirch. 4,

16, 26. vgl. Nöldeke, Tab. 224. Pers. St. 28.

— skr. bhávya (ausgezeichnet, glücklich, n. pr.) ?

awest. *baoya; vgl. Boyekan.

Boëthazar, Eunuch, Märtyrer, f 343, Assemani

1, 190'.

BôfriÇ. Perser, Befehlshaber in Eïon, verbrannte

sich, als er die Stadt nicht mehr halten konnte,

Herod. 7, 107. Polyaen 7, 24. Pausan. 8, 8,

9 (Meder). — awest. *buga? vgl. aipi-dbaoghe?

Bohak s. Bäonha.

Bohräsf, Vater des Bistäsf, Masudi 2, 118. s.

Lohräep unter Aurwadaspa.

Boyekan, persischer Satrap (mets naxarar) unter

Sapor II, zieht gegen Wasak, Feldherrn des

Arsak III, Faust. Byz. 4, 39 (152, 24). — patro-

nym. von pehl. *Böyak = Bônç.

Вббакё, Siegel mit Bildnies, Mordtmann, DMG. 29,

208, n°23. — aus Ätün-böö mit Affix ka.

Böced s. Bözedh.

Bôxpnç, persischer Bischof und Märtyrer, ao. 350,

Sozomenos II, c. 12. Acta Sanct. 22. April,

III, 19 V Assemani I, 193*. Bdxxopiç (unrichtig)

Nikeph. Kall. 8, 37; auch Bichor.

BoEoç s. Впхба.

BôXaç, S. des Auasis (s. diesen).

Bo\oy€0"oç s. Walagag.

Boviùvnç s. Wonones.

Bwpaxoç, Vater des Mënodoros, Inschrift von Anape

(Gorgippia), С. I. Gr. II, 165, n°2130, 41. —

abgekürzt aus Boraspos (mit kurz о, wie armen.

Peroz).

Bürau 1) Tochter Chusrau's II, regierte vom Juni

bis zum Herbst 631, Münze mit Bildniss, Mordt

mann, DMG. 18, Taf. 6, unten. 19, 458. 34,

144. 162. Nützel, v. Sallete Ztschr. f. Num.

18, 1892, p. 199. Taf. 1, 9 (ein Exemplar mit

der Jahrzahl 2). Bbor Bambisn (letzteres be

deutet eine vornehme verheirathete Frau, auch

Königin) Sebëos 20, 14. Bopávn Theophanes 505.

Bürän BeläÖori 253, 16. Tabari 1061, 4. 2163,

2 (Nöldeke S. 390). Eutych. 2, 254, 9 (un

richtig Mörll). Albërûnï 122 ff. Athir 365, 9.

2, 333, 24. Schahrastäni 1, 299 (Turan). Sie

war die Gattin ihres Vorgängers, des Usurpators

Xorem èahrbarâz, Sebeos 99, 19. Thoma 97,

29 (87) (Bor). Asolik 149 (Born). Nach Masudi

4, 207 soll sie Slrzäd, nach Mojmel, J. as. IV,

1, 427, 6 Hujîr geheissen haben; Bürän-duxt

Hamzah 16, 6. 62, 2. Albërûnï 123. Istaxri

115, 2. Fird. 7, 418. Bürän 418, 1. 8. Duxt-

Bürän 418, 3. Варац Cedrenus 1, 735. Baram

und Büran (zu entnehmen aus Dabüran xosrow)

in der aus 2 Listen zusammengestellten Reihe

des Mirch., J. as. IV, 13, 320. Pürän-duxt Mirch.

1, 241, 16. Bbor oder Boranë, Tschanitschean

2, 327, 4. 2) Börän, Bürän, Beiname der Xädiya,

der Tochter des Persers Hasan bin Sahl, geb.

Dez. 807, f 271 (Sept. 884), heirathet Jan. 826

den Chalifen Mämün, 813—833. Ibn Qotaibah

199, 2. Tab. 3, 1081, 3. 9. Masudi 7, 65.

Athir 6, 248, 5. Ibn Maskowaih 444, 10. Kitäbo

'l-'oyün 357, 9. Yäqüt I, 807, 22. Ibn Xall.

n° 119 (1, 268). Abulfeda 2, 146, 7. Soyüti 321.

Büränduxtlya, al. Baräzduxtlya, Name eines

Kurdenstammes in Pärs, Istaxri 115, 2.

Börän s. Razmiozan.

Bôpaarcoç, S. des (B)abos, Archonten zu Tanais, ao.

193 n. Chr., С. I. Gr. II, 1009, n° 2132«. Laty-

schev II, 230, n° 423. — vgl. Müllenhoff 570. d.i.

braune Rosse habend; bör, Ross, Fird. 1, 460, 242.

BwpaZri, al. ZnßaöaGa, einer der 7 Eunuchen des

Ahasueros, Esther 1, 10, griech. Text, de La-

garde 507; hebr. aber Bigthä.

Bordanes s. Wardan.

Borgäw s. Pourugâ.

Börgaw, S. des AxSlngäw, Vorfahr des Thraetaona,

Bund. 77, 18 (huzwar. bör-tönä), wo der Name

des Vaters fehlt; im Waëarkart-i dïnik fehlen

beide Namen; Tabari 227, 13 erklärt durch:

Herr der Kühe mit der Farbe der Wildesel

(rothbraun) ^^wSfcyJî j**^ o->^ У^' ^^yS^L*»; in

der Chronik von Färs fehlt ebenfalls der Name

des Vaters, Gobineau 1, 172. 334.
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Börmädeh (? «¿Lo, vch^y) zweifelhafte Lesart bei

Athir 6, 335, 20 für Bözbäreh (s. dies); wäre der

Name echt, so würde er bedeuten: rothbraune

weibliche Thiere (Stuten, sonst mädiyän) habend.

Biúpvujv, S. des Radampsön, Strategos in Olbia,

Latyschev I, 103, n° 67.

BuupoßapaKo? (anlautend, b zerstört), Vater des Sl-

mïkos (Seimeikos), s. diesen. — d. i. rothbraune

Pferde habend (np. büreh).

BuupÔHiciZoç, Vater des Karzeis (s. diesen). — d. i.

braune Stuten (osset. afse) habend (zo-s np. zft,

natus?).

Bôpîoç s. Burz und Oborzos.

Boötötwv, auf einem Grabstein aus Kertsch, La

tyschev II, 65, ñ° 71. — vgl. Bastakos (patronym.).

Bözbäreh, ward von АШп an Sahl, Sohn des

Sumbät gesandt, um den Verrath Babek's zu ver

abreden, ao. 837, Tab. 3, 1225, 6. vgl. Börmädeh.

d. i. auf dem Grauschimmel reitend.

Bözedh 1) Bischof von Charbagla (ao. 485) Guidi,

DMG. 43, 397, 11. — d. i. er (Gott, Jesus)

erlöst. 2) Bôëedë zi Päpakän, Bözed Sohn des

Päpak (er [Mithra] erlöst), Siegel mit Bildniss,

Hora, DMG. 44, 655. Justi das. 46, 287.

Nach Horn (briefl.) wäre nicht ß, sondern ä

zu lesen (also Bawâdë).

BpâbotKoç, auf einem Grabstein aus Kertsch, Laty

schev II, 139, n° 266. — vgl. Wardakë.

BpctbouKÍwv, persischer Dolmetsch des Izdigusnaph,

Prokop. 286. 2, 506—7. — Nach Hoflfmann,

Syr. Märt. 89 von Abhrödhaq (s. Ferüdeh); eher

verwandt mit dem vorigen, von brad für wrad,

der Zwischenform zwischen armen, ward und

griech. Fpóbov (Rose).

Bpctiaboç, Vater des Xanösos (s. diesen).

Brätarwax§, Tür-i Brätarwax§, Zauberer aus der

Familie Karapan, Mörder des Zarathustra, West,

P. T. III, 267. IV, 185. Tür-i BrätarwaS, im

Bahman-Ya§t und Dädistäu-i dlnik bei West

P. T. I, 195. II, 218. Tür-i Baräturüt (Brä

tarwaS), General des Arjasp, Dlnkart I, 23, 16;

Sad-der IX bei Hyde 454. Barätrük, Dïnk.

7, 360, 6. 10. vgl. Spiegel, Er. Alt. 1, 706.

Seine Brüder sind: Brätröiüm (offenbar aus einer

ungenauen Schreibung des ersten Namens in

Peblewi entstanden), ferner Tür-i Brägreä, im

Dlnkart Brätrökres (awest. würde *bräprö-rae§a

'Verwunder des Bruders' sein), ein Name, der

gleichfalls eine Variante der beiden andern sein

wird; er soll den jugendlichen Zarathustra an

gefeindet haben, Zart. N. 487, 27 (Barturüs),

489, 18 (Büranturüg). West, P. T. I, 196; IV,

111; der vierte Bruder ist Azän, der fünfte

Nasm; sie sind Nachkommen einer Schwester

Manugëipra's, West, P. T. I, 196. II, 218.

BpàZctç s. Barzaëntes.

Bpoïoç, Gesandter des Kawadh an Justinus, Chron.

Pasch. 334" (616, 8) = Alex. 770, 16; so schrieb

Scaliger, die Hss. bià Bpíou, woraus Malala 415

Aocßpotou machte. — vgl. Waröe.

Bpuà£r|ç, König von Pissa, Theodor. Prodrom. 338,

9. 30 (romanhaft); vgl. Baryaxes; BpùctEiç ein

athen. Bildhauer.

BpuZÙKioç, Heerführer des Bahräm Cûbïn, Theo-

phylaktos 214.

BoußaKTiq 1) pers. Adlicher, fiel bei Issos, Arrian

2, 11, 8. 2) Bubaces, Eunuch des Dareios III,

Curtius 5, 11, 4. — Nöldeke, P. St. 32, ver-

muthet Verkürzung aus dem folg. Namen.

Boußdpriq 1) S. des Megabazos, Gatte der Gygaia,

Tochter Amyntas I von Makedonien (f 498),

leitete die Anlegung des Athos-Canals (480),

Herod. 5, 21. 7, 22. 2) Boimàpn.ç, Perser,

Führer der Babylonier bei Gaugamela (1. Oct.

331), Arrian 3, 8, 5. Das p scheint aus b

dissimilirt zu sein. — d. i. Landbesitzer, Fürst,

vgl. skr. bhübhrt.

Büdh 1) s. Nawadgäw. 2) Name des Uebersetzers

des Buches Kalilag und Damnag aus dem Peh-

lewi ins Syrische, um 570, Benfey bei Bickell,

Kalilag und Damnag XII. — d. i. der Weise

(skr. budhá, vgl. deutsch Bote, ârreXoç).

Büdäsp, der Stifter des Sabäismus, zur Zeit des

Tahmürath, Tabari 176, 7 (die Hss. nennen ihn

irrthümlich Biüräsp, Baewaraspa, s. Barth zu der

Stelle und zu 184, 12); Büdäsf, Alberüni 103,

9 (111). 204, 18 (186). Masudi 2, 111. 4, 45.

Yüdäsf, Hamzah 30, 14; Fird. nennt ihn Schl-

dasp; Reinaud, Méni. de l'Institut XVIII, 1849.

2, 91. Spiegel, Er. Alterth. 1, 521.

Bûdnâyï s. Nawadgäw.

BüÖra s. Büjra.

Büdräjäh s. Nawadgäw.

Boirfoûoç s. Memüxän.

BouTa6av s. Xarbönä.

Büjisrawanh, Bruder des Wistäspa yt. 13, 101.

Büjra (Bübra, Spiegel), S. des Däzgaräspa, Bruder

des Zbaurwañd, yt. 13, 106.

Buhéis" s. Zäd.

Büyeh s. Bôriç.

Buxärä-xubä, Feldherr unter Afsîn im Krieg gegen

Bäbek, Tabari (trad. Zotenberg) 4, 535. Athir
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6, 326, 13. Ibn Maskowaih 484, 11 (Buxäräxu-

bäh). Dieser Name ist sonst der Titel der Für

sten von Buxärä, Tabari 2, 1230, 16. 1515, 13.

1694, 2. Chordädhbeh 40, 3 und daher Albërûnl

102, 10 (Buxäraxudah). Athir 4, 438, 2 (ao.

710). 5, 177, 16 (ao. 739).

Boùxctç, Massagete, Doryphore des Beiisar, Prokop

2, 150.

BuxSa 1) BôSoç, Perser, Gewährsmann des Aga-

tharchides (um 140 v. Chr.) über das erythräische

Meer, Strabo 779 (1087, 6). 2) Büx§ (ü kurz),

S. des Irädfarux10, ao. 1021, Kanheri n° 3, 10

(West: Bandes- oder Bôsïh). — verkürzt ausBa-

gabux§a.

Buxt 1) ein König von Chwärizm, Farhang-i SViirï

bei Vullers I, 194a. 2) Amir Buxt (Baxt?), S.

des Saiyid Täj ed-din und einer Tochter des

Xubäwendzadeh 'Alä el-mulk von Tinnib, Amlr

des Sultans Mohammed von Dehll (1325—1351)

Batutah 2, 72, 7. 3, 358, 6. 394, 3. — arab. ist

boxt eine Kameelart in Choräsän, auch Eigen

name, z. B. bei Tabari 2, 1560, 5. 1559, 16;

buxtï (pers.) ist ein Kameel von einer arabischen

Stute und einem chorasanischen Männchen, Ma-

sudi 3, 5. vgl. Fird. 7, 462, 425.

Büxtak 1) Vater des Waöürkmihr (Buzurgmihr),

daher der Sohn Buxtakän heisst, Ganjesháyagán,

by Peshutan Dastur Behramji Sanjana, Bombay

1885, S. 1, § 1. Glossar S. 16 \ 2) Sa'ld bin

Homaid Ibno '1-Boxtekän (arab.) persischer ara

bisch schreibender Schriftsteller, 10. Jahrb., Fih-

rist 123, 19. — Partie, von buj, befreien, erlösen,

altp. *buxta; u ist kurz, aber plene geschrieben

wie auch im Syrischen; das pehl. k, sonst np.

h, erhält sich im n. pr., s. Vullers Lexic. s. v.

Buxtar-i Baßiän, B. Sohn des Baëi (Bazi), Siegel,

Mordtmann, DMG. 29, 205, n° 8. Justi, das. 46,

286. — d. i. der Retter, Erlöser (sonst büxtär

geschrieben, z. B. Dlnkart V, 218, Zeile 14.

Shikand gumänlk c. 4, v. 73) ; Benennung Gottes :

Hyde 177", 11. — Femin.: Buxtarlah (? *^xä), T.

des Masmughän und der Yäkand, ward nach

Besiegung ihres Vaters die Gattin des Chalifen

Mahdl und Mutter des Mansür, Statthalters von

Basrah, Tab. 3, 137, 10. 140, 9. Atbir 3, 387,

13 (Buhairah iyÄ).

Buxtyazd,' Bischof von Taxi (ao. 588) Guidi, DMG.

43, 405, 1. Assemanilll. 142.— Pers. Compo

situm, nach BuxtyeSü' gebildet; yazd awest. yazata

(gewöhnlich Mithra).

BüxtyeSu (0 kurz) 1) Bischof von Karkhä d" Bêth-

Selük (ao. 499), Guidi, DMG. 43, 399, 5 OScWoaa).

2) Gelehrter, с. ao. 540, Assemani III, 198 b,

Not. 2. 3) Leiter der Schule zu Bädaräyä

(Sprengel von Köche), ao. 606, Assemani III,

447* (444 b, 16). 4) S. des Georg, aus Sus

(d. i. Gund-i säpür, wo eine medicinische Schule

war), Arzt des Isa, eines Vetters des Chalifen

Mansür (754—775); sein Sohn Gabriel Tab. 3,

731, 18 (Ibn Boxtye§üc, Ibn Xall. II, 42, 17) Athir

6, 120, 13, war Arzt des Härün ar-rasld (786

bis 809), Tabari 3, 667, 16. 678, 7. Masudi6,

305. Fihrist 296, 23. Ab. Far. 221, 14. 235,

7. 250, 20. 5) Enkel des vorigen, Arzt des

Mämün (813—833) und des Mutawakkil (847

bis 861), der ihn sehr begünstigte und dann

nach Bahrain verbannte (858), f 870, Eutych.

2, 449, 4. Ab. Far. 237, 18. 262, 5. de Goeje,

Bibl. geogr. arab. 6, XX. Mirch. 3, 144, 35.

Weil, Gesch. der Chalifen 2, 58. 370. Hammer,

Lit. Arab. 3, 277. 278. 6) Bischof von Tirhän,

ao. 900, Assemani II, 311. III, 195*. 7) S. des

Yabyâ, Arzt, f 941, Athir 8, 283, 9. Abulfeda

2, 416, 8; Ab. Far. 293, 2. s. über die Familie

von n° 3. 4. 6 Wüstenfeld, Geschichte der arab.

Aerzte 14. — Der Name ist ein hybrides syri

sches Compositum 'Jesus hat erlöst'; persisch

gebildet ist Yesü'-buxt (s. dies).

Buxtraseh, der angebliche persische Name des

Buxtnasr (Nebukadrezar), der von Güderz von

Ispahän abstammen soll, Tab. 649, 6. 651, 12.

d. i. Ra§(nu?) hat erlöst (?)

Bûxtëahpûhr (ü kurz), Siegel, Horn, DMG. 44,

653, n° 255.

Büxtw ... dl, Siegel (beschädigt), Horn, DMG. 44,

661, n° 700.

Buland-axtar, Enkel des Kaisers Aurangzêb, f im

Kerker 1706, Rieu 269*. 1083

d. i. dessen Geburtgestirn hoch steht.

Bulbulbäz, Beiname des Mir Xänzädeh (s. diesen),

d. i. der Nachtigalfalke (er war Dichter und

Falkner).

Bundäd s. Windät.

Bundär 1) hatte vor der Schlacht von Nihäwend

ein Gespräch mit dem arabischen Feldherrn, ao.

642, Tab. 2601, 2. 2) Mohammed, S. des BaSsär,

Bundär, Gelehrter aus Basrah, geb. 783, f 866,

Athir 7, 119, 17. 3) aus Tabaristän, Heerführer

zur Zeit des Chalifen al-Mo'tazz (866—869), in

einem Treffen gegen den Charijiten Musäwir 868

getödtet, Athir 7, 95, 22. 121, 7. 4) Zaid bin

Bundär aus Nuxän (Jai bei Ispahän), Rechts
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gelehrter, f 886/7, Yaqut 4, 766, 19. 5) Mo

hammed bin Bimdar aus Larijan, Rechtsgelehrter

ans Ispahan, Yaqut 4, 340, 23. 6) S. des

Lflreh (?), Philologe, Mitte des 10. Jahrh., Ham

mer, Lit. Arab. 5, 546. 7) Bundar bin al-Hosain,

Gelehrter, f 964, Yaqut 3, 256, 12. 8) Vater

des Mahek (s. diesen). 9) Abu Bekr bin Bundär,

Gelehrter aus Asterabäd, Yaqut 4, 825, 16.

10) S. des 'Abd al-wahid aus Axur in Dihistän,

Gelehrter, Yaqut 1, 59, 10. 11) Hosain ibn

'Ali al-Bundär, Traditionist, geb. 1013, f Jan.

1105, Athir 10, 260, 16. 12) Thabit bin Bun

dar, Gelehrter, Schüler des Abu 'All bin âaban,

t 1104/5, Yaqut 3, 876, 13. Athir 10, 273,

12. 13. 13) S. des Mohammed, schiitischer

(imamischer) Rechtsgelehrter, f 1122, Fihrist

224, 11. 14) Bundar Safjän und B. Hormuz,

Brüder aus Muzn in Dailem, Yaqut 4, 521, 14.

15) S. des 'Amr ('Omar) bin Mohammed aus

Rüyan in Tabaristan, Gelehrter in Damaskus,

Yaqut 2, 874, 16. 16) B. bin Färs, Gelehrter,

Yaqut 2, 151, 18. 17) 'Abdallah, S. des Bundar,

des Sohnes des 'Abdallah bin Mohammed bin

Käkä, aus Marand in ÄÖerbaijän, Lehrer der

Tradition in Damaskus, ao. 1041, Yaqut 4, 503,

13. 18) 'Omar bin Bundar, Schriftsteller aus

Tiflis, f 1273, Hajl Xalfa 4, 143, 10. 19)

Dichter aus Rai, Pertsch, 632, n° 1. 20) Gö-

patsäh Rüstam Bundar Malkmartan (Sähmardän),

Gelehrter, West, P. T. I, XXXII. XXXIII. II,

XVII. — d. i. reicher Mann, Zöllner, Istaxri

148, 1. de Goeje, Bibl. geogr. arab. 4, 194.

Ibn Chordadbeh 153, 7.

Boûvboç, Manichäer, der unter Diocletian zu Rom

auftrat und dessen Lehre in Persien то (Ьотца)

tújv ActpicrGevujv d. i. 'des guten Gottes' genannt

ward, Jo. Malala 309. Kawät, Vater des Xusrau I,

hiess Kwàbnç ô AccpàaGevoç, Malala 429. — pers.

*darazd-dën (awest. vgl. zarazdä) ôp9ôbo£oç, Nöl-

deke, Tabari 457, Not. 1.

Bunyäd s. Windät.

Boimâptiç s. Buhares.

Bürab, Schmied des Kaisers von Rüm, Fird. 4, 294,

187. — scheint gr. Trupumôç, pyropus (Plinius)

zu sein.

Buräfärnüg, ein Narte, Schiefner, Osset. Texte,

Petersb. 1868,43.51. — d.i. viel Glück habend.

Bür&n s. Börän.

Bürdar, Perser, welcher mit Anak nach Armenien

kam und von da nach Caesarea in Kappadokien

zog, wo er Sophia, die Schwester des Euthalios

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

heirathete, welche den heil. Gregor den Erleuchter

aufzog, Zenob von Glak (Langlois I) 343'. Mose

2, 80. — d. i. np. burdar (Träger, geduldig),

awest. beretar.

Bûrek, unrichtig punktirt für Turek und Thritak

(s. Thrita), in der Genealogie des ManuSëipra,

Masudi 2, 145.

Burjasp, Turanier im Krieg des Përân und Güderz,

Fird. ed. Vullers p. 1158, Z. 333 (bei Mohl an

dere Lesart, kein Eigenname). — d. i. hohe Rosse

besitzend (burj ist Pazendschreibung des np.

burz).

Bttrëak und Bürßätün (Burz-adhar), zwei Brüder,

bei denen ArtaxSatr (Ardaälr I) auf der Flucht

vor dem Wurm vorspricht, Nöld. Karnamak 53. —

der erstere Name ist Koseform des zweiten,

dieser bedeutet: das erhabene Feuer (vgl. Ädar-

burzln).

Burëan s. Burzän.

Bürß-atün 1) s. Bürcak. 2) Burë-atûn-gû8(nasp zi)

magü-i Mitnsüri, Siegel mit Bildniss, Horn, DMG.

44, 672, n° 615. — np. Burzâ&ar, Nöldeke, Kar

namak 53.

Burgasf s. Pouruschaspa.

Burz 1) BôpCoç, Perser, Polyaen 7, 40 (richtig im

Cod. Florent. "OßopCo«;). 2) Burz, Parther, rettete

das Kind Perozamat vor den Nachstellungen Ar-

daslr's I, Mose 2, 73. 3) Metropolit von Bêth-

Hüziya (Ahwäz), ao. 588, Guidi, DMG. 43, 404,

17. — awest. bereza (hoch, gross); der Name

ist vielleicht abgekürzt aus einem Compositum

mit bereza als vorderin Wort.

Burzafrah, S. des Kai Käüs, Tabari 605, 9; bei

Firdusi aus metrischen Rücksichten umgeändert

in Ferlburz, Mojrael, J. as. III, 11, 172, 6.

d. i. erhabner (hoher) Lohn (awest. afrasaùh,

Spiegel, Commentar 2, 416. Geldner, Zeitschr.

vgl. Sprachf. X, 521).

Burzäfnd, erste Gattin des Siyäwaxs, Mutter des

Firüd, Tabari 605, 13; bei Fird. Jarlreh.

d. i. der erhabene Segenspruch (personificirt,

awest. bereza afriti).

Bürzan, persischer Marzpän von Armenien (515 bis

518), Nachfolger des Ward, Tschamtschean 2,

236, 27. 237, 11 (Burlan, 1 statt z). vgl. Öihr-

bürzen.

Burzänlk RöSan-i Farux^bütan, auf einem Perga

ment aus dem Fayyüm, Horn, DMG. 43, 611.

Burz-jushas, Bruder des Dum (Dural), f 839, Tab.

3, 1298, 15. 1300, 9. Ibn Maskowaih 515, 11.

(Handschr. ц^Ло-^).

10
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BurzI, Turanier, vgl. Burzülla, Vullers, Lex. I,

219*. — vgl. Bardiya.

Burzln 1) S. des KerSäsp, zur Zeit des Naudar,

Fird. 1, 428, 548; unter Kai Qobad, 464, 3;

unter Kai Käus 558, 877; 2, 50, 551. Burzln-i

KcrSäsp ez tuxm-i Jem 3, 272, 21. 2) Blrzln

(I kurz, plene geschrieben), Hoffmann, Syr. Märt.

65. 3) Burzln, Dihkän unter Bahräm Gor, Fird.

5, 616 ff. 4) Feldherr Xusrau's I, Fird. 6, 476,

3805. 5) Astronom Xusraus II, Mojmel, J. as.

IV, 1, 422, 9. — nach dem heil. Feuer BurzTn

benannt (Bundehesch 23, 11. 25, 1. 41, 19.

Fird. 4, 280, 21).

Burzlngusnasp s. Zlngusnas.

Burzlnkurüs, Mobed, verehrte den Knaben ZartuSt,

Zart. N. 488, 15.

BürzvcSü' (fi kurz), Bischof von Bëth Selükh (Ker-

kuk), Assemani III, 488 b, 7. — Yesfl' scheint an

die Stelle von Mihr getreten zu sein.

Burzmah, davon Burzmahan s. Mailbraspeüta. —

der erhabne Mond (Genius).

Burzmakäi, pehl. Bürcmakai, Siegel, Horn, DMG.

44, 659, n° 585. 45, 431 (Makäi ist syrisch).

Burzinihr 1) Schriftsteller zur Zeit ArdaSTrs I,

Mojmel J. aa. IV, 1, 419, 17. 2) Möbed unter

Bahram Gör, Fird. 5, 684, 1615. 3) Schreiber

(Kanzler) des Xusrau I, Fird. 6, 550, 68; es ist

Buzurjmihr (s. Wacurgmibr). 4) Dastür unter

Xusrau II, Fird. 7, 188, 1221. 5) Bürzmlhr

(plene geschr.), Bischof von Dasen, ao. 605,

Guidi, DMG. 43, 406, 10. 6) Bürßmitr, Vater

des Rarld (s. diesen). 7) Burzmihr, Manichäer

der Secte al-Miqlaslya, zur Zeit Mansürs (754

bis 775) Fihrist 334, 23. — d. i. der erhabne

Mithra.

Burzôë, mit neuerer Aussprache Barzüi 1) ange

nommener Name des Bahram Gör bei dem Raja

Schengil von Indien, Fird. 6, 36, 384. 2) Borzo

(georg.), König von Mowakan (nordöstl. vom

unteren Kur) zur Zeit des Waxtang Gurgaslan,

Brosset, Hist. 1, 172. 3) S. des Azdahar (?),

Arzt aus Nläsäpür, der in Xusraus I Auftrag das

Buch Kalllah wa Dimnah (PanSatantra) aus

Indien nach Pcrsien brachte, Fird. 6, 444 ff.

Istaxri 262, 11. Hajl Xalfa 5, 238, 2. 4) Bür-

zöe (0 kurz), christlicher Geistlicher ao. 600,

Hoffmann 93. 5) Burzûyeh der Magier, Vorfahr

des Traditionisten Abu 'Abdallah Mohammed

aus Buxara (t 870), legte in Buxara das Be-

kenntniss des Islam ab in die Hand des Yaman

al-Buxärl, Yaqut 1, 521, 5 (*J^y 1. «49Jií)« Ibn

Xall. VI, 100, 8. 101, 15 (II, 594. 596). Wüsten-

feld, Abhandl. Gött. Ges. d. Wise. XXVIII, 1881,

20, n° 62 (Yazdbeh **>,»). 6) Ahmed Barzttyeh

(Bazrüyeh) aus Ispahan, Grammatiker, Schüler

des Naftüyeh, f 965, Ibn Chali. n° 272 (I, 591).

Hammer, Lit. Ar. 4, 415. 7) Barzü, Dastür in

Nausari, Verfasser einer Riwäyet, erste Hälfte

des 17. Jahrh., West, P. T. IV, 433; auch das

Zartuscht-nameh (Wilson, Parsi Relig. 522) ist

gesehrieben ao. 1635 von Barzü, S. des Qawamo

'd-dln bin Kai Qobad bin Hormazdiar Sanjanän.

8) Barzöjl, Parsi, s. Jamaspji D. Minocheherji,

Pähl. Diet. I, CLXII. — vgl. Barzü; die zwie

fache Aussprache des Vokals in starker und

schwacher Form (ar und ur) beruht auf zwei

älteren Sehwesterformen bareza und bereza; der

Name ist wohl aus Burzmihr gekürzt.

Burzsabhör (?) s. Barsaböros.

Burzülla, Enkel des Afrasiab, zur Zeit des Kai

Xusrau, Fird. 4, 74, 831. 832. Burzlla, Mojmel,

J. as. IV, 1, 415, 6. — d. i. der hohe (erhabne) Ha.

Büsipas, falscher Name, den Hümän für den seines

Vaters Wïseh (Wêsah) ausgibt, Fird. 3, 150, 131 ;

zu lesen Yüsipas (Joasaph)? ein Kitab Yüsipas

ward in parthischer Zeit verfasst, Fihrist 305, 5.

s. Zotenberg, Journ. as. VIII, 7, 102.

Bustan 1) S. des Mohammed, Mathematiker, f 1288,

Hajl Chalfa 3, 385, 2. 2) Beiname des Mustafa

bin Mohammed, Schriftsteller, Hajl Chalfa 2,

365, 7. 3) Bustan-sah s. SlsanSah.

d. i. Blumengarten.

Boùrriç, Befehlshaber in Eïon ('Hiújv) an der Mündung

des Strymon, Plut. Kimon c. 7, § 2. — awest.

büta (geworden, im Sinne von vollkommen ge

worden, kräftig, normal; vgl. ähnliche Bedeu

tungen bei skr. Bant, fem. satí).

Bütln, Siegel 1) Mordtmann, DMG. 18, 44, n° 154

(T. III, 3). Horn S. S. 40 Not. (Bütjan); Grund-

riss 42, n° 182. 2) Bütln-i Inünö bareh, B. Sohn

des I. ?, Siegelstein bei Thomas, Journ. R. Asiat.

Soc. XIII, n° 51. Horn, DMG. 44, 658, n°546.

Bütmah, Marzpan (Sahmanakal) des Xusrau II in

Armenien, Sebeos 34, 31. 70, 20. — d. i. der

gewordene (volle?) Mond (bei Vollmond ge

boren ?).

Büzabeh s. Püzäbeh.

Bouia9av s. Xarböna.

Büzkär , S. des Xamgrî , König von Xwärizm,

Alberünl 35, 18 (41). — d. i. Bierbrauer (np.

büzeh, Bier, Polak, Persien 2, 272).

Buzurg s. Wazraka.
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Buzurjmihr s. Waëûrgmitr unter Wazraka.

Buzurgumld s. bei Wazraka.

С sehe man unter К ; Ch (X) nach К.

Däbüyeh s. Dadbüyeh.

Dad s. Datis.

Dada 1) Herr von Tabaristän, Verbündeter des

Barkyäroq (Seljflq), von Sanjar 1100 geschlagen,

Weil 3, 145. 2) Dadabhäi, Parsiname, z. B.

Dadabhäi Nassarwänji, erbaut 1781 ein Feuer

haus in Bombay, Wilson, the Parsi Relig. 557;

vgl. Jamaspji D. Minocheherji, Pähl. Diet. I,

CLIX; die Endsilbe ist indisch, vgl. Dados.

Däbafröz s. Äzadferöz.

Actbaioç, Vater des Drobolüs (s. diesen).

ДаЬакп? 1) Chiliarch, fiel bei Salamis, Aesch. Pers.

304. 2) Skythe, auf einer Münze von Olbia,

Böckh, С. I. Gr. II, 113. 3) Aâbafoç, Vater des

Neikeratos, Archonten von Olbia, С. I. Gr. П,

139, n° 2080. 4) Aâbayoç, S. des Kuzaios,

Strategos in Olbia, Latyschev I, 117, 79; abge

kürzt aus DâdarSi, Daduhya od. dgl. vgl. Nöl-

deke, P. St. 32.

Dadär, S. des Dädüxt, Grossmöbed zur Zeit Sa

por's I, Schriftsteller, Rieu 53*. West, P. T. III,

17. Arda Wlraf XXI. — d. i. Schöpfer, soviel

wie Ormizd (Ahuramazdah).

Dadarëi (Dädrgi?) 1) Armenier, Feldherr des Dareios,

Inschr. von Behistan II, 31 (vgl. 29, wo der

Name zerstört ist). 2) Perser, Feldherr des

Dareios, Inschr.- von Behistan 3, 13. — skr.

dad'rgi (herzhaft, kühn).

Dädhbln, Name eines Königs im Baxtiyarnameh,

Nöldeke, DMG. 45, 114, 2. — d. i. nach dem

Gesetz schauend (das Gesetz zur Richtschnur

nehmend).

Dadbüyeh 1) S. des Hö§-ayln, Gelehrter zur Zeit

Hormizds IV, Salemann, Bullet. Acad. Impér.

32. 1888. 361, 3. 2) S. des Gil Gaubareh,

Vater des Ferxän, Ispehbed von Gîlan und Ma-

zenderan, Hamzah 239, 8. Däbüyeh bei Zehl-

reddln 43, 7. 150, 8. 319, 15. Nicht arabisirt

erscheint der Name in geographischen Bezeich

nungen: wilayet-i Dabül (Dabôë), Zehlreddln

64, 17, oder Dabü 274, 14; qasaba-i Dabül

217, 11. 3) AmTr Dabü, Beamter des Marzbän

Minööihr von Lärijän, Zehlreddln 67, 1. 4)

Dabü, Parteigänger des 'Ala ed-dauleh gegen

Scherns el-molük Rustem (2. Linie der Bäwendi,

1115—1120) Zehlreddin217, 17.— aus Dâdburzïn

oder Däbburzmihr. vgl. Nöldeke P. St. 18.

Dabbundäb, Schreiber des Parther's Artaban V,

Tabari 819, 3 (al. Dabundad, Dadbundär).

d. i. das Gesetz zum Fundament habend.

Dâdburzïn, Satrap von Zabul (Ghazna) unter Bah

rain Gör, Fird. 5, 672, 1470. — d. i. das er

habne (Feuer) hat gegeben (den Sohn).

Däbburzmihr 1) Dabmihr, S. des Zarmihr, persischer

Statthalter von Tapuristän, 558—575, also unter

Chusrau I, Zehireddin 42, 11. 319, 8. 2) S.

Ferxän's des Grossen, Ispehbed von Gilän und

Mäzenderan; sein Tod wird von Zehïreddîn 46,

15 unrichtig in das Jahr der Eroberung Merw's

durch Abü Muslim gesetzt; auf den Münzen von

ao. 86. 87 (731. 732) in Pehlewischrift Dat-

büremitn (zu lesen Däbburzmipr), Mordtmann,

DMG. 12, 54, n° 308. 19, 474, n° 173. Dorn,

Bulletin de l'Acad. St. Pétersb. XV, 219; Dad-

burzmihr, Hamzah 239, 8; bei Zehïreddîn ver

kürzt Däbmihr 46, 13. 319, 15; Tab. 3, 140,

10 nennt ihn den 'tauben Ispehbeb'. — d. i.

das (Feuer) Burz(ïn)-Mihr hat gegeben (den Sohn).

Dadfirüz s. Äzadferöz.

Dabi, Tochter des Siámek, Gattin ihres Bruders

Dïs, Tabari 154, 6; s. Dïs.

Dadil, Mohammed, Dichter, Pertsch 639, n° 25.

Dadhyazd 1) auf Siegeln bei Mordtmann, DMG.

18, 39, n° 132 (Taf. III, 5. Reihe): Dätzd (lies

Dabïzad oder Dabyazd), und n° 150 (Taf. III,

2. Reihe von u.) mit Bildniss, Dat(y)azdanê,

Justi, DMG. 46, 285. 2) Jakobite, zur Zeit des

adiabenischen Patriarchen Yesü'yahbh (650—660).

Assemani III, 142*, 14. — d. i. Gott, die Izeds

haben gegeben (hybride syrische Compos, oder

übersetzt aus syr. tsou), Nöldeke, P. St. 18.

Dädhyesü', Bischof von Seleukia und Patriarch,

430—465, Assemani III, 214. Budge 132, 13

(117). Hoffmann, Syr. Märt. 55. Guidi, DMG.

43, 395 (ao. 430). — d. i. Jesus hat gegeben

(hybride syrische Compos, oder Uebersetzung des

syr. Ъал» г£>ои), Nöldeke, P. St. 18.

Dädmihr s. Däbburzmihr.

Aabonç 1) einer der Stifter der messalianischen

Haeresie, Theophanes 1, 99. Cedrenus 1, 514.

2) Dädhö, persischer Christ (unter Sapor II),

Hoffmann, Syr. Märt. 33. 283. 3) Dädhöe, neuere

Aussprache Dädhüyeh, Sohn des Hormizd bin

Flrüz und der Schwester Bäbän's, zur Zeit des

Abü Bekr, von Qais ermordet, Beläbori 106, 6 if.

Tabari 1853, 15. 1991, 1. 1992, 16 (im Reim,

Däbawai) Hamzah 137, 6. 139, 12. Athir 2,

255, 8. Ibn Chali. IX, 151, 3 (III, 672). 4)
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Vater des Rôzbeh (s. diesen). 5) 'Othmän bin

Ahmed bin Daüüyeh, Süfí ans Kübanjän bei

Schlrüz, Gelehrter, Yaqut 4, 316, 9. — vgl.

Nöldeke, Pers. St. 8. 9. 11. 18 und Datoyean.

Adboç 1) S. des Tumbagos, Inschrift von Olbia,

С. I. Gr. n° 2061, II, 131, 53. 2) Aâooç, S. des

Dados, Strategos in Olbia, С. I. Gr. II, 133,

n° 2070. 3) Vater des Katokas, С. I. Gr. II, 165,

n° 2130, 53. 4) S. des Sösibios, Gatte der Zalsis,

С. I. Gr. II, 142, n° 2089. — Dadi heisst ein Fürst

von Chubuâkia (südwestliches Armenien) ao. 826,

Inschrift des Salnianassar II, L. 174; doch s.

Sayce, Lectures on the origin a. growth of Relig.,

1888, S. 204. Wohl das np. dadah (Grossvater),

in Dialecten 'Bruder' (Kinderwort), nicht semit.

Däd (Freund); vgl. Dädä.

Daduhya, Vater des Bagabuxsa, Inschrift von Be-

histän 4, 85; susisch Daduwanya, babyl. Zätu;

wegen des Nasals in der sus. Form vermuthet

Sayce (Actes du 6m* congrès internat, des Orient.

1885, II, 1, 669) die Aussprache Dädunhya. —

vgl. Fick CXXV, und den folg. Namen.

Aaboûxoç , Perser , Aufseher der Feldschmiede,

Xenoph. Kyrop. 6, 3, 29 (Ausgaben Aaoûxoç).

Dädhnq, Christ, ao. 420, Hoffmann, Syr. Märt. 34.

Dädiixt, Vater des Dädar, al. Däd-düxt (West);

s. Dädär.

Daphernes s. Artaphernes.

Dägh (Brandmal, Wunde), Taxallus oder Dichter

name, Garcin de Tassy 102.

Dahäka s. Baewaraspa.

Dahdêzah, Vater des BôÔaxân, Tab. 1779, Not.,

al. mörsalän. — d. i. zehn (viele) braune Rosse

habend.

Dahhazär (Dehhezär), Beiname des Türken Inal,

Dieners des Abu Talhah, Feldherrn des Ya'qüb

Saffarl, ao. 875, Athir 7, 210, 12. — deh-hezar

ist eine Art Trictrac-Spiel , Vullers Lex. II,

1304', 1.

Dahisnaylbär s. Jahisyâr.

Dahmard, Kitab al-aghani XII, 146, 18 (Mittheil,

von Wellhausen). — d. i. zehn Männer (Stärke)

habend.

Dayaukku, in den Inschriften des Sargon ein Statt

halter (Salat) von Man (Minni) und zugleich ver

bündet mit Ullusun von Man; er wird 715 nach

Hamath verbannt (Inschrift in Chorsabad, An-

nalen V, 17, bei Menant, Ann. des Rois d'Assyrie

164. Oppert, Records of the Past VII, 33) und

scheint bald zurückgekehrt zu sein, um in Me

dien eine Herrschaft zu begründen, welche die

Inschriften Bit Dayaukku nennen; dieser Dayaukku

ist der AnïÔKnç des Herod. 1, 16 ff. (die ionische

Aussprache für Dâyokes), welcher nach dessen

chronologischem Schema 709—656 (oder 700

bis 647) geherrscht hat; Polyaen 7, 1; auch in

einem Fragment des Diodor (8, 16), der ihn

sonst Kyaxares nennt; Dio Chrys. III, 1, 38,4.

Alberünl scheint ihn mit Dahäk zu bezeichnen

und für Arbakes (s. diesen) zu halten. Der

Name ist wahrscheinlich zugleich ein Titel, aus

altp. *dahyaupati, awest. danhupaiti gekürzt mit

Af6x ka; man vgl. Spiegel, Eran. Alterth. 2,

248 ff. Tiele, Babyl.-assyr. Geschichte 263. 407.

Nöldeke, Aufsätze 5. 6. vgl. Dehkan.

Aaïcpôpvriç, Perser, Xenoph. Kyrop. 8, 3, 21 (Aai-

cpépvnç Dindorf).

Daenawarezanh (Var. Daenawazanh) yt. 13, 117.

vgl. Warzld-dên. — d. i. nach dem Gesetz wir

kend, für die Religion thätig.

Aaîo"Koç, S. des Ariaramnes, Grabstein (mit Reiter

bild) aus Kertsch, Latyschev (nach Newton) II,

92, n° 141.

Däyttn s. Saena.

DaewödbiS 1) S. des Taxma, aus der Familie des

Zarathustra, yt. 13, 98. Genetiv "dböis nach

dem Muster der i-Stämme, statt °dbi§6. 2) Dëw-

wïsé (in Uzwàris" geschrieben Sëdà-wlSë) Siegel,

Horn S. S. 30, n° 16. — d. i. die Dëws hassend.

Дакг|? s. Adaces.

Daëi s. Darèil.

Daqs s. Dis.

Daxwar, Beiname des 'Abd er-rahlm ibn 'AIï ans

Damaskus, medicinischen Schriftstellers, f 1231,

Hâjl Chalfa 5, 515, 10. 6, 472, 7. — d. i. dea

besten würdig (gebildet wie np. buzurgwár), np.

dax.

Dal, armen. Fürst aus dem Hause Aravelean (ao.

455), Elise 247". Laz. Pharp. 148^ 13. — np.

dal (Adler).

Dalag, Gefährte des Wi§taspa, Einleitung (Pazend-

Sanskrit) zum Arda-Wiraf-Nâmeh p. LXXVIH.

np. dalah (arab. dalaq, Marder).

AàXaç (Gen. AâXaToç), Vater des Dörön, Inschrift

aus Pantikapaion, 4. Jahrh. vor Chr., Latyschev

II, 93, n° 146.

Daljüyeh, Vater des Müsä, ao. 876/7, Tab. 3, 1912,

7 (al. bin Ы '1-jüyeh w^illj bin Dawud u. я. w.).

Nöldeke, Pers. St. 15, Not.

AaXôtfaKOÇ, S. des Symphoros, Bruder des Bagdoxoa

und Gödigasos, Mitglieder einer Bruderschaft in Ta

ñáis, ao. 225 n. Chr., Latyschev II, 267, n° 447, 25.
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Dalphôn, S. des Haman, Esther 9, 7 ; griech. Aé\-

<piuv, de Lagarde 535. — np. dar-bän (Thür

hüter) ? Pott, DMG. 13, 389.

Daltä, Fürst von Ellip in Medien, f in hohem Alter

707; Inschriften des Sargon, Ánnalen § 26,

9. Feldzug (712), § 37, 15. Feldzug (707); Me

nant, Annales des Rois d'Assyrie 167. 177.

Oppert, Records of the Past VII, 32. IX, 9.

Inschr. der Fasten, hei Botta 147, 10; Peiser,

KeiLBibl. 2, 62. — d.i. der Träger, Erhalter

(des Reiches), awest. deretar.

Dâmâd 1) Mohammed Efendi bin XalTl, genannt

Beyädlzadeh Dämädl oder Dämäd Beyädlzadeh,

türkischer Dichter, f 1658/9 oder 1688, Hajl

Chalfa (Fortsetzung) 6, 532, 4. 567, 10. 2) Dä

mäd, Beiname des Mohammedpäsä, türkischer

Geschichtschreiber, schrieb zwischen 1671 und

1713, Hajl Chalfa 6, 534, 8. 3) Dämäd Ibrä-

hlmpäSa, Grosswezir, liess 1725 den Habib es-

siyar des Mlrx^änd u. aa. ins Türkische über

setzen, Häjl Chalfa 6, 546, 10. 551, 11. 554, 5.

Дацао"тиа s. Jàmaspa.

Дацата? zu lesen Датацок;.

Däml, Dichter, Pertsch 640, n° 59.

d. i. Jäger (von dam, Netz).

Dâmlnë, Name auf einem Siegelstein, Mordtmann,

DMG. 18, 25, n° 63 (Taf. IV, 6. Reihe).

Damnak, Name eines Zwillingspaares des Sama,

West, P. T. 1,139; erhält Asuristän als Besitz,

das. 140.

*Däna (nur in der Patronymbildung Danayana),

Vater des Waresawa (s. diesen).

Dana, Dichter, Sprenger 218. Pertsch 639, n° 41.

d. i. weise (taxallus oder nom de plume).

Danaq (al. Anna), Jungfrau aus Seleukia, Märtyrin,

ao. 343, Assemani 1, 190 («-o.jj, 1. iajj Dinaq?).

Дауарао"цако<;, Skythe 1) (Dan)ara(sm)akos, S. des

Odiardos, Inschrift von Tanais, ao. 220, Laty-

schev II, 264, n° 446, 18. 2) Danarazmakos,

S. des Mênios, Inschr. von Tanais ao. 225, das.

269, n° 448, 31. Danarasmakos, ao. 230, das.

279, n" 453, 19.

ДауЬацк;, ein Skythe, Freund des Amizokes, Lu

cían Toxaris 38 (435).

Dañhufrabañh, seine Frawaschi angerufen yt. 13,

116. — d. i. des Landes Förderung bewirkend.

Dañhusrüta, seine Frawaschi angerufen yt. 13, 116.

d. i. im Lande berühmt.

Däni§, Dichtername des Mir Radii, f 1665, Sprenger

150. Pertsch 639, n° 36. Däniäl Buxari, das.

608. Rosen 164, 14. — d. i. das Wissen.

Danismend 1) Beiname des Täilü ([^LlL), eines

Turkomanen aus x^ärizm, der mit Alb Arslän

nach Kleinasien kam, Athir 10, 203, 23. 24.

2) Ahmed Gümüstegín yj&h+í, S. des vorigen,

bald Ibn al-DaniSmend, bald al-Dänismend ge

nannt, stiftete 1086 die Dänismend-Dynastie, in

dem er von Malatlya (Melitene) und Slwas aus

Kappadokien eroberte; sein Bruder Iemä'll er

hielt Ankyra; als seine Hauptheldenthat wird

die Besiegung und Gefangennahme des Boemund

von Antiochien, ao. 1100, erzählt; er f 1104,

Athir 10, 203, 23. 204, 7. 237, 13. 19; vgl.

Rehm, Handbuch d. Gesch. d. Mittelalt. III,

2, 85. 3) Mohammed Malik ghâzi (der König

Glaubenskämpfer), Ibn al-DaniSmend oder Mo

hammed bin Dani§mend, S. des vorigen, Vater

des Üu 'l-Nün, gr. Âavoûvtiç, und des Ibrahim,

f 1142/3, Athir 11, 9, 13. 52, 19. 61, 13. 209,

8. 12. Ab. Far. 387, 10. 4) Abu 'l-inozaffar

Yäghl Basan (türk., Rebellenzwinger), gr. 'Icrrou-

Tiacráv, Bruder des vorigen, Eidam des Seljüqen

Mas'üd von Ikonion, auch Ibn Danismend ge

nannt, Athir 11, 207, 14. 209, 4. 11. vgl.

Mordtmann, DMG. 30, 467 ff. 5) Danismend,

Kämmerer des Jingizxän (f 1226), C. d'Ohsson,

Hist, des Mongols 1, 258. 6) Danismend Be-

hadur, Feldherr des Sultan Mohammed Xudä-

bendeh (1303—1316), bei Herat geschlagen,

t 1306, Mirch. 5, 132, 9. Barbier deMeynard,

J. as. V, 17, 476. 481. 7) Abu '1-Hasan bin

Ahmed, genannt Danismend, aus Abiwerd, Schrift

steller, Hajl Chalfa II, 481, 1. 8) Danismend,

Schriftsteller des 17. Jahrh., Pertsch 681, 1. —

d. i. der Gelehrte, in Persien auch Titel eines

Schülers der 'Ulema oder Doctoren des moslimi-

schen Rechts.

Daniswer, Dihqän (Landedelmann) unter Yezde-

gerd III, welcher das Chudai-namak (Schahnämeh)

in des letztern Auftrag ordnete, in der Vorrede

des Bäisonqor-Xän, Mohl, Livre des rois I, VQ ff.

vielleicht ist das Wort nicht Name, sondern

appellativ (der Kenntnissreiche).

Dänüyeh (Danöe), abgekürzt aus einem mit däniä

beginnenden Namen, Nöldeke, Pers. St. 18.

Danün, Armenier, Hauptmann unter dem Sparapet

Manuel (ao. 382), tödtet den Garegin, Faust.

Byz. 5, 37 (243, 19).

Däonha, S. des Zairita, yt. 13, 98. — d. i. weise.

Dâra, Darâb s. Darayawa(h)u.

Däräbaxt, indischer Prinz, ao. 1854, Sprenger 218.

Rieu 787 b. — d. i. Dära's Glück habend.
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Darayadrapa, der Familie Karasna gehörig, Sohn

des Arschya ? Bruder des Fräyadrapa und Ska-

rayadrapa, yt. 13, 108. — d. i. haltend (lenkend)

den Kriegswagen.

Därayawa(h)u, altpers., *därayadwanhu awest., dä-

riaw pehl., däräb, d&rä np. 1) Dariüs, Nach

komme des Nimrfidh bin KüS bin Ham, Vater

des Sinahârlb, Tabari 650, 12 (ungeschichtlich).

2) Däryäwes, S. des AxaâwëroS, der Meder,

Vorgänger des Kyros, zerstört das babylonische

Reich, Buch Daniel 9, 1; bei Joseph A. Jud. 10,

11, 2. 4. 7 Sohn des Astyages, erobert mit

Kyros Babel; daher bei Eutych. 1, 262, 14

KöreS-DärlüS ; DarlüS der Meder, S. des Mihrai,

Neffe und Wezir des BuxtraSeh (Nebukadrezar),

tödtet im Auftrag des Königs Bahman, seines

Lehnsherrn, den Balthasar, Tabari 649, 19. 652,

2. 3. AlbSrtml 89, 4 (101) 111, 8 (115) (unge

schichtlich). 3) S. des WlStaspa (Hystaspes),

wird 29 Jahre alt, April 521, König, stirbt 485,

Inschrift von Behietän 1, 1 und oft; Däraya-

waSa, Inschr. des Artaxerxes III von Hamaöän,

4. ägypt. Inschriften s. Lautb, Münch. Akad.

Abhandl. XIII, 1875, 3, 93. Aapeîoç Aeschyl.

Pers. 156 etc. Vocativ Aapeiáv 662 (Koseform).

Herod. 1, 183. 209 etc. С. I. Gr. II, 301 (Mar

mor Parium) Z. 59. Inschrift auf dem Nimrod-

Dagh, Puchstein 303. Diod. 1, 33, 9. Polyaen

7, 10. 11. Vase von Canosa, CI. Gr. IV, 239,

n° 8447 c. Däryüwes Ezra 6, 14. Chaggai 1,

I. 2, 1. 11. Zachar. 1, 1. 7. 7, 1. Darius,

C. Nepos XXI, 1, 2. Dara, Eutych. 1, 262,

18: Dariüs, AlbërOni 89, 7 (101). Dara 111,

12 (115) Darias bin BiStasb, Ab. Far. 84, 2.

Bildnisse : Grab in Naq§-i Rustam, Stolze, Per-

sepolis Taf. 109-, die Bildnisse am Dareiospalast

zu Persepolis sind von den bilderfeindlichen

Moslem zerstört ; Stele am Suezcanal, Description

de l'Égypte V, Pl. 29. Sein Siegel im Brit.

Museum zeigt den Namen ausser der persischen

in susischer (Dariyavau§) und babylonischer Form

(Dariyavus), nach einer Photographic abgebildet

in Justi, Geschichte der oriental. Völker, Berlin

1884, S. 415. Auf den Münzen, welche Babelon

II, pl. I zusammengestellt hat, ist besonders auf

n° 15 die Aehnlichkeit mit dem Bildniss vom

Nilkanal nicht zu verkennen. 4) S. des Xerxes

und der Amastris, Aapeîoç Herod. 9, 108. Да-

peiaîoç (Koseform) Ktesias Pers. 20; wird auf die

Denunciation des Artapanoe, er habe seinen

Vater Xerxee ermordet, von seinem Bruder Ar

taxerxes 465 hingerichtet, Ktes. 29. Diod. 11,

69, 2. Justin. 3, 1. Dieser scheint in der

dunklen Stelle Xenoph. Hellen. 2, 1, 8 (Да-

peiaîoç) der Bruder einer ungenannten Schwester

zu sein, welche den Hieramenes zum Gatten

hatte; Zeune bessert (nach dem Vorgang älterer

Erklärer) Дареюаок; (Name der Schwester); der

im § 9 genannte Дарекпос^ ist Dareios II Oehos

(n° 5). 5) S. des Artaxerxes I und seiner Neben

frau Kosmartydene, hiess Öchos, als König Dä-

rayawa(h)u; von den Griechen ward er Nothos

(Bastard) benannt; er folgte dem Xerxes II und

Sekyndianos 424—404, Inschrift des Artaxerxes II

in Suea, 1 (genet. Därayawa[h]usahyä, Endung

des Genet, an der Nominativform). Inschrift

des Artaxerxes III in Persepolis 18. 19. Da-

rayawasahyä, Inschrift desselben in Hamadan 2.

Aapeîoç, Thukyd. 8, 5. Diod. 12, 71, 1. Plut.

Artax. 1, 1. Philostratos, vit. Apoll. 1, 28, 2.

Justin. 5, 1. Däryäwes der Perser, Ezra 4, 5.

24. 5, 1 (es sollte Dareios I sein, in diesen durch

aramäische Zusätze verfälschten Aufzeichnungen

sind die Personen verwechselt); lyk. Intariyeos,

Obelisk von Xanthos, Ostseite 58; bei Eutych.

1, 266, 1 Därä genannt al-naket; Darios, Albê-

rünl 89, 10 (101); in der Ueberlieferung des

Königsbuches ist Dârab (Dareios I und II zu

gleich) der Sohn des Bahman mit dem Königs

namen Ardaslr, der zur Anknüpfung der Sasa-

niden an die Achaemeniden (Kayanicr) dient:

Daräb S. Isfendiär's, Fird. 5, 21; genauer: Därä

S. des Ardaslr-Bahman, des Sohnes des Isfen-

diar, Tabari 687, 7. 814, 1. Hamzah 13, 19.

Alberünl 105, 6 (112). Athir 196, 3. 197, 19

(mit dem Beinamen Jihräzäd). Därä bin Bah

man heisse auch Dariüs, Masudi 2, 129. Dära-i

bin Bahman, Mirch. 1, 190, 14. — Münzen mit

seinem Bildniss: Babelon II, PI. 2, 1—6. 6)

S. des Artaxerxes II und der Stateira, Vater des

Arbupales, Plut. Artax. 26. 29. Arrian 1, 16, 3.

7) Bürger von Athen, Demosth. orat. LVI, Hy

pothesis. 8) Dareios III, S. des Arsancs und

dessen Schwester Sisygambis, DaryaweS, Ne-

hemia 12, 22 (der hier genannte Yaddua lebte

• zur Zeit Dareios III). Philostratos Heroicus 20,

29. Strabo 736 (1026, 11). Diod. 17, 5, 5.

Tzetzes 3, 350. 4, 250 u. s. w. Dareh, Mose

2, 11. Dariüs, S. des Arsës, Eutych. 1, 266, 19.

Dariüs bin Arslx, Alberünl 89, 14 (101). Darä,

Nachfolger des Arses bin Oxüs 111, 20 (115).

Dara, Sohn des Darab, Fird. 5, 60 ff. Mojmel,
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Journ. as. III, 11, 175, 11. 176, 3. Dara, Sohn

des Därä, des Sohnes Bahman, des Sohnes Is-

fendiar's, Tab. 814, 1. Darä der kleine (jüngere)

Tab. 692, 9. Darä-i bin Därä, Hamzah 13, 20.

Albêrûnl 37, 4 (44). Athir 197, 15. Mirch.

1, 190, 28. Darlüs bin Argak, Ab. Far. 91, 13.

Darä bin Dara bin Qobab (Nachkomme des Kai

Kawäb) Yaqut 2, 517, 1. nutfah-i Därä, vom

Geschlecht des Därä, Hafiz, Moqat. 34, 3. Bild-

niss: Mosaik in der Casa del Fauno zu Pompeji,

Museo Borbónico VIII, Napoli 1 832. Ta. XXXVI.

XL (weitere Nachweise: H. C. v. Minutoli, Notiz

über den zu Pompeji aufgefundenen Mosaikfuss

boden. Berlin 1835. Heydemann , Alexander

der Gr. und Dareios. Halle 1883, S. 12). Süd

lich von der Terrasse von Persepolis befindet

sich ein Felsgrab (das dritte) mit der Abbildung

des in ihm beigesetzten Königs, möglicherweise

des Dareios III; das Relief ist vollkommen er

halten, s. Stolze's Persepolis, Tafel 73; auch auf

den Münzen ist ein Bildniss deutlich zu erkennen,

s. Babelon II, PI. 2, n° 16—27; deutlicher: PI.

30, n° 16. 9) Däriav (^b), S. des Zatürdat,

Vater des Artaxsatr, Fürst der Persis; Münze

mit dem Kopf Mithradates I von Parthien, Le

gende: Dâriav malk bareh zatürdat malkä, Levy,

DMG. 21, Taf. II, n° 2. 3. 5. Därt n° 4 (Levy

unrichtig), Mordtmann, Zeitschr. f. Numismatik

IV, 1877, S. 168 n° 50—78, Taf. 1, 11. Drouin,

Revue archéol. III, 1884, 4, S. 165, pl. V, n° 5.

Markoff p. 45, pl. I, n° 685; ältere Abbildungen :

Comte de Gobineau, DMG. 11, 702, n° 5. 7.

Wilson, Ariana antiqua pl. XV, n° 2. Ouseley,

Travels III, pl. XXI, n° 35. 10) Däriav, S. des

Artasïr II, Enkel von n° 9 (nach Mordtmann,

Zeitschr. f. Numismatik IV, 1877, S. 177, n° 109

bis 113, Taf. 2, n°18); sehr zweifelhaft; der

Münztypus (mit unvollkommenem Bildniss) scheint

in weit spätere Zeit zu gehören; vgl. Pakorus.

11) Aapeîoç, S. Mithradates des Grossen von

Pontos, befand sich bei Pompcjus' Triumphzug,

Appian, Bell. înithrid. 108. 117. 12) Aapeîoç,

König von Medien (Atropatene), unterwarf sich

dem Pompejus, um von Armenien loszukommen

(ao. 65), später erhielt er einen Theil Armeniens

unter parthisebem Einfluss, Plut. Pomp. 36. Ap

pian, Bell, mithrid. 106. 117. 13) Aapeîoç, S.

des Pharnakes II, Enkel Mithradates, erhielt von

Antonius ao. 39 das Königreich Pontos, Appian,

Bell. civ. 5, 75. Münze mit Bildniss: v. Sallet,

Zeitschr. f. Numism. II, 1875, 358. 14) Aa

peîoç, S. Artabau's III (10—40), von seinem

Vater als Geisel an Tiberius geschickt, ao. 37,

Joseph. A. Jud. 18, 4, 5. Dio Cassius 59, 17,

5 (ao. 39) ; wahrscheinlich derselbe wie Volagases I

(dies wäre sein Herrschername), wie denn die

Armenier den letztern Dareh nennen: zu ihm

brachte Smbat den Artases, Sohn des Sanatrük,

bis er König ward, Mose 2, 37. 47; der Vater

des Dareh heisst armen. Artaêës, welcher der

Artaban III (10—40) ist, vgl. Mose 2, 69. Se-

bêos 9, 34. 10, 18; bei Tschamtschean 1, 303,

38. 39 Dareh Wologës. vgl. v. Gutschmid,

Ersch u. Gruber's Éncyklop. I, 75. 1862, 38*.

15) Aapeîoç, Arsakide, Hipparchos des Agrippa II,

führt 1000 arabische Reiter beim Aufstand der

Juden, ao. 66. Joseph. Bell. Jud. 2, 17, 4.

16) Dharab <jJö, Inschrift in Palmyra (ao. 70),

Blau, DMG. 25, 536. 27, 354. 17) Darëh, Ver

trauter des Nersëh, Königs (Satrapen des Parthers

ArtaSës) von Assyrien, Thoma49, 22 (42). 18)

Aapeîoç, auf einer Münze aus Sardes zur Zeit

des Marc Aurel (161—180), Mionnet, Descript.

d. méd. 4, 127. 19) Darius, römischer Märtyrer,

Acta sanet., April II, p. 80 (12. April). 20)

Darä, Füret in Lurwlr (? y5 J), von ArtaSlr I ge-

tödtet, Tabari 815, 15. Athir 273, 16. 21)

Dara, S. des Babik, Fürsten von Siunik, unter

Chosrow III, Mose 3, 43. 22) Darius, Comes,

Freund des Augustinus, Acta sanet., Aug. VI,

277" ff. 23) Xalid ad-DarIü§, ao. 816, steuert

den Räuberbanden in Baghdad, Ibn Maskowaih

433, 4. 434, 4. Kitäbo 'l-'oyün 352, 17. Abul-

feda2, 112,5 (Xalid bin ad-Darlüs). 24) Därä,

S. des Rustam, Neffe seines Vorgängers Schah-

ryar und des WaSmgïr, 11. (13.) Fürst der

I. Bawend-Dynastie, reg. kurz, Zehlreddln 209,

II. 270, 15. 271, 16; regiert 8 Jahre: 323, 14;

aus den Angaben über seinen Vorgänger und

Nachfolger, welche beide Sahryär hiessen, er

geben sich nur 2 Jahre: 967—969. 25) Därä,

auch Iskander genannt, S. des Qäbüs von Gurgan,

Enkel des Wasmgîr, Athir 9, 72, 13. Minhäj

1, 47. Mirch. 4, 20, 33. Däräl, FeriStah 1,

35, 9. 26) Därä, S. des Schehryär, des 1. Für

sten der 2. Bäwend-Dynastie, Zehlreddln 82, 5.

225, 15. 264, 15. 270, 14. 27) Mejd ed-dln

Därä, ein Ispehbed, verbündet mit Hasan (1165

bis 1173), dem Sohne des Scbäh-ghazl Rustam

von Mäzenderan bei dessen Rückkehr aus dem

Exil in Gllän, Zehlreddln 64, 13. 28) Därä,

Vater eines Mihr (s. diesen). 29) Darab Xän,
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Statthalter von Bengal, f 1626, Rieu 780", 39.

30) Mlrzä Dära-i Jüya, Pertech 683. 31) Däräb,

S. des Emirs Ahmed von Afghanistan (f 1771),

Schefer, Hist. 18. 59. 32) S. des TlmOr (f 1792),

Neffe des vorigen, Schefer, Hist. 92. 33) Dàrâb,

Parsi-Name, auch Dârû (aus Daràw), z. B. Därab,

S. des Hërpat Rustarn in Nansâri, schrieb 1714

die Pariser Handschrift des Wendidad sadeh.

Dastür Darab, Lehrer des Anquetil du Perron;

Êdal (arab. 'Aidai), S. des Daru, Verfasser eines

Lebens des ZarathuStra und anderer Werke, ao.

1840; s. Rieu 50"; auch Döräbji, s. Jamaspji

D. Minocheherji, Pahlavi Diction. I, CLX. Der

Name kommt auch im Abendlande vor: Darius

vastus, Inschrift aus Genf und Rom, Longpérier,

Oeuvres I, 122. 124. — Versuche einer Etymologie

des Namens bei Herodot 6, 98 (dazu Stein's

Bemerkung). Firdusi 5, 25. Nach Strabo 785

(1095, 12) sagte man für Aapeîoç auch Aapir|Kr|ç

(Koseform); der Name bedeutet: haltend (auf

recht haltend, befestigend) das Gute, awest. *da-

rayad-wañhu, s. Lindner, Lit. Centralbl. 1880,

S. 358. Spiegel, Vergleich. Grammatik 33. 224.

Därapanah, unter Bahram VI, Fird. 7, 144, 1689.

d. i. unter Darâ's Schutz.

Dârasâh, S. des Mihrbanjï, Gelehrter, ao. 1809,

West, Р. Т. Ш, XXIII. Arda viraf XXI.

DaraSukôh, S. des Kaisers èahjihân und älterer

Bruder des Aurangzêb, von diesem 1658 getödtet,

Verfasser der von Anquetil übersetzten Oupnekhat

(Upanisad), der Saflnato '1-auliya, Lebensbe

schreibung von Heiligen und Schaichs, ao. 1640,

und ähnlicher Werke, Rieu 54*. 356 \ 358 a.

Pertsch 115, 2. 683. — d. i. Däras Herrlichkeit

besitzend.

Darast 1) Abu 'I-fath Mansür bin Ahmed bin Da

rast, Wezir des Chalifen al-Qaim, ao. 1061, f in

Ahwaz 1075, Athir 10, 9, 1. 70, 4. 2) Tajo

'1-mulk Abu 'I-Ghanäim ibn Darast, aus Qum,

Wezir nach der Ermordung des Nizamo '1-mulk

(ao. 1092), auf Seiten der Turkan Xatün, die

ihrem Sohne Mahmud mit Uebergehung des Bar-

kiaroq die Nachfolge ihres Gatten Meleksah zu

zuwenden suchte, Ibn Xall. (Slane) 3, 151

(Athir 10, 304, 6 gibt den Vater nicht an),

d. i der Beschützer, Abwehrer (awest. dàresta).

Dard s. Derd.

Aapeiaía s. Dárayawahu n° 4.

Daria (i kurz), Gattin des Chrysanthos, christliche

Märtyrin unter Numerianus (283—284), Martyro-

logium Romanum ed. Herib. Rosweydus, Antwerp.

1613, p. 453. Assemani III, 648». 653\ Acta

Sanct. Oct. XI, 437. 2) Tochter des ArÖil von

Imereth und Kaxeth, Sohnes des Waxtang V von

Karthli, Brosset, Mém. VI, 5, 1843, 217. Bullet.

3, 1847, 335. 3) Tochter des Sohnes Alexan

ders von Imereth (f 1752), Gattin des Xosro

AbaSidze, Brosset, Mém. VI, 4, 1840, 520. —

Der georg. Name scheint aus Darejan abgekürzt.

Daria, S. des 'Ala ed-dln 'Imadsah von Berär, um

1530, Feristah 2, 344, 9 (3, 490). — aus dem

folg. Namen gekürzt.

Dariädil, S. des Tímür, Emirs von Afghanistan

(t 1792), Schefer, Hist. 92. — d.i. dessen Herz

ein Meer (Strom, der Freigebigkeit) ist.

Dariäxan 1) LödhT, afghanischer Adlicher ao. 1450,

Ferigtah 1, 320, 2. 2) Sirwani, Vater desMiyän

X^ajah Xidr (f 1522), Inschrift bei Sönpat, Horn,

Epigraphia indica of the Archaeol. Survey ed.

by Burgess XI, 1892, 140. 141.

Darßil, georg. Daèï, S. des Königs Waxtang von

Georgien und der Balanduxt, reg. (nach WaxuSt)

499—514, Brosset, Hist. 1, 200; in der Liste

des Mxithar von Ayriwank WaÇê. — ähnlich

gebildet wie Ar6il (Artaxerxes).

Darmanis' s. Warmanis'.

Darmekhan, persischer Hofbeamter, Hoffmann 108.

Darmüyeh, einer der Zeng, ao. 871, Tab. 3, 2095,

7. — Nöideke, P. St. 15.

Darsäd, Vater des Xurrazad (s. diesen). — d. i.

Speerfroh? (awest. däuru, bópu, yt. 19, 42).

Darsinika, ein Gegner des Wßtäspa, yt. 9, 30.

17, 50. — skr. dhrSnuka, kühn, Fick CXXV.

Darüi, Qadl, Dichter, Pertsch 639 n° 19.

d. i. Heilmittel, Arznei.

Darwand 1) ein Held, Vullers Lex. I, 838». 2)

Dichter aus Asterabäd, f 1436, Hammer 284.

d. i. der Gottlose (awest. dregwañt).

Adtffeïç (genet. Adtfeioç) Bosporaner, Inschr. von

Phanagoria (Taman) С. I. Gr. n" 2127. 2128, II,

164 (hier Adere).

Dast° s. Dest".

*Däs4äghna, Vater des Parödasma; davon parödasma

dastäghni (patronym.) yt. 13, 125.

Dastagül (ü kurz), Gattin des Avag aus Eriwan,

Inschrift von 1638, Brosset, Collect. 2, 172.

d. i. Blumensträuße, von np. dastah-i gul.

Dastah unrichtig statt Rustah (s. dies).

*DaStayana, Stammvater der Hunu von Waesaka;

davon hunavö daStayänöis (patronym.), die Söhne

(Hunu) des Da&tayani (patronym.) yt. 19, 41;

pehl. dafitanlk, West, P. T. VI, 198.
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Dast-atûrë zi magü, Siegel, Thomas, As. Soc. XIII,

n° 56. Horn, DMG. 44, 672, n° 593. Horn S.

S. 26. — d. i. Kraft, Herrschaft des (heiligen)

Feuers (für dast-i a0).

Dat s. Datis.

Databë, Oberhaupt (nahapat) des Hauses Bznüni

(am Wän-See), Feldherr Chosrow's II von Ar

menien, verräth seine Landsleute und wird ge

steinigt, Faust. Byz. 1, 8 (19, 2, nom. databê-n,

gen. databay, Tschamtschean 1, 679, 40 hat Da

taben, gen. Databenay). vgl. Datakê.

Actxacpipvriç, Perser, erbietet sich, den Bêssos aus

zuliefern, Ptolemaeus bei Arrian 3, 29, 6. Aristo-

bulus das. 3, 30, 5. Curtius 7, 5, 21. 8, 3, 16. —

d. i. gegebenes Glück habend, dem Glück ge

geben ist.

Datairik, Vater des Amäwand, s. diesen. — d. i.

das Gesetz beobachtend, pehl. air (êr, gehorsam

den Gesetzen der Religion, ursprünglich Arier,

Held).

Datakê, Fürst (i§xan) der Bznüni, unter Tiran I,

Mose 2, 62 (nach Bardesanes).

Датацп? 1) Fürst der Kadusier (Ausgaben Дацата?,

die Juntina [1516] Датаца?), Xen. Kyrop. 5, 3,

38. 2) Myriarch (Führer von 10 000 Reitern),

Xen. Kyrop. 8, 3, 17. 3) Дотаца?, fiel bei Sa

lamis, Aesch. Pers. 959. 4) S. des Karer's Ka-

misares und einer Skythin, Satrap in dem Theil

Kappadokiens, welchen die Leukosyrer bewohnen,

fiel von Artaxerxes II ab und ward ermordet

362, Diod. 15, 91, 2 ff. Corn. Nepos, Datâmes;

bei Trogus in der Ueberschrift des 10. Buches

Dopanes; Münzen mit Bildniss Babelon II,

XXXVIII, 25, PI. VI, n° 17. Der Name Tad-

namu (Tdnmu) auf den kilikischen dem Datâmes

zugeschriebenen Münzen lässt sich schwer mit

der Aufschrift ДАТАМ der Münzen von Sinope

vereinigen. 5) S. des Anaphäs, Vater des Ariam-

nes I von Kappadokien (c. 350), in dem unge

schichtlichen Stammbaum der kappadokischen

Könige bei Diodor 31, 19, 2. 6) Perser, Flotten-

fuhrer Dareios III, Arrian II, 2, 2. 5. — gekürzt

aus data und einem mit m anlaut. Worte, vieil,

myas oder Mithra.

Datana, Fürst der Chubuskai jenseits des Zäb, In

schrift Salmanassars II auf dem Obelisken, ao.

827, Winckler, Keil. Bibl. 1, 147. Data, das.

148. Dadl, ao. 822, Abel, das. 178.

Dätartä (das erste t als Ь aufzufassen), S. des Da-

tlrat, Schriftsteller, West, P. T. I, 145.

d. i. stark (ein Held) durch das Gesetz.

Jnsti, Ferd., Iranisches Namenbach.

Dat-öhanmazd (n für r), Gelehrter aus Nïsâpûr,

Hoherpriester von Atünpätakän (Atropatene), zur

Zeit Xusrau's I, Pehlewiübersetzung von y. 10,

57. 11, 22. Bahman-yt. bei West, P. T. I, 194.

221. 244. Vielleicht auf dem Siegel bei Mordt-

mann, DMG. 18, 41, n° 145 (Taf. 1, Reihe 6) zu

lesen (Da)tôharmazdë, Justi, das. 46, 286; Dat-

ôhanmazd-i magu, Horn S. S. 26, n° 8. Datöhar-

mazd, mit Bildniss, Horn S. S. 29, n° 14 (das t

ist undeutlich, Horn liest Dam-). Patronymicum:

Datöharmazdän, auf einem Pergament aus dem

Fayyüm, Horn, DMG. 43, 611. Horn S. S. 25,

zu n° 4.

d. i. es gab Örmazd (das Kind).

Datfarux, Gelehrter, Vater des Ätürpat, âayast la

sayast bei West, P. T. I, 244. vgl. Hora, DMG.

43, 46, 15. Siegelsteine: Thomas, J. As. Soc.

XIII, n° 91. Horn, DMG. 44, 652. Dätf. (abge

kürzt) das. 655. — d. i. glücklich im (durchs)

Gesetz.

Dätfarwartlnmah, Vater des Yazdänbuxt, s. diesen.

d. i. es gab der Monat Farwardln (das Kind).

Dätgun, Vater des Martbüt, West, P. T. I, 244. —

d. i. gesetzlich (eigentlich die Farbe, Art des

Gesetzes habend).

Dathian, Mohammed, Sohn des Bahram des Sohnes

Dathian's, Mohl, Joura. as. III, 11, 142. Le

livre des rois I, LI.

Datïrat, S. des Hüdln, Vater des Dataría, West,

P. T. I, 145. — d. i. Freude am Gesetz habend.

vielleicht Datlrixt zu lesen, d. i. dem Gesetz

hingegeben.

Да-nç 1) Meder, Feldherr des Dareios I gegen die

Hellenen, Herod. 6, 94. 97. 118. (danach Pau

san. 10, 29, 6), Ktes. Pers. 18 (fällt bei Marathon,

was den Berichten Herodots widerspricht). De-

mosth. 59, 94. C. Nepos I, 4, 1. Diod. 10, 26, 1.

11, 2, 2. Plut. Aristides 5, 1. Dio Chrys. XI,

1, 211, 10. Philostratos, vit. Apoll. 1, 25, 2. 36,

1. Himerios Or. 2, 19. 2) Dat, Armenier aus

dem Hause Garaik, Jägermeister unter Walarsak,

Mar Abas Qatina bei Mose 1, 32. 2, 7. 11. 3) Dat,

Дата?, Herold (тгроцг|уитг|<;) Tërdats des Grossen,

Agathangelos 81, 2. 4) Dat, Fürst von HaSteank,

Feldherr Chosrow's II, Faust. Byz. 1, 9 (21, 17);

bei Mose 3, 4 Gag. 5) Dadh, Kit. al-aghänl,

VI, 33, 15 (Mittheil, von Wellhausen). 6) Rasïd

S. des Dad, schrieb einen Commentar zum Qoran,

Fihrist 33, 29. — Dad, Vater des Kai Qobäd,

verlesen für Zaw (s. Uzawa). — Dat, np. Dab,

ist gekürzt aus Datwëh, wie Yaqfit I, 677, 20

11
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bemerkt, vgl. Dadoes, Datoyean. Patronymisch :

Datan, s. Hrarti.

Datoyean, Feldherr Xusrau's II, welcher die

Römer 604 in Armenien besiegte, Sebeos 66, 18.

73, 22.

Datwêh 1) Däbweh (in arab. Schrift kann auch

Däbüyeh, Däböe gelesen werden), Vater des Rôz-

beh (s. diesen). 2) Gelehrter, West, P. T. I, 244. —

Auf einem Siegel bei Thomas, Journ. R. as. Soc.

XIII, n° 75 findet sich das Nomen abstractum

Datwëhih; Justi, DMG. 46, 283.

d. i. gut nach dem Gesetz.

Aaoûxoç s. Aaboûxoç.

AaupiffriÇ, Eidam des Dareios I, Herod. 5, 116. —

d. i. die Heuchler verwundend? (awest. dawi,

Betrug, Heuchelei, und irisa).

Dawäns, Tyrann, awest. dawäs (Heuchler), y. 31,

10e. West, P. T. I, 350. IV, 469. Ardäwlraf

cap. 32.

Däwar, Vater der Mutter des Anöszäd, aus Rai,

Athir 316, 14; scheint nur der Titel: Richter

(biKao"Tn.ç, Herod. 1, 96) von Rai.

Dawardan, Dihqän (Grebe) des Ortes, wo Wäsit

erbaut ward, ao. 704, Yaqut 4, 883, 19.

d. i. den Richter (Gott) kennend.

Davramae8i yt. 13, 122. — patronymisch von Da-

vramaega (fette Schafe habend, awest. davra,

pehl. dafr, paz. davar, Bund. 35, 11).

Däzgaräspi yt. 13, 106. — Patronym. von °äspa,

Vater des Büjra. — awest. dazgara zahm (aus

dagzara, dax§ara, gr. bibáfftcu)).

Däzgarögäo, Bruder des ParSadgao, yt. 13, 127.

Dazünöe (syr.), Mönch auf dem Berg Izala (Tür

'Abdln) zur Zeit des Patriarchen YeSü'yahbh (650

bis 660) Assemani III, 141*, 22. Nöldeke,

P. St. 19.

Aécuyoç, Vater des Adoës (dieser Name ist syrisch),

Inschrift von Olbia, Latyschev I, 146, n° 115.

Dedis-imedi, Tochter des Bagrat, Fürsten von Mu-

xran in Karthli (Georgien), Schwester des Wax-

tang, Gattin des Atabeg Kai Xosro II von

Axaltsixe und Mutter des Atabeg Manuëar, ao.

1550, Brosset, Mém. Acad. Petersb. VI, 5, 1843,

191. 231. Hist. 2, 217. Hybride Composition

aus georg. dedis und pers. umld (Hoffnung der

Mutter).

Deditanienes s. Stamenes.

Defterx^än, Ibn, Philologe, geb. zu Hamath 1193,

Hammer, Lit. Arab. 7, 830. — d. i. der Buch

leser.

Dehafrld s. Wañuhi-afriti n° 3.

Dehkan 1) armenischer Adlicher, verwandt mit den

Mamikoniern, Feldherr Sapors II gegen Arsak,

Faust. Byz. 4, 32 (149, 8). 2) Ibn ad-Dihqän

(arab.), Beiname des Mohammed bin 'Omar,

Nachkomme des Ibrahim, Brader des ersten

abbäsidischen Chalifen, Dichter, Yaqut 2, 650,

10. 3) Dihqän, aus Samarqand, Postmeister

(Malik al-barïd) in Sind, ao. 1333, Batutah 3,

118, 5. — np. dihgän (arab. mit q, was in Iran

wie g gesprochen wird, i ist arab. Aussprache),

Landedelmann, von deh (Dorf), altp. dahyu

(Provinz, Land), abgeleitet wie rähgän oder

raigan, Sähgan u. ähnl.; vgl. Dayaukku.

Дг|10кг|5 s. Dayaukku.

AéXcpujv s. Dalpkôn.

Démet, Familienhaupt (nahapet) der Gnt'ünik, unter

Arsak III, Faust. Byz. 4, 11 (104, 8); in der

Geneal. St. Greg. 30* steht Gnêl, Nahapet der

Gnünik. — vgl. Admet (Admit)?

Demur, Turanier, S. des Xirinjas, Fird. 2, 364,

2002. 4, 32, 330. — scheint türk. demir, mongol,

temür (Eisen) zu sein.

Den0 s. auch Dln°.

Dën-ôhanmazd, Siegel mit Bildniss, Mordtmann,

DMG. 31, 590, n° 16. Horn, S. S. 33. — d. i.

der die Religion (bekennende) Ormazd, vgl.

DënSapûh.

Dendai, Bruder des Naurüz, Emir des Ghäzan-xan,

ao. 1296, Barbier de Meynard J. as. V, 17, 474.

Dëndo(w)ai s. Dïndowai.

Ddenewele, Dynast von Antiphellos in Lykien, с.

390, Münze mit Bildniss (anscheinend ein persi

scher Satrap), Fellows, Lycian coins. Lond.

1855, XVII, 3. XVIII, 1. Six, Revue nivmismat.

III, 4, 185, pl. X, 11. III, 5, 12. 13. Babelon

11, CV. PI. 14, 18—20.

Dënmart, Siegel bei Thomas, J. as. Soc. ХП1,

n° 41. Horn, DMG. 44, 661, n° 630. — d. i.

Mann der Religion.

Dënêapûh, Perser 1) Beamter des Yezdegerd II

in Armenien unter Mihr-Nerseh (ao. 450), Elise

190*. 230*; bei Lazar. Pharp. Wehdënsapûh

(der die gute Religion bekennende Sapor). 2)

Marzpän von Armenien, 548—552, Tschamtsch.

2, 255, 21 ff.

Dher, genannt Nardaman Q^oy w*aUl }6, S. des

Jawrang «5ü,^r>, Vater des Destan Zal, Tab.

598, 3 (Cod. Sprenger); im Text: Destän bin

Naramän (das erste a steht für pers. ê, in Peh-

lewischrift aber ist ë und d gleich); in den an

dern Stammbäumen : Sam Narëman ; Dher ist arab.
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Derd, Xöjah mîr Derd, Schriftsteller, f 1781,

Sprenger 218. 388. Pertsch 640, n° 61. — d. i.

Schmerz (Taxallus oder nom de plume), Garcin

de Tassy 102.

Derdî aus Chorasan, Pertsch 640, n° 60.

Derdmend, Dichtername des Mohammed Faqïh

aus Dehli, Sprenger 150. 219. Pertsch 676, Z. 1.

d. i. der Schmerzvolle.

Derdzad (Dardzad), Dichter aus Asteräbäd, f 1450,

Sprenger 81. — d. i. der Schmerzgetroffene.

Deren , persischer Feldherr des Xusrau I , von

Wardan II auf der Ebene Xalamax in Waspü-

rakan geschlagen (571), Tschamtschean 2, 286,

24; bei Joh. Kathol. 54 (citirt von Infiiëean 520)

heisst er Hrovsak. — vgl. Idernes = Widarna.

Derenik 1) oder Grigor, S. des Asot, Fürst der

Artsrüni, Gatte der Sophi, Schwester Smbat's

des Märtyrers, von den Arabern gefangen 852,

entlassen 857, f 887, Joh. Kathol. 126. Thoma

139, 12 (119, Grigor). 204, 30 (164, Derenik).

Asolik 135. 2) Derenik-A§ot, artsrunischer König

von Waspurakan, 937—953, S. des Gagik, Sa

muel von Ani 435. 3) Artsrüni, S. des Hama-

zasp, Neffe von n° 2, Thoma 306, 19 (246).

4) Derenik, Artsrüni, S. des Gûrgen-Xaëik, Neffe

von n° 3, Tschamtschean 2, 883, 30.

Dergâh, Schriftsteller, Pertsch 639, n° 47. Der-

gähl 568, n°61; vom Namen seiner Geburtsstätte?

Derhem, S. des Hasan, Parteigänger der Saffa-

riden in Slstän, Hamzah 232, 8. S. des Nasr,

Mirch. 4, 5, 6 (ao. 851), unter 'Amr in der

Schlacht gegen den Chalifen Mu'tamid verwundet,

das. 6, 18 (ao. 884). — d. i. der Verschlungene,

Verworrene.

Dërï, Dichter, Pertsch 639, n° 30. — d. i. aus Der

(ar. Deir) stammende-, mehrere solche 'Klöster'

nennt Yäqüt in Susiana.

A^pvriç s. Deren, Idernes.

Derük, georgischer König, mit Hamazasp zusammen

genannt in der Liste des Mxithar von Ayriwank ;

Derok, angeblich 103—113, Brosset, Hist. 1, 71.

Derwlä 1) Derwïs Beg, f 1527, Horn, DMG. 44,

582, 1. 2) Sah 'All, Derwisch und Dichter,

Ende 18. Jahrb., Sprenger 219. Pertsch 639,

n° 24. — d. i. der asketische Bettler, Mönch,

in der Erotik der um Gunst flehende Verliebte.

Derwîzeh, Äxund Derwlzeh aus Nankarhär, theo

logischer Schriftsteller, schrieb 1612, Rieu 28*.

d. i. Bettler (richtiger ist die Form deryüzeh, an

den Thüren [Gaben] suchend, s. de Lagarde,

Beitr. z. baktr. Lex. 76).

Deskäl, Vater des Karardeüslr, Tab. 653, 1.

Desmeh von Dehistân, Ahnherr des Nax^ar, zur

Zeit des Kai Xusrau, Fird. 4, 16, 171.

Destän, S. des Säm, Vater des Rustam, West,

P. T. 1, 139; S. des Naremän (Beiname Sam's)

Tabari 598, 3. Vater des Rustam, Masudi 2,

118; Dastän, Athir 170, 26; Dastän 196, 3.

Dastän S. des Königs Kersäsb, Albêrûnî 104, 20;

bei Firdusi ist Destän-i Zend (der Grosse) der

Name, den Zäl von dem Vogel Slmurgh erhalten

hatte, weil der Vater ihn wegen seiner weissen

Haare ausgesetzt und damit eine Falschheit oder

Betrug (destän) begangen hatte; eher 'der (mit

der Hand) Geschickte, der Starkhandige1, vgl.

gr. Xeipwv. Fird. 1, 224, 165. Dastän-i Säm

242, 368.

Dest-ber-hem, aus dem Hause Suren, unter Yezde-

gerd Landpfleger von Adiabene, Moesinger Mon.

syr. 2, 68, 16 bei Nöldeke, Tab. 438, n° 4.

Dastbarhamdäd, eine Magierwürde, Hoffmann 51.

294. — d. i. Hände faltend.

Destglr, Pïr, indischer Heiliger, Rieu 785 ъ.

d. i. Helfer.

Destür, Dichter, Pertsch 639, n° 24. — d. i. Wezir.

AictîEiç, Perser, fiel bei Salamis, Aesch. Pers. 996.

Dibäj 1) Beiname des Mohammed bin 'Abdallah,

Urenkel des Chalifen 'Othmän, Alide, vom Cha

lifen Mansur ao. 761 hingerichtet, Athir 5, 397,

26. 2) Titel der Fürsten von Bayah pas oder

West-Gllän mit der Hauptstadt Fümen , der

Ishäqäwend, bei Zehlreddln 152 in ihrem auf

Arsakes zurückgeführten Stammbaum: Dibäj S.

des Habe§ (1. Jusnas) 152, 5, des Arkun 152, 8,

des Xïlû 152, 9, des Fllänsah 152, 9, des 'Alädln

152, 10; einige andere werden von Rieu 434

(ao. 1300) und B. Dorn, Sehir-eddin's Gesch. v.

Tabaristan S. 8 angeführt, Amïre Dibaj in Fümen

1409; Dibaj 1433; auch Dibäj und Dübäj; Abü

'Abdallah ibn Dibäj, Gelehrter, Yaqut 4, 890, 22.

AißiKToq, Bruder des Artabazos, Sohn des Pharna-

bazos, Polyaen 7, 33, 2 (ao. 353).

AibdXXriÇ. ein Perser, welcher seinen Soldaten die

Errichtung einer Münze in Amisos verspricht,

Aristoteles Oeconom., ed. Bekker, II. Berlin 1831,

p. 1350b, 16; wahrscheinlich Datâmes, von wel

chem Polyaen dasselbe erzählt 7, 21, 1. Rei

nach, Revue numism. III, 4, 1886, 308, Note 1.

Judeich 194, Not. 2.

Dldär 'Allxan, indischer Dichter, Sprenger 221.

d. i. sichtbar, offen.

AibuuôEapeoç, S. des Xodainos, Archont in Tanai's
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ao. 188 п. Chr., Latyschev П, 233, n° 427. —

vgl. Müllenhoff 572.

Dihdär, )Cäjah Mohammed, Süfl und Dichter,

f 1607, Sprenger 393. — d. i. Dorfhalter, Schulze.

Dihqan s. Dehkan.

Dil (Herz), Taxallus oder Dichteniame, Garcin de

Tassy 103. Sprenger 168. 220 (mehrere Dichter).

Dilafrüz 1) Nachkomme des Kai Qobäd, zur Zeit

des Kai Xusrau, Fird. 4, 16, 143. 2) ein Holz

hacker, zur Zeit Bahräm Gör's, Fird. 5, 652,

1214. 3) Dilafrüz-i Farruxpai, eine iranische

Sklavin, welche Sapor II aus römischer Ge

fangenschaft befreite, Fird. 5, 470, 566. — oft

appellativ, her/erfreuend, froh (z. B. Fird. 2,

52, 554).

Dilärai, Gattin des Darä, Mutter der Rüsanek

(Roxane), Fird. 5, 104 ff. — d. i. Herz schmückend,

geliebt.

Diläräm 1) Geliebte Bahrains Gör, erfand den Reim

in der Dichtkunst, Hammer 35. 2) eine indische

Tänzerin, ao. 1558, Feristah 1, 467, 11 (2, 193

Àrâm-i dil). 3) Brahmane, schrieb persische

Commentare zu Jainawerken, ao. 1796, Rieu 67".

d. i. die dem Herzen Ruhe gibt (auch von

Knaben: Fird. 2, 486, 645).

Diläwer Xän 1) Statthalter der Moghule von Dehlï

und Begründer der Ghörl-Dynastie in Mahvah

(Indien) 1387—1405, Feriëtah 1, 289, 4. 2, 460,

15 (1, 498. 4, 168). Rieu 492*. 2) afghani

scher Grosser zur Zeit des Ahmedsah Bahmanl

in Kolbargah (Dekkhan) und Wezir seines Nach

folgers 'Alá ed-dín (1435—1457), Feristah 1,

617, 4. 639, 9 (2, 401. 421). 3) Dichter in

Kaschmir, ao. 1618, Rieu 298*. Pertsch 639,

n° 49. — d. i. Herz mitbringend, tapfer.

Dilglr, Dichter, Ende 18. Jahrb., Sprenger 220.

d. i. herzergreifend.

Diljü, Steuereintreiber (Mîrbaxsï) von Qandahär,

ao. 1326, Feristah 2, 648, 16. 17 (4, 453). —

d. i. herzeuchend, angenehm (z. B. Hafiz t, 53, 5).

Dillr, Dillrl, persischer Dichter aus Hind, Pertsch

640, n° 50; ein anderer aus Tirmib, Hammer

383 ; noch andere : Sprenger 220 ; auch ein türki

scher unter Sultan Soliman II (1520—1566),

Latifi 161. — d. i. herzhaft (pärsi dilër), ein

Taxallus oder Dichtername.

Dilxns, indischer Dichter, S. des XuShal, Sprenger

220. — d. i. wohl im Herzen.

Dilruba, Schah Mohammed, Briefsteller, Pertsch

40, n° 18. — d. i. herzraubend.

Dilsäd 1) moslimischer Anachoret bei TäJ Bürah,

zwischen Jeläli und Qanöj, Batutah 1, 53, 1.

4, 21, 8 (ao. 1342). 2) Tochter des Amlr Dimesq,

des Sohnes des Amlr Öübän, Schwester der Baxt

(Sultänbaxt), Dendiääb und 'AlemSah, Gattin des

Abu Sa'id, des Sohnes des Mongolensultäns Mo

hammed Xudäbendeh, und seit dessen Vergiftung

durch die eifersüchtige ältere Gattin Baghdäd-

Xatün (ao. 1342) des Ilkän Saix Hasan Buzurg,

Mutter und Regentin des Saix Owais in Baghdad

(reg. 1356—1374), Batütah 2, 122, 10. 123, 7.

4, 314, 4. 'All Safl, Schefer, Chrest. pera. I,

116, 8. 117, 3; sie hatte das Weinverbot einge

schärft, dessen Aufhebung unter den nachfol

genden Fürsten erfolgte; hierauf soll sich das

Gedicht des Häfiz d, 10 beziehen, s. Hammer's

Hafiz I, 221. v. Rosenzweig-Schwanau's Hafiz

IX. v. Erdmann, DMG. 15, 765. Rieu 624 \

626*; vgl. C. d'Ohsson, Hist, des Mongols 4,

672, 3) Dilsad Agha, Milchschwester des Yüsuf

'Adilsah ; dieser entkam dem Blutbad, worin sein

Bruder, der türkische Sultan Mohammed II, der

Eroberer von Konstantinopel, seine übrigen

Brüder umbrachte, und gelangte nach vielen

Abenteuern auf den Thron von Bljäpür (1501

bis 1511); Dilgäd Äghä im Verein mit Yüsuf's

Witwe, Pänjl Xatün, rettete dem fünfjährigen

Sohn Yüsuf's, Ismä'il, durch ihre Entschlossen

heit Thron und Leben, ao. 1511, Feristah 2, 2,

18. 29, 2 (3, 6. 41). 4) Mahmüd bin Mohammed

lbn Dilgäd, türkischer Schriftsteller, Häjl Chalfa

II, 25, 7. — d. i. im Herzen froh.

Dilsaun Qia, Festungsbefehlshaber in Adün bei Rai

(ao. 1356), Zehîreddïn 114, 19. — d. i. Lob des

Herzens habend (dessen Herz gepriesen wird).

Dilsüz, Dichter, Sprenger 221. Pertsch 675, ult.

d. i. herzbrennend, verliebt (taxallus oder

Dichtername).

Dilüyeh 1) Ayüb, aus Birt im Sewäd von Baghdad,

Yäqüt 1, 546, 22. 2) Vorfahr des Abu Nasr

Mohammed bin Xiw aus TirmeÖ, s. Xlw. vgl.

Nöldeke, P. St. 19.

Dlnayar, Beiname, West, P. T. I, XXXIII; vgl.

Marzpän. — d. i. Freund der Religion.

Dînak, Gemahlin Yezdegerds II, Tabari 872, 19.

Ihr Bildniss auf ihrem Amethystsiegel mit der

Inschrift: 'Dlnaki, Königin der Königinnen, die

mazdayasnische, auf ihren Körper (auf ihre Person,

als Regentin) sei Vertrauen ', Dorn, Versuch einer

Erklärung der auf einer Gemme im Besitze des

Grafen S. Stroganov befindl. Pehlewi-Inschrift.

Petersb. 1881 (wo sonstige Nachweise); Justi,
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Gesch. der oriental. Völker. Berl. 1884, S. 471.

— aus Dînàzàd gekürzt, vgl. Danaq.

*Dlnäwar, Stifter der Dlnäwarlya, einer Partei der

Manichäer in Transoxanien (Mawarannahr), Fih-

rist 334, 6 (nur der Name der Sekte ist an

geführt). — d. i. Religion bringend.

Dlnäzäd 1) Gattin des Buxtnasr (Nebukadnezar),

eine Jüdin, Masudi 2, 122 (soll Esther sein).

2) Dinäzad, die Zofe der Schehràzàd in 1001

Nacht, Masudi 4, 90; Dïnarzâd in der Habicht-

scheu Ausgabe der 1001 Nacht, und im Fihrist

304, 15. Dunyäzäd bei Lane, The 1001 nights.

Lond. 1841, I, 10, so auch in der türk. Ueber-

setzung, Zotenberg, Hist, d' 'Alä al-Dln, Paris

1888, S. 25, 13. Der Name scheint zoroastrisch

und nach yt. 22, 9 (daena kainluö kehrpa . . .

àzàtayâ) gebildet zu sein.

Dlnbahrâm, S. des Màhbâôai, ao. 1009, Kanheri

n° 1, 11. n° 2, 10. — d. i. Bahräm der Religion,

der die Religion bekennt.

*Dïndâb (Dëndàb), muthmassliches Stammwort von

Dlndowai, Hoffmann, Syr. Märt. 56. Nöldeke,

P. St. 19. — d. i. von Daena (Religion) gegeben.

Dlndowai, Bischof von Ma'allthä und Chnäithä

(Kurdistan), f 720, Assemani III, 478 b. III, 2,

p. 757. — aus *Dln-däb, Hoffmann 56. 216.

Nöldeke, P. St. 11. 19. vgl. Dinül.

Dlnsah, Dlnsähajl, neuerer Parsenname, Jamaspji

D. Minocheherji, Pahlavi Diction I, CLIX.

Dínül, Dlnüyeh, Grossvater des Mo'äwiyah bin

Mohammed, Gelehrten aus Abarbaijän (al-Abarl),

t 938/9, Yaqut 4, 219, 18. Nöldeke, P. St. 19.

vgl. Dlndowai, Dtndab.

Dirax§an d. i. der Glänzende, Taxallus oder Dichter

name, Garcin de Tassy 103. Sprenger 221.

Dirêgh, Dichter aus Dehll, Ende 18. Jahrb., Sprenger

221. — d.i. Betrübniss (taxallus).

Dis, S. des Siämek, Bruder und Gatte der Dabi,

Tabari 154, 5. Athîr35, 20 (Daqs, (j^j^,

die Namen dieses Paares scheinen aus daitika-

nämca aidyünämßa y. 39, 4, in der Pehlewi-

übersetzung datlk (dabl, Wild) und ayäbär (hel

fend, näml. dem Menschen, als Hausthiere) ent

nommen zu sein (dad u däm, Fird. 1, 28, 14);

der Name Dis erinnert an disu (Raubthier, Wend.

13, 125), und könnte in Tabaris Quelle statt

aidyu eingetreten sein, ja es wäre nicht un

denkbar, dass überhaupt aidyu eine unrichtige

Lesung von disu in der ursprünglichen Schrift

sei, m»-» (disân) Wend. 13, 125 konnte leicht zu

Г*»* (aidyü) werden.

Dlw 1) Sultan, Feldherr des Schah Isma'il (1499

bis 1524, Dorn, Mém. VI, 6, 1844, 330. Horn,

DMG. 44, 576, 14. 2) Maulanâ Dlw aus Tabbas,

S. de Sacy, Not. et Extr. 4, 308 — d. i. Dämon.

Dlwamasp? ein Ort Bih Dhiwämasfän (?) bei Ibn

Chordadhbeh 8, 1. Bei Qodama (das. 236, 3)

ist der Bezirk (Âstân) ^Lu-U ^iSj das Gebiet der

Zabflüsse, Adiabene.

Dlwaneh, Dichter 1) Dlwaneh-i 'i§q, Dichter, Pertsch

639, n°43. 2) Taxallus des Mulla Qäsim aus

MeShed, ao. 1723, Rieu 707 b. Pertsch 639,

n° 44. 683. 3) Dlwaneh aus Nlsapür, Pertsch

639, n° 46. 4) Saix Sa'd ed-dln Ahmed, be

nannt Dlwaneh aus Balch, Mitte 18. Jahrb., Rieu

713*. — d. i. besessen, wahnsinnig (vor Liebe).

Dlwäsang, arab. Dlwâënl, Dihqan in Samarqand

(ao. 104 = 722/3), Tabari 2, 1446, 11. 13. 1447,

8. 1448, 4. Athir 5, 82, 1.

Dlwbend 1) S. des Schlrzad, Bruders des Bädü-

sepan III, Zehlreddln 146, 10. 149, 15. 320, 12.

2) S. des Schehrakîm Gaubareh, 25. Fürsten der

Dynastie Badûsepàn, Zehlreddln 148, 16. — d. i.

Teufelsbändiger (so hiess Tahmürath, der auf

dem Ahriman zu reiten pflegte).

Dlwdäb 1) Abü Sa}, S. des Yüsuf, aus OSrusana,

türkischer Feldherr des Chalifen Motawakkil,

t in Gundisapür 880, Tabari 3, 1228, 18. Mo

hammed S. des Dlwdad, d. i. Abu '1-SaJ, Eutych.

2, 477, 11. 2) S. des Mohammed Afgln, Enkel

von n° 1. Devdat, Joh. Kathol. 174. Athir 7,

296, 3. 351, 22 (ao. 901). vgl. Defrémery, J. as. 4,

9, 409 ff. Weil, Gesch. der Chalifen 2, 491.

Dlzah-Käw s. Gabargäw.

Dizber, Sohn des Ruwltam (Ruwlnam), aus Dailem;

nach ihm hatte AnüStegln, der Türke (f 1041),

Feldherr des Fätimiden Zahir von Aegypten,

seinen Beinamen ad-Dizberl, Athir 8, 415, 20.

9, 162, 2. Ibn Chali. Ш, 123, 10. 14 (I, 631).

Dlzül, Grossvater des Sahl bin Dawüd, eines Ge

lehrten aus Rai, Yaqut 4, 718, 20.

Dxtik (Duxtik) s. Dstrik.

Dlak, Eunuch, Heerführer des Pap, Königs von

Armenien, wegen verrätherischer Absichten hin

gerichtet, Faust. Byz. 5, 3 (191, 32, wo ver

druckt Dëglak). 5, 6 (203, 5).

Dmavünd Wsemakan, Perser aus dem Geschlecht

Kavüsakan, Feldherr Sapor's II gegen Ar§ak III,

angeblich von Wasak erlegt, Faust. Byz. 4, 29

(147, 6); vgl. Dumawend.

Dödo, kurdischer Häuptling, Socin 46, 2.

AoXaßidv s. Ahuramazda n° 24, und Dojëwë.
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Dolëwé, persischer Feldherr Yezdegerd's II, Laz.

Pharp. 117, 32 (ao. 451); vgl. Dolabzan?

Domnes, Dones s. 'Abúip.

Dosabhai, Parsiname.

Dôâisndàr, West: Gûsïsnayar, S. des Mitnäpän,

Vater des Wahräm, West, P. T. IV, XXXVIII.

d. i. liebevoll (pehl. dösisn, awest. zaosa, im

Zend-pehl. Farhang).

Döst 1) 'Abdo 'r-rahman bin Döst aus Nlscbäpür,

arabischer Dichter des 10. Jahrh., Hammer, Lit.

Arab. 5, 1021. 2) Abu Said ibn Döst aus Nl-

schapur, Schaix der Süfls in Baghdad, f 1086,

Mutanabbi ed. Dieterici 85, 17. 120, 19. Ham

mer, Lit. Arab. 6, 373. 3) Isa bin Döst, von

Yäqüt 4, 928, 23 angeführt. 4) Döst Bêg, Heer

führer Bäbers in Indien ao. 1519, Ferischtah 1,

374, 7 (2, 36). 5) Ainlr Döst, persischer Dichter

aus Tarem bei Qazwln zur Zeit der Sefewi-Dy-

nastie, Mustaufî bei Barbier de Meynard, Die-

tionn. 392, Not. Pertsch 639, n° 39. 6) 'Ali

Döst Bär-begl (Ceremonienmeister), S. des Hasan

'All, Feldherr und Staatsmann des Akbar, In

schrift von Sönpat, Horn, Epigraphia Indica of

the Archaeol. Survey XI, 1892, 142. 7) Mir

Hosain Döst (Dust), verfasste Dichterbiographien,

Lucknow 1875. Schefer, Chrest. pers. I, Not. 101.

8) Döst-Mohammed, häufiger Name, z. B. eines

Dichters aus Sabzwär, f 1532, Hammer 373.

d. i. Freund.

Döstan, Dichter, Pertsch 639, n° 38. — d. i. Freund

(Affix an wie in jänän, Geliebter u. a., s. Vul-

lers, Instit. 1. pers. p. 221).

Döstek 1) Abü 'Abdallah al-Hosain bin Düstek,

genannt BäÖ al-kurdl, s. BäÖ. 2) Nasr ed-

dauleh bin Merwän Ibn Döstek (Düstek), der

Kurde, Herr von Maiyafärikln , Schriftsteller,

f 1061, Ibn Chali. n° 72 (I, 157).

d. i. Freundchen.

Döstglr, Sah-Allah, Faqlr und Dichter in Indien,

ao. 1760, Sprenger 157. — d. i. den Freund er

greifend (festhaltend).

Döstüi, Nöldeke, Pers. Stud. 19.

Aoo"u|uô£apeoç, Vater des Nibloböros (s. diesen),

vgl. Müllenhoff 572.

Dotamas s. Datâmes.

Aûtoç 1) S. des Megasidras, führt die Paphlagonen

und Matiener unter Xerxes, Herod. 7, 72. 2)

Дш-roûç, S. des Golas, Strategos in Olbia, La-

tyschev I, 100, n° 62. Vater des Nabazos, das.

118, n° 80 (genet. ДштоО).

Dranik-salar s. Granik-salar.

Drastamat s. DurustämaÖ.

Dräba und Paitidräpa yt. 13, 109.

ApeißaXi?, richtiger Idreibalis.

Dribhi (Drivi), Tochter der Yaskä, Enkelin des

Ahriman, in der Genealogie des Dahäk, Bund.

77, 16 (päzend); Personification der Verwesungs

flecke, welche die Druj Nasu verursacht (Wend.

7, 4); aus Wend. 1, 32.

ApoßoXou?, S. des Dadaios, Inschrift aus Kertsch

(4. Jahrh. vor Chr.), Latyschev II, 93, n° 144.

Drüasp (Drouasp), Perser, Günstling Tiran's I von

Armenien, Bardesanes bei Mose 2, 62. — awest.

dr(u)wüspa (weibl. Genius, Beschützerin der Her

den, Spiegel, Eran. Alterth. 2, 76); vgl. sanskr.

dhruvâçva.

ApÛTrefiç, T. des Dareios III, Gattin des Hephae-

stion, Arrian 7, 4, 5. ApuTTfiri? Diod. 17, 107,

6. — davon: Drypetine, Tochter des Mithradates

Eupator, Hess sich von ihrem Hüter Menophilos

tödten, um den Römern nicht in die Hände zu

fallen, worauf sich jener selbst das Leben nahm,

Amm. Marceil. 16, 7, 10. — vgl. Tomaschek,

Centraiasiat. Stud. II. Wien 1880 (Sitzungsber.

der Akad. XCVI), S. 141 (873).

Dstrik, Mamikoni, Frau des Wardan, Enkels des

Katholikos Sahak, Mose 3, 67-, auch Dxtik ge

nannt, Tschamtschean 1, 533, 25. — d. i. Töch

terlein, von armen, düstr, arsakidisch duxt.

Dubäj s. Dibaj.

Düday, aus dem Hause Mamikoni, Gattin des Pats-

ats, Sohnes des Orbelean-Fürsten Liparit, In

schrift von 1280 in Haibat, Joh. v. d. Krim,

Mem. VII, 6, 17. Saint-Martin 2, 300.

Dughdä, Tochter Frahimrawä's, Mutter des Zara-

thustra, Bund. 80, 14 (pazend dughdhäw, dugh-

däw). Doghdü, Schahrastäni 1, 280. Zart. N.

480, 11. Hyde 316. 565. dûkdâw (d. i. dugh-

dâw), dûktâwb (Säugerin) in andern Werken

deuten auf awest. Dughdhöwa hin, welches in

einem Citat im Sad-der sich findet, West, P. T.

I, 144. 317. III, 302. IV, 444. 483; eine ety

mologische Legende von Dughdü s. bei Malcolm,

Hist, of Persia 1, 133.

Duxtängah, Tochter des Malik von Ahwäz, Mär-

tyrin unter Sapor II, Assemani III, 553*, ult.

d. i. König(in) der Mädchen.

Duxtnög 1) Tochter Narse's, Nichte Sapor's I,

Gattin des Daizan von Hathra, bei Fird. 5, 428,

45. 430, 71; abgekürzt Nösah (vgl. Anösah),

Gattin des Tair des Ghasaniden (unrichtig); bei

YaqûtMah (s. dies); Nöldeke Tab. 36. 2) Tochter
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des Laqît bin Zurärah, arabische Dichterin, Nô§

(Anö§); Verse von ihr angeführt Agh. 10, 40, 20

(Duxtnös, mit s, Mittheil, von Wellhausen) Yaqut

2, 24, 19. Athir 435, 15. Hammer, Lit. Ar.

1, 543. Wüstenfeld, genealog. Register 157.

d. i. das Mädchen NöS.

Dnxtzanän, T. des Xusrau II, kurze Zeit Königin

zwischen Sahrbaräz und dessen Sohn Säbür, Ta-

bari 2119, 6. Athir 2, 319, 6; später Schah-

zanän genannt; es ist die Böran, vgl. Nöldeke,

Tab. 399. — d. i. Mädchen unter Weibern (?)

Dumäwend (arab. Donbäwand) bin Qaren heisst

der König von Schalanbah in Dumäwend (De-

mäwend), Zusatz der Handschr. B. (Oxon.) zu

Ibn Chordabbeh 118, 15. vgl. Dmavünd.

Dunyäxätün, Tochter des Mansür von Märidln,

Gattin des Mohammed Xudäbendeh, Mutter des

Abu Sa'ld Bahädur, Sultans von Iraq (1316 bis

1335), Batutah 2, 117, 8. 144, 4.

d.i. Fürstin der Welt (arab.).

Dunyäzäd s. Dlnäzäd.

Düraekaeta, turanischer Feind des Aschawazdanh

(Artawazdah n° 1. 2) und Thrita yt. 5, 73. —

d. i. dessen Begehr sich in die Ferne richtet,

vgl. Bartholomä, Arisches und Linguistisches.

Gött. 1881, S. 48. vgl. Joh. Schmidt, Zeitschr.

vgl. Spr. 25, 78.

Düraesrüta, Vater des Wldisrawanh, yt. 13, 119.

Durän, armenischer Bischof und Heiliger, Albërûnl

311, 6 (309); sein Tag ist der 2. October, Asse-

mani 3, 648*. 653 a.

Dûrâsarûn, König zur Zeit der Geburt Zarathustra's,

trachtet dem Kind nach dem Leben; Dürän-

sarün oder Dür-äsarän, in der Legende von Za-

rathustra Zart. N. 484, 9 ff. s. Spiegel, Sitzungs

berichte der Bayer. Akad. 5. Jan. 1867, S. 44.

DOrösrür (al. DürSirin), unter den Ahnen Afrä-

siäb's, Masudi II, 117, Santo, Gobineau I, 324.

Düräsrawb (b nur graphisch), S. des MänüsCihar,

Stammvater der Priestergeschlechter, Bund. 78,

17. Dürsrau, Tabari 533, 4. Dürasr(ö) (y-^o

aus iyMjyS) S. des Manüsjihr, Vater des Waidlnk

und Nös, Albental 104, 15. 17 (112). Jüräsraf

(cod. Sprenger.), Variante zu Xürasrau, Tabari

681, 14. 682/3 (d und g [J] haben imPehlewi

nur Ein Zeichen, arab. x aber ist mit j identisch

bis auf den diakritischen Punkt) Adarsab ^шл>\^

Minhâj 1, 9. — awest. *düraesrawanh (weithin

Ruhm habend).

Durdänah, Tochter des Ismäll 'Abd el-Ghäfer,

Gattin des Gelehrten und Imam's 'Omar aus

Nischapur (f 1139), Yaqut 2, 950, 3. — d. i.

Perle (vgl. Hafiz t, 62, 4).

Aoupnriç, Perser, Beamter des Dareios III, Pseudo-

kallisth. (Arrian ed. Dübner u. Müller), 2, 14,

Not. 22.

Dürnämlk, S. des Zagh, Priester, West, P. T. I,

146. — d. i. weithin Namen (Ruhm) habend.

DurnI (ad-Durnl), Statthalter des Mäzyar im Ge

birge, von Mohammed bin Ibrahim, dem Feld

herrn des Chalifen Mota'sim sammt seinem Bruder

Burzgusnasp umgebracht, Ibn Maskowai 513, 16.

514, 2. 15. 515, 6. 11. Dum: Tab. 3, 1274,

15. 1295, 7. Athir 6, 358, 15.

Dürösäsp (päzend Durwsasp), S. des Tüß, Enkel

des Frëtûn, Vater des Spaenyasp, Bund. 79, 2.

West, P. T. I, 137. Arüäasb, S. des Tüj, Vater

des Sirasp, Tabari 533, 1. AruSasb, S. des

Tüj, Vater des Zebinasb, Tab. 435, 2 (cod.

Sprenger. Adübaräsf). Albërûnl 104, 10 (111).

Wertsïb, Gobineau 1, 324 (hier fehlt entweder

anlaut. a oder d, so dass die vollständige Form

entweder Aur[u]§asb [s statt des I zu lesen] oder

Dur[u]sasb sein würde); Rusasb, Masudi II, 117.

Turëasp, Enkel des Tür, Gobineau das., mit t

für d; da düröSäsp keinen vernünftigen Sinn hat

(Pferde besitzend, welche den Tod entfernen,

düraosa ist Beiwort der heiligen Haomapflanze,

welche bei der Auferstehung den Trank des

ewigen Lebens liefert), so ist Tabari's Lesart,

welche auf awest. aurusäspa (Beiwort des Mithra,

mit hellrothen, feuergelben Rossen fahrend) zu

rückgeht, vorzuziehen; in Pehlewisehrift bedarf

es der Hinzufügung nur Eines Häkchens, um

aus der falschen Lesart des Bundehesch die rich

tige des Tabari herzustellen.

Dursatî (Dursitt, Dursatt, Durgitt), Tochter des

Kisrä (des Königs von Persien) aus dem Stamm

des Kai Käüs, Gattin des Bahräm Gör, Nizäml

bei Fr. v. Erdmann, die Schoene vom Schlosse 13.

Vullers, Lexicon I, 830". Hammer 114 (Durug);

des Metrum ist _w_.

Dürsaun, S. des Ahmed Padar, Schaix, Inschrift an sei

nem Grab in Aqsü bei Schemaxa, ao. 1282, Dorn,

Bullet. 4, 1862, 389. — d. i. weites Lob habend.

Dürtan, Christ zur Zeit des Yezdegerd I, Hoffmann 34.

Duruet, S. des Hamzah, arabischer Schriftsteller,

Ibn. Chali. III, 16, 2 (1, 492).

d. i. der Rechte, Wahre.

Durust-ämab 1) einer der drei Magier (Könige),

welche Jesum anbeteten, Hyde, Veter. Pers. rel.

hist. 383. 2) armen. Drastamat, S. des Mehen-
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dak Rëgtûni, Eunuch, Schatzmeister Tiran's II

und Arsak's III ; er folgte seinem in Andmes ge

fangnen Herrn, nachdem dieser sich selbst ge-

tödtet, im Tode nach, Faust. Byz. 5, 7 (205, 32).

— d. i. richtig ist er gekommen (Name eines Die

ners oder Wezirs), vgl. Nöldeke, DMG. 30, 758.

Durustüyeh 1) Abu Mohammed 'Abdallah bin Ja'far,

bekannt als Ibn Durustüyeh, S. des al-Marzuban,

Grammatiker aus Fasä (Pasä), geb. 871, f 958,

Fihrist 63, 3. Yaqut 3, 892, 9. Athir 8, 393, 4.

Ibn Chali, n° 328 (II, 24). Haji Chalfa 4, 444, 2;

vgl. Flügel, die grammatischen Schulen d. Arab.

105. 2) Ja'far bin Durustüyeh, arabischer Dich

ter aus Iraq, Yaqut 2, 148, 1. Hammer, Lit.

Arab. 6, 1030. — gekürzt aus pehl. dunustpat

(durustpat), der oberste Arzt von Iran, s. Dln-

kart IV, 188, 15.

Dûs s. Tüs.

DuSär, Gattin des Musikers Ibrählm aus Mösul,

Aghani V, 3, 28. 31. 53, 31. — d. i. zwei Löwen

(habend), sär ist arab. Schreibung für pers. ser

(Mittheil, von Wellhausen).

DuSmenzür (so auf den Münzen, DMG. 18, 298, in

Büchern Duimenziär) 1) Rustam, S. d. Marzubän

aus Dailem, Schwager des Ispehbed Rustam,

Athir 10, 146, 10; vgl. Rustam; sein Sohn ist

'Ala ed-dauleh Abü Ja'far Mohammed bin Du§-

menzar ibn Käküyeh, s. Käkül. 2) S. des Ka-

küyeh, Vater des Amlr Mohammed, Herrschers

in Yezd, Athir 10, 221, 1 (ao. 1101). — d. i.

Klage der Feinde verursachend (durch Helden-

thaten).

Duwareh Gil, ein Glläner, kämpft in der Schlacht

zwischen Kai Käüs von Rustemdär und Hasan,

Sohn des Sah-ghüzl Rustam von Mäzenderan,

Zehir. 64, 5.

Exorean s. Farruxän.

'ЕЕаортп? s. Oxyartes n° 1 und Zarathustra n° 1.

'EEáeptK 1) Bruder des Dareios Ш, Plut. Alex.

43, 3; vgl. Oxathres. 2) Parther, welcher den

Crassus tödtete, 53 vor Chr., Polyaen 7, 41

(349, 21. 350, 10, cod. Florent. èEapGeiç), bei

Plutarch ТТоцаЕà9pn.ç , bei Appian 6 МаЕарбг)?

genannt; ersteres ist die vollständige Namens

form , das andre vielleicht unrichtige Lesart,

Exathres (mit prosthetischem e zur Milderung

des Anlautes, wie in èEffotTpmreùovTOç, è£ou9pct-

tcùovtoç, С. I. Gr. II, 469, n° 2691". 583, n° 2919)

ist der auf das 2. Wort vereinfachte Name ; eben

so ist n° 1 zu beurtheilen (aus hu - xschapra,

'OEaöpn.?, mit Abstossung von hu), vielleicht auch

nur eine unrichtige Lesart für 'OEô9pr|Ç.

'EEapdS, Feldherr des Kawädh ao. 529, Joh. Malala

461; bei Prokop 81. 89 'AiapéGriç, bei Nikephoros

Kallistos 16, 35 (II, 711) ZapeGaç, syr. Züraq,

Land, Anécdota syr. I, 19, 4; aber Hazaraft

(arab. und syr.) bei Nöldeke Tab. 76, n. 2; vgl.

Hazaravüxt, aus welchem Hazaraft entstellt ist.

'EEnbàp'riç s. 'AEibàpn.ç.

"E/ißaq, Anführer des armenischen Fussvolks, Xenoph.

Kyrop. 5, 3, 38.

Enfiül, Fürst von Akë, auf persischer Seite beim

Aufstand des Wardan (450), Elise 213".

Ëndzak, Nachfolger des Hrant, sagenhafter Herr

scher von Armenien, Mar Abas Qatinä bei Mose

Endzül s. Anzalas.

Epafraces liesst Jordanes Romana 225 (ed. Mommsen

29) irrig für Ariarathes.

'EmEùn.ç, Satrap von Oberphrygien, Plut. Themist.

30, 1.

'ЕттиаЕа, Gattin des Syennesis von Kilikien, Xenoph.

Anab. 1, 2, 12 (eine Perserin?).

Erak s. Ariakes.

Erafigäh s. Airyawa.

Eraxnavü, Antsevatsi, Günstling des Tiran I von

Armenien, heirathet die Witwe des Artavazd IV

und erbt dessen Besitz, Mose 2, 62 (nach Bar-

desanes). Samuel v. Ani 353.

Eraneak, Tochter des Königs Tiran I, Gattin des

Trdat Bagratüni, Mose 2, 63. — d. i. Beatrix.

Eraniahik s. Aransahik.

Erazmak, der Henker, welcher im Auftrag Arsak's III

dessen Neffen Gnêl tödtete, Faust. Byz. 4, 15

(119, 27). — eraz ist Traum.

Eredadfebri, die Jungfrau, welche auf übernatür

liche Weise den Heiland SosiôS (Saox&yand) ge

bären wird, yt. 13, 142; ihr Beiname ist Vïs-

pataurwairi die Allüberwinderin, das.; im Sad-der

Bundehesch heisst sie Ardbad (Erdbed), s. Spie

gel, Eran. Alterth. 2, 156. — d. i. von einem

glücklichen (eigentl. wachsenden, gedeihenden)

Vater stammend.

Ereöva yt. 13, 119; d. i. der hohe.

Erex§a, berühmter Schütze zur Zeit des Manusöipra,

welcher vom Berge Xêaopa (bei Rüyan in Ta-

baristän) bis zum Berge x^anwand (an der Grenze

von Chorasan) echoes, yt. 8, 6; Ari§ schoss eine

Farsange weit, Fird. 6, 178, 236. 7, 36, 378. 382,

324; 1000 Farsangen, Alberünl 220, 10 (205);

daher tïr-i Arigi ein Pfeil wie der des Aris, Fird.
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(Daqïql) 4, 408, 586. MinhäJ 721. Er ist ein

Vorfahre des Bahrain Tschôbïn, und heist Ari§

siwâ-tïr, Mojmel, Journ. as. IV, 1, 414, 19, arab.

AriS-älatlr (al. Artëlsatïn, Arissâtïn) d. i. awest.

X§wivi-isu, mit tir (np. tlr Pfeil) für awest. iSu

(Pfeil), Tabari 435, 6. 7 (hier AiraS, IreS). 992,

13. 997, 18 (IreS). Athir 116, 16 (IreSl); bei Ni-

zàml 'Arûdî irrig als Neffe des Tahmürath be

zeichnet, Hammer 104; das Wort ward als Eigen

name zuerst erkannt von Geldner, Kuhn's Zeitschr.

25, 1881, S. 466, 472. Nöldeke DMG. 35, 445.

Darmesteter, Etudes iran. 2, 220. Sacred books

XXIII, S. 95. v. Stackelberg, DMG. 45, 621.

Die Form Ari§ hat auch der Name Arsan an

genommen. — d. i. glänzend (im Veda ist rkSa

kahl, das im Accent verschiedene fksa, Bär, ist

awest. aresa; vgl. A. Weber, Sitzungsber. Berl.

Akad. 12. Jan. 1888, S. 12. 13).

Erenawaô, Schwester des Yima (Jamsedh) und der

Sawanhawaß, Gattin des Thraetaona (FerldOn)

yt. 5, 34. 9, 14. Arnawaz, Fird. 1, 68, 8. MoJ-

mel, J. as. III, 11, 169, 15. Syawas"-nämeh

247. Arwanaz, Tabari 205, 17. vgl. Darmesteter,

Et. iran. II, 213. — d. i. gewährende Worte

sprechend, deren Gebet (np. baj, wä2) Gewäh

rung findet (vgl. awest. arena, erenäwi).

Erezraspa, S. des Uspäsnu, yt. 13, 121 ; nach dem

Bundehesch (West, P. T. 1, 115) ist Erêzrasp

Uspösniän der geistliche Herr (Ratu) des Kar§-

ware Wldabafëu ; nach dem Dinkart (West, P. T.

IV, 218, 413) kam Erezraspa und sein Bruder

Spiti aus Mäzenderän nach x^ammpa zur Zeit

des Fraschaoëtra. — skr. ygrâçva (braunrothe Rosse

habend).

Erezwad - dañhu, Vater des Arawao§tra (genet,

erezwatö-danheus) yt. 13, 124. — d. i. erstrebend

das Land (?).

Erezwañd, S. des Aoighimad-tïra, Vater des Awa-

regâ, yt. 13, 125. — d. i. erstrebend, verlangend.

Erezwâ, Variante von Arezwâ.

Erovand 1) sagenhafter König von Armenien, Mose

I, 22. 24. 2) König von Armenien, dem könig

lichen Hause nur von Mutters Seite angehörig,

Nachfolger des Sanatruk, regierte nach Mose's

(2, 37) Synchronismen seit 59 nach Chr. (8. Jahr

des Dareh = Volagases I), also kurz vor der Ver

treibung des Tiridates, welchen sein Vater in

Armenien eingesetzt hatte; ein ähnliches Ergeb-

niss liefern die Angaben des Sebêos (S. 12), wo

nach Erovand, älterer Bruder des Artases (III,

also nicht Usurpator), ein Sohn Arsak's, des

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

Sohnes Arsavir's (d. i. Phraates IV) ist. Tscham-

tschean lässt ihn 68—88 regieren. Da indessen

Erovand der Vorgänger des Arianes III (Exedares)

und Parthamasiris sein soll, so könnte er erst

etwa 114 König gewesen sein, und wäre dann

etwa derselbe wie 'Apßavbr)«;, Sohn Abgar's VII.

von Edessa; man vgl. v. Gutschmid, Osroëne 17.

Armenische Form des persischen 'Apuávbr]?.

Erovaz 1) König von Armenien, derselbe wie Ar-

tavazd n° 8. 2) Bruder des Erovand, Mose 1,

37. 40. — vgl. Arbazakios; awest. *aurwäß (ge

bildet wie frâë, nom. frä§, np. feräz, vgl. Dar

mesteter, Et. ir. II, 108), von aurwa (schnell,

behende).

'ЕаЪ'щ s. Yazdín.

Eswalën s. Arswa]en.

Eùaùvavffoç, S. des Euaristos, Inschrift von Tanais

ao. 228, Latyschev II, 275, n° 451, 25.

Eußapvckri? , Vater des Oxardözis (s. diesen). —

awest. *hu-warena-ka (guten Glauben habend); vgl.

awest. duzwarena.

EùqppâTotç 1) Aufseher der Rollthürme für Belage

rungen, Xenoph. Kyrop. 6, 3, 28. 2) €ùq>pàTr|ç,

Vorsteher der Eunuchen in Memphis, Heliodor

220, 7 (romanhaft). 3) бифратй?, Bischof der

von Kaiser Constanz von Rom nach Antioehia

zu Constantius ging, ao. 347, Theodoret. Hist,

eccles. 2, 9 (II, p. 76). Eùcppâniç, Montfancon,

Collectio nova patrum 2, 21. 4) eù<ppctTâç, Vater

des Geschichtschreibers Menandros Protector

(2. Hälfte 6. Jahrh.), Suidas s. v. Menandros. —

d. i. sehr verständig (frahâta mit hu), Pott DMG.

13, 365. — n° 3. 4 scheinen griechisch und nur

zufällig mit n° 1. 2 übereinzustimmen, in welchen

gr. eù statt des gewöhnlichen ô (altp. hu) ein

getreten ist.

Eunones 1) König der Aorsen, Tacitus 12, 15. 18.

19 (zur Zeit K. Claudius'). 2) Eövwv, S. des

Xophrasmos, Inschrift von Tanais, Latyschev II,

279 n° 453, 18 (ao. 230). 3) Eùvùwxç, S. des Me-

nestratos, das. 257, n° 442. — vgl. Möllenhoff 568.

"Emoç, Vater des Phorêran (s. diesen).

'Hûoûç, S. des Apollonides, Inschrift von Phanagoria

(an der Bucht von Taman, am Bosporus) С. I. Gr.

П, 164. n° 2129.

<J>aßpiZo? s. Wahrtß.

«PctbiapoaCoç, S. desPublius, Mitglied einer Bruder

schaft in Tanaïs, ào. 228, Latyschev II, 275,

n"451, 11. .

Oabiouç 1) S. des Pamphilos, Inschrift von Kertsch,

12



Fadïk 90 OapavbÛKriç

Latyschev II, 26, n° 29, z. 31. 2) OaZiouç, S.

des Pappos, das. 281, n° 454, Z. 25.

Fadïk s. Pâtak.

Oabivanoç, Inschrift von Pantikapaion (Kertsch),

Latyschev П, 26, n° 29, Z. 26 u. öfter; als Neben

form erscheint <t>aZivctuoç , S. des cl>a£iva|aoç,

Inschr. von Tañáis, das. 275, n° 451, Z. 8. Rho

den, S. des Phazinamos, das. 233, n° 427 (ao.

188 n. Chr.).

Fähr s. Pähr.

Фтак, Geheimschreiber (Razbän, ßacrväv) des Ka-

wadh II, welcher dessen Thronbesteigung dem

Heraklios anzeigte, Chron. Pasch. 401, c. (733, 16).

ed. Raderus 916, 16. 25. Assemani III 415a. —

np. payak (Diener).

ФшЬицг|, Perserin, T. des Otanes, Nichte der Kae-

sandane, Frau des Kambyses, des falschen Smerdis

und des Dareios, Herod. 3, 68. 69; daher Фш-

Ьищп. Zonaras 1, 307, 8. — np. faidum ist

weisses Manna (Vullers, Lex. II, 699") ?

FaiiTiz, genauere arab. Aussprache von Fïrftz, pers.

Përôz.

Faxadh s. Paxadh.

ФосХЬарсм)?, S. des Apollonios, Aufseher der Bauten,

ao. 220, Inschrift von Tanaïs, Latyschev II, 237,

n° 430. 261, n° 445, 17. — d. i. Wache (Schutz)

haltend (np. pahreh, awest. päpra, arm. parh, pah).

Fällznbän s. Pallzbän.

Fanä-Xosraw s. Panah-xusrau.

ФауЬараго?, Skythe, Vater des Sereïs, С. I. Gr. II,

165, n° 2130, Z. 29. Latyschev II, 212, n° 402.

vgl. Müllenhoff 566. 573. — d. i. Rath anord

nend (ausdenkend, osset. fand, np. pand).

Fänek, S. Jam§êdh's, im Ker§asp-nämeh Betwäl,

Mojmel, Journ. as. III, 11, 167, 11; vgl. Pai-

wällk.

Fanj, Feldherr des Chaqän von Öln, Fird. 6, 312,

1824. — d. i. der Schändliche.

Farrabundadh, Variante von Xudaidad (otiXulj statt

oIJuUj») Istaxri 148, 4. Ibn Hauqal 4, 398.

Hoffmann, Syr. Märt. 297. s. Farawin.däd.

Farabukht Aao£>}a aus Arda§Ir Xurrah, ao. 430,

Guidi, DMG. 43, 397, 1. — d. i. vom (göttlichen)

Licht erlöst.

ФараЬаба s. Pöräthä.

Farahanös t_eajoi}2>, Perser, Hoffmann, Syr. Märt.

72 (ao. 487). — d. i. Licht (Glücks)-Anösch?

Fanaxusrau, Vater eines Hi§äm, der in Kanügird

(zwischen Saraxs und Marw) Besitzungen hatte,

Tab. 3, 714. 1. Ibn Rosteh 279, 12. Athir 6,

139, 7 (ao. 807). — d. i. Glücks-Chusrau?

Faramäsb, indischer Philosoph, Filmst 239, 27. —

aus skr. *paramaçva persisch (arab.) umgebildet ?

Farämurz 1) S. des Rustam und der Sahr-Bänü

Irem, Fird. 2, 440, 90; Ferämurz, Tabari 687,

5. Athir 196, 3; kurd. Feramäs, Socin 90,

Not. 8. Razän-Mürit, S. des Rustam aä-sadld,

im künstlichen Stammbaum der Tähiriden, Minhaj

1, 9. Nach diesem Helden viele Personen be

nannt, u. a. 2) S. des Salar, Vater des Afrldün,

in dem künstlichen Stammbaum der Schirwan-

schähe, Dorn, Mém. VI, 4, 1840, 550. 3) S.

des Schahryär III (11. Fürsten der Bädusepän-

Dynastie in Rustemdär), Vater des Zarínkamar I,

Zehlreddln 146, 9. 149, 12. 320, 14. 4) Zahïr

ed-dln Farämurz, S. Ibn Käküyehs, reg. in Ispahan

seit 1041, später in Yezd, Athir 9, 339, 1 ff.

348, 21. 355, 13. 10, 13, 4. 15, 20. Stickel,

DMG. 18, 297. Poole 3, 19. Houtsma, DMG.

39, 357. Sein Sohn ist Amlr 'All, Herrscher in

Yezd als Vasall der Seljüqen, Gatte der Arslän

Xätün, Schwester des Alp-Arslan, und Witwe

des Chalifen al-Qäim biamri 'llahi (1031—1075),

Athir 10, 72, 1. 2. 5) S. des Schlrzad, Feld

herr des Hüsam ed-dauleh Schahryär (1073 bis

1109), Zehlreddln 211, 18. 6) 'Adud ed-dln

Farämurz, erbaut eine Mauer in MeShed, 1121,

Athir 10, 366, 18. 7) S. des Mardänsäh aus

Lengerfld, unter 'All, dem 4. Fürsten der 2. Linie

der Bawendis, Zehlreddln 221, 1. 8) S. des

Faxr ed-dauleh Rustam, von derselben Dynastie,

Zchireddiu 219, 10. 223, 11. vgl. Rieu 558*.

9) S. des Muüstfirüz, Perser, Prediger in Baghdad,

t 1145, Hammer, Lit. Ar. 7, 638. 10) S. des

Kersäsp, Vater des Axsatän II, vgl. Ferlburz.

11) S. des Kai Kaüs, Seljüqen von Rüm (Iko-

nium), Vater des letzten Seljüqen Kai Qobad,

Mirch. 4, 106, 6. 12) Häjl Farämurz, Befehls

haber (häkim) von Derbend unter Melik Käüs

von Schirwan, Mirch. 5, 171, 20 (um 1350).

13) Molla Mohammed bin Farämurz, genannt

Molla Xosrü (Xusrau), Traditionist, hanefitiseber

Rechtslehrer, f 1480, Häjl Clialfa I, 295, 7.

338, 5. 476, 5. P. de Jong 4, 158. 14) Farä

murz, georg. Adlicher, Dorn, Mém. VI, 6, 1844,

419. 15) Paremuz (georg.), Anführer der Pa

lastwachen des Alexander von Imereth, ao. 1651,

Brosset, Bull. Acad. Petersb. 3, 1847, 190. 16)

Farämurz, neuerer Parsiname, z. B. Rieu 49*.

d. i. der (den Feinden) Verzeihende (?)

Фарсп/Ьакл.?, persischer Heerführer bei Salamis,

Aeschyl. Pers. 31. — aus dem folgenden verkürzt.
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Oapavbàniç 1) S. des Teaspis, Anführer der Maren

und Kolcher, fiel bei Plataeae, Herod. 7, 79. 9, 76.

Pausan. 3, 4, 9. 2) Oepevbàiriç, S. des Mega-

bazos, Anführer der Sarangen, Herod. 7, 67.

3) S. eines Bruders des Xerxes, Anführer des

Landheeres in der Schlacht am Eurymedon,

daselbst getödtet (467) Diod. 11, 61, 3. Plut.

Kimon 12, 4 (nach Ephoros). 4) Satrap von

Aegypten unter Ochos, seit 343, Diod. 16, 51, 3.

d. i. vom Glück gegeben (ist der Sohn), vgl.

Farwandab und Ferdâd.

Pharandzem, Tochter des Antiox (Andowk) von

Siunik und einer mamikoniscben Fürstin, Gattin

des Gnêl, dann seines Oheims ArSak III, der

den Gnêl umbringen Hess; in Artagers géfangen

und von Sapor ums Leben gebracht, Faust. Byz.

4, 15 (116, 10). 55 (173, 37). Mose 3, 22.

Asolik 104. — vgl. x^arandze und Patkanean, Ma

terialien zum armen. Wörterb. II, 1884, S. 43.

44. Indicean, Geogr. Altarmen. 396, 24. 397, 39.

Faräsf s. Aurwadaspa n° 2.

<t>apao"n<ivriç 1) S. des Phrataphernes, Satrap von

Chorasmien, Arrian 4, 15, 4 (Curtius 8, 1, 8

nennt seinen Vater). 6, 27, 3 (<t>apio"uàvnç). 7, 6, 4

((J>pabao"]uévr|ç). 2) König von Iberien, vertreibt den

Parther Orodes aus Armenien (ao. 35) und setzt

seinen Bruder Mithridates, später (ao. 51) seinen

Sohn Rhadamistus als König ein, Tacit. 6, 32

(38). Dio Cassias 58, 26, 4. Nach der georgi

schen Chronik ist er ein Zeitgenosse des arme

nischen Königs Yarwand (Erovand), seine Re

gierung wird aber zu spät, 72—87 angesetzt ;

Brosset, Hist, de la Géorgie 1, 64 vermuthet, dass

die bei Tacitus genannten Personen verschieden

seien von den in der Chronik genannten, welche

vielleicht Fürsten einer georgischen Provinz ge

wesen seien; es scheint indessen, dass den von

Tacitus genannten Personen der Pharsman II

Kweli (der gute), sein Bruder Mirdat (auf Seiten

der Perser) und sein Sohn Admi (Rhadamistus)

der georgischen Chronik entsprechen, welche

diese in noch spätere Zeit setzt. Brosset, Hist.

1, 71, Introduction XXXI hält Pharsman Kweli

für den unter 3) angeführten. 3) König von

Iberien, fällt in Medien, Armenien und Kappa

dokien ein, ao. 133, Dio Cassius 69, 15, 1.

Spartianus I, 13, 9, herrscht auch über die Zu-

bpeiTcu am schwarzen Meer (ao. 137), Arrian

Peripl. 11, 2. Pharsman III in der georg.

Chronik, s. Brosset, Hist. 1, 75. 4) Pharsman,

5. des Waraz-Bakar, König von Iberien, Anfang

5. Jahrb., Königsliste des Mxithar von Ayriwank.

Brosset, Hist. 1, 143. 5) Pharsman, armenischer

Adlicher vom Hause Mandaküni (ao. 451), Elise

215. 247 * = Lazar. Pharp. 148, 15. 6) Pharsman

Pharux, Krieger aus Ran (Arran) im Heer des

Waxtang von Georgien, ao. 456, vom Tarxän

der Xazaren erlegt, Brosset, Mém. Acad. Petersb.

IV, 4, 1840, 326h, 25. 7) Laze, Feldherr des

Anastasios I (491—518) gegen Kabades, Prokop

39 (Фарео"ц<хуг|5 KôXxoç); Vater des Zouvâç,

Theophanes 1, 224 (<t>apoto"u<ivnç). 8) Pharsman,

zwei aufeinander folgende Könige von Iberien,

Vorgänger des Bakür, Mitte 6. Jahrh., Mxithar

von Ayriwank; Prokop nennt den ersten Gur-

genes, den zweiten Peranios; Brosset, Hist. 1,

201. 202. 9) Pharsman, Priester, zur Zeit des

Katholikos Davith (806—833), bekehrt die Be

wohner von Tsad zur griechischen Kirche,

Mxithar 83.

Faräwindad und Farüx aus Bärüsmä bei Kaskar,

erwirken sich Frieden von Abu 'Obaid, ao. 634,

Athir2, 335, 23; vgl. Farräbundädh, Farwandädh.

Farazdaq 1) Beiname des in Basrah geborenen und

729 verstorbenen arabischen Dichters Abu Firäs

Hammam, Mutunabbi ed. Dieterici 111, 22. Fih-

rist 41, 17. 104, 6 etc. Ibn Chali. n° 788 (III,

612) Caussin de Perceval, J. as. I, 13, 507

(nach dem Kitäb el-Aghanl und Ibn Xallikän).

2) S. des Jawwäs, Gelehrter, Yaqut 2, 570, 20.

— farazdaq aus dem pers. paräzdeh, ein Fladen,

der in den Ofen gefallen und angebrannt ist

(der Dichter ward so genannt wegen seines durch

die Blattern entstellten Gesichts).

Fardünjl, Parsiname (für Farïdmijî, Ferîdûnjï).

Pharên s. Pharnerseh.

Farghär, Turanier, Spion des Afräsiäb, Fird. 3,

234 ff. — d. i. durchfeuchtend (mit Blut die

Leiber der Feinde).

Farhäd s. Frahäta.

Farhang s. Frëni.

Faryäd, Lälah sähib Räy von Lucnow, Dichter

(1782), Sprenger 224. — d. i. Hülferuf (taxallus).

Fariän, sagenhafter König, dessen Stadt Alexander

erobert, Fird. 5, 162, 750. 260, 1911; bei ihm

lebt Qldrös" (im Pseudokallisthenes KotvbaùAnç;

im Fihrist 239, 26 Qldrös, Kodros von Athen),

der Sohn der Qldäfah (zu punktiren Qandäqah,

Kandakê), in Gefangenschaft, Fird. 5, 164, 758.

s. Spiegel, Eran. Alterth. 2, 591; vgl. fryäna.

0<xpio"|aàvnç s. Oapacruâvnç.

Farèïn s. Wahätün; pehl. farCîn ist die Königin
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(der Wezir) im Schachspiel, s. Peshutan D. Beh-

ramji Sanjana, Ganjeshayagan, Bombay 1885,

S. 2, Z. 13; neupers. farzln ist der Läufer, Polak

1, 344.

Farxundah-axtar, S. des Moghuikaisers BahädurSah,

des Sohnes des Aurangzêb, Rieu 783*.

d. i. unter glücklichem Stern geboren.

*<t>apvaßaZ05 1 ) sagenhafter Herrscher von Armenien,

Pharnavaz, Nachfolger des Sava(r)s, Sebëos 6,

10; nach Mose (Mar Abas Qatina) 1,22 regierte

ein Pharnovas, S. des Hraëeay, zur Zeit der

Meder, ein Pharnas (doch s. Фаруо?) noch weit

früher, Mose 1, 19. Bei Tschamtschean (nach

Gregor MagiBtros) ist Pharnavaz, Nachfolger

des Kaypak, Satrap (assyrischer Vasallenkönig)

von Armenien, 1, 92, 32; ein anderer, Sohn des

Нгабеау, armenischer König, angeblich 678 vor

Chr., 1, 101, 12. Mxithar (Patk.) 8, 15. 2)

OapvaßctEo?, S. des Pharnakes, Vater des Phar-

nakcs und Bruder des Artabazos n° 3, Thukyd.

2, 67. 8, 6. 3) S. des Pharnakes, Enkel von

n° 2, seit 389 Gatte der Apama n° 2, seit 413

Satrap in Daskyleion, focht bei Knidos 394, in

Aegypten, neben Abrokomas und Tithraustes

390, später nochmals mit Datâmes und Tithrau

stes, Xeuoph. Hellen. 1, 1, 6 (ao. 411) u. oft.

Anab. 6, 4, 24. 7, 8, 25 (als Satrap von Bithy-

nien genannt; dieses Land ward zur Satrapie

von Daskyleion, dem hellespontischen Phrygien,

gerechnet; die Stelle ist nicht von Xenophon);

C. Nepos, VII, 9, 3 etc. Diod. 13, 36, 5 u. oft

(412—374), Plut. Alkib. 24, 1. Artax. 27. Ly-

sander 19, 4. Polyaen 1, 40, 9 (ao. 410). 3, 7,

19 (403). 3, 8, 54 (399). 1, 48, 3 (395). 3, 9,

38 (375). Justin 5, 4 (als Admiral der Spar

taner bezeichnet, da er auf Seiten der letztern

gegen Tisaphernes stand). Münzen mit dem

Kopf des Ares und aram. Legende it3:ie s.

Waddington, Revue numismat. V, 1860, pl. XVIII,

n° 3. 4; mit Bildnies und griech. Aufschrift

Phar(n)aba . . : Barclay Head, Catal. of the Greek

coins of Ionia. Lond. 1892, 325, PI. 31, 5.

Babelon II, XXXV, 23, PI. 4, n° 5. 4) S. des

Artabazos, Enkel des vorigen, unter Dareios III

Befehlshaber der Seeküsten und Flottenführer,

Arrian 2, 1, 3 u. öfter, Curtius3, 13, 14. Feld

herr des Eumcnes, Plut. Eum. 7, 1. 5) Phar

navaz, ward nach Vertreibung des seleukidischen

Satrapen Azon erster König von K'arthli (Geor

gien) angeblich 302—237 ; seine Mutter soll eine

Partherin aus dem Hause Aspaneli (Aspahapet)

gewesen sein; Brosset, Mxithar, p. 14. Klaproth,

Reise in den Kaukasus II, 90. Der erste König,

Sohn des K'arthlos, Bruders des Наук, heisst

Pharnovas, Tschamtschean 1, 68, 5. Bei Faustus

Byz. 5, 15 heisst das georgische Königshaus

Pharavazean. vgl. Brosset, Hist. 1, 36. Münze

mit Bildniss : Bartholomäi, Lettres numism. p. 70.

6) Octpvaßaio?, König der Iberer, von P. Cani-

dius Crassus (für Antonius) besiegt (ao. 36), Dio

49, 24, 1 ; nach Waxtangs Chronik herrschte zu

jener Zeit Bartom I, Sohn des Artag (Artokes),

Brosset, Hist. 1, 49. Introduction p. XXIX.

7) Nano Farnawaz, mahrattischer Minister, s.

Prinsep, Indian Antiquities, ed. Thomas, I, 130.

8) Pharnawaz, S. des georgischen Königs von

Kaxeth Irakli II (Heraklius, 1744—1798), Bru

der des letzten Königs Giorgi XII (XIII) (f 1800);

er starb 30. März 1852, Brosset, Mém. Acad.

Petersb. VI, 4, 1840, 508. 520. Hist. 2, 636.

altpers. farna(h), awest. x^arenaiih, ersteres np.

farrah, farr, letzteres xuirah; das persische f

erscheint in einer Anzahl von Namen neben dem

medischen x10 (xu? xo) ; das Wort bedeutet Licht,

Glück , und in politisch-religiösem Sinne die

(königliche) Majestät; Belabori 386, 13 erklärt

Xurrah durch arab. buha* (Glanz), Yaqut 4, 26,

I, 2 durch arab. farah (Freude); daher: dessen

Arm (Gewalt) vom Glück begünstigt ist. vgl.

Barnabazos.

Pharnajom, König von Georgien, Nachfolger des

Mrvan I, Vorgänger des Arbak (ArSak), Liste

des Mxithar von Ayriwank. Brosset, Hist. 1,

47. Introduct. p. XXIX.

Фаруато? 1) Vater des Herosodos, Haupt von

Odessus und der verbündeten Städte, С. I. Gr.

II, 79, n° 2056e. 2) Vater des Kasinas (s. diesen).

Mttllenhoff 557.

OapvÓKn, Tochter des Megessares (chetitischerName),

Gattin des Syrers Sandakos, Sohnes des Astynoos

und Enkels Phaeton's, des Gründers von Kalen-

deris, und Mutter des Kinyras, Apollod. 3, 14,3;

vgl. Raoul-Rochette, Mémoires de l'Institut 1848,

II, 216 fF. Sayce, Journ. Soc. Bibl. Archaeol.

VII, 1882, 285; in dieser Gründungssage be

zeichnet Phamake die Betheiligung pontisch-

kappadokischer Ansiedler.

Фаруакп? 1) Pharnak, Nachfolger des Zavan, sagen

hafter König von Armenien zur Zeit des Sesostris,

Tschamtschean 1, 81, 41 (nach Gregor Magistros),

bei Mose 1, 18 Pharnas. 2) Pharnak, Nach

folger des Pharnavaz, sagenhafter König von
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Armenien, Tschamtschean 1, 92, 33. 3) Schwager

des Kambyses des altern, Gatte der Atossa, an

geblicher Stammvater der kappadokischen Sa

trapen und Könige, Diod. 31, 19, 1 (in einem

zu dynastischen Zwecken erfundenen Stamm

baum). Plinius 33, 151. 4) Nachkomme (Sohn?)

des Otanes (Hutüna), des Gefährten des Dareios,

Vater des Artabazos und Phamabazos, vom Sa

trapenhause des hellespontischen Phrygiens (Das-

kyleion), Herod. 7, 66. 9, 41. Thukyd. 1, 129.

8, 6. Polyaen 7, 33, 3. vgl. Nöldeke, Gött.

Gel. Anz. 1884, S. 296. 5) S. des Phamabazos,

Enkel des vorigen, Thukyd. 2, 67. 8, 6. 6) S.

des Zopyros, Brader der Rhodogune, Satrap von

Lydien und Ionien, Chariton 70, 19. 80, 32.

92, 15. 96, 21 (ungeschichtlich). 7) Pharnäk,

Vater des Elltsäphän, 4 Buch Mose 34, 25. vgl.

Wellhausen, Prolegomena', 408, 2. 8) Фаруакп?,

Schwager des Dareios III, fiel am Granikos,

Diod. 17, 21, 3. Arrian 1, 16, 3. 9) Phar-

nakes I, S. des Mithradates IV, König von

Pontos, 190—169, Diod. 19, 24 (Fragm.). Li-

vius 40, 2, 6. Strabo 495 (696, 3). Justin 38, 6.

Münze mitBildniss: Waddington, Revue numism.

VIII, 1863, 217, pl. IX, 2. 3. 4. Barclay V.

Head, Historia numorum. Oxf. 1887, p. 428.

Th. Reinach, Revue numism. III, 6, 1888, 247,

pl. XVI, 4. 10) Pharnakes II von Pontos, S.

des Mithradates VI des Grossen, geb. 97, reg.

in Bosporos (Krim) 63—47, von Caesar besiegt ;

es folgte ihm Asandros (47—14), der Gatte seiner

Tochter Dynamis; sein Sohn hiess Dareios (n° 13);

Livius P. 102. Vellejue 40, 1. Joseph. Ant.

jud. 14, 3, 4. Plut. Pompejus 41, 5. Floras

3, 5 (66, 18). 4, 2 (101, 7). Appian, bell.

Mithrid. c. 121. bell. civ. 5, c. 75. Dio Cassius

37, 12, 1. Eutrop. 6, c. 10. Münze mit Bild-

niss: Visconti II, 186, pl. VIII, 7. 11) S. des

Pharnakes, Proteuön von Chersonesos (Krim),

Mitte des 4. Jahrb., Konstantinos Porphyrog.

253, 16 ff. (OàpvctKoç). 12) Фаруакп?, mehrere

Personen aus römischer Zeit, Inschriften in Tel-

missos und Sidyma in Lykien, Fellows, Account

of discov. 155. 407 n° 152; in Komane amSaros,

Waddington, Bullet, de Corresp. hellen. VII,

1883, 135. ital. Inschriften: Longperier, Oeuvres

1, 124. 13) mehrere genannt in der Inschrift

von Anapa (Gorgippia) aus der Zeit Sauromates II

С. I. Gr. II, 165, n° 2130, 23. 24. II, 167, n°

2131, 4; andere bei Latyschev II, 60, n° 62 etc.

Pharnakes ist der Mondgott in Kappadokien und

Mysien, Pharnake die Mondgöttin, Strabo 557

(782, 12 îepôv Mnvôç Oapváxou). Ausonius Epigr.

30, 3. vgl. Blau, DMG. 23, 274. Th. Reinach,

Rev. numism. III, 6, 1888, p. 249. Aus Pharn-

aspcs, Nöldeke, Gött. Gel. Anz. 1884, 296, Note.

Pers. Stud. 31.

Oapvcttdijuv 1) Vater des Neokles, beigenannt Xáp-

beiç, Inschrift von Anape (Gorgippia) С. I. Gr.

II, 165, n° 2130, 25. 2) Vater des Pharnakes,

Inschrift das., С. I. Gr. II, 167, n° 2131, 14. 3)

andere: Latyschev II, 56 etc. — ujuv ist grie

chische Bildungssilbe.

Фаруакиа?, Eunuch, Mörder des Xerxes II, Ktes.

Pers. 45.

Фаруау s. 'Acpapvap.

Фаруаттатп? s. Phranipates.

Pharnas, sagenhafter König von Armenien, Mar

Abas Qatina bei Mose 1, 18. Pharnak, Tseham

tschean 1, 81, 41. cf. Фаруо?.

Фаруаотгг^, Vater des Otanes und der Kassan-

dane, Schwäher des Kyros, Herod. 2, 1. 3, 2.

68. — d. i. vom Glück (bescherte '?) Rosse habend.

Pharnataspat s. Parthamaspates.

ФаруаСабрп?, S. des Artabates, Anführer der Inder

unter Xerxes, Herod. 7, 65. — d. i. zum Glück

geboren (awest. zäpra, Geburt).

Fambag, unrichtig Fröbag gelesen (in Pahlawi wird

n und ö [w] mit demselben Zeichen geschrieben),

welches seinerseits Afröbag (mit vorgesetztem a

zur Milderang der Gruppe fr im Anlaut) gesprochen

wird, ein Irrthum, welcher bereits sehr alt ist,

s. Hoffmann, Syr. Märt. 283; in den Parsen-

büchern fröbag Name eines der drei heiligsten

Feuer, Bund. 41, 7; daher mehrere Eigennamen

s. Átarex¡»arenañh ; Afröbag-windät, S. des Win-

dät-i petäk, in den Priesterstammbäumen des

Bundehesch (TD) bei West, P. T. 1, 146. vgl.

Atürfarnbag (unter Ätare-ywarenanh); Farnbag

als Name auf einem Siegel bei Horn S. S. 27,

n° 9, mit Umstellung der Worte, um ein Muta-

qärib zu bilden: Faranbag-i rästi zi räti sapîr,

F. der Rät (Gelehrter, Magiertitel); richtig (be

siegelt) ; gut (sei es) ; Siegel . mit Bildniss, zöt

(Opferpriester, zaotar) Farnbag Pusdizäi (?) Horn,

DMG. 44, 655, n° 491. — d. i. Licht (Majestät)

von Gott, awest. *x,(,arenö baghahê, man vgl.

Darmesteter, Revue crit. 19. Avril 1880, S. 308.

Etudes ir. 2, 83. Nöldeke, Gött. Anz. 1880,

S. 884. Kärnämak 37.

Pharnerseh, armenischer Patriarch (Katholikos) im

2. Jahre des Tiran II, aus YaStiäat in Tarön,
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Généal. St. Grég. 22'. Mose 2, 16. Asojik 103.

Samuel von Ani 373. Pharên bei Faust. Byz.

3, 16 (44, 2). 6, 8 (266, 7). Pharên (vgl. Fa-

riân?) heisst auch ein iberischer Bischof (ao.

350), Généal. St. Grég. 24\ - d.i. Glücks-

Narses.

0apvôEap9oç 1) S. des Taureas, Aufseher der Bauten

in Tanais, ao. 220 n. Chr., Latyschev П, 237,

n° 430. 2) S. des Herakleides, Mitglied einer

Bruderschaft in Tanais, ao. 220, Latyschev II,

264, n° 446, Z. 19. — d. i. mit Glück das Reich

regierend, vgl. Müllenhoff 572. 573.

Oâpvoç 1) König von Medien, von Ninos besiegt

und getödtet, Ktesias bei Diod. 2, 1, 10. Pharnas,

sagenhafter armenischer König, Mose 1, 19 (s.

besondere). 2) TTàpvoç, Vater des Kasaïs (s.

diesen).

<t>apvoûxoç 1) Chiliarch (Reitergeneral) des Kyros,

Xenoph. Kyrop. 6, 3, 32 (daraus Tzetzes 3, 718).

Satrap von Phrygien am Hellespont und Aeolis,

das. 8, 6, 7 (Zusatz). 2) <J>apvoùxnç, Reiter-

führer des Xerxes, stirbt auf dem Feldzug gegen

Griechenland zu Sardes, Frühjahr 480, Herod.

7, 88. 3) <J>apvoûxoç fällt bei Salamis, Aesch.

Pers. 313. 966. 4) Фаруоихп?, Lykier, Dol

metsch und Söldnerführer Alexander's, Arrian

4, 3, 7. 5) Vater des Bagöas n° 4 (s. diesen).

6) aus Nisibin, verfasste eine persische Geschichte,

Steph. Byz. v. Antiocheia; Müller, Fragm. IV,

474". 7) Farrux, S. des Zäl, Nachkomme des

Rustam, Gobineau I, 474. 8) S. des Rafëdâ,

Bruder der Gul, Marzbän von Ädharbäigän, Wis

o Rámín 241, 15. 9) Farrux, Statthalter von

Nïmrôz unter Xusrau II, Gegner des Bahräm

ßübln, Fird. 7, 74, 842. 859. 282, 3336; bei

Tabari Farrux-hormiz. 10) S. des Xusrau II,

Marzban und Sälär von Nïmrôz (Segestan), von

Kawadh èërôë umgebracht, Fird. 7, 283, 3336.

Nöld. Tabari 395, Not. 2; bei Hamzah 61, 16

Xurrah, Xoreh (mit der nordiranischen [medischen]

Aussprache des Anlauts). 11) Farrüx, Perser

aus Bürüsmä, s. Faräwindädh, Tabari 2170, 11.

12) S. des Xusrau II, König nach Azarmlduxt,

Hamzah 22, 2; vollständig lautet der Name

Farruxzädh. 13) Farux10 (pehlewi), Siegel, Mordt-

mann, DMG. 18, 38, n° 127 (T. II, 4). 19, 496.

14) Farux1" j=>j (pehlewi), Gelehrter, West, P. T.

1, 244; citirt in der Pehlewiglosse zu Wend. 5,

111,(59,4). 15) Farrux, Grossvater des 'Abdo

'r-razzâq bin Abdallah, Bruder des Mohammed,

Herrschers in Tus (945—960) und Veranstalters

der neupers. Bearbeitung des Xudäinämak, Rosen

169, 14. 16) Farrux, Vorfahr des Tähir, des

Stifters der Dynastie dieses Namens, Minhäj

1, 11. 17) armen. Phrox, Xalbakean, S. des

Wasak, Bruder des Papak, Fürst in Xaöen,

f 1282, Mxithar 109; persische Namensform,

die armenische würde Xorox sein. 18) Sultan

Farrux, S. des Saix-säh SirwänSäh (1502—1524),

Bruder des Schlrwansäh Xalïl und Vater des

Sährux, al Ghafläri bei Rieu 114". 19) Farrux,

Molla f 1550, Rosen 129, 4. 20) Farrux Xän,

Statthalter von Derbend, seit 1634 von Schir-

wän, f bei der Belagerung von Eriwan 1635,

Dorn, Mém. VI, 5, 1843, 389. 21) Farrux,

Dichter aus Herat, f 1658, Rosen 162, 5. 22)

Farrux, S. des Emirs Tlmür von Afghanistan"

(t 1792), Schefer, Hist. 92. 23) Mir Farrux

'All, Dichter aus Etâwah, Anfang 19. Jahih.,

Sprenger 224. 24) Mohammed Hosain Xän,

Dichter, Pertech 671, n°37. — Syr. Pharnug ist

der Këwan - Saturn ; 4>ctpvoûxoç, Iamblichos bei

Photius ed. I. Bekker 75", 12 (vgl. Pharnakes);

armen, (arsakidisch) Pharox ist ein Sohn des

Gelam (Name des Sevan-See's), des Sohnes Ama-

sia's, Mar Abas Qatinä bei Mose 1, 12 (local-

etymol. Sagen); von altp. farna (s. bei Farnabàzu)

mit Ableitungssilbe uka, uxa (*farnuka, *farnuxa) ;

s. auch Xurrah. np. farrux glücklich, gesegnet,

arab. mubärek; az dast-i mubàrek bedeutet caus

der Hand Ew. Majestät' ähnlich wie farrux

kuläh von der Kidaris des Kai Käüs, Fird. 2,

70, 778. vgl. Hoffmann, Syr. Märt. 95. 283.

Horn, DMG. 43, 46 Not. 39.

Farrüyeh, Grossvater des Mohammed bin Ishäq,

Gelehrten, Yaqut 4, 773, 19. abgekürzt aus

Farruxzädh, Nöldeke, P. St. 21.

Farnixàn 1) Xopirjvnç, Paraetakener, Besitzer der

Xopiiivou тте'тра, Arrian 4, 21, 1. vgl. die Form

Xurahän. 2) Ferruxän, S. des Parthers Arta-

ban V, Vater der Mutter Sapors I, Dlnawari bei

Nöldeke 15. 26, Not. 3. 3) Xurrakän, Vater

des Zarädugt, eines Vorläufers des Mazdak (c.

350), Tabari 893, 9 (das anlautende X, x" ist

die awest. Aussprache), auch Xurrahän, s. Nöl

deke, Tabari 292, Note; vielleicht zu Naxwäragan.

4) Xorên, armen. Fürst aus dem Hause Xorxo-

rüni, fiel 451, Elise 215b. 222". Laz. Pharp. 108,

25. 124, 4. 5) Xorên, Priester aus Mrën (unbe

kannter Ort, Inöiöean 528), ao. 450, Laz. Pharp.

75, 9. 98, 19. 6) Xorên, Priester aus Orkowi in

Ayrarat, ao. 454, Laz. Pharp. 162, 21. 7) Xo-
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piàvnç, Feldherr des Xusrau I, der in der kol-

chischen Gegend Mucheirësis (wo der Fluss

Hippis, georg. Tsxenis-ts'qal flieset) einrückte und

in der Schlacht fiel, Prokop 2, 461. 490. 496

(ao. 550). 8) 4>epoY<iviK Koch (uÛYeipoç, Küchen

meister) des Ormizd IV, gegen Bahräm Ööbln

gesendet, aber von seinen Soldaten getödtet, die

zu letzterm übertraten, Theophanes 406. 407.

Oepoxâvnç Theophyl. 159. 9) Ferruhün mit dem

Titel Sahrbaräz, Feldherr des Xusrau II, Er

oberer von Edessa (ao. 605), Damaskus (614)

Jerusalem (615), von Heraklios geschlagen (622,

624), später eine kurze Zeit Usurpator des Thrones

vom 27. April bis 9. Juni 630 (Nöldeke's Tabari

433), getödtet von Pusfarrux, syr. Chronik hrsg.

v. Guidi, übersetzt von Nöldeke (Wien 1893)

31. 32. Tabari 1002, 13. Athir 346, 23. Fer-

ruxän 1062, 19. Hoffmann 105 (Farukhan). Xor-

rahän (Xorrajän), Qotaiba, Eutychios 2, 253, 17.

Xurrahan, AlberanT 128, 5; den Eroberer von

Jerusalem nennt Eutych. 2, 213, 1. 218, 12

Xorwazlh (Xorzawaih, Xorzüyah ? i^S;s>). Ferâïn

Gurâz, Fird. 7, 412. Guräz (allein, d. i. Sahr-

baräz) 7, 330, 3934. 408, 19. Sahryär (lies Sahr

barüz), auch Feräln oder äahrlräz,- regiert zwi

schen Ardaslr und JuwänSlr und Börän, Mirchond

1, 241, 8. 12 (zwei Personen). Ferâïn ist aus

einer unrichtigen Lesung der Pahlawizeichen

entstanden. Xorem, Gatte der Boran, Sebeos 20,

24. 99, 15. Asolik 149. Xoream, welcher den

Beinamen Erazman oder Razmiozan hatte, das.

76, 16. 81, 23. Xorem Razmayüzan oder Eraz-

mayüzan, Thoma 79. 80 (89, 4. 10). Êxorean

tödtet den ëahrbaz (!) Michael Syr., J. as. IV,

13, 320. ëahwaraz oder Xorean , Mose Kalan-

katovatsi bei Brosset, Hist., Additions 493.

bei Patkanean, Sebeos 200. Kirakos von

Gandzak bei Brosset, Deux historiens 27. vgl.

Razmiozan, èahrwarâz. 10) Ferruxän aus

Ahwâz, fallt in der Schlacht bei Qädeslyah,

Tabari 2346, 4 (al. Farruxzäd) (Kosegarten,

Tabari III, S. 138 vermuthet Farruxzadh, Sohn

des Bendhuwän). Athir 2, 375, 20. 11) Ferruxän,

S. des Zlnabl, Marzbän von Rai, Tabari 2650,

13. 2655, 2 (ao. 643). Ferruxän ibn al-Zlnabedl

arab. al-Zlnabl, Belabori 317, 19, 318, 1. f 683/4,

Athir 4, 119, 14. 12) Ferruxän, Isbehbeî) von

Xoräsan, Gll-i Gllän, schloss 643 Frieden mit

den Arabern, Tab. 2659, 9. Ibn Rosteh 277, 1.

Dom, Bullet. Acad. VII, 1872, 35. Jllän-ääh

bei Zehireddin 38, 14. 13) Ferruxän, gewöhn

lich Ferxän gelesen, S. des Dädbül, Vater des

Dädburzmihr, Ispehbed von Gurgän, Rüyän, Ru-

stemdär und Fumen (Gllän), Tabari 2, 1321.

Hamzah 239, 8. Ferxän buzurg (der Grosse),

S. des Däbüyeh, Zehireddin 45, 5 ff. 150, 9 re

giert 17 (richtig: 13, 709—722) Jahre, 319, 15;

von Zehireddin werden zwei Ereignisse berichtet,

welche in die Zeit XürSlds (676—709) fallen: er

besiegt den Masqalah bin Hobairab, Feldherrn

des Moawiya (661—679), 45, 18. 273, 10; er tödtet

den Qatariy, Feldherrn des 'Abd al-nialik (698)

273, 12; Ferxän aber besiegt den Yezld, Statt

halter von Choräsän (717) 45, 10. 273, 14. Ta

bari 2, 1321. Kitäbo 'l-'oyün 22, 8. Yaqut 2,

153, 2. 3, 928, 22 (Malik ar-Rai). Die Berichti

gung der Zahlen seiner Regierung wird beson

ders aus den Münzen gewonnen, welche die

Jahre 70—77 der tabaristanischen Aera (ao. 645),

d. i. 715—722 zeigen, vgl. Albr. Krafft, Wiener

Jahrb. Bd. 106, 1844, S. 16. Münzen mit sasani-

schem Typus, in Amul geprägt : Mordtmann, DMG.

8, 173. 12,54. 19,474. 33,110. Krafft, a.a.O.,

Taf., n° 2 (die letzte Münze ist von 77 der tabarist.

Aera, d. i. 722). 14) Ferxän Küöak (der kleine),

S. des Jusnas (GuSnasp), Enkels von n° 13, Ze

hireddin 47, 6. 50, 13. 15) Ibn Farruxän,

Gelehrter unter dem Chalifen Mämün, ao. 833,

Athir 6, 298, 19. 301, 19. 16) Sahl bin 'Abdal

lah el-Ferxän, Sufl und Traditionist aus Asbär

bei Ispahän, f 908; Yaqut I, 237, 5. Hammer

Lit. Arab. 4, 109. 17) Mohammed, S. des

Farruxän bin Rözbeh aus Daur zwischen Sämirrä

und Tekrlt, Yaqut 2, 616, 8. 18) Mohammed,

S. des Ibrahim bin Mohammed bin Farruxän al-

Farruxänl, Gelehrter und Schaix aus Surnü bei

Asteväbäd, f zu Samarqand 980/1, Yaqut 3, 84,

11. 19) 'Omar bin Farruxän, Mathematiker aus

Tabaristan, Fihrist 245, 5. 268, 25. 273, 19 und

Noten p. 110. Wenrich, De auctorum graec. versio-

nibus syriacis, arab. etc Lips. 1842, ,235, 18.

293, 5. Steinschneider DMG. 18, 179. 25, 413.

20) Abü 'l-Tayyeb Ferxän (Wüstenfeld: Furhän)

S. des Schlrän aus Kurän bei Däräbgerd, Wezir

des Buyiden Samsäm ed-dauleh (982—998) Ya

qut 4, 248, 4. — Farruxän (spätere Aussprache

Ferruxän) ist patronymisch gebildet von Pharnu-

chos; die armenische Form Xorian (nebst der

Contraction Xorên) ist mit Abstossung des Affixes

UX (ox) durch die patronymische Endung ean,

ian gebildet, und ist mit der Form Xopiâvnç

identisch.
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Farruxänsäh (FarxänSah), Vater eines 'Isä, Dichters

und Feldherrn des Chalifen al-Mu'tazz billah, ao.

866, Fihrist 167, 18. Ihn Maskowaih 566, 16

Athir 7, 81, 10.

Farükhbukht (beide ii kurz), mit syrischem Namen

Maräbükht (der Herr hat erlöst), illegitimer nesto-

rianischer Patriarch, 421 abgesetzt, Assemani 1П,

214*, Note, Z. 10. 614, n° 20. Märibükht, Budge

135, 11 (mein Herr hat erlöst); vgl. Nöldeke,

Kärnämak 49. — d. i. der glückliche Erlöste.

Farruxbundäd, Hoffmann, Syr. Märt. 297 fallt bei

der Vertheidigung von Baniqtyä bei Küfah, ao.

12 (633, so Tabari) oder 13, Yaqut 1, 483, 22.

— d. i. glückliches Fundament habend (dessen

Glück wohl begründet ist).

Farnxicbüt, davon patronym. Farux^bütän. s. Bur-

zänlk, Xorohbüt.

d. i. glücklich geworden (geschaffen).

Farux^dadh 1) Фероч-bàbnç, Gesandter des Chosroes

an K. Tiberius, ao. 579. 2) Pharükhandad, Perser

in Selükh (Kerkük), Assemani III, 479*. 3) Fa-

rux"'dät auf einem Pergament aus dem Fayyûm,

Hora, DMG. 43, 611. 4) Siegel, Mordtmann,

DMG. 18, 21, n° 36 (T. III, alt.). 5) FarrüXdäd,

S. d. Asäd, Vater des MihänTdäd Gusnasp, Ibn

Chali. X, 51, 21 (IV, 85).

Farruxhormiz , Heerführer des Xusrau II gegen

Bahräm Ööbln, Tab. 1000, 8. von Äzarmlduxt

getödtet, Tab. 1065, 3; Athir 365, 18. Abulfeda

(Fleischer) 96, 20 (Isbehbeb von Choräsän); bei

den Armeniern: Xorox-Ormizd, Fürst in Atrpa-

takan, Wezir der Böran, Sebeos 20, 24. 99, 20.

Xorhormiz, Hamzah 152, 8. Mirch. 1, 241, 25 ff.

nennt ihn irrig Ferruxzäd, Vater Rustam's ; Nikbl

(de Sacy, Not et. Extr. II, 1789, 359) ver

wechselt ihn mit seinem Sohn Rustam und nennt

ihn ausserdem ebenfalls irrig Farraxzäd; vgl.

Farrux (Pharnuchos) n° 9. vgl. Spiegel, Eran.

Alt. III, 530. 531. — d. i. der glückliche Hörmazd.

Farrnxl, Dichter von fürstlichem Geschlecht aus

Sejestän, Schüler des 'Unsurï am Hof Mahmüd's

von Ghazna, f Ю77, Feristah 1, 68, 1 (1, 91).

Haji Chalfa 2, 277, 2. 3, 300, 4. VI, 387, 3.

Hammer 47. Sprenger 15.

Farruxyesär, Sohn des Xalll-allah, Schirwan-Schäh,

1462—1498, fiel in der Schlacht gegen Sah

Ismä'll SefewI, Lubb et-tewärlx 137. 167. Dorn,

Mem. VI, 4, 1840, 582. Bull. 1. 1844, 52, 32. 4,

1862, 364. N. de Khanykoff, J. as. V, 20, 68.

Rieu 110*. — d. i. glücklichen Reichthum (Macht)

besitzend.

Farruxïn (?), S. des Jabar, im Stammbaum des Gü-

derz (Gotarz) Tabari 617, 12 (ohne Punkte).

Farruxläd, turanischer Held, Tabari 610, 8; bei

Fird. Lehhak genannt, s. Läwaliäk.

Farruxmäh, davon patronym. Farruxmähän, Perser

unter Xusrau II, Nöldeke, Tab. 313, Not.

d. i. der glückliche Mäh.

Farruxmard, Sohn des Xusrau П, von seinem Bru

der Kawädh umgebracht, Tabari cod. Sprenger

(Nöldeke 395, Not. 2), bei Hamzah 61, 17

Mardxurreh; im Mojmel, J. as. III, 11, 275,

13—14 Xurreh-mard (Glücksmann).

*Farrnxrül, syr. —oiojs, Nöld. P. St. 15 Note 1.

s. Afröräi. — d. i. mit glücklichem Antlitz.

Farruxrüz, Halbbruder des Xurdidgäh von Halab,

Ethé, die höfische u. romant. Poesie der Perser,

Hamb. 1887, S. 34. — d. i. glückliche Tage habend.

Farruxsäh, 1) Perser, Astronom in Baghdäd, f 977,

Hammer, Lit. Arab. 5, 311. 2) S. des Ghazna-

widen IbrähTm (1658—1099) Minhäj 106. 3) S.

des Seljuqen Mahmud, ao. 1133, Ibn Xall. II,

60, 11 (I, 330). 4) S. des Ghaznawiden Bah-

räm§äh (1118—1152), Minhäj 111. 5) Amir,

S. des Mohammed aus Kasan, schlägt die Ismai-

liten in Choräsän ao. 1154, Athir 11, 131, 21.

6) Amïr von Xotlän, stammte angeblich von

Bahrain Gör ab, ao. 1158, Athir 11, 155, 21.

7) S. des Malik Dlnär von Kermän (1182—1195),

1 1196, Houtsma, DMG. 39,395. 396. 8) S. des

Zenki bin Maudüd bin Zenki von Sinjär, Bruder

des Qutb ed-dln, des Vaters des SähänSäh, Athir

12, 224, 13 (ao. 1218). 9) Mahmüd FarruX§äh,

S. des 'Imäd ed-dïn Zengi II (f 1197/8) Atäbeg

in Mesopotamien, abgesetzt 1219. 10) S. des

Schähänsah, Neffe des Saläh ed-dln (Saladin)

und dessen Statthalter in Damaskus, besiegt die

Kreuzfahrer 1178/9 und 1182, in welchem Jahre

er starb, Athir 11, 299, 25. Ibn Xall. III, 108,

19 (I, 615). XII, 55, 1 (Farrüxsäh) Abulfeda 4,

54, 4. — d. i. der glückliche König.

Farrux^sahpuhr, S. des irängadehsahpuhr, Siegel,

Hora DMG. 45, 430. — d. i. der glückliche Sapor.

Farruxsiyar, Moghulkaiser von Indien, Nachfolger

des Jihändär-gäh, reg. 1713—1719, Rieu 273.

Horn, Epigraphia Indica of the Archaeol. Survey,

XI, 1892,138. — Hybride Zusammensetzung mit

arab. siyar (Betragen, Sitte).

Farruxzädh 1) Nachkomme des Rustam, Farraxzäd,

S. des Flrüz, Vater des Xudaygah, Gobineau

1 , 474. 2) Xurrazädh ¿\\f>, Mutter des Ardasïr I,
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soll die Billcke von Idhaj in Susiana erbant

haben, welche nach ihrer Zerstörung durch die

Araber von dem Buyiden Hasan (932—976) neu

errichtet ward, Yaqut 4, 189, 3. vgl. de Bode,

Travels in Luristan 1, 403. Rawlinson, Journ.

Geogr. Soc. IX, 82. 3) Farruxzädh, Vater des

Baräza, Grossvater des Mihr-Narsë, Tabari 868,

19. 4) Xurrazädh, Name des Wahrïz, Hamzah

138, 20. 5) Feldherr des Xusrau II gegen

Bahräm Öübln, Fird. 7, 74, 842. Tab. 1000, 8.

6) S. des Sumai, Steuerbeamter des Xusrau II,

Tab. 1041, 5. Farruxänzädh, 1043, 7. 7) Far-

ruxzäb bin al-Bindöän, zuerst für Bahräm Öübln,

Fird. 7, 74, 842. 76, 865, tritt er wieder auf

die Seite Xusrau's II, 162, 1908, erhebt aber

im Einverständniss mit Schahrbaräz den Kawädh

auf den Thron, 330, 3934; nach dem Tode

Artasïr's III (27. April 630) und unter Säbür,

Sohn des Sahrïran (êahrbarâz) genannt, mit dem

Beinamen al-Armenï, von Siäwax§ von Rai ge-

tödtet, Tabari 2056, 15. 2119, 8. 2235, 6. Athir

2, 301, 8. 319, 8. 333, 24. 8) Farruxzäd-i Äzar-

migän, Nachfolger der Azarmlduxt ; er nennt sich

'Spross der Könige der Könige', Fird 7, 330,

3928. 424, 1. Xorrezäd Xusrau (d. i. Xurrazädh

Sohn des Xusrau II, der arab. Ausdruck 'min

wuld Abarwlz' ist unbestimmt), Nachfolger seiner

Schwester (?) Azarmiduxt, Juni 632, Tab. 1065,

21. Nach einer andern Liste heisst erFarruxzäb

Xusrau, und ist von Azarmï durch die Regie

rungen des Xusrau, Sohnes des Mihr-gusnasp,

und des Peröz Gusnaspbandeh, getrennt, Tab.

1066, 17. Alberünl 122. 128. Abulfeda (Flei

scher) 98, 5. Xorezäd Xosrau, S. Xusrau's II,

Hamzah 16, 9, unrichtig Xürzäd (oder Xörzäd)

Xosrau 28, 18; Xurezäd Xosreh, Alberünl 124, 12.

XuredäÖ Xosreh 126, 9. Xurdäd, Mojmel, J. as.

III, 14, 150, 11; bei Alberünl 131, 12: Ferrux-

zäd, S. des Xusrau, des Sohnes des Abarwïz und

der Gurdieh ; in der berichtigten Liste Hamzah's

21, 1 Farrux, im Mojmel, Journ. as. IV. 1,

412, 9 Farrux Xusrau, Sohn des Parwlz; bei

Nikbï (de Sacy, Not. et Extr. II, 1789, 359)

Farruxzäd bin Parwlz; Ferruxzäd, Mirch. 1,241,

33. LärT (Hammer, Wiener Jahrb. 1835. Bd. 70,

Anzeigebl.) S. 64. Bei Fenayl (das. 65) Xoriad,

bei Maeudi 2, 234. 239 Ferhäd Xosrü; nach

Athir 366, 2 ist Xurezad Xusrau ein Sohn des

Abarwlz und der Kurdiyah (Gurdia), Schwe

ster Bistäms (1. Bahräms). Münze mit Bildniss:

Nöldeke's Tabari XXVHI. 9) Xurrazäd, S. des

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

Mähbundädh, Befehlshaber in Qasr Säbör (oder

Qasr 'Isa), von den Arabern ao. 634 geschlagen ;

erscheint bald darauf in der Schlacht bei Quss

en-nätif gegenüber Babel oder der Brücken

schlacht, wo Bahman Jädböe den Oberbefehl

führte, und die Araber gesehlagen wurden, Belä-

bori 249, 8. 250, 5. Ibn Qotaibah 204, 15.

10) S. des Farrux-Ormizd, Feldherr Yezdegerd's

III, nach seines Bruders Rustam Tod; er be

gleitete den Yezdegerd auf seiner Flucht; armen.

Xoroxazat, Sebeos 107, 33. Patkanean, Opit 86

= Journ. as. VI, 7, 231, und zum Sebeos 201;

arab. Xurrazaö bin Xurrahormuz (Xorhomiuz) axu

Rustam, Tab. 2461, 12. Hamzah 63, 8. 152, 18.

Beläbori 264, 16. Athir 3, 93, 5. Xoräd al-

üzdi (1. al-ÄÖarl, aus ÄÖarbaigän oder Rai)

Eutych. 2, 297, 6. Ferruxzäb, Fird. 7, 340,

4038. 450 ff. Tab. 2876, 10. Athir 3, 94, 17.

Xurrazäbmihr Tab. 2873, 7 (Prym vermuthet

Verderbniss aus Xurrazäb bin Xurrahormuz =

Farruxhormuz). 11) Xurrazäd, S. des Bäs, er

regt einen Aufstand in 'Askar Mokrem und wird

im Auftrag des Hajjäj bin Yüsuf bei einem Aus

fall aus Idhaj geschlagen, Beläbori 383, 9. Yaqut

3, 676, 15. Ibn Xall. I, 86, 9 (1, 137). 12) Xur-

razäb, Bruder des Königs von Xwärizm (Chiwa),

dessen Unfug den Einmarsch der Araber unter

Qotaibah veranlasste, ao. 712, Beläöori 420, 17.

Tab. 2, 1237, 3. Athir 4, 451, 13. Sein Bruder

hiess nach Beiami (Zotenbergs Tabari 4, 175)

Ölghän. 13) Farrükhzäd, S. des Zädänfarrükh,

Assemani III, 178", 4. 14) Farruxzät (pehlewi),

S. des Atünfarnbag, West, P. T. III, 139. 15)

Xurrazädh, S. des DärSädh, Mathematiker, in

Diensten des Juden Sahl bin Baêr, Fihrist 276,5.

16) Mohammed, S. des Xurräzäd aus Schahrizür,

Anführer der Xärejiten nach dem Tode Musäwir's

(876), t 880, Athir 7, 214, 21 ff. 17) 'Othmän

bin 'Abdallah bin Mohammed bin XurrazäÖ (al.

Xordäd oby>), Traditionist aus Baghräs

bei Antiochia, f 895, Yaqut 1, 387, 20. 694, 6.

4, 187, 3. 18) Xurrazädh, Vorfahr des Behzädh,

s. diesen. 19) Farux^zät, S. des Atünmähän,

Bruder des Zätspram, Kanheri n° 1, 10. n° 2, 9

(ao. 1009). 20) Abu Ya'qüb Xurrazädh, Philo

loge aus Najîram in Pärs, f 1031, Ibn Chali.

n° 849 (4, 409). 21) Sa'd, Sohn des Farrüxzäd

aus Tüs, Gelehrter, Yaqut 3, 486, 5. 22) Abü

sojä' Ferruxzäd, S. des Mas'üd I, Enkel des

Mahmud von Ghazna, reg. 1052—1058, Baihaqi

107, 14. 122, 11. Athir 9, 401, 3. 10, 3, 3.

13
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Minhäj 1, 95. 100. Mirch. 4, 42, 32. Feriätah

1, 81, 17 (1, 133). 23) Ferruxzad, S. desGhaz-

nawiden Mas'üd II (1099—1114), Minhäj 1, 107.

24) Mohammed, S. des Sa'ld bin Mohammed al-

Farruxzädl (vgl. n° 21), Gelehrter in Tus, geb.

1068, f Nov. 1154, Yaqut 3, 486, 12. 25) S.

des Minüöihr von Schlrwän, Nachfolger seines

Bruders Axsatan als Sehirwänschäh, Anfang des

13. Jahrb., Dorn, Mém. VI, 4, 1840, 555. Bullet.

4, 1862, 361, Inschrift von 1203/4, N. de Kha-

nykoff, Bullet. Acad. Petersb. XIV, 1857, 358.

J. as. V, 20, 67. 122. 26) S. des Axsatän II

Sirwänsäh, ao. 1266, inschriftl. ao. 1281. Dorn,

Mém. VI, 4, 1840, 558. Bullet. 4, 1862, 386.

388. 389. N. de Khanykoff, J. as. V, 20, 68.

27) Parteigänger des Türken Yasaur, Befehls

haber von Tulek, Gegner der Kurt-fürsten von

Herät, ao. 1319, Barbier de Meynard, J. as. V,

17, 501. 28) S. des DibaJ, Feldherr des Sultan

Mohammed von Gllan, ao. 1463, Zehiredd. 137,

14. 29) Ceremonienmeister des Schah Tahmäsp,

ao. 1553, Horn, DMG. 44, 642, 15. — d. i. glück

lich geboren.

Patronymisch : 1) Xnrrahzädan (Xorzädän) Sahr,

Nachfolger des Waläsajän als Statthalter von

Yemen, Hamzah 139, 6; bei Masudi 3, 176 Xor-

zäd. 2) Farruxzädän aus Marw, Vater des §ailä,

nach welchem der Euphratcanal Nahr äailä be

nannt ist, Beläöori 274, 19.

ФароЬасгто? (Фар ist zerstört), Vater des Phorbas

(griech.), Inschrift von Tanais, ao. 220 n. Chr.,

Latyschev II, 264, n° 446, 20. altiran. *parödasta

(vorgestreckte Hand habend, mächtig, beschützend),

vgl. ähnlich np. pêsdast.

Pharsadan oder Xorsadan (georg.) Parsidan (pers.)

1) Parsidan Beg, georgischer Befehlshaber in

Martqophi ao. 1555, Dorn, Mém. VI, 6, 1844,

339. 2) Adlicher in Kaxeth, führt ao. 1603 die

russischen Gesandten ein, Brosset, Bullet. 2, 1845,

304. 3) Pharsadan Amilaxor (Oberstallmeister,

später Familienname), Adlicher in Imereth, ao.

1651, Brosset, Bullet. 3, 1847, 190. 4) Pharsa

dan Tsitsiswili, Feldherr des Waxtang VI, in

dessen Gefolge er nach Bussland kam, ao. 1724,

Brosset, Bullet. 3, 1847, 336. Brosset, Collect.

2, 232. Tschamtsch. 3, 786, 11. 5) Pharsadan

Georgijanidze, Geschichtschreiber, geb. 1626,

t nach 1703. Brosset, Bullet. 3, 1847, 85, Not.

92. 90, Not. 100. Hist. 2, 501. 509. 541.

0apo"av, <î>apo"avéo"Trav s. Parsandäthä.

Фараа\1ц<; 1) König der Skythen (Bosporos) ao.

253—254; Münze mit Büdniss: Koehler, Memoiren

der Gesellsch. f. Archaeol. Petersb. 1847, 1, 282,

Taf. XIV, a. v. Sallet, Zeitschr. f. Numism. IX,

1882, 154. Latyschev II, LI. 2) Фаро-ctvcrnç,

vornehmer Laze, Prokop 287 (al. Bapactvcrriç) ;

Фарааутп?, Laze, römischer Heerführer in La-

zistan (Kolchis), ao. 556. Agathias 4, 13. — vgl.

Parsaüta.

FarSïn s. Fragt.

Farsine s. Barsine.

ФартаСп?, Laze (Kolchier), ao. 554, Agathias 3, 11.

Fartös, turanischer Held, Herrscher von Trans-

oxanien, aus Tschaghän, Fird. 3, 76, 852. 112,

1297 etc. vgl. Taosa?

Farwandädh 1) Perser aus Nahr-Jübar, der seine

Mitbürger nach der Schlacht bei KaSkar (634)

von der Plünderung loskaufte, Tab. 2170, 11.

2) Afrandäd, angeblicher Nachkomme des Därä

bin Därä, Vater des Bahman, Fihrist 121, 1;

möglicherweise derselbe wie n° 1. — d. i. vom

Glück erlangt (wandäb neben windäb, wie awest.).

vielleicht gehört Pharandates hieber; vgl. auch

Faräwindäb.

Farzand, 'All, aus Mönglr, indischer Geschicht

schreiber, schrieb c. ao. 1824, ßieu 943".

d. i. Sohn.

Farzeh, Variante von Fabreh oder Taqlïd für das

richtige Gal'äd u èlmâs, Titel eines indischen

Buches, Masudi 4, 90, 5; s. Zotenberg, J. as.

VIII, 7, 101. 102. — np. farzeh, lens palustris.

OàpCipiç, Фарспрнд, nach Strabo 785 (1095, 13)

eine Nebenform des Namens Parysatis; bei Iam-

blichos (Photius ed. I. Bekker 75", 12) eine

babylonische Gottheit. — d. i. Licht- oder Glücks-

Gesicht, mit einem Antlitz, auf welchem das

Glück strahlt, s. P. de Lagarde, Gesammelte

Abhandl. 183. Gött. Nachrichten 1886, 147.

Keiper 110.

Фар£ою?, König der Skythae Mologêni, Schirm

herr von Olbia, Vorgänger des Skiluros, nach

v. Koehne c. 160 vor Chr.; Münze mit Bildniss

bei v. Prokesch-Osten, Wiener numism. Zeitechr.

1, 1869, 392. Blau, das. 8, 1876, 238. Fried

länder, Zeitschr. f. Numism. 4, 1877, 5; wohl

derselbe Name wie ФарСтр?, Vater des Cho-

darzos, Inschrift von Olbia, С. I. Gr. II, 134,

n°2071. vgl. Müllenhoff 569. 573. — aus Phar-

z(athres)?

Fas' s. PaSang.

Фаса s. Aspadates.

Fatak s. Pätak.
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Фабасгоиарсгау, S. des Kabades (488—531) und

seiner Tochter Sambyke, Theophanes 261. —

d. i. Patasy^är-säh, Nöldekes Tabari 462; arab.

Badaswärgar-gäh (gar Gebirge) heisst der Fürst

von Tabaristän, Ibn Chordadbeh 17, 6.

Phavos, S. des Kornak, Vater des Haykak II,

sagenhafter König von Armenien, Mose 1, 20.

<J>aZivauoç s. <J>abi°.

OàZoç, Ibère, Schwestersohn des Peran, Prokop 2,

302. vgl. Phadiüs, Phaziûs.

OnbàvciKOç s. bei Phidas (Pldha).

Fëdârs (kurd.), Eidam des Rustam, Socin 91, 2.

Feleknaz, Held eines Gedichts des Taskln, ao.

1775, Rieu 718". — d. i. Liebling des Schick

sals (arab. falek, felek, Himmel).

Fenuxl, im Stammbaum des Kischtasep (Wistäspa),

Gobineau 2, 3; zu lesen Qai (Kai) Ôjï^s-j^s.

Ferâhln, Perser zur Zeit des Qobäd (488—531),

Fird. 6, 150, 316. vgl. Farruxän (vielleicht aus

einer ungenauen Pehlewi-Schreibung entstanden).

Ferä'ln s. Farruxän n° 9.

Ferämurz s. Farämurz.

Feränek s. Frêni.

Ferareng, Ferlreng s. Freni.

Ferärüsenk s. FrazuSak.

ФерсшХа?, Perser von niederer Herkunft, Freund

des Kyros, Xenoph. Kyrop. 2, 3, 7.

Pherbuta, Schwester des Bischofs Simeon von Se-

leukia, und Märtyrin ao. 341, angeblich zersägt,

Assemani 1, 188*. Ферроибп., Acta Sanct. 22. April,

III, 19 ff. TTepßouAia, Theophanes 1, 37. Tap-

ßoOXot, Sozomenos 2, 12. TapßouAXcc, Nikephoros

Kall. 8, 36. — np. ferbüd (richtig, wahr).

Ferdäd, Name des Rosses des Windäd Hormizd

(ao. 783) Zehlreddln 157, 5. — aus Ferendäd(?)

oder awest. fradäta(?).

ФереуЬатп.? s. ФарауЬатп,?.

Ferengls s. Wispänfriyä.

ФереааеОп.?, Perser, Aesch. Pers. 312; verderbte

Lesart, der Name ist wahrscheinlich nur Attribut

zu ФаруоОхо?.

Ferhäd 8. Frahäta.

Feriad (Klage), Taxallus oder Dichtername, Garcin

de Tassy 103.

Ferlbï, Dichter aus Buchara und Ispähän, auch

Taxallus des Molla Schäpür, Pertsch 653, n° 166.

170. — d. i. Täuschung, Verführung (durch die

irdischen Dinge).

Ferlburz 1) S. des Kai Käüs, Fird. 1, 542, 664.

2, 136, 780. 3, 564, 1834. Zehlreddln 29, 4.

Tabari nennt ihn Burz-äfrah (s. dies); Ferlburz

gilt als Ahnherr der Aschghanier, Mirch. 1, 219,

31 (nach dem Tarlx-i guzïdeh), und entspricht als

solcher dem Phriapites oder Priapatius des Arrian

und Justin, vgl. Blau, DMG. 18, 687. 2) Freund

des Xuerau II, Mojmel, Journ. as. IV, 1, 422,

10 (ungeschichtlich). 3) S. des Ferldün, Vater

der Saffet ed-dïn, der Gattin des Schirwänschäh

Axsatän I, N. de Khanykoff, Bullet. Acad. Petersb.

XIV, 1857, 361. J. as. V, 20, 361, 1. 4) S.

des Axsatan I, Enkel des vorigen, Bruder der

Aljlk, starb vor dem Vater, N. de Khanykoff,

J. as. V, 20, 361, 20. 5) Schirwänschäh, S.

dee Kerëasp, Inschrift von 1243 in Xäneqah,

Dorn, Mém. VI, 4, 1840, 558. Bullet. 4, 1862,

362. 386; auch (wohl unrichtig gelesen) Farä

murz, z. B. inschriftlich Axsatän bin Farämurz

und Axsatän bin Ferlburz. 6) S. des Iskander,

des 31. Fürsten der Bädüsebän-Dynastie, Zehl

reddln 148, 2.

Ferldün s. Thraetaona.

Ferlghün, eine fürstliche Familie in Güzagän (Jü-

zajän in Choräsän), Abü 'l-Härith ibn Ferîghûn

(zur Zeit der Saffäriden) Istaxri 148, 3. 272, 11.

Ibn Hauqal 208, 10 (Afrlqün); das Geschlecht

des Ferlghün, MoqaddasI 295, 13. 337, 5. Vater

des Hasan, Baihaqi 125, 4. Athir 9, 103, 24.

vgl. Afrlgh.

Ferlnäm, S. des Jamähir aus BarfaSx bei Bax&rft,

Gelehrter, Yaqut 1, 569, 1. — d. i. lieblichen

Namen habend.

Ferkür s. Fragüzak.

Ferxän s. Farruxän.

Fermäyäd s. Mähböd.

Fermän, Dichter, Pertsch 691 (Taxallus).

d. i. Befehl.

Ferrux, Ferruxän, neuere Aussprache von Famix,

Farruxän.

FerSidwerd s. Frashämwareta.

Ferüd, Firüd, ältere Aussprache Faröd (so noch

bei den Parsi in Indien) 1) Sohn des Siyäwax§

und der Jarlreh, T. des Plrän, von Blzen ge-

tödtet, Fird. 2, 358, 1922. Ferüdh, Tabari 605,

12. Athir 173, 14 {ofiß. 2) Sohn Xusrau's II

und der Schirm, Fird. 7, 400, 541.

Ferübeh 1) S. des 0kX«Ls (d. i. Qämden, für Käni-

dln?), Tabari 614, 5. Barth vermuthet Furühil.

2) syr. 'Abhrödhaq, christlicher Perser aus Bih-

Ardaslr (Seleukia), unter Xusrau I, Hoffmann,

Syr. Märt. 89.

Ferüdhín, ar. Afrüdhln, einer der 'Ritter', Tab.

2563, 15 (ao. 638).
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Ferüdsah 1) Afrûdëah, S. Xusrau's II, von seinem

Bruder Kawädh Sërôê getödtet (628), Hamzah

61, 15. Abrüdsäh, Mqjmel, Journ. as. III, 11,

275, 12; vgl. Zar-abrûdsàh. 2) Frûdëah, auf

einem Siegel, s. Zädbuxt.

Ferzaua Baharam, S. des Ferbad Yezdanl, Ver

fasser eines Peblewibuches Schahristün, citirt im

Dabistän, Malcolm Hist, of Persia 1, 192, Not.

d. i. der weise.

Fid s. Pldha.

Fighàn (Klage), Taxallus oder nom de plume,

Garcin de Tassy 103.

FighanI, Baba, Dichter aus Schïràz, f in Meshed

1523, Rieu 651*. Pertsch 653, n° 176.

d. i. der klagende.

Oioaç s. Pïdha.

Fihran, S. des JuSnas (Gusnasp), Enkel des Ispehbed

Namawer von der Dabüyeh-Dynastie, Marzbân

von Köhistän, Zehlreddln 47, 7. 50, 14.

Fllângfth heisst der König von Serlr (Daghestan),

MasQdi 2, 41. Yäqüt 1, 351, 5; zur Zeit Xusraus I,

Athir 1, 320, 14. — d. i. König der Fïl. Ein

späterer Fllansah bemächtigte sieh Sirwän's, ao.

842, Dorn, Mém. VI, 4, 1840^544; ein F., Sohn

Rustam's, in einem gilanischen Stammbaum bei

Zehiredd. 152, 9.

Fllügüs, Dailemit, dessen Nachkommen in Qazwln

wohnten, Barbier de Meynard, J. as. V, 10, 290.

— np. pllgös (Elephantenohr, Name einer Li-

lienart).

Firankdlk, Grossvater des 'Abdallah bin Mohammed,

Gelehrter aus Wassäf, Yaqut 4, 931, 19.— d.i.

fränkischer Hahn (arab. dïk).

FirdttsI (genaue arab. Aussprache Firdausl, modern

Firdewsl) 1) Dichtername (taxallus) des 'Abu

4-qäsim Mausür, des Dichters des Schähnämeh,

geb. 939 zu Tabaran bei Tüs, f in TQs 1020>

wahrscheinlich erst 1030, s. Dauletsebäh bei S.

de Sacy, Not. et Extr. 4, 230. Häji Chalfa 4,

12, 5. Hammer 54. Sprenger 405. Eieu 533.

Rosen 61% 18. 62", 17. Pertsch 730. Ethé,

DMG. 48, 89 ff. Der Beiname soll von einer

Besitzung Firdüs daselbst herrühren, nach Jâml's

Erzählung bedeutet er 'der paradisische weil

Firdusï den Hof seines Gönners Mahmud durch

seine Kunst zum Paradis gemacht habe. 2) Bei

name des 'Abd es-salàm el-HijjI aus Andarasfan,

1 1432, Uebersetzer einer Geschichte Mohammeds

aus dem Arabischen, Rieu 144 b. 3) Firdüs! der

lange (at-tawll), türkischer Dichter zur Zeit

Bâyazld'sïl (1481—1512) Hajï Chalfa 4, 12, 11.

Latifi 251. — arab. firdaus ist der zum Plural

farâdïs (u. a. Name eines Ortes bei Damaskus,

Yaqut 3, 862, 12 ff.; aus griech. TTapâbeicroç,

Ort am Libanon, Strabo 756 (1054, 11), altpers.

*parädaida, med. *parädaeza) nach dem Muster

von 'ajajll (Sing, 'ijjaul Kalb) erfundene Singu-

laris, vgl. Hoffmann, DMG. 32, 761, Not.; die

np. Form ist pällz.

Firistah 1) 'Izz ed-dln Firistah, Qädl (Richter) in

Birkeh (ostwärts von Smyrna), so genannt wegen

seines frommen Lebens, Batutah 2, 296, 9 (ao.

1332). 2) räjah Abu 'l-wefà Firistah (Taxallus

oder Dichtername), Dichter unter Kaiser Hu-

mäyün (1530—1556), Rieu 797', VI, 1094 \

3) Mohammed Qasim Hiudüsäh, S. des Ghuläm

'All Hindügah aus Asteràbàd, Geschichtschreiber

von Indien, geb. um 1553, schrieb 1606 ff.; sein

Todesjahr ist ungewiss; vgl. Briggs, History ot

the rise of mahomedan power in India. Lond.

1829, S. XXXIX ff. Elliot, Bibliograph. Index

to the histor. of India 310. Rieu 225". Pertsch

580. — d. i. der Gesandte, Bote (Gottes).

Firnah, Gattin des Toghril, letzten Seljuqen von

'Iraq (f 1194), Vullers, Gesch. d. Seldschuken

225, Not. — d. i. Kranich.

Flrüz neuere, Fairüz ältere arab. Aussprache des

pers. Përôz, s. dies.

Phisak, Verräther des Königs Tiran II von Ar

menien, Faust. Byz. 3, 20 (49, 14). — d. i. der

Aussätzige (altpers. mffâïaç, Ktesias 41).

Frëehert s. Suhrab n° 7.

OXeinvorfOç, skyth. 1) Vater des Archön Thrasy-

bulos von Olbia (zur Zeit des Sept. Severus),

Latyschev I, 62, n° 24. 2) dessen Enkel, das.

97, n° 59. — vgl. Lininakos.

OXiavoç s. Fryäna.

ФоЬако? 1) Skythe aus Phanagoria (Taman) ao. 16

n. Chr., Latyschev II, 192, n° 364, 5. 2) aus

Tañáis, с. 225, das. 272, n° 450, 13.

Phoyphahlovan s. unter P.

Фортарако?, Vater des Xophrazmos (s. diesen). —

Müllenhoff 573. — vgl. Pourugâ.

Oopiipctvoç, S. des Evios, Mitglied einer Bruder

schaft in Tanais ao. 225, Latyschev II, 269,

n° 448, 11. — patronym. von *Phorer, Phorlr,

d. i. viele Ir (Arier, Osseten) habend (beherr

schend), wie TToXuctvwp, TToXùXaoç.

<t>opiauoç, S. des Antisthenes, Mitglied einer Bru

derschaft in Tanais, ao. 225 n. Chr., Latyschev

II, 267, n° 447, 16. — d. i. viel Getreide be

sitzend.
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Фоаако?, Skythe in Tañáis, um 225, Latyschev

II, 272, n°450, 20. — osset. fos (Herde)?

Phraates s. Frahäta.

Fräda, empört sich in Margiana gegen Dareios I,

Behist. 3, 12. 4, 23; abgebildet daselbst (8. Figur).

d. i. der, welcher fordert (das Gute), vgl.

DanhufräÜanh ; man kann auch Faräda lesen, s.

Darmesteter, Et. ir. 95; vielleicht frahäda zu

lesen (h ausgefallen oder nicht geschrieben),

upôebpoç, vgl. Franhäd.

Frädad-x^arenanh, einer der 6 Helfer des Soschians

(zukünftigen Heilandes), Herr des Keschwar

Frädad-fsu, yt. 13, 128. West, P. T. 2, 78.

Dlnkart ed. Peshotun Dustoor Behramjee Sunjana,

I, Bomb. 1874, p. 31, Not. — d. i. fördernd

das Glück (Glanz).

Frädad-nara, S. des Grawäratu, yt. 13, 122.

d. i. fördernd die Männer.

Frädad-wanhu, S. des Stiwañd, yt. 13, 121.

d. i. fördernd das Gute.

FraÖäx§ti 1) xunbya yt. 13, 138. FradhaxSt, Sohn

der Xumblks, Dädistan-i Dlnik, West, P. T. II,

256. 258. IV, 203. Parsadgä (irrthümlich) x^em-

byän Bund. 69, 1, ein unsterblicher Herrscher

in Peschyansai, der Hochebene von Ghazna, nach

dem Dlnkart am Wasser Näivtäk (welches da

selbst sich befindet); er heisst xunbya, weil er

aus Furcht vor dem Daewa Aesma (Asmodaeus)

in einer Grube (xunba) erzogen ward, Bund a. a. 0.

2)Phradast (syr.) Assemani 1, 418*. König von

Edessa, s. Gutschmid, Osroëne 4. 19. — d. i.

hervor(ragende) Geschicklichkeit habend.

ФраЬасГцеуп? s. Фарао"цауг1<;.

Phradates s. Autophradates.

Fradhidaya y1. 13, 97 ; vielleicht Sohn des Ahümstud,

Bruder des Saena, Khursedji Rustamji ZartoSt.

236. — d. i. der vorsichtige.

Fragûzak, Tochter der Güzak, Mutter der Zuâak,

Bund. 79, 1. FraSizak, Wajarkart bei West,

P. T. I, 141. Farküzak, Sohn des Küzak, Ta-

bari 431, 1. FarküSak, Tochter derKüsakund

des AfrïMn, 431, 5 (nach der Ueberlieferung

der Magier); die Lesart ist Conjectur Barths,

Hss. XarküSak, Xarükgak, cod. Sprenger Farxusak

(zu punktiren Farjusak); Farküzak Sohn des

Irej, Mojmel, J. as. III, 11, 170, 6. Ferkür,

Gobineau 1, 305 (r ist als z zu punktiren).

*Frahäta (altp.), pahl. frahät (verständig), np. ferhäd ;

in dieser Form als Name von Sagenhelden, welche

vielleicht in der parthischen Zeit entstanden:

1) Ferhäd, führt 70 Helden aus dem Hause des

Burzïn, Fird. 2, 572, 168; mit Burzln zusammen

genannt, Fird. 2, 58, 636. 3, 32, 338. 2) Ferhäd,

5. des Zewäreh, des Bruders Rustams, geht als

Bote nach Mazenderän, Fird. 1, 544, 693. Mojmel,

J. as. Ш, 11, 168, 4. 3) Ferhäd, S. des Gü-

derz, unter Kai Käüs, Fird. 2, 8, 56, in Ardebll,

Gobineau 1, 470; mit Boxtnasr (Nebukadnezar)

identificirt. 4) Phrahates I, S. des Phriapites,

König der Parther, reg. 181—174, Justin. 41, 5.

Münzen mit Bildniss : Visconti III, pl. IV, n° 5

= Gardner, pl. I, n° 13. v. Sallet, Numismat.

Zeitschr. 8, 1881, 208. 5) Phrahates II, S. des

Mithradates, reg. 136—127, Livius, P. 59. Justin.

38, 9. 10. 42, 1. Фрасп-riç, Appian, de reb. Syr.

c. 67. Arsak im armenischen Eusebios I, 255,

Z. 40. II, 130. Job. Antioch., Müller, Fragm.

IV, 561". Poseidonios bei Athenaios 153 (1,

346, 6). 439 (2, 455, 20). Münzen mit Bildniss:

Visconti III, pl. IV, n° 4. Gardner, pl. II, n° 8.

6) Phrahates III, S. des Sanatrük, reg. 67—60;

ФраЬатп?, Фраатг)?, Livius, P. 100. Isidor. Charac.

ed. B. Fabricius S. 5, 5. Memnon in Müller,

Fragm. 3, 556. Фраатп? Plut. Pomp. 33, 6.

Phlegon in: Script, rerum memorab. ed. A. Wester

mann, p. 210, 7 (mit dem Beinamen ôeôç). Ap

pian, bell. Mithr. c. 104 (ao. 66). Dio Cassius

36, 45, 3. 'Аро-акп?, Sallust, Fragm. 19, § 3,

p. 312. Fronto 126, 4. Dio Cassius 36, 3, 1.

Münzen mit Bildniss: Visconti III, pl. 4, n° 2.

Gardner, pl. III, 4. 7. 7) Phrahates IV, S. des

Orodes, reg. 37—2, Horaz Carm. 2, 2, 17. Epist.

11, 2, 27. Vellejus 91, 1. Tacit. 2, 1. Justin.

42, 4. 5. Joseph. Ant. jud. 18, 2, 4. Plut.

Crass. 33, 5. Anton. 37, 1. Dio Cassius 49,

23, 3. 58, 26, 2. Petrus Patrie. 122, 1 (Zeile 5

irrig 'ApTaßavo? genannt). Zonaras 2, 386, 7

(nach Dio). Münzen mit Bildniss: Visconti III,

pl. III, n° 11. V, 1. 2. Gardner, pl. IV, 3 ff.

8) Phraates, S. des Phraates IV, von Tiberius

auf Wunsch der Parther zum Gegenkönige des

Artaban III aufgestellt, aber auf der Reise von

Rom nach Asien verstorben, 35 nach Chr., Tacit.

6, 31 (37). 32 (38). Dio Cassius 58, 26, 2.

Petrus Patrie. 122, 1. 9) Phraates, parthischer

Satrap von Medien, ao. 36, Tacit. 6, 42 (48).

43 (49). 10) Phraates V oder Phraatakes (Kose

form), S. des Phrahates IV, reg. von 2 vor bis

4 nach Chr., Phrates regis Phrati(s filius), Фраа-

ttiç ßctöiXeiu? Фратои (u\ôç) Monum. ancyr. 5, 54.

syr. Afrahat, S. des Afrahat, Assemani 3, 2,

p. XI. Joseph. Ant. lud. 18, 2, 4 (die Mutter
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ist irrig верцоОаа statt Moûoa, wahrsch. ans

0eá Moûact, genannt, Longpérier, Oeuvres I, 230)

Фратакп.? Dio Cassius 55, 10", 4. Münzen mit

seinem und seiner Mutter Bildniss: Visconti III,

pl. IV, 12. V, 5. IX, 7. Gardner pl. 4, n° 22. 27.

11) König der Persis, parthischer Vasall, kurz

vor Christi Geburt, Gutschmid 158-, den Namen

Фра6тп.<;, TTpaÔTTiç auf seinen Münzen hat er sich

wohl nach seinem Oberkönig Phraates V beige

legt; Mordtmann, Zeitschr. für Numism. VII,

1880, 46. v. Sallet, das. VIII, 205. Markoff

47, n° 701 (der Name soll nicht der des Dynasten,

sondern des Königs der Könige, Phraates IV,

sein). 12) Vasallenkönig der Persis, Münzen mit

der Legende malkä (Sah) Farhad bei Mordt

mann, Zeitschr. f. Nnm. VII, 50, n° 54. Markoff

47, n° 708—710 (wäre mit dem vorigen iden

tisch). 13) Фраштт|?, Enkel des Phraötes, König

von Indien, bei welchem Apollonios von Tyana

ao. 42 n. Chr. sich aufgehalten haben soll, Phi-

lostratos 2, 26, 2 ff. 31, 1. 14) Abgar Phraates,

von Gordianus 242 zum König von Edessa er

nannt, kam nach des Kaisers Tod nach Rom;

eine Inschrift, in welcher auch seine Gattin Hodda

(arab.) genannt wird, s. С. I. Lat. VI, 1, n° 1797.

Münzen mit Bildniss: Mionnet V, 623. Suppl.

VIII, 413. vgl. v. Gutschmid, Osroëne44. 15)

Afrahât, «-¿oita| und ?1<л^э, persischer Bischof,

zur Zeit des Bischofs Papa von Seleukia (f 326)

und später, Verfasser von Homilien, herausg. von

W. Wright. Lond. 1869. Theodoret 4, 25. 26

(•Асрраатл?). Nikeph. Kall. 11, 25 (II, 148).

16) Aphrat, christlicher Missionar in Indien, in

einer syrischen Legende (Zeit ungewiss), s. Bur-

nell, On some Pahlavi Inscriptions in South India.

Mangalore 1873, S. 4. 17) Hrahat (armen. Aus

sprache), S. des Gazavon, gefangen in Segestan,

ao. 415, Mose 3, 35. 18) Afrahât, Bischof von

Ispahan, ao. 430, Guidi, DMG. 43, 396, 15.

19) Hrahat, Fürst von Aschots, ao. 450, Laz.

Pharp. 75, 22. 20) Hrahat, S. des Arschavir

Kamsarakan, Bruder des Nerseh von Schirak,

ao. 481, Laz. Pharp. 212, 7 ff. 21) Afrahât,

Bischof von Bëth BaghaS (Diöccse Arbela), ao.

499, Gnidi, DMG. 43, 398, 18. 22) Hrahat,

aus dem Hause Kamsar, Bruder des Nerseh von

Bolberd, ao. 533, 'Apânoç, Prokop 1, 59, 14.

Tschamtschean 2, 241, 5. 23) Ferhad, Heer

führer unter Xusrau I, Fird. 6, 204, 530. 24)

'AqppaâTriç, Neffe (Schwestersohn) des Kardarigan,

Führer der armenischen Truppen in der Schlacht

gegen Philippikos, Feldherrn des Mauricius, znr

Zeit Ormizds IV, Thèophyl. 70. 122; fällt ao.

590 bei Sisarbanön, 123. Hrahat, Sebeos 34,

18. 25) Ferhad, Sipehbed des Xnsrau II, Ge

liebter der Schirm, der Gattin desselben;

Hafiz t, 53, 4. d, 54, 3. Gedichte Ferhad u

Schlrïn von NizamI, WaxSï (f 1583) und andern

verfasst, Hammer 109. 110. Pertsch 65, 10".

98, n° 44, 2. 681, Not. 711, n° 683. 898. 26)

Afrahât , Bischof der Zabh-Diöcese , Nöldeke,

Guidi's syr. Chronik (Wien 1893) 20. 27)

Hrahat, S. des Grigor Novirak (nuntius), Fürst

von Siunik, Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb.

4, 1862, 504. 28) Farhad Xusrau, S. des Xusrau II,

regiert kurz zwischen Azarmîduxt und Yezdegerd

III, Masudi II, 234. 239; irrige Lesart für Xur-

razad. 29) Afrahat, Siegel bei Stickel, DMG.

37, 439. 30) Hrahat, Gatte der K'üplidüxt von

Siunik, f 867, Inöißean, Geogr. v. Armen. 285,

32. Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb. 4, 1862,

505. 31) Hrahat, S. des Sahak, Bruder des

Grigor Süphan, ao. 844, Brosset, Bullet. Acad.

St. Petersb. 4, 1862, 506. vgl. n° 33. 32)

Hrahat, S. des Grigor Süphan I, ao. 881, Brosset,

Bullet. Acad. St. Petersb. 4, 1862, 506. 33) S.

des Grigor, Enkel des Wasak, siunischer Fürst

in Xot, Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb. 4,

1862, 507, ao. 881 ; vieil. Sahak statt Wasak

zu lesen; dann wäre dieser derselbe wie n° 31.

34) Ferhad, S. des Merdäwlj, Vasall des Ibn

Kaküyeh, f 425 = 1033, Athir 9, 232, 9. 247,

19. Münze bei Poole III, 20. 35) Hrahat,

Diener des Grigor Magistros, ao. 1044, Tscham

tschean 2, 927, 2. 36) Ferhäd, S. des Slrmerd,

X^ajah, Schreiber, ao. 1531/2, Rosen 114, 3.

37) Ferhäd Beg al-Jundï, Verfasser des Silahgür-

nameh, f 1558, Häjl Chalfa 3, 606, 9. 38)

Ferhad Pä§ä, türkischer Feldherr in Georgien,

ao. 1583, Dorn, Mém. VI, 6, 1844, 351. 39)

Ferhad-xän, Feldherr des Borhän Nizamsäh, von

den Portugisen ao. 1592 besiegt und gefangen,

FeriStah 2, 303, 1 (3, 285). 40) Ferhäd-xän,

Feldherr 'Abbas I, 1 1597, Malcolm 1,528. Dom,

Caspia 85. 41) Ferhad Mirzä, Bruder des Schah

Nasr ed-dln, Statthalter von Pars, Hess 1877

den 100-Säulensaal in Persepolis frei legen,

Stolze, Persepolis, Vorrede; f 1888. 42) Ferhäd

s. Ferzäna.

Frahimrawä (päzend), Vater der Dughda, Bund.

80, 15 (al. paz. frahëmarâw, Hs. TD fereahi-

mruwänä, Guzaratiparaphrase faranirava); nach
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awest. framrawa, yt. 13, 1 (frahl übersetzt das

emphatische fra, wie in fra-fschu, das andere fra

wird durch fnâë wiedergegeben).

Frahwaxswindat s. FraschawaxSa.

Frayadraba, yt. 13, 108. — d. i. schnell gehende

Wagen habend.

Fräyazaüta, S. des Aschähura (?), Vater des Frënaùh

und Jaröwanhu, yt. 13, 113. — d.i. opfer(ver-

ehrungs)-würdig.

Frâyôba, S. des Karasna, gen. Frayôôahë Kares-

nayanahë, yt. 13, 108. — d. i. reichlich gebend.

Fräcya, S. des Taurwäta, yt. 13, 115. vgl. Hraëeay.

d. i. der vorwärts (vorne) gehende.

Fraftpra, S. des Berezwaüd, yt. 13, 124.

d. i. der sehr helle.

Främji, moderner Parsenname, z. B. Jamaspji D.

Minocheherji, Pahlavi Diction. I, CLXII.

Fränya, Vater des Wohuraoèaùh, Waresmôraocaûh

und Aschôraocaùh,yt. 13,97. — d. i. Fülle habend,

vgl. Frënaùh, Frëni.

Fraùhâd (gen. fraùhâ&ô), eine Jungfrau, yt. 13,

141. — vgl. Fräda.

Fränik s. Frëni.

Phranipates, parthischer Feldherr, fiel in der Schlacht

am Trapezon in der Ebene von Pagrae in Syrien

gegen Ventidius Bassus, 39 vor Chr., Strabo 751

(1048, 2 Фрсткаттк). Plut. Anton. 33, 4 (Oapva-

TtâTriç). Dio Cassius 48, 41, 3 (ebenso). — d. i.

hervor(ragenden) Schutz gewährend (awest. ni-

paiti) ?

Fraûrasyan, S. des Pescheng und einer Tochter

des Irej (Airyawa), König von Türän, ward

von Haoma (Höm) gefangen und von Husrawa

(Kai Xusrau) aus Rache für die Ermordung seines

Vaters SyäwarSäna (Siyawax§) getödtet; mairyô

tüiryö fraùrasë der verderbliche turanische Fr.,

yt. 5, 41 u. öfter; in der Pahlawiübersetzung

(Zend) von y. 11, 21 Pürsräsiäk (verderbte Les

art); frasiyäk, Kärnämak, Nöldeke in Bezzen-

bergers Beiträgen z. K. d. indogerm. Spr. 4, 54;

Minöi Xired, West, P. T. 3, 35. Frasiaf (f am

Schluss für awest. v [bh]) Dlnkart II, 102, 4.

Bund. 52, 4, im Pazend fräsyaw (w der Halb

vokal) fràsyav (v der Spirant bh) fräsläo; fräsi-

àp-i tûrï Dînkart 2, 102, 4 (paz. frasyávan-i tûrî).

fräsiafk Dînkart 3, 122, 13 (paz. frâsyâvak);

Afrâsiab Fird., Hamzah 13, 8. 34, 7. Mirch. 1,

169, 10. Frasiab Masudi 1, 289. Frasiab bin

TüJ, Abulfeda (Fleischer) 70, 7. Nach Albërûnl

104, 13 (112) wäreTüz" der Name, Firasiäb der

Beiname; Fràsiat (al. afrâsiab), S. des FasanJ

(Paschang, Pescheng) Tab. 434, 12. 992, 13;

Firâsiab, Albërûnl 104, 9 (111). Afrâsiab, Athir

116, 12. Bei den bessern arabischen Schrift

stellern mit t, was sich indessen aus Tabari her

schreiben mag, der seinerseits im Peblewi-Königs-

buch t für p (v) verlesen hat, da die betreffenden

Ligaturen sich nur durch einen angefügten Strich

unterscheiden; kurd. Afrasâi, Socin 91, 4. —

Afrâsiab heisst der vierte Sohn des Afrâsiab,

Fird. 4, 30, 320. Nach dem Afrâsiab des Schah-

nämeh sind u. a. genannt: 1) S. des Ismail,

Sohnes des Arslanjiq, der sich in den Kämpfen

der Seljüqen Barkiäroq und seiner Brüder Basrah's

bemächtigt hatte, Athir 10, 279, 1 (ao. 1105).

2) Atâbeg der Gross-Luren, S. des Yüsutsäh bin

Sams ed-dln Alb Arghün, f 1296, Mirch. 4, 179,

6; vgl. C. d'Ohsson, Hist, des Mongols 4, 62.

94. 170. 3) Mozaffar ed-dln Afrâsiab, S. des

Nosret ed-dln Ahmed und Nachfolger seines

Bruders Rokn ed-dln YüsufSah, Atabeg von Lu-

ristan, reg. seit 1339, f nach 1350, Batütah 2,

31, 1. 453. 4, 314, 7. Mirch. 4, 179, 30. 4)

Kiâ Afrâsiab, ein Dailemit von dem Öelawizweig

der 3. Bâwenddynastie, S. des Kiâ Hasan, Si-

pähsälar des Faxr ed-dauleh Hasan, seines

Schwagers, den er durch Kia Mohammed, seinen

6. Sohn, ermorden lässt (17. April 1349); er

ward von dem Seyid Qawäm ed-dln bei Amol

besiegt und nebst 3 Söhnen getödtet, 1358; Ze-

hïreddïn 118, 16. 217, 13. 349, 8. 5) Afrâsiab

Xân, Dichter, Mitte des 18. Jahrb., Sprenger

138. — d. i. der sehr in Schrecken setzende,

s. Spiegel, Commentar 2, 133—134; sowohl der

Labial wie das k am Ende sind bedeutungslose

Affixe.

Fraoraostra, S. des Kaoscha, yt. 13, 122. — d. i.

fort (gehendes) Wachsthum (uraostra, von urup)

habend, an geistlichen und irdischen Gütern zu

nehmend.

Фрсюртг|£ s. Frawarti.

Frârazi, S. des Tura, yt. 13, 123. — d. i. Anord-

ner; der Name seheint patronym. von *Fräräza.

FraSSaitâr (vielleicht aus Frasostar verderbt), Prie

ster, S. des Porusasp, West, P. T. 1, 145—146.

Phrasaortes s. Frashämwareta.

Fraschaostra, aus der Familie Hwögwa, Bruder des

Jämaspa, Schwäher des Zarathuüitra; Fraschaostra

Hwögwa y. 45, 16. 50, 17. yt. 13, 103. pehl.

Frasaoüstar, im Dlnkart; patronymisch : frascha-

oêtrayana, s. Huskyaothna, xicâdaëna. — d. i. vor

wärts gehende (gedeihende) Kameele besitzend.
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Frâsâsp, davon frasäspän, die schlimmste Zauberei

nannten manche die frasaspische, Glosse der Peb-

lewiübersetzung von Wend. 1, 52; die Parsen

sehen hier den Namen Afrasiäb.

FraschäwaxSa yt. 13, 109. vgl. pehl. Frähwaxs-

windat, Priester, S. des Mêdiomâh, in den Prie

sterstammbäumen des Bundehesch, West, P. T.

1, 145. — d. i. gedeihliches Wachsthum (in

Sachen der Religion) habend.

FraShämwareta 1) S. des Wîstâspa, yt. 13, 102.

FerSldward, von Kuhram getödtet, Fird. 4, 430,

860. 458, 1176. 2) S. des Wlseh (Wësah), Bru

der des Plrän, von Gustehem nach dem Kampfe

der elf Reeken erlegt, Fird. 2, 410, 2546. 3, 34,

345. Frasjard (al. fra§xädh, frasjädh) Tab. 610, 8.

3) <l>pao"aôpTr|Ç,S. des Rheomitres, Satrap vonPersis,

Vorgänger des Orxines, Aman 3, 18, 11. 6, 29, 2.

Bei Diodor und Curtius wird statt seiner Ario-

barzanes genannt; er ist ' Verwandter' des Da-

reios und hütet die susischen Pässe, Polyaen4,3,27.

4) unter Bahräm V, Fird. 5, 646 ff. 5) auf aram.

Siegel Fraswart, Levy, DMG. 18, 300. — Die

richtige Pehlewiform ist fra§äwart (West, bei

Darmesteter, Sacred Books 23, 206), aus wel

cher sich einerseit die arabische erklärt, andrer

seits die Silbe ïd in Firdusi's Form sich als

irrige Lesung des Pehlewizeichens für ä (mit §

combinirt) ergibt. Der Bundehesch nennt einen

Frehxürt als Enkel des Frasp-i ëûr; auch diese

Schreibung ist aus einer falschen Lesung der

Pehlewizeichen entstanden, s. Frehxürt. Der

Name ist aus hämwareti, die (männliche) Wehr

kraft, gebildet, ein Begriff, welcher als reli

giöses Wesen personificirt angerufen wird y. 2,

25. visp. 8, 14.

Fräsiyäk s. Franrasyan.

Frasn s. Fragt.

FraSokareta, S. des WïStaspa, yt. 13, 102. Fraso-

kart, von Nämxwäst getödtet, Yätkär-i Zariran

§ 30. — von frasökereti (die Auferstehung) gebildet

(religiöser, theophorer Name).

Frasp-i ßür, S. des Afräsiäb, Vater des Sûrïk

(Sughd?) und Asürtk, West, P. T. I, 135. Da

dieser Name leicht in Fras(iä)p-i tür zu ändern

ist, so wird hier Afrasiab's gleichnamiger Sohn

gemeint sein ; möglich wäre die Lesung Fraspëtar,

da das Pehlewizeichen ёбйг durch nur einen

kleinen Bindestrich in ëtar verändert werden kann.

FrasrOtära, Bruder (?) des WlsrOtara, yt. 13, 121. —

d. i. berühmt (Abkürzung eines Doppelnamens

mit Äff. ara).

Fragt, S. des Gak, in den Priestergenealogien bei

West, P. T. 1, 146; in einer anderen Ueber-

lieferung steht an seiner Stelle ÄfraStaka (dies

scheint ein echter Name, von awest. äfraStü der

Vergelter, y. 50, 11), Sohn des Urwadga (ga ist

obiges Gak); des letztern Grossvater heisst Fragt,

der dazwischenliegende Vater ist nicht genannt,

heisst aber in der erstem Ueberlieferung Wax§,

S. des FraSn; in der Gestalt von Parstwa er

scheint der Name als der des Sohnes Urwadgä's

des Enkels des Zarlr, West, P. T. 1, 146; bei

Tabari 681, 14 Fars, S. des Raj(an), Vater des

Naögäw; der Grossvater des ältern Fragt (al.

Frasn) ist Düräsrawb, und dessen Bruder, von

welchem keine Nachkommen genannt sind, heisst

im Bundehesch 78, 17 FriS (päzend); bei Tabari

533, 3 und Albërûnï 104, 17 (Nös) findet sich

fars (al. (j-^i, (jbyij (j^jj Nös, Tars), Vater des

Asak, d. i. pars (pars') oder fras (fras); bei Ma-

sudi 2, 130 Farsln, S. des Irej (sonst Rajan),

des Sohnes (richtig: Enkels) Mlnüsehrs, Vater

des Asak; der Name pars, fras ist von dem

religiösen Ausdruck peresä y. 43, 1 ff. entnommen,

mit welchem die Strophen der Gatha Ustawaiti,

2. Lied, beginnen; Fra§t ist frastä y. 46, 3; ist

die Lesung Par§t die richtige, worauf Parstwa

führt, so würde parSta, neben peresä y. 42, 10

(die Hauptstelle für diese Namen), der Ausgang

des Namens sein; endlich Frasn wäre awest.

frasna (ahuiri), als persönlich augerufen y. 56,

10,4. Frasn, S. desBähak, in derselben Pricster-

gencalogie, West, P. T. 1, 145 (unrichtig Fryän).

Fräta, Vater des Parsadgao, yt. 13, 96. Da Bar-

sadgäw als Lesart für Nadgäw (s. dies) erscheint,

so könnte Fräta für Fräst stehen (in Pehlewi-

schrift çe^ei für too^u). — vielleicht verkürzt aus

d. folg.

Фратаферуг|£ 1) Vater des Sisines und Phradas-

menes, wahrscheinlich ein Nachkomme des Hy-

darnes, Satrap von Parthien und Hyrkanien,

kämpfte bei Gaugamela, Arrian 3, 8, 4, blieb in

seiner Stellung unter Alexander (Arr. 7, 6, 4.

Diod. 18, 3, 3. Curtius 6, 4, 23. 8, 1, 8. 3, 17.

Dexippos bei Photius, Müller Fragm. III, 668,

n° 1), nach dessen Tod er zum Satrapen von

Armenien ernannt ward; er fiel gegen den Eu-

menes, Justin. 13, 4; bei Jul. Valerius: Maria-

phernes, von Kuebler verbessert in Artaphernes

3, 59 (97). Goldmünze mit Bildniss und Auf

schrift (п)вюпо юте bei Barclay Head, a Guide

to the coins of the Ancients, Lond. 1889, 57.
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Pl. 28, n° 15 (der Titel 'Herr eines Pax§', scheint

skr. paksa zu enthalten; bei Hesych. pers. näE

Grift" an der Geissei). 2) Obadas Prataphernes,

letzter der altern Könige von Charakene, dessen

späteste Münze vom J. 166 n. Chr. ist; die

Münze zeigt sein Bildniss, s. Longpérier, Revne

numismat. 1874—77, p. 136—143. Oeuvres I,

309—315. Pl. V, n° 2—5. Der Vorname ist

arabisch (obadah). — d. i. feuriges Licht (Glanz)

habend, von *fräta, armen, hrat (Herd, Feuer,

feurig, z. B. vom Planeten Mars), vgl. тли-ярл-ид.

ФрататоОуч, T. des Arianes, Gattin des Dareios I,

Herod. 7, 224. vgl. Oppert, Journ. asiat. "VT.

19, 554. Nöldeke Pers. Stud. 35, Not. 3.

d. i. feuerfarbig.

Frattra, Bruder des BaeSatastlra (Spiegel : Fratüra)

yt. 13, 125. — d. i. hervorragende Macht be

sitzend.

Frawa, yt. 13, 117. — d.i. der fröhliche (skr. pru

springen, ahd. frö).

Frawäk und seine Schwester und Gattin Frawakaln,

Kinder des Siämak und der Siäml, Bundeh. 37,

12. West, P. T. 1, 141. Dlnkart V, 256, 15

(Cap. 209, § 7) ; Farwäk, S. des Siämak, Tab.

202, 11. Faryäk (1. Farbäk, b für w) 203, 3.

Afrawäk 154, 5. Alberünl 103, 8. 22 (111);

oft wird к als 1 verlesen, Farwäl, Hamzah 24, 17.

Afrawäl, Athir, 35, 20. Farwäl 36, 12. Gobineau

1, 79. Faräwal, Schahrastani 1, 280. Minhäj

304. Fardäl Masudi 2, 240. Nawarek (für Fa-

räwek) Gobineau 1, 124. Die Schwester nennt

Tabari Afrl 154, 6 (s. AM); bei Albërûni 100, 10

unrichtig Schwester und Gattin des Syämak. —

awest. frawäka (das feierliche Hersagen des

Awesta, personificirt). vgl. Hufrawaë.

Frawarti (altpers.), gr. Фраортп? 1) Vater des

Dëïokes, Herod. 1, 96. 2) Фраортп.?, S. des

Dëïokes, König von Medien, Herod. 1, 102. Pau

san. 4, 24, 2; ebenso bei Eusebios und den von

ihm abhängigen Chronisten (Phravortis, Mar Abas

Qatinä bei Mose 1, 22, 'Афраартп.? Synkellos 401);

dagegen nennt ihn Ktesias 'ApTÙvn.ç, Diod. 2,

34, 1 ; er fiel in einer Schlacht mit den Assyrern

(625). 3) ein Meder, welcher sich Xsaprita aas

dem Geschlecht des HuwaxSatara nannte und me-

discher Gegenkönig des Dareios I war, Inschrift

von Behistän 2, 14; er ward besiegt und gekreu

zigt, das. 76 (Juli 520); abgebildet auf dem Relief

am Berg Behistän (durch eine Inschrift auf seinem

Kleid als solcher bezeichnet). 4) Фраортп.? heisst

bei Plut. Anton. 37, 1. 52, 1 der Parther Phraa-

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

tes IV. 5) Hrarti-n Datan (S. des Dat), persi

scher Marzpan des Ormizd IV, Sebeos 34, 22;

die Armenier sprechen pers. f als h aus; n ist ein

Artikel. — awest. fraoreiti und frawaschi (über

diese durch den Accent bedingte Doppelgestalt

s. Bartholomae, Arische Forschungen II, Halle

1886, S. 43); in der babyl. Uebersetzung wird

n° 3 mit ParuwartiS (mit dem pers. Nominativ

zeichen), in der susischen mit Pirruwartis wieder

gegeben; d. i. der Bekenner (des Glaubens, von

war+fra; die Frawaschi sind die Personificationen

der Zugehörigkeit zu den Gläubigen); nahe ver

wandt ist awest. frawareta (Bekenner).

Frazusak, Tochter der ZtiSak, Mutter der Bitak,

Bund. 78, 20 (Tochter und Mutter nicht aus

gedrückt). Frazlsak, Wajarkart bei West P. T.

I, 141. Farzuiak, Sohn des Zusak, Vater des

Bitak, Tabari 1, 431, 1; aber Farzü§ak (Hss.

Farfusak), Tochter der Züsak und des Afrlbün,

431, 7 (nach der Ueberlieferung der Magier);

Ferarüsenk, Gobineau 1, 305 (das 2. r als z zu

puuktiren). — Der Name stammt wohl aus yt.

5, 126 (5, 7), wo frazusa ein 'sehr gefälliges'

(Kleid) zu bedeuten scheint; vgl. züSak.

Frêhxûrt, Nachkomme (Enkel) des Frasp-i ßür,

West, P. T. I, 135; diese Angabe ist irrig, denn

der Name ist derselbe wie Ferüsldward, Sohn des

Wlseh, s. Frashämwareta n° 2.

Frehmäh, Tochter des Oahärbuxt, Gattin des Püisn-

Sät, West, P. T. I, 146. — d. i. den Mond (Ge

nius) als das vorzüglichere (eigentl. das mehr,

awest. fräyö, np. firih) habend, als seinen Herrn

erkennend.

FrehsröS , wahrscheinlich Bruder der Frehmäh,

Mobed, 9. Jahrb., West, P. T. 1, 148.

d. i. den Sraoscha als seinen Herrn erkennend.

Frënaùh, S. des Fräyazaüta, yt. 13, 113.

d. i. Fülle.

Frëni (awest.) 1) Feränek, Tochter des Tahür,

Königs der Insel Besla im Meer von Mäöln

(China), Gattin des Äbtin und Mutter des Ferldün,

Fird. 1, 78, 130. Fenreng, Mojmel, J. as. Ш,

II, 169, 12. Ferareng, Gobineau 1, 229. 2)

Frëni, Gattin des Usinemaüh, yt. 13, 140; Far-

hang (falsche Lesung der Pehlewizeichen, statt

Fränik [ik ist Afllx]), Tochter des Wldharg-

äfragtaka, Bund., West, P. T. I, 139. II, 171.

Die königliche Majestät, welche nach Erlöschen

der Dynastie in den Ocean Wourukascha ent

wichen war, Hess sich auf Farhang (Frëni) nieder,

welche den Usinemaüh (Bund. AuSbäm) heirathete

14
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(die Legitimität auf die neue Dynastie übertrug)

und von ihm einen Sohn Kai Apïwëh hatte; da

dieser zugleich als Sohn des Kawâta erscheint,

so wird letztrer zweiter Gatte der Frëni und

Stiefvater des Kai Apïwëh (Aipiwañhu) ge

wesen sein; Farank (Farnak), die Gattin des Kai

Qobäd, ist Tochter des Bidirisa at-Turkl, Tab.

533, 10. 3) Mutter des Frênaùh, des Sohnes

des Frayazañta, yt. 13, 140. 4) Mutter des

Xschaprôcmaïih, des Sohnes des Xschöivraspa,

yt. 13, 140. 5) Frau des Gayabästi, des Sohnes

Pourudäxsti'e, yt. 13, 140. 6) Tochter des Zara-

thustra yt. 13, 139. Bund. 79, 20 (Frln oder

Frên), West, P. T. 1, 142. 7) Feränek, Königin

von Serandlp (Ceylan), im Schahriyär-nameh,

Eieu 543\ 8) Tochter des Ardasîr Bahman,

Schwester des Dara, Tabari 688, 9 (Franek

uJLjj). 9) Feränek, Tochter des BurzTn n° 3,

Gattin Bahrain Gor's, Fird. 5, 620 ff. — d. i.

plena, eine vollkommene (vgl. Ovid, Art. amat.

2, 661. Remed. am. 327).

Fretün s. Thraetaona.

Frya (Friya) 1) yt. 13, 110. 2) yt. 13, 119. vgl.

Ifrtk.

Fryäna (Friyana) 1) Name einer mazdayasnischen

Familie in Türän, türa friyäna y. 45, 12; die

Pehlewitibersetzung (Zend) friänän; dies ward

unrichtig frasnän gelesen (die Gruppe iän ist

mit sn gleich) und von Neriosengh mit skr.

praçna übersetzt; ebenso entstand aus diesem

Fehler der Name FraSn-wicärän der Legende

von Yöst-i friyän 1, 1, Barthélémy, Revue de

Linguist. XXI, 1888, 315; Yöistö yö fryänanäm

opfert an der Raïiha, um den Sieg über Axtya

zu erlangen, yt. 5, 81, pehl. frianak, West, P. T.

IV, 280. vgl. Aschem-yahmäi-usta und Farian.

Firyänan heisst ein Ort im Gebiet von Marw,

Yaqiit III, 889, 1. vgl. Wilhelm, DMG. 44, 151.

2) skyth. 0Xiavoç, Vater des Strategos Teimoklës

von Olbia, Latyschcv I, 102, n° 64.

<t>puiTTÎTn.ç 1) S. des Arsakes und Vater der beiden

ersten partliischen Könige, Arrian Parthica 2,

bei Müller, Fragm. III, 587, n° 1. 2) Priapatius,

vierter parthischer König, S. des Artaban I, re

giert 15 Jahre, etwa 196—181, Justin. 41, 5

(Auszug ans Trogus). — d. i. awest. *friyapita,

eine Uebersetzung von Ф1\ояатшр, wie sich

Arsakes IV wahrscheinlich nach seinem Zeit

genossen Seleukos IV Philopator genannt hat,

Olshausen, Monatsber. der Berl. Akad. April

1880, S. 346. Demnach dürfte n° 1 ein erst

später in die Genealogie eingefügter Name sein.

Auf den Münzen, welche das Bildniss zeigen

(Gardner Pl. I, 9) erscheint jener Titel nicht.

Frlnaspa, S. desKaewa, yt. 13. 122.'— d. i. reich

liche (1. frenäspa?) Rosse habend.

Fri§ (pazend), S. des MänüS-öihar, Bund. 78, 17.

vgl. FraSt.

Fröhakafra, S. des Merezismya yt. 13, 126.

Fughänis, Herr von Tchaghän, wird an Stelle des

vom Chäqan von Tschin geschlagenen Ghfttfar

König der Haithal (Hephthaliten), ein Nachkomme

Bahrains V, Fird. 6, 88, 4. 5. 314, 1871. 316,

1889.

Fuläd s. Pulad.

Fürak s. Pürak.

Furögh (Taxallus), Dichter, Sprenger 227. Pertsch

652, n° 94. 671, n° 77. Furôghï 652, n° 91—93.

d. i. Glanz, Licht.

Фоирток;, S. des Agathos, Inschrift von Tanaïs ao.

228, Latyschcv II, 275, u° 451, 26. — d. i. osset.

furt' (Sohn, awest. pubra).

Фоиртшу s. Thraetaona.

Furühil, Bogenschütze, unter Kai Xusrau, Fird.

3, 436, 306. 564, 1840. vgl. Ferüöeh. — d. i.

absehiessend (den Pfeil, von furu-histen).

Fusfarrux s. Pusfarrux.

Fusûnï, Dichter, Pertsch 653, n° 138. — d. i. der

zauberische.

Fuzûnl (Mïrza Semnanï), Dichte)-, Pertsch 652,

n° 37. Mir Mohammed Fuzünl Astaräbädl, schrieb

ao. 1640 eine Geschichte der 'AdilSähis von

Bljäpur, Rieu 317*. Pertsch 652, n° 36. Mir

Mahmud Sabzwârï mit dem Taxallus Fuzünl, das.

n° 39.

d. i. Vermehrung, Zuwachs (aus afzünl).

Tapaîoç, Herrscher von Phrygien am Hellespont,

Xenoph. Kyrop. 2, 1, 5 (cod. Altorp.), rdßmbos

(Dindorf), Tzetzes 1, 74 (Гсфаю?).

Jaban s. Gàwân.

Jabar, S. des Rasûd, im Stammbaum des Güderz,

Tabari 617, 12.

Gabargäw, S. des Ramlngäw, Àthvyanide, Vorfahr

des Thraetaona, Bund. 77, 19 (geschrieben gefr

[päzend, f steht für awest. bh, v] und tôna [aram.

törä], Uzwäres für pers. gâw); Kabarkaw (k

ist das pers. g), d. i. 'aschgraue Kühe be

sitzend' ¿íoLeyi yuit v_*5>-Ua Tabari 228, 1; von

dem im np. verlorenen Worte *gavra (gabhra),

kurd. ghaver (Justi, Diet, kurde 368*); bei
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Gobineau 1, 172 Äbtiän seher-gäw (wachsame

Kühe habend), was auf Missverständniss zu be

ruhen seheint; bei Albêrunï 104, 3 (111) Dlzah-

küw (»jj für BjaÍ gabra, oder mit unrichtiger

Lesung des anlautenden Pehlewizeichens, welches

g oder d sein kann; pehl. dafr bedeutet 'fett',

s. davramaescha).

Gabatha s. Bigthü.

Jabghüyah-xäqan 1) armen. Jebü-xagan, König der

Chazaren, Verbündeter des Kaisers Heraklios bei

der Belagerung von Tiflis, Mose von Kalankatük

bei Patkanean, Opit 69 = Journ. as. VI, 7, 206;

vgl. Ziebel. 2) König der Türken, Ibn-Chor-

dädhbeh 40, 10. König von Toxärestän, Lehns

herr des Nêzak (ao. 709) Tabari II, 1206, 9.

1221, 15. 16. 1547, 2. 1604, 3. 14. 1609, 14.

1612, 9. 16 (al. Jlghüya, Jäbüya u. dgl.). Athir

4, 431, 1. 5, 147, 7. vgl. Nöldeke, P. St. 15.

3) Jabghüyah (Jlghüyah), ein späterer, in dem

Bruderkriege des Chalifen Amin und Mamün,

ao. 810, Athir 6, 160, 2 ff. Tab. 3, 815, 5. —

vgl. den Ort Jabghükath, Istaxri 330.

Gabür s. Wasak.

ГсфоиЭа? s. Xarbônâ.

Gadaphara s. Windafarnä.

Gadai, Mauläna, Dichter, Pertsch 656, n° 106.

d. i. der Bettler.

Ghadana,armeniscbeKönigstochter, Gattin desPhars-

man Kweli von Georgien, Regentin nach dessen

Tod, ao. 146 (nach Waxngt), Brosset, Hist. 1, 74.

Gadar, Feldherr des Xusrau I gegen Justinian,

Land, Anécdota syr. III, 258, 27. 259, 12.

Gadharös, Nachkomme des Barätrük (s. Brätarwaxs)

zur Zeit der letzten Dinge, Dïnkart 7, 370, 11.

ГаЬатск; 1) Obereunuch des Kyros aus Babel, Xenoph.

Kyrop. 5,4, 34. 8,4,2; darnach Tzetzes 3, 620.

2) Beamter (Satrap) des Dareios I in Magnesia,

Inschrift, Cousin et Deschamps, Bullet, de corresp.

hellen. XIII, 1889, 530, 3.

'Vom Urstier (gâ) gegeben', Pott, DMG. 13,

424; eher palmyr. Gad-'Atä (Wellhausen, Reste

arab. Heidenthums 3).

TabÎKioç, maeotischer Skythe, С. I. Gr. II, 12. 21.

167, n° 2131.

Jädhöe, in Aban-Jâdhôë u. aa. — gekürzt ausjab-

angöi (Fürbitter); über diesen religiösen Begriff

s. Darmesteter, Et. ir. 2, 155.

Gad-përôë, Vater des Tlrdat, s. diesen, und Xurrah

peröö. — gad (häufig in Pehlewischriften gadeh)

Licht, Glück, der aramäische Ausdruck für pers.

Xurrah und rosan.

Gadhvithv (päzend), Tochter der Drivi (im Stamm

baum des Dahäka), Bund. 77, 16; die Transscription

aus dem Pehlewi in Päzend ist ungenau, es ist

zu lesen Gadötü, awest. gaöötüs, Räuberei, yt.

11, 6.

Gag 1) Fürst der Saxi, in Medien, Cylinder В des

Assurbanipal, Col. IV, 1 (Gägu), Menant 281.

Jensen, Keil. Bibl. 2, 180. 2) Fürst von Hasteank,

zur Zeit Xosrows II von Armenien, Mose 3, 4;

bei Faustus Byz. Dat. — hebr. Gög ; vgl. Gögaios.

Га^афарЬава s. Pôrâthâ.

Gagik 1) Mamikoni, S. des Manuel, ao. 596, Sebeos

56, 11. 2) Kamsarakan, S. des Wahan, jüngerer

Bruder des Kuropalaten Nerseh, Tschamtschean

2, 373, 27. 3) S. des Waraz-Trdat, Königs von

Albanien, Brosset, Hist., Addit. 477. 4) S. des

Nerseh, Grossneffe des vorigen, Brosset, Hist.,

Addit. 478. 5) Artsrüni, S. des Wahan, Bruder

des Sahak (Isaak) und Hamazasp, ao. 761,

Tschamtschean 2, 409, 33. arab. Jäjiq, Beläöori

212, 3. 6) Gagik, S. des Nerseh, König von

Albanien, Königsliste des Mxithar. 7) Gagik,

S. des Sahak, Bruder des Grigor Süphan und

Hrahat in Gelarküni, Brosset, Bullet. Acad. St.

Petersb. 4, 1862, 506. 8) Gagik, I§xan (Fürst)

von Waspürakan, conspirirt mit dem arabischen

Statthalter Ahmed, ao. 895, Job. Kathol. 162.

9) Gagik Apümrovan (Abu Merwän), Artsrüni,

S. des Wahan und einer Tochter Agot's I, von

den Arabern gefangen 852, bald aber wieder be

freit, später Ostikan des Asot II (ao. 887), von

Gagik (n° 8) getödtet 893 ; seine Gattin war die

Tochter des Wasak von Siunik, Schwagers des

Grigor-Derenik, Thoma 139, 12 (119). 215, 18

(172). 228, 23 (182). Joh. Kathol. 160. 10)

Xaëik oder Gagik, Brnavor (der Tyrann), Fürst

der Artsrüni 904—936, geb. 879, als König ge

krönt 908, Sohn des Grigor Derenik und der

Sophi, der Tochter Asot's I Bagratüni; seine

Gattin war die Tochter des Grigor Abü-Hamzah,

Sohnes Wasak's, Thoma 218, 3. 4 (174). 229,

10 (183). 231, 29 (186). Kirakos bei Brosset, 2

histor. 44. Koikîkioç, Konstant. Porphyrog. 187,

15. 11) Gagik SabinSah, Bagratüni, S. des

Asot III olormats, reg. 989—1020; seine Gattin

war Katramitë, T. des Wasak von Siunik, In

schrift bei Johann v. d. Krim, Mém. VII, 6, 11.

Samuel von Ani 441. 443. Mxithar 89. 12)

Gagik, S. des Abas, von der in Wanand oder

Kars herrschenden bagratidisehen Seitenlinie; er

cedirte seine Herrschaft 1064 an Kaiser Con
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stemtin XI Dukas, der ihm die Stadt TZotnavboç

bei Melitene verlieh, und ward 1080 von den

Byzantinern getödtet, Tschamtschean 2, 912, 1.

13) Artsrüni, S. des Gurgcn-Xa&k, Enkel des

Hamazasp, Tschamtschean 2, 883, 31. 14) S.

des Johannes, König von Kaxeth, in Lori, 1039

bis 1058, Mxithar 92; in Wirklichkeit ist der

Vater: David ohne Land (anholin), und er ward

von Kuirike III von Kaxeth (f 1029) adoptirt,

Brosset, Hist. 2, 143. 15) Gagik II, S. des

ASot IV K'aj, der letzte bagratidische König,

von den Byzantinern 1046 vertrieben, worauf die

Uebergabe von Ani an Kaiser Monomachos er

folgte; Gagik ward 1079 von den Byzantinern

in Kybistra getödtet, Samuel von Ani 445.

Mxithar 93. Tschamtschean II, 919, 13. 23.

Thoma 308, 4 (248) nennt ihn irrig Sohn des

Johannes, welcher vielmehr seines Vaters Vor

gänger und Bruder war; auch bei Cedrenus 2,

557 ist KctKÎKioç irrig Sohn des 'lu^otveffÎKriç.

16) Gagik Sahingah, Fürst in Wanand, f 1080,

Samuel von Ani 449. 17) Siunetsi, S. desWasak

n° 33, Bruder des Smbat n° 52, Brosset, Bullet.

Acad. St. Petersb. 4, 1862, 507.

Jaghrüd (Jaghrübö, gen.), Jungfrau, yt. 13, 141.

Gägu s. Gag.

Jajür, S. des Jaj, unter Arsam, Thoma 45, 13 (38).

Gahar, von Gahän, zieht Afräsiäb zu Hülfe, Fird.

3, 76, 852. 116, 1349. 178, 456. 192, 620.

236, 1147.

Gähl, Dichter aus Yezd, Pertsch 655, n° 63. vgl.

w Kahl.

Jahyad, S. des Mihraban, Parsi, Schriftsteller,

^ Rieu 53 \

Jahisyar 1) Sohn des Chalifen Motawakkil (847

bis 861), Gefährte des Mowaffaq, und wie dieser

ein Bruder des Chalifen Mo'tamid (870—892),

kam in Besitz des Táq Asma im östl. Baghdad,

Yaqut 3, 489, 17. 2) JahiSnaylbar (künstliche

Pehlewiform), S. des Rôèwêh, Vater des Marëpan,

Dastür, ao. 1249, West, P. T. I, XLIII. IV,

XXXV (Dahisnayär, d und j sind in Pehlewi-

schrift gleich). Arda viraf266 (Dahigyär). Ab

leitung: Abu 'Abdallah Mohammed al-Jahiëyârï,

Epietolograph und Geschichtserzähler aus Küfah,

t 942/3, Fihrist 12, 23. 304, 21 (s. Flügels

Note p. 54) Ibn Chali. n° 394, 816 (2, 137. 460).

d. i. dem Streben, Vorhaben Hülfe bringend,

Freund bei einem Vorhaben, np. Jahiänl, s. La-

^ garde, Symmikta 2, 14. Horn, Grundriss 94.

Jahn 1) S. des Burzln, Jahn-i Burzln aus Demäwend,

verfertigt den Thron Ferldün's, Fird. 7, 306,

3639. 2) vierter Sohn des Afrasiab, jünger als

Schldeh, Fird. 2, 314, 1412. 4, 30, 313. Jahln,

Mojmel, Journ. as. IV, 1, 415, 6. Der Bunde-

hesch bezeichnet Jaban (Jahn) als Sohn des

Wësah, SyäwaSnämeh 258, § 59; die Pehlewi-

zeichen können aber hier nicht so, sondern müssen

Yazdän gelesen werden, s. Yazdäninxt.

Gai s. Hëgai.

Gayadhästi, S. des Pourudhaxäti, Gatte der Frêni,

Vater des AschaSkyaothna yt. 13, 114. — d. i.

Lebensgewährung (vgl. skr. dâç), nämlich: gab

Gott durch die Geburt des Kindes.

Jaylamar, Fürstin von Klein-Ajbak (Gau in KoröayR),

vom Stamme des Asdahak, nach welcher das

Schloss Jlmar benannt ist; sie ist die Mutter der

AnüS, der Gattin des Sahak Artsrüni (unter Ar-

taSes Ш), Thoma 54, 31 (47), cit. bei Inäcean 148.

Gaya-maretan (nom. gayö mareta, genet, gayehç

marabnö) 'sterbliches Leben', nach Tabari und

Albêrûnï 'lebend, sprechend, sterblich', der erste

Mensch y. 26, 33. yt. 13, 145. Das Zend zu

y. 30, 4' bezieht die Worte 'als diese beiden

Geister zuerst zusammenkamen um zu schaffen

Leben und Vergänglichkeit' auf den Gäyömart

(ä ist scriptio plena für a, auch sonst, z. B.

Bund. 10, 17 etc.). In den spätem Büchern

ist G. ein kosmisches Wesen neben dem Ur-Rind,

und aus den Lebenssäften, welche nach ihrem

durch Ahriman bewirkten Ende aus ihren Kör

pern in die Erde überströmen, entsteht die

Pflanzen- und Thierwelt einerseits, das erste Men

schenpaar andrerseits, Mes! und Mediane, Mann

und Männin, Adam und Eva, so dass G. zu den

letztern in ähnlichem Verhältnisse steht wie der

Ymir der Edda zu Ask und Embla (s. Grimm,

Mythol. 525 ff.). So ist Gäyömart, der König

des Lehm's, pers. Gil-gah (uzwäresch Tïnâ-malkâ,

Dlnkart I, 32, 2), arab. Malik ut-trn, oder nach

anderer Auffassung Ger-säh, Bergkönig, der

Stifter der ersten Königsdynastie, der (Tab. 1053,

12) in Rai 30 (Tab. 171, 9: 40) Jahre regiert

— er lebt nach dem Eindringen Ahrimans 30

Jahre (Bund. 81, 3); ar. Jayümart, der erste

Mensch oder Adam, Tab. 17, 5. 154, 2. 3. 199,

10; oder Gomer, Tab. 147, 14; Vater des Mail,

203, 1 ; lebte 3139 Jahre vor der Flucht, 147, 3.

Hamzah 12, 17. Fihrist 12, 16. Albêrûnï 14,

10 (17); in pers. Form Kayümarth (k als g auf

zufassen), Albêrûnï 99, 1 (107) ff. Fird. 1, 28 ff.

richtiger: Gäyömart, Fird. ed. Vullers 1, 14, 6.
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Kayamarth Masudi 2, 105. Athir 12, 3. 33, 22.

Mojmel, J. as. III, 11, 150, 4. 8. Schabrastani

1, 276. KahOmarth 151, 10. KayOmarth, Mirch.

1, 149, 7. Sohn des Adam: Zehlreddln 126,

14; din-i gayümarthl, die Religion des G., Fird.

6, 236, 919. — Nach diesem mythischen Ahn

herrn nannten sich öfter Herrscher, u. aa.: 1)

Gayömarth, S. des Sultan Kai Qobad von Dehll

(1287—1290) geb. 1285, FeriStah 1, 152, 15

(1, 281, ao. 1288). 2) S. des Amlr Saix Ibrählm

von Schlrwan, ao. 1411, Mirch. 6, 188, 25. 3)

S. des BïstOn, der 34. und letzte Fürst der Bä-

dusebane in Rustemdär, regierte seit dem Todes

jahr Timur's, 1405—1453 (das Ende mehrfach

schwankend), Zehlreddln 130, 11. 146, 6. 147,

4. 5. 320, 9. Unter seinen Nachkommen ent

stand eine Dynastie in Nur, zu welcher G., Sohn

des JihängTr und sein Grossneffe gleiches Namens

gehören, Schehrizâdeh bei Dorn, Mém. de l'Acad.

Imp. VI, t. 8. 1855, S. 134; auch in einer ver

wandten Dynastie in Kujür erscheint ein Gaytt-

marth, das. 135.

Jairüyeh, Nöldeke, P. St. 17.

Gaewani, S. des Wohunemañh, des Sohnes Katu's,

yt. 13, 115. — vgl. Fick CXXXIV.

Gak, S. des Wax§, Enkel des Fragt, in dem Prie

sterstammbaum Bund., West, P. T. 1, 146. Der

Name steht für Urwad-gä (das.); verbindet man

Gak und Wax§ zu Einem Namen, so lassen sich

die Pehlewibuchstaben auch Skina§, Skiwas lesen

(so West).

Jax§, S. des Ibrahim, in dem künstlichen Stamm

baum der Fürsten von Ghür, Minhäj 35, 6 (312);

bei FeriStah 1, 95, 9 (1, 163), S. des Hasn

f^), Enkel Ibrählms. — d. i. der Kropf (wie

lat. Struma).

Jalay, armenisch-griechischer Dolmetsch, bei der

Einführung der Schrift in Iberien thätig, Mose

3, 54.

râXXoç, S. des Pharnakes von Kappadokien und der

Atossa, in einem künstlichen Stammbaum Diod.

31, 19. 1. — wohl aus einem persischen Namen

(Glos? v. Gutschmid, Kleine Sehr. 3, 509) mit

Hinblick auf die phrygischenKybelepriester, Galloi,

umgebildet.

Jam s. Yama.

Jamaspa 1) S. des Kai Xusrau, Tab. 619, 1

(Jamas); vielleicht derselbe wie n° 2. 2) S. des

Hwögwa, Wezir des WlStäspa, öfter Dejämaspa

(der weise J., pehl. dastübar (Dastür), arab.

haklm), y. 45, 17 n. öfter. Jämäsp, Fird. 4,

374 ff. Jämäsb al-'alim (der weise), Vater des

KïroS, Tab. 650, 3. Athir 193, 5. 194, 5.

Jämäsb, Vaterbruder des GuStäsp, Mojmel, J. as.

IV, 1, 417, 5. Jamas, Nachfolger des Zarädugt,

Masudi 2, 127 (Missverständniss) ; Zarädust und

Jämäsb Propheten der Perser, Filmst 239, 15.

Alberüni 213, 8 (196). 3) Nachkomme des

vorigen? Jamaspa aparazäta (der nachgeborne?)

yt. 13, 127. 4) Philosoph neben Hermes und

Plato, Filmst 353, 25. 354, 28; verfasst ein

Sendschreiben an Ardaéír I, Hajï Chalfa 3, 384,

3. 5, 35, 3. 67, 6. 5) Bruder Sapors II, Hoff

mann 23. 24. 6) S. des Përôz und 496-^98

Gegenkönig seines abgesetzten Bruders Kawäb;

Jämäsp Fird. 6, 134, 119. Tab. 886, 11. Al

berüni 122. 127. Athir 298, 2 (Jämasb). Zehlr.

37, 15. 150, 13. Mirch. 1, 232, 29; armen.

Zamasp, Sebeos 19, 14. arab. Zämasf (Marasf)

Eutych. 2, 177, 17. 178, 3 (Ràmasf), nach dem

griech. Zajuàacpriç, Agath. 4, 28. Theophanes

211. syr. Zamasp malk malka, Assemani 1,

266*. Guidi, DMG. 43, 399, 8. Münze mit

Bildniss: Bartholomäi-Dorn T. 18. Markoff 89,

T. II, 199. 7) S. des Btétasp, Vater des Barmek,

Jämäs, Ibn Chali. 2, 36, 11 (1, 301). 8) Jämäsp

Asa, Destür in Nausarl, 18. Jh.,* Mills, The

ancient Msc. J* of the Yasna. Oxf. 1893, V.

9) Destür in Kermän, kam 1721 nach Surat und

ward der Lehrer des Jämäsp n° 8 und des Däräb,

welcher Anquetil du Perron unterrichtete, Wester-

gaard, Zendavesta Pref. 5. 10) Jämäsp-ji dastur

Minocheherji Jamasp Asana, Verfasser eines Pah-

lavi Dictionary. Bombay 1877 (mit Bildniss des

Verf.). Femin. Acxuacrnioi, Gattin des Artaxerxes I,

Mutter des Xerxes, f 425, Ktes. Pers. 44 (griech.

d für pers. J, wie t für 6). Patronym. Jämäspana,

s. Hanhaurwâ. vgl. Zames. — d. i. Geschlechts-

(Rasse-)Pferde besitzend (Jaman, skr. gánman).

Jämbäk, Jämsär, Jämsis, Helden des Afräsiäb in

einer kurdischen Erzählung, Socin 91, 8. Die

Namen sind nach Jämsld (Yama) gemacht.

Jamb-Xusrau, Name Xusrau's II bei Joh. Mami-

koni, Langlois Collect. 1, 363; s. Tahmxusrau.

Jämehbäf (Kleidweber), Zuname des Dichters Sa'ld

Mohammed aus Herät, Ende 16. Jh., Barbier de

Meynard, Dictionnaire 593, Not.

Jamsëdh, JemSsïd s. Yama.

Jan 1) Jän-beg, S. des Chäns von Qipöaq (an der

untern Wolga) Mohammed Uzbek (1333), Batutah

2, 397, 9. 2) Jän-mlrzä, S. des Xusrau-Säh von

Qunduz und der êah-Bêgum, ao. 1509, FeriStah
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1, 370, 17 (2, 30). 3) jan-bänum Bêgum, Tochter

des 'ïsâ-xân und der Zubêda-Bêgum, Tochter

des èah 'Abbàs; sie ward 1626 Gattin des

Suimon II von Georgien, Brosset, Hist. 2, 53.

4) Mulla Jan, Dichter, Pertsch 637, n° 91. 5)

Jan-bänum Bêgum, christlich : Elene oder Elisabed,

Tochter' des Erekle I von Kaxeth, Gattin des

Yese von Karthli (f 1727), ging 1738 mit ihrem

Sohn Theimuraz nach Russland, Brosset, Hist.

2, 112. 635. — d. i. Seele, Freund.

Jftnan 1) einer der Grossen in der letzten Zeit der

Sasaniden, Mojmel, J. as. IV, 1, 423, 2. 2)

Jânàn Bêgum, Tochter des 'Abdo r-rahlm Xän-

Xänän, Fcldherrn des Kaisers Akbar, Gattin des

Danial, des Sohnes des letztem, ao. 1599,

Feristah 1, 515, 9 (2, 277). — d. i. Seele,

Freund (an ist bedeutungsloses Affix, Vullers,

Institut. 221).

Janara, Vater des Waresmapa, yt. 13, 115.

Jandal, Gesandter des Ferldtm an den König von

Yemen, Fird. 1, 118, 56; scheint arabisch, wie

Jandal bin Sohail, Tab. 1552, 16.

Gaüdareva 1) mythisches Wasserwesen, S. des Yima

und einer Hexe, von Keresaspa erlegt, yt. 5, 38.

15, 28. 19, 41. 2) iranischer Held, Vater des

ParSaüta, yt. 13, 123. — skr. gandharvá, gan-

dhaiba (pers. v ist aus bh entstanden), vgl. Spiegel,

Commentai- 2, 618. Arische Periode 210 ff.

Ghandi s. Pillad.

Jänfurüz, Gefährte des Bahiâm Tschubîn, Fird. 7,

164, 1930. — d. i. die Seele erleuchtend.

rcrrraîoç, Vater des Sambiôn (s. diesen).

Ghanjär 1) 'Isa bin Musa, von Yaqut citirt 4, 920,

18. 2) Abu 'Abdallah Mohammed, Verfasser

einer Geschichte seiner Vaterstadt Buxärä, f 1021,

Hajl Chalfa II, 117, 1. — d. i. Schminke.

Ganjï 1) Sektenstifter aus Süxa im Sewäd von

Baghdad, Fihrist 339, 25. 2) Dichter aus Jar-

bâdaqân (Gerbadan bei Hamadän), Pertsch 655,

n° 94. 3) Gantsi, armen. Adlicher, Vater des

Tacat, sucht die Feste Berkri an die Griechen

zu bringen, wird aber von den Persern getödtet

ao. 1038, Tschamtschean 2, 917, 30. — wohl

aus Ganj-där (Schatzmeister) gekürzt.

Jänjihän, indischer Prinz, Pertsch 994. — d. i.

Seele (Freund, Geliebter) der Welt (Menschheit),

aus jän-i Jihàn.

Jänl 1) Dichter, Pertsch 637, nu89. 2) Maler in

Ispahan ao. 1685, Rieu 786a. — d. i. Freund,

Geliebter.

Janöe (syr.), Nöldeke, P. St. 17.

Jânôsipâr 1) Möbed und Wezir Dara's (Dareios III),

aus Hamadan, der ihn im Bund mit Mahyâr

ermordete, Fird. 5, 86, 317 = Fird. ed. Vullers

1800, 316 (wo Jänösiyär); Mojmel J. as. III,

11, 358, 6. IV, 1, 418, 10. Athir 3, 296, 2.

2) Möbed des Xusrau II, Fird. 7, 388, 398. —

d. i. das Leben drangehend, ursprünglich Bezeich

nung einer Gardetruppe, arab. mustamlt (Nöldeke

365), wie noch in neuerer Zeit die persische In

fanterie in Serbäz (die Entschlossenen) und Janbaz

(die Lebensverächter) zerfällt, Malcolm 2, 499;

ös(i)pär oder awspär enthält das Praefix apa,

np. ist sipar üblicher; ähnlich sagt man heute

jän-nithar (das Leben opfernd, arab.) Schefer,

Hist. 88.

Gaoëipra, Beiwort des Mondes, d. i. Stiersamen

enthaltend; der Mond befördert durch sein Licht

hauptsächlich das Wachsthum der Pflanzen; die

befruchtende Flüssigkeit (der Nachtthau) stammt

aber von dem Urstier, Bund. 20, 1 ff. yt. 7, 4. 5.

Daher auch menschlicher Name. 1) HjuffiGpriq,

König der Perser, Nachfolger seines Bruders

Artaxerxes, den er umbringen Hess, Pseudo-Lucian,

Makrob. 15 (642). 2) Gözihr, Bäzrangi-König

in Istaxr, bei welchem Ardaschlr I als Knabe

Dienste nahm, arab. Jüzihr, juzihr, Tabari 814,

16. Athir 273, 6; im pers. Tabari (Zotenberg II,

67) heisst er ausserdem Tîrûzeh, welchen Namen

auch der Ort Tîrûzeh im Gau von Xlr trage;

im türk. Tabari (s. Blau, Wiener Zeitschr. f.

Numism. 9, 1877, 76) werden zwei Padischahs

von Istaxr genannt: Tlrüz (js-vb, un<l ^ar-

Xïr (d. i. y»f> statt Ji-jy>); vgl. neupers. gâwôihr

(auch gäwpaiker, Name der Keule Ferldüns,

deren Kolbe ein eiserner Stierkopf war) Firdusi

1, 100, 382. A. Weber, Vedische Beiträge

(Sitzungsber. Akad. Berlin 12. Juli 1894) 16, n.

Gaomaiïd, S. des Zawanörao2dya yt. 13, 125.

d. i. Kühe besitzend.

Gaopiwaiihu, yt. 13. 111.

d. i. Fett (Wohlhabenheit) durch Kühe habend.

rdwç s, rXiiiriç.

Gaotema, vielleicht Name eines Gegners der Zara-

thustrischen Religion yt. 13, 16; das Wort könnte

auch appellativ sein; sanskrit gótama.

Jarabzïn, Juräbzln, s. Ormizd (Ahuramazdah n° 24).

Garegin 1) ErëStûni, Heerführer Xosrows II von

Armenien, Faust. Byz. 3, 7 (17, 9). 2) Restüni,

unter Arsak III, Gatte der Hamazaspühi Mami-

koni, Faust. 4, 59 (178, 13). Thoma Artsr. 63,

8 (55). 3) Srovantstean , fiel in der Schlacht
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von Avarayr (451), Elise 222\ Laz. Pharp.

124, 11.

Тартару, ein Barsamanata (сгтратптоЧ) des Sana-

trük II von Parthien (ao. 114), Malala 271.

Garjoyl Majxaz (letztres ursprünglich soviel wie

Pascha oder Beg, dann Name der Familie) 1)

Fürst des Hauses Xorxorüni, Feldherr der nörd

lichen Heere unter Arsak III, Faust. Byz. 3, 11

(104, 7; in der Parallelstelle, Généal. St. Greg.

30* Garjol Maxaz) 5, 38 (245, 8, ao. 386). 2)

Heerführer auf Seiten der Perser beim Aufstande

des Wahan Mamikoni, ao. 481, Laz. Pharp. 212, 5.

Garikpet, Bruder des Kostom von Atrpatakan, von

diesem zur Gefangennehmung des Waraztirots

nach Dëvin geschickt, worauf letztrer zu Herak-

lios entfloh, Sebeos 102, 2.

Jarlrah (Jerlreh), Tochter des Piran, erste Frau

des Siyäwu§, Mutter des Ferüd, Fird. 2, 324,

1516; bei Tabari 605, 13 heisst sie Burzäfrld.

Gharèeh, Führer der Sagsaren, kommt Afrasiab zu

Hülfe, Fird. 3, 76, 851. s. auch AnüStigin, f.

Garm, Mlrzä Haider 'Ali, S. des Niyäz 'All Beg,

Dichter aus Dehll, Ende 18. Jahrh., Sprenger

228. — d. i. der wanne, heftige (taxallus).

Garmâ'ïl (al. Karmä'll), ein edler Perser, der mit

seinem Bruder Arma'll der Küche des Baiwaräsp

vorstand, Fird. 1, 68, 16.

Gbärmänd aus Yezd, Dichter, Peitsch 651, n° 71.

— d. i. in der Höhle bleibend (von der Welt

zurückgezogen, taxallus).

Garnik 1) Enkel des Gelam, sagenhafter Erbauer

von Garni, Mose 1, 12. 2) armenischer Ana-

choret, welcher die Gebeine des heil. Gregor

fand, zur Zeit des Katholikos Babgën (487—492),

Samuel v. Ani 387; vgl. Brosset, Deux histor.

v 7, Z. 18.

Jarôdanhu, S. des Pairistlra, yt. 13, 110. Bim-

dehescb.68, 6 (West, P. T. I, 115) heisst (inPä-

zendschrift) Hoazarôdap-hrix^â-parestyarô (das

2. Wort könnte auch afriänäi gelesen werden),

oder nach andrer Lesart Höazarökaxhr - hanä-

parestryö (hanä ist soviel wie ë, I, das ï der

Verbindung, Izafet) der Ratu oder geistliche

Herrscher des Keschwar Sawahê, und West hält

die Lesart des Bund, für verderbte Wiedergaben

des awest. Namens, vgl. Fick CXXIII.

Jaröwanhu, S. des Frftyazañta, yt. 13, 113. — vgl.

Fick CXXIII.

GarSäh, Titel des Gayömart, Aogemadaecä, herausg.

von W. Geiger § 85; tabaristanisch Jersäh (ara-

bisirt) d. i. Bergkönig, Zehlredd. 19, 13; gar ist

das im Namen des tabaristanischen Gebirges

Padas^är-gar, arab. Jebel Fadaswär, erhaltne

awest. gairi, neupers. (obsolet) ghar, in den

Pämirmundarten ghar, gor, jir (Tomaschek,

Sitzungsber. Wiener Akad. XCVI. 1880, 759);

in den persischen Büchern Gil§ah, Filmst 12, 16.

Fird. 6, 526, 4416; anscheinend von gil (Lehm,

Erde), Lehmkönig, angeblich weil er wie Adam

aus Lehm gebildet war; s. Vullers, Lexic. II,

1022 b.

GarSta, S. des Kawi, yt. 13, 123. — vgl. gers in

Artagerses ?

Järübl, Dichter aus Herat, S. de Sacy, Not. et

Extr. 4, 307*. — d. i. der mit der Reinhaltung

eines Heiligthums betraute (von ja-rüb der Besen).

Jaslmän s. Jathmän.

Gaspar s. Windafarnä n° 3.

ГаСТте! 1) S. des Agathüs (Sohnes des ?) Kephthos,

Skythe, С. I. Gr. II, 165, n° 2130, 30. 2) Grab

schrift aus Kertsch, Latyschev II, 138, n° 267.

Tào"uç, paphlagonischer, wohl iranischer Name, s.

am Schlüsse von Walagas\

rctTaXoç, Fürst der Sarmaten, wahrscheinlich Vor

fahr des Skiluros, ao. 179 vor Chr., Polyb. 26,

6, 13.

Gathaspar s. Windafarnä n° 3.

Ghätfar, König der Haital (Hephthaliten) zur Zeit

Xusrau's I, Fird. 6, 310, 1811; auch Name einer

Stadt in Turkistan und eines Theiles von Sa-

marqand; im Borhan-i qati' Ghatqar, vgl. Winda

farnä n° 3.

Jathmän, S. des Tughath oder Taghmat, Tamghath,

unter den Ahnen der Sämaniden, Jaslmän, Al-

bërfinl 39, 14 (48), Jathmän, Abulfeda 2, 244,

20; bei Yaqut (unrichtig) Jubä; Jasman, MinhaJ

1, 29.

Gatmâreh, S. des Qären, im Heere des Güderz

(Götarz), Fird. 3, 438, 320 (nach Vullers 1158,

Not. 2 unechter Vers). 554, 1711 (Mohl: Kat-

märeh); JadmTr bin Jüberz, Tab. 614, 4 (Hss.

Гаш? s. rXiimç.

Gau (Gaw), S. des Jamhür von Kaschmir, Fird. 6,

400, 2900. — d. i. Held (Fird. 6, 314, 1870).

Gaubaruwa, altpers., ["uußpün«;, Herod. 1) S. des

Mardxmiya, Vater des Marduniya II (f 479) und

des Ariomandes, einer der Gefährten seines

Schwagers Dareios, Inschrift von Behistän 4, 84;

er hatte den falschen Smerdis gefasst und Da

reios stiess ihn nieder, Herod. 3, 78; er dämpfte

509 einen Aufstand in Susiana, Inschr. von Be
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Instan 5, 9. An der Seitenwand des Dareios-

grabes in Naqsch-i Rnstam ist G. abgebildet und

wird als Patis(h)uwari§, d. i. als Mann des Stam

mes der TTaxeicrxopeîç in Persis, Strabo 727

(1014, 1) bezeichnet (vgl. Spiegel, DMG. 32, 717)

und fuhrt den Titel sarastibara, nach der Abbil

dung bei Perrot, Hist, de l'art V, 823: bastirá,

was nach dem babylonischen und susischen

Text Lanzenträger bedeuten muss. 2) S. des

Dareios und der Artystone, Führer der Marian-

dyner, Ligyer und Syrer (Kappadoken) unter

Xerxes, Herod. 7, 72; Plato's Axiochos с. 12.

Vater des Ariomandes, Plut. Kimon 12, 4. 3)

Tiußpiaq, ein Magier, des vorigen Enkel, Diog.

Laert. (angeblich nach Xanthos von Sardes),

Müller, Fragm. 1, 44, n° 29. 4) Heerführer des

Artaxerxes bei Kunaxa, ao. 401. Xenoph. Anab.

1, 7, 12. 5) Satrap und Flottenführer des Kö

nigs Mistylos, des Feindes des Bryaxes (roman

haft) Theodor. Prodrom. 291, 62. 6) in der

Anthol. graeca ed. Fr. Jacobs 10, 18 (II, p. 286)

beginnt ein Epigramm mit rüißpu (vocat.), un

sicher. — Der Name würde awest. *Gaobaourwa

(den Kühen Speise [Weide] gebend, Hirte) lauten,

ßoucpopßo?, Fick, Indogerm. WB2, 1064; auch

Name eines Genius, Hyde 178".

Gauhar, später göhar, jetzt güher, arab. Jauhar,

d. i. Juwel, als Name meist Sklaven beigelegt.

1) Gauhar, Mutter der Gul, Wis o Rámin 241,

14. 2) ar. Jauhar, Sklave, dann Feldherr des

Fatimiden Mo'izz, der die Ixslden bei Glzeh be

siegte und die Herrschaft der Fatimiden über

Aegypten begründete, ao. 969, Athir 8, 391, 19 ff.

Ibn Chali. n° 144 (I, 340). Abulfeda 3, 466, 8.

3) Amlr des Sultan Sanjar ao. 1135, Athir 11,

18, 3. 4) S. des 'Abdallah, Palastvorsteher

(simümo 1-qasr) des letzten fatimidischen Chalifen,

erregte einen Sklavenaufstand gegen Saladin

und ward getödtet 1168, Hammer, Lit. Arab. 7,

150. 5) Jauhar, abessynischer Sklave, der den

verdienten Wezir Mahmud Käwän auf Befehl

des Schah Mohammed von Bldar (Dekkhän) ao.

1481 ermordete, FeriStah 1, 692, 18 (2, 508).

6) Göher (Güher), S. des Emir Ahmed von Af

ghanistan (f 1771), Schefer, Hist. 18. 7) S. des

Emir Tlmür, Neffe des vorigen, Schefer, Hist. 91.

Zusammensetzungen: 1) Gauhar (Güher)-A'ln

(d. i. die Art des Juwels habend, kostbar wie

ein Juwel), a) Feldherr des Alp Arelan (1063—

1072); er hatte den Titel Rokn rakln (starke

Säule), Mirch. 4, 81, 11. b) Sa'd ed-dauleh

Köher-a'ln (arab. к für pers. g), Amlr des Sel-

juqen MelekSah, Herr von Tekrlt, später Statt

halter in Baghdad, stand in dem Bruderkriege

des Barkiaroq und Mohammed erst auf Seiten

des letztern, dann des erstem, und fiel in der

Schlacht am Isplbrüö bei Hamaôan, Juni 1100,

Athir 10, 45, 9. 47, 22. 200, 13. 2) Gauhar-

banü, Tochter des Königs von Yemen, Pertseh

988, n° 5. 3) Gauhar-Xätün, Tochter des SeljOqen

Mas'ud (1132—1152) und Frau des Daüd, seines

Neffen, Hamd. Must. J. as. IV, 12, 347. Mirch.

4, 97, 7. 98, 7. 4) Gauhar-i mulk (Juwel des

Königreichs), Tochter des 'Ala ed-dln Jihänsüz

von GhDr, Gattin des Ghiyath ed-dln Sam

(t 1203), Mutter des Mahmud (f 1211) und der

Mah-i Mulk, Minhaj 376. 5) Gauhar-i Nasab

(Juwel der Familie), Schwester des Melekiah

(t 1153), Mirch. 4, 99, 6. 6) Gauhar-säd Begum,

Gattin des Schahrux (t 1447), Quatremère, Hist,

des Mongols XXXIX1'. Barbier de Meynard,

J. as. V, 20, 278. d. i. Juwel-Freude (welche

als, oder wie ein Juwel Freude gibt). 7) Gauhar-

Sultan xftnnm) Tochter des Farruxyesar von

Schlrwän (ao. 1464), Gattin des Ya'qüb Beg

vom Weissen Hammel, Lubb et-tewarlx 138.

Dorn, Mém. VI, 4, 1840, 582. Bullet. 1, 1844,

52, 32. — d. i. Juwel-Herrscherin.

Ableitung: Jauhar! (arab. für pers. Göharl,

Juwelier, auch adjectivisch 'glänzend wie ein

Juwel'), a) Abü Nasr Isma'll aus Farab (Uträr),

berühmter Lexikograph, + 1007 in Nischapür,

Abulfeda 2, 618, 4. b) Goldschmid und Dichter

in Buxârâ, Mitte 12. Jahrh., Hammer 121. Ethé,

die höfische und romant. Poesie der Perser,

Hamb. 1887, 45. vgl. Goharinë, Kaigauhar.

Gauhormizd (arab. Jauhormuz), Bruder des Xarzasf

(Arejadaspa), Tab. 677, 5; bei Firdusi Kuhram.

d. i. der Held Hormizd (Örmazd).

Gaumata, Meder, gab sich für Bardiya (Smerdis),

Bruder des Kambysee, aus und herrschte vom

August 522 (Tod des Kambyses) bis zum April

521, Inschrift von Behistan 1,36 ff.; bei Justin.

1, 9 (aus Trogus, welcher augenscheinlich sehr

alten Quellen mittelbar gefolgt ist) Cometes

(graecisirt, Коцплк hiess der letzte König von

Mykenae, Euseb. 1, 179; ein Achäer, Pausan.

7,6,2); dieser ist aber der Bruder des Usur-

pator's, der den (wirklichen) Bardiya (Mergis)

ermordete, also Herodot's Patizeithes, während

der falsche König Oropastes heisst; man vgl.

Nöldeke, Aufsätze 29. Huteeker, der falsche
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Smerdis S. 26. Die Tödtung des Gaumata

durch Dareios ist abgebildet auf einem gravirten

Cbalcedoneylinder bei Menant, Recherches sur

la glyptique orient. II, 168, Pl. IX, n° 1. Auf

dem Relief von Behistän liegt Gaumata zu

Füssen des Dareios. vgl. Spentödata n° 2.

Gaumist, ein Prophet der Magier, der das nach

ihm benannte Buch verfasste; er ward von den

Magiern getödtet und sein Buch verbrannt,

Burhän-i qäti' bei Vullers, Lex. II, 1056*.

Gaurwi yt. 13, 118 (genet. gaurôië aus gaurwöis);

davon patronymisch yüsta gäurwayana, da

selbst.

Gawayan, yt. 13, 96; vielleicht S. des Arästi,

Khursedji Rustamji, Zartost. 236. np. Gäbhän,

Gäwan: 1) arab. Jaban, Dihqän und persischer

Feldherr in der Schlacht von Vologesia am Eu-

phrat, daher sahibo '1-Lais (sahib Ollës) genannt,

sowie in der Schlacht von Namariq (634), wo

er verwundet und gefangen ward, Tab. 2018, 19.

2032, 12; später ist er Heerführer unter Rustam

und wird in einer zweiten Schlacht bei Ollês ge

tödtet, Tab. 2165, 17. Beläbori 242, 18. 246, 1.

250, 19. Athir 2, 297, 6. 334, 12. 339, 2. 2)

Jabän, königlicher Astrolog aus Badaqla (Haus

der Thekla) oder Enighïschiya bei Ollês, Tab.

2252, 2. Athir 2, 355, 3. 3) Ibn Jaban, citirt

von Beläbori 464, 1. 4) Gäwan, X^äjah Mahmud,

aus gilanischem Fürsteogeschlecht, hochverdienter

Minister und Feldherr des 'Ala ed-dln sah Bah-

manl von Kolbargah im Dekkhän und seiner

Nachfolger, auf Befehl des Sah Mohammed 78

Jahre alt ermordet, 5. April 1481, Feriistah 1,

653, 1 ff. 693, 1 ff. (2, 448. 509). — FeriStah gibt

eine Anekdote, worin der Name von gaw (Kuh)

abgeleitet wird; vgl. gr. Boíuuv, Bóujv.

Jawdäneh, persische Sklavin, Kitäb al-aghâni XII,

107, 14. 22 (Mittheilung von Wellhausen). —

d. i. Granatapfel oder eine Art wohlriechenden

Kampher (Kafür ist Name von Sklaven), eigent

lich 'Gerstenkorn' (Vullers Lex. I, 537").

Jäwld, Darwëâ (Derwls), Dichter, Pertsch 637, n° 84.

awest. yawaetäd (Ewigkeit; ein Casus obl.

ward adverbial 'ewiglich5 gebraucht und hieraus

ein Adjectiv abstrahirt, etwa *yawaeta aus ya-

waetäte), armen, yavêt; hiervon abgeleitet: Ja-

wlbän ibn Sahl, der Lehrer desBabek Xurrami,

Fihrist 343, 18 ff. Tab. 3, 1015, 10. Athir 6,

231, 7. Kitäbo 'l-'oyün 354, 4; — vgl. Weil II,

v 235. Flügel, DMG. 23, 539.

Jawitân-bûtë (pehl.), S. des Bahrâmgûsnaspë, ao.

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

1021, Kanheri n° 3, 8. — d. i. für das Ewige

geschaffen (geworden).

Jawitean-xosrow (Ewig-Chosrö), nannte Xusrau II

den Armenier Waraztirots aus Erkenntlichkeit

für die von seinem Vater Smbat geleisteten

Dienste, Sebeos 68, 2. vgl. Patkanean zu

Sebeos p. 200. Nöldeke, Gött. Gel. Anz. 1880,

S. 878. — Das armen, j zeigt, dass wir ein

persisches (pehlewi) Wort vor uns haben, da

die echt armenische Form das alte y bewahrt.

Gawrang (verkürzt aus Gäwrang) 1) Gawrang-säh

(irrig Kawrang oder küreng gesprochen), König

von Zäbul (Ghazna), Vater der Perïèihreh oder

Lülü (Perle), mit welcher JeinSïd den Tür er

zeugte, Fird. ed. Macan (Zusätze 2112, 15; im

Heyä el-molük bei Gobineau 1 , 284 Küzenk, d. i.

Gawrang, «5Ц^, mit j für ^). 2) Gawrang,

Beiname des Urwäxsaya, Syawaë-nameh 256.

257; Küreng («&,_>* d. i. QiJi}ß Gawrang), S.

des Athrit und Bruder des Kersasp, Gobineau 1,

284; bei Tabari 598^ 3 und Athir 170, 26

v£*iJ>y>- statt u£jj^».) Jawrank, S. des Kersasb

und Vater des Narämän ; Jawrak, S. des Gu§täsp

(I. Kersäsp), MinhaJ 1, 9; bei West, P. T. I,

139 ist Awarnak (d. i. Gäwrank, 5V statt jta),

S. des Säm (Keresaspa), Herr von Aparâatn

(Abarsahr, Nlschapür); da Gäw-rang oder das

synonyme Gaw-paikar im Neupers. die Keule

mit dem Stierkopf aus Eisen bezeichnet, wie sie

Ferldün führt (Fird. 1, 72, 48), so scheint der

Name eher auf Keresaspa, den Bruder des Ur

wäxsaya zu passen, welcher y. 9, 33 gabawara

der Keulenträger heisst. 3) s. Sparnak. — d. i.

stierähnlich, das Bild eines Stieres bietend

(eigentl. stierfarben).

Gazavon, Kamsarakan 1) S. des Spandarat und

der Arsanüi§, Reichsverweser der Byzantiner

nach dem Tod Arsak's IV; bald nachher ging

er nach Persarmenien zu Xosrow III, Mose 3, 31.

2) S. des Hrahat, Enkel des vorigen, Mose 3, 65.

Gazrik 1) Fürst von Tayk, wohnt der Consecration des

heil. Nerseh als Katholikos in Caesarea bei

(364), Généal. St. Greg. 24b. 2) Dimaksean,

Herr der Abelean, in der Sehlacht von Avarayr

(451) verwundet, Eligê 208*. 215". Laz. Pharp.

75, 23. 98, 22. 3) Aräaküni (aus dem könig

lichen Hause), Bruder des Artaban (n° 16), ging

zu Leo I über, ao. 471, Tschamtschean 2, 148,

34; vgl. Kleienês. 4) Heerführer in der Schlacht

von Altsnik, 847, Thoma 109, 27 (98).

Gefrtönä s. Gabargäw.

16
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GêhânxaS s. Jihänxayä.

Gelübän, alter König von Tabaristän, von Moham

med ben el-Hasan ben Isfendiär (schrieb 1216)

erwähnt, s. Dorn, Sehir-eddin's Geschichte von

Tabaristan S. 3, Z. 18.

Jenfesäh s. Gusnaspsäh.

Jengldüst .(Jangldöst), Vater des baghdadischen

Arates 'Abdo "s-saläm, zur Zeit des Chalifen

Näsir (1180—1225), Ab. Far. 451, 10. — d. i.

Freund der Krieger.

Jengzen s. Manjeng.

Jënikan, Jnikan, Kellermeister (maypet) des Yez-

degerd II (455), Elige 236*. Laz. Pharp. 151, 20.

rniraiîrupiç 1) Gattin des Königs von Bosporos

Sauromates I, s. Köhler 1, 224. 2) Gattin des

Mithradates von Bosporos (42—49), Münze mit

Bilduiss: Wroth p. 51, pl. XI, n°8.

TépTiç, S. des Ariazos, Feldherr des Xerxes, Herod.

JerëTr s. Xarxlz.

Jermahan s. Gurd.

GerSäsp unrichtig für KerSásp, s. Keresaspa.

Gersiün, Krieger des Mähöe, nach Jezdegerd's III

Tod, Fird. 7, 492, 798.

Gerslwez s. Keresawazda.

Gerui s. Güröe.

Ges (?) ein Zauberer, Dlnkart, West, P. T. IV, 225.

GhesaliStan (Lesart sehr unsicher, einige Varianten

könnten Ghalsalismän vermuthen lassen, s. die

Bemerkungen Guidi's), König von Schümän in

Toxärestan, fällt bei der Vertheidigung seiner

Hauptstadt gegen die Araber unter Qotaiba, 710,

Tabari 2, 1180, 8. 1227, 15.
V V

Jestän (Jastän) 1) Vater des Marzbän n° 5 (s. diesen).

2) S. des Marzbän n° 5, Herr von Dailem, Jestan

ed-Dailemï, ao. 866, von Ismä'll SämänT 902 in

Tabaristan geschlagen, Athir 7, 119, 8. 361, 2.

365, 4. Zehiredd. 292, 2. 296, 4 (ao. 893).

3) S. des Wahsüdan n" 2 von Dailem, Bruder

des 'All und Xusrau Firüz, Vater einer Tochter,

welche die Gattin des Sallar al-Marzubän von

Abarbaijän war, ao. 952, Athir 8, 377, 9. 4)

S. des Sallar al-Marzuban von Äbarbaijan und

einer Tochter von ne 3; er ward nebst seinen

Brüdern Ibrahim und Nasir von seinem Oheim

Wehsübän n° 4 getödtet ao. 960, Athir 8, 388,

21. 394, 8. 23. 395, 7. 9. 16. 20. 5) S. des

âermazau, Heerführer des Sallär al-Marzubän

(t 957), weigerte sich unter Jestän n° 4 weiter

zu dienen und suchte eine Herrschaft in Armenien

zu begründen, Athir 8, 389, 5. 394, 9. 395, 20.

420, 16 (ao. 966). 6) S. des A§kali, von Qäbüs

von Jorjan (976—1012) gefangen, Zehir. 194, 11.

7) Jestän Ibrählm (Jestän ist hier eine Art Titel

oder Dynastie-Name), ao. 1045 genannt von Abü

Mu'ln Nasir bin Xusrau, Dorn, Mél. asiat. VI,

1871, 574; wahrscheinlich Jestän, Sohn Ibrahims,

S. des Marzuban n° 27 bei Ibn-Athlr 9, 262,

22. 23 (ao. 1029). 8) Jestan, S. des Merdäwlj

bin Besu, Athir 9, 349, 9. 9) S. des Ibrählm,

des Sohnes des Wehsüban n° 6, Bruder des

Ahmedll (Ahmedbeg), Athir 10, 361, 11. 10)

S. des Kai Kaüs, 20. Fürsten der Badüsepän,

Zehiredd. 72, 14. 149, 2. 321, 2.

Gesü-diräz, Beiname des Sayyid Mohammed, eines

moslimischen Heiligen, geb. in Dehli 1321, f in

Kulbargah in Bïdar (Dekkhan) 1422, FeriStah 1,

607, 14 (2, 388). Rieu 317*. 347 \ — d. i. mit

langen Locken (wörtl. lang von Locken).

GeSwad (unrichtig Keswäd), S. des Besaxra, Nach

komme des ManuScïpra, Fird. 1, 168, 640. 408,

328. Gödarz-i Geswädagän 2, 50, 549. Jaubarz

bin Jeäwädaghän (patronym.), Tab. 608, 13.

617, 11. Geswädagän, die Söhne GeSwads,

Fird. 1, 554, 815. Nach einer andern Ueberlie-

ferung ist er Sohn des Qaren, des Sohnes Kä-

weh's, Schähnameh ed. Macan 2134, 24. Gobineau

1, 470. — d. i. schöne Reden führend (np. wät,

wädeh).

Gëw s. Wëw. •

Geïdehem (Gaïdaham), aus der Familie Glwagän,

Mojmel J. as. IV, 1, 416, 8; Burgvogt (Diädär)

auf Ш-i Sefld, Fird. 1, 408, 332. 2, 92, 247.

572, 161. 3, 306, 164; Vater des Firüz, der

Gurdäfrld und des Gnstehem, daher bei Tab.

614, 6 Bistäm (np. Gustehem) bin Kazdahaman

(k für pers. g).

Bemerk. Der Geidehem, welcher nach dem Schams

el-loghät (Vullers, Lexic. II, 997") den Isfendiär ver

leumdete, heisst bei Firdnsi Gurazm (Kawürazm).

Jigüw s. Öigäw.

Gigis s. Ginge.

Jïghûya s. Jabghüya.

Jihanärä, Tochter des Moghuikaisers èâh-Jihân,

geb. 1613, t 1681, Schriftstellerin, Rieu 357 \

691*. — d. i. die Welt schmückend.

Jihänbaxt, von seinem Bruder Kawäb Schërôê ge

tödtet, Hamzah 61, 17. Man lese mit dem

Mojmel Jahärbuxt, d. i. Cahärbuxt.

Jihandäd, Häuptling der Hazärahs (1878). — d. i.

der Welt (als Herrscher) gegeben.

Jihändär àâh 1) Enkel des Aurangzêb, Moghul
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kaiser, reg. 1707—1713. 2) S. des Kaisers

Sähjihau, ursprünglich Juwänbaxt genannt, 1786,

Sprenger 242. Rieu 946*. — d. i. Weltbesitzer.

Jihänglr 1) S. des Eustam, im Jihängir-nämeh be

sungen, s. Mohl, Livre des Rois I, LV. Nach

einer Genealogie bei Gobineau 1, 474 Sohn des

Suhräb, Bruder des Barzü. 2) S. des Iskander,

Bruders des Gayümartb, letzten Fürsten derBä-

düsepändynastie, Zehïreddln 147, 8. 13. 3) S.

des Käüs, Enkel des Gayümarth, Zehïreddln 142,

17. 144, 6. 535, 14. 4) S. des Kaüs, von der

Dynastie in Kujür, Schahrazadeh, bei Dorn,

Mém. de l'Acad. Impér. VI, t. 8. 1855, S. 134.

5) Ghiyäth ed-dln Jihänglr, S. des Timür, Bru

der des Schährux, t 1378, Rosen 119, 4. 6) S.

des Mohammed Sultan, Enkel des vorigen, Eidam

des Schährux, s. Barbier de Meynard J. as. V,

20, 277. 7) S. des Hamzah, Bruder des üzun

Hasan, Turkomane vom Weissen Hammel, reg.

1444—1466. 8) S. des 'Omar Saix, Bruder des

Bäber, f 1506, FeriStah 1, 355, 6. 369, 4 (2,

5. 27). 9) Jihänglr x&n, in Diensten des Yüsuf

und Ismä'll 'ÄdilSäh, FeriStah 2, 20 (3, 33), ao.

1511. 10) Jihänglr Sultän, Herrscher der Lur-i

Кабак (kleinen Luren), f 1542, Rieu 114\ 11)

Moghulkaiser, Sohn und Nachfolger Akbar's, geb.

29. August 1569, reg. 1605—1628, Rieu 930b.

12) ein Räjah von Jamün in Indien, Rieu 955".

13) Jihänglr xän) aus der armenischen Familie

Mamikoni, persischer Minister (ao. 1891), Bruder

desNerimän Xän, Gothaischer Hofkai. 1891, 913.

14) Jehänglrjl, Parsiname, z. B. Jehänglrjl Dä-

räsahäj! Rändellä, s. Jamaspji D. Minocheherji,

Pahlavi Diction. I, CLIX. — Der Name (die Welt

ergreifend, erobernd) kommt auch mit dem arab.

Ausdruck für jihän, nämlich calam vor : 'Alamglr.

Jihänl (der weltliche), indischer Dichter, Pertsch

636, n° 69.

Jlhänxayä (pehl.), Vater des Mähwindät, Kanheri

3,12 (West. gehän-xa§). — d. i. der Welt Leben

gebend? (xayä uzwäreS für jän, awest. uStäna).

Jihän-pahlawän Mohammed, S. des Ildegiz und der

Witwe des Seljüqen Toghril, Atäbeg von 'Iräq

1172—1185, Zehlredd. 246, 9. Mirch. 4, 172,

22. Poole III, 240. Rieu 566"; meist Pahlawän

genannt.

Jihän-säh 1) S. des Ghaznawiden Ibrählm (1058

bis 1099), Minhäj 106. 2) S. des letzten Ghaz

nawiden von Lahore Xusrau Malik, Minhäj 115.

3) Jahansê, Häuptling der Turkomanen vom

Schwarzen Hammel, ao. 1437, f 1465, Arakël

598, 7 (Brosset, Collect. 1, 571). Barbier de

Meynard, J. as. V, 20, 310.

Jihaniiray, Schwäher des Grigor Magistros (f 1058),

Geogr. Wardan's 420, 10.

Jihänsüz, 'Alá ed-dln, S. des Hosain, Fürst von

Ghör, f 1156, so benannt, weil er die Besitzungen

der Ghaznawiden niederbrennen liess, Minhäj

111. 238. 343. Mirch. 4, 94, 11 (ao. 1149).

180, 18. 181, 6. FeriStah 1, 89, 16 (1, 155).

jihänsüz von einem Drachen, Fird. 1, 38, 22.

Jihänwälä, S. des Emir Timür von Afghanistan

(f 1792), Schefer, Hist. 91. — d. i. das Seiden

banner der Welt (von wälä, aram. Fremdwort,

Nöldeke, Pers. Stud. II, 39).

Jihänzeb BänO, Tochter des Därä suköh, des von

seinem Bruder Aurangzêb ermordeten Sohnes des

Sah Jihän, f П05, Rieu 128". — d. i. Welt

zierde.

Jihrüyeh s. Öihr.

Gil Gäupäreh s. Gobares. 1) Sultänsäh Gil, zu

welchem der von Kai Käüs (Dynastie Bädüsepän,

1137—1164) geschlagene Hasan (6. Fürst der

2. Bäwend-Linie) floh, Zehïreddln 64, 9. 2) Hasan

Qftdl Gil, ein Mann aus Mäzenderän, zur Zeit

des Täj ed-dauleh Yezdegerd (3. Bäwend-Linie),

Zehïreddln 92, 2. — d. i. der Gele, Mann aus

Gëlan (Gllän).

TiXàKioç, armenischer Heerführer, Prokop 2, 390.

d. i. der gilanische.

Gllän (ar. Kllän) heisst der Malik von Marw ar-

rüb, Ibn Chordädhbeh 39, 13. — d. i. Nach

komme des Gil.

Gllänsah, S. des Käüs (arab. Qäbüs) von der Dy

nastie Ziyäri in Gurgän, reg. 462—470 (1069

bis 1076), gestürzt vom Seljüqen Melekschäh,

Zehïreddln 200, 13. 18. 322, 10. Munajjim

Bäsl bei Sachau, Alberünl XXI. — d. i. König

von Gllän (die Dynastie stammt von da).

TiXt . uç (?), S. des Mandasos, Inschrift von Tanaïs,

с. ao. 230, Latyschev II, 281, n° 454, 12.

Gïlôê, arab. Jllüyeh 1) al-Hasan ibn Jllüyeh, Häupt

ling der Kurden in Pärs, Ibn Chordadbeh 47, 9.

Nach ihm heisst der Zorn Jllüyeh, Istaxri 98, 3.

Der Küh Gllüyeh ist der Gebirgstock zu beiden

Seiten des Schneidepunktes von 31°Br. und 51°

Länge (Greenwich). 2) Kiluyeh (wahrscheinlich

mit pers. k, d. h. g Gilüyeh) BaluCi-Häuptling,

vom Büyiden Mo'izz ed-dauleh 934 besiegt, Ibn

al-Athir 8, 244, 1. Mirch. 4, 46, 16. — vgl.

Nöldeke, P. St. 17. 22.

GilSäh s. GarSäh.
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Gin, Familienhaupt der Gnüni, Kellermeister (taka-

rapet) des Walarsak, Mose 2, 7. Tschamtsch.

1, 213, 20. Nach Mose bedeutet der Name

'Wein' (gini).

Ginge, Пгп> Vertraute der Parysatis, von Arta-

xerxes II hingerichtet, weil sie das Gift zur Er

mordung der Stateira gemischt (Deinon), oder

nur als Mitwisserin dieser Vergiftung (Ktesias) ;

in dem Auszug des Photius (Ktes. Pers. 61)

Птта, bei Plutarch Artox. 19, 2. 5. 6. Müller,

Fragm. II, 94, n° 26 rrriç; Gilmore's Ktesias,

Lond. 1888, p. 186. 187. vgl. osset. Giyga

(Sjögren 377. 379); skr. ist jingi, jinginl eine

Pflanze (Färberöthe), gr. T'TTibiov.

Giräml 1) S. des Jämäsp, fällt in der Schlacht

zwischen Guüstäsp und Arjäsp, Fird. 4, 402, 520.

Girämlk-kant (kard) im Yatkar-i Zarërâu § 79;

im Awesta wird als Sohn Jämaspa's nur Han-

haurwâ erwähnt. 2) Mlrzä, persischer Dichter

in Indien, Sprenger 158. 230. — d. i. edel,

köstlich (appellativ z.B. Fird. 1, 118, 49).

Girän, S. des Timajï, Jam (Fürst) von Sind, ao.

1409 (nur einen Tag) Feristah 2, 617, 2 (4,

425). — d. i. schwer, würdig.

Jiranjüs s. Xaranjas.

Gisak, Ahnherr der Dimaksean in Wanand, rettet

Artages III (dessen Amme seine Mutter gewesen)

das Leben in der Schlacht gegen Erovand, ao.

88 n. Chr. (nach Tschamtschean), Mose 2, 46.

d. i. Cincinnatus (armen, gës, np. gës, gësû;

armen, gisak bedeutet auch 'Haar1).

Girdbazü 1) âeref cd-dln mowaffiq, Vertreter des

Seljüqen Mohammed, lässt den Solcimän hin

richten, 1161, Athir 11, 157, 1. 175, 19 ff.

Mirch. 4, 100, 1. 2) S. des Schähghäzi Rustam,

fünften Fürsten der 2. Linie Bäwendi in Mäzen-

derän, von den Mulhiden (Assassinen) getödtet,

Zehiredd. 241, 10. 271, 12 (hier als Bruder

Rustams bezeichnet). 3) Yezdegerd , genannt

Girdbazü, S. Hasans, Neffe von n° 2, Schwager

des Bäharb von Larijän, Zehir. 245, 13. 248, 6.

d. i. mit runden (fleischigen) Armen.

*JlSti, Vater desAschahura Jlgtayana, yt. 13, 113.

d. i. Leben.

Gltl-ärä, Heldin einer Erzählung, Rieu 773*. —

dasselbe wie Jihän-ärä.

Gïw, ältere Aussprache Gëw, s. Wêw.

Glwegän в. Guräzeh unter Waräzaka.

Glweh, Pâdischah in Xäwer, im Heere des Kai

Xusrau, Fird. 4, 16, 137; Vullers: Qären(-i

razm-zan) S. 1279, Z. 137.

Globaris, überliefert dem Alexander Pasargada,

Curtius 5, 6, 10 (Fr. Junius vermuthete Gobares,

was die neueren Herausgeber angenommen haben).

rXuuvâCnç, Obermagier unter Kabades, war bei der

Niedermetzelung der Mazdakiten anwesend, Theo-

phanes 262.

r\u)vr)ç, rXwriç 1) Perser, Heerführer während des

Krieges inKypros, 385, Schwiegersohn desTiri-

bazos; ging zu Hakori von Aegypten über (da

her bei Hesych Aegypter genannt), Xen. Anab.

2, 1, 3. 4, 24 (rXoûç). Klearchos bei Athenaios

256 (2, 71, 20, ГХоО тоО Kopôç), Polyaen 7, 20

(rXiûç). Diod. 15, 9 u. 18 (Гош?, A aus Л).

2) Heerführer des Kabades, als Befehlshaber in

dem eroberten Amida eingesetzt, ao. 504, Theo-

phanes 1, 224 (ГХшп?, ГХотк). Prokop 38. 46

(rXubvnç), Zacharia von Melite bei Assemani 1,

274, n. 3 (Eglon). 3) König der Hunnen (Heph-

thaliten), von der hunnischen Königin Boarex in

der Schlacht getödtet (528), Theophanes 269

(rXcuvTiç), Cedrenus 1, 644 (rxùinç, die Königin

Bapr|Z).

Gnöl (genet, gneloy) 1) Gnüni, Kellermeister (taka-

rapet) des Tigran I (96—55), Mose 2, 19. 2)

Bischof von Melitene (350), Généal. St. Greg.

24\ 3) ArSaküni, S. des Trdat, des Bruders

Arsak's III, Gatte der Pharandzem, von seinem

■ Oheim ermordet, Faust. Byz. 4, 5 (90, 14). 4,

15 (116, 12), Lazar. Pharp. 46, 15 (vgl. Laug-

lois, Collection II, 272*, N. 2). Mose 3, 21.

Kirakos von Gantsak bei Brosset, 2 histor. 10.

Er war nach Gnël n° 1 benannt, von welchem

seine Mutter abstammte, Mose 3, 23. 4) Antse-

vatsi, Heerführer (zöravor) des Pap, Faust. Byz.

5, 6 (203, 24). Mose 3, 39. s. auch Waraz

Gnel. — d. i. Mundschenk (von armen, gini,

Wein).

rvoûpoç, Sohn des Lykos, Vater des Anacharsis,

Herod. 4, 76. — armen, gini (gen. ginvoy, Wein)

u. bar (bringend, armen, vor), oîvotpopoç?

Гшар, Alane, ao. 412, Olympiodor 454, 17 (Bonner

Byzantiner I. 1829).

Tiußapriq 1) assyr. Gubäru (u ist assyr. Endung des

Nomin.), Statthalter (pixät) von Gutium, Feld

herr des Kyros, der nach Nabünahids Flucht in

Babel einzieht, worauf ihm Kyros October 538

folgte, Annalen des Nabûnâhid, Pinches, Transact.

Soc. Bibl. Arehaeol. VII, 1882, 165. 166; bei

Xenophon, Kyrop. 4, 6, 1 (danach Tzetzes 3,

612) ist ruußpua? ein Assyrer, der zu Kyros

übergeht, was ungeschichtlich ist, vgl. v. Gut
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schmid, Ersch und Gruber's Encyklop. I, 71.

1860, p. 355". Gobaris (genet.) leitete den Euphrat

in den Narmalcha ab, Plin. 6, 120 (ed. Sillig

1, 409, 10); vgl. Ed. Meyer, Gesch. d. Alterth.

606; bei Suidas ein Tiüßapi?. 2) überliefert Ра-

sargada dem Alexander, Curtius 5, 6, 10 (s. Glo-

baris). 3) S. des Oxyartes, fiel in einer Schlacht

in Mysien, Lucian Kataplus 6 (173) um 170

n. Chr. 4) Jll (Gil) Gaubareh, S. des Gllän

Schah Ferruxan, Beherrscher des vereinigten

Gîlân und Mazenderän, Vater des Däbflyeh, reg.

645—660, Zehiredd. 39, 4. 18 (wo die durch

eine Legende begründete Etymologie 'Ochsen

lader' gegeben wird). 43, 3. 4. 150, 7. 319, 9;

bei Hamzah 239, 9 Kllldah slxJuí". — d.i. der

Stierreiter (vgl. altp. asabari, dasabäri, np. bäreh,

Pferd); in Gllän ritt und reitet man noch heute

auf Stieren, auch hiess ein gilanischer Stamm

zur Zeit der Abbasiden Gaw-suwär, s. Gobineau,

I, 34. 229. vgl. Radde und Sievers in Peter

manns Mittheil. XVIII. 1872, 369 \

Gobazes s. Gubazes.

HußpOot? s. Gaubaruwa.

Jödändam s. Gusnyam bei Waresna.

Godaphar s. Windafarnä.

ГшЫтасо?, S. des Symphoros, Mitglied einer Bru

derschaft in Tanais, ao. 225 n. Chr., Latyschev

II, 267, n° 447, 27. •

Tobôffauoç, S. des Aroasios, Inschrift von Tana'is,

c. ao. 230, Latyschev II, 281, n° 454, 29.

TuJTaîoç s. Hêgai.

Jojik 1) Bruder des Wazgën von Iberien, des Gatten

der Süsan-Wardühi Mamikoni, Martyrologium

Armen, bei Brosset, Hist., Additions 76. Tscham-

tschean 2, 87, 8. 2) S. des Waste, Fürsten von

Georgien, Johann Mamikoni bei Langlois Collect.

1, 381*. danach: Tschamtschean 2, 339, 20.

3) Fürst in Tayk, ao. 980, Tschamtschean 2,

849, 1. 4) griech. TîitZîkioç, Patricius, in einer

georg. Inschrift ao. 1036 genannt, Brosset, Bullet.

Acad. St. Petersb. VI, 1863, 493.

Gögüsnasp (ü kurz), ungenau Gögüsasp, GöSasp,

Gelehrter, welcher öfter in der Pehlewiübersetzung

(Zend) als Autorität angeführt wird, Wend. 3,

48 (23, 13). 138 (32, 20). 151 (35, 8). 4, 35

(39, 11). 5, 122 (60, 1). 7, 136 (95, 12). 8, 64

(109, 21). 18, 98 (204, 22). vielleicht Dügusnasp

zu lesen, s. Horn, DMG. 43, 43, Not. 15.

Göhar, ältere Aussprache von Güher, s. Gauhar.

Goharinê, S. des Renegaten Davith in Sebastia,

Vater des Märtyrers Theodoras und selbst Mär

tyrer (1136), Tschamtschean 3, 49, 12. 178, 31.

Lebensbeschreibungen der Heiligen von J. Bapt.

Avgerean, Bd. 12 (Alphabet. Verzeichniss), Ve

nedig 1815, S. 114.

Gohsthasd s. Wahistazädh.

Golab Xänum, Gattin eines Kurdenscheich's, Jane

Dieulafoy, à Suse. Paris 1888, S. 56.

d. i. Rosenwasser.

ToXavboúx, Tochter des Asmodoch und der Myzuch,

persische Märtyrin aus Babel, in der ersten Zeit

Xusrau's П, Verwandte der heil. Sira; sie starb

zu Hierapolis und ist bekannt durch ihre Vi

sionen, Euagrios 6, 20. ToXivboúx Theophylaktos

Simoc. 227. Nicephori Kallisti Xanthopuli Eccles.

hist. 18, с. 25 (ed. Paris. 1630, II, 840. ed. Jo.

Lang, Frankf. 1588, 1134); auch Golanduk und

Cholinduch, Acta Sanct., 3. Jul. 3, 1, 634. s.

Spiegel, Eran. Alt. 3, 796. Barthélémy, Livre

d'Arda Vlraf. Paris 1887, p. XXXVIII.— vgl.

Balanduxt, Wardandüxt.

TôXaç, Vater des Dötüs (s. diesen).

Golon s. Wlon.

Gomar s. Guram n° 3.

Гоцар1а, Schwieger eines Phannas, Inschrift aus

Kertsch, Latyschev II, 81, n° 110.

Gômëêdekan, GômêStikin, Perser, Feldher des Alp

Arslän, rückt in Thlxüm (im 4. Armenien) ein,

ao. 1066, Tschamtschean 2, 990, 13. Gômêtik,

Intschitschean 520, 3.

Jon 1) Fürst von Kordük (Korduene), einem Gau

von Korßaik, Heerführer des Chosrow II, Faust.

Byz. 3, 9 (21, 15). vgl. Con. 2) Jün, S. des

Marzuban, Vater des Zeid, in dem künstlichen

Stammbaum der Schirwänschahe, Dora, Mém.

VI, 4, 1840, 550. Öttn, Khanykoff, J. as. V,

20, 144.

Gondopharos s. Windafarnä.

Gontsa s. Ghuncah.

Göpat-Säh, Beiname des Aghraçratha, Bruders des

Afräsiäb, welcher in Säokäwasta(n, zwischen Tur-

kistän und Clnistan) herrscht, Bund. 69, 1 ; nach

der von West (P. T. 1, 135) übersetzten Recension

des Bundehesch ist Göpat-malkä (man spricht

das geschriebene arani. malka beim Lesen Sah

aus) Sohn des Aghraeratha und Herrscher von

Göpat, einer Gegend neben AiränweJ an der

Daitlk (Däitya); im Mlnöxired ist er ein Stier

mensch, welcher durch Ausgiessen von geweihtem

Wasser in die Salzfluth des Meeres ahrimanisches

Gethier tödtet, s. Spiegel, Eran. Alterth. 2, 119.

Syäwa§-nämeh 259. West, P. T. IV, 202. —
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Nach ihm benannt : Rüstam Böndär Schahmardän,

s. Bündär.

Gor 8. Güras.

Gorak, sagenhafter Herrscher von Armenien, Nach

folger des Kar, Vorgänger des Hrant I (Orontes)

Mose 1, 19.

Goram s. Guaram.

Goraranes s. Werethraghna.

Gorg 1) Fürst von Arjk (im 4. Armenien), genannt

der Schwätzer (sataxös), zur Zeit des Aufstands

des Wahan Gayl gegen Xusrau II, 630, Joh.

Mamikon. hei Langlois, Collect. 1, 380a. In-

tschitschi 510. 523. 2) Gorg Harmatsi, zur Zeit

des Chalifen Motawakkil, 847,Thoma 109, 30 (98).

Jorjln s. Warkaina.

Gorgosas (genet. Горччэочх), Vater des Xaxas (s.

diesen).

Görnagiß, Vater des Ispahsälär, Zehiredd. 194, 10

(al. körrabkenj g¿SL¿\jjjS).

Gorüth, Fürst von Dzork (in Türüberan), zur Zeit

des Tigran II (III), Faust. Byz. 3, 12 (29, 27).

Гшаако?, S. des Aspakos, Inschrift von Tanais,

ao. 220, Latyschev II, 264, n° 446, 17.

GösaqanöS, Gattin des Zämisp, Bruders Sapor's II,

Mutter des Plrgusnasp oder Mar Sabä, Hoffmann

25. — d. i. mit lieblichen Ohrmuscheln (Ohr

läppchen, genau: lieblich von Oehrchen).

Gösnagan s. Waresna.

GöüSasp s. GögöSasp.

GöSfradaät, Gefährte des GuStasp, Päzend-Einlei-

tung zum Ardai Wîraf-Namak p. LXXVIII.

d. i. durch (den Genius) Gö§ belehrt.

JöSis, Mohammed 'Äbid, indischer Dichter, Sprenger

245. — d. i. Aufwallung (Taxallus).

GöSt-i fryän s. Yöiästa.

Götarzes 1) S. des Geswad, Vater des Gêw (Glw),

unter Kai Käüs, hat seinen Sitz in Ispahan,

Gödarz (Güderz), Fird. 1, 490^ ff. 3, 34, 348.

564, 1842; arab. jaudarz (Jüderz), Tabari

601, 8. jauöarz bin JeSwadaghän 608, 13.

jaudarz, Hamzah 36, 13. Athir 172, 3. 173, 23

(al. Kaudarz, d. i. Gödarz). Güderz, Zehïreddln

30, 9. kurd. Gohdarz, Socin 90, n. 8. 2) Gü-

derz-Äferln, S. des Pahlawän, Nachkomme des

Rustam, in einer Liste bei Gobineau 1, 474.

3) TuJTàpZriç, Parther, Sohn des Arsakes, des

Sohnes Artaban's III, von diesem aber adoptirt ;

Münzlegende: ГштфСп.? ßacriXeüq ßacnX&uv 'Ap-

Оакои ÙÔÇ KaXù|ievoç (unrichtig für mXoùfjevoç

oder KeicXrmévoç, neup. pusar-i x^andeh, Adoptiv

sohn, z. B. FeriStah 1, 231, 16) 'Артсфсхуои; eine

Inschrift bei Kirmänschahan in Medien С. I. Gr.

III, n° 4674 nennt den Гштар£г|£ ГeÔTtoGpoç, d. i.

Sohn des Geo (Gêw oder Glw); Geo wird daher

der persönliche, Arsakes der officielle Name des

Vaters sein; seine Münzen zeigen die Jahre 40

und 45—51 ; Tac. Ann. 11, 9. 10. 12, 10. 13. 14.

КотарЬп?, Adoptivsohn Artaban's, Joseph. Ant.

Jud. 20, 3, 4; man vgl. Olshausen, Monatsber.

Berl. Akad. März 1878, S. 172 ff. Gutschmid,

Ersch u. Gruber's Encyklop. I, 75. 1862, S.36ff.

Geschichte Irans 123. Bei Firdusi Gödarz 5,

270, 53. Janbarz bekriegt die Juden wegen der

Hinrichtung Yahyä's (des Täufers), Tab. 705, 2.

die Listen der Aschkaniden (Arsakiden, Parther)

fuhren ungeschichtlicher Weise zweiGötarz auf:

Jaudarz S. des Säbür und dessen Enkel jauöarz

S. des Blzan, Tabari 707, 4. 5. 709, 5. 7. 710,

9. 12. Hamzah 14. Alberünl 116, 11. 13. 301,

10(297) und ohne den ersten Jaudarz das. 114,

9 (in einer andern Liste, Hamzah 26 und daher

auch Mojmel, nach derjenigen des Mobed Bah

rain, fehlt der Name ganz). Athir 209, 18. 19.

210, 14. 15. 272, 3. 5; andere Listen haben

nur Einen Güderz, S. des BalaS, Sohnes des

Bahram, Zehïreddln 152, 2. Lubb et-tewärlx 32

(rächt den Tod Johannis des Täufers, f 34) Jau-

dar(z), Bruder und Vorgänger des NarsI bin

Wejan, Alberünl 114, 12; Nachfolger des Be-

hafrld, das. 115, 20: die Compilatoren haben

als Sohn Schäpür's einen Bahram, genannt Gü

derz (womit die Listen in Einklang kommen

sollen), Mirch. 1, 219, 9. 11. 220, 5 (Mefttih);

Masttdi 2, 136 nennt Jaudarz einen Bruder des

Asak, Sohnes des Asak; er lässt ihn aber auf

Sabür, seinen Neffen, folgen; bei Feri§tah 1, 23,

1 (1, LXXIV) ist Güderz der einzige Vertreter

der parthischen Herrschaft, vgl. Nöldeke, P. St.

II, 31. Bildnisse des Götarzes: Visconti III,

pl. VI, n° 4. 5. 6. Gardner pl. V, 18 (bis 26).

Longpérier, Oeuvres 1, 1883. p. 17, n° 2. 3. 4)

Göbarz (Jaubarz), Armeekanzler, einer der Grossen,

welche Bahram V vom Thron ausschliessen woll

ten, Dlnawarl bei Nöldeke, Tabari 96, N. 3. 5)

Gotorz, Bruder des Wasak Artsrttni, des Vaters

Alan's, begibt sich mit diesem zu Kaiser Mar-

cianus (f 457), Lazar. Pharp. 14, 30. Goter,

Thoma 82, 7 (73). Tschamtechean 1, 450, 13.

6) Güderz, S. des Hezärasp, des 18. Fürsten

der Dynastie Badüsepän (f 1124), Zehïreddln

149, 5. 7) KoT^pîriç, ein Mann in Byzanz, von

Tzetzes 4, 879 erwähnt. — vgl. Spiegel, Kuhn
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und Schleicher, Beiträge 4, 447. Eran. Alterth.

1, 613. Ein Schloss des Jüdarz im Gebiet von

Kam Flrüz nennt Istaxri 118, 1.

Gôzihr, Gösithres s. Gaoöipra.

Jovan0 s. Juwän°.

Toîivriç, Skythe, Vater eines Pappos, С. I. Gr. II,

165, n° 2130, 57.

Granik-salar, Feldherr Xusrau's II gegen Heraklios,

Patkanean, Opit 68 (Journ. asiat. VI, 7, 205),

nach Mose Kalankatovatsi; Patkanean (Materialien

zum armen. Wörterbuch, Petersb. 1884, 2, 25),

verumthet Dranik-salar, 'Befehlshaber der Palast

wache1; ein Titel, der für den Eigennamen gilt.

Гратттг|, eine Verwandte des Izates von Adiabene,

baute einen Palast in Jerusalem, Joseph, bell.

Jud. 4, 9, 11.

Grawäratu, Vater des Frädadnara, yt. 13, 122.

Grumbates, König der Chioniten (awest. y^j&ona.)

in Däghestän, ao. 359, Ammian. Marc. 18, 6, 22.

Juàn s. Juwan.

Guaram s. Guram.

Juba, S. des Tumghätb, Vater des Sämänxudäh,

Yaqut 3, 13, 17. bei Abulfeda Jathmán.

roußaZri? 1) Fürst der Lazen zur Zeit Leo's I, ao.

456, Priscus, 155, 1 (Tu^àZinç). 2) Fürst der

Lazen, von den Römern aus Verdacht eines Ein

vernehmens mit den Persern ermordet ao. 554,

Prokop 225. Agathias 2, 18. 3, 4.

Gudanfar s. Windafarnä.

Jübank, Athir 170, 26 unrichtig statt Jawrang.

Gufrîz s. Wahrîg.

GuftI, Dichter, Pertsch 637, n° 82.

d. i. Rede, Sprechen (taxallus.)

Guhi§tazädh s. Wahistäzädh.

Güya s. Kamrän.

Jüyä 1) Held in Mäzenderän, Fird. 1, 554, 824.

2) Mlrzä Därab Jüyä, S. des Mulla Samirl, eines

Persers in Kaschmir, Bruder des Güyä, Dichter

c. ao. 1690, Sprenger 128. 453. Rieu 719",

1092". Pertsch 637, n° 75. — d. i. der Forschende.

Gui (Rose) 1) Gul-i xusbôî (duftende Rose), Tochter

des Rafêdâ und der Guher, Wis o Rámín 241,

16. 2) Heldin in Gedichten des Ferïd ed-din

'Attar (t 1230), des Chöja Kermani (f 1352),

Sprenger 352. 473. 3) Gul Pädisäh, Feenkönig,

Rieu 772". 4) Tochter des Dadian Lewan II

von Mingrelien (f 1657), Brosset, Hist. 2, 647.

5) Taxallus oder nom de plume, s. Garcin de

Tassy 103. — vgl. Wardaki (pehl. Ward ist die

ältere Form von gul).

Gulandäm 1) Mohammed, Freund des Häfiz, sam

melte nach dessen Tod seine Gedichte, Rieu

627.628. Pertsch 61, n" 3. 2) weiblicher Name,

z. B. in einem Roman, Rieu 727". 734a. 877".

— d. i. rosengliedrig, Rosenkörper, vgl. Gul-

badan.

GuläS (in Gulääkerd) s. unter Walagaä.

Guläzäd, Vater des Eristhaw Giorgi (ao. 981), georg.

Inschrift bei Brosset, Bullet. Acad. Petersb. XIV,

1857, 167. — d. i. edel wie die Rose, vgl. Ward-

ftzad.

Gnlbad (unrichtig Kelbäd) 1) Turanier, Sohn des

Wêsah (Wlseh), Bruder des Plrän, von Ferlburz

erlegt, Fird. 1, 388, 79. 2, 502, 820 (bei Vullers,

Lexic. 2, 865* angeführt). 3, 34, 346. 564, 1834.

Julbäb, Tabari 610, 8. 613, 12. 2) Georgier,

Befehlshaber des Luarsab in Tiflis, ao. 1540,

Dorn, Mém. VI, 6, 1844, 333.

d. i. Wind, der Rosen(duft) bringt.

Gulbadan Bêgum (Fürstin), Tochter des Kaisers

Bäber von Indien, Gattin des Xidr-xiCäjah, Statt

halters von Lahor, geb. 1523, f in Agra 1603,

schrieb das Leben ihres Vaters und ihres Bruders

Humäyün, FeriStah 1, 463, 16 (2, 186). Rieu

247*. 1083*. — d. i. Rosenkörper (arab. badan),

vgl. Gulandam.

Gulbäx, Befehlshaber in Ihrän, wo Isfendiär seinen

Sitz hatte, bei Gelegenheit des Zuges Jerrah's

in den Kaukasus erwähnt, ao. 103 der Fl. =

721/2, Derbend-nämeh 460, 10. 482. 486. 519, 7.

d. i. die Schönheit der Rose habend.

Gulbehi§t, eine Sklavin, belagerte mit ihrem Sohn

Malik Sahln im Auftrage des 'Ala ed-din, Sultan

in Dehll, eine indische Festung ao. 1298; sie

starb aber und ihr Sohn ward bei einem Ausfall

der Belagerten getödtet, Tarlx-i Alf! bei Elliot,

Bibliograph. Index to the histor. of India p. 161 ;

nach Ferigtah 1, 207, 12 (1, 370) geschah es

10 Jahre später. — d. i. Rose des Paradises

(gul-i b°) oder Rosenparadis.

Gulböi sürl, Feldherr des Yezdegerd III, Fird. 7,

434, 75. — d. i. Rosenduft (habend).

Gulduxtar nannte König Rostom von Georgien

(f 1658) seine erste Gattin Kethewan, Tochter

des Gorjasp AbaSidze, Brosset, Hist. 2, 66.

d. i. das Rosenmädchen.

Gulfar, Kriegsoberster in Capritana (im Gebiet von

Forum Julii), an welchen Papst Gregor (f 604)

ein Schreiben richtete, Migne LXXV, p. 416.

d. i. Rosenglanz.

Gulgün, Name des Rosses des Lohrasp, Fird. 4,
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410, 626. — d. i. rosenfarbig (neuere Form für

altp. Eodogune).

Gulßihreh, Georgierin, vermittelte Friedensverhand

lungen zwischen der Pforte und Persien, ao. 1606,

Dorn, Mém. VI, 6, 1844, 379.

d. i. Rosenantlitz.

Gnlxan-xathun (georg.) 1) Tochter des Königs Da

vid VII von Georgien (f 1360) und der Sinduxtar,

Gattin des Manuel, Sohnes des Kaisers Andro-

nikos von Trapezunt ao. 1379, f 2. März 1395,

Lebeau 20, 503 (xulxan-xat). Brosset, Hist. 2,

625. 2) Gulkan od. Guka, Tochter des Bardzim,

Eriethaw von Aragwi, Gattin des Simon, Sohnes

Lewans, Prinzen von Karthli (f 1709), f 1717,

Brosset, Histoire 2, 627. 3) Gulkan, T. des

Eristhaw SoSita III von Raë'a in Imereth, Gattin

des Otia Dadian, das. 2, 311. 4) Gulkan

Ts'ulukidze, zweite Frau des Königs Salomo I

von Imereth, Brosset, Hist. 2, 644. — d. i. Rosen

fürstin (xän).

Gulnär 1) Geliebte des Ardasîr I, Fird. 5, 282 ff.;

im Karnämak ohne Namen. 2) Meermädchen,

Alif Laila ed. Macnaghten III, Calc. 1840, p. 540,

5. 544, 8. Lane 3, 259. — d. i. Granatblüthe

(gul-när aus gul-anär, z. B. Hafiz t, 20, 6).

Gülpanah (syr., ü kurz), Nebenfrau des indischen

Königs Setperam, Kalilag u. Damnag ed. Bickell

Lm 102, 21 (100, 6). Nöldeke, DMG. 30,

757. — d. i. die Zuflucht der Rosen, bei der

am meisten rosige Schönheit zu finden ist.

Gulrux bêgum, Tochter des Kämrün, Sohnes des

Baber, Gattin des Timuriden Ibrählm Hosain,

Mutter des Mozaffar Hosain, Dichterin, FeriStah

1, 493, 4 (2, 238, ao. 1572). Pertsch 655, n° 57.

— d. i. Rosenwange (habend) ; bêgum, jetzt eine

Frau von geringem Stand (Polak 1, 124), ist

ursprünglich die Frau eines Fürsten oder Amirs

(Beg), Garcin de Tassy 81.

Guisad, Erzählerin in einem Roman, Rieu 773".

d. i. rosenfroh.

Gulsah, Geliebte des Waraqah, Vullers, Lexikon II,

1022b; ein Waraqat al-Asadl erscheint als Dichter,

Fihrist 164, 17. — d. i. Rosenkönig(in).

GulSahr 1) Gattin des Plrän, Fird. 2, 324, 1522.

2) "Guisar (georg.), Tochter des Königs David VII.

(f 1360), Sohnes des Giorgi V von Georgien,

Gattin des Eristhaw (Statthalters) von Ksan, Ioane,

Brosset, Hist., Additions 380. 3) Guisar (al.

Gulxan), Gattin Dimitri's, Sohnes des Königs

Alexander von Karthli, f 1471, Brosset, Hist. 1,

684. 2, 626. — d. i. Rosenstadt.

Guisan , Schriftstellername eines Dichtere 1) in

Gujarat, ao. 1682, Sprenger 113. 2) aus Jaun-

pür, der sein Leben in Reimpaaren erzählt, ao.

1762, Rieu 715. — d. i. Rosengarten (aus Gu-

listan), wie bei Hafiz d, 2, 2.

Guisani 1) Maulänä, aus Schlraz, Dichter, f 1533,

Hajï Chalfa 3, 304, 3. Pertsch 655, n° 65. 2)

Dichter aus KäSän, f 1566/7, Sprenger 26.

d. i. Rosengärtner.

GultaJ, Vater eines Schreibers Daulat, Pertsch 526.

d. i. Rosendiadem.

Ghumabian, S. des Hormuzän, Tabari 2801, 3

(Qumabban, Prym zweifelnd). Athir 3, 59, 17; al.

0U>lüü!, 0U>UJi, 0U>LftJf, 0LoU*Jl.

Gümand &apflh, Perser, Feldherr Sapor's II gegen

Arsak III von Armenien, in einer Schlacht von

Wasak erlegt, Faust. Byz. 4,31 (148,6); ein

andrer (wahrscheinlich derselbe), von Manuel ge-

^ tödtet, das. 5, 39 (248, 23).

JOn s. Jon.

Junaf d. i. GuSnasp s. Warsnaspa.

Junafsäh, s. unter Warsnaspa.

Gunähl, Dichter, Pertsch 655, n° 98. — d. i. der

sündige (taxallus oder Phantasiename).

rouvbaßoüvaq , Chiliarch im Heer des Sarbaraz,

Theophanes 499, weiterhin rovbaßouffav, Ana

stasius Gundabundam und Gundabusam, das. 2,

490. rouvoouqpoûvboç Cedren. 1, 734. Chron.

pasch. 398, d (728, 19). 400, b (731, 12) Гоир-

bavacftra und ГоьаЬататса ; der Name scheint

Variante von Aspäö-gusnasp (mit Umstellung der

Compositionsglieder), s. dies; Nöldeke, Tab. 362;

die Lesarten des Theoph. erinnern eher an Kundä-

gusasp, Heerführer des Bahräm Tschübln, Fird.

6, 584, 477 (Mohl: Nardag"); Spiegel, Er. Alt.

3, 520, hält Gusanaspas (Gusnasp) für die rich

tige Form.

Gundaferus s. Windafarna.

Tuvbàvriç, ein Skythe, von seinem Freund Abau-

chas aus den Flammen gerettet, Lucian Toxaris

61 (444).

Ghunëah 1) armen. Gontsa, georg. Gontsa, Guantsa,

Tochter des Eristhaw Kaxaber von Raë'a, zu

erst Gattin des Avag, georgischen Statthalters

in Ani (f 1249), dann des Königs David, Sohnes

des Georg Laisa von Georgien, Stephan Orbel.

112, 25. 154, 23. Brosset, Hist. 1, 554. 568.

WardoyS Gontsa, Tschamtschean 3, 225, 35. 2)

Gwantsa, Gattin des Eristhaw von Ksan WirSel,

Brosset, Hist., Addit. 378. 3) Gunjah Xatttn,

Gattin des Arghün Xan von der mongolischen
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Dynastie ïlxân, Barbier de Meynard, J. as. V,

10, 282. — np. ghuncah, Knospe.

Guram 1) arm. Goram, georg. Guaram, Oberbefehls

haber, dann Nachfolger des von Justinian 574

eingesetzten Stephanos I, Königsliste des Mxithar

von Ayriwank'; nach der georg. Chronik des

WaxuSt ist Gnaram Vater des Stephanos und

Bruder eines Bagrat, der von dem Juden Salomo

abstammen soll; um die Bezeichnung Bagratiden

zu rechtfertigen (obwohl ja Guaram der Stamm

vater ist, nicht Bagrat) ist dieser Bagrat (f 568)

eingeschoben, von dem dann ein zweiter Guaram

abstammen soll, der nur eine Verdopplung des

ersten ist, s. Waxtang bei Brosset, Bullet. I,

1844, 167. 2) Guaram, S. des Stephan I, Ku-

ropalat in Samtsxe, Vater des Waraz-Bakür, reg.

619—678, Waxtang bei Brosset das., Hist. 229.

248. Addit. 138. Introd. XLVII. 3) Guram-

Mamphal, S. des ASot, Kuropalaten von Georgien

(f 826), Schwager des Smbat I von Armenien,

Vater des Narse, ASot und einer Tochter, der

Gattin des Adamase und Bagrat I von Ap'xaz,

t als Mönch 883, Brosset, Bull. 1, 1844, 167.

174. 193; Hist. 1, 270. 272. Goram oder Gomar,

Tschamtsch. 2, 408, 16. 4) Guram, bei Waxtang

Gurgen, von Artanûj, f 941, Brosset, Bullet. 1,

1844, 167. Dieser Name ist die georgische

Form des armen. Wrani, pers. Bahräm.

Guranduxt 1) Tochter des Königs Mir (Mihr) von

Georgien, Gattin des Leo, Eristhaw (Satrapen)

von Ap'xaz, um 735, Brosset, Bulletin 1, 1844,

193. 194. Hist. 1, 248. 2) T. des Arôil И,

Base der vorigen, Brosset, Hist. 1, 251. 3) T.

des Giorgi II oder Gurgen von Ap'xaz (f 955),

Gattin des Gurgen, des Sohnes des Bagrat II

Regwen von Georgien, Mutter des Bagrat III

von Ap'xaz und Karthli, Inschrift bei Brosset,

Mém. Acad. St. Petersb. VI, 4, 1840, 345, 7.

350. 351. Bullet. 1, 1844, 194. Hist. 1, 311

(Guaranduxt). 4) T. des Gurgen oder Giorgi I

von Ap'xaz und Karthli (1014—1027) und der

Mariam, Tochter des Senekerim Artsrüni, Gattin

des Smbat von TaSir in Gfigark, Brosset, Bullet.

1, 1844, 174. Hist. 1, 328, Not. 5) T. des

Atraxa von Qipëaq, Gattin des Königs David П

von Georgien (1088—1125), Brosset, Hist. 1, 362.

pers. Bahrämduxt.

Güransäh (Küransah), S. des Xusrau II, von seinem

Bruder Sërôë getödtet, Hamzah 61, 14. Mojmel

J. as. III, 11, 275, 11.

ToOpaç 1) Brader des Tigranes I, Befehlshaber von

Justi, Ferd., Iranisches Namenbach.

Artaxata, Plut. Luculi. 32, 4; armen. Gor, Be

fehlshaber von Nisibin gegen Lucullus ao. 68

vor Chr., Tschamtschean 1, 235, 27. 2) Gürä,

Bischof von SüSter ao. 420, Guidi, DMG. 43,

395, 15. 3) Gor, armenischer Feldherr, ver

hilft dem A§ot zur Statthalterschaft (961—977),

Samuel 437. — vgl. Gorak und arm. gor(oz, stolz).

Guraz s. Waraza.

Guräzeh s. Waräzaka.

Gurd 1) S. des Königs Tallman zur Zeit des Ferï-

dün und NauÖar; Gurd-i Tallmän, Fird. 1, 182,

825. 406, 288. Gurdâr (Kardär), Mojmel J. as.

IV, 1, 415, 19. 2) S. des Germahän, arab. Jurd

bin Jarmahan (Lesart unsicher), Feldherr zur

Zeit des Kai Xusrau, Tab. 615, 13; er tödtete

den Schëdah (Schldeh), der bei Firdusi 4, 62,

696 durch Kai Xusrau selbst fällt; Zotenberg

(Tabari 1, 472) las Xired bin Xarxän. vgl.

Ward; patronymisch : Gurdän (s. besonders).

Gurdab, Turanier, kämpft mit Suhrâb, in einem

Vers des Asadl bei Vullers Lex. II, 966".

d. i. Heldenglanz habend.

Gurdafrtd, Tochter des Geidehem, kämpft mit

Suhrab, Fird. 2, 94, 274.

d. i. die Helden-Afrld.

Gurdän (?0bJ), Grossvater des Mohammed bin

Ahmed, Gelehrten aus Naxjewän in ÄÜarbaijän

(an der Aras-Furth) Yaqut 4, 785, 13.

Bemerk. Man kann auch Kardan, Girdan, Gardan

lesen.

Gurdanaspa s. Gundabunas.

Gurdänsah (Gordonxa) Vater des Tahmtan, von

Hormuz, Texeira bei Defrémery zu Ibn Batfitah

2, 456. — d. i. Heldenkönig.

Gurdglr 1) fünfter Sohn des Afräsiab, Fird. 4, 32,

329. 2) Anführer im Heer des WaSmglr (ao.

942), Zehlreddln 179, 10. — d.i. Helden ge

fangen nehmend.

Gurdieh, Schwester des Bahräm Tschübln, Ge

mahlin des Xusrau II, Mutter des Farruxzäb-i

Xusrau, der nach Azarmlduxt König war, Albë-

rüní 113, 12; ferner des Juwänslr, Fird. 6, 676,

1577 ff. Tab. 998, 1. Masüdi 2, 222. Mirch.

I, 241, 15 (unrichtig Kuzdimeh); Kurdiyyah,

Schwester des Bistäm (1. Bahräm), Athir 366, 2.

Jurdlk (arab. «5^jJ^»> und uSoo;Jä.), cIzz ed-dln,

Emir des Nüreddln von Damaskus und seines

Sohnes Melik as-Sälih, Befehlshaber der Burg

von Hamath, die sein Bruder im Einverständniss

mit ihm demSaladin überliefert, ao. 1174, Athir

II, 223, 3. 224, 5. 12, 45, 10.

16
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Gurdm (? pehl. Gürtln), Martbüt zi magu zi Gürtln

(vieil. Gurtân, patronym.), Siegel, Mordtmann,

DMG. 18, 29, n° 74 (Taf. II, 4). Justi, das.

46, 283.

Gurdôe 1) Perser, zur Zeit des GuStäsp, Fird. 4,

478, 1431. 2) Bruder des Bahräm Tsehübln,

steht auf Seiten des Xusrau gegen seinen Bru

der, Fird. 7, 12, 103 ff. Tab. 994, 12. Athir

345, 9 (^S)- 3) Vater des Asfar (s. diesen),

Zehïreddïn Ш, 4. 4) Kurdflyeh, S. des 'Amrü

al-azadl, ein Vers von ihm bei Yaqut 3, 572, 15.

5) Kurdüyeh, Abü 'l-Hasan, Scheich der Softs in

Schlräz, f 1209, Hammer, Lit. Arab. 7, 396. —

Neuere Aussprache Gurdüyeh, GurdüT, oder Ker-

dül (das к fälschlieh durch die arabische Schrift

eingeführt) s. Nöldeke, P. St. 9. 10. 21.

Gurdzäd 1) Gattin Sapors I, Mutter des Hormizd I,

Hamzah 49, 18. 2) Vater des Badüsepan von

Lapür, ein tabaristanischer Ispehbed, ao. 864,

Zehïreddïn 284, 17 (Lesart unsicher, vielleicht

Xôrzad). — d. i. Heldenkind.

Gurezm s. Kawärazem.

Gurg, Kamäl ed-dln, Vater des Hösang (s. diesen),

d.i. Wolf.

Gurgahan, Kaiser von China, in einem Roman,

Rieu 773*.

Gurgak, S. des Othar äaliqaiwili, Bruder des Wa-

raza, Schwager des Sah TahmRsp, Brosset, Hist.

2, 357. — d. i. Wölfchen.

Gurfasp 1) Beamter des Alexander von Kacheth

(1574—1603), Brosset, Bullet. Acad. Petersb. 2,

1845, 225. 2) s. Kaxaber.

Gurgên, Gurgln s. Warkaina.

Gurgôê 1) Enkel des Salm, von Säm getödtet,

Fird. 1, 298, 1057; die jetzige Lesart ist Karkül

(Vullers 187, v. 1057); unrichtig Kakni iniBor-

han-i qati' bei Vullers II, 779". 2) König von

Wahr, mit Afräsiäb verbündet gegen Tüs und

Rustam, Gurgü, Fird. 3, 76, 853. Gurgül 110,

1261. — gekürzt aus Gurgên (Warkaina).

Gurgsär, Turanier, welchen Isfendiar fing und als

Führer zur ehernen Burg (rü'ln diZ) gebrauchte,

Fird. 4, 382, 289. 398, 474. — d. i. wolfsähnlich.

Gür-i kuh (wilder [Berg-]EseI), angenommener Name

des Hünian, Sohnes des Wlseh (Wësah), Fird.

3, 150, 131 (Vullers 968, v. 128: Küh, Berg).

Gflrklh (ü kurz, scripto plena), ein Mazdakite,

DlnkartV, 320 (Pehl. Text 245, §1. 2); Gürklk

246, § 3. — d. i. wölfisch; die erstere Form ist

das Abstractum, die andere das Adjectiv, np.

beides Gurgl.

Gurôë, Gurül, auch unrichtig Gerül ausgesprochen,

s. Waröe.

Guröxan, Familie aus dem Stamme des KaiQobäd;

aus ihr stammte Schah Fërôz, Fird. 4, 20, 180

(Mohl: Kurüxan). — d. i. Fürst der Schaar (pehl.

np. g[u]röh).

Gusais" s. WarSnaspa.

Gusanastades s. unter WareSnäspa (Waresna).

Guianyam s. unter Wareina.

Gusauyazdadh s. unter Waresna.

GuSasp s. Wareinäspa.

Güsyär, arab. Küsyär 1) Vorfahr des arabischen

Traditionisten Muslim ibn al-Hajjaj aus Naisapür,

letzterer f 875, Ibn Xall. VIII, 16 (III, 348)

(Kïigyâr, al. Küsad). 2) Ibrahim, Feldherr, zu

welchem die Soldaten des aus Rai vertriebenen

Makan übergingen und welcher dem Wasmglr

huldigte (ao. 937), Zehïreddïn 175, 18. 176, 1.

3) Abü 'Ali, S. des Liballrüz, Gelehrter aus

Gllan, Yaqüt 2, 179, 11. Barbier de Meynard

Diet. 187. 4) 'Abu 51-Hasan, S. des Labbân

bin BaSahrl aus Gllän, Lehrer des Avicenna

(Ibn Slna), verfasste eine Planetentafel (zlj) c.

ao. 968, Ibn Chali. IX, 95, 1 (III, 581) Hâjï

Chalfa 1, 199, 1. 3, 570, 6 (wo unrichtig ao.

1066), Wüstenfeld zu Yaqut 5, S. 140. Wen-

rich, de auet. graec. versionibus syr. arab. etc.

Lips. 1842, 235, 1. P. de Jong 3, 84. Stein

schneider, DMG. 24, 375. vgl. Ideler, Hand

buch der Chronol. II, 480. 625. — d. i. das Ohr

hinhaltend, begierig zu hören (Nebenform von

np. güidar).

Güiisnayär s. Döiisnayär.

Gusnasp, arab. Juinas s. unter Waresna.

Guinowai s. Wareinaspa.

Gustäx, Dichter, Sprenger 230. Pertsch 655, n° 100.

d. i. kühn, zudringlich, armen, wstah (taxallus).

Gustasp s. Wistaspa.

Guitäzab s. WahiStäzadh.

Gustehem s. Wistaxma.

Juwän 1) Ya'qüb bin Sofiän bin Juwàn, aus Fasa

(Pasa) in Persis, Imftm, Schriftsteller und Rei

sender, f 890, Yaqut 3, 892, 7. 2) Dichter,

Sprenger 167. Pertsch 637, n" 118. — d.i.

Jüngling.

Juwänbaxt, Sohn des Moghuikaisers Sah 'Alain,

1 1788, Rieu 279'. 282*. 1084*. vgl. Jihändar-

üäh. — d. i. dessen Glück jung (frisch) ist;

appellativ z.B. Schefer, Chrest. pers. I, 119, 22.

Juwanxüí, armen. Jovankoy, Sparapet (Feldmar

schall) von Albanien, ao. 704, Brosset, Hist.,
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Addit. 485. — d. i. Anlage (Temperament) eines

Jünglings habend.

Juwänmard 1) Dichter, Pertsch 605, n° 7. 2) Juwän-

mard 'All Bahadur x&n, Herrscher in Samarqand

seit 1572, Rosen 131, 17. — d. i. edel, vgl.

Zoambres.

Juwânûë 1) Staatsbeamter des Yezdegerd I und

Bahram V, Fird. 5, 528 ff. §umär-i diram

(Kassenwart) 558, 82 (neuere Aussprache Ju-

wanüi), arab. Juwanî, Tab. 859, 4. Athir 289, 4.

2) Feldherr des Xusrau II, besiegte die Römer

in Armenien, ao. 604, armen. Jüwanweh (nach

der gelehrten, arabisirten Aussprache, also aus

einer arabischen Quelle) Sebeos 72, 12. 3)

Zoavaß (ß für w), Fürst der Dailemiten (toö A\-

Xi|iviTiKoO ëôvouç fiYOÙ|uevoç), geht zu Bahräm

Öübln über, Theophylaktos 161. vgl. Nöldeke,

P. St. 17.

Juwânsër 1) Jevansir, Vater des Tiran, König der

Hephthaliten, Zenob, bei Langlois I, 343 \ Juanser,

Üxtanes von Edessa, bei Brosset, deux hist. 256.

2) Juanger, Spaspet des georgischen Königs

Waxtang, ao. 456, Brosset, Mém. Acad. St.

Petersb. VI, 4, 1840, 326*, 21. Hist. 1, 151.

3) Sohn des Xusrau II und der Maria, Tochter

des Kaisers Mauricius, von seinem Bruder Kawäb

Sërôê getödtet, Hamzah 61, 17. Mojmel, Journ.

asiat. III, 11, 275, 14. Diese Angabe scheint

irrig zu sein, da von einem Gewährsmann Ju-

wânsër als Eintagskönig vor Börän genannt und

als Sohn des Xusrau II und der Gurdiah be

zeichnet wird, s. Nöldeke, Tabari 390, Not. 2.

Diese Nachricht hat auch Mlrchönd I, 241, 15.

Ein Kitäb adab JuwänsTr erwähnt der Fihrist

119, 22 unter den Werken des Raihani. 4)

Javanser, Fürst von Albanien, aus dem Hause

Mihrän, eilt dem Yezdegerd III zu Hülfe, f gegen

Ende des 7. Jahrh., Mose Kalankatovatsi bei

Patkanean, Opit 86. 89. 90 (Journ. as. VI, 7,

229. 233); vgl. Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb.

4, 1862, 515. Hist. Addit. 475; ein Neffe von

ihm heisst Jevanüierik, Brosset, das. 478. 5)

Juanser Juanserian, Nachkomme des Rew, Sohnes

des Königs Mirian von Georgien, Gatte einer

Tochter des Königs Mihr, Brosset, Hist. 1, 248.

6) Juan§ir (oder JovanSir), S. des Arôil II von

Georgien, Bruder des letzten Chosroiden Ioane,

nach dessen Tod 787 die Bagratiden auf den

Thron kamen, Gatte der Latawr, Schwester A§ots

(f 826), Brosset, Bullet. Acad. Petersb. I, 1844,

167. Hist. 1, 251. 7) Jüanser, verwundet den

Gûrgën Artsrüni, ao. 858, Thoma 199, 28 (160).

Sohn des Sahak (Isaak) Siuni, Bruder des Ani

man, Vater des Tigran (ao. 871)? In&cean,

Geogr. v. Armen. 297, 23. Brosset, Bullet.

Acad. St. Petersb. 4, 1862, 505. # 8) Juanëir

(JovanSir), S. des Dzalik, Fürst des Gaues Balk

in Siunik, Bruder des Mönches Wahan, Vater

des Katholikos Wahan, Tschamtschean 2, 828,

23. InßiSean, Geogr. v. Armen. 284, 13.

Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb. 4, 1862, 529.

9) Juanser, S. des Wardan Dadian von Mingre-

lien, Gatte der Nathela, Vater des Wardan und

^ Bedian, Brosset, Bullet. Petersb. VII, 1850, 152.

Juwäsb (xarasp ? v^'r" 8tatt \y>), an ihn rich

tete Xusrau I ein Sendschreiben, welches er be

antwortete, Fihrist 316, 13.

Güzak (Gücak, pehl.) 1) Tochter des Frawak,

Schwester und Gattin des Hoschang (HaoSyanha)

Bund. 38, 1 (in der Guzaratiparaphrase des Bund,

unrichtig Ganzehe, gu hat im Pehlewi dasselbe

Zeichen wie gan), West, P. T. 1, 133. 2) Tochter

des Airïè (Irej, s. Airyawa), Mutter der Fra-

güzak von Thraetaona, Bund. 78, 8 (päzend un

richtig ganja). 79, 1 (päz. richtig guzaki); Izak,

im Vaèarkart bei Khuräedji Rustamji Kamaji,

Lebensgesch. d. Proph. Zarathustra, Bombay 1870

(guzarati) 276. West, P. T. I, 141. Küzak

Sohn (bin) des IraJ, Tab. 431, 2. Küsak (Var.

Jü§ak), Tochter des Iraj und Gattin des Fertdfln,

nach der Ueberlieferung der Magier, Tab. 431,4.

Xüzak (1. Jüzak) Tab. 230, 8. Kflzan (1. Küzak,

к ist pers. g), Tochter des Irej, Alberünl 104,

6 (111). Küdek, Tochter des Iraj, Masüdi 2,

141. Kflrek (r ist identisch mit z, wenn diesem

der Punkt oben fehlt), Gobineau 1, 305. — vgl.

Guzes; np. ist güzak 'Ferse5 (talus).

Ghüzak, 1) König von Sughd, ao. 643, Tab. 2685,

9. 2) S. des Ixsïd, König von Sughd, Nach

folger des Tarxûn, den er gestürzt, weil er mit

Qotaibah Frieden gemacht, ao. 710, Beläbori

421, 12. Tabari 2, 1229, 16; ao. 728, Tab. 2,

1508, 3. 1515, 16. 1523, 9. Athir 4, 438, 6 ff.

Ghüzak heisst ein König der Türken, Ibn Chor-

dädbeh 41, 2.

Güzagan-xudhäh, eigentlich ein Titel, 'König der

Güzak oder von Güzagän' in Toxaristän, Istaxrl

270, 11 (Jüzajän); arab. Küzakän xodhah, Al

berünl 102, 11 aus Ibn Chordädhbeh 40, 2; die

Stadt nennt Tab. 2, 1605, 1 ff., den Fürsten al-

Jüzajän S. des al-Jüzajän 1609, 3 (ao. 737).

Nöldeke, P. St. 18, Not. 2.
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ToùCtiç, Beiname des Johannes, des Sohnes des

Thomas, ein Armenier, welcher für Kaiser Ju

stinian die Stadt Petra in Kolchis (Lazistän) be

festigte, Prokop. 293, 8. 2, 493, 5. 517, 15.

Häbäs, S. des TäJ, Enkel des Farwal, Masudi 2,

113 i die andera Quellen haben Wltarafäang und

Varianten dieses Namens; ц*Ы> scheint aus der

Lesart des Mojmel *мО lu entstanden zu sein.

Habâspa, S. des WïStâspa, Bruder des Naptya und

Waiaspa, yt. 13, 102.

Habes" (ji^s>- I. Jusnas i_rJJi^>, Zehlredd. 152, 4. 5.

Habflb s. Hwögwa.

Hadaxya s. Nadaxya.

Hadöndädh s. Zarwändäd.

Haeèadaepa, S. des Câxsni, Vater des Aurwadaspa,

y. 45, 15. Haeèadasp (in Pazend) Bund. 79, 5.

arab. Haijadasf, Tab. 682, 1. Hejedasf Masudi

2, 123. — d. i. Springhengste besitzend.

Haftwad, d. i. 7 Söhne habend, ein Mann in Kir-

man, welcher einen grossen von seiner Tochter

gefundenen Wurm besitzt, durch den er sehr

mächtig wird (Anspielung auf den Seidenhandel);

der Wurm wird von Ardai-Sir I erlegt (Nachklang

mythischer Drachenkämpfe), Fird. 5, 308 ff.;

richtiger erscheint der Name im Kärnämäk 49.

51: Haftän-bnxt, d.i. 'sieben haben erlöst1 (die

sieben sind die Amschaspands, nach dem Buch

von YöSt-i friyän 2, 14); im Târïx-i guzïdeh ist

aus dem buxt des Namens und dem Worte Kerm

(Wurm) ein Befehlshaber Buxt-i Kerm geworden,

welchen Ardcïïr I besiegt, s. Barbier de Mey-

nard 483, Not, 3. Astawad(?) Tab. 817, 5.

Asifln, Asbün Athir 274, 7 ; vielleicht richtig

Abtäubuwäd, was aus einer nicht ganz richtigen

Auflösung der Pehlewizeichen entstanden wäre.

vgl. Nöldcke, Tabari 10. Darmesteter,

Etudes iraniennes 2, 81. Liebrecht, Zur Volks

kunde. Heilbronn 1879, S. 67, vgl. den Namen

ÄsOwar und RaSnwad.

Hähül, S. des Xurräd, Arzt des Xusrau II, Mojmel,

J. as. IV, 1, 422, 11; wohl Mâhûï zu lesen.

Haxamanis 1) Stammvater der Haxämanisiya oder

Achaemeniden, Inschrift von Behistän I, 6 =

Inschr. A, 8. 'Axaiuévnç (m deutet darauf hin,

dass haxä für haxäi, sanskr. sàkây- steht, в.

Joh. Schmidt, Kuhn's Zeitschr. 27, 373) Herod.

7, 11. Tacit. Ann. 12, 18. 2) S. des Dareios I

und der Atossa, fiel als Satrap von Aegypten

gegen Inaros bei Papremis, Herod. 3, 12. 7, 7.

97. 236. Diod. 11, 74, 1; Ktesias Pers. 32. 36

(Gilmore's Ktes. p. 161. 162) nennt ihn 'Axou-

nevibriç und Sohn des Xerxes und der Amestris.

3) KaXAio"TpoiTeiaç Girfcnrpôç 'Axaiuév. (so) in einer

Inschrift von Pantikapaion (Kertsch) С. I. Gr.

П, 155, n° 2114b. 4) S. des Achaimenês, An

fang des 2. Jahrh., Latyschev I, 146, n° 115.

5) S. des Th(eange)los aus Tanaïs, ao. 156, In

schrift bei Latyschev II, 250, n° 438. 6) S.

des Agathokles, Inschrift seines Grabsteins aus

Kertsch, Latyschev II, 58, n° 60. 7) Vater des

Xégodis (s. diesen). 8) Vater desMakarios, In

schrift aus Tanais, Latyschev II, 275, n°451,

31 (ao. 228). 9) S. der Kybele, eines Weibes in

Memphis (romanhaft) Heliodor 197, 17.

Hamam 1) Artsrfmi, S. des Arsavir, Sohnes des

Jajürh, zur Zeit ArtasesIII, Thoma 56, 6 (47).

2) Füret von Melitinë, zur Zeit des Pap, Généal.

St. Grég. 37 s. 3) Füret in Iberien (Wirk),

Schwestersohn des Wa£të, Fürsten von Iberien,

Tschamtschean 2, 239, 23 (ao. 632). Saiiit-

Martin, Mém. 1, 78. 4) Wardapet, Schriftsteller,

Tschamtschean II, 689, 7. 5) Amatüni, S. des

Sapüh, Asolik 162 (ao. 751). Tschamtschean 2,

419, 26 (ao. 787). 6) Fürst von Albanien (Alovank),

ao. 895, Tschamtschean (nach Asolik) 2, 717, 7.

Hamazasp 1) 'A|iàZao"Troç, Bruder des Königs Mi-

thradates von Iberien (Georgien), f 114 im Ge

folge des K. Trajanus in Antiochia Mygdonia

(Nisibin), С. I. Gr. cd. Curtius et Kirchhoff, IV,

20, n° 6856; in der Liste des Mxithar Sohn des

Azük, in der sogen. Chronik Waxtangs (Brosset,

Hist. 1,71) Amzasp, S. des Azork, regiert gleich

zeitig mit Derok; er ist Vater des Pbarsman

Kweli (des guten). 2) Artsrüni, wahrscheinlich

S. ASots, Vater des Savars, beherrscht das süd

liche Georgien Mitte 2. Jahrh., Thoma 56, 6 (48).

3) Amzasp, S. des Pharsman III, reg. 182—186;

er ist der Bruder der Gattin des Artasês von

Armenien, dessen Sohn Rew oder Wroïn ihm in

der Regierung folgt, Brosset, Hist. 1, 75. Mxithar

von Ayriwank. 4) Mamikoui, S. des Artavazd,

Bruder der Hamazaspühi, ao. 382, Faust. Byz.

5, 31 (242, 31). 36 (243, 8). 5) Mamikoni, "s.

des Wasak, des Bruders von n° 4, Généal. St.

Greg. 33 b, von Sapor II an den persischen Hof

gezogen, nachdem er den Vater, den Gefährten

des Königs Arsak III in der Gefangenschaft ge-

tödtet hatte, Généal. St. Grég. 33 ь; von Faustus

Byz. 5, 37 nicht genannt. 6) Mamikoni, S. des -

Müsel, Gatte der Sahakanüs, der Tochter des

Katholikos Sahak Parthev (f 442), Sparapet, f c.
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416. Laz. Pharp. 63, 16. 98, 31. Mose 3, 51.

Thoma 71, 34 (63). 7) Mamikoni, Sohu von n° 6,

Bruder Wardans, Elise 221'. 247', ao. 451. 8)

'Anaiàcrrcriç, Haniazasp, Schwestersobn des Sa

trapen Symeônos, êinavon, von Justinian zum

Statthalter (ápxujv) von Bartsr Наук ernannt,

ao. 534, Prokop 159. Tschamtschean 2, 241,

25. 9) Mamikoni, S. des Davith (Sebeos 150,

18), Bruder des Grigor, Kuropalat und Patricius,

Eidam des Theodoros RStüni, der auf Seiten der

Araber gegen Byzanz stand und von Mo'äwiya

zum I§xan von Armenien ernannt ward, in wel

cher Würde ihm Hamazasp 654—658, dann Grigor

folgte; Samuel 407. Sebeos 143, 12. 150, 17.

Asolik 127. Tschamtschean 2, 356, 12. Brosset,

Deux histor. 32. 10) Artsrüni, S. des Wahan,

Bruder des Sahak und Gagik, um 756, fällt

gegen die Araber, Samuel v. Ani 415. Tscham

tschean 2, 409, 25. 11) Neffe des vorigen,

Sohn Gagik's, Bruder Sahak's und Merüian's,

ao. 785, Tschamtschean 2, 409, 42. 415, 8.

416, 29. 12) Artsrüni, von den Arabern gefangen

847, Thoma 109, 17 (98, ohne genealogische An

gaben). 13) Abiisahl-Hamazasp, Artsrüni, S. des

Königs Gagik (904—936), regiert nach seinem

Bruder Derenik-A§ot von 953—972, Samuel von

Ani 441. 14) Hamazasp, Marzpan, Vater des

Smbat, Inschrift von Sanahin, Joh. v. d. Krim,

Mém. VII, 6, 52. 15) Enkel des vorigen, Bruder

des K'ürd, Hasan und Sargis, Joh. v. d. Krim, das.

16) Hamazasp, aus Ani, Bischof von Haibat (Gou

vernement Tiflis), Inschriften in Haibat von 1243—

1257, Johann v. d. Krim, Mém. VII, 6, 2. 19. 23 etc.

17) Mamikonier, Abt in Yohannu-wank in der Nähe

von EJmiatsin, ao. 1279 ff. Zakaria bei Brosset,

Collect. 2, 170. 175. 176. 178. 18) Bischof von

Erevan, 1443, Tschamtschean 3, 489, 32. 19)

Bischof von Havüts thar, 1619, Arakel 293, 3

(Brosset, Collect. 1, 413). Tschamtschean 3, 595,

39. — d. i. Schlachtrosse besitzend, awest.

*hamaza, skr. samaga (das Zusammentreffen),

bei Hesych : áuaCa-Kápav ■ iroXeueîv TTépffai.

Ableitungen des Namens: Hamazaspean, S.

des Hamazasp Mamikoni (n° 3), Bruder des War

dan und des Hamazasp (n° 7), Laz. Pharp. 63,

18. 122, 32. 148, 4. 5. Mose 3,58. Thoma 72, 7

(63). Bei Faustns auch neben Hamazasp (n° 4). —

Hamazaspühi 1) Tochter des Artavazd Mamikoni,

Schwester des Hamazasp (n° 4), Gattin des Ga

regin Bituni, von den Persern unter Anleitung

ihres Bruders Wahan und ihres Neffen Merüzan

am Thurm der Burg in Wan aufgehängt, Faust.

Byzr 4, 58 (178, 12). 5, 37 (242, 37); in der

2. Stelle des Faustus wird Hamazaspühi Schwe

ster des Hamazasp genannt, wie bei Thoma 55;

Hamazasp heisst aner (Schwäher, 243, 8) des

Garegin, und letzterer phesay (Eidam, 242, 36)

des Hamazasp; diese Ausdrücke können hier

nur 'Bruder der Frau' nnd 'Mann der Schwester'

bedeuten. Dieselbe Frau wird 178, 12 als k'oy-

rathiu (an Schwesterstelle, d. i. Schwägerin) des

Wahan, Schwester des Wardan bezeichnet, Wahan

aber ist der Bruder des Wasak (160, 11), und

dieser ein Bruder des Wardan, 66, 21. 22.

2) Gattin eines siunischen Fürsten, Mutter eines

Georg, Ende 8. Jahrb., Brosset, Bullet. Acad.

St. Petersb. 4, 1862, 505.

Hämbaretar-waühwäm, S. des Taxina, yt. 13, 111.

d. i. Sammler von (geistlichen) Gütern.

Hamdam 1) Soheill bin Hamdam Katxuda (Dorf

schulze), arab. Dichter, Hajî Chalfa 3, 286, 1.

2) mehrere indische Dichter, Sprenger 232.

Pertsch 664, n° 3. — d. i. zusammen athmend, soviel

als 'Freund'; HamdamI Sïrâzï, Pertsch 664, n°4.

Hamdan Gusasp, auf Seiten des Bahräm Cübln,

Fird. 6, 612, 825. 674, 1556. 7, 16, 145.

Hamdätha Nrnaii, Vater des Hamän (susischer

Name), Esther 3, 1; al. Mëdâtha, 'Auaoàeriç

LXX und Joseph. A. Jud. 11, 6, 5. — wahr

scheinlich 'gegeben vonHumman, Umman' (dem

elamitischen Gott), nach P. Jensen.

Hamger, Chöjah Mejd ed-dln aus Schlräz, vorgeb

lich von sasanischer Abkunft, Dichter, Zeitgenosse

des Sa'dl (f 1291), Hammer 202. Schefer, Chrest.

pers. I, 120, 13. Not. pag. 19. Pertsch 495,

u° 23. 659, n° 266. — d. i. der Flicker.

Hamlt s. Admit.

Hamrang, Diläwar 'All xän, Bruder des Yakrang,

Dichter, Sprenger 232. — d. i. von gleicher An

lage (Farbe).

Hämurz aus Süstar (al. aus Nisä), Feldherr des

Xusrau II, fiel in der Schlacht von Dhu Qar

623, Tab. 1030, 18. Yaqut 1, 169, 17. 4, 11,

5. 14. 49, 11. Athir 357, 13. Abulfeda 1,

88, 10. Hämurz, S. des Âbarkar, Feldherr des

Qawad, Hamzah 137, 18. — d. i. steh auf!

(imperat). vgl. Nöldeke, Tab. 335; wahrschein

licher ist 'verzeihend', vgl. np. ämurz, pehl.

hâmurzisnë, Jamaspji D. Minocheherji Diet. 2,320.

Hamzä, Derwisch aus Dehll, Ende 18. Jahrb.,

Sprenger 232. — d. i. der gleichaltrige (zä für

zäd wie in Mlrza).
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Haühaurwäo, S. des Jamäspa ans dem Hause

Hwogwa, yt. 13, 104 (haiihauruSo Jâmâspanahç,

genet.); patronym. HanbaurnSi (s. Waresna);

vgl. Geräml. — d. i. der sehr schützende (In

tensivstamm von har).

Hanöz, Feldherr des PädiSäh von Tanjeb, von

KerSasp getödtet, Bahar-i 'ajem bei Vullers Lex.

II, 1481* (KerSäspnämeh).

Haoma (awest.), hauma (altpers.), Name einer hei

ligen Pflanze und ihres Genius, sanskr. soma;

er beschützt besonders die Heiligen, wie aus dem

ihm geweihten Yascht (yasna 9) hervorgeht;

yt. 9, 17 opfert Haoma selbst, wie andere He

roen, um die Ergreifung des Franrasyan (Afrä-

siab) bewirken zu können; im Schähnameh ist

der heidnische Genius zum frommen Einsiedler

Höm geworden, welcher dem Kai Xusrau zur

Ergreifung des Turaniers behülflich ist, Fird. 4,

196 ff. Name eines Mannes auf einem Siegel

stein mit Bildniss: Höm, Horn, DMG. 44, 651.

Davon: Hömji, gelehrter Parsi, s. Hërjl. vgl.

Hömak.

Haomo-x^arenanh, yt. 13, 116. — d.i. Glück durch

Haoma besitzend.

Haoschyaúha, up. HöSang, Hüseng (neuere Aus

sprache) 1) S. des Frawäk und seiner Schwester

Afrl, erster König der Iranier, daher paraöäta,

np. pëSdab, genannt, d. i. der zuerst das Gesetz

gebende, der erste, welcher staatliches Wesen

begründet durch Erfindung des Feuers und der

Metalle, bei Hamzah 29 daher awal häkim, vgl.

die Glosse der Pehlewi-Uebers. von Wend. 20,

7 und yt. 19, 5. Spiegel, Awesta übers. 3,

LVI. Eran. Alterth. 1, 474. Er opfert am

eisernen Berge Taera, welchen die Gestirne um

kreisen, yt. 15, 7. vgl. yt. 5, 21 = 9, 3. 17, 24.

13, 137. In den Pehlewi- und Pärsibüchern

HöSng, Haosiang, HaoSang, Bund. 77, 4. Mlnöl

Xired; Höisang, Dlnkart 5, S. 256 (mit unrich

tiger Etymologie); HöShang Tab. 155, 1. Ibn

Chordaöbeh 161, 9. 11. HöSang biSdab Tab.

154, 13. ÖShanJ Tab. 170, 18. Albêrfml 100,

10(108). Masüdi 2, 110. Schahrastani 1, 280.

ÖShanJ biSdab Tab. 155, 5. Athir 36, 3. flSdäb

Hamzah 13, 1. plSdad, Mojmel, J. as. III, 11,

150, 12. 13. ÖShanq (q ist pers. g) Tab. 154,

18. 207, 18. ÖShank (k für pers. g) Alberüni

103, 8. HöSang Fird. 1, 32, ff. HöSang Tah-

mürathl, Fird. 7, 284, 3367. HöSang (HüSeng)

Kitab bayftni '1-adian, Schefer, Chrest. pers. I,

146, 22. Mirch. 1, 150, 30. HOsenj 1, 151, 4.

In einer Liste bei Gobineau 1, 79 Awlh oder

Adlh; erstere Lesart ist einer falschen Lesung

der Pehlewizeichen höS(ang) entsprungen, die

andere ist nur arabische Variante mit Verwech

selung des ar. d und w. 2) HöSang, Sasanide,

wird unter Xusrau I ao. 560 Statthalter von

Chwarizm (Chiwa), Zehlreddln 203, 10. 3)

HüsanJ (arab.), S. des Malik (Amir) Kamäl ed

din Gurg von Hänsl und Mas'üdabäd, Vasall

des Sultan Mohammed von Dehll, ao. 1342,

Batutah 3, 143, 11. 12. 335, 5. 6. 4) König

von Schirwän, Nachfolger des Kai Kaüs, ao.

774 (1371/2) Mirch. 5, 172, 10. f 1382, Dorn,

Mém. VI, 4, 1840, 561. 5) ein Grosser in

Schirwän, Amlr HüSang, Mirch. 6, 189, 11.

6) S. des Diläwer x&n von Malwah (Indien),

reg. 1405—1434, FeriStah 1, 622, 5 ff. (2, 407).

2, 357, 12. 462, 3 ff. (4, 9. 171). Rieu 492*.

7) S. des Iskander (letzterer f 876 = 1471/2),

aus der Fürstenfamilie Bädüsepän, ZehTreddln

147, 15. 8) Hösangjl, moderner Parsi-Name,

z. B. Jamaspji D. Minocheherji, Pahlavi Diction.

1, CLIX,23. HöSang SiyäwaxS, Mills, Transact.

9. Orient. Congr. 519. — Versuche einer Etymo

logie: Spiegel, Eran. Alterth. 1, 515. De La-

garde, Ges. Abh. 194, 10. Die Bildung ist wie

hao-srawanh-a; Syanh (aus Si-anh) von si (woh

nen), also: der gutes Wohnen bewirkt (durch

seine Thätigkeit als Beförderer der Bildung und

der Sesshaftigkeit).

Har, Mansür, S. des Hasan Här, Herr von Deraa-

wend, ao. 838, lbn Maskowaih 505, 13 (an der

Parallelstelle Kitäbo '1- oyün 508, 7 fehlt Här).

d. i. Beschützer, Fürst, awest. hftra.

Haras(l) s. Kiä.

Harasp, arab. Harasf, S. des Wendlj, Vater des

Arpas, Nachkomme des Naotara, Vorfahr des

GeSwäd und Güderz, Tab. 530, 1. Aras (al. AriS)

618, 1. HüSab (v^ für ^^j») Alberüni 104,

14 (112). Harasf, Masüdi' 2^ 118. Hlwasp,

Gobineau 1, 326.

Hardar (päzend), S. des Spitaman, Vater des Har-

darSn, Bund. 79, 6; im Cod. DT (West, P. T.

1, 141) Haraitar (t als Ь zu lesen); Hardän Tab.

682, 2 (cod. Sprenger Hardaî»); Hardar Masüdi

2, 124. — awest. haretar (Herr).

HardarSn (päzend), S. des Hardär, im Priester

stammbaum Bund. 79, 6, West, P. T. 1, 141;

in der Kopenhagener Hs. HarSn, in cod. TD

(pehlewi) HarakltarSn, in der Guzaratiparaphrase

395, 11 Harderaçne; bei Tabari 682, 2 Alxadl
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(Aljadl), al. Anjadasï (X^X=¿\, 1 (г) und

n können durch Ein Zeichen im Pehlewi ausge

drückt sein); bei Masudi Arxadas (Arjadas) 2,

124; im Zartüät-nümah (Khurshedji Rustamji,

Lebensgeschichte des Propheten ZarathuStra (gu-

zarati) Bombay 1870) S. 276 ArejabarSni.

Hardukka 1) Fürst von Usarzianu in Medien, ao.

713, Smith, Discoveries 289. 2) 'Артикскд, König

von Medien, Nachfolger des Sösarmos, Ktesias

bei Diod. 2, 32, 6. Synkellos 372. Artikis,

Mose 1, 21. Euseb. (Hieronymus) und die Ex-

cerpta Barb. (Schoene I, Append. 28. 221) haben

Kardikeas, Cardyceus, Nachfolger des Medidos,

Mamythus, und Vorgänger des Dêiokes; auch

bei Mose ist diese Nebenform Kardikeas einge

schoben, s. Baumgartner, DMG. 40, 483. 484.

Die Zusammenstellung des keilschriftlichen und

ktesianischen Namens verdankt man Büdinger,

der Ausgang des med. Reiches 25 (Sitzungsber.

Wiener Akad. 1880, 499). — awest. *ratuka(?)

Pott, DMG. 13, 441; vielmehr abgekürzt aus

harebaspa mit Koseaffix uka?

Hardüz, Vater des Rustam, Grossvater des arabi

schen Dichters Ibn as-Sä'atl (f 1028), Ibn Xall.

V, 78, 8 (II, 328). — d. i. alles zu stand brin

gend, leistend.

Hareöaspa, yt. 13, 117. — vgl. Fick CXXXVIII und

Hartäsp bei Vullers, Lex. II, 1447 *.

Harjand, S. des Sam, zur Zeit Sapor's I, Tab.

823, 16; vielleicht ein Titel; Zotenberg ver-

mnthet: 'surintendant'; dann wäre statt ibn Säm

(Sohn des Säm) vielmehr Abarsäm (s. diesen) zu

lesen, Nöldeke, Tabari 27. Harjad bin Asäm,

Athir 276, 19. — vgl. lit. sergas, got. saurgands.

'ApuauiGpnç 1) S. des Datis, Reiterführer des

Xerxes, Herod. 7, 88. 2) assyrischer König

(ungeschichtlich) bei Eusebios I, 63 (Amramithes).

Appendix (Hieronymus) p. 26* (Armamitres), da

her Armamithrëos bei Mose 1, 19. Asolik21.

d. i. Freund der Kriegswagen (awest. *harema,

gr. йрцат-, vgl. арцацаНа)?

"ApTrcrroç 1) Meder, aus dem königlichen Stamme,

führte das Heer des Astyages zu Kyros über

und eroberte für diesen die hellenischen Städte

an der asiatischen Küste und Lykien, Herod. 1,

108. Diodor 9, 35, 1. Polyaen 7, 7. Justin.

1, 4. Harpalus, Amm. Marcell. 15, 9, 7 (wahr

scheinlich aus Gellius). 2) Perser, zur Zeit des

Dareios I, nahm den Histiaios gefangen, Herod.

6, 28. Tzetzes 3, 534. 3) Vater des Karoïs,

Dynasten (Satrapen) von Lykien, Nachkomme

von n° 1, Inschrift des Obelisken von Xanthos,

griechischer Theil Zeile 5, lykisch Südwestseite

Z. 25 arppagoh tideimi ('Аргсатои uloç, d. i.

Karoï). Nordostseite 2. 4) Harpakos, Priester

in Rhodos, wahrscheinlich aus der Familie der

Satrapen in Lykien stammend, Stoddart, Trans

actions of the Soc. of Literature 2. Ser. III, 27 *.

vgl. Müllenhoff 561 (awest. rapaka?).

'Арттатгк ('Аряатг)? Bekker), S. des Tëribazos (oder

Terituchmes) zur Zeit des Artaxerxes Mnemon,

Plut. Artax. 30, 4.

'ApnôEaïç s. Arpoxaïe.

HarrözSäb, S. des x^ärizmgäh cAlä ed-dln Moham

med (1199—1220), MinhaJ 254; ' al. Plrsäh, Pë-

rözüah, §IrSäh, vgl. ëërsah. — d. i. alle Tage (für

alle Zeiten) König.

Hartabë s. Artabanos n° 13.

Hartädbüt bart . . . (unsichere Lesung), Siegel, Kirste,

Wiener Zeitschr. f. K. d. M. II, 1880, 121.

Harüsindän, S. des Tldai, Fürst aus der Dynastie

der Bädüsepän (Patkospan) in Rustemdar, Rüyan,

Nur, Kujür, regiert 12 Jahre, Athir 8, 139, 1 (ao.

928, al. Hazarsindan), Zehlreddln 54, 5. 149, 17.

306, 15. 320, 11.

HarQthiun 1) Gattin des Königs Waraz-Trdat П von

Albanien, Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb. 4,

1862, 521. Hist., Addit. 478 (Arüthiun). 2) Bi

schof von Sanahin, 1823, Brosset, Mém. VII, 6,

77. 93.

Harwak, Name des Xusrau II, Vullers, Lex. II, 1450*.

Hasn, S. des Ibrahim, s. Jax§.

Hathakh, Eunuch, Esther 4, 5; im griech. Text

'AxpaGaîoç.

Haustanes s. Austanes n° 3.

Havanak, Nachfolger des Sur, sagenhafter König

von Armenien unter assyrischer Hoheit, auch

Honak, Mar Abas Qatina bei Mose 1, 18. Tscham-

tschean 1, 83, 37.

HäwiSt, Gelehrter, Pehlewi-Uebersetzung von y. 11,

22. Jamaspji D. Minocheherji, Pähl. Diet. 1, 129.

— d. i. der Gelehrte, Weise.

patronymisch : HawiStäu, S. des Baxt-afrît,

Destur, Jamaspji D. Minocheherji 1, 130.

Havük 1) Adlicher aus Kükayariö, Gesandter des

röm. Feldherrn Anatolios, ao. 430, Mose 3, 65.

Thoma 74, 5 (65). 2) Bischof von Arsarünik,

Inëië. 390, 4. — d. i. Hähnchen.

Hazar 1) S. des Murrah, Araber vom Stamme

'Amir, fiel in einer Fehde, Athir 1, 485, 18. 2)

Hazär Dlnarl, Mameluke des Beg Timur von

Chelät in Armenien, ao. 1193, Athir 12, 67, 10.
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— d. i. Nachtigal (abgekürzt aus Hazär-awäz

oder Hazär-äwa, vgl. Hafiz d, 23, 4. 41, 4).

Hazaraft 8. Exarath.

Hazftrah, Vater des Küt (s. diesen).

Hazäran, Vater des Nämx*äst, Fird. 4, 398, 476.

Yatkar-i Zar. § 2.

Hazärasp (oder Hazar-asp) 1) S. des Tenklr (Ben-

klr), buyidischer Herr von Idaj in Chüzistän,

ein Kurde, unterwirft sich 443 (1051) dem Sel-

Jöqen Toghril Beg und bleibt Statthalter unter

Alp Arslän (1063—1072), Athir 9, 392, 18. 407,

16. 10, 15, 20. Mirch. 4, 82, 30. 2) 'Izz ed-

dauleh Hezäräsf I., 18. Fürst der Badüsepän-

Dynastie in Rustemdär, reg. 40 Jahre 477—517

(1084—1124); seine Gattin ist die Schwester

des Dailemiten Kiâi Buzurgumld, Zehïreddïn 44,

12. 55, 7. 146, 8. 149, 4. 310, 17. 3) Hezäräsf II,

S. des Sahraüs, 21. Fürst der BädOsepän, 1164

—1190, von Toghril besiegt, Zehiredd. 20, 9.

12, 12. 74, 18. 149, 6. 321, 1. 4) Nosret ed-dln

Hezäräsf, aus dem Fürstengeschlechte von Nur,

ao. 1220, Dorn, Caspia 258. 5) S. des Abü

Tahir, Atabeg von Luristan, Vater des Tekleh

und Alp Arghün, f 1229, Mirch. 4, 178, 9. vgl.

C. d'Ohsson, Hist, des Mongols 4, 172. 6) S.

des 25. Fürsten der Badüsepan-Dynastie èahra-

klm Gaubareh, Zehireddln 148, 16. 7) 'Abd ed-

dauleh Hezârasf, S. des 28. Fürsten der Badu-

sepän-Dynastie, Sems el-molük Mohammed, Ze

hïreddïn 148, 12. 8) S. des Iskander, des Oheims

des letzten Bädüsepan Gayûmarth, Zehïreddïn

147, 15. — aweet. hazai'irö-aspa (1000 Rosse be

sitzend).

Hazaravüxt (ü kurz) 1) Feldherr Sapors II gegen

ArSak III von Armenien, Faust. Byz. 4, 22 (137,

30). 4, 28 (146, 21); Lebeau 8, 159 hält ihn für

denselben wie Exarath oder Azarethes. 2) Zar-

mihr Hazaravüxt, s. Zarmihr. — d. i. 1000 (näm

lich Yazatas, Izeds) haben erlöst, von 1000

erlöst (buxt).

Hazärbandah (Hezarbendeh) , Beiname des Mihr

Nerseh, Tabari 849, 3. — d. i. 1000 Diener be

sitzend (Nöldeke Tabari 76); vieleicht: Diener

der 1000 (Yazatas).

Hazarfend s. Hazürpend.

Hazârgïsû, Geliebte des Azädbaxt, in einer Erzäh

lung, Rien 764b. — d. i. tausendlockig.

Hazärmard 1) S. des Behdadmab, Schwäher des

Därä des ältern, Tabari 693, 6. 2) ein Held

im römischen Heere des Mauricius, fällt in der

Schlacht gegen Bahrftm Öübln, Tabari 999, 17

(der Name ist nicht genannt, sondern nur arabisch

paraphrasirt). Mirch. 1, 239, 19. 3) Beiname

des 'Àsim, S. des 'Omair, der in der Schlacht

zwischen Qahtabah und dem Heere des Nasr, S.

desSa'ïd, fällt, ao. 749, Tabari 2, 1691, 9. Athir

5, 178, 9. 4) Beiname des 'Omar, Statthalters

von Sind unter dem Chalifen Mansür bis 768,

später in Qairowän, f 771. Beläöori 445, 6. Tab.

3, 360, 3. Athir 5, 414, 24. 5) Mohammed, S.

des 'Obaidallah bin Hazärmard, Kurde, Feldherr

des Saffäriden Yaqüb in Ahwaz, ao. 876, Athir

7, 203, 17 ff. 6) Befehlshaber von Amida ao. 972,

Ab. Far. 315, 6. 7) 'Abdallah, S. des Mohammed

bin 'Abdallah Ibn Hazärmard aus Sarïfïn, Ge

lehrter, f 1076/7, Yaqut 1, 458, 8. Athir 10, 73, 5.

8) Ayäz-i Hazärmardeh, s. Ayäz. — d. i. 1000

Männer (unter sich) habend, oder: stark wie 1000

Männer.

Hazarowai -íoHot, Tochter des Babhai, Schwester

des heiligen Georg (Giwargis, f 614), Hoffmann

94. 100. Koseform von Hazarbuxt (Hazaravüxt),

Hoffmann а. а. О.

Hazärpend, arab. Hazärfend, Beiname des türki

schen Geschichtschreibers Hosain Efendi, ver-

fasste n. a. den Tarïx Hazârfendï 1670—1672,

Hâjï Chalfa (Fortsetzung) 6, 540, 7. Hazárfenn

(anscheinend mit arab. fenn, Kunst und Wissen

schaft) das. 564, 5. Hammer, Wiener Jahrb. 1 835,

Bd. 69, S. 12. — d. i. 1000 Rathschläge gebend.

Hazar-tarxön, Feldherr des Chaqän der Türken,

Verbündeten der Chazaren, fällt in einer Schlacht

gegen Merwän, Statthalter in Daghestan, spätem

letzten omayadischen Chalifen, 114 = 732, im

pers. Tabari, Zotenberg 4, 289, 13 (im arab.

Tabari nicht genannt); Tarxön oder Tarxan ist

türk. Eigenname, Fird. 4, 538, 2137 etc., ur

sprünglich aber Titel des Fürsten von Samar-

qand oder Soghd, Ibn Chordadhbeh 40, 4. Tab.

2, 1204, 6; auch des Königs der Chazaren, Ibn

Chordadhbeh 163, 11. — d. i. der über 1000

(andre Fürsten) gebietende Fürst.

Hazärwasak, Beiname eines Hasan, Inschrift von

Ende 1243 in Xäneqäh in Schirwän , Dorn,

Bullet. 4, 1862, 386. — d. i. 1000 Pagen be

sitzend (np. wa§äq aus tttrk. öSaqi, s. Fleischer,

Berichte der sächs. Ges. d. Wiss. 1881, S. 10).

Hege oder Hêgai, Eunuch, Aufseher des könig

lichen Harems, Esther 2, 3; im griech. Text (de

Lagarde 508) ("ujyoûoç, in dem ausführlichem (de

Lagardeöll) Ген; letztre Namensform findet sich

auch 2, 14, wo der hebräische Text Sa'asgaz hat.



Hejedasf 129 'lTCTC0ip€ÎVOÇ

Hejedasf s. Haeèadaspa.

Hejïr s. Huëipra.

HeiSüi s. Bêsoë.

"HXikoç, S. des Mernes, von Parysatis getödtet,

Ktes. Père. 55.

Hemëtât, ein Held des Afrasiab, in einer kurdi

schen Erzählung, Socin 91, 7.

Hëmît s. Admet.

Henaèïhr s. Hnaëihr.

Hêr, Hërjî, S. des Hômjï, Vater des PeSötan Jlv

(s. diesen); Hîr-jï-bhai, Parsiname, Jamaspji D.

Minocheherji, Pähl. Diet. I, CLXVI. — aus Hërpat

gekürzt.

'Hpaïuiepriç, ein Serer, Lucian, Kataplus 21 (179);

wohl ein von Lucian erfundener Name.

Heratuk (armen.), Buhlerin in Mozan (Wayodzor),

welche den Bischof Stephan von Sinnik umbringen

Hess ao. 735, Inëièean 256, 36 (nach dem Ge

schichtschreiber Stephan Örpelean). Brosset,

Bullet. Acad. St. Petersb. 4, 1882, 548. — d. i.

mit abgeschnittnem Haare (für her-hatük, wie

es Hexen [jatük] und freche Weiber haben).

Hër-frôvag (Hdschr. hëfôrvag, zu lesen farnbag)

S. des Farux^zab, derselbe wie Atür-farnbag n° 6

(hër synonym mit ütür), West, Р. Т. П, 289.

Herodes, Lesart für Orodes und Oroites.

Hërpat s. Hlrbed.

Hegay s. Xesa.

Hestüdän, irrig statt Wehsûbân, Vullers Lexic. 1454'.

Hethüm 1) Fürst von Lambron bei Tarsus in Ki-

likien, Sohn des Ösm, ao. 1110, Tschamtschean

3, 88, 38. 2) S. des ÖSin, Enkel des vorigen,

Brader des Bischofs von Tarsus Nersës Lambro-

natsi; er ward in einem Aufstand gegen König

Levon II (1185—1219) gefangen, seiner Herr

schaft beraubt und nach Sis verbannt (1202),

Tschamtschean 3, 89, 18. 3) S. des Kostandin

von Bardzrberd, armenischer König von Kilikien,

1226—1270; er verband durch seine Heirath

mit Zabël (Zapël), Tochter Levon's II, des letzten

rubënischen Königs, die erste und zweite Dynastie

Kilikiens; Samuel von Ani 471. Ab. Far. 489,

12. 502, 1. 522, 7 (Hätem). Abulfeda 5, 18, 6

(Haithüm); vgl. Langlois, Bullet. Acad. St. Petersb.

4, 1862, 296 ff.- Dulaurier, J. as. V, 17, 385.

4) S. der Schwester ÖSin's Marajaxt von Lam

bron, Graf von Korikos, Geschichtschreiber,

Tschamtschean 4, 279, 11. Patkanean, Bibl. 46.

5) S. des Levon III, Enkel von n° 3, König von

Kilikien 1290, dankt ab 1305, f 1307, auch Ge

schichtschreiber, Samuel 475. Patkanean, Bibl.

Jueti, Ferd., Iranisches Namenbuch.

47. Abulfeda 5, 204, 18; syr. Xätem, Dulaurier,

J. as. V, 17, 385. 6) Feldmarschall (Sparapet)

des Königs ÖSin (1308—1320), besiegt den Nasr

von Aegypten, Tschamtschean 3, 314, 23. vgl.

Langlois, Bullet. Acad. St. Petersb. 4, 1862, 293.

Dulaurier, J. as. V, 17, 407. — Wenn dieser

Name arabisch sein sollte (aber die armenischen

Könige waren Verbündete der Kreuzfahrer!), so

könnte man an Hatim oder Haitham denken.

Hezär° s. Hazär".

Hezüt-Xosrow (armen.), S. des Königs Waraz-Grigor

von Albanien, Brosset, Hist., Addit. 475.

d. i. der sanfte X.

'lepauévriç, Perser 1) schliesst mit Tissaphernes im

13. Jahr des Dareios Verträge mit den Lake-

daemoniern in der Maeander - Ebene, Thukyd.

8, 58. 2) Gatte einer Schwester des Dareiaios,

des Sohnes Xerxes I und Vater des Autoboisakes

und Mitraios, Xenoph. Hellen. 2, 1, 9 (ao. 406).

'lepffoußotToiq, Anführer der medischen Reiter, Xen.

Kyrop. 5, 3, 42 ; die Ausgaben haben 'Pot|uß(XKaq.

Hin (? cja5>) o***), S. des Bahräm, in dem künst

lichen Stammbaum der Fürsten von Ghör, Min-

häj 35, 6 (312). Hosain, Feristah 95, 8 (163).

Hindäl 1) S. des Sah Mlrza (Sams ed-dln) und

Nachfolger seines Bruders Slräüämuk, reg. als

Qutb ed-dîn 1386—1396, Fertëtah 2, 648, 5.

651, 3. (4,452. 460). 2) Mïrzà, 3. Sohn des

grossen Moghul Bäber von Indien, Dichter,

Rosen 129,5. Pertsch 665, n°46; er erhielt

seinen Namen angeblich, weil zur Zeit seiner

Geburt Bäber die Provinz Hind zuerst als Er

obrer betrat, Feristah 1, 374, 5 (2, 36); er fiel

in einem Gefecht am Xaiberpass 19. Nov. 1551,

das. 454, 5 (2, 169).

Hindukä, Amïr, Gebieter (Verweser) in Asteräbäd

(um 840 = 1436) Zehlreddln 510, 15 ff.

Hindüxän, S. des Mcleksâh bin TekeS von x^ärizm,

erhob Ansprüche auf die Herrschaft gegen seinen

Oheim Mohammed, Athir 12,85, 2 (ao. 1197).

156, 16 (ao. 1206). — d. i. Hindufürst (Hindü

bedeutet meist einen Sklaven).

Hindüsah 1) aus Naxjiwàn, Schriftsteller, Häjl

Chalfa 4, 91, 3. 2) S. des Sanjar, Schriftsteller,

ao. 1330, Häjl Chalfa 2, 191, 4. 3) Mohammed

Qäsim HinduSäh, mit dem Beinamen FeriStah,

s. dies. — d. i. Hindukönig (taxallug, Schrift

stellername).

'Iimctpeîvoç, S. des Xardeï(sereïs), Skythe (Sinder),

Inschrift von Gorgippia, С. I. Gr. H, 165,

n° 2130, 52.

17



Hïr-Jï-bhâi 130 Höroy

Hlr-jl-bhäi s. Her.

Hlrbed 1) Wächter des Harems des Kai Käüs,

Fird. 2, 210, 200. 2) Vater des AnöSagän (e.

diesen). 3) al-Hirbab, Fürst in Istaxr, kämpft

gegen die von Bahrain gekommnen Moslem ao.

638. Tab. 2546, 17. 2696, 10. Athir 2, 420, 5.

4) Herbat, Siegel, Mordtmann, DMG. 29, 211,

n° 35 (bät ist incorrect). 5) vielleicht auf einer

himjarischen Inschrift, Osiander, DMG. 19, 200.

Blau, DMG. 27, 313. 6) al-HirbaÖ, vertheidigt

ao. 644 Därabgird gegen die Araber, BelaÔori

388, 11. 389, 14. — pehl. hêrpat, awest. aeprapaiti,

Priester, welcher nach Vollendung der Lehre die

erste Weihe erhalten hat (aepra Feuer, Herd). Der

Name scheint überall der Titel oder der Bei

name zu sein.

'Icrraîoç, S. des Sadaios, Strategos in Olbia, С. I. Gr.

II, 134, n° 2071. — abgekürzt aus dem folg.

'IffTâvriç, S. des Oxyartes, Bruder der Rôxane,

Arrian 7, 6, 4 (al. Itôviiç), vgl. Bisthanes, Hy-

stanes; sowohl h als b steht für altpers. w.

Hitäspa, Mörder des Urwäxsaya, von dessen Bruder

Keresaspa getödtet, yt. 15, 28. 19, 41. — d. i.

aufgezäumte, (an den Wagen) gespannte Rosse

habend.

Hlwaeep s. Haräsp.

Hmayak, Hmayeak 1) Xorxorüni, im Gefolge des

heil. Nersês bei dessen Consecration in Caesarea,

Généal. St. Greg. 24\ 2) Mamikoni, S. des

Sparapet Manüel und der WardanoyS, kämpfte

unter seinem Vater in der Schlacht bei Karin

gegen Warazdat, Faust. Byz. 5, 37 (242, 20).

3) Herr von Asots (Ayrarat, am Sewanga-See),

Tschamtschean 1, 517, 9 (ao. 431). 4) Mamikoni,

S. des Hamazasp und der Sahakanü§, Bruder

Wardans, fiel nach der Schlacht von Avarayr

451 im Gefecht bei Orjnhal am Berg Parxar

(Grenze von Tayk und Hocharmenien) EliSê 224b.

Laz. Pharp. 63, 17. 127, 24. Mose 3, 58. 5)

Dimaksean, fällt bei Avarayr 451, Elise 215 b.

Laz. Pharp. 75, 23. 124, 7. 6) Apahüni, Heer

führer unter Smbat (593—601), Sebeos 65, 16.

— d. i. Vogeldeuter (von hmayk, Faust. Byz.

252, 10), vgl. Humayaka.

Hnaöihr, persischer Marzbän in Armenien, Nach

folger des Öihr-wsnasp, Samuel von Ani 399. —

von greisem Antlitz (armen, hin, awest. hana).

Hoazarödath s. Jarödanhu.

Hodatis s. Odatis.

Hoy, sagenhafter Herrscher von Armenien, Mar

Abas Qatina bei Mose 1, 19.

Hoibares s. Oibares.

Hoyiman, Marzpan oder Sahmanakal des Xusrau II

in Armenien, Sebeos 34, 32; Yeman, das. 70, 19.

Holophernes s. Orophernes.

Höm s. Haoma.

Homäi s. Humäi.

Hömak, Siegelstein: Hömak-i Narl-yazdan, Mordt

mann, DMG. 29, 208, n° 20. Horn S. S. 31.

Justi, DMG. 46, 286.

Hömän s. Hümän.

'Оцбртгу; s. 'OuápYn?-

'Оцартп?, König der Marathen, Vater der Odatis,

Chares von Mitylene bei Athenaios 575 (3, 267,

25). Geizer, Zeitschr. f. ägypt. Sprache 1875,

17 vermuthet 'Оцартп.?. — d. i. gute Erwähnung

habend, von dem man Rühmens macht (awest.

humereiti, in religiösem Sinne y. 31, 10).

Hömäst, S. des Wahi§t Bahär, Hêrpat, Besitzer

der Awestahandschrift, welche dem Cod. Havn. 1

als Vorlage diente, Westergaard, Zendawesta,

Preface 3. Spiegel, Traditionelle Litteratur 2, 8.

Hömäst ist der Name einer Gebetsverrichtung

zur Sühne für Vergehen der Weiber während

ihrer Zeiten, s. Destür JamäspjT Minôëiharjî

Jämäsp Asänä bei West, P. T. I, 212.

Hömln zi saria (letzteres sehr unsicher), Siegel mit

einer weiblichen Gestalt, Lajard, Venus XXI,

A, 31.

Hon, S. des Tigran und dessen Nachfolger als

Feldherr des Xusrau II gegen die Armenier,

Johannes Mamikoni, übers, von Emin bei Langlois

I, 376". — awest. hunu.

Honahn, Befehlshaber der türkischen Reiter unter

Sahrwaraz ao. 630, von den Chazaren am Gelam-

See in Siunik geschlagen, Mose Kajankatovatsi

bei Patkanean, Opit 79. Brosset, Hist., Addit. 493.

Honavar, Armenier 1) Herr von Trünik, Vater des

Yisê, Thoma 235, 19 (190), ao. 896. 2) S. des

Mukan, Inschrift von 1023 bei Johann v. d.

Krim, Mém. VII, 6, 14.

Hör, Vater des Behrüz (Wahröz) zur Zeit Bahram

Gör's, Fird. 5, 652, 1224. — d. i. Glück (synonym

mit Behrüz), z. B. Fird. 3, 480, 811.

Hormizd s. Ahuramazdäh.

Hormon, einer der drei Magier, Hyde, Veter. Pers.

relig. historia S. 383 (aus Bar-Bahlül), in einer

andern Liste Alpharö, s. v. Gutschmid, Rhein.

Mus. ХГК, 1864, 169. Man vermuthet Hörmiz (n° 4).

Hormuzän s. unter Ahuramazdäh.

Höroy, sagenhafter Herrscher von Armenien, Nach

folger des Glak, Mar Abas Qatina bei Mose 1, 19.



Horoles 131 Huma

Horoles s. Hurauda n° 1.

Hög-äyln (ä'ln), Vater des Dädbüyeh (s. diesen).

Höschang s. HaoSyanha.

Hôsdëw (Hügdlw), Feldherr des Arjäsp, Fird. 4,

382, 294. — d. i. Todesdämon, awest. daewö

aoschö, Wend. 17, 2.

HraÇeay 1) Beiname des Pharnavaz, König von

Armenien, angeblich zur Zeit des Nebakadnezar,

700—678, Mar Abas Qatina bei Mose 1, 22;

vielleicht der Rusä (alarodisch) oder Ursa (von

Urartu (Ayrarat) der Inschriften von Wan und

Saigon's (ao. 716), Fatkanean, Altarmen. Monate.

Petersburg 1871, S. 19. Lehmann, Zeitschr. f.

Assyriol. VII, 266. 2) HraÇë oder Hraië, S.

der Sakdën, der Tochter der Xosrowühi, der

Schwester Anak's, ward durch glückliche Um

stände König der Geth (I~ót6u)v) und ward vori

Trdat, damals in Diensten Diocletians, getödtet,

Agathangelos bei Langlois 1, 123*. Üxtanes bei

Brosset, 2 Histor. armén. 256. Tschamtschean

1, 614, 23. — Die Armenier erklären den Namen

als 'Feuer-Auge' (hr ist Stamm von hür, Feuer,

абк, plur. von akn, Auge); sowohl diese volks

tümliche Etymologie wie die Zusammenstellung

mit awest. fräcya würden hinfällig sein, wenn

der Name wirklich alarodisch ist.

Hrahat s. Frahäta.

Hrant s. Aryandes.

Hranfis 1) Frau aus dem Hause Artsrüni, von Böghä

gefangen 852, Thoma 139, 14 (119). 2) Tochter

des bagratidiechen Königs von Lori Davith ohne

Land (anholin), Inschrift von 1083, Joh. v. d.

Krim, Mém. VII, 6, 49, eine andre Lesung ist

Anns', Biosset, Hist, Addit. 277. — hra scheint

nicht die armen. Compositionsform von hür

(Feuer), sondern aus Hrahat gekürzt zu sein, Pat-

kanean, Materialien zum armen. Wörterbuch 1, 21.

Hrarti s. Frawarti.

Hrev-solüm 1) Arsakide, Feldherr Sapor's II gegen

Argak III von Armenien und mit diesem ver

wandt, Faust. Byz. 4, 37 (151, 25). 2) Hrev-

glom-sapuh, Fürst (Satrap) von Haraiwa (Herät),

ao. 455, Elise 248 \ isxan-n Hrevay Hrevsnom-

§apüh, ao. 459, Laz. Pharp. 188, 1. — d. i. Ha-

raiwas Freude: golüm (o ist Svarabhaktivocal),

slom, snom ist awest. x^naoma, pehl, snöm (Be

friedigung, Freude).

Hrüden s. Thraetaona.

'Уштатп?, S. des Onnes und der Semiramis, Kte-

sias bei Diod. 2, 6, 1. — d. i. Selbstherrscher

(awest. *x1"äpaiti).

Hübaxt, S. des Atünbundak, Mobed, West, P. T.

I, 145. — d. i. gutes Glück habend.

Hubares s. Oibares.

Huddanä s. Widaraa.

Hydanthyrsos s. Idanthyrsos.

Hydarnes s. Widarna.

'YbàaTTnç 1) S. des Onnes und der Semiramis,

Bruder des Hyapates, Ktesias bei Diod. 2, 6, 1.

2) König von Aethiopien (romanhaft), Heliodor

106, 17. 3) Satrap in Baktrien, Pseudokallisth.

2,10,2, in der latein. Fassung Hystaspes (un

geschichtlich). 4) ein indischer Sklave, Horaz

Sat. 2, 8, 14. — d. i. woblgeschaffne (awest.

hubâ) Rosse besitzend ; n° 4 wohl nach dem in

dischen Fluss Hydaspes (Vitastä) benannt.

Hüdln, S. des Ätündat, Mobed, West, P. T. I, 145.

d. i. die gute Religion bekennend.

'YbpÔKnç, ein Gadrosier, führt die Flotte des Near-

chos von Mosarna nach der karmanischen Küste,

Arrian Ind. 27, 1. — d. i. Otter (pehl. udrak).

Hufriyä, Schwester des Yöigta und Frau des Axtya,

GoSt-i Fryänö 3, 36 (übersetzt von Barthélémy,

Revue de linguistique 21, 331); die Pärsi-trans-

scription gibt irrig Huwarg, vgl. Ardawiraf 2, 45.

d. i. die sehr liebe.

Hufrawa6 (gen. °wäx§), aus dem Hause Kahrkana,

yt. 13, 127. — d. i. der wohl aussprechende,

verkündende (vgl. at frawaxsyä, y. 44, 1).

Hugäo, yt. 13, 118. — d. i. schöne Kühe besitzend.

Hugäsp s. Hwaspa.

Hüham s. Huwahm.

Huyazata, yt. 13, 117; vgl. Udiastes.

d. i. wohl zu verehren.

Hükad, Beiname des Sasaniden Baläs, s. Walagas

n° 10. — d. i. der gute Fürst.

Huëipra 1) eine Jungfrau, yt. 13, 141. 2) Hujir

(unrichtig Hejlr, s. Nöldeke, DMG. 46, 137, Not. 5),

S. des Güderz, Wächter des weissen Schlosses

(diz-i sepïd), von Suhräb gefesselt und an Hümän

gesendet, Fird. 2, 92, 246. 142, 835. 3, 564, 1841;

nach dem Borhän-i qati' (Vullers II, 1442 b), S.

des Qären razm-zan, des Sohnes Käweh's; bei

Fird. ist Qären Grossvater des Gfiderz. 3) Türke,

Diener des Jaghatai, des Sohnes Jingizxän's,

Joura. as. IV, 20/383, 5. — vgl. Börän n° 1.—

d. i. von schönem Antlitz (Gestalt), pehl. hûëihr

(z. B. Dlnkart II, 88, 15).

Huma 1) Tochter des Kawi Wiüstaspa, Schwester

Isfendiärs, yt. 13, 139 (genet, humayäo); pehl.

Humäk, Yatkär-i Zarlr. 57. Dlnkart, West, P. T.

IV, 220.' Humäi, Fird. 4, 412, 634. 426, 809 ff.



Humaya 132 Hunugtar

2) Tochter und Gattin des Bahman-Ardeschlr,

Schwester und Mutter des Dará I, Hümai-i Wa-

hQman, Bund. 81, 17; Humäi . . ßihrazäd, Fird.

5, 16, 146. Humai, 5, 18, 167; Huma jihräzäd

(j arab. für 6), Hamza 13, 18. Humäi, Mirch.

I, 190, 1. Humai eihrazäd, Mojmel J. as. III,

II, 174, 12. Hmnayat (mit dem arab. Feminin

affix), Tochter Bahman's, nach ihrer Mutter Sehr-

azad genannt, Masudi2, 121. 129; ihr ursprüng

licher Name war Samlrän-duxt, Mojmel, J. as.

IV, 1, 425, 14. XumanT, Tabari 678, 12. 687, 8.

Albërunï 105, 5 (112). Athir 196. 5. Abulfeda

(Fleischer) 66, 9. 76, 12. Штат (für sie ward

das Buch Hazär afsän, 1000 Märchen) verfasst,

Fihrist 304, 16. 3) Tochter des Pharao, zur

Zeit des Bahman-i Isfendiär, Bahman-nàmeh

bei Mohl, Fird. I, LXVIII. 4) Humäi, Mobed

unter Bahräm Gör, Fird. 5, 674, 1499. 5) Tochter

des Kaisers von Rum, Gattin des Bahräm Gör,

Nizämi bei Fr. v. Erdmann, die Schöne vom Schlosse

13. Hammer 114. Vullers II. 1472'. 6) Tochter

des Püyigngäd und der Frehmäh, Gattin des

GuSanyam, Mutter des Manusôipra, Verfassers

des Bundehesch, in dem Priesterstammbaum des

Bundehesch, West, P. T. I, 146. 7) Humä,

Taxallus (nom de plume) mehrerer Dichter,

Sprenger 432. Pertsch 670, n* 11. 8) Humäi,

Dichter aus Marw, Pertsch 666, 25. 9) Huma î,

Dichter aus Asteräbad, Pertsch 664, n° 10. 10)

Humäi, S. des Emir's Ahmed von Afghanistan

(t 1771), Schefer, Hist. 19.

d. i. Adler (Hafiz d, 75, 4).

Humaya, griech. 'Yuénç, Eidam des Dareios I,

Feldherr, Herod. 5, 116. 122 (al. 'Уцтп?). —

d. i. mit guter Wissenschaft, heilkundig; vgl. Pott,

Et. Forsch. II, 3, 60. Keiper 83. Nöldeke,

P. St. 30.

Humäyaka, Beiname des Peschôëanha, vielleicht

appellativ, yt. 5, 113 (al. humayäka). — vgl.

Hmayak.

'Уцтп? s. Humaya.

Humäyün 1) S. des Yima (Jemgld), Vater des Apvya

(Abtin), Mojmel, J. as. III, 11, 167, 11 (bei

andern heisst er Nünek). Zehlreddln 153, 10.

2) S. des Sultan Mohammed von Dehll (1389—

1394) und während 45 Tagen dessen Nachfolger,

f 5. April 1394, Ferigtah 1, 275, 3. 278, 4 (1,

471). 3) Humayun-gäh Bahmanl der Grausame,

S. des 'Ala ed-dln II von Kolbargah (Dekkhän),

reg. 1457—1461, Ferigtah 1, 638, 4. 654, 14

(2, 425, 452). 4) Sohn des Bäber n° 2, geb.

6. März 1508 in Kabul, Kaiser von Indien 1530

—1556, Abü 'l-Mozaffer Mohammed Humäyün

Pädigäh Behädur, GhazI-xän, auch Dichter, Fe

rigtah 1, 370, 7. 396, 16 fif. (2, 29, 70). Rieu 927.

Rosen 124, 16. 129, 16. Pertsch 664, n° 8.

Hümay Fathgah, Arakêl 600, 13 (Brosset,

Collect. 1, 574). 5) Aniïr Humäyün, Dichter

aus Isfaràin, lebte in Tebrlz, f bei Qum 1502,

Rieu 735 \ Sprenger 87. 432. Pertsch 664, n° 7.

6) Humâyûn Mohammed, Pertsch 664, n° 9. 7)

S. des Emir's Tlmür von Afghanistan (f 1792)

und einer Tochter des Sahrux, Enkels des Na-

dirgäh, Schefer, Hist. 21. 91. — d. i. königlich, au-

gustissimus; A'zim Humäyün ist ein häufiger

Titel von Grossen (arab. maximus) während

der afghanischen Herrschaft in Indien, z. B. Fe

rigtah 1, 327, 8. 329, 18. 332, 9 (1, 560, 564.

570). 432, 18 (2, 132). Die Endsilbe yün steht

für gün (Art und Weise, awest. gaona), s. Horn,

Grundriss 211, n° 946.

Hümän (älter: Hômân) 1) S. des Wlseh (Wësah),

Fird. 2, 90, 216; kämpft mit Tüs, Fird. 3, 34,

348 ; von Bëïan erlegt 3, 480, 828. Xumän bin

WlsaTän, Tab. 610, 1. 7. 2) gelehrter Dastür,

Ende 9. Jahrb., West, P. T. II, 130.

d. i. von Hörn (Haoma) stammend.

Humäsp 1) S. des Pescheng, Humäsf bin FaSanJan,

Tab. 606, 12. 2) S. des Wähadask (1. Waida-

sang?), Vater des Warzak, Masudi 2, 130.

d. i. Rosse (schnell) wie Adler besitzend.

cY|iénç s. Humaya.

Hümitr 1) Hümitr-i räti yehwünag, H. der Gelehrte

(ein Magiertitel); sei (zufrieden? wie neupers. uil»),

auf einem Siegel mit Bildniss, Thomas, Journ.

Asiat. Soc. XIII, n°9. King, S. 371, n° 59.

Mordtmann DMG. 18, 21—22, n° 41. vgl. n° 53

(Taf. V, 6), wo rästi yehwünag (sei richtig), ein

Ausdruck der Bekräftigung durch Beifügung des

Siegels. 2) Hümitri ap(astân) Mordtmann, DMG.

18, 23, n° 48 (Taf. III, 5). Justi das. 46, 283.

3) Fürst in Pars, S. des Worod (Hyrodes),

malka Hümitr zak Worod, Münze bei Mordt

mann, Zeitschr. f. Numism. VII, 1880, S. 49.

vgl. Wahumisa.

Hyndopheres s. Windafarnä.

Hunugtar (nominat. hunugtä) y. 50 (51), 10 'der

ist der übelsinnende H. unter denen welche von

der Schöpfung der DruJ sind' (?), pehl. hünüSak.

die Parsen übersetzen 'Schadenbringer' und sehen

darin den Namen eines Anführers der Ketzer,

Hunôça (guzarati ç steht oft für awest. g) oder
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Huwaidlk (s. diesen); beide Namen scheinen nur

verschiedene Lesungen der Pehlewizeichen zn

sein (|)-чяг). s. Tür-i hünflsak; die wirkliche

Bedeutung scheint 'Brut (hunu ist das Wort für

Söhne der Gottlosen) hervorbringend' pehl. hftnë-

dahak, s. West, P. T. IV, 185.

Hûpandë, Frauenname auf einem Siegel beiLajard,

Vénus Pl. XXI, A, 24. Thomas, J. Asiat. Soc.

XIII, n° 84; Horn, DMG. 44, 664, n° 607. Justi

das. 46, 283. — d. i. guten Rath wissend.

"Yrcaviç (gen. 'Yîrâveoç) 1) Vater des Peldios,

С. I. Gr. II, 137, n° 2077. 2) "Yrcavoç, aus Hy-

laia, С. I. Gr. II, 144, n° 2096 \ — Hyponis oder

Wardanes sind alte Namen des Flusses Kuban,

d. i. guten Schutz (der Götter) habend (?).

'Yirepâvôriç, S. des Dareios I und der Phrataguna,

fiel bei Thermopylae, Herod. 7, 224.

*Hurauda (altpers.), HuraoÜa (awest.) 'Ypiiibnç,

'Optùbnç 1) Orodes, König der Albaner, von Pom-

pejus besiegt, Floras 3, 5 (66, 28, О. Jahn : Horoles)

Eutrop. 6, c. 11; bei Sextus Rufus c. 15 Oroesi

(dativ). 2) Orodes I, Sohn des Phraates III,

Gatte der Tochter des Antiochos I Theos von

Kommagene (69—34), König der Parther 56—37 ;

auf einem Obol : 'Apffckou 'Ypiúbou, Gardner S. 40,

pl. III, n° 28. Friedländer, Zeitschr. f. Num. 6,

1879, 8. Orodes, Cicero ad Att. VI, 1 (ed. Wesen

berg II, 197). Vellejus 46, 4 (besiegt den Crassus

bei Karrhae; in Wirklichkeit war Orodes in Ar

menien, und Crassus ward von Sureña geschlagen);

'Ypuùbnç Plutarch Crassus 18, 2 ff. Herodes,

Floras 3, 11 (74, 13). Orodes, Appian, de reb.

syr. c. 51. Polyaen 7, 41 (cod. Florent. 'Hpuùbnç);

Dio Cass. 39, 56, 2 ff. (danach Zonaras 2, 386, 5);

Justin. 42, 4. Bei den Armeniern heisst er Arâëz.

Münze mitBildniss: Visconti III, pl. IV, n° 7. 11.

Gardner pl. III, 15 (bis 29). 3) 'Ypwbnç, par-

thischer Vasall in Elymaïs, wahrscheinlich der

vierte Nachfolger des Kamnaskiras, Mordtmann,

Zeitschr. f. Numism. VII, 1880, 45. Markoff 46,

n° 689 ff. vgl. v. Gutschmid, Gesch. Irans 157.

158. Nach Markoff wäre Hyrodes nicht der

Name des Vasallen, sondern des Grosskönigs

Orodes I. 4) Orodes II, König der Parther,

4—8, Nachfolger des Phraatakes, Vorgänger des

Wonones I. Joseph. 18, 2, 4. Münze mit Bild-

niss: Gardner pl. V, 1. 5) Worod malkä (§äh),

einer der Nachfolger von n° 3 , Mordtmann,

Zeitschr. f. Numism. VII, 1880, 50. 51. 6)

Orodes, S. des Artaban III, der ihn nach der

Ermorduug des ältern Bradera Arsakes zum
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Könige von Armenien machte ; er ward aber von

Pharasmanes besiegt, 35 n. Chr., Tacitus Ann.

6, 33 (39). Joseph. Ant. Jud. 18, 2, 4. 7)

Aurelius Oùopiibnç, Ritter und Senator in Pal

myra, ao. 258/9, C" de VogUé, Syrie centrale

p. 22, n° 20. 8) Septimios Oùopuûbtiç, griech.

Beischrift einer Inschrift zu Palmyra, palmyr.

Woröd, kaiserlicher Prokurator und Argapet,

ao. 265. 266, С. I. Gr. III, 232. 233, n° 4496 —

4499. Levy, DMG. 18, 89 ff. ao. 262—264. 267.

C" de Vogüé, Syrie centrale p. 25. 26, n° 24—27.

Sachau, DMG. 35, 738. 739. Taf. II, n° 19

(Münze mit Bildniss), vermuthlich Herodes, Sohn

des Odenath, vgl. v. Gutschmid, Kleine Schriften

II, 222 Not. 9) Woroth, Fürst von Wanand,

im 1. Jahr des Königs Tiran II von Armenien,

Faust. Byz. 1, 12 (29, 24). 10) Orot-Sah, S.

des Miran-novër, Vasall des Orbelier's Tarsayië,

ao. 1274, Steph. Orbel. 150, 5. — d. i. schönen

Wuchses, Beiwort des SraoSa und Nairyösanha.

Hürath (?), S. des Taj, eines Nachkommen des

Naotara, und Vater des Wasüd, Tab. 617, 12;

die Hss. haben Awarb, Arwab, Awab, Ürath,

Üth. — awest. huraipya (auf schönem (Kriegs-)

Wagen fahrend).

HOrkehed, S. des Höschang, Vater des Abiukehed,

Mojmel, J. as. III, 11, 167, 3; s. Ayaühad.

'Ypxiùbnç, indisch-arsakidischer König, Münzen mit

Bildniss: Prinsep I, 188, pl. XIII, 12. 400, pl.

XXXII, 16—18. Percy Gardner Gr. К. XLVIII,

pl. XXIV, 8—13; vgl. Thomas 10, Not. 8.

v. Sallet, Nachf. 177; die parthische Aufschrift

ist ... kwt (köt).

d. i. wolfherzig.

'Ypûjbnç s. Hurauda.

cYpoiàbn.ç, ein Marde, erstieg zuerst die Burg von

Sardes (Herbst 546), Herod. 1, 84; beiDioChrys.

LXIV, 2, 213, 15 ist Môpboç zum Eigennamen

geworden. — d. i. schönen Glanz habend.

Hyrtacus, tödtete nach der Matthäuslegende den

Apostel Matthäus, vgl. v. Gutschmid, Rhein.

Mus. XIX, 1864, S. 389 = Kleine Schriften II,

377. vgl. BapxaKtiç, s. Wartak.

Hüsab s. Haräsp.

HuSahr s. Auêahr, Oxathres.

HüSdlw s. Hô§dëw.

Hüscheng s. Haoschyanha.

Hügiär 1) ein Astrolog zur Zeit Yezdegerd's I,

Fird. 5, 494, 36. 2) Mobed der Sipäsi oder

Abadi, einer Parsisekte, f zu Akbaräbad 1640,

Rieu 141 b. — d. i. der verständige.
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Hugkyaobna 1) S. des WlStäspa yt. 13, 103. 2)

S. des Fraschaogtra, genet. Hugkyaopnahe Fra-

schaogtrayanahf, yt. 13, 104. — d. i. gute Hand

lungen vollbringend.

'Yarcaocrivriç 1) S. dee Sagdodonakos, König der Su

siana benachbarten Araber (Plinius, der ihn Pa

sines nennt), nach Juba (den Plinius berichtigt)

ein Vasall des Antiochos (VIII), der sich 129

vor Chr. von diesem lossagte und das kleine

Königreich Charakene (von der Hauptstadt Charax,

d. i. Deich, in palmyr. Inschriften n:ddbn *рэ)

gründete; Iiroto"ivriç Diod. 68, 28,4. 'Ycnrcurivrv;,

Pseudo-Lucian Makrob. 16 (642); Münze von

ao. 124 mit Bildniss: Friedländer, Zeitschr. f.

Numism. IV, 1877, S. 6. VIII, 1881, 213. 2) S.

desMithroaxos, s. diesen.— lieber das Vorkommen

des Namens (Aspasinë) auf einer Tafel mit babyl.

Keilschrift vom 24. Iyyar 185 (nach seleukidischer

Aera 127 vor Chr.) s. Pinches, The Academy

27. Mai 1890, S. 340. Etymologie bei Kessler,

Mani I. Berlin 1889, S. 90.

Huspasnyän s. Spiti.

Huspitr, Name auf einem Siegel, Horn, S. S. 40,

n° 47 (unsicher), vgl. Justi, DMG. 46, 289. Horn,

Grundriss 156, n° 707. — d. i. sehr glänzend.

Husrawaiih oder Haosrawaiiha (Adjectivbildung mit

Affix a und Ablaut, guna), awcst., pahl. xusrawb

(d. i. xnsraw), neup. xusrau, xusrou (adjectivisch

Xusrawl [reimt mit pahlawl]), armen, xosrow,

syr.kh(w)8rw, d. i. khosrau, oder khesrön, mit aspi-

rirtem к (nicht x). griech. Xoffpôtiç, ar. Kisrä,

Kesrâ 1) S. des Syäwarschan, Enkel des Kawa

Usa, yt. 9, 18. 21. 22 = 17, 38. 41. 42. 19, 77.

Bund. 41, 13. 81, 25. West, P. T. IV, 204.

Nach dein Schahnämeh ist Kai Xusrau (awest.

Kawa husrawa) S. des Siyäwax» und der Fe-

rengls, Tochter Afräsiäbs, Stiefbruder des Ferüd,

Fird. 3, 4 if. Kai-xosrau Tab. 604, 16. Kai-

xosrawanh (d. i. haosrawaiiha) Tab. 600, 4. Kai-

xosrau, Hamza 13, 15. Masudi 2, 120. Albë-

rûnï 104, 22 (112). Athir 171, 18. Mirch. 1, 175,

34; in einer kurdischen Erzählung Kei xisrä.',

Socin 90, 12. 2) pehl. Xusraw, S. des Destän,

erhält das Gebiet von Räi, Bundehesch (TD)

West, P. T. 1,140. 3) Xusrau, S. des Königs

Flrüz von Balx und der Ämuleh (in der Grün

dungssage der Stadt Ämul), Zehireddin 221, 14.

4) 'Oapônç lehnte sich 137 vor Chr. gegen die

Syrer (Seleukiden) auf, während Demetrios Ni-

kator in parthischer Gefangenschaft sass, und

gründete das Königreich Osrhoëne, Prokop 85;

nach Lucian, quom. historia conscrib. sit 18 (261)

nannten ihn die Griechen 'OHuponç; bei Dio-

nysios von Tel maxrë (776 nach Chr.) Orhai bar

Xewya, vgl. Assemani 1, 388*; dieser ist aber

der Eponymos der Stadt Orhài (Urhai, Edessa)

und scheint an die Stelle des ersten Herrschers

Aryu (s. Airyawa) getreten zu sein; v. Gut-

schmid, Osroëne S. 19. 5) Khesrö (Khosrau),

Vater des Arlhö (s. diesen). 6) Xoo"pôn.ç, Bruder

des Pakoros II, König der Parther, 107—130;

'Oo-pónq, Pausan. 5, 12, 6. Dio 68, 17, 2 (auch

'Oßßor)?, ao. 114; Osdroes, Spartianus I, 13, 8;

diesen scheint Malala 270 ('Offbpôriç) als König

von Armenien zu bezeichnen, während er als

parthischen König den Mehrdotes (Mithradates IV),

seineu Bruder, nennt; Tschamtschean I, 600, 40

hält diesen Osdroes für den armenischen Ar-

tases III; Kesrä al-Asghänl, S. des Aidawän,

Vater des Balas, Tab. 707, 8. Masudi 2, 137.

Alberünl 116, 17. Athir 209, 22. Abulfeda

(Fleischer) 66, 12. 80, 19; in einer andern Liste

Kesrä bin Askän, Tab. 709, 10. Alberünl 115,

18. Athir 210, 17. Kesrä bin Fairüzän Tab.

716, 16. Alberünl 113, 19. 114, 16. Xosrau

bin Fairüz Athir 272, 8, ebenso Hamzah (Xosrau)

14; andere Liste nach dem Mobed Bahräm:

Xusrau Sohn des Melädän, ältern Bruders des

Ardawän, Hamzah 26, 14. Alberünl 115, 9.

Xosreh binWeladan, Mojmel, J. as. III, 11, 177.

12, 520. Xusrau (Xosrü) Sohn des BaläS und

Bruder des Balägän, Lubb et-tewarlx. Mirch. 1,

219, 24 (letzterer heisst ebenfalls Balag); dieser

Arsakide Xusrau wird nicht genannt bei den

Armeniern, bei Firdusi, Zehireddin etc. Auf

einer Münze findet sich die Form Xusrûdl, s.

Levy, DMG. 21, 454, Note, wie auch auf Münzeu

des Sasaniden Xusrau I. Münze mit Bildniss:

Percy Gardner pl. VI, n°17; anderer Typus:

Visconti III, 174, pl. VI, 10 (Jahr 112). 7)

'Oapôrjç, Feldherr des Vologeses III, schlug 162

die Römer unter Aelius Severianus bei Elegeia

in Armenien, Lucian, de hist, reete scrib. 21

(262); bei Lucian, Pseudomantis 27 (335) wird

Othryadcs als der Sieger bezeichnet; Müller,

Fragm. Ш, 646. Tschamtschean 1, 355, 38.

8) Xosrow I der Grosse, S. des Walars, König

von Armenien, reg. 196—244 (Patkanean), nach

Mose 2, 65 seit dem 3. Jahr des Parthers Ar-

taban V, daher nach Tschamtschean 's Chrono

logie 214—259 ; richtig wahrscheinlich 222—238 ;

er versuchte die Herrschaft der Parther gegen
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ArtaSir I zu vertheidigen, ward aber, anfangs

sieghaft, von Anak auf Anstiften des Sasaniden

ermordet, worauf Artasir über Armenien herrschte,

Mose 2, 65 ff. Sebeos 10, 19; im griech. Aga-

thangelos 8, 53 ff. heisst er Kouffápwv (daher

die syrische Namensform Khesrön); bei Prokop,

de aedif. 3, 1 (245, 10) wird er Arsakes ge

nannt und irrig als Bruder des Artaban V

bezeichnet (worüber G. Rawlinson, The 6,h great

orient, mon. 367. Gutschmid, DMG. 31, 2). Den

in einem ägyptischen Grab angeschriebenen

Xoffpôtiç 'Apiuévioç bezieht Letronne, Recueil des

Inscriptions grecques et lat. de l'Egypte II.

Paris 1848, 311 auf Xosrow als Prinz-, vgl.

С. I. Gr. III, 394, n° 4821. 9) Xosrow II, S.

Tërdat's des Grossen und der A&xën; er folgte

seinem Vater nach der Zwischenherrschaft des

Sauatrük und Bakür, und starb vor dem Katho-

likos Wrthanês (339—355); nach Mose 3, 8 be

stieg er den Thron im 8. Jahr des Constans,

weshalb Tschamtschean ihn 344—353 regieren

lässt; nach Langlois regiert er schon 316—325;

Xosrow Kotak (der kleine, neupers. ködak)

Faust. Byz. 3, 3 (6, 21). Mose 2, 83. Sebeos

10, 20. 10) Xosrow П1, S. des Warazdat, Nach

folger seines Vetters Arsak IV, Gatte der Zero-

vandüxt, herrschte im persischen Armenien 387

bis 392 und nach der Zwischenregierung seines

Bruders Wranisapüh nochmals 414—416; Faust.

Byz. 6, 1 (261, 22). Laz. Pharp. 17, 12. Mose

3, 42. Sebeos 17, 32. 11) Xusrau al-Arzü-

maqän (Hs. al-ararümaqän) Stifter einer Sekte

mit eigenthümlicher Seelenlehre, Fihrist 340, 1.

12) Khosrau, Märtyrer, Wright, Martyr. 11 bei

Nöldeke, Tabari 151, Not. 1. 13) Xosrow,

Fürst von Gardman, unter Sapüh von Armenien

(415—419), Mose 3, 55. Brosset, Hist. Addit.

489. 14) Xusrau, aus dem Stamme des Pi£ln

(Pisina), macht dem Bahräm Gör 420 den Thron

streitig, wird aber mit Hilfe der Araber unter

al-Mondhlr verdrängt, Fird. 5, 524. Kesrä, ein

Sasanide, Tab. 858, 10. Athir 288, 23. 15)

Xosrow, ein Schüler des Mesrop, Tschamtschean

1, 536, 27 (ao. 441). 16) Xosrow, Fürst von

Gabelean, unter Wardan, ao. 451, ЕН§ё 215ь.

vgl. n° 36. 17) Xusrau, S. des Mahdat, Hohe

priester von Ätünpätakän (Atropatene) unter

Kawädh und Xusrau I, BahmanyaSt, West, P. T.

I, 194. Nöldeke, Tabari 464. 18) Xusrau I,

genannt Anüslrwän (pehl. Xusröi Anösak-rübän,

mit unsterblicher Seele, Ganjeshayagan, Madi

ganachatrang 1, 2), mit dem Beinamen Dädger,

der gerechte, ar. al-'ädil, Mojmel, Journ. as. IV,

1, 427, 1; S. des Kawädh und der Schwester

des Aspebedes, Gatte der Kayên, König von

Persien 531—578, Xoo-ponç Prokop 50—51.

Euagrios 6, 17. syr. Khesrön, Joh. Ephes. 96,

3 (61). Assemani 1, 416. Sebeos 19, 22

(Xosrow); Tabari 892, 15. Eutych. 2, 178, 4.

Albërunï 122. Athir 314, 1 (Kisrä Anüsarwän).

Masudi 2, 195. 238 (nach Abu 'Obaidah, Anüslr

wän); Hamzah 15, 20. 21, 7 (Kisrä Anüslrwän) ;

Fird. 6, 160 (Kisrä); Zehlreddln 150, 16 (Anüslr

wän); Mirch. 1, 233, 14 (Kesra Anusirwän 'adil,

der gerechte); 1001 Nacht 2, 584. Die Münzen

haben Xusröi oder Xusröe (Xocrponç), einigemal

Xusrüdi (di ist dunkel), s. Bartholomaei, Bulletin

de ГAcad. St. Pétersb. XIV, 374 (s. oben n° 6)

Mordtmann, DMG. 19, 448. 34, 120. Bartho-

lomaei-Dorn, Taf. 22, n° 1—5. Markoff 103,

n° 309. Münze mit Bildniss: Dorn-Bartholomaei

Taf. XXII—XXV. 19) Khusrau, Bischof von

Süä (Susa), Guidi, DMG. 43, 402, 1 (ao. 544).

403, 7 (ao. 553). 20) Xosrow, Wahewüni-Fürst,

Sebeos 17, 32 (ao. 596). 21) Xusrau II, genannt

Aparwëz (s. dies), S. des Hormizd IV und der

Tochter des Xurräd, Schwester Bistäms und Bin-

doë's, reg. 590—628; als Gattinnen werden nam

haft gemacht: Schïrïn, Mariam (T. des Kaisers

Mauricius) und Gurdieh; Xoo"pôn.ç, Euagrios 6,

17. Theophyl. 163. Tzetzes 3, 39. ХоаЪроцс,

Chronographion nach Ensebios, bei Schoene I,

Append. 67. Xoo"pôr|ç ó цетси;, Chronogr. syn-

tomon daselbst App. 96. Sebeos 20, 1 (Xosrow).

Belâôori 367, 9 (Kisrä bin Hormiz). Eutych.

2, 178, 4. Alberünl 31, 7 (35). 122. Masudi 2,

214. Hamzah 16, 3. 21, 10. Athir 344, 17

(Kisrä Abarwlz). Fird. 6, 4 ff. (Xusrau parwëz).

Hafiz t, 38, 5 (Kisrä parwïz); Abulfeda (Flei

scher) 92, 9. 19. 94, 3. Zehïreddln 319, 3

(Xosreh perwlz); Mirch 1, 239, 26. 1001 Nacht

2, 585. Münzen mit Bildniss: Bartholomaei-

Dorn, XXVIII—XXX (stets Xusrôë). 22) Xusrau,

S. des Abragän. Feldherr Xusrau's II, Dlnâwarï

bei Nöldeke, Tabari 482. 23) Xusrau Xazar-

wän, d. i. Chazarenwäehter, Satrap der Cha

zaren, räth dem Bahrain Tschübln ab, den Thron

zu besteigen, Fird. 7, 74, 849. Xusrau das. 859.

Xazarwan das. 76, 866. 24) Xosrau, S. des

Kawädh, eines Sohnes des Ormizd IV, Nikbl

bei de Sacy, Not. et Extr. II, 1789, S. 358

(Kisrä); S. des Kawädh, des Sohnes Xusraus II
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(genealogisch unwahrscheinlich), ward als Nach

folger Ardaslr's III in Choräsän ausgerufen, je

doch nach wenigen Monaten getödtet, noch ehe

Börün den Thron bestieg, Masudi 2, 233 (Kisrä

bin Qobäd bin Abarwlz); bei Eutych. 2, 254, 6

ist Kisrä Sohn des Qobäd bin Hormuz und Vor

gänger der Börän; andere Quellen setzen ihn

nach Börän, wie die Armenier, Sebeos 20, 24.

99, 27 (Xosrow), Mich. Syr., J.as. IV, 13,320,

wo. es heisst: Saröri Dabüran Xosrow, d. i.

Sahrwaräz, Börän, Xosrow; Hamzah 21, 18;

Alberünl 128, 130, wo Xusrau, Sohn des 'Ad

(lies Qobäd), des Bruders des Kisrä Abarwlz

(andere Genealogie wie bei Masudi), auf Jusnasp-

bendeh (Xusnu§bendeh), den Nachfolger der Bö

rän, folgt; hiernach auch Hafiz Abru bei Mir-

chond 1, 241, 23, wo Xusrau, S. des Qobäd,

dea Sohnes Xusrau's Anüslrwan's, auf seinen

Bruder (?) Tschäslndeh (d. i. Jusnasbendeh, als

Vetter des Parwëz bezeichnet) folgt; bei Albe

rünl 122 folgt Kisrä, S. des Qobäd bin Hormuz

bin Kisrä Abarwlz auf Börän; Lärl (Wiener

Jahrbücher 1835, Bd. 70, Anzeigeblatt 64) hat

vor Püränduxt einen Kisrä Arslan, nach ihr

einen Qobäd, auf welchen Flrüz und Xusrau S.

des Qobäd folgt. 25) Xusrau, S. des Mihr-

GuSnasp (falsch punktirt Mihr-Hasïs), welchen

Tabari auf Äzarmiduxt folgen läset, Tab. 1065, 4.

Athir 365, 25. 366, 4. Abulfeda (Fleischer)

98, 2 (Kisrä), Mirch. 1, 241, 31 (Kisrä, ein

Nachkomme des Ardasïr I); MihränjuSnas ist in

andern Quellen der Vater eines Flrüz (s. Peroz).

26) Xusrau, Feldherr Yezdegerd's III, Fird. 7,

468, 493; bei Tabari 2563, 15 ist Xusrau mit

dem Beinamen Miqläs (d. i. Kameel, das im Som

mer fett ist), einer der 'Ritter'. 27) Xusrau,

der Müller, welcher YezdegerdHI tödtete, Fird.

7, 470, 521. 28) auf Siegelsteinen: Xusröe zi

magu zi Ätürfarn (Chusrau der Magier, [Sohn]

des Aturfarn) Siegelstein mit Bildniss, de Sacy,

Mém. de l'Institut II, 220. Mordtmann, DMG.

18, 10, n° 11, Taf. II, 2. Reihe. Thomas, Journ.

R. Asiat. Soc. XIII, S. 415. — Xusrau, Horn,

S. S. 24, Not. 29) Kesrä, maronitischer Ober

priester, zu Anfang der arabischen Herrschaft,

nach welchem der District Kesrawän benannt

ist, Assemani 1, 501*. 30) Xosrow, Fürst von

Golthn, Vater des Wahan, Ende 7. Jahrb., Asolik

156. Saint-Martin 1, 237. 31) Xusrau, S. des

Yezdegerd III, rief die Türken zum Widerstand

gegen die Araber auf, ao. 728, Tabari 2, 1518, 2.

Athir 5, 112, 15. 32) Xusrau, S. des Bahräm,

Vorfahr des Abu Nasr bin 'Abdi ï-razzaq von

Tus (ao. 971), Rosen 169, 15. 33) Xusrau Flrüz,

S. des Abu '1-Mihrwän, Vorfahr des arab. Schrift

stellers Abu 'l-qäsim 'Obaidallah, Filirist 131,

6—7. 34) Xosrow Wahevüni, armenischer Fürst,

ao. 847, Thoma 109, 28 (98). 35) Xosrow

Akeatsi, armenischer Füret, ao. 847, Thoma 109,

28 (98). 36) Xosrow Gabelean, armenischer

Fürst, ao. 851, Thoma 140, 31 (120). Tscham-

tschean 2, 449, 11. vgl. n° 16. 37) Xusrau

Äfäq, Herr (sähib) von Jil (Gïlân) und Dailem

(Mitte 10. Jahrh.), Zehireddln 315, 16. 38)

Xusrau, S. des Flrüz, des Sohnes Jestän's, zur

Zeit des Ispehbed Harüsindän, Zehireddin 306,

15 ; scheint der Xusrau Flrüz n° 43, S. des Wah-

sübän und Bruder des Jestän, s. Dorn, Caspia 42.

39) Xosrow, Bischof von Andzevatsik, f 972,

Mxithar 88 (ao. 961). Tschamtschean 2, 839,

13. 40) Xocrpônç ó ttîç BctßuXujvo? àuep|iou|ivfjv

(ar. amir al-mu'minln, Fürst der Gläubigen), zur

Zeit des Kaisers Basilius II (976—1025), Ce-

drenus 2, 433, d. i. 'Adud ed-dauleh Abü §ojä'

(Fanä-)Xusrau, Buyide 949—982, ward 977/8

Amlr al-umarä, Rehm, Handb. d. Gesch. des

M.-A. II, 1833, 459. Wilken, Abhandl. d. Berk

Akad. 1835, S. 114. vgl. Weil 3, 25. Der

Name dieses Fürsten findet sich in einer Inschrift

zu Persepolis, de Sacy, Mem. sur div. antiq. de

la Perse 147. Journ. des Savans vom 30. Plu

viôse, an 5, n° 4. 41) Xusrau Flrüz, Buyide,

S. des Rukn ed-dauleh, Dichter, Athir 9, 19, 3

Mirch. 4, 49, 10. 42) Abu Mu'ln Näsir bin

Xusrau, genannt Häkim Näsir, Dichter des

Rausanäi-, Se'adet- und Safar-nämeh, geb. 1003/4

in Qobädiän, lebte in Balx, t in Yumgän 1088;

Haji Chalfa 3, 600, 3. Sprenger 428. Rieu

379b. 380". 979a. 1086b. Ethé, DMG. 33, 645 ff.

Gött. Nachr. 1882, 124. Verhandl. 7. Orient.

Congr. Leiden 1885, II, 1, 171. Pertsch 741.

43) Xusrau Flrüz, S. des Wehsüban von Dailem

(s. diesen und oben n° 38). 44) Er-rahïm Abü

Nasr Xusrau Flrüz (richtiger: Xunäh Flrüz),

Buyide, S. des 'Imäd ed-dln Abü Kalljär el-

Marzubän, reg. 1048—1055, Amlr al-umarä 1048,

von dem Seljuqen Toghrilbeg abgesetzt und als

Gefangener in Rai verstorben, Athir 9, 374, 5.

Mirch. 4, 54, 32. 45) Abü 'Ali Kai Xusrau,

Bruder des vorigen, reg. 1048—1094 in Nau-

bandagän und starb als letzter seines Stammes,

Athir 9, 374, 13. Mirch. 4, 55, 30. 46) Abü
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Nasr bin Xusrau, Befehlshaber des Bflyiden Melik

er-rahïm in Istaxr, ao. 1051. 1053, Athir 9, 392,

18. 408, 21. 47) Mansür Xusrau bin Firüz bin

Jeläl ed-daulet, arabischer Dichter, Hammer, Lit.

Arab. 6, 1011. 48) Xosrow (armem), Ahnherr

der Familie Mxargrdzel (Langhand, Dolgoruki),

Vater des Arag-Sargis und Karim (vielleicht

Wahram), Inschrift von Haibat, Brosset, 2 histor.

81, Not. 1. Collect. 2, 165. 49) Xusrau, S. des

Harnzah bin Windarïn Abu 'l-fath aus Uramxäst,

Gelehrter in Qazwîn, von Yaqut angeführt 1,

212, 4. 216, 12. 50) Xusrau, Anführer der

Schuwänkäreh-Kurden in Pars, Athir 10, 362,

12 (ao. 1116). 51) Kai Xusrau, Ispehbed in Amul,

ao. 1118, Zehireddln 221, 14. 52) Xusrau Malik

(reg. 1160—1186, f 1201) und Kai Xusrau,

Söhne des Ghaznawiden XusrauSäh (f 1160),

Minhaj 25, 19 (113); vgl. Meleksäh. 53)

Qotb ed-dln Xosraw Bulbul, Amir des Saläk

ed-dln (Saladin), Hammer, Lit. Arab. 7, 30.

54) Ghiyäth ed- dïn Kai Xusrau I, S. des Qilij

Arslan, Seljüqe von Ikonium (Rum), 1192—

1199 und 1203—1210, Athir 12, 57,22. 167,9.

Ab. Far. 420, 18. Ibn Chali. IX, 35, 1 (3,487).

Mirch. 4, 105, 19. Stickel, DMG. 18, 613. 55)

Ghiyath ed-dln Kai Xusrau II, S. des Kai Qobäd,

Seljüqe von Ikonium (Rum) 1236—1245, Minhaj

162. Ab. Far. 477, 6. Mirch. 4, 105, 32. 56)

Ghiyath ed-dïn Kai Xusrau III. S. des Qilij

Arslän, Seljüqe von Ikonium (Rüm), 1267—1283,

Mirch. 4, 106, 3. 57) Sah Kai Xusrau, S. des

Schahraklm Gaubareh, 27. Fürst der Bädüsepän-

Dynastie, 1301—1311, Zehiredd. 93, 8. 94, 1.

146, 7. 321, 4. 58) Kai Xusrau, S. des Mihr-

abàn (Mitn-äpän, pehl.), Bruder des Marzubän,

c. 1300, Arda Viraf p. 245. 59) Amir Xusrau

aus Dehlï, türkischer Abkunft, Sohn des Lajln,

Amir Saif ed-dïn, geboren zu Patiyäll 1253, per

sischer Dichter f 5. Nov. 1325, Feristah 1, 137,

16 (1, 259). 156, 15 (1, 292). 235, 18 (1, 408).

2, 754, 2 ff. Hajl Chalfa 1, 519, 5. Hammer

229. Sprenger 465. Pertsch, Goth. Hss. 43, 6.

Rieu 240\ 241. 527*. 609. Pertsch 97. 60)

Kai Xusrau, S. des Mohammed Xan oder Xän

as-sahld (Märtyrers), Enkel des Sultan Ghiyath

ed-dln Balban von DehlT (1266—1286), Statt

halter in Lahore, ermordet 1287, Batutah 3, 174, 8.

Feristah 1, 144, 3 (1, 270) ff. 61) Xusrau Xan,

Geliebter und Mörder des Sultan Qutb ed-dïn

Mobareksäh von Debil, von Toghluq, dem Stifter

der 3. tatarischen Dynastie (1321—1325) ge-

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

tödtet, Batutah 3, 195, 7. Ferigtah 1, 221, 3

(1, 389). 62) Mehrere Schriftsteller aus dem

Ende des 13. Jahrb., Kai Xusrau, Pertsch 549.

Kai Xusrau ibn cAlä al - majüsl (der Magier)

schrieb über Astrolabien, das. 354, 14. Kai

Xusrau Xän, das. 655, n° 68. 63) Rukn ed-

dauleh Sah Kai Xusrau, S. des Yezdegerd, 6.

Fürst der 3. Linie der Bâwendï von Mazenderän,

1314—1327/8, seine Gattin war die Tochter des

Sah Kai Xusrau von Rustemdar (n° 57), Zehi-

reddin 95, 1. 96, 4. 266, 10. 13. 270, 13. 271,

4. 325, 4. 64) Kai Xusrawbë-i Mitnß-Äpän-i

Spandiat-i Mitnö-Äpän-i Mar(6)pän hêrpat, liess

die Handschrift J2 des Jasna (in Oxford) und

die Kopenhagner K5 ao. 1323 schreiben, nach

dem er 1321 aus Irán nach Indien gekommen

war, Westergaard, Zendavesta p. 11. Mills, The

ancient Msc. of the Yasna J*, Oxford 1893,

5. 385. 65) Asad ed-dïn Kaixusrau aus Färs,

Heerführer des Sultan Ghiyäth ed-dïn von Ma'bar

(Madras) Batutah 4, 197, 9 (ao. 1345). 66)

Ghiyäth ed-dïn Kai Xusrau, S. des Mahmud Sah

Injü, herrschte in Schlräz 1334 — 1337, von

seinem Bruder Mas'üd Sah besiegt und gefangen,

Rieu 867 \ 67) Xusrau Malik, S. einer Schwester

und Feldherr des Mohammed èâh von Dehlï,

von den Chinesen besiegt ao. 1337, Feristah 1,

240, 8 (1, 416). 68) Sah Kai Xusrau, S. des

Tüs, Bädusepän-Dynastie, Ende 14. Jahrh., Ze

hiredd. 148, 88. 69) Kai Xusrau, S. des Gayü-

inarth , 34. Fürsten der Bädüsepän - Dynastie,

starb vor seinem Vater, Zehiredd. 130, 16. 147, 7.

70) Xosrow von Gandzak, von den Mongolen er

mordet 1399, Tschamtsch. 3, 436, 1. 71) Xusrau

aus Abarqüh, Geschichtschreiber, Häjl Chalfa 4,

413, 6. 72) Xosrew (türk.), Heeresrichter des

Sultan Murad III, ein Grieche, ao. 1444, Hammer,

Gesch. d. Osman. Reiches 1, 458. 2, 245. 589.

73) Mulla Xosrew, türkischer Dichter, f 1480,

Häjl Chalfa 3, 375, 7, Hammer, Gesch. des

osman. Reiches 1, 117. 74) Kai Xusrau (Xosro,

georg.), S. des Qarqarah (f 1500), Bruder des

Mzeö'abuk, Atabeg von Axaltsixe, f 1502, Brosset,

Mém. VI, 4, 1840, 377. 5, 1843, 186. Bullet. VII,

1850, 155. Hist. 2, 213. 75) Xusrau, ein Türke

im Dienste der 'Adilsähe von Bljäpür, ao. 1511,

Feristah 2,31,2 (3,43). 76) Xusrau Gönultäs",

Anführer im Heere Bäbers, ao. 1526, Feristah

1, 388, 17 (2, 57). 77) Xosrew (türk.), Statt

halter von Bosnien und Rumelien, später Wezir,

Hammer, Gesch. d. osman. Reiches 3, 189. 200

18
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(1538). 78) Xosrew (tiirk.), Gesandter Sollman's II

an Schab Tahmäsp, ao. 1561, Hammer, Gesch.

d. osman. Reiches 3, 380). 79) Kai Xosro, S.

des Qarqarah (f 1535), Urenkel von n° 74, Atabeg

von Axaltsixe nach lOjätiriger Erledigung des

Sitzes 1545—1575, Gatte der Dedis Imedi, Vater

des Manucar, Qarqarah, Века und Mze-6'abuk,

Brosset, Mém. VI, 4, 1840, 377. 5, 1843, 189.

194. 228. Dorn, Mém. VI, 6, 1844, 335. Hist.

2, 216. 256. 80) Xosro (georg.), S. des Thei-

muraz, oder eines andera Sohnes Waxtang's

(ao. 1545) in Imereth, Bruder des Bagrat, ao.

1590, Brosset, Mém. VI, 5, 1843, 193. Hist. 2,

259. 81) Xosrew, Eunuch, Statthalter von Diyär-

bekr, ao. 1602, Hammer, Gesch. d. osman.

Reiches 4, 320. 82) Kai Xosro, S. des Waxtang

von Muxran und der x^aramdze, Administrator

von Karthli 1624, f 1627, Brosset, Hist. 2, 55.

83) Kai Xosro BarathaSwili, georgischer Adlicher,

1636 hingerichtet, Brosset, Hist. 2, 58. 68. 84)

Xosrew (türk.), aus Bosnien, türkischer Gross-

wezier, ao. 1628, hingerichtet 1632. Arakël

543, 6 (Brosset, Collect. 1, 535). Zakaria, das.

2, 43. Hammer, Gesch. d. osman. Reiches 5,

60. 137. 85) Sultan Xusrau, S. des Moghul-

kaisers Selïm Jihänglr (1605—1636) und der

Tochter des Räjah Bhagwandas, geb. 1588,

Feristah 1, 507, 2 (2, 261). 86) Xosrow Xan,

Befehlshaber von Ériwân unter Schâh SefI (1629

—1642), Zakaria bei Brosset, Collect. 2, 83.

87) Xosro, S. des Däüd Xan (Dawith), Bruder

des Bagrat, Verweser (Darögha) von Ispahan,

ward als Rustam Xan König von Karthli

1634—1658. Brosset, Mém. VI, 5, 1843, 236.

pers. Xusrau, Dorn, Mém. VI, 6, 1844, 425 ff.

s. auch Rustam. 88) Xusrau Sultan, Statthalter

(Begier Beg) von Schirwàn, ao. 1642, Dorn,

Mém. VI, 5, 1843, 395. Caspia 309. 89) Kai

Xosro heissen sechs imerethische Edelleute, ao.

1651, Brosset, Bullet. 3, 1847, 190. 90) Kai

Xosro, Guriel (Fürst von Gnria, dem Küstenland

von Imereth, Kolchis) 1625—1658, Brosset, Mém.

VI, 4, 1840, 419. 5, 1843, 203. Hist. 2, 268.

91) Kai Xosro, S. des Königs Waxtang Schäh-

nawaz, Vater des georgischen Katholikos Dement

(1660—1675), Brosset, Mém. VI, 5, 1843, 204.

300. 92) Kai Xosro, Tsitsiswili, Bruder des

Nodar, Adlicher in Karthli, ao. 1664, Brosset,

Mém. VI, 5, 1843, 304. 93) Kai Xosro, Guriel,

Enkel von n" 90, Sohn des Giorgi und der Da-

rezan, einer Tochter des blinden Bagrat von

Imereth (f 1681), 1684—1689, Brosset, Mém.

VI, 5, 1843, 207. 296. Hist. 2, 292. 94) Xosro

Xäu (pers. Xusrau, Xosrü Xan), S. des Prinzen

Lewan (Leo) von Karthli (f 1709), Bruder des

Waxtang VI, und Thutha'e, einer Tochter des

Kai Xosro Guriel, Neffe des Gurgln Xän (Giorgi

XI, f 1709), Gatte der Kethewan von Muxran

(zwischen dem Kur und dem Aragwi, welcher

bei Mtsxetha mündet), geb. 1. Jan. 1675, seit

1709 Schattenkönig, mit seinem Bruder Alexander

im Krieg der Perser gegen die Afghanen ge-

tödtet, 1711, Brosset, Mém. VI, 4, 1840, 464.

5, 1843, 204. 210. Bullet. 3, 1847, 362. Hist.

2, 85. Malcolm 1, 611. 95) Kai Xosro, Mönch,

ao. 1716 zum Guriel gemacht, kam mit Wax

tang VI nach Russland ao. 1724, Brosset, Bullet.

3, 1847, 363. Hist. 2, 311. 651. 96) Kai Xosro,

Tsitsiswili, seine Witwe Ana, Tochter des Weian

BarathaSwili, heirathet König Theimuraz II von

Kaxeth ao. 1746, Brosset, Hist. 2, 635. 97)

Nasr ed-dln Sah Xusrau Sahib-qirän gh&zl, auf

Jubiläumsgoldmünzen des regierenden Schähin-

sehah von Iran vom Jahr 1293 = 1877, Kara-

Ьабек, Wiener Numismat. Zeitschr. IX, 1877,

261. 98) Kê Xuçrô, Pärslname, Jamaspji D.

Minocheherji, Pahlavi Diet. I, CLVIII.

Der Name Xusrau bei den Persera ist von den

Sasaniden, Kai Xusrau aus dem Schahnameh,

der armenische Xosrow (ow wird ö gesprochen,

daher georg. Xosro) von dem Arsakiden Chos-

roes hergenommen. Chosroes als Name der be

rühmtesten sasanischen Herrscher ist eine Bezeich

nung der Könige überhaupt geworden, Fird. 1,

46, 44. 2, 44, 463. 7, 72, 831. 328, 3902; ein

Prinz, Praetendent 1,64,191; im Plural Xus-

rawän. Hafiz t, 17, 8, xusraw-i Slrln-i man (mein

süsser Chusrau) ist die Geliebte, mit Anspielung

auf die Königin Schirm, Hafiz t, 22, 9. Xosrau

Xowarizm (arab.) ist die Benennung (der Titel)

des Malik von Xowarizm (Chiwa), Ibn Chordad-

beh 40,2; hierher gehört auch der Name (Titel)

Jihän Xusrau (König der Welt) im Titel des

Atabeg von Mosul Nüreddln Arslan, s. Vollere,

DMG. 44, 374. Ueber das Vorkommen des

Namens im Abendland (Cureube, Cosdroe, Cos-

rub) vgl. Longpérier, Oeuvres 1, 125. Im Sans

krit lautet der Name Suçràvas, im Griech. EùtcXift.

Ableitungen und Zusammensetzungen: 1) Xus-

rawân a) in syrischer Aussprache Khesrön, wel

ches aber für das einfache Khesrö steht, Nöldeke's

Tabari 151; vgl. Kesran und Xosran; b) Vater
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des XaSïn (s. diesen), Yaqnt 4, 839, 19. 2)

Xusrawl (königlich), Beiname des Mohammed

Qnll mïrzâ, Pertsch 670, n° 3. 3) Xosrowik,

Fürst von Sinnik, Inëièean 286, 12. 4) Xosro-

wanüs oder °anoy§, Gattin des Königs ASot III

von Armenien, 951—977, Inschrift in Albat, Joh.

v. d. Krim, Mém. VII, 6, 11, in Sanahin, das.

48. Samuel von Ani 437. 5) Xosrowidüxt (ü

kurz), Tochter Xosrow's I von Armenien, Schwester

des Tërdat, Mose 2, 77. Uxtanës hei Brosset,

2 histor. 256. Samuel v. Ani 367. Коисгарш-

Ьоикта, griech. Agathangelos 46, 15. 6) Xosrau-

jurd (arab.), S. des Sahän, erbaut eine Halle in

Tazar bei Marj el-qal'ah, Yaqut 3, 537, 9. d. i.

stark durch Xusrau, oder Held des Xusrau. 7)

Xusrau-malik, S. des Xusrau-sah, letzter Ghaz-

nawide in Indien, 1160—1187 (1183), von Ghi-

yäth ed-dln Mohammed von Ghör gefangen,

MinhäJ 113. Mirch. 4,44,16. FeriStah 1,90,8

(1, 157); malik arab. für Sah; Athir 11, 112, 9

nennt ihn Maliksah. 8) XoôponepôCriç, kriegs

gefangner Perser, von Kaiser Mauricius zurück

gesandt, Theophylaktos 190. 9) Xusrau -säh

a) Xusröe-säh (pehl.), zoroastrischer Schriftsteller,

West, P. T. III, XIX. b) Xusrau- sah, Fürst in

Rüdbär, ao. 973/4, Münze bei Dorn, Caspia 43.

263. с) Abü Sa'd Xusrausäh, S. des Buyiden

Abü Kalljär, Athir 9, 374, 13. d) Xusrau-sah,

S. des Ghaznawiden Ibrahim (1058—1099) Min-

haj 19, 20 (106). e) Ghaznawide, S. des Bahräm-

säh, begründete nach dem Sturz der Ghaznawiden

in Chorasan durch 'Alä ed-dln Jihänsöz von

Ghör eine Dynastie in Lahore, die aber bereits

mit seinem Sohne Xusrau-malik erlosch, 1152

(1154)—1160, Athir 11, 108, 24. 173, 7. MinhäJ

25, 1 (111). Mirch. 4, 44, 12. Nikbl bei S. de

Sacy, Not. et Extr. II, 382. Feristah 1, 88, 5.

89, 11 (1, 155). f) S. des Xusrau-malik, Minhaj

115. g) 'Abdo Ч-hamld, S. des 'Isa el-xosraw-

gähi, Metaphysiker aus Tebrlz, f 1254, Haji

Chalfa 6, 275, 8. h) Samso 'd-dîn Xosrausäh,

Arzt, Freund des Ayyübiden an-Näsir Däüd

(f 1258), Ab. Far. 485, 16. i) Xusrau-sah, Herr

scher in Qunduz, ao. 1497, Feristah 1, 357, 7

(2, 7); ao. 1504, das. 366, 20 (2, 23) 473, 1

(2, 205). k) Xöjah Qotbo 'd-dln Xusrausäh aus

Yezd, S. de Sacy, Not. et Extr. 4, 303*. 10)

Xusrau-sêr, S. des Bahräm, Vater des Hormuz

(ASghanier oder sagenhafter Parther), Yaqut 3,

355, 6 (nach dem Dichter Mis'ar bin Mohalhal);

da in den Arsakidenlisten der Vater des Hormuz

den Namen Narse" hat, so ist unser Name viel

leicht aus dem Beinamen des letztern, Gêswar

(Albërûni 113, 15) entstanden: aus ,

wobei nur (Löwe) unerklärt bleibt. 11)

Xusrau-Snüm, Ehrenname, vom Könige beigelegt :

a) des Smbat n° 12. b) eines Feldherrn des

Yezdegerd III, der bei Qasr-i âlrln geschlagen,

später bei llamaban besiegt und getödtet ward,

Tab. 2473, 10. 2626, 12. Athir 2, 406, 6. 3,

10, 5 (sQ}X*y>~s>). — d. i. Befriedigung Xusrau's

(des Königs). 12) Xosro thang, Name Sapor's II

in der georg. Chronik, Brosset, Hist. 1, 163.

14) Xosrow-ühi, Schwester Anak's, Gattin des

Hephthaliten Jewan§ir, Zenob 343*, oder seines

Sohnes Tigran, Uxtanës bei Brosset, 2 hist. 256.

Tschamtsch. 1, 614, 7. 14) Xusrauzadah (Xos-

rewzadeh), Beiname des Molla Mustafa, Schrift

steller, f 1590, Haji Chalfa 4, 334, f.

'Yo"Taixun.Ç s. Wistaxma.

Tffxàvnç, Vater des Badres, Herod. 7, 77. — vgl.

Bisthanes, Histanes, lístanos.

'YôTàorrriç s. Wtëtaspa.

Hütabar, König von Aegypten, Kalilag und Damnag

hrsg. v. G. Bickell 118, 24 (116, 27) ff. Nöldeke,

Abhandl. Gött. Ges. d. W. XXV, 1877, S. 8. 25.

Hûtaxm s. Antäman. — d. i. sehr stark.

Hutäna (altpers. geschrieben Utana) 1) S. des

Thuxra (Çuxra), einer der Gefährten des Dareios

beim Sturz des Magiers, Inschr. v. Behistän 4,

83. 'Otôvtiç, S. des Pharnaspes, Vater der

Phaidyme, Herod. 3, 68 if. 144; er wäre auch

Bruder der Kassandane, die 3, 2 Tochter des

Pharnaspes genannt wird; s. G. Rawlinsons

Herodotus 2, 384. Ostanes, Justin. 1, 9. Ktesias

nennt ihn Onophas, daher bei Diodor Anaphes.

2) Otanes, S. des Hystaspes, Bruder des Dareios,

Vater des Smerdomenes, Anaphes und der Amêstris,

der Gattin des Xerxes, Herod. 7, 61. 82 (s. Stein

IV, 83 zu letztrer Stelle). 3) S. des Sisamenes,

Eidam des Dareios, Nachfolger des Megabazos

in Thrakien, wo er mehrere Städte eroberte,

Herod. 5, 25. 116. 123. 4) Vater des Pati-

ramphes, Herod. 7, 40. 5) Heerführer des Da

reios III, befehligt die Krieger von der erythräi-

schen Küste bei Gaugamela, Arrian. 3, 8, 5.

Hutaosa, aus der Familie Naotara, Gattin des Königs

Wistaspa, yt. 15,35; nach dem Yätkär-i Zarïràn

§ 48 Schwester ihres Gatten; Xutaus, Tab. 678, 2.

Huwäfrita (geschrieben hwä°), ein Herrscher, der

die Anähita um Erfolg anfleht, yt. 5, 130; nach

dem Dlnkart VI, 283, 20, wo sich die patrony
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mische Bildung Hüafrltän findet, muss er als

Ahnherr der Parther angesehen werden, s. Pe-

shotan D. Behramji, Dlnkart VI, p. 376; vgl.

Wanuhi-äfriti. — d. i. wohl gesegnet (awest.

hu+ä-frita).

Hnwahm (syr. >ociooi, ar. f&jP, al. >ooiom, un

richtig hüham gesprochen), Mirhirsaq (1. Mihrüq)

bar Huwahm (arab. Schrift), einer der Magier,

welche Jesum anbeteten, Castellus s. v. magüsö,

und Hyde, Veter. Pcrs. relig. hist. 383 aus Bar-

Bablül; bei Salomo von Basrah (Assemani III,

316*, Budge 93, 9) Mihrüq bar Xüham (al.

Xühlm, Budge, Uebersetz. 84, Note). — d. i.

sehr fromm (awest. *hu-wahma) oder nach der

Lesart hO-hlm: von gutem Gemlith (np. yjvo).

Huwaidä, Mir Mohammed A'zam, Dichter aus Dehll,

Ende 18. Jahrh., Sprenger 236.

d. i. der deutliche (taxallus).

Huwaidlk, ein Vorsteher der Ketzer (Mulhid),

Xaqäni bei Vullers, Lex. II, 1470*; vgl. Spiegel,

Commentar П, 410, Z. 8.

Huwaxscha s. Öxos.

Huwaxsatara (altpers., h nicht geschr.), medischer

König, von welchem die gegen Dareios aufstän

dischen Fürsten der Meder, FrawartiS (Xsaprita),

und der Sagarten, Öiträtaxma, abzustammen sich

rühmten, Inschrift v. Behist. 2, 15. 81. 4, 19. 22.

Bei den Griechen ist Kuctlàpnç Sohn des Phraortes,

Enkel des Dêiokes, Herod. 1, 73, daher u. a.

auch bei Mose 1, 21 Kvaks (nach Eusebios und

Kephalion, angebl. nach Mar Abas Qatina) ; nach

Diod. 2, 32, 2 soll Kyaxares von Herodot als

erster von den Medern gewählter König be

zeichnet werden (ao. 711). Ein andrer Kyaxares,

Sohn des Astyages (Xen. Kyrop. 1, 5, 2, danach

Tzetzes 1, 64. 3, 580), dürfte dem Xsaprita der

Inschrift von Behist. 2, 15. 4, 19 entsprechen,

für den sich der Meder FrawartiS ausgab. Die

susische Form ist Wakigtarra, die babylonische

Uwakutëtar; die griechische zeigt die Koseform

mit Abstossung des tara und Affix ara, s. W.

Schulze, Kuhn Ztschr. 33, 222. — d. i. der sehr

gutes Wachsthum besitzende (in dessen Reich über

all Gedeihen herrscht), vgl. awest. huwaxscha.

HuwareM (geschrieben Hwar", Huar"), Name einer

Frau yt. 13, 141. — d. i. wohl gewachsen (wa-

reba, mit femin. Äff. i). vgl. skr. suvfdh(a).

HuwarS, irrige Lesung für Hufriyä.

Huwarez (geschrieben Hwarez), Bruder des Aükasa,

yt. 13, 124. — d. i. gutes wirkend.

Hware, awest. Form des spätem x^ar oder Xür.

Hwareßaeüsman , einer der 6 Helfer des SöSians

oder Heilandes, geistlicher Herr des Karschware

Sawahi, yt. 13, 128 (yt. 13, 121 anscheinend

eingeschoben), pehl. Xür-6asm, West, P. T. II,

14. 78. vgl. Dlnkart 1, 31 Note; s. Darmesteter,

Études iran. 2, 206. 207. — d. i. der das Licht

der Sonne empfängt.

Hwareèïpra, S. des Zarathustra, Bruder des Ur-

watadnara, das Haupt des Wehrstandes, yt. 13,

98; pehl. x^arSöt-ßibr, Bund. 79, 15. 18. 80, 1.

d. i. mit Sonnenantlitz, np. appellativ x^arêëd-

ßihr (von Kriegern) Fird. 1, 128, 181.

Hware-Xsaeta s. Xürsed.

Hwaspa (Huwaspa), yt. 13, 122; im Bundchesch

68, 7 Hugasp (päzend), bei West, P. T. 1, 115

Huwasp, Hohepriester des Karschware Wouru-

bareSti, vgl. Darmesteter, Sacred books of the

East XXIII, 217. — d. i. schöne Rosse besitzend,

vgl. XoàffTrriç (der Fluss Kerxä, an welchem

schöne Rosse weiden).

Hwogwa, Ahnherr eines angesehenen Geschlechtes

zur Zeit des Kawa Wïâtâspa, Hwöwa (die Form

mit g findet sich in den Gathäs) yt. 5, 98; als

Familienname gebraucht: Fraschao§tra Hwögwa

y. 50, 17. Dejamäspa Hwögwa y. 45, 17. Hwö-

wâùhô, die Hwowas yt. 5, 98. Habüb (unrichtig

ausgesprochen) Dinkard I, 1, Not., Hö (Haw)

Sohn des Öegäw, Vater des Fahad (Paxad?),

Tabari 681, 13. Hwövi (mit v, ß, yt. 16, 15;

genet, hwôwyâ yt. 13, 139), Tochter des Fra-

schaostra (vgl. y. 50, 17), Gattin des Zarapustra,

im Bundehesch 80, 7. 8 in Päzendschrift hwöw

(das erste w ist das Doppel-u, u, das schliess-

ende das Zeichen für anlautendes w).

Ibairaz s. Wëw.

Ibitak s. Bitak.

'lbàv8upo"oç 1) König der Skythen und grosser Er

oberer wie Sesoetris und Semiramis, Strabo 687

(957, 11), nach Megasthenes, 'IvbàGupffiç Ar

rian, Indica, aber 'lotvouffoq in den Parthica.

2) S. des Saulios, König der Skythen zur Zeit

des Dareios I, c. ao. 515, Herod. 4, 76. 127.

'Ybàv9upffoç, Plutarch, de Stoic, repugn. (Opera

ed. Reiske. Lips. 1778, X) p. 314. 315; aber

'IvbâBupffoç flbâGupcroç), Regum apophth. (das.

VI) p. 666. Ianthyrus (al. Iancyrus, Indatyrus)

Dio Chrys. Ill, 1, 38, 6. Justin 2, 5. Antyrus,

König der Geten (Goten) Orosius 2, 8. Jordanes

Get. 9 (ed. Mommsen 72, 1).

'Ibëpvnç s. Widarna.
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'IbpeißaXi? (anlant. i ist zerstört und unsicher), S.

des Rapakeês, Strategos in Olbia, С. I. Gr. II,

132, n° 2067, 13. Latyschev I, 87, n° 50, 13.

Ifrä-Hörmiz (talmud.), Mutter Sapors II, Nöldeke

52. Aufsätze 97. Hoffmann 289, Not. 2249a.

— zu ifra vgl. die Namen mit frëh.

Ifrlk, Sklavin des Asad, Sohnes des Marzubän,

Tab. 3, 368, 4 (ao. 768). — d. i. die liebliche,

liebe (vgl. Frya und np. ferï); vgl. Afrt.

Iôkâpïs s. A§kebüs.

Ixrld, Fürst (malik) von Kis§ (Sahr-i sabz in Hisâr),

von den Arabern getödtet ao. 751/2, Tab. 3,

79, 15.

'lEaßaTnq (al. 'lEaßdtTnq, MEaXßÖTnq), Eunuch des

Kambyses, der den Tanyoxarkes (Bardiya) ge

tödtet und später die Leiche seines Herrn in die

Persis führte, Ktesias Pers. 9. 13; die erstere

That schreibt Herodot dem Prcxaspes zu. —

d.i. Herr der Kraft (vgl. awest. Ischäxschapra)?

Ix§ëdh, neuere Aussprache Ix§ïd, heisst der Malik

von Ferghana, Ibn Chordädbeh 40, 1, danach

Albêrûnî 101, 15; sein Sitz ist in Rïwdad,

Istachri 321, 6. IxSädh (zu sprechen Ix§edh,

mit Imälah) Farghanah, Sohn des Af§In, Tabari

II, 1242, 15. 1247, 6 (ao. 711—712); Athir 4,

452, 24; 855 führt Mohammed, Sohn des Ix§ld,

ein arabisches Heer gegen Mohammed, Sohn des

Rustam, Bruder des Ispehbed 'Abdallah, und

wird vom Sohn des Rustam getödtet, Athir 7,

335, 23. 340, 7. Zehlreddln 284, 10; ein an

derer, Abü Bekr Mohammed, al-Ixsld, Sohn des

Toghej (Masudi 8, 348), geb. 882, ist von 935

bis 946 unabhängiger Herr von Aegypten und

Syrien und Stifter der Ix§îdl-Dynastie, welche

969 von den Fatimiden gestürzt ward (vgl.

Gauhar), Ibn XaIl.II, 47, 1 (I, 319). II, 68, 5

(wo ibn al-Ix§id zu lesen), Athir 8, 213, 3 ff.

Ibn Chali. n° 700 (III, 217). Abulfeda 2, 392,

10. 440, 14. Soyüü 415. 418. vgl. Weil II,

653. III, 9. Hammer, Lit. Arab. V, 38. Poole,

The coins of the Mohammedan dynasties in the

Brit. Mus. Lond. 1876, S. 68. Ein Ibno 1-IxSad

(d. i. Ixsêd) war Grammatiker, mo'tazilitischer

Rechtsgelehrter und Ascet , starb 938 , Fih-

rist 173, 1 ff. 27. — awest. XSaeta; vgl. Sêdah.

Ilä, S. des Afräsiäb, von Kai Xusrau erlegt, Fird.

4, 74, 831 ; Enkel (nablrah) 4, 30, 323. Mojmel,

Journ. as. IV, 1, 415, 6.

lliün 1) S. des JemSld und Nachfolger seiner Brüder

Bäwällk und Humäyün, Jennät al-xoliid bei Go

bineau I, 80. 2) Ilioneus, S. des Artabazos

n° 4, Curtius 3, 13, 13 (kaum der homerische

Name). — vgl. Ylinus, Justin. 2, 4, wo indessen

jetzt Plinus gelesen wird (s. die Ausgabe von

Fr. Ruehl. Leipz. 1886, p. XXI).

'l|uaîoç, persischer Heerführer bei Salamis, Aesch.

Pers. 31. vgl. Nöldeke, P. St. 30.— vgl.Yima

(Yama).

Imär s. Nairimanä.

"Ivapfoç, adlicher Perser, aufständisch gegen Chos-

roes von Babel (d. i. der Büyide Adud ed-dauleh

Chusiau) zur Zeit des Kaisers Basilius II (976

bis 1025) Cedrenus II, 439; es ist sein Vetter

Amir Baxtiyär gemeint, wie Wilken, Abhandl.

Berl. Akad. 1835, 114, erkannte.

Indaphemes s. Windafarnä.

'IvbapaSóp, manichäischer (mazdakitischer) Bischof

zur Zeit des Kabades, Malala 444. 'IvbôZapoç,

Theophanes 261. vgl. Andarzghar und Nöldeke,

Tabari 462.

'IvbcxTriç 1) parthischer Feldherr, von Antiochos

Soter am Lykos besiegt, ao. 130 vor Chr., Nikol.

Damask. Fragm. 74, danach Joseph. Ant. jud.

13, 8, 4. 2) al-Indaö, S. des Qären, des Sohnes

Söxrä's, zweiter Fürst der Qarendynastie in Ta-

baristän, Tab. 3, 1295, 5. Ibn Maskowaih 513,

12. Alindai (al. Alnaddär, Alnaddä, Alnadäi),

reg. 52 Jahre, Zehlreddln 154, 15. 167, 18. 321,

19. vgl. Windat.

'lvbà9upo*oç s. Idanthyrsos.

'Ivbâiapoç s. Indarazar.

'Ivbomrrpriç, ein Serer, Lucían Kataplus 21 (179);

wohl ein von Lucian erfundener Name.

'IvcrôZcrroç, Vater des Sthazeis (s. diesen).

'Ivxaqpépvnç s. Windafarnä.

Inün s. Bfitïn.

Iparna, Ëpama, medischer Fürst in Patuscharra

am Gebirge Bikni (Elburs mit dem Demäwend,

altpers. Patishuwaris), Inschrift eines Prisma des

Esarhaddon vom Jahr 678, Menant 244. Abel,

Keil. Bibl. 2, 132; einen . . . parnua von Sikrina

nennt Sargon 713, Smith, Assyr. discov. 288.

s. Tide, Babyl. assyr. Geschichte. 1888, S. 335.

Hommel, Gesch. Babyloniens und Assyr. Berl.

1885, 722. 724. vgl. Oppert, Mèdes 26. — altpers.

*Wifarnä, d. i. dessen Glück ausgebreitet ist.

Irad, in einer arab. Fassung Irixt (beide Namen

beruhen auf derselben Pehlewischreibung), Gattin

des Königs ëetpëram im Fabelbuch Kalilag u

Damnag ed. G. Bickell 95, 20 (93, 31). 102, 20 (100,

5); vgl. Benfey das. XXIV. LV. — pehl. Irät

übersetzt im Zend.-pehl. Farhang das awest. uru-
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zizieiti (al. uru&i&ieiti); np. hlräd (fröhlich er

scheinen).

Irad-bähräm 1) Vater des MartänSat, Kanheri 1,

7. 2, 5. 3, 7. 2) S. des MartanSät, Kanheri

n° 1, 8. n° 2, 6.

Irad-fanix"", Vater des Mahyar und Bux§, Kanheri

n°3, 11.

Irad-mart, S. des Mähbazäi, Kanheri n° 2, 11.

Bemerk, iräd in allen diesen Namen scheint richtig

irixt gelesen werden zu müssen.

'IpdtußouffTO?, Vater des Siawakes und Irbis, In

schrift von Tanais ao. 188 n. Chr., Latyschev

II, 233, n° 427.

Iränduxt, Tochter des Schähmard, Mutter deslrej,

Mirch. I, 160, 31. SyäwaS-nämeh 247.

Irängadeh-Sahpuhr (gadeh das aramäische Wort fUr

pers. farrah Majestät), Vater des Farrux^Sahpuhr,

Siegel, Horn, DMG. 45, 430.

Iränmalik 1) S. des Ghaznawiden Ibrählm (1058

bis 1099), MinhäJ 105. 2) S. des Ghaznawiden

Farruxzäd, des Sohnes des Mas'fld (1099—1114)

MinhaJ 107. — synonym mit Iränsäh.

Iränsäh 1) Bruder des letzten Ismaïliers Rokn ed-

dïn XörSäh, Mireh. 4, 70, 26. 2) S. des Tfl-

ransäh, seljflqischer Fürst von Kermän, reg. Nov.

1097—1101, Mirch. 4, 104, 34; Sohn (1. Enkel)

des Qawurt, Athir 10, 192, 5 (ao. 1099), Tlränsäh

S. des Tflransab, Athir 10, 219, 2. Houtsma,

DMG. 39, 373. 3) Kokn ed-dln Mohammed

Iränsah, S. des Diya ed-dïn von Ghör und der

Mäh-i Mulk, f 1210, Minhaj 395. 408. 4) Vater

des Kubät (Kawäta), Gelehrter, West, P. T. IV,

XXXV. 5) S. des Yazdyär, Priester, Verfasser

des Sad-dar, West, P. T. III, XLI. 257. 6) S.

des Meleksäh, Priester in Kermän, ao. 1495,

bearbeitete den Sad-dar metrisch, Rieu 48\ West,

P. T. III, XXXVII; in einer Unterschrift nennt

er sich selbst Mardsäh, West, P. T. III, 257 ;

vielleicht sind beide Personen identisch.

Iränsän, S. des Abu '1-xair, Verfasser des Bahman-

nameh, Mojmel, Journ. as. IV, 1, 418, 5; Lesart

unsicher.

d. i. Iran besitzend.

Iranzu, König von Manna, Vasall des Sargon von

Assyrien ao. 719, f 716, Annalen-Inschrift des

Sargon II, 7. Menant 161.

'Ipaùabiç, S. des Demetrios, Mitglied einer Bruder

schaft in Tanais, ao. 225, Latyschev II, 267,

n° 447, 13. — d. i. der irische (ossetische, ala

nische) Auadis.

Ipßibo?, S. des Irambustos, Mitglied einer Bruder

schaft in Tanais, Latyschev II, 233, n° 427. vgl.

Bidakes.

írej (Éraj pehl.) s. Airyawa.

Irem, der Erfinder der Waffen, Vullers, Lex. I, 82 \

"IpTavoç. Mitglied einer Bruderschaft in Tanais,

ao. 225, Latyschev II, 281, n° 454, 25.

Iryähö s. Arlhö.

Irixt s. Iräd.

Irisinni, S. des Ualll von Manna, geht 664 als

Geisel nach Niniveh, Menant 260. Jensen, Keil.

Bibl. 2, 178.

ISak s. Zflsak.

Isaozites s. Yazdbözedh.

Isadwästra, S. des ZarathuStra, das Haupt des

priesterlichen Standes, y. 23, 4. 26, 17. yt. 13,

98. — d. i. die Bebauung des Feldes (eine

fromme Handlung) erstrebend.

'labiYépbriç s. Yazdkart.

'labiYOÙvctç s. Yazdwênasp.

Iseday oder Seday, Tochter des Gagik Abûmrovan

(f 893) aus dem Hause Artsrûni, Thoma 241,

10 (195).

Век s. Zflsak.

Isfaxram s. Spahrani.

Isfan s. Ispan.

Isfendiär s. Spentödäta.

Kkand 1) Herr von Nasaf (pers. Naxsap, Stadt

jenseits des Oxus, zwischen Schehr-i sebz und

Zamm), ao. 730, Tabari 2, 1542, 8. Athir 5,

124, 17. 2) Ispehbed von Nesä in Chorasan,

Vasall des Chäqän's, ao. 737, Tab. 2, 1597, 17.

1598, 17. Fird. 2, 526, 1107. — d. i. zer

brechend (den Feind), vgl. np. lasker-üsikan;

pehl. Skand, s. Sikan.

Iskuinka s. Sküka (Skunka).

IekflraJ, Dailemite, Polizeimeister von Baghdad,

ao. 944, Soyflti 416.

Isxanik, S. des Adamase von Hereth und der

Dinar, Tochter des Adamase (f 898), Brosset,

Hist. 1, 279. — d. i. der Prinz (armen. i§xan,

altpers. *x§äna, v. Stackelberg, 5 osset. Erzähl.,

Petersb. 1891, S. 80 b).

Isnafdäd s. Spefltödata.

Isnapôï s. Ispanöl.

'IffÔYmoç s. Sogdianos.

Kpabara, S. des Dalta von Illip, stritt mit seine m

Bruder Nibi um die Herrschaft und ward von

Sargon unterstützt, von Sanherib aber bekriegt,

Inschriften des Sargon (Annaleninschrift zu ao.

707—706, Fasteninschrift X, 151, 9, s. Oppert,

Records of the Past 7, 25. 9, 13) und des San-
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herib (Inschrift des Taylorcylinders col. 2, 8 u.

des Beüinocyl. 28, ao. 702), Records of the Past

1, 28. 7, 60. Menant 187. 216. Peiser, Keil.

Bibl. 2, 68. 88. vgl. Tiele, Babyl. assyr. Ge

schichte 248 und den Namen Astibaras und

Aspabara.

Ispähldöst 1) Abu Daüd, Feldherr des Waschmeglr,

Athir 10, 72, 18. Zehlreddln 176, 5. 179, 8.

Isfahdöst, Ibn Athir 8, 257, 4. 2) Isbehdöst,

Isfahdost, S. des Mohammed bin al-Hasan Abü

Mansür aus Dailem, arabischer Dichter, f 1076,

Hammer, Lit. Arab. 6, 816. vgl. el-Qiä. — d. i.

Soldatenfreund; auch Beiname Yezdegerds II.

Ispahr oder Aspahr s. Spihr.

Ispahsälär, Sohn des Gôrnagïë, von den Leuten

des Qabüs von Jorjän gefangen, Zehiredd. 194,

10 (Isfahsälär, arab. Aussprache). — eigentlich

Titel: Feldherr.

Igpakai, Fürst von Asgüza, Verbündeter des Man-

näers TiuSpa, von Esarhaddon ao. 678 besiegt,

Inschriftfragmente aus der Zeit des letztern, s.

Hommel, Geschichte Babyl. u. Assyr. Berlin

1885. 722. 723. Menant 242. Jensen, Keil.

Bibl. 2, 129. — vgl. Aspakos.

Ispaknôl s. Ispanôë.

Ispandarmëdh s. Speñta ärmaiti.

Ispanôë (al. Isnäpöl, Ispaknôl, reimt mit möl Haar),

Sklavin des Tazäw, des Eidams Afräsiäb's, ward

von Bëzan (Blzen) erbeutet, Fird. 2, 576, 211.

654, 1125. 656, 1139.

Ispehbed s. Spädhapati.

Ispëdan s. Ustandär.

Ispihr s. Spihr.

Ispïddâr (Weidenbaum) unrichtig für Ispendiär

(Speütödäta).

Ispldüyeh s. Spëtôë.

Istandär s. Ustandär.

Kteliku von Kattanu (ka unsicher), medischer Fürst,

Smith, Assyr. discoveries 289.

Btesuku von Isteuppu, medischer Fürst, Smith,

Assyr. discoveries 289.

Iswad, S. des Waraza, yt. 13, 96. Iswand, S. des

Warüz, der erste Atarewax§a oder Priester, wel

cher das heilige Feuer schürt, West, P. T. IV,

262. — d. i. vermögend, mächtig.

Iswer s. Äeüwar.

'IxaXopaanoq (anlaut. i zerstört), S. des Herakleides,

Mitglied einer Bruderschaft in Tanais, ao. 220

n. Chr., Latyschev II, 264, n° 446, 10.

d. i. angespannte (awest. hita) rothe Rosse

habend.

'lTauàvn.ç, 'lxa|uévr|Ç, eroberte Notion (eine kolopho-

nische Stadt) zur Zeit als die Peloponnesier zum

zweiten Mal in Attika einfielen, Thukyd. 3, 34.

Anführer der Soldaten des Asidates, Xen. Anab.

7, 8, 15. Varianten: Чтацатп.?, 'Ixaßctvriq; vgl.

Stamenes. — d. i. liebenden Sinn habend (awest.

skr. wlta).

4Ga(aÎTprjç 1) Vater des Artayntes, Herod. 7, 67

(al. 'Юацатртк). 2) Neffe des Artayntes (Sohn

des Otaspes?) Herod. 8, 130. 9, 102. — altp.

*wipamibra ?

Itap, persische Familie, Ati-w§nasp Itapean, persi

scher Feldherr gegen die aufständischen Arme

nier unter Wahan, ao. 482, Laz. Pharp. 223, 11.

Tapean 226, 23. Yazt-i Aitap (d. i. Itap) в.

Yazd. vgl. I'taq bei Anähita. — von Ita und

einem bis auf das anlaut. p gekürzten Worte.

Ite, gen. Itehe, lykischer (persischer ?) Dynast oder

Satrap, c. 410, Obelisk von Xanthos, Ostseite

Z. 25. Münze bei Six, Revue numism. HI, 4,

161. Babelon II, CVII. — d.i. geliebt (wlta)?

'1т(г|, Gattin des Auasis (s. diesen).

'IBiôxaKOç (anlaut. i zerstört), S. des Ardonagaros,

Inschrift von Tanaïs с. ao. 230, Latyschev II,

281, n° 454, 24.

Izabates s. 'lEaßonrri?.

îzadbax§ s. Yazdbaxs.

izadl, Dichter aus Schlräz, Pertsch 632, n° 382;

aus Yezd, das. 383. — d. i. der göttliche (von

yazata).

Izak s. Güzak.

'l£ao£ÎTr|ç s. Yazdbözedh.

l£<rrn.ç s. Yazata.

'IZaOoue s. Wayëzftthâ.

Izdibüzit s. Yazdbözedh.

Ized s. Yazata.

Izedgusasp s. Yazdwsnasp.

Izedyär s. Yazdyär.

y\l\a . . ., S. des Archathios, Inschrift von Tanaïs,

с. ao. 230, Latyschev II, 281, n° 454, 22.

Izmüx, armenischer Märtyrer, ao. 554, Samuel von

Ani 393.

Yabnûyeh s. Yantüyeh.

Yadkär 1) S. des Königs Dimitri II von Georgien

(f 1289) und der Tatarin Sorghala, Brosset,

Hist. 1, 607. 2) 'All bëg, Dichter, zur Zeit des

Schah Rux, Hammer 298. Pertsch 665, n° 54.

3) Mlrza Yädgär Mohammed, Timuride, Urenkel

des áahrux, t 1470/1^ FeriStah 1, 363, 3 (2, 17).

Barbier de Meynard, J. as. V, 20, 318. Rieu



Yaetuggao 144 *Yama

115a. Kosen 122, 3. 4) Yâdgar Bêg Qüzülbag,

Gesandter des Ismü'll Saft an den Schah Mah-

müd von Guzerät, Nov. 1511, Ferigtah 2, 404,

12 (4, 77). 5) S. des Näsir Mlrzä, Binders des

Baber, f 1546, Ferigtah 1, 448, 3. 17 (2, 159. 160).

Yaetuggao, S. des Wyäta, yt. 13, 123. — d. L

hülfreiche oder folgsame Rinder besitzend.

'lôcpcrroç, S. des Pideïs, Strategos in Olbia, С. I. Gr.

II, 134, n° 2072. — d. i. der etwas erlangt hat

(abgekürzt aus einem Namen mit yäb, von np.

yäften, osset. yafun). vgl. Iauakos.

Yaghmânàz, Tochter des Chàqan von Tschin, Gattin

des Bahräm Gör, Burhan-i qäti' bei Vullers, Lex.

II, 1517 \ — d. i. die Geliebte der Plünderung

(welche die Herzen raubt) ; das türkische Yaghmà

ist u. a. auch Dichtername des Mlrzä Abu 'l-Hasan,

Pertsch 670, n° 12; vgl. Hafiz a, 8, 3.

Yakanah, Molla, aus Balch, Dichter, Pertsch 665,

n° 57. — d. i. der Einzige, der Freund.

Yäkand (al. Bäkand), Tochter des Ispehbedh al-

asamm (des tauben), d. i. Dadhburzmihr, Schwe

ster des Xursld, Gattin des Mas-i mughan Mälik,

Mutter der Bahtariyeh (Buxtarlyah) Tab. III,

104,9. — d. i. der Hyacinth (Edelstein, Sapphir,

arab. yaqüt).

Yakdil, Dilawar-xän, Bruder des Yakrang, per

sisch-indischer Dichter, auch Ham- und Blrang

(taxallus), Sprenger 304. — d. i. Eines Herzens.

Yakert s. Wahkert.

Yakrang, persisch-indischer Dichter, Sprenger 304.

Pertsch 676. — d. i. der Redliche (ein farbige).

Yakrü, Dichtername des 'Abd al-Wahhab, Ende

18. Jahrb., Sprenger 304. — d. i. mit Einem

(gleichbleibendem) Gesicht, aufrichtig.

Yaksan aus Dehll, Dichter, Peitsch 665, n° 53.

d. i. der Gleiche, Uebereinstimmende.

Yaksii, Dichtername des Lälah Fath Cand, Sprenger

304. — d. i. nach Einer Seite, abgesondert.

Yakta 1) Mohammed Qäll Yakta (Yekta) aus Lahor,

Dichter, Pertsch 665, n° 50. 2) Ahmed Yar

Xan Yakta, das. n° 51. 3) Mohammed Asraf

Yakta, das. n° 52. 4) Xöjah Mo'ln ed din, Spren

ger 304. — d. i. der Einzelne, Einzige.

'laxvoÛKaç, Bruder des Pankratukas (Bagratuk),

Praetor in Nikopolis unter Leo VI (886—911),

Konstant. Porphyrog. 226, 15.

*Yama, altpers., Yima, awest., Jam, neupers. 1)

Yima, Yima x^aeta (der glänzende), S. des Wl-

waùhao, y. 9, 13. 32, 8. wend. 2, 8. yt. 13,

130. 19, 35. Nach dem Bundehesch 77, 20 ist

Jam Sohn des Wlwaûh, daher Jam Wlwaghàn

(Wlwaûhan, awest. yima wiwaùhana), und Bruder

des Taxmüraf, Enkel des Haogyang, dagegen

nennt Tabari den Jam as-sëdh (mit y) einen

Sohn des Wlwanjhän (J steht für g), wie auch

Albërûnï 223, 15 Jam bin Wljhan hat, und diesen

einen Bruder des Tahmürath, 179, 9. 11. Athir

46, 4. 5. Jamsld Bruder des Tahmürath, Athir

271,9. Der Name findet sich ebenso geschrieben

im Fihrist 12, 21. 26; dagegen Jam gadh Tab.

226, 3, was mit der Imaleh gêdh zu lesen ist.

Diese Genealogie des Tabari scheint die richtige

zu sein, wie nach yt. 15, 6—15 wahrscheinlich

ist; Wîwaùhao, der nirgends als Herrscher ge

nannt wird, ward als jüngerer Bruder des Tax

müraf gedacht; Masudi 2, 112 stimmt mit dem

Bundehesch übercin, indem er Jam bin Nübajhän

(lies ^Ц^>? statt aLfS^j, d. i. Biwanjhän) als

Bruder des Tahmürath bezeichnet; die sonstigen

Schriftsteller nennen Yima einen Sohn des Tah

mürath, des Sohnes des Wlwanjhän, des Nach

kommen des Haoschyaüha, Jam, Hamzah 13, 3.

Mojmel, Journ. as. III, 11, 167. 4, 169, 11.

Zehlreddln 146, 18. Mirch. 1, 155, 15 (Jemsld);

Firdüsi hat Jamgëd (Jemsld) als Sohn des Tah

mürath, des Sohnes des Höschang 1, 48 ff; in

einer kurdischen Erzählung, Socin 91, 7, sind

JämSig und Jämsär Helden des Afräsiäb. Als

Frauen des Jamgëd werden genannt Perlöihre,

Maheng, Lülü. Eine im Bundehesch 56, 14 er

zählte Sage gibt ihm eine Schwester Yimak

(Jimah oder Jamah), und es werden von beiden

durch Vermählung mit ahrimanischen Wesen

(Daewa, Dlw) die schwarzen Menschen Irans,

Zëngak, neupers. Zengl, erzeugt; Bund. 77, 5 ff.

entspringt der Vermählung beider Geschwister

ein Zwillingspaar Mlrak Äsfian (Äthvya) und

Ziyänak ZarSam. Die islamischen Perser haben

den Jamgëd mit Salomo (Sulaimän) verglichen,

der Ring (awest. sufra) des Yima ist der Siegel

ring (xâtem) Salomo's, vgl. Hafiz t, 1, 8. 5, 2.

d, 62, 7; der Zauberbecher gäbia' Josephs,

1 Mose 44, 2. 5, wird auch dem Salomo, Jemsïd.

Kai Xusrau, Alexander gegeben, s. Hammer,

Schöne Redekünste 23. Schier, die arab. In

schriften zu Dresden, Leipz. 1869, S. 34 ff. Go

bineau 1, 101. Traité des écritures cunéiformes

2, 250. Hafiz t, 32, 5; beiden Herrschern wird

die Anlage herrlicher Paläste zugeschrieben, wo

bei das Ccdcrnhaus Salomo's, der Wara des

Yima, das Ekbatana des Dejokes (Jam erbaut

Sarü oder Hamadän, Yaqüt 3, 9, 20. 4, 983, 14)
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und andere berühmte Bauten zu Grund liegen,

daher die Namen Taxt-i Jemsid oder Taxt-i

Sulaiman. 2) Jarnsed, S. des Ramin und der

Wlsah, Bruder des Xûrsëd, Wis o Rámín 396, 10.

3) Jemsid, Badüsepan, S. des Dlwbend, Vetter

des Harüsindan, Zehlreddln 54, 9. 14G, 10. 149,

14. 320, 12. 4) 'Abdallah, S. des JauiSäd (a

mit Imalah ë zu sprechen) aus Nisapür, f 938,

Yaqut 4, 826, 8. 5) 'AH bin Jamgäd, f 949/50,

citirt von Yaqflt 1, 799, 4. 3, 142, 8. 561, 19.

4, 267, 1. 6) Mohammed, Sohn des Jemsid,

schafiTtischer Rechtsgelehrter, f 996, Hammer,

Lit. Arab. V, 224. 7) S. des Ghaznavviden

Mas'üd (1099—1114), MinhäJ 107. 8) Jeinsíd,

5. des 'Ala ed-dln Atsiz, des Sohnes des 'Ala

ed-dln Hosain Jihansüz, MinhäJ417. 9) Jemsid,

S. des Öäh Mlrzà, König von Kasmlr 1349, nach

14 Monaten von seinem Bruder 'Ali Sir ('Ala

ed-dln) verdrängt, Feristab 2, 648, 4. 649, 7.

(4, 452. 455). 10) Jemêïd, Badüsepan, S. des

Qobad (1384—1405), Zehlreddln 148, 6. 11)

Jemsld-i Qären Ghörl (von Ghör) erhielt 1392

von Timur die Statthalterschaft (Dàrôghagï) von

Sari und starb 1402, Zehlreddln 437, 9. 446,

10. 12) Ghiyath ed-dln Jemsid, astronomischer

Schriftsteller aus Kasan, f in Samarqand 1513,

Häjl Chalfa I, 397, 2. 3, 559, 10. 610, 4 u. oft.

Rieu 869". 13) Jam, Taxallus (nom de plume)

zweier Dichter, Pertsch 637, n° 100—102. 14)

Jam, S. des türkischen Sultäns Mohammed II,

Bruder des Sultan Bäyazld, auf Betrieb des letz

tern vergiftet, ao. 1495, Latifi 62. 15) Janised,

Qutbsàh von Golkonda, regiert nach Ermordung

seines Vaters Sultan Qull Qutbsah 1543—1550,

Feristah 2, 54, 12. 330, 17. 331,4 (3, 93. 324).

Rieu 321 a. 16) Jemsid, nahm den König Simon

(Suimon) von Karthli 1568 in der Schlacht ge

fangen, Dom, Mém. VI, 6, 1844, 343. 17) JernSld,

Gesandter des Schah 'Abbas an Alexander von

Kaxeth, ao. 1588, Brosset, Bullet. Acad. Petersb.

2, 1845, 227. 18) JemSld xàn aus Slrâz, am

Hofe des Mortedä NizamSah, ao. 1576, FeriStah

2, 278, 4. 8. 19) Jamsed Jamäsp Haklm, Parsi-

priester ao. 1743, West, P. T. I, XXXIII. 20)

Jamsëd, Enkel des Destür Wahräm, Schwäher

des Destür Minocheherji, Westergaard, Zenda-

vesta 11. Mills, The ancient Msc. of the Yasna

J2, Oxford 1893, p. V. 21) Jamçëdji (ç hat im

Guzarati den Laut des engl, sh), Parslname,

z.B. Sir Jamçëdji Jijibhäi, Baronet, ein Wohl-

thäter seiner Mitmenschen, J. Wilson, ThePársí

Just i, Ferd., Iranisches Namenbuch.

Religion, Pref. 9. Jamaspji D. Minocheherji,

Pahlavi Diet. CLVIII.

Yamaüst s. Aschern.

'làvbuaoç, König der Skythen zur Zeit des Sesostris,

Arrian. Parthica, Müller, Fragm. III, 587, n° 1 ;

in den Indica 5, 6 heisst er Indatbyrsis.

'lâneXoç, Strategos in Olbia, Latyschev I, 104,

n° 68.

Yaiihad (päzend) s. Ayaiihad.

Jancyrus s. Idanthyrsos.

Yantüyeh, ein Räuber, ao. 865, Ihn Mask. 581, 8.

Yabnüyeh, Ilm Athir 7, 94, 7 (*j_*aaj).

Yär, Mohammed, Erzieher des Farxundah-Axtar,

Rieu 783*; andere: Sprenger 305. — d. i. Freund.

Yär-'All, persischer Dichter aus Indien, Pertsch 229.

d. i. Freund Ali's, nach arab. Art componirt.

Yar-Mohammed, Dichter, Pertsch 665, n° 47.

d. i. Freund Mohammeds, wie Döst-Mohammed

nach arab. Art componirt; persisch würde sein

Yär-i Mohammed oder Mohanimed-yar.

Yarl, Molla Yarl aus Schlraz, Dichter, Pertsch 665,

n°44; aus Yezd, n° 45; aus Asteräbad, n° 46.

d.i. Hülfe.

Naffa(v)bàvaK0ç , S. des Iauakos, Inschrift von

Tanaïs, с. ao. 230, Latyschev II, 281, n° 454, 30.

Yasb s. Spaënâsp.

Yaska, Tochter des Ahriman, im Stammbaum des

Dahaka, Bund. 77, 16; Personification der Krank

heit; die bösen Wesen haben keine Söhne, ihr

Stamm erlischt, und die weiblichen Nachkommen

gebären von unbestimmten Vätern Töchter.

Yaikür, Artsrüni, Gesandter Wahan's an den Perser

Nixor, ao. 484, Laz. Pharp. 282, 28. Thoma

84, 21 (75).

Yäsmlneh, Tochter des Sa'd aus Slräwend bei

Hamadan, Gelehrte und Schriftstellerin, starb

1108/9, Yaqut 3, 213, 3. — d.i. Jasmin.

'lauciKoç, Vater des Iasandanakos (s. diesen); vgl.

Phoriauos.

Yawand s. Atarepäta. — np. yawend, yäbend

einer welcher (seinen Wunsch) erlangt, auch

'König'.

Yäweh, S. des Sanikenän, zur Zeit des Kai Xusrau,

Fird. 4, 20, 185. Aweh-i Samkenan, Vidiere

1281. vgl. Awahya.

Yäwar (;5li, OJÎb), S. des Tus, Vorfahr des Söxräi,

Tab. 878, 2. — d. i. Helfer, Freund.

Yazata, awest., Ijat, in Zusammensetzungen yajd",

yazd° (vielleicht stets Izad [armen, yëzat] zu

sprechen), plur. yajdän, inschriftl. yaztân (viel

leicht zu sprechen yazaban), pehlewi ; ézad, izad,

19
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plur. yazdän, päzend; ïzed, plur. yezdân, neup.;

Genius, göttliches Wesen, besonders Mithra, im

Plural die Yazatas (Izeds), später 'Gott' (wie

hebr. elohïm). 1) 'ICÔTnç, S. des Monobazos

und seiner Schwester Helena, Gatte der Symachö,

der Tochter des Abenncrigos von Charakene,

König von Adiabene (Assyrien), seit ao. 32 nach

Chr., zur Zeit der Parther Artaban III und Vo-

lagases I, Joseph. Ant. Jud. 20, 2, 1. 3. Tacit.

12, 14. 2) Yazd, Fürst von Siunik, von den

Persern gefangen und getödtet 482, Laz. Pharp.

236, 17. 243, 25. 245, 26. 3) Siegelsteine: a)

Yazt-i Aitap (d. i. Itap), Siegel mit Bildniss, Tho

mas, Journ. as. Soc. XIII, n° 3. Horn, DMG.

44, 669, n° 628. Justi, das. 46, 281. b) Yazd

(apastan val Yazdän Yazd) das. n° 23. Horn,

DMG. 44, 665, n° 636. c) Yazd, Horn, S. S. 36,

n° 37 '. — Der Plural yazdän (die Yazatas, Gott)

erscheint in den sogleich folgenden Composita;

Ableitungen sind Yazdak, Yazdîn, Yazdôë, Izadl.

Yazdaidadh, Bischof, Guidi, DMG. 43, 395, 2 (ao.

410); lies Yazdandadh?

Yazdak 1) 'léZbafoç, Strategos in Olbia, Latyschev

I, 105, n° 69. 2) Nachkomme der Sasaniden,

in Baileqän (Armenien), errettet ao. 730 die

Stadt Warthan (am untern Araxes) von den Cha

zaren und wird von diesen getödtet, Tabari trad,

p. Zotenberg IV, 278.

Yazdän 1) Name auf einem sasanischen Siegel

stein, Horn, DMG. 44, 665, n° 223 (Yaztän, t

für d). 2) Bruder des AStäd, gründet Yazdan-

äbäd bei Ämul, Zehlreddln 22, 8. 10. 3) S.

des Bäbän, persischer Schriftsteller, Freigeist

(Zandïq), Tab. 3, 549, 1. 4) 'AH, S. des Yazdän,

al-'attär (Droguenhändlcr), fiel von Maziär von

Tabaristan ab, Tab. 3, 1272, 12. 5) Yazdän

qull aus Buchara, Dichter, Pertsch 665, n° 56.

d. i. Sohn des Yazd (nicht neup. yezdan Gott) ;

eine Abkürzung von yazdän (Gott) mit wegge

fallenem zweiten Compositionsglied s. bei Yazdän-

ïrïxt; vgl. Yazdln.

Yaztän-ätüri, Siegel, Thomas, J. as. Soc. XIII,

n° 21. Mordtinann, DMG. 18, 26, n° 65. Horn,

DMG. 44, 661, n» 627. — d. i. Feuer für die

Izeds brennend.

Yazdänbaxs, Gegner des Bahräm TschübTn, gegen

den er den König Ormazd IV authetzt, BeFami

in Zotenbergs Tabari 2, 266 (nach dem Roman

von Bahräm); Mirch. 1, 238, 21; Masudi schreibt

dieselbe Handlungsweise dem AdhïnguSnasp zu.

d.i. Geôbuupoç, ar. *ju! Нас; vgl. Yazdbaxs".

Yazdanbôëët (zu sprechen bözed), sasanisches Siegel

mit Bildniss, Mordtmann, DMG. 29, 207, n° 19.

Horn, DMG. 44, 676, n° 144. Horn, S.S. 24,

zu 2. — d. i. Gott erlöset.

Yazdänbuxt 1) Stifter einer manichäischen Sekte

aus Rai, zur Zeit des Mämün (813—833), Fih-

rist 337, 7. 338, 20. Albërûnï 208, 19 (191).

2) Yazdanbüxt Dätfarwartlnmähän-i Atünfarnbag

magu, Siegel, Horn S. S. 24, n° 2.

Yazdändädh, 1) S. des Xusrau I, Tabari 1066, 9;

im pers. Bela'mi Yazdäd (aus Yazd-däd), Zoten-

berg's Tabari 2, 352; ebenso im Mojmel, J. as.

III, 14, 150, 17. Yazdanzän, Athir 366, 8.

2) Yazdandät, sasanisches Siegel , Mordtmann,

DMG. 18, 14, n° 20 (Tafel III). 3) Yazdändäd,

S. des Schäpür, einer der Uebersetzer des Peh-

lewi-Schähnämeh ins Neupersische, J. Mohl, Le

livre des Rois I, XVII. — d.i. 0€Ôootoç; vgl.

Yazdät, Yazdaidadh.

Yazdandagä s. Tarwiân-pandë. — d. i. von den

Ized (von Gott) unterrichtet (? *da§ä, Unterricht,

von awest. dax§).

Yazdändükht (ü kurz), adliche Frau aus Adiabene,

Freundin der Christen (ao. 344), Assemani I,

190"; auch Yazdln- oder Yazdöndukht, s. Hoff

mann 9, Not. 25. — d. i. (von den) Ized (ge

schenktes) Mädchen.

YazdänjuSnas, Vater des Abarxör, Albérünl 44, 6

(54). — d. i. der (den) Izeds (ergebene) Guschnasp.

Yazdän-Irtxt (pehl., geschrieben o^ä.jI c Enkel

des Frasp-i cur, Bundehesch, West, P. T. I, 135;

er ist vielmehr Sohn des Wlseh (Wësah) und

wird als solcher auch bezeichnet unter der ab

gekürzten Namensform Yazdän (unrichtig San

und Jahan [Jahn] gelesen), West, das. SyäwaS-

naineh 258. — vgl. Yazdan-sarat ; d. i. der zu

Gott seine Zuflucht genommen hat.

Yazdänkart, Nöldeke, KärnümaköO; neupers. Yez-

dangerd 1) Oheim des Ispehbed Xürsld (Gatte

seiner Muhme), Vater des Sahrx>"ästan, Zehïreddln

47, 9. 2) Gattin des Windäd-Umld und Mutter

Rustams, Bädüsepän-Dynastie, Zehlreddln 53, 10.

vgl. Yazdkart.

Yazdanpänak 1) Priester, Ende 9. Jahrb., West,

P. T. II, XXV. 2) Yazdanpänak, S. des Mitn-

ayibär (Mihryär), Kanheri n° 2, 4 (ao. 1009).

West, P. T. II, 322. vgl. Yazdpanah.

Yazdänparwar Sahpühri, Siegel, Mordtmann, DMG.

31, 591, n° 18.— d.i. Izeds verehrend (eigeutl.

pflegend).

Yazdänsarät, Bruder des Yazdänlrlxt, West, P. T.
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1, 135; sarat ist nichts als eine falsche Lesung

von airixt (awest. irixta); die beiden Brüder sind

nur Eine Person, s. Yazdänlrlxt.

Yazdängat (für Sat), Siegel, Horn S. S. 24 zu n° 2.

d. i. gottfroh.

YaztänwiÖin, Siegel, Hora, DMG. 44, 654.

d. i. von Gott erwählt.

Yazdat s. Yazddät und Yazdändadh.

Yazdbaxs, vgl. Yazdänbax§ ; IzadbaxS, Schriftsteller,

t 1707, Rieu 985 b. Rosen 144.

Yazdbän, 1. Yazdäd, s. dies n° 5.

Yazdbeh, wird für Bardzabeh (s. Burzôê n° 5) ge

lesen.

Yazdbözedh 1) Geistlicher aus Daräbgird, ao. 430,

Guidi, DMG. 43, 397, 1 (fjlasyi* Izëd (8 kurz)-

bôzëd). 2) christlicher Name des Maxoz (Ma-

jovec" bei Joh. Kath. 114), des Sohnes desMogpet

von Dovin, der zum Christenthum übertrat und

daher als Renegat (Âschemaogha) unter dem

Marzban des Chusrau I, Wsnasp Wram, hinge

richtet (gekreuzigt) ward, ao. 552, Menander

Prot. 432, 9. 433, 1 ('laaoZÎTtiç, mit 'Jesus' com-

ponirt), Anthol. graec. I, p. 27 ('IffßoünTri?, wohl

für Jz[e]dboze?>); Izdbüzit, Joh. Kath. 54. Izdi-

büzit, Samuel v. Ani 393. Izdibüzd, Mxithar 74.

Yiztibüzit (gelehrte Schreibweise) Tschamtschean

2, 257, 13. 14. 36 (durch astüatsatür [Geôbuupoç]

erklärt). 3) nestorianischer Missionar, Bischof von

Chumdan, Inschrift von Si-ngan-fu, vom Jahr

781, Assemani III, 2, p. 550. — d.i. der Yazd

(Jzed) erlöset.

Yazdbûxtë (ü kurz), Siegel, Thomas, J. as. Soc.

XIII, n° 11, Horn, S. S. 24, zu n° 2.

Yazdät (pehl.) 1) Izeddad, Schriftsteller unter Ar-

dasïr I, Mojmel, Journ. as. IV, 1, 419, 17. 2)

Yazdad, Bischof von Rëw Ardaser (Rlsehr), ao.

430, Guidi, DMG. 43, 396, 6. 3) Yazdad, Bi

schof von Harëw (Herat), ao. 499, Guidi, DMG.

43, 400, 6. 4) Name auf sasanischen Siegel

steinen: Yazdatë, Mordtmann, DMG. 29, 207,

n° 18. Auf andern Steinen bedeutet Yazdatë

oder Yazdatl Gottheit (Abstractaffix tl, dessen t

von dem Endlaut von yazata entnommen ward,

s. Kirste, Wiener Zeitschrift für d. Kunde des

Morg. II, 1888, 120: apastan war yazdatë, Ver

trauen auf Gott, Mordtmann, DMG. 18, 29, n°77

(Taf. V, 4); apastän war yazdtad das. 31, n°91

(Taf. V, 5) ; apastan war yazdatl yüm sapïr, Ver

trauen auf Gott (ist) ein Glück (guter Tag,

neupers. rüz-i beh) Thomas, Journ. R. asiat. Soc.

XIII, 422, n°37. yazdatë böcmät ran Ьаба-

karün, die Gottheit erlöse uns Sünder, Thomas

das. 419, n° 19. 5) Yazdäd, S. des Rustam aus

Tabaristan, Grossvater des Abu Ja'far Ahmed

bin Mohammed, Grammatikers, Schülers des al-

Kisäl (Anfang des 9. Jahrb.), Fihrist 60, 10

(Yazdbän). Flügel, die grammatischen Schulen

150. 6) Yezdäd, S. des Suwaid, ans Maro,

Vater eines Mohammed, der zum Isläm übertrat

und Wezlr des Mämün ward, f 844, Fihrist 124,

3. Athir 7, 12, 13. Kitäbo 'l-'oyün 379, 16.

Hammer, Literaturgesch. d. Arab. 3, 60. 7)

'Alï, S. des Yezdad, ein Droguenhändler in Sari

(Mäzenderän), ao. 839, Tab. 3, 1272, 12. 8)

Yezdäd, Vater des Abu Sälih 'Abd-allah Moham

med, Wezirs des Chalifen al-Mosta'ain, ao. 863,

Fihrist 124, 4. 167, 3. Ibn Maskowaih 566, 15.

Athir 7, 81, 9. 9) Abu '1-Hasan cAll bin Müsä

Ibn Yazdad, hanefitischer Rechtsgelehrter, f 917,

HäJlChalfal, 173, 7. 10) Vater des Mohammed

ibn Yezdäd, aus Schahrizür, Präfekten des Räiq

in Damaskus, vom Ix§Td vertrieben ao. 942,

Athir 8, 248, 20 ff. 11) 'Abdo Vazlz bin Ja'far

bin Ahmed bin Yezdad, hanbalitischer Rechts

lehrer, f 78 Jahre alt ao. 974, Athir 8, 476, 7.

12) Abu '1-Hasan bin Mohammed el-Yazdädi,

tabaristanischer Gelehrter am Hof des Qabüs

(976—1012), Rieu 202 b. 13) Ibn Yezdäd aus

Ahwaz, Qoränleser, f 1054, Hajï Chalfa I, 510,

9. — d. i. vom Ized geschenkt.

Yazdgusnasp s. YazdwSnasp.

Yazdyàr 1) Îzîdyâr, S. des Ghaznawiden Mas'üd

(1030—1040), Minhäj 1, 95. Izedyar, FeriStah

1, 74, 20 (1, 111); Izedsäh (sein Bruder Mar-

dänSäh ist vorher genannt) 1, 80, 16 (1, 130).

2) Yazdyär, S. des Tistaryär, Gelehrter, West,

P. T. III, XLIV. 3) S. des Wikaji, Gelehrter,

1663, West, P. T. III, XXII. 4) s. Astat n° 4.

Yazdïn 1) persischer Christ und Steuerbeamter,

Oheim des heil. Pethiön (f 430), Assemani III,

397% 29. III, 2, p. 179, Z.21. Nöldeke, Tabari

384. 2) Nachkomme des vorigen, Steuerdirektor

unter Xusrau II und Parteigänger des Kawädh,

Assemani III, 91 b, 5. Tabari 1060, 17. Hera-

klios kommt nach Ueberschreitung des Zaba

eiç toùç oïkouç тоО leffbéu, Chron. Pasch. 399,

С (730, 7) = Chron. Alex. 912, 11. Theophanes

492 (bei Cedrenus 1, 731 тоО 'leffoeuóv); 'ЕаЫц

Theophanes 501. vgl. Nöldeke, Tabari 357.

358. 383. Hoffmann 264. 3) Yazdën (armen.)

Statthalter des Xusrau II in Armenien, Sebeos

34, 31. 70, 20. 4) Mönch im Kloster auf dem
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Gebirg Izala (Tür 'Abdln), Mitte 7. Jahrb., Asse-

mani III, 141 *, 22. 5) satanisches Siegel, Mordt-

mann, DMG. 18, 36, n° 112 (T. 4, 3). Justi,

das. 46, 285.

YazdlndOxt (ü kurz), Märtyrin unter Sapor II,

Hoffmann 9, Note 25.

Yazdkart 1) îzdgerd (syr.) König von Sabä, einer

der heiligen 3 Könige, Budge 93 (84). 2) Yazde

jird (arab.), Fürst von Schanvïn ad-dastl, reg.

82 Jahre, Sohn des Sasaniden Bahräm IV und

Vater des Yazdegerd I, Harazah 20, 15. Albê-

rünl 130, 16. Mojmel, Journ аз. IV, 1, 410, 4.

3) Yazdegerd I, wahrscheinlich S. des Sapor III,

reg. 399—420; Yazdkartë, Münzen ; Yazkert, Eligê

197*. 'labiTépbnç Prokop 14. Eustathios Epi-

phan. bei Euagrios I, 19. Theodoret 5, 39.

Nikeph. Kall. 14, 1. Agatinas 4, 26 (Sohn Sa

pors III, nach Angaben persischer Archivbeamten,

durch Vermittlung des Dolmetsch Sergius, 4, 30);

'l<TbriT€pbr|ç Chronogr. synt. in Schoene's Euse

bius I, Append. 96. Yazkert, S. des Wram,

Enkel des Artaëir II, Sebeos 18, 16; andere

Armenier bezeichnen ihn als Sohn SapOhs (Sa

pors II) und Brader des Wram, andere als Sohn

des letztem, s. die Liste in Patkanean's Opit,

und Tschamtscheans Liste vor den Indices.

'Iffbe-fépbnç Theophanes 116. Yazdcjird al-athlm

(der Sünder, pers. bezeh-ker, Mojmel, Journ. as.

IV, 1, 410, 3) Tab. 847, 10. Albërûni 35, 10

(41). 121 ff. Abulfeda 86, 3; oder al-xaSin (der

Harte) Tab. 854, 12 (Abulfeda 86, 3), wogegen

zu vergleichen Prokop 14. Albërûnl 33, 12 (38)

(Yazdajird bin Säbür); derselbe gibt 130, 16

nach al-KisrawI als Vater des Yazdajird al-xasin

den Yazdajird von Sarwîn an; Masudi 2, 190:

S. Sapors III, Bruder Bahrains IV, aber 2, 238 :

Sohn Bahrains IV (nach Abü 'Obaidah und

Eutych. 1, 549, 10. 2, 78, 14. 81, 7. Athir

286,6); Hamzah 15, 12 (Sohn Bahrains). 20, 17

(Sohn des Yazdejird n° 2); Yazdegerd, Fird. 5,

490 ff.; Yczdejird athlm, S. Sapors II, Zehl-

reddln 146, 13. 151, 7. Yezdejird athlm, Sohn

oder Binder Bahrains IV, mit dem Beinamen

Ferübendeh-ker, d. i. endüzendeh-gunäh , Mirch.

1, 227, 9; der Beiname lautet ferübezehger oder

fer und bezehger (Sünder), Mojmel, Journ. as.

IV, 1, 426, 13. In Pchlewischriften findet man

Yaßtkant und Yajdkant (Yazdkart, letzteres mit

derselben Ligatur, welche in den Parsenbüchern

für Jzed steht), Dinkart IV, 162, 8 (Sohn des

Schahpuhr). Münzen mit Bildniss und dem Bei

namen RâmSatrë: Bartholomaei-Dorn Taf. XI.

Markoff 73, Taf. II, n° 72. 4) Yazdejird, Ge

lehrter aus Hazär bei Istachr, berichtigte zur

Zeit des vorigen den persischen Kalender, Al

bërûnl 45, 19 (56). Yaqut 4, 970, 20. 5) Yaz

degerd II, S. des Bahrain V, reg. 438—457;

Laz. Pharp. 65, 4. EHSë 184*. Mose 3, 67.

Agathiae 4, 27. Sebeos 18, 20. Theophanes

143. Tabari 871, 11. Eutych. 2, 93, 2. 101,

12. Masudi 2, 193. Hamzah 15, 15. 20, 20.

Albërûnl 121 ff. Fird. 6, 60, 659. 84 ff. Athir

292, 14. Abulfeda 86, 16. Zehireddïn 146, 12.

151, 1; mit dem Beinamen nerm (der Milde),

Mojmel, Journ. as. IV, 1, 426, 15, und sipäh

döst (Soldatenfreund), Mirch. 1, 230, 27. 35.

Yazkert halatsol, der Verfolger (der Christen),

Tschamtschean III, Indices 121. Münzen mit

Bildniss: Bartholomaei-Dorn, Taf. XIII. 6) Azkert

(armen., für Yazkert), S. des Arswalën und einer

Schwester Yazdegerds II, Bruder des Waëë und

Vater des letzten arsakidischen Königs von Al

banien WaÇakan , Mose von Kalankatuk bei

Brosset, Hist., Addit. 471. 7) Bischof von Bëth

Darâyë (heute Bedrë in Kurdistan), ao. 485,

Guidi, DMG. 43, 397, 7. von Schuschtar, ao.

499, das. 398, 20. 8) Neffe des Bdesx (Toparch)

Hormizd, Nöldeke, DMG. 33, 159, Note 2. 9)

Schreiber (deblr, Kanzler) des Chusrau I, Fird.

6, 278, 1417. 10) Yazdegerd III, S. des Schah -

riyär, des Sohnes Xusraus II, und einer Frau

aus Bädürayä (westl. von Baghdad); genannt

Wadbaxt der unglückliche, letzter sasanischer

König, seit 16. Juni 632, ermordet November

651; armeu. Yazkart: Sebeos 20, 16. 29. Sohn

des Kavat, Enkel Xosrow's : das. 99, 30. Asolik

149 (unrichtig). Aztaèat, Mich., J. as. IV, 13,321;

arab. Yazdajird, BeläÖori 253, 17 u. oft. Tabari

1044, 14, 1068, 8 (Nöldeke's Note). 2210, 2;

Albërûnl 14, 13 (17). Eutych. 2, 256, 7. 296, 2.

390, 8. Masudi 2, 234. 239. Hamzah 12, 10.

22, 3. Albërûnl 122 ff. Athir 366, 11. Fird.

7, 428 ff. Yaqut 2, 777, 17. 925, 9. Merasid al-

ittilä' 4, 470, 1. Ibn Chali. X, 51, 21. Abulfeda

(Fleischer) 98, 6. Abulf. 1, 266, 5. Minhaj 1, 70.

Ab. Far. 183, 13. Mirch. 1, 142, 1. Münzen mit

Bildniss: Bartholomaei-Dorn, Taf. XXXI. 11)

Mönch, Mitte des 7. Jahrb., Assemani III, 141", 4.

12) Yezdejerd, S. des Mahbundad aus dem Ge

schlecht der Chosroen, Schriftsteller unter dem

Chalifen al-Mo'tadid (892—902) Fihrist 128, 12

(Flügel: Mahanbedän) Yaqut 1, 448, 3. 4, 445,
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23 (hier Mahlndäd olju*$¿); bei Häjl Chalfa II,

120, 11 heisst er Abtt sahl Yezdejerd bin Mih-

mandar al-Kisrawï (JjüU^» statt о1ои*$*). 13)

Yezdegerd, S. des Schahriyär, des ersten Fürsten

der 2. Bäwenddynastie, Zehlreddln 217, 13. 220,

7. 271, 11. 14) S. des Hasan, genannt Girdbäzü,

Gatte der Schwester des Bäharb von Lariján,

Zehlreddln 245, 13. 248, 6. 15) TaJ ed-dauleh

Yezdegerd, S. des Schahriyär, 4. Fürst der 3.

Bawend-Linie, reg. 1276—1298, Zehlreddln 91,

3. 265, 19. 266, 5. 6. 270, 13. 271, 4. 325, 3.

16) S. des Iskander, Vetter des letzten Bädu-

sepän Gayumarth, Zehlreddln 147, 15. — Ueber

die verschiedenen Formen des Namens, beson

ders im Syrischen, vgl. Nöldeke's Tabari 72.

awest. *yazatökereta, d. i. 9€Ôktio"toç ; vgl. Yaz-

dänkert.

Yazdxän (syr.), ein Fürst, Mitte 7. Jahrh., Asse-

mani III, 141 49. — d. i. Yazd (der) Fürst

(Chan).

Yazdôë —o^, Bischof von Harëw (Herat), Guidi,

DMG.43, 396, 11.

Yazdpanäh 1) persischer Christ und Martyr unter

Xusrau I, f 542, auch Izëdpanah, Hoffmann 87.

Kloster des Yazdfanah in Hlrah, Assemani III,

508 Note Z. 8. vgl. Waräza n° 8. 2) Bischof

von Ma'allthä (westl. von Dohuk, mit assyr.

Skulpturen), ao. 553, Guidi, DMG. 43, 403, 3.

Bischof von Ninive, ao. 577, das. 404, 9. 3) Bi

schof vonKaskar (Wäsit), Nöldeke, Guitli's syr.

Chronik 38. — d. i. Gottes Schutz habend (wohl

Uebereetzung eines christlichen syrischen Na

mens, s. Hoffmann 87, Not. 787); vgl. Yazdàn-

pänak.

Yazdrädh) 'leÉbpctboç, Vater des Badagos (s. diesen),

d. i. Yazd der Radh (Magier, Weiser).

Yazdsäbhör (doppelter Name), Geistlicher, Mitte

des 7. Jahrh., Assemani III, 141 b, 1.

Yazdtäk satï? Siegel mit junger Pehlewischrift,

Thomas, J. asiat. Soc. XIII, 428, n° 92. Horn,

DMG. 44, 657, n° 525; die Inschrift scheint

nicht einen Namen zu enthalten, sondern 'den

Ized ähnliches Wesen (sei!)' zu bedeuten. — np.

täk (ähnlich), satl awest. sti.

Yazdwgnasp 1) Yëztawsnasp (verdruckt für Yëzat").

Befehlshaber von Bolberd in Basen, ao. 383,

Lazar. Pharp. 255, 25. 2) Yazdjusnas, einer

der Adlichen, welche die Nachkommen Yezde-

gerds I von der Thronfolge ausschliessen wollten,

ao. 420, Dinäwerl bei Nöldeke, Tab. 96, N. 3.

3) Yëzatwsnasp, S. des Astat aus dem Hause

Mihrän, Milchbruder des Përôz, des Sohnes Yezde-

gerds II, ao. 459, Laz. Pharp. 186, 29. 197, 2.

4) Wezir Xnsrau's I, vielleicht aus dem Hause

Mihrän, ging im Mai 556 als Friedensgesandter

zu Justinian, Prokop 284. 285 ('labiToùvctç, al.

'labifoucrvav, 'Iffbiff-fouvav) und verhandelte noch

mals ao. 562 in Darà mit dem kaiserlichen Ge

sandten Petroe, Menander Protektor 346, 18,

der ihn 'leo"beYOuo"vácp, Kämmerer (Trapeuvao"nfjp)

und Zix nennt; er ward von Hormizd IV um

gebracht, Fird. 6, 550, 68 (Ized-Gu§asp). 5)

Heerführer des Bahräm Tschübln, Izedhjusnas,

Tab. 997, 1. Izedgusasp Fird. 6, 582, 475. —

soviel als ÄdharguSnasp (Atare ist ein Yazata

oder Ized).

Yazldad, Abt, verbreitet die nestorianische Lehre

im persischen Reich zur Zeit des Përôz, Asse

mani III, 226. — scheint (ungenau) für Yazdäd

zu stehen (j^v* statt ???!-*)•

Yazkert s. Yazdkart.

YelänSän, Turanier, von Bëzan erlegt, Vullers, Lex.

II, 1526"; auch abgekürzt Yelän.

d. i. Helden besitzend.

Yelän-sluah, auch Mardân-sïnah, Bruder des Bah

rain Tschübln und Heerführer unter ihm, Fird.

6, 582, 472. s. Martansah n° 1.

Yerníq s. Barásp.

Ye&ii'büxt (das 2. û kurz) 1) persischer Christ, Nöl

deke, Kärnamak 49. Isü'boxt (arab.) Fihrist

24, 5. 2) YeSü'büxt oder Buxtyesü', Metropolit

der Persis, 9. Jahrh., Assemani III, 195* Not.

d. i. von Jesus erlöst, vgl. Buxtyesü'.

Yesudad ;^q*í 1) Bischof von Hlrah (ao. 637),

Guidi's syr. Chronik übers, v. Nöldeke 45. 2)

chaldäischer Patriarch, Assemani I, 14*. III, 210,

ao. 852. — d. i. von Jesus gegeben : der ent

sprechende syrische Name Yesïi'-yahbh bedeutet:

Jesus hat gegeben.

Yesü'panäh, pers. Yazdpanäh, aus Qatara in Me

sopotamien, Bischof von Kaskar ao. 660, Asse

mani III, 188. — d. i. den Schutz Jesu ge

niessend, nach dem syr. Gaus-yesü', Hoffmann 105.

'I&borroç s. Yazdak.

MéZbpaboç s. Yazdrädh.

Yöba (Jobia), Tochter Sapors II, vom heil. Cyriacus

von Dämonen befreit (eehr zweifelhaft), Acta

sanet. August II, 330 B. 331 A. — np. yöbah

(Sehnsucht, Wunsch).

Yöista, Held aus der Familie Friyäna, einer der

unsterblichen Herrscher von x^aniratha, welcher

die 99 Räthsel des Zauberers Axtya löst und
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das Land von diesem Dämon befreit, yt. 5, 81.

13, 120; pehl. YöSt-i friyan, West, P.T. I, 195.

II, 256. IV, 29. Der Pehlewiname wird ge

wöhnlich unrichtig GöÜst ausgesprochen; das Mä-

digän-e Yöst-i Friyan ist in Pehlewi herausge

geben und übersetzt von West, The book of

Arda Viraf, 1872, S. 205; übersetzt von A.

Barthélémy, Revue de Linguist. XXI, 1888. vgl.

Reinhold Köhler, DMG. 29, 633. skr. yést a.

YoÇakan, König von Albanien, Nachfolger des

Ûrnayr, Mose von Kalankatük bei Brosset, Hist.,

Addit. 471. Oôakan in der Liste des Mxithar.

scheint eine Variante des Namens Waçakan

zu sein.

Yöcmand (Yözmand)-i magü-i Mitn-ätün-güsnasp,

Siegel mit Bildniss, Thomas, J. as. Soc. XIII,

n°6. Horn, DMG. 44, 673, n° 716. Justi, das.

46, 281; patronymisch : Yozmandean (armen.) s.

Atrwsnasp. — d. i. mit (geistigem) Streben begabt.

Yüdäsf s. Büdäsp.

Yühna s. Nawadgaw.

Yuxtaspa, Bruder des Ascbaskyaothna (?), yt. 13,

114. — d. i. geschirrte Rosse habend, skr. yuk-

tàçva, vgl. ZeuEiTnroç.

Yuxtawairi, Bruder des Wlâtâspa, yt. 13, 101.

d. i. gefügten (anschliessenden) Harnisch tragend.

Yürek s. Tûrek.

Yfisak, S. des Hoy, sagenhafter Herrscher von Ar

menien aus Hayk's Geschlecht, Mar Abas Qatina

bei Mose 1, 19. Tschamtschcan 1, 92, 28. —

von yoys (Hoffnung).

Yüsik 1) S. des Wrthanês, Enkel Gregors des Er-

leuchters, Gatte einer Schwester des Tiran,

Sohnes Xosrow's II, Katholikos 330—336, von

Tiran II getödtet, Faust. Byz. 3, 5 (10, 5). 3,

12 (25, 33 ff.). Mose 3, 11. 14. 16. Généal.

St. Greg. 21". Ioeec, Demetrii Metropol. Cizy-

ceni, Nanatio de rebus Armeniae (Maxima Bibl.

vet. patrum etc. ed. Margarinus de la Bigne.

Lugd. 1677) p. 814". 'lûjffctKiç, Saint-Martin bei

Lebeau III, 444. 2) aus der Familie des Bi

schofs Albianos von Manazkert, von König Pap

zum Nachfolger des Katholikos Nersëe bestimmt,

aber vom Bischof von Caesarea nicht bestätigt,

ao.374, Faust. Byz. 5, 29 (190, 22). 3) Geist

licher aus Eriwan, Anfang 13. Jahrb., Zakaria

bei Brosset 2, 175. 4) Bischof von Konstanti-

nopcl, auf einer Kirchenversammlung ao. 1307,

Tschamtschean 3, 309, 41. Dieser heisst griech.

Hesychios, der Name Yüsik (Hüsik) ist aber

armenisch, von yoys (Hoffnung).

Yüsta,, S. des Gäurwi, genet. yüStahe gäurway-

anahë yt. 13, 118; pehl. YüSt (ungenau HüiSt

geschrieben) -i Geurwa, West, P.T. IV, 224.

d. i. rein (gerecht, lat. justus).

louCàvnç s. Wëzan n° 3.

Kaßabn? s. Kawâta.

Kabak, Vater des Fairüz (s. diesen). — d. i. Schnee

fasan (Felsenhuhn), Hafiz d, 8, 8. Fird. 2, 342,

1730.

Kabard, ein Held, Vullers Lex. II, 791*.

Kaßonq, Nachfolger des Siroës (Kawäb II), Nike-

phoros Constant. Patriarcha 23; wohl eine Kose

form von Kawâta; aus dem doppelten Namen

schloss man auf zwei Personen; vgl. die Note

des Petavius zu d. St. S. 115.

Kabrüi, ein Landmann unter Bahräm Gör, dessen

Trunkenheit das Verbot des Weines veranlasste,

welches aber bald wieder aufgehoben ward, Fird.

5, 576, 294.

Kabüdeh, Hirte des Afräsiab, Fird. 2, 648, 1057.

d. i. der Weidenbaum.

Kabüdjämeh 1) Dichter, um 1200, Pertsch 479,

n" 157. 708, n° 26. 2) Faxr ed-dauleh Kerêâsp

Kabüdjämeh, S. des Merdäwlj und der Schwester

des Seljüqen Sanjar, 2. Linie der Bäwendfürsten,

Schah von Göswareh, Zehireddin 62, 3. 6. 63, 3.

70, 3. 72, 2. 239, 3. 243, 1. 3) Rustam Kabüd

jämeh, wohl Bruder des vorigen, Zehireddin

236, 7, wahrscheinlich Schwäher des Ispehbed

§äh Ardeschlr (1173—1207) das. 245, 16. 4)

Nasret ed-dïn Kabüdjämeh, vielleicht Sohn von

n° 2, Zehireddin 253, 4. 257, 15. — d. i. der

blau gekleidete (erinnert an die aus Hafiz be

kannten Süfis mit blauen Kutten), auch Name

eines Ortes in Gurgan (Yaqüt), oder eines Ge

birges daselbst, de Sacy, Not. et Extr. IV,

253.

Qäbüs s. Us.

Kadän s. Kaitan.

KaoâvciKoç, S. des Nawagos, bei einer Bruderschaft

in Tañáis, Latyschev II, 264, n° 446.

Kadbänuyeh, vornehme Fau in Hamaöän, in deren

Dienst Ibn Slnä (Avicenna) einige Zeit lebte,

Ab. Far. 352, 4. Wüstenfeld, Gesch. d. arab.

Aerzte 68. — Femin. zu kadxuda, daher kaum

Eigenname.

Qädin s. Kayën.

Kadi, Beiname des Königs Yezdegerd H und

Peröz, auf Münzen; Mordtmann DMG. 8,70. 73.

Dorn, Bullet. Acad. Petersb. XII, 1854, p. 87.
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Bartholomaei, das. XV, 1857, 298. Dorn, das.

XXIII, 1876, 200. Markoff 75.

Kabouiaç 1) S. des Gnuros, Bruder des Anadiareis,

König der Skythen, Suidas s. v. Kabouioaç, Diog.

Laert. VIII, 1 ; bei Herod. 4, 76 heisst er Saulios.

2) Qäbüyeh s. Mäöuyeh u. Sahpührl KädOI unter

Sapor ii° 13, к.

KaqxMrroç, Vater des Murdagos (s. diesen).

Käfür 1) König von Bldad in Turkistan, Menschen

fresser, Fird. 3, 224, 1007. 2) Malik Kaffir Hazär-

dlnärl (1000 Dinare waren für ihn bezahlt wor

den), Sklave, dann Feldherr der Xiljlsultane von

Dehll, berüchtigt durch seine Raubgier (ao. 1324)

Ferigtah 1, 179, 15 (1, 327). 3) Eunuch (räjah-i

sarai), zur Zeit des Seyiden Kemäl ed-dln, um

1380, Zehireddln 415, 2. — d. i. Kampher

(Name von Sklaven, wegen der weissen Haut

farbe und des Dufts, bei Negern per antiphrasin).

np. käfür aus dem indischen karpura (auch

Eigenname).

Kaj, Vorfahr des schafi'itischen Imam's Abü'l-qäsim

al-KajjI (arab.), aus Dlnawer (letztrer f 1015)

Ibn Chali. n° 846 (IV, 397). kaj ist neup.

'krumm'.

Cahärbuxt 1) Tochter des Yazdändädh n° 1, Ge

mahlin des Mihrängusnasp, Tabari 1066, 8 (Sa-

härboxt); Mojmel, Journ. as. III, 14, 150, 16

(fehlerhaft Mahànduxt). Athir 366, 7. 2) Sohn des

Xusrau II, von seinem Bruder Schêrôë getödtet,

Hamzah 61, 17 (fehlerhaft Jihänbaxt); Mojmel,

Journ. as. III, 11, 275, 14 (Jaharboxt, arab.

Schreibung). 3) S. des Flrüzän, des Ahnherrn

der Familie Mandah, Jahärbuxt, Ibn Chali. X,

35, 3 (IV, 55). 4) îsâ bin Saharboxt (arab.

Orthographie), Arzt aus Gundischapur, Schüler

des Jurjls (Georg) bin Boxtïsû', ao. 767, Fihrist

298, 7. Hammer, Lit. Arab. 3, 270. 5) S. des

Mähayär, Gelehrter, West, P. T. I, 146 (Cahär-

büxt, u kurz, scriptio plena). 6) christlicher

Parsi, Pehlewi-Inschrift bei Madras, Burneil, on

some Pahlavl inscriptions in South India. Man-

galore 1873, Pl. I. — d. i. Vier haben erlöst,

vgl. Nöldeke, Tabari 396; die 'Vier' sind die

Genien von Wasser, Erde, Pflanzen und Thieren,

Yöät-i friyän 2, 14; oder die 4 Elemente, Mádi-

gáne Chatrang ed. Peshutan D. Behramji San-

jana p. 3—4.

Cahärdänegi (arab. Jahärdänekl) , Beiname des

Amlr Ismä'il, Feldherrn des Seljüqen Mas'üd

gegen Büzäbeh von Xüzistan, ao. 1 140, Athir 1 1,

51, 21. — d. i. das Besitzen eines nicht grossen

und nicht kleinen Theiles (wörtlich : von vier

Körnchen).

Öahärkas, arab. Abu 'l-Mansür Jihärkas, ibn 'Ab

dallah, Fürst (Emir) unter Saladin (Saläh ed-dln),

erbaute die grosse Quaisäriya in Qähira (Caïro),

f in Damaskus 1211: der Name bedeutet '4 Per

sonen', Ibn Chali. n° 145 (I, 347).

Kahl, Qasim, Dichter aus Kabul, f in Agra 1565/6,

Rieu 736*. Pertsch 609, n° 240. 686, Z. 3.

vgl. Gähl.

Kahllä, Turanier, Enkel Afräsiäb's (?), Fird. 4, 30,

323. 72, 806.

Qahramän 1) S. des Tahmürath, Mohl, Fird. I,

LXXV. Pertsch 993. Garcin de Tassy, Mém.

sur les noms propres 31. 2) fem.: Qahramänah,

gelehrte Frau am Hof des Chalifen, um 1119,

Hammer, Arab. Lit. 6, 552. — d. i. mit Gewalt

versehen, Besitzer der Gewalt (arab. qahr), Re

gent, Bevollmächtigter, n° 1 vielleicht aus einem

pers. Namen (Kuhram?) arabisirt; Qahramänat

heisst die Dïnârzâd im Fihrist 304, 15.

Kahrkana, Name einer Familie (wis), aus welcher

Hufrawaö stammt, yt. 13. 127.

vgl. skr. krkana (Rebhuhn und n. pr.).

Kai, Kay s. Kawi.

Kayàn s. Aipiwaiihu.

Kay-anüs, Bruder des Farëdun, Fird. 1, 92, 280.

Kiyänwes, Gobineau 1, 305. vgl. Katayün.

d. i. Kai Antis.

Kaibneh s. Aipiwaiihu.

Kaidän, Kaidar s. Kaitän.

Kayên, Tochter des ' grossen (altern) Chäqän, Königs

der Thetal' (Hephthaliten), Gattin des Chusrau I

und Mutter Ormizds IV, Sebeos 36, 11. Qäqin,

Masudi 2, 211 (al. Fäqum, Faqur, Falugh), viel

leicht das türk. Qädin (pers. Xatün).

Kaifersï s. Wispänfriyä.

Kaigauhar, kayanischer Prinz, der angebliche Ahn

herr des Ghakhar-Stammes im Penjäb, Rieu 954".

1012\

Kaikàûs s. Us.

Kaiqobäd s. Kawäta.

Kaixusrau s. Husrawanh.

Kaimas s. MäntiS.

KaivaEap9oç, S. des Arguanagos, Princeps von Olbia,

С. I. Gr. П, 134, n° 2072. — d. i. dessen Herr

schaft Rache (an den Feinden) nimmt, Müllenhoff

572 (awest. kaena, np. klnah).

Kai-Öjl s. Ô-gï.

Kaypak, Herrscher von Armenien aus dem Stamme

des Наук, Vorgänger des Skayordi, Mar Abas
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Qatina bei Mose 1, 19; Tschamtschean 1, 92, 29

hat zwischen beiden noch Pharnavaz I und Phar-

nak II (nach Gregor Magistros).

Kai-rät(-i) Far(n)bag, Siegel mit Bildniss, Horn,

DMG. 44, 675, n° 139. — d. i. der edle Rad

(Redner, Priestertitel) des Farnbag (-feuere, der

im Tempel dieses Feuers angestellt ist).

Kai-Sawäsp s. Syäwaspa.

Öaispi (altpers.) 1) TiuSpa (assyr. Aussprache),

Mannäerfürst, Anführer eines Heeres der Gimirrai

(Kimmerier) gegen Esarhaddon, ao. 678, Cylinder-

insclirift A des Esarhaddon, Col. 11. Latrille,

Zeitschr. für Keilschriftf. 2, 337. Hommel, Ge

schichte Babyl. u. Assyr. Berlin 1885, 720 ff.

2) Caiüäpi, S. des Haxämaniä, Inschrift von Be-

histan 1, 5. A, 8. Teîaîrnç, Sohn des 'Axamévriç,

Herod. 7, 11; Zeitgenosse von n" 1, aber nicht

dieselbe Person. 3) Téaamç, Achaemenide, Eidam

des Hystaspes, Vater des Sataspes, Herod. 4, 43,

und des Pharandatee, 7, 79. 9, 76.

vgl. Fick CXXIII. CXXVIII.

Kaisü, Mir, Dichter, Pertsch 606, n° 56. — np.

kaisü ist ein Medicament, arab. folifln (gr. ttoXiov),

also ein Taxallus.

Kaitán (d. i. Kaiban), Beiname des Gersîwez (Ke-

resawazdañh), Bund. 79, 3 (al. Kadan) ; Kaidän,

Bruder des Afrüsiab, von Tus getödtet, Tab.

600, 7. 602, 3. Syawasnämeh 258. Kaidar,

Athir, 171, 19.

Qaiterân, S. des Qämerän, Vater des Nerlmän

(nälimä), in einer kurdischen Erzählung, Socin

90, 16.

Kayümarth, unrichtig für Gayümarth, s. Gayömareta.

Kaewa (Kaiwa) 1) Vater des Frtnäspa, yt. 13, 122.

2) Kêwé (Kaiwë) magfl zi Iran âsànkarakpatë,

(Herr der die Bequemlichkeit [des Königs] be

reitenden?) Siegel, Horn, DMG. 44, 676, n° 142.

np. kaiweh (Pflanze mit markigen Blättern und

duftigen Blüthen, Vullers Lex. II. 940, a. b).

Kak-i Köhzäd, ein Riese auf einer Burg zwischen

Zabul und Hind, Feind des ZaI, von Rustam

erlegt, Macan's Shahnameh 2134, 6 ff.

Käka 1) Vorfahr des Bundär (s. diesen n° 17).

2) Käka Bellmän (Nellmän für Nerlmän?), Is-

maïlier (Assassine), der den Iransah von Kirraän

(1097—1101) zu seiner Sekte bekehrte; er ward

1101 getödtet, Houtsma, DMG. 39, 373. 3) S.

des Dharpal, 16. Jahrh., West, P. T. III, XXXII.

4) DerwlS Kaka aus Qazwln, f 1572/3, Sprenger

32. Pertsch 656, n° 105.

d. i. ältrer Bruder, Oheim.

Cakar, Dichter, Pertsch 637, n° 93. Öakari aus

Schlrüz, das. u° 94. — d. i. Diener.

Eäkl 1) Fürst in Silaya (Xubuskia jenseits des

obern Zab) ao. 859, Menant 111. Peiser, Keil.

Bibl. 1, 169. 2) Emir von Gllän, Vater des Makän,

f900, Athir 8, 96, 2. Zehlreddln 302, 7. 312,12.

vgl. Käktii.

Kokîkioç s. Gagik, n° 10. 15.

Käkül 1) Enkel (Sohn einer Tochter) des Daliaka

(Dohhak), von MmöCihr getödtet, Fird. 1, 196 ff.

(Käköl), ein andrer richtiger: Gnrgöe. 2) 'Ala

ed-dauleh Abu Ja'far Mohammed bin Dusmenz&r

ibn Käküyeh (Käküi) d. h. Sohn des Oheims (in

der Sprache von Dailem ist kakûi Oheim); er

ward so genannt, weil sein Vater, DuSmenzar

Rustam biu el-Marzubän, der mütterliche Oheim

der Sayidali, der Regentin während der Minder

jährigkeit ihres Sohnes, des Buyiden Mejd ed-

dauleh (seit ao. 997) war. 'Ala ed-dauleh, wel

cher gewöhnlich Ibn Käkül genannt wird, stiftete

398 (1007/8) als Statthalter der Buyiden in

Ispahän die Dynastie der Käküiden (arab. Käk-

waihiden) und starb 433 (1041/2), Baihaqi 14,

18. 16, 10. Athir 9, 146, 10; unrichtig ist 338,

21. 23 Sayyidah als Schwester des Duêmenzâr

bezeichnet; Abulfeda 2, 616, 14. Mirch. 4, 40, 13.

52,7; vgl. Stickel, DMG. 18,297. Rieu 433.

Poole III, 19. Houtsma, DMG. 39, 375. 3) Fadl,

S. des Ahmed bin Matflyeh bin Käküyeh, Süfl

aus Aighän (einem der Panj-dih genannten Orte

am Murghab, über der Einmündung des Ku§k-

rüd), f in Säbiäx 1166, Yaqut 1, 420,23.

np. käkü (Muttersbruder).

Käkul, Sah K. aus Dehll, Faqlr und indischer

Dichter, Sprenger 246. — d. i. König Locke

(taxallus oder poet. Name).

Käknleh, Nachkomme des Tür, Fird. 4, 82, 932.

d. i. lockig (? np. käkul, gil. kökul, Locke).

Kaxaber Gorjasp (georg.), Bagratide, Vicekönig

von Kaxeth für den zum König bestimmten

Erekle, S. des Dawith, ao. 1671, Brosset, Mém.

Acad. Petersb. VI, 5, 1843, 309.

Gaxbon s. Saxbon.

Öaxrawäk, Hohepriester (Ratu) des Karschware

Wourujareêti , Bund. 68, 8. — skr. k'akraväka

(Anas casarca, auch Volks- und Mannsname).

Öäxschni, S. des Pïrtarâsp, Vater des Haecadaspa,

yt. 13, 114. pehl. èa§nu§ (aus dem awest. genet.

ßäxscbnöiS), Bund. 79, 5. 6ix§nu§ im Wajarkart-i

Dlnik bei West, P. T. I, 141. KhurshêdjI

Rustamjí, Lebensgeschichte des Propheten Zara-
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tust ra (guzarati) Bombay 1870, S. 276. Jaxsnus

Tabari 682, 2. Haxi§, Masudi 2, 124. — d. i.

der lehrende (Intensivstamm von kas, %$Sl (y.

28, 4) : 6ax§ + Affix ni , §' aus s wie in

frasna).

Kalähür, mazenderanischer Krieger, Fird. 1, 550,

764, im Borhän-i qati" (Vullers Lexicon II, 864")

Kalähün.

Kalan, y^äjah (Chojah), Pertsch 638, n° 22. Kalän

aus Kirmân, Dichter, das. 655, n° 73.

d. i. gross, stark.

Qalenderbaxs , Begründer des Derwisch - Ordens

der Qalcnder, Garcin de Tassy 57.

d. i. Geschenk des Qalender.

Kall 1) Jemal ed-dln, Thorwächter der Burg TüjT

des Kiyä WiStasp, Zehïreddïn 374, 9. 2) Malik

Kall, S. des Malik Bahram, Statthalters von

Multan, und Vater des Bhalöl des Be

gründers der Lödhl-Dynastie in Indien (1450—

1526), Feristah 1, 316, 19 (1, 545).

d. i. Wächter.

KällJ, Jemäl ed-dln, Anführer des Heeres von Ru-

stemdär, zur Zeit des letzten Fürsten der Bädü-

sepan-dynastie Gayümarth, ao. 1419, Zehïreddïn

486, 14.

Kâlïjâr 1) Abü Kälijär, betitelt Faxr ed-4auleh,

Buyide, S. des Rukn ed-dauleh, reg. 976—997,

Alberüni 133, 21 (irrig als Sohn des Adud ed-

dauleh Fanäxosreh bezeichnet), andere nennen

ihn Abu '1-Hasan 'All. 2) Samsäm ed-dauleh

Abu Källjar el-Marzuban, S. des 'Adud ed-dauleh

Abu Schojä' Xosrau, 9. buyidischer Fürst und

Amlr el-omarä, reg. 982—998, Alberünl 133, 22.

Athir 9, 13, 20. 16, 16. 17. Abulfeda 2, 554, 2.

600, 3. Mirch. 4, 50, 19. 3) Abü KalîJar al-

Marzubän, S. des Sahflrüz, Feldherr des Buyiden

Samsäm ed-dauleh, ao. 995, Athir 9, 79, 1. 4)

'Imäd ed-din Abu Kälijär el-marzubän, S. des

Sultan ed-dauleh Abu Schojä', 18. buyidischer

Fürst und Amlr el-omarä, reg. 1024—1048, auch

Flrüz und 'Izz el-molük (mit letzterm Namen be

zeichnet Athir 9, 318, 19 einen seiner Söhne) ge

nannt, Yaqut 3, 349, 15. Athir 9, 236, 19 ff.

Mirch. 4, 53, 16. 54, 32. 55, 30. 5) Abü Kâlïjâr,

S. des 'Ala ed-dauleh bin Kaküyeh, Athir 9,

270, 5 (ao. 1029). 6) Abü Kälijär al-Qühl, Heer

führer des Dära von Jorjän, Schwäher des Ghaz-

nawiden Masud, Athir 9, 301, 9 (ao. 1035).

Bruder des Surxäb, Vater Bahman's, Fertëtah

1, 71, 18 (1, 103). 7) Amakallxä, Ispehbed von

Tabaristan, von Mas'üd von Ghazna ao. 1034

Justl, Ferd., Iranisches Namenbuch.

besiegt, Tabaqat-i Akbarl bei Elliot, Bibliogr.

Index to the histor. of India 187 ; dieser Fürst

lebte in dem Interregnum zwischen der 1. und

2. Bawenddynastie. — vgl. Bäkalljär; kälijär

bedeutet im Gilanischen Krieg, Schlacht, neupers.

kärzär (pehl. kârïëar); auch eine Festung in

der Provinz von Multan heisst Kälinjar, später

Talwärah genannt, s. Defrémery, J. as. IV, 11,

422. Raverty, Minhäj 1, 75, Not. 1074; eine

Stadt östlich von Benares, Sanskrit Kalingara,

Minhäjv 733.

Kämaksüt (pehl.), Uebersetzung des awest. Namens

Wourusawañh.

Kämaknyäyisn (pehl.), Uebersetzung des awest.

Namens Wournnemanh.

Kamasaryê s. Komosaryê.

KämbaxS, Mohammed, S. des Kaisers Aurangzëb,

Rieu 402". 780*; arabisirt MurädbaxS (dessen

Oheim). — d. i. den Wunsch schenkend, er

füllend.

KambuEiya (altpers., m wird nicht geschrieben),

Kambuziya (babyl.); Kanbut' (ägypt., t' ist der

selbe Laut wie in T'ar, phoen. Tsor, Tyros) oder

Kambatt (mit zwei verschiedenen Zeichen für t,

s. Lauth, Abh. Münch. Akad. XIII, 1875, 3, 89),

KanPùo"r|Ç (griech.) 1) S. Kyros des ältern und

Vater Kyros des Grossen, Inschrift auf einem

Cylinder des Kyros, von Rassam gefunden, von

H. Rawlinson zuerst übersetzt, Journ. Asiat. Soc.

XII, 1880, 70—97. vgl: Transactt. Soc. Bibl.

Archaeol. 3, 151. Herod. 1, 46. 107. 111. 207.

7, 11. Arrian 3, 27, 4. 6, 29, 8. Diod. 9, 24, 1.

Justin. 1, 4. Agathias 2, 25. 2) S. Kyros des

Grossen und der Kassandane (Herod. 2, 1 . 3, 2),

unrichtig: der Amytis (Ktes. Pers. 10); als seine

Gattin wird die ägyptische Nitëtis genannt,

Herod. 3, 1, die indessen auch als seine Mutter

bezeichnet wird (Polyaen 8, 29, aus Deinon,

vgl. Athenaeus 13, 10 p. 560), wohl ägyptische

Erfindungen; andere Gattinnen waren Phaidyme

und seine Schwestern Atossa und Meroë, reg.

529—522; Inschrift des Dareios am Berge Be-

histän 1, 28 ff., auf Backsteinen aus Warka,

Senkereh und Babel (z. B. bei Strassmaier, Actes

du 6me congrès des Orient. II, 1, Tafel n° 167,

Zeile 23), Inschrift des Ut'a-Hor-suten-net (mit

dem Thronnamen Ra-mesut, sol regeneratus),

Brugsch, Hist, de l'Egypte 267. De Rouge,

Revue archéol. VIII, 1851, 37 ; Herod. 1, 208.

3, 1 ff. 4, 165. Diod. 1, 34, 7. 44, 3. arab.

Qamïsûs, Eutych. 1, 262, 14. Qümbisüs, Alberünl

20
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89, 6. Qambüzis 111, 11 (115). QambasOs, Ab.

Far. 83, 8. vgl. Kämös.

Kämden 1) Pesotan Ram Kämden, Gelehrter, ao.

1397, West, P. T. I, XLIII. Arda Viraf p. 246.

(Rani ist indisch Räma). 2) Mobed Kämden,

West, P. T. III, XXXII. vgl. Ferüdbeh.

d. i. die Religion als Wunsch (erwünschtes

Gut) betrachtend.

Kamen 1) Kai Kameh, nach einigen Quellen Sohn

des Zaw und Vater des Kai Qobäd, Mojmel

Journ. as. III, 11, 171, 16. 2) 'AU, S. des

Dailemiten Kämeh und einer Schwester des Bu-

yiden Rokn ed-dauleh, dessen Statthalter in

Rai er war, f 983/4; Athir 8, 364, 6—7. 9, 28,

15. Zehireddin 180, 9. 314, 15. — d. i. Wunsch.

Kameh-bahreh, Verfasser einer Riwâyet, West, P. T.

I, 177, Not. IV, 419. — d. i. der sein Loos

nach Wunsch gefunden hat.

Qamerän, in einer kurdischen Erzählung, vielleicht

für Kerlmän, Socin 91, 1.

Kamgü, Ahmed, Geschichtschreiber, ao. 1614, ge

wöhnlich Kanbü genannt, Rieu 888*.

d. i. der wenig redende.

Kämyär 1) vertheidigt die Stadt Dehistan gegen

den Seljüqen Toghrilbeg, ao. 1042, Athir 9, 349,

12. 2) Amlr des Seljüqen-Sultän's Mohammed

in Ispahan, ao. 1112/3, Athir 10,345, 12.

vgl. Kamkar.

Kämindar s. Kämwarzäd.

Camisares s. Kamsar.

Kämkär 1) Vater des Wahriz, Diuawerl bei Nöl-

deke Tab. 223 Not. 2) Beiname des Azädhmard

(s. diesen). 3) Kämgär, Wezir des Königs Dädh-

bln, Nöldeke, DMG. 45, 114, 7. 4) S. des Yez-

degerd III, Vorfahr des Ahmed bin Sahl, eines

Dihqän von Marw und Fcldherrn der Sämäniden,

ao. 919, AlbêrOnï 29, 4 (33). Athir 8, 86, 23.

5) S. des 'Abdo 'r-razzaq, Moralist, Ende 1 1 . Jahrb.,

Yaqut 2, 142, 5. — d. i. seinen Wunsch erfüllt

sehend, glücklich (z. B. Fird. 1, 114, 1).

Kämnaskires 1) Nachfolger eines Arsakes, parthi-

scher König von Elyiuaïs, nach dem Typus

seiner Münze zur Zeit des Antiochos IV und V

(176—162); bei Pseudo-Lucian Makrob. 16 (642)

Kct|uvao"KÎpn.ç bè ßaffiXeuq TTap9uaíu)v (so zu lesen

für ка\ Mv°, Vaux, Numismat. Chron. XVIII,

140). Münze mit Bildniss: Percy Gardner S. 8.

60. Pl. VII, n° 25 (Kcmvio-Kipou). 2) König von

Elymaïe (seine Münzen stammen aus Susiana),

Gatte der Anzaze, Anfang des 1. Jahrhunderts

vor Chr., Münze mit beider Bildniss vom Jahr

231 seleuk. Aera = 82/81 : Subhi Bey, DMG.

17, 785, Taf. n° 1. Percy Gardner Pl. VII, n° 26

(Kajuvacndpou), Mordtmann, Zeitschr. f. Num. VII,

1880, 41. — 'd. i. die Jagd als Wunsch (er

wünscht) betrachtend, Jagdliebhaber, Hoffmann

S. 283.

Kümöpat ? ... at nialkä bareh Kämöpat, (Kaw)at

der König, Sohn des Kamöp(ä)t (?), auf einer

Münze mit Bildniss aus parthischer Zeit, von

einem Vasallenkönig geprägt, Levy, DMG. 21,

452. Taf. 2, n° 8. Mordtmann, Zeitschr. f. Numism.

IV, 1877, 180, n° 119. — d. i. nach Wunsch

(erwünschten) Schutz gewährend, awest. *kämö-

päiti, vgl. Orobates.

Kamös von Kaschän, Herrscher von Sipljäb (Is-

bljäb, Istaxri 333, 2. 337, 1) bis nach Rüm, mit

Afrasiab verbündet, von Rustam getödtet, Fird.

3, 74, 838. 90, 1029. — vgl. Kambyses?

Kämrän 1) Kamrän-Beg (Bey), mit dem Dichter

namen Kämrän, Pertsch 655, n° 27. 2) Kamrän-

säh, Nachkomme der Bädusepän - Dynastie, in

Köh-dem (Gllän), Schehrizädeh bei Dorn, Mém.

de l'Acad. VI, t. 8. 1855, S. 134. 3) Kamrân

Mïrzà, zweiter Sohn des Kaisers Bäber von

Indien, f 1556, Feristah 1, 375, 7 (2, 37). In

schrift von Qandahär, Darmesteter, Journ. as.

VIII, 15, 204, 2. Rosen 128, 2. 19. 4) Mlrzä

Kämrän, mit dem Dichternamen Güyä (der

redende), Bruder des Jüya, c. ao. 1690, Rieu

1092 Pertsch 655, n° 28. 5) Kämrän, S. des

Sah Mahmud , Emir's von Afghanistan , ward

1816 von Feth Xän zum Statthalter von Herat

ernannt, Schefer, Hist. 35. 83. 86. 259. 6)

Kamrän Xän, Minister des Regenten von Herat,

Polak, Persien 2, 21. 7) Kämrän Mlrzä, S. des

Nasr ed-dln Schah von Persien, Kriegsminister

und Befehlshaber von Teheran, geb. 22. Juli

1856, Gothaischer Hofkalender 1893, S. 983.

d. i. seinen Wunsch erreichend, glücklich (z. B.

Häfiz Saqinameh 112).

Kämraw 1) aus Dailem, Herr von Säwah, ao. 1029,

Athir 9, 270, 10. 2) Abu Tälib Kämraw, S. des

Buyiden Abü Källjar, Athir 9, 374, 12.

d. i. zum Wunsch gehend (ihn erreichend).

Kamsar 1) Camisares, Vater des Datâmes, ein

Karer, Statthalter der Leukosyrer in Kappadokien,

Nepos Dat. 1. 2) Kamsar, S. des Perozamat

aus dem parthischen Adelsgeschlecht Karen

Pahlav, Mose 2, 73, hiernach Tschamtschean

1, 415, 42; unrichtig aus dem Hause Süren,

Mxithar von Ani 19, 22; er ist unter der Re



Кamter 155 Öap-nuwls

gierung des Trdat des Grossen der Stifter der

armenischen Familie Eamsarakan, welche auch

Arsarüni heiset, Mose 2, 87. — Der Name soll

' Kleinkopf' bedeuten, weil ihm in der Schlacht

ein Stück Schädel weggehauen war; Kam scheint

eher Kama (Wunsch) zu sein, awest. *käma-sara

(vgl. aurwasüra), Herrscher nach Wunsch (syno

nym: wasöxschapra). vgl. Komosaryê.

Kamter, Dichter, Sprenger 247. Pertsch 655, n° 101.

d. i. der sehr geringe (Bescheidenheitsausdruck).

Kämfis, neuere Aussprache für Kämös.

Kämwar, Mohammed Hädl (mit dem Titel) K. %№,

indischer Geschichtschreiber, Anfang 18. Jahrh.,

Rieu 274 b. 908*. Pertsch 475.

d. i. mit Wunsch versehn, glücklich.

Kämwarzäd, Tochter des Narsï, Besitzerin eines

Schlosses bei Basrah, welches auf Anosagän

überging, Belaü. 340, 17 (Kämendär); daraus

Yaqut 4, 844, 8.

Känä, Fürst von Buxära (Buxär-xudät) zur Zeit des

Chalifen Abu Bekr (632—634), Narsaxi bei

Lerch, sur les monnaies des Boukhâr-khoudahs

(Verhandl. des 3. oriental. Congresses II, 10, 13).

Kanak-i Barziët, S. des Agäi-Maswäk, Bruder des

Uzawa, West, P. T. I, 136. vgl. Känjü, Kanuka.

Kanâr s. Кanarang n° 4. 7.

Kanärang, Titel eines hohen Befehlshabers der

Grenztruppen, Fird. 2, 600, 500; Xavapâfmç

war der Titel des Gusanastades unter Bala.8,

und des Adergudunbades und seines Sohnes War-

rames unter Kabades, und bedeutete soviel wie

о-тра-rnïôç, Prokop. 25. 33. 107. 115. 118; vgl.

Nöldeke, Tab. 442, Not. 5. Der Titel wird, wie

öfter, zum Eigennamen: 1) Kanärang, ein Dêw

(Dlw), d. i. mäzenderanischer Held, an der Furth

von Mäzenderan, Fird. 1, 530, 520. 2) Xava-

porf-piÇ, Persarmenier, der mit dem verbannten

Arsakes gegen Justinian conspirirt, Prokop 2,

410. ХарагРК, Agathias 2, 6 (ao. 553). 3)

Kanära, Vater des Schahriyär (s. diesen). 4)

Kanärang, Marzbän von Tüs, ao. 651, Beläbori

405, 7. Kanärä, Tab. 2886, 8. Kanär heisst

der Malik vonNaisabür, Ibn Chordadhbeh 39, 11.

Ju+i Alberünl 101, 19. 5) S. des Xusrau bin

Bahräm, Vorfahr des Abu Nasr bin 'Abdi 5r-

razzaq von Tüs, welcher die neupersische Be

arbeitung des Xudäinämak veranlasste, Rosen

169, 15 (vielleicht der vorige, obwohl die Ge

nerationen des Stammbaums zu lang sein wür

den). 6) Qanarag (syr.), Perser aus Edrê in

Assyrien, Bruder des Säbhör und Oheim des

Patriarchen Abraham (f 849), Assemani III,

485*, 11. 7) Kanär, S. des Flrüzän, Dailemit,

der mit Minôëihr, Sohn des Qabüs, in Gurgän

(Hyrkanien) einrückte, ao. 998, Zehir. 192, 18.

Cangaüäh, gelehrter PärsT, ao. 1478, Vater des

Maneksäh Cangasah, Oberhaupt der Pareen in

Nausärl, ao. 1531, Grossvater des Amalsäh Öan-

gaSäh, ao. 1568, West, P. T. III, XXXII. vgl.

Vidiere, Lex. I, 596*.

Känjü, S. des Zäb, Vater des Tahmäsb, Tabari

529, 14 (al. Käfjü), Kamjehür, Masudi 2, 118,

Kanjhur, S. des Warzaq, Vater des Bahmasf

(1. Tahniasf) das. 130. Kamjehüber, Alberünl

104, 14, Kenjehuberz, S. des Hïwasb, Vater des

Tahmasp, Grossvater des Zow, Gobineau 1, 326.

KavÎTiiç oder Kôvitoç, skythischer König etwa im

2. Jahrh. vor Chr., С. I. Gr. II, 78, n° 2056 (Ka-

vÍTqi, dat.). Münze (ßaffiX^uiq KavÍTOu) Koehne,

Berliner Blätter f. Münzk. II, 132. Zeitschr. f.

Num. 9, 155. 10, 155.

Känceh, Mlrzä Ahmed Känceh Kä§I (aus Käschän),

Dichter, Pertsch 628, n° 10.

Kankar, ein Fttrstengeschlecht in Dailem, welches

seine Macht auf Kosten des Wahsübän aus dem

Geschlecht Jestän erweiterte, Ende 10. Jahrh.,

Yaqut 3, 149, 17.

KavTißapi?, Perser, grosser Fresser, welchem das

Essen von Dienern in den Mund geschoben ward,

wenn die Kinnbacken müde waren, Klearchos

von Soloi (Kypros) bei Athenäus 416" (2, 405,

11). Müller, Fragm. II, 307, n° 12. Aelian var.

hist. 1, 27 (2, 12, 9).

Kantir (Lesart unsicher, yuJ), König von Ar-

roxaj (Arachotus), von Ya'qüb bin Laith besiegt

(ao. 265 = 878/9), Athir 7, 226, 13; bei Mirch.

4, 5, 16 (ao. 257 = 871) wird der Name nicht

genannt. — pehl. Kantlr (Köcher, Spiegel,

Comment. 1, 336. Geiger, Yatkär-i Zar. 52);

es liesse sich auch klnbar, np. klnwar, rach

süchtig, lesen.

Kanuka, Jungfrau, deren Frawaschi angerufen wird,

yt. 13, 141. — d. i. Mädchen (vgl. Kainika und

Kanya, awest.).

Kaoscha, Vater des FraoraoStra yt. 13, 122.

skr. Ko§á (ein Priestergeschleeht).

Kaôcrnç d.i. Kawa Us, Kawüs, s. Usan.

Capäl, Amlr, Dichter, Pertsch 637, n° 72. — d. i.

Streifzug in Feindesland (s. Vullers Lex. 1, 559 b).

Öap-nuwls Mejnün, Dichter und Schreibkünstler aus

Herät, S. de Sacy, Not. et Extr. 4, 248. 304").

Pertsch 637, n° 74.
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d. i. der mit der Linken schreibende.

Cäpuk 1) ein Perser, Ahnherr der Atabegen von

Axaltsixe (armen. Таук, griech. Taochoi), Ham

mer, Gesch. der Osmanen 4, 66. 2) Mze-ë'abuk

(georg. mze bedeutet 'Sonne'), Atabeg von Axal

tsixe, S. des Kai Xosro I, 1502—1516, Brosset,

Mein. Acad. Petersb. VI, 4, 1840, 377. 5, 1843,

187. 223. 3) Mze-c'abuk, S. des Atabeg Kai

Xosro II und der Dedis-Imedi, Gatte der Rodam,

einer Tochter des Giorgi von Guri, f 1572,

Brosset, Mém. Acad. Petersb. VI, 4, 1840, 377.

5, 1843, 193. 194. — np. èabuk, èapuk, schnell,

gewandt.

Qar, S. des Säm, in einer kurdischen Erzählung,

Socin 90, 15. Qar-ï gaügö 92, 27.

Kara 1) Kara Asabana, nebst -Wara Asabana ein

Feind des Aschawazdanh yt. 5, 73. 2) Kar,

sagenhafter König von Armenien aus dem Stamm

des Наук, Nachfolger des Wstam, Joh. Kathol.

14. Tschamtschean I, 84, 7; Mose 1, 19 (Mar

Abas Katina) hat die Namen beider zu Einem

verbunden: Wstas-kar (armen, sk ist mk ähnlich).

3) Kârardaâïr, S. des Daskäl, Statthalter von Indien

zur Zeit Bahman's, Sohnes des Isfendiär, Tab.

653, 1 (al. KaräzdaSlr, KarzadaäTr) ; d. i. Kraft-

(Macht-) Ardeschlr (neupers. Kar, ähnlich Tam-

Xusrau).

Karakbed s. Kavvakbed.

Karapan, ein Feind der zaratlmstrischen Lehre,

y. 32, 12 (nom. sing. Karapä); im Plural dessen

Familie oder Söhne, welche die Ueberlieferung

auf Manusëithra's Schwester zurückführt y. 45,

11 etc.; die Söhne heissen Bratarwaxsch, Brä-

tröyischn, Tür Bragrêsch, Azän und Nasm; der

Name, im Pehlewi Karap, wird von der Tradi

tion appellativ aufgefasst, Neriosenghs Sanskrit

übersetzung hat kadarthaka (Uebelthäter) oder

açrotar (nicht hörend, taub, in Sachen der Re

ligion); vgl. Spiegel, Commentai' über d. Awesta

2, 556. DMG. 41, 284. West, P. T. IV, 111. 112.

Karardailr s. unter Kara.

Karasna, S. des Zbaurwañd, Vater des Wlräspa,

yt. 13, 106. 108. vgl. Spiegel, Commeutar über

d. Awesta 2, 615—16. Darmesteter, Sacred

Books XXIII, 209. — patronymiseh : Karesnayana,

s. Àzftta, Fräyööa, Wïrâspa; vgl. Karäna.

Kàpcto-roç 1) S. des Saratos, Princeps von Olbia,

LatyschevI, 92, n° 55. KâpoâToç, das. 89, n° 52.

2) KâpaETOÇ, S. des Arguanagos, Enkel des vo

rigen, Vater des Asphöragos, das. 118, n° 80.

Qardagh 1) Statthalter von Assyrien unter Sapor II

und christlicher Märtyrer, ao. 358 ; Assemani III,

207 b, 21; seine Legende ist herausgegeben von

J. B. Abbeloos und von H. Feige, s. DMG. 44,

529. 2) Bischof von Ardasehlr Xurrah (vor

544), Guidi, DMG. 45, 402, 2. 3) Metropolit

von Gll&n und Dailem, Assemani III, 489% 14.

Bei Polybios 5, 79, 11. Strabo 734 (10, 23,

Not.) u. aa. Kàpbaxeç, Söldner.

Kardank, S. des Nawar, im Stammbaum des Suxrä,

Tabari 878, 2 (al. Kardld). — wohl nicht np.

Kardank (Hahnrei), sondern scriptio defect, für

Kär-dän-ek und Kär-dld(eh) (die Geschäfte ken

nend, Wezir).

Kärdär 1) S. des Mihrnerseb, Oberbefehlshaber mit

dem Titel Rathästarän salar, Tabari 869, 11

(Handschr. Kärda, Karad, von Nöldeke verbessert);

aus J^tf (sein Name ist Kar[a]d) entstand

der unrichtige Name jUCu-J Asmankär, Zoten-

berg's Tabari II, 125. 2) ein Wezir des Königs

Dädhbln, Nöldeke, DMG. 45, 114, 8, vgl. Gurd.

d. i. Wezir.

Kardarigan, Feldherr des Hormizd IV und Xusrau II,

ward von Sahrwaraz getödtet, da er diesen nicht

als König anerkennen wollte; Xctpbapiyav, Theo-

phyl. 50 (nicht Name, sondern Titel) ; KctpbcmÎYaç,

Theophan. 390, 8 (Titel des [höchsten] Feld

herrn); Kapoapixaç Cedren. 1, 693. 712 (ao. 856

nnd 610); bei Abulfaraj syr. Qardlgän, Assemani

III, 196", Z. 43. 414", 2. — Wie andere hohe

Titel wird auch dieser als Eigenname verwendet ;

der wirkliche Name des Mannes ist bei Michael

Syr. (J. as. IV, 13,316. 320) erhalten: Laratolan,

d. i. türk. Qarä-töTän (der schwarze Falke).

Kardikeas s. Hardukka.

Kardöi richtig zu lesen Gurdöe.

Kapbouxaç, Anführer der Wagen der Weiber (àp-

ILiauaEûiv), Xenoph. Kyrop. 6, 3, 30.

d. i. der Karduche oder Kurde.

Kardül s. Hurmuzan n° 4 (unter Ahuramazdäh).

Karen, Name eines parthischen (arsakidischen) Ge

schlechts, dessen Mitglieder meist unter diesem,

nicht unter ihrem persönlichen Namen auftreten;

in der Sage erscheint der Name schon früher.

1) S. des Schmides Käweh , daher Qären-i

Käweh oder Käwegän, Käwiyän, Heerführer des

Minöcihr, Fird. 1, 168, 638. Zehlreddlu 14,

13; auch Qären-i razm-zan (der Kämpe) genannt.

Fird. 1, 408, 334. 464, 2; Zehlreddln 168, 3

(Ahnherr des Geschlechts Qären); oder Qären-i

gurd (der Held) Fird. 1, 480, 202; vgl. Nöldeke,

P. St. II, 30. 2) Qären al-falhawï (pahlawï, der
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parthische), einer der sieben von BiStäsb (Wlstäspa)

eingesetzten Fürsten, welcher in Mäh Nehäwend

wohnte, Tabari 683, 6. Die Bezeichnung 'der

parthische' beweist, dass das Geschlecht erst in

parthischer Zeit aufgetreten ist; im Stammbaum

des Süxrä (nach dem Tode des Peröz, 484) er

scheint Qären, S. des Karwän, Tab. 878, 1;

vielleicht ist hiermit derselbe Qären-i pahlawl

gemeint, obwohl der Stammbaum in die sagen

hafte Zeit, bis Minö&hr zurückgeführt wird,

freilich mit viel zu wenig Generationen; bei

Mose (nach Labubna) wird das Geschlecht auf

Karen Pahlav, einen Sohn des Arschavir (Phraates

IV) zurückgeführt, was durch andere geschicht

liche Quellen nicht bestätigt wird, aber insoweit

richtig scheint, als die Familie als arsakidisch

bezeichnet ist; nach demselben Schriftsteller ward

die Familie von Arda§ir I ausgerottet bis auf

das Kind Perozamat, welches als Stammvater

der Kamsarakan gilt; diese Angabe, wenn über

haupt geschichtlich, kann sich nur auf einen

Zweig der Familie beziehen , da der Name

Karen unter den Nachfolgern jenes Sasaniden

häufig vorkommt; s. Mose 2, 28. 68. 71—73.87.

3) Carenes, Feldherr des Meherdates, von Go-

tarzes besiegt, ao. 50 nach Chr., Tac. 12, 12—14.

4) Kapivctç, Stammhaupt (feveàpxriç, armen, na-

hapet) und Strategos, Gesandter des 'Apiacripaç

(Ardaslr I) an 'ApTaßavtiq, Agathang. 6, 101.

5) Qären, König von Mäh (Mähäbäd in Medien),

Wis o Rámín 20, 3; sagenhaft. 6) Karën Ama-

tüni, zur Zeit des Tiran II, Faust. Byz. 3, 14

(38, 22). 7) Karen, Feldherr Sapors II, erobert

mit Zik das Schloss Artagers und nimmt die

Königin Pharandzem gefangen, Faust. Byz. 4,

55 (169, 26); bei Ammian. Marceil. 27, 12, 5

heissen beide Cylaces und Artabannus; letzteres

ist vielleicht der persönliche Name des Karën

(Langlois 1, 273).. 8) Qären, S. des Gugtäsp,

unter Yezdegerd I, Fird. 5, 524, 368. 9) Qären,

S. des Burzmihr, unter Bahräm Gör, Fird. 5,

672, 1471. 10) Qären Pärsi, unter Bahräm Gör,

Fird. 5, 680, 1550. 11) Karen Saharuni, Elige

215b, 12) Qären, S. des Süxrä, von Xusrau I

565 nach dem Sieg über die Türken zum Häkim

(Ispehbed) von Mäzenderän ernannt, wo noch

jetzt der Köh-i Qären liegt, Zehireddln 37, 10.

154, 11. 13. 167, 18. 321, 14. 18. Süxrä selbst

bekleidete die Würde eines Qären (gehörte zu

dem karenischen Adelshaus) Tabari 878, 7. Die

Dynastie des Qären hatte ihren Sitz in Firïm,

Istaxri205, 12. Yaqut 3, 890, 10. 13) Qären,

S. des Qaryänus, Feldherr des Arda§ir III, in

der Schlacht bei Mabär von Ma'qil getödtet,

Tabari 2027, 3. 17. Athir 2, 295, 22 (Qären

bin Qarlnäs, al. Qarnäs (j-Lij). 14) Qären, per

sischer Heerführer, flieht bei Qadesiyah, Tabari

2346, 2. Athir 2, 375, 18; bei Hamadän von

Ibn 'Ämir besiegt, Athir 3, 12, 20. 106, 2. 15)

Qären, Marzbüu des Köh-i Qären, bringt von

Tabbas aus die Bewohner von Bäbages, Herat

und Köliistän zum Aufstand gegen die Araber,

wird aber besiegt und getödtet (ao. 652), Ta

bari 2905, 2 ff. 16) Qären, S. des Scharwln,

1. Linie der Bäwendfürsten, starb vor seinem

Vater, Tab. 3, 705, 4. Athir 6, 131, 9. Ze

hireddln 162, 1. 207, 16. 270, 16. 323, 11; bei

Abulfeda wird er nicht genannt, und ist daher

sein Sohn Schahriyär der Sohn des Scharwln.

17) Qären, S. des Windäd Hormizd, regierte als

Ispehbed von Tabaristän c. 805—809, Beläöori

134, 14. Tab. 3, 1268, 11. Athir 6, 351, 13.

Abulfeda 2, 212, 1. Zehïreddïn 154, 17. 161,

18. 162, 2. 3. 167, 18. 322, 1. 18) S. des

Sahriyär, Bruders des Mäziär, des letztern Statt

halter ao. 839, Tab. 3, 1283, 1. Kitäbo 'l-'oyün

400, 10. 20. Ibn Mask. 508, 2. 4. Athir 6,

354,4; vielleicht ist er mit dem folgenden iden

tisch, d. h. die Genealogie irrig, s. Weil 2, 324.

vgl. Sahriyär. 19) Qären, S. des Abu '1-molfik

Schahriyär, Enkel von n° 16, nimmt 854 den

Isläm an und regiert als Ispehbed von Tabaristän

c. 837—867, Alberünl 39, 10 (47). Athir 7,

109, 10. Zehireddln 208, 3. 270, 16. 323, 12

(falsch Qäbüs). 20) Qären, S. des Suhräb, Gross

neffe des Schahriyär I vön der Bädusepän-Dy-

nastie, Zehireddln 149, 18. 150, 1. 320, 9.

21) Qären, S. des Surxäb, Enkel des letzten

Ispehbed der 1. Bäwendlinie und Vater des

Schahriyär, des ersten Fürsten der 2. Linie.

Athir 11, 207, 24. Abulfeda 3, 596, 9. Zehï

reddïn 210, 9. 270, 15. 271, 15. 22) Najm ed-

dauleh Qären, S. des Schahriyär, 2. Fürst der

2. Bäwendlinie, vermählt 1099 mit einer Tochter

des Seljüqen Mohammed, reg. 1109—1115, Zehï

reddïn 211, 17. 214, 1. 216, 17. 217, 3. 271,

13. 324, 4. 23) Qären, S. des Abü 'l-qäsim von

Mamätir (Bärferüüs), Bruder des Xurëïd, Zehi

reddln 64, 10. 222, 2. 24) Qären, S. 'Ali's, des

4. Fürsten der 2. Bäwendlinie, Zehïreddïn 238, 5.

25) Rokn ed-dauleh Qären, S. des Schah Ar-

dasir, des 7. Fürsten der 2. Bäwendlinie, von
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den Mulhiden (Assassinen) ermordet, Zehlreddïn

260, 9. 263, 18. 264, 4.

Karimän s. KerTmän.

Kârëâl, Vullers II, 763\ — d. i. Vogelsterz.

Karkas, einer der Kämmerer des Ahasueros, Esther

1, 10; im griech. Text (de Lagarde 507) 0a-

paßa, GaßaZ. — d. i. Geier.

Karkll s. Kawakbed.

Karkül s. Gurgüi.

Karkundäj, Name des Königs der Alan, Masudi

2, 42. Yaqut 1, 351, 5 (al. KaulandaJ). — d. i.

weise im Handeln (in Geschäften der Regierung).

Karxai, Siegelstein, Horn, DMG. 44, 661, n° 640.

C&rxnrrab (?»j>;La, a^jLs», ».:>Ь1=*, arab. ¡ja steht

für 6), S. des Xaräboghrah, Vater des Käüs,

Fürsten von Osrüsanah, Athir 5, 152, 21. 6, 271,

6. — d. i. Licht (Glück) der (durch die) vier

geniessend (s. Öahärbuxt).

Karmà'il s. Garma'il.

Karmäx, Feldherr des Mo'izz ed-dln Mohammed,

Sohn des Säm, Statthalters von Ghazna, ao.

1186, Minhaj 456. — d. i. niedrig in seinen Ab

sichten (?)

Kápoaaa, Mutter des Mänl, in der Verfluchungs

formel gegen die Manichäer, s. Kessler's Mani

405; im Fihrist Mais genannt.

Karpasë, Siegel bei Mordtmann, DMG. 29, 209,

n° 28. — d. i. Eidechse.

Kâpffotç, Skythe, Vater des Atamazas, С. I. Gr. II,

165, n° 2130, 43.

Karsna кзялг, einer der 7 Fürsten am Hof des

Axa§wëro§, Esther 1, 14; griech. 'ApKeffctîoç, de

Lagarde 507; vgl. Karasna.

Karthan s. Kartomes.

Cartasis, Bruder des Skythenkönigs jenseits des

Jaxartes, Curtins 7, 7, 1. Nöldeke (bei Gut-

schmid, Encyclop. britann. XVIII, 582 und Ge

schichte Iran's S. 2) wollte hier das türkische

qardäS-I (sein Bruder) erkennen, beanstandet je

doch selbst diese Vermutlnmg (bei Gutschmid,

Vorrede VI).

Kartlr Sahpuhrë, Siegel mit Büste, Mordtmann,

DMG. 18, 37, n° 114 (Taf. I, 2). King, 359,n°24.

d. i. wirksame Kraft besitzend.

Картшцг|£ 1) S. des Rhakokes, zur Zeit des Ar-

taxerxes, Aelian 1, 34 (2, 15, 17). 2) Kartham,

Enkel des georgischen Fürsten Kuj von Egris,

Schwager Mirwan's I, Vater des Königs Aderk,

Brosset, Hist. 1, 50. 3) Kartham, georgischer

König, der mit Barton II zusammen genannt ist

in der Liste des Mxithar von Ayriwank und in

der georgischen Chronik, Brosset, Hist. 1, 53;

nach Pott DMG. 13, 443 'einer aus dem Herren-

Stande* (altpers. kära und tau(h)ma)?

Karuti von Karzinu, medischer Fürst, Smith 289.

Karwän, S. des Abld, Vater des Qären (n° 2), im

Stammbaum des Süxrä, Tabari 878, 1.

Kârzanj (arab.), ein Mann aus Xojanda, ao. 722,

Athir 5, 81, 7. 23.

KâpÉeiç, S. des Böropsazos, Vater des Kasakos,

Stratèges in Olbia, Latyschev I, 100, n° 62.

102, n° 64.

KapCôaioç, S. des Attalos, Inschrift von Olbia

(Mitte 2. Jahrh.) Latyschev I, 53, n°21, 3 (kaum

= Keresawazdaüh ?).

KâffaKOç 1) S. des Karzeis. Strategos in Olbia,

Latyschev I, 100, n° 62. 2) Kào-aroç, Vater des

Arsêwaxos und Kaskênos (s. diese). — np. kasak

(Elster).,

Kàaotïç, S. des Paraos, Strategos in Olbia, Laty

schev I, 92, n° 55.

Öasang, Wezir zur Zeit des Ghaznawiden Mas'ûd,

Baihaqi 54, 5. 66, 15. — d. i. der Kahlkopf.

Qasbeh s. Pusbeh.

Qasdil 8. Pusdil.

Kasîb aus Cïn (aus Ferghana oder China), am Hofe

des Königs Maubad, Wis o Rámín 14, 6.

Kocffivctç, S. des Pharnagos, Strategos in Olbia,

Latyschev I, 97, n° 59.

KàCKnvoç, S. des Kasagos, Strategos in Olbia,

Latyschev I, 107, n° 71.

Kasmagân, S. des Farruxzäd, des Sipahbed Yezde-

gerd's III, Fird. 7, 462, 409.

Kao"o"avbávr|, T. des Pharnaspes, Schwester des

Otanes, Gattin des Kyros und Mutter des Kam-

byses und Smerdis, Herod. 2, 1. 3, 3.

Etymologien: Ahrens, in Benfey's Orient, u.

Occid. II, 17. Oppert, Journ. as. VI, 19, 553.

Mèdes 111. Records of the Past VII, 90.

KaStaritu s. Xsaprita.

KasOn, ein Magier, Philosoph, welcher drei Ele

mente als Grund des Sichtbaren annahm, den

Tod nur als ein vorübergehendes Phantom be

trachtete und die Wanderung der Seelen lehrte,

Borhan-i qäti' bei Vullers II, 835".

Kasupatu, S. des Ara, yt. 13, 110.

Kata, 1) Vater des Wohudäta yt. 13, 124. pehl.

Kat, S. des Metyökmah (Mediömäh) und Ober-

mobed (framatar) unter Där&i, Bundehesch,

West, P. T. 1, 145 (Priesterstammbaum). 2) Kad,

S. des Mähwindäd-Gusnaep, Vater des Warld,

Ibn Chali. X, 51, 20 (VI, 85).
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d. i. ersehnt, geliebt.

Katäyün 1) Bruder des Fretön (Ferldün), Bund.

78, 5. Bei Firdusi KayanüS; ,j~yilS für ojjL*í.

2) Tochter des Kaisers von Rüm, Gattin des

WlStäspa, Mutter des Isfendiär; sie hiess ur

sprünglich Nahld, Fird. 4, 360, 30 (Kitäbün,

Mohl), Mojmel, Journ. as. III, 11, 173, 5. 3)

Tochter des Königs von Kaschmir, Gattin des

Bahman-Ardasfi-, Bahman-nämeh bei Mohl, Livre

des rois I, LXVIII. Mojmel, Jouni. as. III, 11,

354, 9 (Kasäyün).

KotTâvriç, König der Paraetakener, nordöstlich von

Baktrien, fiel gegen Krateros, Arrian 4, 22, 1. 2.

Curtius 8, 5, 2; er hatte mit Dataphernes den

Béseos gefangen, Curt. 7, 5, 21.

Öabvaraspa yt. 13, 122.

d. i. mit 4 Pferden fahrend.

Katmäreh ». Gadmäreh.

KarrÔKaç, Skythe aus Anape (Gorgippia) С. I. Gr.

II, 167, n°2131, 5. Катбка?, S. des Dados,

daselbst II, 165, n° 2130, 53.

Katu, Vater des Wohunemanh und des Wohuwaz-

dañh, yt. 13, 114.

Käüs und Kai Käüs s. Usan.

Kawakbedh, Heerführer des Örmazd Jadhöe gegen

Mothanna, Tab. 2117, 2 (al. al-Karkand, Koseg.

II, 124, 5 al-Karkll). — vielleicht Karakbedh,

d. i. Herr der Arbeiter (als Titel eines Staats

beamten;-, vgl. armen, krogpet, Patkanean, Opit

XXI, n° 24. s. Xawakbedh.

Kawärazem (awest. gen. Kawärasmö) 1) np. Ku-

razm, Turauier, von Gêw erlegt, Fird. ed. Ma

can 308, 5 (spätrer Zusatz) ; Vullers 423, Anmerk.

v. 2 (Gurazm). 2) S. des Wlstäspa, yt. 13,

103. np. Kurazm (weniger gut: Gurazm, wie

auch bei Vullers 1520, 414), verleumdet seinen

Bruder Isfendiär bei Gugtäsp, der ihn in Fesseln

legt, Fird. 4, 394 ff. Qurazm, Tab. 677, 10.

Im Schams el-loghät (Vullers Lex. II, 997")

irrig Gezdehem (s. diesen). — vgl. Darmesteter,

Études 2, 230. Yätkär-i ZarTrän S. 76, Not.

Kawâta 1) Qobäd (arab. Form), S. des Käweh,

Fird. 1, 168, 640, von Bärmän getödtet 396,

177 ff. Qobad nebst Ari§ Räzl (von Rai) und

Qären, Heerführer des Minöfthr gegen Afräsiäb,

Zehirreddin 14, 14; vgl. Nöldeke, P. St. II, 30,

11. 2) Kawi Kawäta, der erste König des ka-

yanischen Hauses, S. des Uzawa, yt. 13, 132.

19, 17. vgl. Nöldeke, DMG. 32, 570; Gatte der

Farhang (Frcni), durch deren Heirath er die

Legitimität des vorangehenden Königshauses er

warb; Kai Qobädh, regiert nach Zaw und ist

Sohn des Zägh (der aber mit Zaw identisch er

scheint, s. Barth z. d. St.) Tab. 533, 9. Masudi

2, 121. Hamzah 13, 13. Albêrûnl 27, 22 (32).

104, 18 (112). Athir 146, 10. Sohn des Zaw,

Abulfeda (Fleischer) 70, 15. Sohn des Kai-Kameh,

des Sohnes Zaw's, Mojmel J. as. III, 11, 171, 16.

Die Mutter des Kai-Qobäd ist eine Schwester

der Schahr-i bänü irem, der Mutter des Farä-

murz, also dieser ein Vetter, Rustam der Oheim

(Mann der Muhme) des Qobad, Mojmel 168, 2.

Fird. 1, 452, 156. Kai Kabät, Bund. 81, 13 (wohl

aus der arab. Form ins Pehlewi umgesetzt). 3)

Qobädh bin Säbür bin Asghän, Partherkönig,

zu dessen Zeit Jällnüs (Galenus) lebte, Fihrist

289, 7; in den Listen der Arsakiden nicht ge

nannt. 4) Dynast der Persia, Kawät malkä

bareh Kämöpat (?) malkä , S. des Kämöpat,

Thomas, Numism. Chron. XII, Fig. 4. Early

Sas. Gems 128 (Kamyüt). Levy, DMG. 21, 452,

Taf. II, n° 8. Mordtmann, Zeitschr. f. Num. IV,

1877, n° 119. 5) Kawät (pehl.), S. des Pêroz

und Nachfolger seines Oheims Balä§, Gatte der

Newänduxt (und ?) der Schwester des Aspe-

bedes, regiert 488—531, stirbt 82 Jahre alt;

einen Beinamen desselben und über Qobad bin

Därä s. unter Parädharändes. Kawät, auf einem

Papyrus des Fayyüm, Horn, DMG. 43, 611;

Kavat, Sebeos 19, 17. Kaßäbrjq, S. des Perozes,

Prokop 19. Agathias 4, 27. Evagrius 3, 37. 4,

12 (nach Eustathios). Theophanes 190. Cedren.

1, 623. Kauàbnç Chron. Alex. 766, 21 = Chron.

Pasch. 332, В (613,11, hier Kimonç); Kuuàonç

Eustathios von Epiphania bei Malala 398. Job.

Lydus 211. Theodores Lector 2, p. 566. Qo

bädh, Belàbori 194, 8. Tab. 882, 18. 883, 10.

Eutych. 2, 13, 11. 126, 10. Albêrûnl 39, И (47)

122 ff. Athir 296, 18. Qobäd Fird. 6, 96, 44.

124, 1 ff. Bildniss mit Inschrift, auf einem Edel

stein der Bichlerschen Sammlung, erwähnt Rollet

in Bucher's Gesch. der technischen Künste 291;

der Stein ist seitdem in eine andere Sammlung

gelangt, Wieseler, Gött. Nachrichten 1882, S.283.

Münzen : Bartholomäi-Dorn, T. XIX, n° 19. 6)

Kaßabnq, S. des Zames, des Sohnes Kawäd's

(n° 5), Prokop 114. 7) Oberinagier, Kawät ma

guan magua (dem malkan malkä nachgebildet),

farux^'lh (Heil!), Siegel mit Bildniss, Thomas J.

As. Soc. XIII, n° 82. Mordtmann, DMG. 18, 8.

n° 8 (Taf. II, 1), Horn S. S. 27. 8) Qobäd,

irrig "Âd, S. des Hormizd IV, Vater des Xusrau,
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Hamzah 21, 18. Kesrä, Sohn des Qobäd bin

Hormuz bin Kesrä abarwlz, Eutych. 2, 254, 6.

Albërûnï 122, 15; Sohn des Xusrau I, Vater des

Xnsrau, des Nachfolgers der Börän, Hafiz Abru

bei Mirch. 1, 241, 23 (unrichtig). 9) Kawät

èërôë (s. letztern Namen); Kavat, Sebeos 20, 10.

Kaßa-rou Zabaffabaaax (SahanSäh), Ueberschrift

des Schreibens an Heraklios, Cbron. Alex. 918,

11 = Chr. Pasch, p. 735. Qobad sagte ihm

die Mutter (Maria, Tochter des Kaisers Mauricius)

als Namen in's Ohr, nannte ihn aber (öffentlich)

Sërôë (Sërôî), Fird. 7, 278, 3287. Qobad Slrüyah,

Eutych. 2, 233, 16. Albërûnï 122 ff. Slrüyeh,

Athir 361, 4. Bildniss auf Münzen (Legende:

Kawät përôëi): Bartholomaei-Dom, Taf. XXX,

letzte Münze; auf einem Onyx mit Inschrift,

Rollet a. a. 0. (n° 5). vgl. Karabacek, die pers.

Nadelmalerei Susandschird Leipz. 1891, S. 76.

Defrémery, Journ. as. IV, 9, 146. 10) Qobädh,

Bruder des Anösagän n° 2, Heerführer in der

Schlacht der Ketten bei Obollah, Tab. 2023, 11

fällt bei MaÖär (heute Qornah), 2027, 18. Athir

2, 294, 24. 11) Qobäb aus Choräsän, Statthalter

in Holwan, ao. 637, Tab. 2463, 16. 2474, 1.

Athir 2, 406, 10. 12) Kai-Qobadh, S. des Ha-

zarasp, Dailemit, Statthalter in Tekrit, f ao. 1106,

Ibn Athir 10, 221, 6. 290, 7. Ibn Xall. I, 141,

4 (I, 227). 13) 'Ala ed-dïn Kai-Qobâb, S. des

Kai-Xusrau, seljûqischer Sultan von Ikoniura,

1219—1236, Athir 12, 231, 23. Ab. Far. 442, 4.

Ibn Xall. VIII, 26, 19 (III, 243). Mirch. 4, 105,

31. Minhaj 161 (unrichtig als Sohn des Kai

Käüs bezeichnet); Kai Qobäb ist wohl zu lesen

statt Qaiqäüs bei Yaqut 2, 605, 1. 14) Kai-

Qobad, regierte mit Kai-Käüs II und Qilij Arslän

in Ikonium, Mirch. 105, 35. 15) Mo'izz ed-dln

Kai-Qobad, S. des Näsir ed-dln Boghräxän,

Sultan von Dehli, Nachfolger seines Grossvaters

Ghiyath ed-dln Balban, reg. 1287—1290, inschriftl.

Horn, Epigraphia ind. (Archaeol. Survey) XI,

1892, 158. FeriStah 1, 145, 12 (1, 273). Batutah

3, 174, 8 gibt den Namen Kai Qobad einem

Vetter des Mo'izz ed-dln, Bruder des Kai Xusrau

n° 60. 16) Kai-Qobad, S. des Farruxzad II, Schir-

wansah, ao. 1345. 1348. Dorn, Mém. VI, 4, 1840,

558. Kai Qobad, Sohn desMelik Kaüs, Mirch. 5, 167,

2. 17) Kubat (aus dem arab. QubäÖ gemachte

Pehlewiform, statt Kawät), S. des Iransah, Gelehr

ter, West, P. T. IV, XXXV. 18) 'Izz ed dauleh

Qobad, Sohn des Schah ghäzl, 33. Fürst der Badü-

sepândynastie, regiert 1384—1405 und fiel beiLek-

tür gegen denSeyid Qawärn ed-dln, Zehlreddln 121,

15. 148, 4. 321, 8. 399, 3. 16. 19) Kai Qobäd,

S. des Schirwanschah áaix Ibrahim (1382—1417),

Dorn, Mém. VI, 4, 1840, 581. 20) gab Qobäd,

S. und Nachfolger des Jüheh-Sultän, eines hohen

Würdenträgers unter Schah Tahnmsp, ao. 1530,

Horn, DMG. 44, 586, 12. 21) Qobad Beg aus

Qandahar, Vater Rustam's, Beamter des Moghul-

kaisers Anrangzëb, f in Dehli 1672. Rieu 895'.

22) Keqobad, wahrscheinlich S. des Guriel Giorgi

IV (f 1726), Brosset, Hist. 2, 651. 23) Кёко-

bädji, moderner Parsiname, z. B. Dïnkart I, p. III.

Etymologie: Kawi Kawäta war auf dem Fluss

ausgesetzt und ward auf einer Thürschwelle

(Kiwädeh) angeschwemmt gefunden, daher sein

Name, s. bei West, P. T. I, 136. Die Perser

nennen ihn wegen seines Bartes Kawad, Mojmel,

J. as. III, XI, 274, 1.

Öäwbäläk (kurd.), Tochter des Ibrählm Agha,

Socin 46, 10. — d. i. Buntauge.

Käweh, der Schmid (ähenger) aus Ispahän, welcher

gegen den Tyrannen Dahak die Empörung zu

Gunsten des Ferïdûn anstiftete; als Fahne steckte

er sein Schurzfell an eine Stange, und das Reichs

banner ward daher dirafs-i käwiyanl oder Kä-

wänl dirafs genannt; es hatte die Form einer

Standarte, wie auf den Münzen der Könige der

Persis unter arsakidischer Hoheit zu sehn ist,

war zuletzt, als es die Araber erbeuteten, von

Pantherfellen gemacht und mit Edelsteinen be

setzt, vgl. Tabari 207, 10, 997, 4. 2174, 16.

Tab. (Koscgarten) III, 26, 11. Masudi 4, 200.

224. Firdusi I, 90, 263 ff. I, 464; Kabl, Tab.

207,3. Albërûnï 222, 11 (208). Athir 53,21.

Abulfeda (Fleischer) 68, 13. Yäqüt 1, 293, 3.

Kaweh, Fird. l,84fl-., Zehlreddln 12,11; Vor

fahr des Süxiä 168, 2. Mirch. 1, 159, 27.

awest. käwaya (königlich, vom Kawi Stamme).

Kawi 1) Vater des Garsta und Pourusti yt. 13,

114. 119. 123. 2) Hafiz d, 85,5 nennt" unter

den Königen der Vorzeit einen Kai neben (Kai)

Qobfld, Käüs. Mehrere Namen haben als Vorsatz

oder Titel Kai, awest. Kawi (König) ; dlhlm-i kai

(das Diadem des Kai), Hafiz Säqinämeh 12. — d. i.

König (der mit Kawäta beginnenden Dynastie).

Qawiyä (kurd.), S. des Qaiterän, Vater des Nälimä,

in einer kurdischen Erzählung von Rustam, Sociu

90, Note 11.

Kâwulïxân s. Mandekar. — d. i. Zigeuner-Fürstin,

np. käwuli, kawull (meretrix), Pott, Zigeuner

1, 30. Polak, Persien 2, 93.
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Kazdahman s. Geídehem.

KnbabâTaç, fiel bei Salamis, Aeschyl. Pers. 998

(al. KrrrboibâTaç, KrrbatâTaç, KafbabaTaç) ; Ety

mologien schlägt Keiper S. 84 vor.

Kécpôoç, ráo"T€'¿ 'АтавоО K¿tp6ou, Skythe, С. I. Gr.

11, 165, n° 2130, 30.

Keyüs s. Usan.

Kelbäd s. Gulbäd.

Kenabyeh s. Aipiwaùhu.

Kenan Amatüni, armenischer Fürst, unter Xosrow III,

Mose 3, 43.

Kenärez s. Arsan n° 1.

Kenärxan, Tabari (Zotenberg) 1, 491 zu lesen Kai

Ojl, wie im arab. Tabari 645, 8 steht. ^»»Li'

(^s-fjS) statt ^¿>,Llí.

Kenjehuberz s. Kanjü.

Kent'a, Gattin des Artames, Mutter des Atiuhi, In

schrift in Hamamät, Wiedemann, aegypt. Ge

schichte 1884, S. 683. — vgl. Ghuncah?

Keräl, Amlr aus Babax§än, angeblich von Bahräm

Gör abstammend, c. ao. 1330, Batutah 3, 394, 7.

KerdOI s. Gurdöe.

Keresäni (awest.), ein Feind des Haoma, als Dämon

des Hungers, y. 9, 75; er wird apax§apra (After

könig, Tyrann) genannt, und die Ueberlieferung

der saeauischen Zeit sieht in ihm eine Verkör

perung der Christen, der Feinde des persischen

Glaubens; die Pehlewiübersetzung giebt den Na

men wieder durch Keresäik, was Neriosengh mit

Kalaçiyâka: umschreibt und bemerkt, es seien

die Christen; auch yt. 11, 6 sieht die Tradition

in Keresas-öa (Hungerdämon) denselben Keresäik,

und der Dïnkart, Cap. 198 (ed. Peshotan D.

Behramjee Sanjana, Bombay 1888, vol. V) p.

239, 4, Uebersetzung 311, nennt den König, unter

welchem der Ketzer Akwän auftrat, Kräisakik,

d. i. der christliche, eigentl. ekklesische; Cap.

176, 214, 13, Uebersetzung 274, die christlichen

Römer, Kerasyählk Arumai; vgl. sëMspïh. Man

vgl. Spiegel, Commentar, 2, 103. Die arische

Periode (1887) 224. DMG.41,285. Ueber den

indischen Somafeind Krçânu s. A. Weber, über

altiran. Sternnamen (Sitzungsber. Berl. Akad.

12. Jan. 1888) S. 13.

Keresaoxsan, Bruder des WïStaspa, yt. 13, 101.

d. i. schlanke Ochsen besitzend.

Keresäspa (awest.) 1) Kersasp (GerSäsp) 1) S. des

Jam (Yima x^aeta), und dessen Schatzmeister,

Fird. 1, 168, 638 ff. 174, 121. 178, 771. Enkel

des Jamsêd: Mojmel, Journ. as. IV, 1, 414, 2.

2) Keresäspa, S. des Thrita aus dem Hause

Juatl, Ferd., Iranisches Namenbuch.

Sama, Bruder des Urwäxsaya, y. 9, 31 ; Gatte

der Pairika (Perl) Xnäthaiti, welche eine Götzen

dienerin war (die Frau des Sâm, d. i. Keresäspa,

heisst im Samnämeh Parlduxt, das Pari-Mäd-

chen) und aus Kabul stammte, Wend. 1,36. Er

tödtete den Drachen Srnwara am Fluss Kasaf,

den Gañdareva, die neun Söhne des Pathana, den

Hitäspa, den Arezösamana (Vogel Kämek des

Minöixirad) und den Snäwidhaka yt. 15, 28. 19,

40 if.; er ergriff die Majestät yt. 19, 38, d.h.

herrschte als Zwischenkönig (bei Firdusi herrscht

Kersäsp 9 Jahre nach Zäw), und ist einer der

Unsterblichen , welcher bis zur Auferstehung

schläft, von Genien bewacht, um nach seinem

Erwachen den Dahäka zu tödten, yt. 13, 61.

Bund. 69, 10 (Säm genannt); er opfert im Thal

Pischln (Pischinaiiha) yt. 5, 37. Aus dem Säma

Keresäspa yt. 13, 61 und dem Keresäspa nairi-

manâ (mannhaften K.) gestaltete die spätere

Heldensage drei Personen, nämlich Kersasp, Na-

rlmän, dessen Sohn, und Säm, dessen Enkel;

vgl. SyäwaS-nämeh 256. In der Handschrift TD

des Bundehesch (West, P. T. 1, 137) ist er der

Sohn des Athrit (Thrita), Nachkomme des Tüß

und Frëtttn, bei Tabari ist Kersasb S. des Athrit

und Nachkomme desTûj und Afrldhün 532, 15.

598, 3. Kersasp bin Atrüd, FeriStah 1, 79, 9

(I, LXV) ; nach anderer Quelle aber ist er Sohn

des Asnäs und Nachkomme des Dürasraw und

Manusihr 533, 2; er ist der Wezïr des Zaw,

Tab. 533, 4. Abulfeda (Fleischer) 70, 13.

KerSäsf S. des Athrit, Hamzah (nach dem KerSäsp-

nameh) 13, 9. Mojmel, J. as. III, 11, 167, 14.

Kerêasp, S. des Zaw, Stiefbruder des Qobäd,

Nachfolger des Zaw als König, Fird. 1, 440, 1.

vgl. Säm. Kersasb, das ist Säm, Sohn des Na-

rlniän, herrscht mit Zaw zugleich 5 Jahre, Al-

bërûnl 104, 16 (112); Grossvater des Rustam,

das. 104, 20. Kersäsf, S. des Yemär (1. (jUy,

Narïman, statt ;U>) Masudi 2, 130. KerSäsb, S.

des Anüt (±>уЛ, 1. Siß\ Athrit), Athîr 1, 146, 6.

271, 13. Gugtasp (1. Ker§äsp) S. des ASrit,

MinhaJ 1, 9. 3) Krieger unter Sapor I, Fird.

5, 390, 4. 4) Kersäsp, S. des Afrldün, Vater

des Sahryar, in dem künstlichen Stammbaum der

Schirwanschahe, Dorn, Mém. IV, 4, 1840, 550.

5) Abü Källjar Kergasf, S. des 'Ala ed-dauleh

Ihn Käküyeh, des Stifters der KakOiden-Dynastie,

in Nehäwend und Hamabän, Bruder des Farä-

murz und Abu Harb und der Gattin des Ghaz-

nawiden Mas'üd, Athîr 9, 270, 5. 339, 2. 347,

21
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8. 348, 23. 359, 9 ff., t in Ahwaz 1051, Athir

9, 398, 8. vgl. Stickel, DMG. 18, 297. 6) Ker-

Sasf, S. des Ali bin Farämurz, Grossneffe des

vorigen, Herrscher in Yezd, Athir 10, 312, 5

(ao. 1107). 387, 12 (ao. 1119). 7) 'Izz ed-dln

Kersäsf, S. des Bäharb, des 15. Fürsten der

Badüsepändynastie , Sipehsälär von GöSwäreh,

Zehlreddln 149, 10. 254, 13. 8) Faxr ed-dauleh

Kersäsp KabOdjämeh, S. des TaJ el-molük Mar-

däwij und einer Schwester des Seljüqen Sanjar,

Schah von GöSwäreh, Zehïreddïn 62, 3. 6. 63,

3. 70, 3. 72, 2. 239, 3. 243, 1. 9) KerSäsp,

S. des Fänuxzad I, Schlrwän-Schäh, Dorn, Mém.

VI, 4, 1840, 555. Bullet. 4, 1862, 362; er heisst

auch Gustäsp und man schreibt ihm die Grün

dung der Stadt gleichen Namens zu, doch ist

Kersäsp durch Münzen und Inschriften gesichert,

und die Stadt Kestasifi (arab.) soll vielmehr von

dem Kayaniden Gustäsp (Wistäspa) erbaut sein,

s. Dorn, Bullet. 4, 1862, 364. N. de Khanikoff,

J. as. V, 20, 121. 122 (ao. 1204) 124. 10) 'Izz

ed-din Kersäsp, S. des Nür ed-dïn Mohammed,

Herrscher der kleinen Luren, Nachfolger seines

Bruders Abü Bekr, dessen Witwe Malikah Xätün

er heirathet; er ward von seinem Vetter Xalll

entthront und ermordet; dieser fiel in der Schlacht

gegen Sulaimän sah Abüh, den Bruder der Ma

likah Xàtûn, ao. 1242/3, Defrémery, Joura. as.

4, 9, 179. 180. 11) Behä ed-dïn KerSäsp, S.

einer Schwester des Sultans Toghluq von Dehli

(1321—1325), aufständisch gegen dessen Nach

folger, seinen Vetter Mohammed, aber besiegt

und geschunden ao. 1338, FeriStah 1, 231, 15

(Schwestersohn Toghluqs). 241, 6 (Sohn des väter

lichen Oheims des Mohammed, was unrichtig er

scheint). 20 (1, 402. 418). Ihn Batütah 3, 318,

2 nennt ihn KuStäsb (GuStasp). — skr. krçâçva

(schlanke Rosse besitzend) ; das S in np. KerSäsp

kann weder durch r (vgl. tarsldan), noch durch

Dissimilation (vgl. gusistan) hervorgerufen sein.

Keresawazdañh (awest.), S. des Pescheng, Bruder

desAfräsiäb, yt. 19, 77, vgl. SyäwaS-nämeh 261.

Darmesteter, Etudes iran. 98. II, 225. 228. pehl.

Karsëwaz, Bund. 79, 3. Garsêwaz (Gerslwez), von

Kai Xusrau getödtet, Fird. 1, 388, 79. — d. i. von

schlanken (Rossen) gezogen (aufdem Kriegswagen).

Kerlmän, Vorfahr Rustam's, S. des Hoschang, Vater

des Narlmän (d. i. Keresäspa), Fird. 2, 82, 125.

4, 614, 3038; der Name ist nur künstlich aus

Narlmän verändert.

Kersifln, ein Turanier, Fird. 3, 414, 23.

KeSkên s. KiSkên.

Kesrä (Kisrä) s. Husrawafth.

Kesrán, Vater des SchirwänSäh Miutt&hr Axsatan I,

Dorn, Mém. VI, 4, 1840, 550. — aus dem arab.

Kesrä (Xusrau) mit der patronymischen Endung

an, s. Xosrawän (unter Husrawaûh) und Xosrän.

Keswäd s. GeSwäd.

Këtrië (ktriß), Fürst von Gardman in Sisakan, Ver

räther des Wasak von Sisakan, den er dem

Büghä ausliefert, ao. 854, Joh. Kathol. 113.

Asolik 135. Tschamtschean 2, 451, 6. InßiCean,

Altarmenien 338, 22.

Bern. : Kt >i¿ ist Ortsname, Kitharizon in Astianene

(Haàteank' im 4. Armenien), Inciöean 45, 6.

Kiä, Titel der Ismaïlier (Assassinen) und der Ce-

läwi-Fürsten, eines Nebenzweiges der 3. Bäweud-

linie, 1349—1503; s. Afräsiäb, Blzen, Lohràsf;

vgl. auch Dilsaun. 1) el-Kiya 'All bin Moham

med bin 'Ali bekannt als el-Haräs, auch el-Haràsï,

schafi'itischer Rechtsgelehrter aus Tabaristän,

Lehrer (modarris) an der Nizämiya in Baghdad,

t 1110, Yaqut 1, 375, 5. 3, 282, 15. Athir 10,

197, 17 ff. 340, 5. 11, 100, 19. Ibn Xall. III,

12, 8 (I, 488) n° 441 (II, 229). Abulfeda Ш,

372, 6. HaJI Chalfa 5, 343, 6. 2) Kia as-sabähl,

Herr von Alamflt, Haupt der Ismailiten (Assas

sinen) f 1162, Athir 11, 190, 15. 3) el-Qiä

el-ejel, arabischer Dichter, Hammer, Lit. Arab.

6, 1025. 4) el-Qiä el-Isfahäni ed-Daileml (al.

Isfehdost), arab. Dichter, Hammer, Lit. Arab. 6,

1026. — Kiä (die gilan. Form von np. kedxudä

bedeutet einen mächtigen und hervorragenden

Manu, Abulfeda 3, 372, 6. Kürkiä, der blinde

Herr, war Beiname des Isinaïliers Hasan (1162

bis 1166), Hamd. M., J. as. IV, 13, 42.

KiänSäh, aus Gllän, kämpft unter Hasan (Bäwend-

fürst) gegen Kai Kàus (Bädfisepan) ao. 1163,

Zehlreddln. 64, 3.

Kibaba, Stadtoberster von Xarxar im westlichen

Medien, von dem Assyrer Sargon besiegt, ao.

716, Inschrift der Annalen Sargons, 6. Feldzug,

übers, von Oppert in Place's Ninive p. Sil.

Prunkinschrift Z. 61, Peiser, Keil. Bibl. 2, 60.

Ölghän, König von Xwarizm (Chiwa), im pers.

Tabari (Bel'ami), Zotenberg 4, 175; im arab.

Tabari (2, 1237, 3) nicht genannt; Zotenberg

558 sieht in ihm den chines. Sokoxän oder Kin-

haoxän; Albêrûnï nennt in dem betreffenden

Jahre (712) Askajamük.

Öigäw, S. des Nadhgäw, Vater des Hö (Hwögwa).

Tab. 681, 13 (al. iujUo.).
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KiTbabÔTaç s. KnbabâTaç.

Cihräzäd 1) Beiname der Huma (s. diese), Öihrazäd

(metrisch verändert) Fird. 5, 16, 147. 18, 153.

Jihräzad (J arab. für pere. ë) Hamzah 13, 18.

Albérünl 105, 5. Athir 271, 19. Sahrâzâd

(Sehrazäd), ¡S arab. für pers. S, zugleich mit An

lehnung an pers. Salir (Stadt), altpers. x^apra

(Reich) Tab. 689, 1. seherzäd, Athir 196, 12;

im Bundehesch 81, 18 ëïharaëâtân (I kurz, 6 ist

np. z) der Sohn der Cihräzäd, d. i. Däräb. Bei

Ibn Athir 197, 19 heisst Dara selbst Jihräzäd,

arab. Kerïm at-tab' (edel von Charakter). 2)

Sahrazäd, die Erzählerin in 1001 Nacht (Ein

leitung) und bereits in deren Vorbild und Grund

werk, den Hazär afsän (1000 Märchen oder No

vellen), welche nach dem Fihrist 304, 12 zur

Zeit der Huma (Xumäni) entstanden sind und

wahrscheinlich ihr zugeschrieben wurden, jeden

falls schon im Anfang des abbasidischen Chalifats

in die arabische Litteratur übergingen ; ein Buch

von Schahrïzàd und AbarwTz (Xusrau II) erwähnt

der Fihrist 305, 10; die Erzählerin ist nach n° 1

benannt oder vielmehr nach ¡den (ungeschicht

lichen) literarischen Anschauungen identisch mit

ihr und, da Bahman Ardaslr, Vater und Gatte

der Huma, von den Persern für den Ahasneros

gehalten wird, mit der Esther; Sehrazäd, 1001

Nacht, Einleitung, Slräzad, Masudi 4, 90 (aus

ßihar oder öihr mit Anklang an §Ir Löwe);

Sehräzäd Fihrist 304, 12; türk. Sähzad, s. Zoten

berg, Histoire d"Alä al-dln, Paris 1888, S. 25,

12. Lane, The 1001 nights, vol. III. Lond. 1841,

p. 738. de Goeje in „de Gids" L, Sept. 1886,

388. 3) Schehrlzäd und Abarwïz (Xusrau II),

Titel eines persischen Buches, Fihrist 305, 10;

s. weiter oben Zeile 21. 4) Öihrazäd, S. des

Terseh, Vater des Püläd, im Stammbaum der

Reichspehlewäne, Gobineau 1, 474. — vgl. raewad

ciprem âzàta, edel an ihrem glänzenden Antlitz

oder Ansehen, Beiwort der Anähita yt. 5, 64.

Öihrbürzen (ü kurz), persischer Marzpän in Arme

nien, Nachfolger des Miez, Samuel von Ani 399

und danach Kirakos von Gantzak bei Brosset,

deux histor. 27. Dies scheint der Bürlan (1.

Bürzan) Tschamtscheans zu sein, der indessen

zwischen Ward und Mzez Marzpän war.

d. i. erhabenes Antlitz habend (für öihr-i b°,

Bahuvrlhi-Compoe.) oder: erhaben von Ansehen.

Öihrüyeh (Cihrôë),Vater eines Ibrähim (al. Hamduyeh),

ao. 835, Tab. 3, 1182, 12. Nöldeke, P.St. 17.

Cihrwlon s. Wlon.

ÖihrwSnasp s. Sûrên. — d.i. Hengst von Ansehen

(einem feurigen Ross ähnlich).

ÖiÖixriS (genet. 6iëixrai-§), Vater des Martiya, In

schrift von Behistan 2, 9; in der susischen

Uebersetzung Issainsakris, d. i. Sohn der Kraft

(issan findet sich in einer Inschrift des Schutruk-

naxunte), babyl. Sinsaxris; die susische Namens

form scheint die ursprüngliche zu sein, die per

siebe eine verächtliche Verkehrung, vielleicht

'der Käufer (xrl, skr. krl) von etwas, d.h. von

Trödel', s. Oppert, Mèdes 27. 171. Records of

the Past 7, 95.

Klkwän s. Küru n° 2.

Kllân s. Gïlân.

Kïlïdah, Gilaner, Vater des Dâdbûh, Hamzah 239,

9. s. Dâbûyeh; vielleicht zu lesen Gllsäh (sLJLxi

statt bAJiaí), d.i. Gllänsah, Vater des Gil Gan-

bäreh, des Vaters des Daböe (Däbüyeh).

Kilüyeh s. Gïlôê.

Klmdûr, Sultan Klnidür nannte man den 'Ahden

Seyid («Ju«) Mohammed Kiya deblr von Salihän,

ao. 864, Zehireddln 53, 7. 282, 8.

Klnax^äz (Klnaxäz, al. Klnax^ar) 1) S. des Bäharb

und Enkel des Minôëihr von Lärijän; seine Mutter

war eine Tochter des Schah-ghazi Rustam von

Mäzenderün, Zehireddln 247, 3. 2) S. des Ru

stam, Enkel des Dürä, von der 2. Bäwendlinie,

Zehireddln 83, 7. 264, 14. 270, 14. 271, 8.

3) S. des Schahriyär, Enkel von n° 2, Zehireddln

82, 4. 91, 18. 270, 14 (fehlt 264, 14 und 271).

4) S. des Schahriyär, des Enkels von n° 3, Ze

hireddln 82, 4. 91, 18. 264, 14. 270, 13. 271, 7.

Sein Sohn Ardaslr stiftete die 3. Bäwendlinie.

d. i. Rache heischend (der die Pflicht der

Blutrache erfüllt, dialektische Form des np. klna-

X^äh; x^äz, mit z wie np. x^äzah, kurd. x^äzim,

xazim, ich will, x^'äzok, Bettler).

Öingis, Verbündeter des Afräsiäb, von Rustam ge-

tödtet, Vullers, Lex. I, 595 \

Ktvvauoç, Parther, Pflegsohn des Parthers Artaban

III, der während dessen Flucht zu Izates von

Adiabene eine Zeitlang König war, aber auf Izates

Betreiben wieder zurücktrat, 40 n. Chr., Joseph.

Ant. Jud. 20, 3, 2.

Clnöi, Edler in Öln, Fird. ed. T. Macan 1962, 12;

Hasnöi (von Hasan) Fird. 7, 216, 2548. Xastöl,

Vullers Lex. I, 691 * (nach dem Farhang-i gu'üri).

Klrätün-böcet, Gelehrter aus Kirmän, angeführt in

den Pehlewiglossen zu Wend. 4, 35 (bei Spiegel

39, 10) 6, 15 (71, 7) 13, 20 (158, 11); West,

P. T. 1, 244.



Kirnmn-xätun 164 öitrömlnöi

d. i. 'das Feuer Kir erlöset'; dies Feuerhaus

lag in Käzerün, Istaxri 119, 1.

Kirman-xatun, Tochter des Chalifen Muktafl, dem

Seljüqen Mohammed zur Gattin bestimmt, der

jedoch vor der Vermählung starb (Jan. 1159),

später Gattin des Sultan Arslan, Sohns des Toghril,

der 1160—1175 herrschte, Hamd. M., Journ. as.

IV, 12, 363. 364.

KirniänSah 1) Beiname des Sasaniden Bahräm IV

(s. diesen). 2) Mozaffar Kirmänsah, Mystiker

(Süft) und Dichter, um 900, Hammer, Lit. Arab.

4, 233. 3) S. des Seljüqen Qawurt von Kirniän

(f 1074), Vater des Arslansäh, Athir 10, 219,

17. 363, 13 (wo noch ein Arslän zwischen Qa

wurt und Kirmänsah steht). Mirch. 4, 104, 35.

4) S. des Seljüqen Arslänsäh und der Zeitün-

xatün, f 1142, Houtsma, DMG. 39, 375.

Kiskên, Haupt der adlichen Familie Bageank, zur

Zeit Arsak's III, Faust. Byz. 4, 11 (104, 9);

KeSken, Généal. St. Greg. 30*.

QiSüi, Qesüi ^олс, Nöldeke, P. St. 21.

Kiswargïr, Name eines Königs in einer Erzählung,

Rieu 752". — d. i. Länder erobernd.

KiSwarsitän s. LaSkersitän. — d. i. Länder weg

nehmend.

Kitabün s. Katäyün n° 2.

*Öiörafarnä (altpers., Gr ist Ein Zeichen) 1) Satar-

pa(r)nu von üppuria, medischer Fürst ao. 713,

Smith 289. 2) Sitirparna und Iparna (assyr.),

Fürsten in Patusch'arra, d. i. Pataschx^ar am

Demawend (s. Hommel, Geschichte Babyl. u.

Assyr. 722. 724) zur Zeit des Esarhaddon (681

bis 668), Inschrift eines Prismas dieses Königs,

Col. 4, 13. Abel, Keilschr. Bibl. II, 132.

Winckler, das. 146. 3) Tio"o*cccpépvr|ç, S. des

Ilydarnes, Satrap von Sardes und Jonien unter

Dareios II, und des letztern Eidam, Nachfolger

des Pissüthnes, ao. 395 ermordet, Thukyd. 8, 5.

Xenoph. Anab. 1, 1, 2 etc. Hellen. 1, 1, 9 etc.

Ktesias Pers. 52. Nepos VII, 5, 2. IX, 2, 2.

3, 1. XVII, 2, 2 (ao. 396); Diod. 14, 26, 4.

Plut. Alkib. 23. 24 etc. Polyaen (Tiaaçépvnç)

1, 49, 1 (ао. 401). 1, 49, 1. 2, 2, 2. 7, 18, 1

(ао.401); 7, 18, 2 (399). 2, 1, 8(396). 2, 1, 9.

7, 16, 1 (395). Justin 5, 1. lyk. Kizzaprîna

Xanthos-Obelisk, Nordseite Z. 1 1 (Deecke, Philol.

Wochenschrift 30. Juni 1888, 827). Münze

mit Bildniss: Waddington, Revue numismat. VT,

1861, pl. II, n° 4. 5. Percy Gardner, Types of

Greek coins. Cambridge 1883, p. 144, pl. X,

n" 14. Barclay V. Head, Hist, numorum. Oxf.

1886, 493. Catal. of the Greek coins of Ionia.

Lond. 1892, 325, PI. 31, n° 6. 7. Guide to the

princip. coins. Lond. 1889, 38, PI. 19, n° 27.

Babelon, II, p. XXXII, pl. IV, n° 4. — d. i.

mannigfaches (glänzendes) Glück habend.

ÖiOraiptaxma (altpers. 8r ist Ein Zeichen, m ist

Dicht geschrieben [Anusvära], aber aus der sus.

und babyl. Form zu entnehmen) 1) Sagartier

(Asagartiya), aufständisch gegen Dareios I, In

schrift von Behistan 2, 79; abgebildet auf dem

Relief daselbst, Inschrift G. In der susischen

Inschrift Öissantakma, babyl. Sitrantaxma. 2)

TpiTavTCtixnnÇ. S. des Artabanos, Heerführer des

Xerxes, Herod. 7, 82. 121. 8, 26. 3) S. des

Artabazos, Satrap von Babel um 450, Herod. 1,

192. Трпчщшк, Tzetzes histor. var. chiliad. I,

n° 1 . — d.i. kräftig von Ansehen (6i6ram Accu-

sativ, wie im Skr., Panini VI, 3, 66—72; an

ders W. Schulze, Zeitschr. f. vgl. Spr. 33, 216).

*Ci8rawahi§ta (altpers., 0r ist Ein Zeichen), griech.

Ti9paùo"Tnç 1) natürlicher Sohn des Xerxes, Ober

feldherr gegen Kimon, Diod. 11, 60, 5. Plut.

Kimon 12, 4 (nach Ephoros). 2) Satrap von

Lydien, Nachfolger des Tissaphernes, den er

(auf Anstiften der Parysatis) hinrichten musste,

ao. 395, Chiliarch oder Einführer der Gesandten,

Xenoph. Hellen. 3, 4, 25. 5, 1. Diod. 14, 80, 7.

Nepos 9, 3, 2. 14, 3, 4 (ao. 379). Plut. Agesil.

10, 4. Pausan. 3, 9, 7. Aelian. 1, 21. Polyaen

7, 16, 1. Eine Komödie des Diphilos hiess Ti-

thraustes, Athenaeus XI, 68 (3, 67) (Hss. TTi-

Gpaùcrrnç). — d. i. der beste von Ansehen (oder

Abkunft).

Öitrömlnöi, Beiname des Peschötanu, des Herr

schers von Kangdiz, Bund. 68, 19. Die Parsi

sehen in diesem Wort einen Namen von Kangdiz:

Dinkart ed. Sanjana V, Cap. 176 (Text S. 215,

2. Uebers. 275) heisst es: „zu Cisrök (s steht

für awest. b, im Bund, durch t wiedergegeben)

mlnök (Lesart scheint verdorben: miiök, was

man auch madlnak lesen kann) dem reinen, wel

cher mit andern Namen Pesiäotanu auch ge

nannt wird"; dies übersetzt der Herausgeber:

„der heilige Herr von Casrü-madinä (d. i. der

unter [göttlichem] Schutz stehenden Stadt), wel

cher anders auch Peschotan genannt wird"; in

andern Werken wird angenommen, dass Peschotan

seinen Beinamen von dem Flusse CatrümiySn,

welcher Kangdiz umfliesse, erhalten habe, s. West,

P.T. I, 117. 195. 224. IV, 285. — d.i. himm

lisch von Abkunft.
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KXeiévriç, armenischer Arsakide (Arsaküni), welcher

mit seinem Bruder Artabanos zu Leo I nach

Byzanz kam, Theoph. contin. 213, 6, ao. 471;

bei Tschamtschean 2, 148, 34 heisst er Gazrik.

Cobares (al. Chobares), medischer Magier, ao. 330,

Curtius 7, 4, 8.

d. i. Lauch (np. kawär, kuwar) ?

Codomannus, Beiname des Dareios III, Justin. 10, 3.

Kiucpaîoç 1) indischer Satrap, neben Assagetes ge

nannt, Arrian 4, 28, 6. 2) Kœqpnv (dat. Kuuqpfjvt),

S. des Artabazos, Arrian 7, 6, 4. Cophas, Cur

tius 7, 11, 5. 22. 23. 3) Kübai, ein Magier,

Aramäer (vielleicht: Heide Uioi|), ao. 353, Hoff

mann 24.

Kôqpctpvoç, ein Siuder (Skythe), Inschrift von Gor-

gippia, С. I. Gr. II, 167, n° 2131; wohl für

Xophamos.

Cohortandns, Vater der Roxane, Curtius 8, 4, 21.

23; diesen Mann nennt Curtius 8, 2, 25 richtig

Oxartes (Oxyartes, Arrian 4, 21, 6), später 10,

3, 11 ebenso Oxartes; Cohortandus (Cohortanns

ist eine Aenderung der ersten Herausgeber) hat

man unwahrscheinlich genug für ein Missver-

ständniss der Worte Iv tivi xópw (Hss. XP°vw)

des Plutarch, Alex. 47, gehalten (etwa aus èv

XopTctvou); vielleicht entstand der Irrthum durch

die Verwechslung des Chorienes (verderbt: Co-

hortandes) mit Oxartes, da beide Herren einer

Felsburg waren, vgl. Mützells Bemerkungen in

seiner Ausgabe II, 746.

Köhzad 1) s. Как. 2) Vater des Öharmazd-wah-

man, s. Ahuramazdah n° 34. — d. i. Berggeboren.

KoEoupoç, Vater des Strategos Epikrates in Olbia,

С. I. Gr. II, 135, n° 2074. — vgl. Müllenhoff 565.

572 ; d. i. Anrufung bringend, Aufruf (zum Kampf)

bringend, armen. koèavor(ûthiun, Aufruf).

Qölah, Vater des Zinabï, Tab. 2655, 10.

Kölax, Turanier, der Isfendiär zur ehernen Burg

führte (s. Gurgsar), Vullers, Lex. II, 920 \

KoXâEaïç, Skythe, nach welchem die Skoloten an

geblich benannt sind, Bruder des Lipoxaïs und

Arpoxaïs, Herod. 4, 5. 7.

Etymologie: Müllenhoff 562. 572.

Kolthek, Vater des Waraz-Nerseh (s. diesen).

Koußacpiq (genet. Koußacpeujq) 1) persischer Eunuch

des Amyrtaios (wahrscheinlich Psammenitos) von

Aegypten, Vetter (àvevinôç) des Ixabates (unter

Kambyses), Ktes. Pers. c. 9. 2) Koußaßo?,

Eunuch, Freund des Seleukos Nikator (312 bis

280), Lucían de Dea Syr. 19 ff.

Cometes s. Gaumâta.

Kouoffotpún. 1) Tochter des Gorgippos, Königs der

Sinder (nach Hekataios), Gattin ihres Vetters

Pairisades I (348—311), Sohnes des Leukon I,

des Binders des Gorgippos, С. I. Gr. II, 157,

n° 2119. Koehler, Gesammelte Schriften, Petersb.

1853, VI, 61. v. Koehne, Memoiren der Petersb.

Gesellschaft für Archaeol. V, 1851, S. 296. 2)

КацааарОп, Gattin des Prusias II von Bithynien

(180—149), С. I. Gr. П, 554, n° 2855, Z. 30

(ungenau Кацштарп.); diese ist wahrscheinlich

nicht als Gattin des Prusias aufzufassen, sondern

ist die Tochter des Bosporaners Spartokos, Gattin

des Pairisades III, dann des Argotes, Mutter

Pairisades IV, s. Latyschev XXVIII, Inschrift

p. 17, n°19. — vgl. Kamsar.

Kôvoç s. Koûvoç.

Côpïn s. Cüblneh.

Kör Kiyäi Mohammed, ein Mulhid (Ketzer) zur

Zeit des Kai Käüs von Rustemdar, Zehïreddïn

58, 16. — d. i. der blinde (einäugige) Herr.

Körklr, einer der Grossen des Buyiden Mo'izz ed-

dauleh, ao.947, Athir 8, 353, 4.

Kornak 1) König von Armenien, S. des Раёоуб,

Mar Abas Qatina bei Mose 1, 20. 2) angeb

licher Mörder des Kaisers Carus und Carinus,

Mose 2, 79; Langlois, Coli. 2, 120" zeigt, dass

der Name hier aus dem griech. Kepctuvôç aus

Missverständniss entstanden ist.

Kortak (syr. Qortä), S. des Yazdto, Bruder des

Samta, Nöldeke, Tabari 383, Not. 3.

Cortovanêl 1) Iberer, S. des Thornik, Enkel des

Apüharp (ar. vjys-^l), Fürsten von Tayk, von

Kaiser Basilius II besiegt, ao. 989, Tschamtsch.

2, 850, 5. 882, 18; vgl. Brosset, Bullet. Acad.

St. Petersb. I, 1844, 196. 202. 207. 2) S. einer

Schwester des Liparit Ôrpêlean, Sparapets der

Iberer (Wirk), ao. 1049, Tschamtschean 2, 949,

35. 3) Cortovanêl, S. des Mamikoniers Thornik

von Taron, Vater des Wigên, Tschamtschean 3,

47, 26.

Kosm, Tochter des Partherkönigs Arsavir (Phraates

IV), Schwester des ArtaSës (Artaban III), des

Karen und Süren, und Gattin des Aspahapet,

Mose 2, 28.

KoffijapTibnvn., aus Babel, Nebenfrau des Artoxerxes I,

Mutter des Öchos und Arsites, Ktes. Pers. 44

(Hoeschel: yuvoiîkoç MapTibr|vr|ç).

Koffffoûç (genet. Koacroû), mehrere Skythen, С. I. Gr.

II, 165, n° 2130, Z. 17. 18. 39. 40. 51. KoaaSç,

Inschr. v. Kertsch II, 154, n° 2114.

Koterzes s. Götarzes.
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Koôivaç, Skythe, Vater des Mastüs, maeotische In

schrift, С. I. Gr. II, 165, n° 2130, 55. — vgl. Mül-

Ienhoff 565.

KôOiç, S. des Aristón, С. I. Gr. II, 165,59, n°2130.

Kotit, armenischer Adlicher, Amatüni, ao. 596,

Sebeos 56, 15.

Kpavao"Trn.ç, Perser, Sohn des Mitrobates, Herod. 3,

126. — d. i. gelbbraune Rosse besitzend, np.

kurän (angeblich türk. Wort?); vgl. v. Stackel

berg, 5 osset. Erzähl. Petcrsb. 1891, 83*.

Craugasius, ein Bürger von Nisibin, ao. 359, Amm,

Marceil. 18, 10, 1. 3.

Croôwehan s. Rözweh.

Ktriß s. KCtriC.

Kua£àpn.ç s. Huwaxsatara.

Kûbai s. Kuuqxiîoç.

Cüblneh, Ööpln (ältere Aussprache), d. i. der höl

zerne, Beiname des Bahrain VI, Fird 7, 34, 367;

bei den arab. Chronisten Jftbïn oder Sübln (pers.

С wird bald mit j, bald mit й wiedergegeben),

Tabari 992, 6, auch gelegentlich verderbt zu

Süs ((j-^ü für ^yu^i); für np. cïibîn, ëublneh

werden auch die Bedeutungen Kranich and Specht

angegeben.

KoOßpiKoq, Corbicius, Urbicus, bei Alberünl 208,

13 (191) Qürblqüs, Name des Maní bei den

Christen, Oehler, Epiphanii episc. Constantiensis

Panaria II, 398. Sokrates 1, 22. Petrus Si-

culus § 12 (Patrum nova bibl. ed. A. Mai, IV,

Rom 1847, S. 16). Flügel's Mani 15. 113.

Qûd s. Püdh.

Kubpaîoç, König der Skythen, Gatte der Zarinaia,

Scriptores rer. memorab. Graeci ed. A. Wester

mann, p. 213, 13. vgl. Gilmore's Ktesias 107—109.

Kühl, S. des Schlrzll, Vater des Temäm, in der

künstlichen Genealogie der Buyiden bei Albë-

rünl 38, 3. (45). Athir 8, 197, 7. Ibn Xall. I,

98, 8 (I, 155). Abulfeda 2, 374, 1. Zehireddin

175, 11. — d. i. der Bergbewohner.

Kühyär 1) einer der Grossen zur Zeit desFerldün,

Mqjmel, Journ. as. IV, 1, 414, 12. 2) Qühyar

(al. Qümyär, Qüheryür), Oheim (Muttersbruder)

des Windäd-Ized, des Bruders des Qaren, Ispeh-

beds von Tabarietan, Zehïreddïn 157, 10. Vater

bruder (?) des Mazyär, Athir 6, 358, 11. 3) S. des

Qären, Verräther seines Bruders Mäzyär, von

dessen Leuten er getödtet wird, Belädhori 339,

16. Tabari 3, 1275, 3 (Qühyar). IbnMaskowaih

508, 16 (Kühyar). 509, 2 etc. (Qühyär). Kitäbo

4-oyün 401, 2 ff. (Kühyär). Athir 6, 354, 16

(Qühyär). 4) Kohiyar, Parsi in Bombay, s. Dln-

kart I, p. VII (ö ist indische Aussprache des

pers. ü, welches früher ebenfalls ö war, altpers.

au). Auch ein Ort in Tabaristän heisst Kühyär,

Yaqüt 4, 330, 22. Qühyar 4, 206, 16.

d. i. der Besitzer des Gebirges.

Kuhram 1) Bruder und Feldherr des Afraeiab, von

Parteh getödtet, Fird. 2, 452, 231. 3, 564, 1839.

578, 1990. 580, 1994. 2) Bruder des Arjäsp:

4,382,283. irrig: Sohn: 398,480.448,1071.

540,2155; tödtet den FerSldwerd 4,458, 1176;

von Isfendiär gehenkt 4, 550, 2283; s. Gau-

hormizd.

Kühzad s. Köhzäd.

KoÙKaïç, S. des Arsaliön, Strategos in Olbia, La-

tyschev I, 122, n° 85.

KouKoùva-fOç, S. des Rêxunagos, Marktmeister in

Olbia, С. I. Gr. II, 138, n° 2078. Latyschev I,

HO, n° 76. vgl. Mukunagos.

Cylaces, armenischer Eunuch, belagert für Sapor II

die Feste Artagers, ao. 368, Amm. Marc. 27,

12, 5; bei Faust. Byz. 4, 55 (169, 26), steht an

seiner Stelle Zik, s. Langlois, Collection II, p.

273 V

Külawlj, Vater der Amlr Bakälinjär, s. diesen,

d. i. an der Schulter (kül) hängend.

Künäi (ü kurz), Vater des Ätürsäm, s. diesen.

d. i. der Macher, Verfertiger, älter Künäk,

Dlnkart III, 134, 14 (von Örmazd).

Knndäj, Kundajlq 1) Ishaq ibn Kundäj, Statthalter

von Mesopotamien in Babäwerd, fiel vom Chalifen

ab und unterwarf sich dem Xumärüyeh (Xumä-

rawaih) von Aegypten, ao. 890, Ibn al-Athlr 7,

178, 23 ff. Ibn Chali. VIII, 10, 3. 2) ein Maler,

Vullers Lex. II, 895*. — pehl. *kundäk, neup.

kundä (Weiser, Held).

Kundäguiüasp s. rouvbaßouva? und Nardägusnasp.

d. i. der Held-Hengst.

Kundraw, Verweser oder Statthalter des Dahäk,

Fird. 1, 102 ff. (wo auch eine Etymologie); Kun-

darüf, Mojmel, J. as. IV, 1, 414, 5.

d. i. träg einhergehend.

Künixar, Zuname des Albaqs, Feldherrn des Sel-

Jüqen Masüd gegen Büzäbeh, den aufrührerischen

Statthalter von Xüzistän, ao. 1140, Athir 11, 51,

21, und gegen den Chalifen Moqtafï li-amrillah,

ao. 1154, Yaqut 1, 497, 12.

d. i. podex asini, ein roher Mensch.

Kouvoûç, S. des Athenaios, Marktmeister von Olbia,

С. I. Gr. II, 138, n° 2078. Kovoç, das. II, 165,

n° 2130, 41.

Kunwar 1) Dichtername des Rajah Apurv Kisen
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Dev, ao. 1853, Sprenger 474. 2) Kunwarjl,

Parsiname, s. Behdln. — soviel wie kunandeh

(machend , bewirkend , s. Vnllers Lexic. II,

902*).

Öüpän, Amlr Täli§ Cüpän, aus dem Stamme Nüyän,

Mongole, Reichsverweser nach dem Tode des

Mohammed Xudäbendeh (f 1316) für dessen

Sohn Abu Sa'ïd, Vater der Baghdäd-Xätün, die

letztern ao. 1335 vergiftet haben soll, f Nov.

1327; Ibn Batütah IV, 314, 4. Zehlreddln 97, 5.

Mirx. 5, 142, 35; vgl. C. d'Ohsson, Hist, des

Mongols 4, 672 ff.

Cur s. Stlr.

Qur'än-x^än, Amlr, Gesandter des Seljflqen Sanjar

an den Chalifen Mustarsid, ao. 1134, Athir 11,

16, 22. — d. i. der Qoränleser.

KüränSah s. GüränSah.

Kurazm s. Kawärazem.

Kurdüyeh s. Gurdôë.

Kiirek s. Guzak.

Küreng s. Gawrang.

Koupibaxoç, Fürst der 'Am-rZipeç (Skythen), ruft

den Attila zu Hülfe, ao. 448, Priscus 181, 20.

KoupibôtTnç (к zerstört), Inschrift aus Nikita (südöstl.

Küste der Krim), 3. Jahrb. n. Chr., С. I. Gr. II,

147 y n° 2102. Latyschev I, 219, n° 245.

Koupxévioç s. Gurgën (Warkaina).

Kûpoç s. Küru.

Küru (altpers.), nom. Kurus, gen. Küraus (das г

des Genetivs ist dasjenige, welchem a inhärirt,

das a selbst ist nicht geschrieben-, das r des

Nominativ erscheint nur vor u; die Länge des

ersten ü ist in der Schrift nicht angedeutet, so

wenig wie in bümi, düra, sie wird durch die

griechische Umschrift erwiesen). 1) Kïro§, S.

des Jamasp, Vater des AxaswëroS und Gross

vater des Kïros (des Grossen), Tabari 650, 2.

2) Kïros" Klkwân (eine Handschr. bin Klkwän,

oder Kai Kawän), Tab. 650, 1; al Ghêlamï, der

Elamiter, das. 652, 5, weil er ein Nachkomme

des Ghëlam bin Säm (Sem) ist; er regiert unter

Bahman in Babel, wo ihm Darlüs, der Meder,

vorherging, das. 652, 5. 10. Liest man Kai

Kawab statt Kai Kawän (oI^CaS' statt ^JyÇJ), so

würde man Kai Aris statt KíroS (o¿,L^ statt

lesen müssen, dessen Vater daher hier

Kai KawäÜ wäre, wie bei den meisten Schrift

stellern, während Tabari ihn sonst richtig Sohn

des Kai Apiweh nennt, vgl. Nöldeke, Tabari

271, n. 2. 3) Klro§, S. des Axaswëros" und der

AStar (Esther, Шаг), Unterkönig von Babel unter

Bahman und Humai (Xumäni), Tab. 653, 10.

Athir 188, 17. 197, 7; gemeint ist Kyros der

Grosse, der die Juden aus der Gefangenschaft

entlässt, aus Liebe zu seiner jüdischen Mutter,

das. 653, 17. Eutych. 1,260, 10. Küras, Befehls

haber des Bahman in Babel, Albërunï 20, 18 (24).

4) Kfro§, S. des Biâtasb, Vater des Bahram,

Wezir des Buxtreseb, Tab. 650, 3. n° 1—4 be

ruhen nicht auf Ueberlieferung, sondern einer

künstlichen Zurechtlegung der ungeschichtlichen

Angaben des Buches Daniel (verfasst 167 v. Chr.)

und des Buches Esther (verfasst im 3. Jahrh.).

5) KuraS (susisch - babylonisch), S. des êiSpis"

(pers. èaispis), König von Ansan, Inschrift Kyros

des Grossen in babylonischer Sprache, H. Raw-

linson, Journ. R. As. Soc. XII, 70—97. Kûpoç,

Herod. 1, 111. 6) Kürus" (nomin., küraus genit.),

S. des Kambuiiya des altern und der Mandane

(griech. Quellen), geb. 599, Eroberer von Ekba-

tana (549), Sardes (546) und Babel (539), Stifter

des persischen Weltreiches, f 529; Inschrift

seines Palastes in Pasargada (Murghab); Kuras

(babyl.) König von Parsuas und Anzan, Nabonid-

Inschrift, Pinches, Transact. Soc. Bibl. Archaeol.

VII, 1880, S. 139; König von Anzan, Kyros-

inschrift, H. Rawlinson a. a. 0. Inschrift von

Warka, Transact. Soc. Bibl. Archaeol. II, 148.

Contracttafeln aus Babel, s. Strassmaier, Actes

du 6me Congrès des Orient. II, 1, Taf. n° 164,

Zeile 14, n° 165, Z. 49. 50 (Ku-ra-ag), n° 166,

Z. 19 (Ku-ras); hebr. Kore§, DeuteroJesaia 44, 28

u. oft. Kûpoç, Cyrus, Aesch. Pers. 768. Herod.

1,111 u. oft. C.I.Gr. II, 301 (Marm. Par.)

Z. 57. Cicero de divin. 1, 23. Nepos 21, 1, 2.

Diod. 2, 34, 6. Arrian 6, 29, 5. Tzetzes 1, 46.

3, 561. Tabari 653, 10 (s. n° 3). Albërûnï 16,

11 (19). Masudi 2, 128 (Kurag, Korea). Die

Ansicht, dass der geflügelte Genius in Pasar

gada, über welchem die Inschrift 'ich Kürus,

König, Achaemenide (erbaute es) sein Bild zeige,

ist irrig. 7) S. des Dareios II und der Parysatis,

fiel in der Schlacht bei Kunaxa gegen seinen

Bruder Artaxerxes II, 3. Sept. 401, Ktes. Pers.

49. Xenoph. Anabasis 1, 1, 1 etc. С. I. Gr. II,

302 (Marm. Parium) Z. 78. Cicero de divin. 1,

25. de senectute 17 (rex Persarum, auch griech.

ßacFiXei^ genannt); Nepos Alcib. 9. Diodor 13,

17, 3 etc. Plutarch, Artax. 2. Lysander c. 4,

§ 1. Justin. 5, 11. Himerios, Or. 8, 6. Bildniss

auf einer Dareike: Barclay Head, Guide to the

princ. coins. Lond. 1889, Pl. 18, n° 2. Babelon
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II, XV, PL II, n° 7. 8) KOpoç, ein Sophist,

Philostratos, Soph. 2, 23, 1. Fabricius 6, 103.

128. 9) Kiuros, S. des Schahak, von Walarêak,

erstem arsakidischen König von Armenien zum

Artsrüni (nach Ansicht der Armenier = aquilifer)

ernannt, Thoma 37 (43, 16. 17); vgl. Mose 2, 7.

10) S. des Mithradates von Pontos, ward in

Pompejus Triumphzug mitgeführt, Appian, bell.

Mithr. c. 117. 11) Baumeister in Rom, Cicero,

Epist. ad. divers. 7, 14 (Wesenberg 1, 208), ad

Quintum fratr. 2, 2, 2 (Wesenberg 1, 593); ad

Atticum 2, 3 (Wesenberg 2, 52, mit witziger An

spielung auf die Kyropaedie). 4, 10, 2 (Wesenberg

2, 136 Cyrea opera). 12) Cyrus, ein junger

Mensch in Rom, Horaz 1,17,25. 33,6. 13)

Aedil (do"Tuvô|uoç) in Eumenion in Phrygien, С.

I. Gr. II, 140, n" 2085 d. 14) Märtyrer, Assemani

III, 19" Not. Z. 29, dessen Kloster in der Diöcese

von Mosul, das. 180 b, 7. 15) KOpoç, Bischof

von Beroea (Aleppo), von den Arianern abgesetzt,

Theodoret 2, 15. 16) Qürä (syr.), Bischof von

Edessa, Nachfolger des Eulogios, ao. 387, f 395;

Assemani I, 399, 18. 400, 8. 17) Qlrïs (nach

dem griechischen KOpoç), Bischof von Dasen,

ao. 430, Guidi, DMG. 43, 396, 14. 18) KOpoç,

Hyparch des kaiserlichen Hofes, Patricius und

Befehlshaber der Heere im Westen zur Zeit

der Eroberung Karthago's durch Geiserich,

Schützling der Eudokia, Gemahlin des Theo-

dosius II (408—450); ward nach Kotyaion

in Phrygien verbannt, wo er bis auf Leo (457)

Bischof war, Euagrius 1, 19. Theophanes 148,

17. Chron. Alex. 736, 10 = Chron. Pasch. 318B

(588, 6). Nikeph. Kall. 14, 57 (II, 580"). vgl.

Suidas ed. Gaisford 2247*, Note. 19) Bischof

in Marcopolis, Osroene, ao. 431, Gams, Series

episcop. 437 \ 20) Presbyter in Edessa, ao. 448.

Assemani I, 200, 6. 21) Bischof von Anasartha

in Syria prima, ao. 458, Gams, Series episcop.

433 e. 22) Arzt aus Alexandrien, später Mönch,

um 460, Gennadios Nachtrag zu Hieronymus de

viris iluetr. ed Herding. Lips. 1879 p. 104. Asse

mani (nach Gennadios) III, 38, Not. 4. 23)

Bischof von Edessa, ao. 471, Nachfolger des

Nonnos, von Pabst Hormizdas verdammt, f 498,

Assemani I, 23, 26. 204, 26. 24) Qûrïs (d. i.

KOpoç), Archidiakon des Klosters St. Simeon,

ao. 474, Assemani I, 235, 4. 25) KOpoç, Bischof

von Edessa, 472—497, Gams, Series episcop.

437*. 26) KOpoç, ein Grieche, Bischof von Hie-

rapolie in der Nähe des Euphrat, c. 487—490,

Assemani III, 38. Gams, Series episcop. 436 e.

27) Bischof von Mariamme in Syria secunda, ao.

518, Gams, Series episcop. 436". 28) KOpoç, S.

des Bùkxoç, aus Panopolis in Aegypten, Statthalter

der Pentapolis während des vandalischen Krieges

(533—534) unter Justinian, Prokop, bell, vandal. 2,

с. 21. Theophanes 322, 16. 323, 17, besiegt ein

persisches Heer, Joh. Ephes. 407, 16 (258 Qürts).

29) KOpoç, Bischof von Dandybra in Paphlago-

nien, schrieb einen Commentar zu Gregor Na-

zianz., Fabricius 8. 398; bei P. Gams, Series

episcop. Cyrion, ao. 553. 30) Kyros oder Qyürä,

syrischer Schriftsteller, Schüler des Mar Abas

(t 552), den er in Hirta (Hlrah) bestattete. Mich.

Journ. as. IV, 12, 288, 4. 315. Assemani III,

76". 170. 31) Bischof von Alexandrien, Haupt

der Monotholeten, 631—641, Theophanes 507, 5.

519, 12. Eutych. 2, 266, 14. Albërûnï 296, 6

(291) (Küros). Mich., J. as. IV, 13, 324 (Küra).

vgl. v. Gutsehmid, Kleine Schriften II, 476.

32) Köres (nach dem Hebr.), Bruderssohn des

Maron (Mar Hanna), Patriarch der Maroniten,

Assemani I, 497, 7. 33) Mönch auf der Insel

Amaetris, Bischof von Konstantinopel, 704—711,

Nachfolger des geblendeten Kallinikos, von Bar-

danes vertrieben, stirbt im Kloster Chöra, Theo

phanes 574, 13. 585, 11. 586, 6. Andere Kyros

im Abendland, s. bei Fabricius, der 4, 470 be

merkt, dass KOpoç in spätrer Zeit für Kupioç

steht; Longpérier, Oeuvres I, 123. Pape, Wörter

buch der griechischen Eigennamen, neu bearbeitet

v. Benseier I, 747.

Ueber die Etymologie des Namens vgl. Oppert,

Mèdes III. Sayce, le Muséon 1882, 554. 558.

Wilhelm, le Muséon 1889, 6. Es ist kein Zweifel,

dass die Perser selbst in Küru die Bedeutung

'Sonne' fanden, wie Plutarch, Artax. c. 1 (wohl

nach Ktesias), nach andrer Quelle auch das Etymo-

logicum magnum s. v. Kopoç (Koûpov nennen

die Perser die Sonne) und Hesych (mit einigen

Ungereimtheiten) bezeugen, vgl. Brissonius, de

regio Pers. prineip. 615, 248. Larcher, Hist.

d'Hérodote VI, 302. Bähr's Ktesias 149. 195.

Rubino , de Achaemenidarum geneal. Marburg

1849, p. XIX. Auch die Geschichte der persi

schen Keilschrift scheint diese Erklärung zu be

stätigen, indem das Zeichen kü in Küru von

dem babylonischen Zeichen für Sonne abstammt,

s. Oppert, Journ. asiat. VII, 3, 241. 242 n° 5.

Kurüxän, S. des Wësah, Bruder des Piran, Feld

herr (Sipahbed) des Afrasiab gegen Nauöar,



Kururasu

Fird. 1,406,302; (in Macau's Index zum Schäh-

nameh scheint irrig statt jOly zu stehen).

Kururasu von Luxbarbari, medischer Fürst, Smith

Assyr. Discov. 289; die Stelle liest Jensen: A§-

panra von Kakkam, Sataresu von Rurasu (ein

fehlendes Zeichen vor R scheint das Ideogr. für

Land), die Stadtherren des Landes Tabari, des

Landes Luxbarbari, gewaltiger Bezirke.

Küsah, davon patronymisch : Sulaimän bin Ma'bad

bin Küsajän, Chronist und Dichter aus Siiij bei

Marw, f 871, Yaqnt 3, 161, 12. — np. küsab, ein

Mann mit dünnem Kinnbart; über ein pers. Fest,

wobei ein solcher auf einem Maulthier auftritt,

s. Hyde p. 248 f. Spiegel, Avesta, Ubers. II,

CIV.

Küsad, S. des Schähmerdan in Ispahan, unterstützt

den Hosain, Sohn des Tahir, ao. 876, Hamzah

234, 17. — Wohl Güsäd zu sprechen, s. Wisát.

Küsän 1) Sänger des Königs Maubad, Wis o Rámín

218, 15. 2) Armenier, entries den Arabern die

unter Muawlah (661—680) eroberte Stadt Qalî-

qalä (Karin oder Erzerum) ao. 750, Belabori

199, 8.

Kouaápiuv s. Husrawaûh n° 8.

Küsyär s. GttSyür.

Küsxareh (al. Küsxareh), Mamlüke des Uzbeg bin

Pehlewän von Aöerbaijän, Amlr von Ganjah ao.

1222/3, Athir 12, 266, 9. — d. i. Güsxäreh

(Okrenkratzer, Reiniger der Ohren) ?

Kuä Plldendan (der Elefantenzahn[ige]), iranischer

Held, seine Geschichte s. Mohl, Livre des rois

I, LI. Plldendan (ohne KüS), Fird. II, 502, 827.

III, 146, 77. Neffe des JamSed, Mojmel, Journ.

as. IV, 1, 414, 3.

Kustah, Mlrza Ahmed, persischer Dichter, Pertsch

672, n° 124. — d. i. der getödtete (von Affect

hingenommne).

KüStan-böcet (ü kurz zu sprechen), Gelehrter, an

geführt in der Glosse der Pehlewiübersetzung

zu Wend. 3, 64 (26, 13). West, P. T. I, 244.

KuStäsb s. Wßtäspa.

Kñt, S. des Hezäreh, Gesandter der Römer an

Xusrau II, Fird. 7, 138, 1622. 152, 1782. 1788.

1799. 154, 1807.

Qutluq-nigär xänum, Tochter des Mongolenchän's

Yünis (Jonas), Gattin des 'Omar Saix, Mutter

Bäber's, f 3. Juni 1505, Ferigtah 1, 354, 2. 367,

13 (2, 2. 25). — Hybrides Compositum mit türk.

qutluq (glücklich): glückliches Bild (Idol), Ge

liebte, welcher das Glück hold ist.

KouCaîoç, Vater des Dadagos (s. diesen).

Jasti, Ferd., Iranisches Namenbuch.

Xáne-báne

vgl. Müllenhoff 565.

Küzan s. Güzak.

Küzeng s. Gawrang.

Xad 1) Diakon des heiligen Nerseh, aus Marag

bei Erzerüm (Karin), dann Bischof von Bagrevand,

von Arsak III getödtet, Faust. Byz. 4, 12 (105,

20). Mose 3, 20. 32. Samuel 375. 2) Xàooç,

ein Misimiane (unter lazischer Herrschaft), ao.

555, Agathias 3, 16.

Xäkl, Beiname mehrer persischer Dichter, Pertsch

638, n° 4—7 ; auch eines türkischen, Latifi 144.

d. i. im Staub befindlich, niedrig (Demuths-

bezeichnuug).

Xakpäi, Beiname (Demuthsname) des Schreibers

Darwï§ Mohammed Sa'ld, Rosen 262, 25.

d. i. mit bestaubten Füssen.

Xäksär, Rçxtah-Dichter, Perser, der in fremder

(indischer) Sprache dichtet 1) Pertsch 675, ult.

vgl. Bahram n° 92. 2) Mir Mohammed-yär,

Sprenger 248. — d. i. der niedrige, demüthige

(eigentl. im Staub liegende).

Xàxaç, S. des Gorgosas, Inschrift von Gorgippia,

С. I. Gr. II, 165, n° 2130, Z. 44.

XctXáZap, Massagete, Doryphore des Johannes, Feld

herrn Justinians, Prokop 2, 402.

Xäm, Hakïm 'Omar Xam, Dichter aus №§apür,

Pertsch 638, n° 2. — d. i. der rohe, unerfahrne

(Bescheidenheitsbezeichnung).

Xämjird (arab.), aus Xwârizm (Chiwa), ao. 712, Ibn

Athir 4, 451, vgl. Sachau, Sitzungsber. Wiener

Akad. 73 (1873), 498.

d. i. roh gemacht (beschaffen).

XámgrI, Xängrl (?), S. des Sâwus, König von Xwa-

rizm, Albêrûnï 35, 18 (41).

Xamüs 1) S. des Mozaffar ed-dïn Uzbek, des Sohnes

des Jihänpehlewan Mohammed, suchte nach dem

Tode seines Vaters ao. 1225" vergeblich die Herr

schaft von Aberbaijan gegen den Xwarizmsah

zu behaupten, Hamd-allah Mustaufi, Journ. as.

IV, 13, 25. 2) Hindu, persischer Dichter aus

Dehli, f 1810, Sprenger 167. 461. Rieu 283*.

724". Pertsch 639, n° 88.

d. i. der schweigsame.

Xanäburzln s. Panähburzln.

XavapÔYTUÇ s. Kanärang.

Xanas (? и~*=») Tarxän, Fürst von Schartah, Ver

bündeter des Nlzek, von dem Araber Qotaibah

ao. 91 (710) getödtet, Tabari 2, 1221, 16; mög

lich wäre die Lesung Gusnas(p) [jl*M*¿>.

Xáne-báne (kurd.), ein Held, Socin 15, 8.

22
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Xânegî, Gesandter des Kaisers Mauricius, Fird. 7,

282, 3333, vielleicht Uebersetzung des byzant.

Domesticus, von np. x^neh Haus.

Xan-xänän, Feldherr und Schriftsteller unter Kaiser

Akbar (1556—1605), geb. 17. Dez. 1556, f in

Dehll 1623, übertrug die türkische Autobiogra

phie Bäber's in's Persische, FenStah 1, 394, 2

(2, 65). — d. i. Fürst der Fürsten (uneigentliche

Composition mit türk.

Xàvu)0oç, S. des Braiados, Strategos von Olbia,

Latyschev I, 101, n° 63.

Xanp'an (armen.), Gattin des Popoyn, Inschrift in

Haibat, 1655, Job. v. d. Krim, Mém. VII, 6,

1863, 27.

Xan-perl, moderner weiblicher Name. — d. i. Fürst(in)

der Feen (uneigentliche Composition mit fehlen

dem Genetivzeichen).

XavactßoYoCo?, S. des Xödonakos, Skythe, Mitglied

einer Bruderschaft in Tanais ao. 225, Latyschev

II, 269, n° 448, 15.

Xänzädeh 1) Bêgum , Tochter des 'Omar §aix,

Schwester des Baber, Gattin des Saibänl Xän,

und nach dessen Besiegung durch Sah Isma'ïl

Safewl von diesem an Baber geschickt, Feristah

Ï, 372, 8 (2, 32). 2) Mir Xänzädeh, genannt

Mir Bulbulbäz Dillrl, Falkner des Moghuikaisers

Humäyün (1530—1556), Dichter, Sprenger 76.

d. i. Fürstenkind.

Xan-Zamän, Dichter, Pertsch 683. — d. i. Fürst

der Zeit (der beste Xän dieses Zeitalters, un

eigentliche Composition mit unterdrücktem Gene

tivzeichen).

Xäräböghrä, Vater des Xäraxuruh (s. diesen).

Xarrad s. Xurräd.

XâpaKffToç 1) S. des Omrasmakos, Vorstand einer

Bruderschaft in Tanais, ao. 225 n. Chr., Laty

schev II, 269, n° 448, 8. 2) XàpaE(o"T)oç, S. des

Pharnakes, Mitglied einer Bruderschaft in Tanais

ao. 220, Latyschev II, 364, n° 446, 13.

XapaEnvoç, S. des Abragos, Strategos in Olbia,

С. I. Gr. II, 133, n° 2070.

Xäraxuruh, S. des Xaraböghrä, Vater des Katts,

Fürst (Malik) von OSrüsanah, von den Arabern

ao. 794 bekriegt, Tab. 3, 631, 7. 1066, 2. (Prym

vergleicht den Xaraxuräw (?) von Yekänkath,

Mokaddesi 274, 9). — d. i. Felsen-hahn (Tetrao-

gallus).

Xaramll , Grossvater des Marzubän aus Daileni,

Athir 9, 263, 3. vgl. Xarmïl.

Xar-anjä§ , turanischer Held , Vater des Demür,

Fird. 4, 32, 330, von Ferlburz erlegt 4, 72, 805.

Scherefnämeh, Vullers, Lexic. I, 668*. Xiranjäs

oder Xiranjäk, iranischer Held, Vullers Lexic. I,

682" (aus dem Borhän-i qati'), Xar-anja§, Tu-

ranier, Vullers, Lex. I, 668 * (nach dem Farhang-i

Su'ürí); Vullers liest im Firdusi (1288, Vera 321)

Jiranjäs, an der zweiten Stelle (1312, 790) einen

andern Namen (Farlös).

Харагп? s- Kanärang n° 2.

Xapácmn?, ein parthischer Fürst, dessen Münze der

jenigen des Seleukos I gleicht; der Prägort ME

(Meisän?) ist nicht sicher festgestellt, s. Babelon,

Revue numismat. III, 1, 1883, p. 146. Rois

de Syrie CXCIL 111.

Xarbönä, Kämmerer des Königs Achaschwêrosch,,

Esther 1, 10. 7, 9. Bei Josephus heisst er Sa-

buchadas. — d. i. Eseltreiber, np. x^rbän; im

griech. Text (de Lagarde 507) Qappa und 'Oapeßwa,

an der zweiten Stelle (de Lagarde 528) 'Ауава^

(al. raßouöa?) und BoufaBav (BouZaGav).

patronymisch : Xarbänän Q^lü.», vielleicht

Xaibädän), Schatzmeister oder Verwalter

des Masmoghän, Vater der Schaklah, Gattin des

Mahdl, Tab. 3, 140, 10.

Xàpbeïç, Beiname des Phamakiön, s. diesen.

K'ardzam, König von Georgien, ao. 113 nach Chr.,

Mose 2, 53. Tschamtschean 1, 347, 20. vgl.

Langlois, Collect. II, 108, Not.

Xarfa§, Feldherr des Mahmud von Ghör (f 1211),

Minhäj 410. — d. i. Eselgleich.

Xarfll, Name zweier Krieger im Heer des 'Alä ed-dln

Jihänsöz von Ghôr, Mirx. IV, 180, 29. s. Xarmïl.

Xarèam, Feldherr des Ghöridcn Mo'izz ed-dln Mo

hammed von Ghazna, Minhäj 926. 980.

d. i. Eselsauge (6am chorasan. für èaSm).

Xarkäs (Handschr. Jarkä§), Heerführer des Qäbüs

von Jorjän, ao. 998, Zehïreddïu 192, 8.

Xarkïd s. Xawakbedh.

Xarxïr s. Gaoëipra n° 2.

Xarxïz, Amïr des 'Abdo 'r-rasïd von Ghaznah, ao.

1052, Athir 9, 400, 14. Jercïr, auch Nflëtegïu

genannt, Mirch. 4, 42, 27. 32.

Xarmïl 1) Name zweier Helden im Heere des

Ghöriden Jihänsöz, ao. 1149: Xarmïl Säm, Vater

des Hosain Xarmïl, und Xarmïl Säm Banjl, Min

häj 351; Fcrigtah 1, 88, 11 (1, 154); im TärIX-i

Alfi Sarfïl. 2) Hosain bin Xarmïl, Statthalter

der Ghöriden in Herät, ao. 1210, verbündet mit

den Chwarizmiern gegen Mahmud von Ghör, den

er besiegte; er ward von den Chwarizmiern

hinterlistig getödtet, Athir 11, 114, 25. 12, 89, 19.

Minhäj 258. vgl. Xarfll.
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d. i. Eselskeule (arab. mil), vgl. Xarämll.

Xarnak 1) Vater des Sanasb, des Ahnherrn der

Fürsten von Ghör, MinhäJ 302. 312. Xarnaq,

Ferigtah 1, 95, 8 (1, 163). 2) Öihäb ed-dln Mo

hammed Xarnak, Fürst in Madin, Minhâj 339.

343. — d. i. Eselkiefer (näk).

Xaroï (al. xarëi, xerëi, garoi, terëi), lykisch 1) S.

des Harpagos, Dynast von Arîna (Xanthos) um

400-, auf dem Pfeiler von Xanthos im griech.

Text Z. 5 Kp(w)ïç oder Kp(n)ïç, Imbert, Revue

archéol. III, 15 (1890) 129; Münze mit Bildniss:

Six, Revue numism. III, 4, 1885, 176, Pl. X, 9.

III, 5, 1887, 5. Barclay Head 573. 574. Babelon

II, p. CI. pl. 13, n° 19. 14, n° 1—6. 2) patro-

nymisch: K'aroean, Name einer Familie in Al

banien (A)ovank'), welche mit der dortigen arsa-

kidischen Königsdynastie verwandt war, Brosset,

Hist., Addit. 485.

Xarpöst, Fürst in Ghör, Anfang des 13. Jahrb.,

Minhâj 1002. 1013.

d. i. Eselshaut.

Xarüsädh, Beiname des Buyiden Beha ed-dauleh

(f 1012), Abulfeda 3, 18, 11.

Xarsah (?), ein Dihkan in der Gegend von Basrah,

von 'Otba, Sohn des Ghazwan, besiegt ao. 636,

Tabari (Zotenberg) III, 728, Note zu p. 402.

Xarwastl, Feldherr der Fürsten von Ghör, Anfang

13. Jahrb., MinhäJ 433. 493 (XaröSl).

XapZaßcrfctEos , S. des Dëmëtrios , Inschrift von

Tanals c. ao. 230, Latyschev II, 281 n°454, 18;

Latyschev hält diesen Namen für nur orthogra

phisch verschieden von Xansabogazos.

Xarzäsp s. Arejadaspa.

Xä§, Bruder des AfSln, Tab. 3, 1311, 13.

XaêâS, Turanier unter Arjasp, Fird. 4, 382, 292.

Xasbon, Vater des Ax§äyars, s. unter Xsayärää und

Saxbon.

XaSln, S. des Xusrawän, Vater des Abarwlz (vgl.

Mähäöar), Yaqut 4, 839, 18. — d. i. Falke mit

dunkelblauem Rücken, eigentl. blau, np. ixsln,

Xaslu, awest. ax§aena, dunkelfarbig, bronzegelb

(vgl. Axslngäw), himmelblau (Jam. D. Minoch.

Jamasp, Pehl. Diet. 2, 422), osset. axsinag (blaue)

Taube, axsln, ein Fluss, dessen Wasser grün

färbt, Istaxri 152, 11 (vgl. Hübschmann, DMG.

38, 427).

XaSram 1) Vater des arabischen Dichters Hud

bat al-'ÜÖrt, ao. 680, Yaqut 2, 937, 2. Ibn

Chali. n° 141 (1, 336). 2) Vater eines 'All, Ge

lehrten aus Dizaq bei Marw, Yaqut 1, 569, 2.

2, 572, 18.

d. i. Pflock oder Nagel mit Rosette, wie man

in die Thüren eintreibt (Vullers I, 696').

XaSrün s. Sïsïôn.

Xastah, Mohammed 'Abdallah \&n, Kaschmirier,

geb. in Dehll, Dichter, f 1840, Sprenger 249.

d. i. der müde (Taxallus).

Xastöl s. Ölnöl.

XaùxotKOÇ, Inschrift von Tanals c. ao. 230. Laty

schev II, 281, n° 454, 19.

Xawakbedh, Heerführer des Hormazd Jadhöe gegen

Mothanna, Tab. 2117,2 (Kosegarten 2, 124, 5

Charkld), vgl. Kawakbedh (Karakbedh); er ist

Vater des Andarzghar, Tab. 2171, 7 (Kosegarten

al-Xarkabudh). — np. xawag (Diener), daher

eigentlich ein Titel: Herr der Dienerschaft, wie

arab. ras al-xawal (Tab. 1066, 14).

Xäwar, Beiname 1) des Haidar quli Mlrzä, Pertsch

670, n° 11. 2) des Mohammed Xän, das. 671,

n° 50. — d. i. der Dorn (Firdusi 1, 312, 1211.

Vullers Fird. 196, Not.)

Xawari, Schriftstellername (Taxallus) von Dichtern

und Schriftstellern 1) des Anwart, f 1191 (oder

1195), Rieu 554 1 (von seiner Heimat Dast-i

Xawaran). 2) aus Simnän, Pertsch 638, n° 12.

3) aus Tebrlz das. n° 13. 4) des Fadl Allah

aus Schlraz, c. 1840, Rieu 201. Pertsch 672,

n° 131. 5) des Mlrzä Ma'süm, Pertsch 672,

n° 132.

Xäwarxudai, Beiname des Salm, Fird. 1, 138, 294.

d. i. Herr des Westens (Abendlandes).

Xäwarsah, 'All, S. des Xäwarsah, des Sohnes des

Mubäreksäh, des Sohnes Kai-Xusrau's aus Aber-

küh, Schreiber ao. 1418. Rosen 194, 20. —

'Sah von Xawar (Westen)' ist Titel des Salm

bin Ferldün.

Xäwendsäh s. Xudäwendsäh.

Xazarwan 1) Turanier, von Zal getödtet, Fird. 1,

394, 141. 2) Iranier, zur Zeit Bahrain's V, Fird.

5, 672, 1468. 3) Xazarwan Xusrau, Chusrau,

der Hüter (des Landes) der Chazaren 7, 74, 849.

ohne Xusrau: 7, 74, 859. Xazarwan allein 7,

76, 866.

Xedenik 1) Armenier aus dem Haus Artsruni, Vater

des Thornik, Thoma 251 (310, 29). 2) Nach

komme vonn°l, Sohn des Stephan Alüz, Thoma

255 (317, 2). Mxithar 102.

Xépacruiç, Perser, S. des Artembares, Vater des

Artayktes, Herod. 7, 78.

Xerëi s. Xaroï.

Xëtrik (Xtrik), persischer Befehlshaber von Berkri,

Waspurakan, von dem griechischen Statthalter
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bei Eroberung der Veste gefangen, von den

Persern nach Zurückeroberung der Stadt befreit,

richtet ein Geraetzel unter den Griechen und Ar

meniern an, ao. 1038, Tschamtschean 2, 917, 18.

Xiän, S. des Rustam, Neffe des 6. Fürsten der

Bädüsepan-Dynastie, ao. 864, Zehlreddln 284, 16.

wahrscheinlich arab. Hayyäu.

Xiradmand, Mir Müsä Rida хЩ Dichter in Nepal,

Anfang 19. Jahrh., Sprenger 167.

d. i. verstäudig (taxallus).

Xiranjas s. XaranjäS.

Xlw, S. des Hamid bin Dillüyeh aus Tirraeb, Vater

des Traditionisten Abu Nasr Mohammed, P. de

Jong 4, 60.

Xo, zu Anfang zahlreicher persischer Wörter wird

heute xn gesprochen, z. B. xürden (essen), xui-i§

(Essen (jb,>>), xureh (Licht); Ji.y> (gut) spricht

z. B. Polak %Ш, Chodzko aber xo§, sodass die

Aussprache offenbar zwischen beiden Vocalen

schwankt; die Griechen geben stets xo wieder,

ebenso die Armenier in den arsakidischen Eigen

namen. Bekanntlich ist die alte Aussprache x^a,

und so reimt Firdusi x^ar (Speise) mit dar (Thür).

Es werden daher die folgenden Namen bald mit

XO, bald mit xu aufgeführt.

Xoàpfapoç, Skythe in Tanais, ao. 220, Latyschev

П, 264, n° 446, 23. — d. i. Koch, np. ralgar.

Xoapoqpâbioç, Skythe, Inschrift von Tanais, ao. 220,

Latyschev П, 264, n° 446, 18.

Xobmvoç, Skythe, Vater des Didymoxarthos (s.

diesen). — vgl. x^adaena.

XuùbapZoç, S. des Pharzêos, Strategos in Olbia,

С. I. Gr. IL 134, n° 2071. — d. i. durch sich

selber fest? vgl. Müllenhoff 565.

XobéKtoç, maeotischer Skythe, Vater des Sarmatas,

С. I. Gr. II, 167, n° 2131, 7 (wohl ein slawischer

Name).

XobiÔKtoç s. XoCiaKoç.

XwbôvctKOç, Vater des Xansabogazos (s. diesen).

Xoqpctpvoç, Skythen 1) Julius Chopharnos, S. des

Aphrodeisios, zur Zeit des Teiranes (275—278),

Inschrift bei Latyschev П, 25, n° 29, Z. 11. 2)

Vater des Papias, das. 26, Z. 30. 3) Inschrift

von 209 n. Chr., das. 260, n° 444. 4) S. des

Sandarzios, Archont in Tanais, Inschr. von 220

n. Chr., das. 237, n° 430. 5) S. des Stratoneikos,

Mitglied einer Bruderschaft in Tanais, ao. 225,

das. 269, n° 448, Z. 26. — d. i. eignes Glück

habend, der das Glück zu eigen hat.

XoqjpaCuoç, Skythe, S. des Phorgabakos, Beamter

in Tauais, später Legat (Bevollmächtigter) des

Königs Ininthimaios (234—239), Latyschev П,

237, n° 430. Xôqppcto-noç das. 243, u° 434. 264,

n° 446, 3. Vater des Sauanön, das. 267, n°447, 8.

Xoyand, aus Naxijevan, erste Gattin des David,

des Sohnes La§a's von Georgien, Steph. Orpel.

154, 21.

Xoibâbriç, S. des Apollös, Bruder des Manis und

Armunanis, Inschrift von Eriza (Karien), С. I. Gr.

III, 46, n° 3953m. Cousin u. Diehl, Bullet.

Corresp. hellen. XIII, 1889, 340. — iranisch?

vgl. x^aöata.

Xoibpa, Tochter des Sisos, Skythin, Inschrift von

Kertsch, Latyschev II, 137, n° 263.

Xôlît, XolïtT, Vater des Magiers Artaxsast (s. die

sen); al. Xaâlit (¿i\m statt A^cm), Xadlaxdl

Xôuevoç, S. des Athenodöros, Inschrift von Tanais

ao. 228, Latyschev II, 275, n° 451, 26.

Xondah s. x^and.

Xöndemlr, j¡j>\ iXii^s» oder ^ oá\y¿- und ú¿y¿-

(ältere Aussprache x^ând-amïr), Sohn des

X^äjah Hamäm ed-dln Mohammed und einer

Tochter des Mlrxönd (Amlr-x^and), Geschicht

schreiber, f 941 (1534/5), Feristah 1, 392, 4

(2, 62). Häjl Chalfa 3, 14, 2. 163, 10. s. Qua-

tremère, Journ. des Savants 1843, 386 ff. P. de

Jong 3, 4. Elliot, Bibliogr. Index of the Histor.

of India 106. 121. Rieu 87". 1079".

Xor, Bruder des Armenak, mythischer Ahnherr des

Hauses Xorxorüni in Türüberan, Mar Abas Qatina

bei Mose 1, 12.

Xoragän, Xorrahän, Xorakän s. Farruxän und Nax-

waragän.

Xörän, Held unter Kai Xusrau, Vullers, Lex. I,

746 — vgl. Xüran.

Xoräsän s. Xuräsän.

Xoraâan s. x^arasan.

Xord, S. des Hasan von Hatherk, Brader des Wax-

tank, ao. 1191, Inschrift beiBrosset, Hist., Addit.

p. 341. vgl. Xurdek.

Xordâd s. Xurdâd.

Xorën s. Farruxän.

Xopir|vn.ç s. Farraxan.

Xorisah s. Xûrêah.

XopôaGoç, S. des Sandarzios, Archont von Tanais,

ao. 220 n. Chr., Latyschev II, 237, n° 430.

XopoùctOoç das. 262, n° 445, 5. — d. i. seine,

zugethane, Freunde habend.

Xorohbüt, Kauzler Sapor's II, von Kaiser Julian

gefangen, ging mit Jovian in's römische Reich,

wo er sich als Eleazar taufen Hess; er übersetzte
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ein Geschichtswerk seines Mitgefangnen Rast-

sohün ins Griechische, Mose 2, 70.

vgl. Farux^büt.

Xoroxazat s. Farruxzàdh.

Xoroxormizd s. Farruxhoimiz.

Xorsadan s. Pharsadan.

XopaànavTiç, Massagete, Doryphore Belisar's, Pro

kop. 2, 148.

Xoptfouavoç, Massagete, Doryphore Belisar's, Pro

kop. 2, 81.

Xorwazïh í4jjj¿>, persischer Feldherr, erobert Je

rusalem,' Eutych. 2, 213, 1. 218, 12; es ist Fer-

ruhän Sahrbaraz, den er 2, 253, 17 richtig

^^jS-, d. i. Xurrajän nennt; vielleicht j^j^

Sarwaraz (Sarbaros) zu bessern.

Xoäak', Tochter des Avag-Sargis Mxargrdzel und

der Wardoys" Gontsa, Gattin des Sams ed-dln

Mohammed JüinI, des Sathun und des Wezir des

Abäqa-xan, (1264—1281), Stephan 140, 11. Za-

karia bei Brosset, Collect. 2, 170. Brosset, Hist.

1, 569 (georg. xica5ak). Additions p. 362.

d. i. Aehre (np. x0*ah).

Xotfbmiç , Minister (ßaaväv 1. ^aaßäv (?), d. i.

R&zb&n, der Beamte, welcher die Gesuche der

Untertbanen an den König reicht) des Kawäb

Scbêrôê, Chronic. Alex. 912, 18 = Pasch. 401, D

(734, 6). vgl. Spiegel, Eran. Alterth. 3, 526 und

Rasnu n° 2. — d. i. gutes Wissen besitzend

(xus+da, aus dâ).

Xosran, S. des Jajürh aus dem Haus Artsrüni,

Feldherr des Abgar (Ükhama), ao. 34 n. Chr.,

Mose 2, 29. Xüran, Thoma 40 (47, 2). — vgl.

syr. Khesrön (*Xosrowün unter Husrawañh) und

Kesran.

XosroW s. Husrawañh.

XoZiaKoç, Skythe, Vater des Audanakos (s. diesen).

abgeleitet: Xobiàiaoç, Latyschev II, 275, n°451,

22. — d. i. gute Bogen(sehnen) habend (np. zih,

al tiran. *jyaka).

Xrura, S. des Ahriman, von Gayomarth getödtet,

Albërunî 100, 1 (108. 398), von Sachau aus

Xzürah verbessert. — awest. 'schrecklich'.

Xpuffâvraç, Perser, Chiliarch des Kyros, Xenoph.

Kyrop. 2, 3, 5. 4, 1, 4 (daraus Tzetzes3, 749).

Satrap von Lydien und Ionien, das. 8, 6, 7

(späterer Zusatz).

d. i. verwundend (quälend, den Feind), awest.

XrwlSyafita.

Xrütasp, S. des Zainigaw, Vater des Baewaräspa

oder Dahaka, Bund. 77, 12. Däd-i Dlnik bei

West, P. T. II, 228 ; indem die Pehlewizeichen

dieses Namens e"<?iV falsch Aurwatasp gelesen

wurden, befestigte sich der falsche Name Ar-

wandasp u. dgl., s. Aurwadaspa.

XSayarèa (altpers.) 1) EëpEnç, chaldäischer (assyri

scher) König, auch Balaios genannt, Eusebios 1,

63. K'sërkser, Mar Abas Qatina bei Mose 1, 19;

Galeos ist hier sein Nachfolger. Asolik 21 (my

thisch). 2) XSayàrsâ, S. des Därayawa(h)u (Da-

reios I) und der Atossa, reg. 486—465, von Ar-

tabanos (Artapanes) und Mithradates ermordet;

Inschriften an den Propyläen und andern Ge

bäuden zu Persepolis, Hamadan, Wan; auf sei

nem Siegel (Menant, Recherches sur la glyptique

orient. II, Paris 1886, vgl. Oppert, Zeitschr. f.

Keilschriftforsch. 1, 64) steht: m(äraka) Xisyargä;

die Zeilen sind falsch gestellt: m. x|rSä|isyä;

dies ist die babylonische Aussprache des Na

mens, weil der Cylinder in Babel verfertigt

ward ; die babyl. Uebersetzung der Inschriften

hat Xiái'arSi, die susiscbc Xsarää, ägypt. XsiarSa;

hebr. Axaswëros, Ezra 4, 6. Esther 1, 1 (roman

haft). Daniel 9, 1 (ungeschichtlich, die LXX

haben EépEnç); den 'Affoùnpoç des Buches Tobit

14, 15 hat man unnöthiger Weise mit dem me-

dischen Astibaras verglichen; gr. ZepEriç, Herod.

I, 183. 6, 98 u. oft; Ktes. Pers. 20. С. I. Gr.

II, 302 (Marmor Paiium) Z. 64. Inschrift des

Nimrod-Dag (. . . . nv), Puchstein, Reisen in Klein-

asien und Nordsyrien. Berlin 1890, 302, Relief

bild Tafel XXXVI, 1. Diod. 11, 1, 2. Polyaen.

7, 15. Himerios Ecl. 5, 42. Or. 5, 5. Tzetzes

4, 184. armen, (nach dem griechischen) K'serkses,

Mose 2, 13. arab. AxaSwëros (nach dem Hebr.),

5. des Kîro§, des Sohnes Jämäsp, Tab. 650, 2.

652, 15 (vgl. unter Küru); AxslreS, Albërunî 89,

8 (101). Axaswëros bin Dàra 111, '13 (115).

AxaSwerös 280, 7 (273); bei Eutych. 1, 264, 18

regiert Artax§äst der grosse (d. i. Xerxes) nach

Artaxsäet tawll al-yad (Langhand); Axasëro§ bin

Düiiüs, Ab. Far. 87, 7. Bildniss an den Pfei

lern des Südostgebäudes zu Persepolis (mehr

oder weniger verletzt) Stolze, Persepolis Taf. 2.

4. 7; auch auf den Münzen ist der Kopf des

Königs Bildniss, wie man in der Zusammenstel

lung bei Babelon II, pl. 1, n° 16—21 erkennt.

3) EépEnÇ II, S. des Artaxerxes und der Da-

maspia, reg. 45 Tage vom 7. Dezember 424

(Unger) an, von seinem Halbbruder Sogdianos

ermordet, Ktes. Pers. 44. Diod. 12, 64, 1.

Axa§ëro§ oder ArdaSlr, Ab. Far. 88, 7. 4)

ZépEn.ç, wahrscheinlich Sohn des Abdissares,
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König in Arsamosata (Klein-Sophene), Gatte der

Antiochis, der Schwester des Königs Antiochos

IV Epiphanes, von der er umgebracht ward,

Polyb. 8, 25, 1. Johannes Antioch. bei Müller,

Fragm. IV, 557 \ vgl. Blau, Zeitschr. f. Num.

VII. 1880, 33. 39. Münze mit Bildniss: Visconti

II, 332. Langlois, Nurnism. pl. I, 6. 7. Babelon

CXCIV. 212, pl. XXIX, 6. 7. 5) EëpEnç, S.

des Mithradates VI von Pontos, von Pompejus

im Triumph zu Rom aufgeführt, Appian, Mithrid.

c. 108. 117. 6) Ax§ayar§ S. des Sax-

bon, al. AxSïdas S. des Sibün, einer

der Magier (parthischeu Fürsten), welche das

Kind Jesus anbeteten, Bar-Bahlül bei Castellus

s. v. Magus ; Hyde, Veter. Pers. relig. hist. 383,

15. AxsayarS, S. des Xasbän, Salomo von Basrah

bei Assemani III, 316", 40. Budge 93, 10.

Xerses, Xerxes, in der Legende von Simon und

Judas König von Babel, Abdias 75"; nach

v. Gutschmid (Rhein. Mus. XIX, 1864, 383 =

Kleine Schriften II, 367) NersI, in den Arsaki-

denlisten Brader oder Sohn des Güderz (Gotarzes),

der nach der Legende den Tod Johannis des

Täufers rächte. 7) EépHnç steht für Artaxerxes,

Ardaslr I, bei Eusebios (Hieronymus) 2, 179.

Eutrop. 8, 14. Sextus Rufus c. 21. 8) Z^pEnç,

zweiter Sohn des Königs Kawadh, Malala 441.

d. i. mächtiger (herrschender) Mann, Held

(awest. x^aya und arSan); die Erklärung des

Namens durch Goûpioç, Aesch. Pers. 73, und

durch àpiiioç, Herod. 6, 98 ist nicht genau.

Zàvônç, Anführer der Marden, Aesch. Pers. 995.

£àp0avoç, S. des Asklcpiades, Inschrift von Tanaïs

с. ao. 230, Latyschev II, 281, n° 454, 11.

♦Xsapradara (altpers.), *xschaprödara (awest.), x^a-

trdarän (plur., pehl., Inschr. von Hajiabäd), satn-

dar (oder yar, späteres Pehlewi), Sahryär, Sah-

riyär (neupers.) ; die folgenden Namen sind sämmt-

lich in neupersischer Gestalt überliefert, vgl.

Sahrdar. 1) Sahriyär, S. des Barzü, des Sohnes

Suhrabs, Urenkel des Rustam, Held des Sahriyär-

nàmeh, Rieu 542*. 2) S. des Flrüz in einem

parthisch-gilanischen (künstlichen) Stammbaum,

Zehir. 152, 4. 3) jüngerer Sohn des Örmazd IV,

in dessen Namen Bahram CfibTn zu regieren vor

gab, Bela'ml (nach der romantischen Erzählung

von Bahram) in Zotenberg's Tabari 2, 270. 282.

Nöldeke, Tab. 282, Not. 2. 4) ältester Sohn

des Xusrau II und der Schirm, von seinem Bruder

Kawab ermordet, Vater des Yezdegerd III, Tab.

1044, 3. 2883, 6. Eutych. 2, 390, 8. Masudi

2, 234. Hamzah 61, 14 = Mojmel, J. as. III,

II, 275, 11. Alberanl 122 ff Fird. 7, 400,

540. Athir 360, 18. 3, 96, 9. Mirchond 1,

242, 1; bei Theophanes 1, 50 laXiapôç, S. des

Chosroes und der Хеюёц, Brader des Merdasà.

Nach diesem scheint der (ungeschichtliche)

Sahriyär im Eingang von 1001 Nacht benannt

zu sein, da Yezdegerd bin Sahriyär (Sehryär)

ein geläufiger Name war. 5) Schirwanèâh, ao.

642, Dorn, Mém. VI, 4, 1840, 535. VI, 6, 1844,

452; ein Sohn des vorigen, Athir 3, 21, 21-,

vgl. Sahrwaraz n° 4. 6) unrichtig für Sahrbaräz

für У->.а~7 s. Farruxän und Sahrwaraz.

7) S. des Kanärä oder Kanarä (Kanärang), An

führer der Plänkler, fiel bei Qadesiah, Tab. 2258,

5 (hier nur Kanârâ). 2346, 3. Athir 2, 375, 19.

8) Sahriyar-i Sajastan (Sijistan), Fürst von Slstän,

fällt bei Qadesiah im Zweikampf, Tab. 2311, 13

(Prym verbessert Sahrbaräz). Masudi 4, 213.

Athir 2, 368, 14. 9) S. des Jäböi, s. Sahrwaraz.

10) Bruder des Hormuzän, Tab. 2421, 18. 2563,

15. 2564, 14. Athir 2, 394, 22. 430, 11 (ao.

636 ff.). 11) S. des Zlnabl, Tab. (Zotenberg)

III, 491, 4; im arab. Tabari: Sahram. 12)

Ustundàr Sahriyâr, S. des Ispehbedh Bädüsepän I,

Herr der Festungen Kelär und Rüyan, Zehïredd.

155, 8. 13) S. des Ispehbedh Bädusepan II,

vierter Fürst der Bädüsepan-Dynastie, Verbün

deter des Windad Hormizd von der Qärendynastie,

reg. 765—795, Zehiredd. 52, 12. 53, 4. 150, 2.

155, 8. 320, 7. 14) Abu 'l-molük êahryar, S.

des Sarwln, König von Tabaristän, ward als

Knabe an den Chalifen Härün vergeiselt, besiegt

den Mäziär, unterliegt dem 'Abdallah ibn Chor-

dädbeh, ao. 816/7 und wird von Mäziär gefangen

und getödtet 210 (825), Tab. 3, 1015, 2. 1093,

7. Alberünl 39, 10 (47). Athir 6, 231, 4.

283, 10. Abulfeda 2, 116, 2. Zehiredd. 160,

10. 162, 5. 207, 16. 18. 217, 17. 270, 16. 323,

11. Dieser Sahryär ist vielleicht der Vater des

Qären, welcher nach Tabari 3, 1283, 1. Ibn Mas-

kowaih 508, 2. 4. Kitabo Voyün 404, 10. 11

den Mazyär ao. 839 besiegen half und ein Bru

derssohn desselben gewesen wäre, s. Weil 2,

324. 15) Bruder des Sarxästän, sammt diesem

von den Arabera getödtet, ao. 839, Tab. 3, 1280, 8.

Ibn Maskow. 507, 8. Athir 6, 353, 8. 16) S.

des Masmoghän, Vetter des Mäziar, Tab. 3,

1294, 12. Athir 6, 358, 7. 17) Mohammed bin

Sahryär aus Ruyän, Parteigänger des Hasan bin

Zaid, ao. 864, Yaqut 4, 296, 19. 18) S. dee



*X§apradâra 175 *X§apradära

Bädusepän III, Zeitgenosse des èarwïn bin Ru-

stam, 9. Fürst der Bädüsepändynastie, Zehiredd.

54, 3. 149, 18. 302, 10. 310, 10. 320, 10. 19)

S. des Jamsed, eines Vetters seines Vorgängers

Harüsindän, 11. Fürst der Bädüsepändynastie,

reg. 12 Jahre, Zehiredd. 54, 9. 146, 9. 149, 13.

320, 12. 20) Mohammed, S. des 'Obaidallah bin

Sahriyär, Gelehrter, Yaqut 3, 512, 1. 21) S.

des Sarwln, elfter Fürst der Bäwenddynastie

(Bergkönige), reg. 930—966, Zeitgenosse des

Buyiden Rokn ed-dauleh, Schwager des Wasmglr,

Beschützer des Firdusi; diese letztere Angabe

des 'All an-Nizämi aus Samarqand bei Mohammed

bin el-Hasan bei Dorn, Caspia 148 b. Ethé, DMG.

48, 92, 1 ist unrichtig, da Firdusi erst nach

Sahriyär's Tod Ghaznah verlassen hat; Athir 9,

99, 2. Zehiredd. 180, 8. 191, 8. 209, 9. 270,

15. 271, 16. 17. 323, 13. 22) S. (richtiger wäre

Enkel) des Rustam Daileml, Freund des Büyeh,

Athir 8, 197, 19. Mirch. 4, 44, 24. 23) S. des

Darä, letzter Fürst der 1. Linie der Bäwend

dynastie, reg. 969—1006; er vertrieb 387 (988,

seinem 18. Regierungsjahre) den Flrüzän bin

Hasan aus Rai, und ward 397 (1006) von Qäbüs

bin Wasmglr getödtet, Athir 9, 99, 2 (die An

gabe, er sei Sohn des Scharwïn, fehlt in einer

Handschrift, und ist irrig). Zehiredd. 54, 12.

191, 8. 209, 12. 270, 15. 271, 16. 323, 2. 14.

24) Nasr ed-dauleh Sahriyär, S. des Bäharb

(15. Bädüsepänfürsten), Zehiredd. 146, 9. 149, 8.

320, 17 (irrig Namäwer 149, 10). 25) Sahriyär,

S. des Kersäsp, Vater des Käüs, in dem künst

lichen Stammbaum der Schirwänschähe, Dorn,

Mém. VI, 4, 1 840, 550. 26) Sahriyär bin Täfïl (?),

Statthalter von 'Omän, von dem Seljüqen Qäwurd

(1041—1074) besiegt, Houtsma, DMG. 39, 370.

27) aus Käzerün, Vater des Abu Ishaq Ibrahim,

des Schutzheiligen von Käzerün, f 1035 in

Schlraz, Rieu 205*. 621'. Pertsch 514, 19.

28) Abu Bekr Sahryär, S. des Mohammed, Enkel

des Ahmed Sahryär, Gelehrter aus Aswärlya bei

Ispahan, Yaqut 1, 267, 21. 29) Sahriyär, S.

des Xuerau; an ihn richtete Zäd bin Xüdkäm

einen Brief, Yaqut 2, 372, 3. 30) Färis, S. des

Hosain bin Sahriyär, Gelehrter aus Main bei

Slräz, f nach 1082, Yaqut 4, 408, 18. 31) Fadl,

S. des 'Abdallah bin Sahriyär, Gelehrter, Yaqut

3, 184, 14. 32) Husäm ed-dauleh Sahryär, S.

des Qären, eines Enkels des äahryär, des letzten

Bäwendl (n° 23), erster Isphehbed der 2. Linie

der Bäwenddynastie, reg. 1073—1109, Athir 11,

207, 24. Abulfeda 3, 596, 9. Zehir. 82, 5.

210, 9. 264, 15. 270, 14. 271, 10. 324, 3. 33)

S. eines Bruders 'von n° 32, Zehiredd. 221, 15.

34) Husäm ed-dauleh Sahryär 'All, S. des 'Alä

ed-dauleh 'Alä, des 4. Fürsten der 2. Bäwend-

linie, Bruder des SähghazI Rustam, Zehir. 244,

18. 245, 1. 271, 12. 35) S. des vorigen, Ze

hiredd. 145, 8. 36) Täj ed-dln Sahryär Mäma-

tlrl (aus BärferüS), in Ämul, S. des Xürsld, Enkel

des Abu 'l-qäsim, zur Zeit des ArdaSlr, des

7. Fürsten der 2. Bäwendlinie, Zehiredd. 252, 4.

Ispehbedh Sahryär Mämatlrl, 255, 3. 37) S.

des Klnax^äz, Vater des Klnayäz, Gatte einer

Tochter des ArdaSlr, des 7. Fürsten der 2. Bä

wendlinie, Zehiredd. 83, 7. 270, 14 (fehlt 264,

14 und 271). 38) S. des ArdaSlr von der Neben

linie der 2. Bäwenddynastie, Vater des Klnax^äz,

Zehiredd. 91, 18. 264, 14. 270, 13. 271, 8.

39) S. des Ardasïr, des 1. Fürsten der 3. Bä

wenddynastie, Vater des Yezdegerd, des 4. Für

sten derselben, Zehiredd. 266, 1. 270, 13. 271, 15.

40) Nasr ed-dauleh Sahriyär, S. des Yezdegerd,

Enkel von n° 39, 5. Fürst der 3. Bäwenddynastie,

reg. 1298—1314, Zehir. 95, 2. 266, 7. 8. 271,

4. 5. 325, 4. 41) Nasir ed-dauleh èahriyar, S.

des Schäh Kai Xusrau, 29. Bädusepän-Ispehbed,

reg. 1317—1324, Zehired. 95, 8. 148, 12 (hier

irrig Sohn des Sams el-molük Mohammed ge

nannt, der vielmehr sein Vorgänger und Bruder

war). 321, 5. 42) Nasir ed-dauleh Sahriyär, S.

des 'Izz oder 'Adud ed-dauleh Qobäd (1384 bis

1405), Zehiredd. 148, 5. 43) Satnayëbàr (künst

liches pehl.), S. des Bähräm, Gelehrter, Arda

Viraf 246. 44) Faxr ed-dln Ibrählm bin ëahriyàr,

theologischer Schriftsteller aus 'Iräq, f 1309,

Häjl Chalfa 5, 333, 11. Hammer 226. Pertsch

273 Anm. 2. 478, n° 33. 45) Dastür Sahriyär,

5. des Dastür ArdaSlr bin Bahrämsäh, Priester

in Kirmän (Slrkän oder Slrjän), genannt in der

1495 verfertigten Versificirung des Sad-dar, Hyde

435. Rieu 49*. 46) Satn-yär (pehl., d. i. Sa

jarayär), S. des ArtaSlr, des Sohnes Irij's, schrieb

eine Handschrift des Dlnkart , Westergaard,

Zendavesta, Pref. 8, Not. West, P. T. IV, XXXV.

47) Satn-yär, S. des Mähwindät, Vater des Ru

stam, Gelehrter in Turkäbäd, West, Р. Т. Г7,

XXXVIII. 48) Sahryär ibn Sahryär aus Pärs,

Verfasser eines Lehrbuchs der Chemie, Pertsch

329, 14. 49) Satn-yär, Gelehrter, ao. 1569,

West, P. T. III, XVIH. XIX. 50) Seherlärjl,

Parsiname, Jamaspji D. Minocheherji, Pahlavi
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Diction. I, CLXV. — Patronymiscb : Sahrdarän,

Vater des Zadän-farrux, Tab. 1063, 15.

d. i. Reichshalter, Träger der Herrschaft.

X§a9rita, medischer Fürst aus dem Hause des

Huwax§atara, für welchen der Meder FrawartiS

sich ausgibt, ao. 520, Inschrift an der Abbildung

des FrawartiS am Behistän; in der grossen In

schrift 2, 15 ist der Name zerstört, 4, 19 ist

nur noch ita zu lesen; die babyl. Uebersetzung

hat an allen drei Stellen X(a)satritti, die susische

Sattarritta -, in Inschriften des Esarhaddon er

scheint ein älterer Kastariti, Stammeshaupt in

KarkaiSi, als Verbündeter des Mamitiarsu, Stam

mesfürsten der Meder, ao. 678, Sayce, Records

of the Past XI, 80. vgl. Floigl, Cyaxaies u.

Herodot 106. Schräder, Deutsche Lit.-Zeitung

1882, S. 58. Keilinschriften und Geschichtsf.

518 ff. Hommel, Gesch. v. Babyl. u. Assyr.

721 ff. Der Fürst, für welchen Frawartis sich

ausgab, muss der Sohn des letzten Königs von

Medien gewesen sein, da auch die andern Em

pörer sich die Namen kurz vorhergehender Herr

scher oder ihrer Söhne beilegten (Gaumata und

Wahyazdäta nannten sich Bardiya, Nanditabaira

und Ara\a Söhne des Nabunïta); den ältern

KaStariti kann Frawartig nicht meinen, schon

weil jener vor HuwaxSatara gelebt hat und er

offenbar seine eigene Identität mit Xsaörita be

hauptet ; dieser dürfte daher der Sohn des Astyages

gewesen sein, den Xenophon Kyaxares nennt.

Der Name X§a9rita (mit pr statt pr wie mipra)

ist gebildet wie awest. zairita, masita, raoiöita

(skr. róhita) aus Xsapradära.

Xschapröcmanh, S. des Xschwöivräspa, yt. 13, 112.

d. i. nach Herrschaft strebend.

Errf°biÇ, S. des Achaimenes, Inschrift von Tanais

ao. 220, Latyschev II, 264, n° 446. 283, n° 455.

EepEnç s. X§ayarsa.

Zrio"0"àyapoç, Vater des Strategos Demetrios in Olbia,

С. I. Gr. II, 135, n° 2074. — d. i. Glasmacher

(np. glsehgar).

Еюифшкауо?, S. des Antimachos, Mitglied einer

Bruderschaft in Tanais, ao. 225 n. Chr., Laty

schev II, 267, n° 447, 28.

Eiqpàpnç, S. des Mithradates VI von Pontos, von

diesem hingerichtet, Appian Mithr. c. 107.

Zicpôbpnç, persischer Führer im Skythenkrieg, Phere-

kydes bei Clemens Alex., Müller, Fragm. I, 98,

n° 113.

*X§täwana, Vater des Pouruöaksti und Xschwöi

vräspa; davon der Zuname der Söhne XStäwaenya

yt. 13, 111. — d.i. der rasche (eigentl. eilende,

np. Sitaban).

Xschwöivräspa, S. des Xgtäwana, Vater des X§a-

prööinanh, yt. 13, 111. Spiegel: Xschwivraspa.

d. i. schnelle Rosse besitzend.

XouâptfaCoç, Vater des Abragos und Tanasisos,

Inschrift in Olbia, Latyschev I, 89, n° 52. 92,

n° 55. — d. i. Speisebereiter (np. *xu,ar-[xur-]saz).

Xüb s. Xüp.

Xübend s. Xudabendeh.

Xub&br, S. des Ghaznawiden Ibrahim (1058—1099),

Minhäj 105. — d. i. schönes Antlitz habend.

Xübnigar-xänum, Tochter des Mongolenchäus Yünns,

Schwester der Qutlughnigär-xänum, der Mutter

Bäber's, Rieu 165*. — d. i. schön von Anblick.

Xoußpiabdvric;, persischer Beamter, von den Leuten

des Bahrain Tschübin 590 vor Nisibin getödtet,

Theophyl. 158. — d. i. schönen Glanz habend

(patronym.), vgl. Hyroiades.

Xudabax§ 1) einer der Begleiter des Lutf 'All xän,

des letzten der Zend-Dynastie, ao. 1795, Malcolm

2, 199. ' 2) ein Parsi, West, P. T. I, ХХХП.

3) Name von Schreibern, Pertsch 71. 739, ult.

synonym mit Allah-bax§, Geschenk Gottes.

Xudabendeh 1) Öljäitü Xudabendeh Mohammed,

Mongole, S. des Arghttn, Bruder und Nachfolger

des Ghäzän-xän von der Ilxän-Dynastie , reg.

1303—1316; der Name ist euphemistisch aus

Xarbendeh (Eselknecht, Eseltreiber) verändert,

Batütah 1, 170, 9. 2, 115, 2. Mirch. 5, 119, 1.

127, 15. arab. xübend (jUj^p- statt 0O>3-),

Soyûti 512; armen. Larbanta-xan (1 als gh zu

zu sprechen), Arakel 595, 10. 596, 4 (1, 568.

569). 2) Ghiyäth ed-dln Xudabendeh, Wezir,

Haji Xalfa 6, 236, 2. 3) Mohammed Xudabendeh,

S. des Borhän I Nizämsah von Ahmednagar

(Dekkhan), reg. 1508—1553, starb in Bengalen,

Feristah 2, 235, 8 (3, 236). 236, 3. 310, 13 (3,

294). 4) Xudäbendeh, S. des Ibrahim Qutbsäh

von Golkondah, 1550—1580, f 1611, Feristah

2, 338, 2. 5) S. des Tahmäsp I, Schah der

Sefewï-Dynastie, Nachfolger seines Bruders Is-

mäll, reg. 1577—1586, Joh. von Tsar bei Brosset,

Collect. 1, 552. Hist. 2, 362. Malcolm 1, 515.

6) S. des 'Abbäs I, von seinem Vater geblendet,

Malcolm 1, 563.

d. i. Gottes Diener (ar. 'abd-allah).

Xudadad s. Xudäidadh.

Xudädär, in armen, (neuerer) Umschrift Xütatar,

Beiname des West XaÇatûr (d. i. Geschenk des

heil. Kreuzes), armenischer Fürst und römischer
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Dux in Ani, ao. 1077 in den religiösen Wirren

durch einen griech. Mönch erdrosselt, Tscham-

tschean 2, 972, 27. 1001, 35 ff.

Xûdâliôê 1) Gründer des Klosters in Bêth Xâlê,

с. 660, Assemani Ш, 151*, 7. III, 2, 880. 2)

arab. Xodâhï, Bruder des nestorianisehen Pa

triarchen Johann, c. 900, Assemani III, 232a,

Not. 3, 9. 3) Xudüyeh, s. Nöldeke, P. St. 18.

Xudäl, Mlrzä Mohammed Hosain Xudäl, Dichter,

Pcrtsch 686, 23.

Xudaiböö, Vater des Azadmard (s. diesen). — d. i.

Gott im Bewusstsein habend, die Seele auf Gott

richtend.

Xudayär, Uzbeke, Vater des Daniäl Bei von Buxärä

(1759), Schcfer, Hist. 120.— d.i. Gottes Freund

(ar. xalïl-ullah).

Xudaidadh 1) ?r*jaw, Bischof von Xarbagla, Guidi,

DMG. 43, 398, 18. Khfulaidadh ?г.?аэ, das.

400, 4, ao. 499. 2) Xudaidad (al. Faräbundadh),

Vater des Marzbän aus Pasä (Fasä) in Pars,

Istaxri 148, 4. 3) S. des Mardsäd, Urenkel des

vorigen. 4) S. der Pirüzeh, 1001 Nacht, Habicht 8,

Wien 1826, 40. 41. Weil, 1001 N. 3, 123 (die

Geschichte findet sich nicht bei Galland, Macnagh-

ten und Lane). 5) Xuöadäd, Grossvater des Qädi

von Slräz Majd ed-dln Ismail, ao. 1327, Batutah 2,

54, 10. 6) Xudädäd aus Dehll, hanefitischer

Rechtsgelehrter, Hàji Xalfa 6, 487, 7. 7) S. des

Wezir Mallü Iqbäl Xàn, von den Leuten Tlmürs

bei Dehll gefangen ao. 1398, Feriëtah 1, 286,

11 (1, 492). 8) S. des Naurüzsah, in einer

Sammlung von Erzählungen, Pertsch 988, n° 6.

9) Xudädad-xän, Afghane, Statthalter von Lär,

1730, Malcolm 2, 42. 10) Xudadäd, Feräsch und

Mörder des Agha Mohammed xän 1797, Malcolm

2, 299. 300.

d. i. von Gott gegeben (Batutah 2, 54. 10.

Hafiz d, 100, 5). vgl. Büba.

Xudaigáh (1. °gän), S. des Farruxzäd, Vater des

Slrariän, in einem künstlichen Stammbaum der

Reichspehlewäne bei Gobineau 1, 474. — d. i.

des Herrn (Königs) würdig, s. Vullers, Grammat.

1. pers. 237. Darmesteter, Et. ir. 271.

Xudäkar, Vater des Ja'far, eines Qoränlesers und

Traditionisten aus Ganaba in Persis, Yaqut 2,

123, 8. — d. i. zu Gott Zuflucht nehmend (xudä

kardan).

Xudawend-xan, Erzieher (Atabeg) des Mozaffar (geb.

10. April 1470), Sohnes des Sah Mahmud von

Gujarat, Statthalter von Ahmedabad, später

Wezir und Feldherr des Bahadur-sah von Gu-

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

jarat, ao. 1529, FeriStah 2, 204, 4. 394, 7 (3,

219. 4, 62). Rieu 395\

Xudäwend-xätün, Tochter des Ispehbed Hosain,

fl418, Dorn, Bullet. Acad. Petersb. 4, 1862, 387.

Xudawend-sah oder Xäwend-Sah, S. des Mahmud,

Vater des Geschichtschreibers Mlrxönd aus Buxärä,

verstorben zu Balx, vgl. Rieu 87".

Xudäwend-zädeh, Zuname des 'Alä el-Mulk, Für

sten (Qadl) von Tinned am Oxus, und seiner

Söhne und Neffen; der erstere f 1347, Batutah

3, 48, 8. 57, 9. — Xudäwend bedeutet 'Herr'

(z. B. xudäwend-i Raxs, von Rustam, Fird. 4,

248, 2876); vgl. Patkanean, Geschichte der Mon

golen nach armen. Quellen 87.

Xudâwïrdl, türkische Form des Namens Xudaidäd,

Pertsch 809.

Xüdkam, Vater des Zäd (s. diesen). — d. i. der

seiner Wünsche thcilhaftig geworden ist.

Xudüyeh s. Xudfthöe.

Xujastah-beg, georgischer Adlicher, von den Per

sern gefangen ao. 1561, Dorn, Mém. VI, 6, 1844,

341. — d. i. gesegnet, glücklich, awest. *hujasta,

s. Darmesteter, Et. iran. 58. 303.

Xühlm s. Huwahm.

Xüidan (armen.), S. des Wasak, Bruder des Xoöal,

Enkel des Hasan von Hatherk, Inschrift von

1201 bei Brosset, Hist., Addit. 342.

Xukioç (и ist zerstört, daher unsicher), S. des Athê-

nodôros, Mitglied einer Bruderschaft in Tanais,

ao. 225 n. Chr., Latysçhev II, 267, n° 447, 27.

adjectivisch von np. xuk Schwein, auch Wild

schwein, Zehïreddln 378, 12; awest. erscheint

Werepraghna in der Gestalt eines hü . . waräza

(Eberschweines).

Xumän s. Hümäu.

Xoùvapoç, S. des Herakleidës, Strategos in Olbia,

С. I. Gr. II, 133, n° 2070. Latysçhev I, 91, n° 54.

np. hunarï (Held), Müllenhoff 564.

Xuflbya, Vater des FrabäxSti, yt. 13, 138; er lebt

in Peschyänsi und wird bei der Auferstehung ein

Helfer des Sösians (Heilandes) sein; seinen Na

men hat er daher, dass er aus Angst vor dem

Dämon Xasm (Aeschma) in einem Krug (xumba)

aufgezogen ward, Bund. 69, 1 ; diese Mythe ver

dankt wohl ihre Entstehung einer Oertlichkeit

Kileh xumb am Eingang in das Bergland Darwäz

im obern Oxusgebiet, oder Xumb-äw zwischen

Saraxs und Herät, s. Michell, Proceed. R. Geogr.

Soc. Sept. 1884, 503.

Xundah s. x^and.

Xflnl, Dichter aus Hamadän, Pertsch 638, n° 33.
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d. i. der blutige (xün, Blut, wird von der

Tbräne des Liebeskummers gesagt).

Xunuk-xudat, bucliarischer Fürst тог den Zeiten

des Taghsädeb, Nersaxi bei Schefer, Clirest. pers.

1, 38, 19. — d. i. der glückliche Herr.

K'uplidüxt, Tochter des Wasak, Schwester des Phi-

lipë von Siunik (f 848), Gattin des Hrahat, In-

öiöean, alte Gcogr. von Armenien 285, 31.

Brosset, Bullet. Acad. Petersb. 4, 1862, 505.

Xnrrabeî), Ma'ruf ibn Xurrabub (arab.), schiitischer

Schriftsteller, Ibn Qotaibah bei Haarbrücker zu

Schahrastani 2, 414. — d. i. Herr (Besitzer) des

Glücks.

Xurrad 1) Held zur Zeit des Naubar, Kai Kawädh

und Kaüs, Fird. 1, 428, 548. 464, 3. 558, 877.

2, 50, 550 und noch zur Zeit des Kai Xusrau,

Fird. 3, 272, 22. 2) Name, den sich Isfendiar

als Kaufmann beilegte, Fird. 4, 530, 2057. 3)

Krieger, welcher unter ArdaSlr I den Ardewan

gefangen nahm, Fird. 3, 300, 415. 4) Spahpet

unter Xusrau und Hormizd IV, Vater des Bi-

stäm und Bindöi, Fird. 6, 150, 316. 572, 345;

Dinäwari (Nöldeke's Tabari 480) nennt den

Vater Bistäms Säbür. 5) Xurräd Burzin, veran

lasst die Ermordung des Bahräm Öübln, Fird. 6,

594, 602 ff.

In den Wörterbüchern wird der Name Xarräd

gelesen; da er jedoch von dem heiligen Feuer

Ädhar Xurräd (Fird. 5, 518, 328) oder Adhar

Ram Xurräd (Fird. 5, 298, 375) hergenommen

ist, und letztere Benennung ebenso wie Adhar

Xurdäd nur eine (fehlerhafte) Variante von Adhar

Xurrah ist, so erscheint die Aussprache Xarräd

weniger richtig als Xurrad.

Xurrah 1) S. des Rasnian(?), Vater des Asak (Ar-

sakesl), Tabari 708, 13. 823, 6. Athir210, 11.

276, 13. 2) Xurrah Xusrab, S. des Blnajän und

Enkel des Wahrlz, Statthalter in Yemen, Tab.

958, 5. 1040, 2. S. des Marwazän: Masudi 3,

167. Hamzah 139, 7 (bei beiden ist die Reihe

der Statthalter verschieden von der Tabari's).

Athir 327, 18. 359, 18. Abulfeda 1, 136, 7.

3) Xurrah, Xoreh, Bruder des Schlröi, s. Farrux

(Pharnuchos). 4) Xurrah-i Jelall (Glanz des

Ruhmes), Tochter des Behä ed-dln Säm von

Ghör, Schwester des Ghiyath ed-dln Abu 'l-fath

Mohammed Säm (f 1203), Gattin des Same eddin

Mohammed von Bämiyän und Mutter des Behä

ed-dln Sam, Minhäj 342. 426. — aus einem der

folgenden Namen gekürzt.

Xurrahmard s. Mardxurrah.

d. i. Mann des Lichtes (Glücks).

Xurrahpadh, Vater des Farruxzädh, Vorfahr dee

Mihrnarsë, Tab. 869, 1. Die Varianten führen

auf die Schreibung JLa?;_j.¿- x^arahbadh oder

Xowarrahbadh, d. i. pehl. xM'ar(r)»kpat.

d. i. vom Glück geschützt; vgl. Xoarophadios.

Xunahperöd, neuere Aussprache: Xurrehflrüz 1)

Schriftsteller, West, P. T. III, XIX. Das Wort

xurrah ist im PehlewI mit dem Uzwäreszeichen

gadeh geschrieben; vgl. GadperöÖ. 2) Xurrah-

Flrüz s. Xusrau-Flrüz und Peröz n° 55.

d. i. Glücks-Peroz.

Xurakän s. Farruxän.

Xurram 1) Xurram xän (^^З-), Beamter der Gu-

jarät-Könige, ao. 1526, Feristah 2, 422, 1 (4,

103). 2) Roxolanin (Russin), Gattin des Sultan

Solimán II, Mutter des Sultan Sellm II, f 1566,

Hammer, Gesch. d. osman. Reiches 3, 283. 3)

Dolmetsch der Hohen Pforte unter Muräd Ш

(1574—1595), Hammer, Gesch. d. osman. Reiches

4, 40. 4) Xurram-Kia, seyidischer Fürst in Gllän

(Lahijän), Dorn, Bullet. Acad. St. Petersb. 4,

1862,383. 5) Dichter, Anfang 19. Jahrh., Pertsch

666. — d.i. der (die) Heitre; vgl. x*"arandze.

Xurrambaxt, Mlrzä (Ende 18. Jahrh.), Sprenger 200.

d. i. fröhliches Glück geniessend.

Xurraml, Dichter, Pertsch 638, n° 9. 10.

d. i. Anhänger des Bäbck Xurraml.

Xurram-sah 1) 'Ala ed-dln, S. des cIzz ed-dln Mas'fld

von Mösul, zieht dem Saladin zu Hülfe, während

dieser 'Akka belagerte, ao. 1190, Athir 12, 33,

6. 50, 14. 2) Dichter, Pertsch 638, n° 8.

Xüran s. Xosran.

Xüransäh, Vetter (Oheimsohn) des Henoch, Schülers

des Patriarchen Abraham von Mösul (f 849),

Vorstand der Schule in Gundischäpür, Assemani

III, 508", 5 (der Herausgeber liest Horabsaa,

also «U*j,y>).

Xuräsän 1) Feldmarschall (Sipehbed) des Xusrau II,

räth dem Bahräm Öübln die Usurpation des

Thrones ab, Fird. 7, 72, 832. 74, 841. 76, 864.

2) Dihqän von Herat, ao. 739, Athir 5, 121, 6.

3) Xuräsän-xän, Dichter, Pertsch 639, n° 84.

Xuräsanl, Vater des TaJ, s. diesen.

Xurrazadh s. Farruxzädh.

Xurbindadh, Grossvater des Bistäm, Vater des

éapür, Dinawart bei Nöldeke, Tabari 480.

d. i. von der Sonne erlangt.

Kü'rd 1) Fürst von Siunik, ao. 728, Tschamtschean

2, 400, 29. Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb.

4, 1862, 504. 548. 2) S. des Sadün (arab.),
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Amir von Ani, ao. 1181, Vater des Sadün und

der Arzü-xatün, Schwager des Sargis, Feldmar

schall des Giorgi III und der Thamar von Geor

gien, Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb. 5, 1863,

231. Hist. 1, 554. Addit. 362. 422. 3) S. des

Smbat, Vater des Smbat und Ükan, Bruder des

Bischofs Barel (Basilius) von Haibat, Inschrift

von 1220 in Haibat, Job. v. d. Krim, Mém. VII,

6, 2. 4) S. des Fürsten Wa£e, des Sohnes

Sargis Waéütants, Gatte der Xorisah, Zakaria

in Brosset, Collect. 2, 167. 169 (ao. 1250). 5)

ein Armenier in Wardeni, ao. 1254, Tschamtsch.

3, 249, 3. 6) Artsrüni, Amlr von Sasün (in

Aldznik), ao. J260, Tschamtschean 3, 257, 41.

7) Amatüni, Enkel von n° 4, Gatte der Xovand-

Xathün, Zakaria in Brosset, Collect. 2, 174.

8) Mir Xurd, Dichter, Pertsch 638, n° 51. 552.

9) Xajah (x^'äjah) Xurd, Pertsch 689. — osset.

kurd (Schmid); n° 8. 9 np. xurd (klein) '?

Xurdädh 1) Xürclat (0 kurz), auf einem Siegelstein

mit Bildniss, Mordtmann, DMG. 18, 9, n° 9

(Tafel III unten). 2) Xurdad Xusrau, veranlasste

die Erhebung des Surxab, Sohnes des Bäw,

gegen den Usurpator Wala§, Zehlreddln 206, 18.

3) unrichtige Lesart für Xurrazädh (s. Farruxzädh).

Benennung nach dem Genius Xurdad, awest.

Haurwatad (Spiegel, Eran. Alterth. 2, 39. Wil

liams Jackson, Avesta Grammar XXVI).

Xurdädhbeh 1) 'Abdallah bin Xordäbbih (arab.),

arabischer Feldherr, unterwirft 816/7 Tabaristän

und besiegt den Schahriyär, Sohn des Scharwln,

und fängt den Malik von Dailera Abu Lailä

Tab. 3, 1014, 19. Athir 6, 231, 2. Abulfeda

2, 116, 1, ao. 816. 2) Ibn Xordäbbih, Abu '1-qasim

'Obaidallah bin Ahmed bin Xordäöbih, Polizei-

und Postdirektor unter den Barmekiden, Ver

fasser (ao. 846) des Kitabo 'I-masälik wa '1-ma-

malik (Buch der Strassen und der Reiche),

herausg. von de Goeje. Leiden 1889; er starb

912, Fihrist 149, 1. Albêrunï 41, 13 (50, 'Abd

allah bin 'Abd-alläh bin Xordabbih). 245, 17 (Abü

'1-qäsim 'Obaidallah bin 'Abdallah bin Xordâôbih).

Häjl Chalfa 2, 101, 10. 5, 509, 8 (Ihn Xurdad

al-Xuräsäni). 510, 11. 511, 1 (Ibn Xurdädbeh).

Xurdld-säh (xur älter: Ю°аг), S. des Marzubansäh,

Fürsten von Haleb, Held eines Romans des Sa-

daqah von Schlräz (1189), Ethé, die höfische

und romant. Poesie der Perser. Hamburg 1887,

S. 34. — vgl. awest. hwaredaresa (die Sonne

anblickend, als Anbeter, s. Fird. 4, 360, 22.

364, 71).

Xtudek, 1) Schmid in Marw, Freund des Seïd, des

Vaters des Abu Muslim (ao. 747), N. de Khanikoff,

J. as. V, 20, 83, 14. 96. 2) K'ürdik (ü kurz),

Mamikonier, Fürst von p'okün Hayots, Vater

des Sëmbat und Grigor, ao. 853, Thoma 153

(191, 2). - vgl. xord, kürd.

Xurflrüz 1) Nachkomme des Xusrau I, zur Zeit

Mohammeds, Mohl, le Livre des Rois I, XIX.

2) ein Geber (Magier) aus Persis, Ouseley, No

tices on Persian poets 59. — d. i. der Sonnen-

Përôz (der Verehrung der Sonne ergeben, oder:

der [den Eltern] eine Sonne ist?).

Khurmäh oüoiaa, Bischof von Sagastän, ao. 577,

Guidi, DMG. 43, 404, 7. — d. i. der im Monat

Xur (x^'ar) geborne.

XuröS 1) Feldherr des 'Ala ed-dln von Ghör gegen

seine Neffen, ao. 1152, Athir 11, 109, 20. 2)

Dichter, Pertsch 638, n° 31. — d. i. Schlacht

lärm (z. B. Fird. 2, 60, 657); xurös würde 'Hahn'

sein.

Xurösl, Dichter, Pertsch 683. — d. i. der klagende

(aus Liebeskummer).

Xurözän, turanischer Held, Burhän-i qäti' bei Vul-

lers, Lexic. I, 683*; zu lesen Xazarwän (qI-^jp-

statt 0^53-)?

Xürs 1) Fürst von Gardman, ao. 420, Mose 3, 60.

2) armenischer Heerführer aus dem Hause von

Srovantsteank unter Wardan, ao. 451, Elise 215".

3) Arsamüni, Milchbruder des Nerseh Kamsa-

rakan von Schirak, Heerführer unter Wahan,

ao. 483, Laz. Pharp. 259, 27.

Xursäh 1) Rokn ed-dln Xursäh, S. des 'Alä ed-dln

Mohammed, letzter Fürst der Ismallier oder

Assassinen, ward im ersten Jahre seiner Herr

schaft (1256) von Hülägü abgesetzt und gefangen,

Ragld ed-dln bei Quatremère, Hist, des Mongols

174, 5 ff. Zehir. 85, 5. 265, 9. Mirch. 4, 70, 1.

Hamd. M., J. as. IV, 13, 48. 2) Xorisah (armen.),

Tochter des Sargis Mxargrdzel (Langhand), Statt

halters von Ani unter Georg III, Gattin des

Waxtank, Fürsten von Hatherk in XaÇenk (Artsax)

ao. 1212, Inschrift bei Brosset, Hist., Addit. 343.

Tschamtsch, 3, 185, 31. 202, 18. 3) Tochter

des Wasak, Gattin des Zakaria, des Sohnes des

Waxtang von Hatherk, Zakaria bei Brosset,

Collect. 2, 175. 4) Tochter des Marzpän Ma-

mikoni und der Mamkan, Gattin des K'ürd,

Sohnes des Waöe, ao. 1250, Zakaria das. 169.

171. 5) XurSäh, S. des Qobad, Staatsmann und

Gesehichtschreiber, f 1565, FeriStah 2, 328, 2

(3, 321). Rieu 107 \ — d.i. Sonnenkönig(in).
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XurSld (ältere Ausspr. x^arSêd) 1) S. des Eämln

und der Wlsah, Bruder des Jamsêd, Wis o Rámín

396, 10. vgl. v. Erdmann, DMG. 15, 774, Not. 4.

Pertsch 843, n° 2. 2) S. des Xurräd (Xarräd),

Heerführer und Gesandter des Xusrau II, Fird.

7, 122, 1424. 162, 1909. 3) angebl. ursprüng

licher Name der Äzarmlduxt, Mojmel, J. as. III,

11, 276, 11. IV, 1, 427, 7. 4) S. des Dädburz-

mihr, Enkel des Ferruxän (Ferxän) des Grossen,

letzter Ispehbed der Däböidynastie, reg. 13 Jahre,

Zehir. 40, 8. 11. 46, 16 (unrichtig: 51 Jahre,

das. 319, 16, in einem nicht von Zehireddin her

rührenden Theil); er starb an Gift, das er in

seinem Ring verwahrt hatte 761, Zehir. 273, 18,

nach Tabari 759; Hamzah 239, 8; seine Toch

ter Saklah war Gattin des 'Abbäs, Bruders des

Chalifen Mansür und Mutter des IbrähTm, in

2. Ehe des Abü Samed bin 'All, Tab. 3, 137,

10. 140, 10. Kitäbo Voyün 229, 16; seine

Schwester war Yakand. Münze mit Bildniss

(aber nicht des XurSld, sondern des Xusrau II,

da die tabarist. Münzen den sasanischen nach

geprägt sind): Olshausen, die Pehlewimünzen.

Kopenh. 1843, 40. 41. Mordtmann, DMG. 8,

173. 19, 86; die Münze ward nach XurSlds Tod

weiter geprägt und ' mit Jahrzahlen der tabari-

stanischen Aera (645) versehen; eine solche spä

tere Münze von 117 (762) hat Ascoli (Atti del

Congreeso dei Orient. II, 73, mit Tafel) bekannt

gemacht. 5) S. des Windarend, Marzbäns von

Amul, von einer Seitenlinie der Däböidynastie,

Zehir. 50, 40. 6) S. des Junaf (GuSnasp), des

Bruders von n° 5, ao. 864, Zehir. 284, 16. 7)

Ibrahim, S. des 'Abdallah bin Mohammed bin

XurSTd, Gelehrter, Yaqut 3, 222, 22. 223, 3.

8) Abü 'Abdallah Mohammed bin 'Abddallah

Xursld aus Deblr bei Nlschäpür, Gelehrter, f 919,

Yaqut 2, 547, 21. 9) 'AU, S. des XurSTd, Feld

herr des Da'l (Missionär, 'Alide) Abu *1-Hasan,

Sohnes des UtruS, ao. 927, Zehir. 172, 1. 10)

Xursld, Möbed, von Albërunl angeführt 222, 1

(207). ll)Hosain, S. deslbrählm ibno 'l-Hosain

ibn Xursld aus Natal in Tabaristan, gab den

Dioscorides für Abü 'All Slmjür heraus, ao. 990,

P. de Jong 3, 227. 12) XurSld, S. des Ghazna-

widen Ibrahim (1058—1099), MinhäJ 105. 13)

S. des Ghaznawiden JemSld, Minhäj 107. 14)

S. des Abu 'l-qäsim, Ispehbed von Mamatlr (Bar-

furüS), von dem Badüsepänfürsten Kai Kaüs von

Rustemdär gefangen, ao. 1118, Zehir. 222, 2.

252, 4. 15) S. des Keyüs, von der 2. Linie

der Bäwenddynastie, Zehir. 256, 1. 16) Hizber

ed-dln XurSld, tödtet den Ustämlär Hazärasp von

Rustemdär (reg. 26 Jahre seit 560 = 1164),

Zehir. 77, 4. 78, 11. 17) Soja ed-dln XurSld,

S. des Abü Bekr, Neffe des Kersasp, Beherr

scher der Lur-i Kücak (kleinen Luren) ao. 1184,

Mirch. 4, 178, 19. Rieu 114*. 18) Hêrbadh

XurSld, S. des Isfendiär des Sohnes Rustams,

Verfasser des Sähnämeh-i nathr (Auszug des Öäh-

nämeh in Prosa), Rieu 48*. 541. 19) XurSld-

Xän, Befehlshaber der Palastwache des Moham

med Sah, baut eine Moschee in Bhagalpür ao.

1446, Horn, Epigr. indica of the Archaeol. Survey

ed. Burgess, XIII, 1893, 280. 20) XurSld-xan,

türkischer Sklave, später Feldherr des Burhän

Nizämääh von Ahmednagar im Dekkhân, f 1531,

FeriStah 2, 46, 1. 202, 6 (3, 70). 21) XurSit,

Gesandter des Alexander von Kaxeth (1574 bis

1603) an den Tsar, ao. 1587, Brosset, Bullet.

Acad. Petersb. II, 1845, 218. 22) Mir Xursld

'All aus Belgram, persischer Dichter in Indien,

Ende 18. Jahrh., Sprenger 162. 23) Xursedji,

häufiger Parsenname, auch Kharshëdji geschrie

ben; jl ist eine indische Bezeichnung eines Ge

lehrten, s. Jamaspji D. Minocheherji, Pähl. Diet.

I, CLVIII. Patronymisch : XurSïtan, führte den

flüchtigen Xusrau II durch die Wüste am Euphrat,

ao. 590, Tab. 998, 15.

d. i. Sonne, awest. hware-xSaeta.

XurSëtfthr, x^warâëtÇihr s. Hwareèïbra.

Xurzad, S. des Bâdusepân, Ispehbed von Rustemdär,

reg. 695—725, Zehiredd. 51, 16. 150, 5. 320, 6.

d. i. Sonnensohn.

Xurzöi, pehl. х^агббё, Siegel bei Mordtmann, DMG.

18, 40, n° 136 (Taf. 2, 2). Horn S. S. 26. Justi,

DMG. 46, 285.

XuSansatdeh, XuSenzädeh s. GuSnaspbandah (bei

WareSna).

XuSdil, 'Abd ar-rasül, aus Kaschmir, pers. Schrift

steller, Sprenger 107. — d. i. gutherzig.

Xu§gö, Schriftstellername 1) des Bindraban aus

Benares, schrieb 1734/5 eine Geschichte der

pers. Dichter, Sprenger 130. Pertsch 619. 2)

des Munsl Ammar Singh aus Benäres, Sprenger

167. — d. i. der Wohlredende (älter: x^gö,

Schriftstellername).

Xu§I (x*a§l), Dichter, Pertsch 638, n° 46.

d. i. Schönheit (taxallus).

Xnsyäb, Lalah xn&yäbl (x^asyabl) Mal, Hindu,

Vater eines Schriftstellers Amlr Öand (f 1795^,

Rieu 988 \ — d. i. schönes erreicht habend.
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XuSqadam, Anführer unter Mahmud Kawän, Feld-

herra der Bahmanlkönige in Bldar (Widarbha)

ao. 1469, FeriStah 1, 676, 15 (2, 484).

d. i. schönfüssig (arab. qadam).

Xusknftkah, Schreiber (Kätib) und Dichter aus

Baghdad, Freund des Mohammed bin Ishäq, des

Verfassers des Fihrist, lebte in Eaqqah und

Mösul, wo er ca. 961 starb, Fihrist 139, 24.

Xusknäyeh, Hammer, Lit. Arab. 5, 475.

Xu§xâl-6and, indischer Geschichtschreiber, 1. Hälfte

des 18. Jahrh., Pertsch 476.

d. i. der sich wohlbefindende; cand ist in

disch.

Xusnäm (^Uüo») 1) Qoränschreiber aus Basrah zur

Zeit des Chalifen ar-Rasld (786—809) Fihrist

7, 2. 2) an Ibn XuSnäm ist das Buch der Zeug

nisse (Kitab aS-sawahid) gerichtet, Fihrist 171, 8.

3) Mohammed, S. des Ahmed bin 'Abdallah bin

Xusnäm, Gelehrter in Kairo, Yaqut 1, 615, 20.

4) Sablb, S. des Ahmed bin Mohammed bin

XuSnäm, Gelehrter aus Bastlgh bei Nlsäpür, geb.

1003, f 1070, Yaqut 1, 620, 20. 5) ein Mann

aus Arrajan (Grenzstadt von Pärs und Ahwäz),

aufständisch gegen den Buyiden Malik rahlm,

ao. 1053, Athir 9, 407, 15. 6) Mibrbät Abu

Ja'far Mohammed, S. des Ahmed bin Xusnäm,

Statthalter des ToYrilbeg in Tekrlt, ao. 1056,

Athir 10, 290, 2. 7) Ibrahim Ibn Xusnäm,

Schaix und Imäm aus Bäküh, schrieb 1286,

Hajl Chalfa 3, 637, 4.

d. i. guten Namen habend, glücklich.

Xuinawâz s. Ax§unwar.

Xusröisäh s. Husrawanh.

Xuster, Mlrzä Fadl Allah, S. des SarxuS, Dichter,

Sprenger 121. Pertsch 638, n° 45.

d. i. der bessere, schönere (schönste).

XOthay oder Xüthas, Fürst von Sasün, ao. 591,

Tschamtschean 2, 297, 21.

Xüzak s. Güzak.

Xüzän, König der Xüzier (von Susiana) zur Zeit

des Kai Xusrau, Fird. 4, 16, 132. 188, 2175.

Nach ihm soll der Ort Xûzân bei Ispahan be

nannt sein, Borhän-i qäti' bei Vullers I, 751*.

Yaqut 2, 494, 12.

Xfizen, Satrap von Sophene (Tsoph) zur Zeit Arsak

III, Généal. de St. Greg. 30".

Xüzlk, ein Kaufmann aus Susiana, ao. 455, Elise

236*. Laz. Pharp. 153. — d. i. der Susianer,

np. Xuzl.

Xwädaena, S. des Fraschaostra. genet. Xwädaenahe

FraschaoStrayanahe. yt. 13, 104. — vgl. Xo-

dainos ; d. i. die eigene (von den Vätern ererbte)

Religion bekennend.

Xwadhäta, Vater des Wanhudhàta, y1. 13, 119.

d. i. nach eigenem Gesetz wandelnd (Beiwort

der Sterne).

Xwafnäm, Tochter der Paurwaesm, im Stammbaum

des Aii-dahäka, Bund. 77, 15; hier ist in Pàzend-

schrift unrichtig Ovoxm geschrieben (die anlau

tende Gruppe x^a hat dasselbe Zeichen wie o,

V steht für f, oxm wird ebenso wie nam ge

schrieben) ; Personification des schlechten Schlafes,

X^afnanäm aghanäm, yt. 13, 104.

Xwaherzadeh (xàherzâdeh), Beiname des Rechtsge

lehrten Abu Bekr Mohammed aus Buxära, f 1090,

Hajl Chalfa 4, 356, 11. — d. i. Sohn der Schwe

ster (vgl. Ibn Käküi).

Xwäjagl, Dichter, Pertsch 638, n° 19.

d. i. reicher Kaufmann.

Xwajazädeh, Dichter, Pertsch 638, n° 21. — d. i.

Sohn des Chödja (Meisters, Respektperson).

Xwajül oder XöjüT, Xwäjü, Dichter aus Kirmän,

t 1342, Hajï Chalfa 3, 279, 5. Hammer 248.

Sprenger 471. Pertsch 65°. 694. 713. 724.

Xwäjah 478, 36. 638, 23. Rieu 544" (Xajtt,

Dichter des Säm nämeh) 544" (Xwajui möbed),

Rosen 118, 6. 217, 8. Koseform von x^'äjah

(heute xäjeb gesprochen), Herr, Weiser, Patron.

Xwäxschapra, yt. 13, 117. — d. i. eigne (angeborne)

Herrschaft habend.

Xwänd, x^aiid, xvrnd, arabisirt xawand, der Herr,

arab. femin. xawandah, neuere Aussprache xondah

1) al-Xondah, Tochter des Xän Mohammed Üzbek

von Qipöaq in Saräi an der untern Wolga (Ax-

tuba), Gattin des Sultan Malik an-Näsir von

Kairo, pilgert 1326 nach Mekka, Batutah 1,

399, 10 (ïj^I). 2) Flrüz xondah s. bei Përôz.

3) Blbl Xondah (unrichtig Xonzah vyyb- statt

4<\ïy>), Tochter des 'Ala ed-dln, des letzten

Sultan der Sa'ld-Dynastie in Dehll, Gattin des

Hosain Sarql Sultans von Jaunpur, der von Bahlül,

dem Gründer der LödhI-Dynastie, ao. 1478 be

siegt ward, FeriStah 1, 326, 19 (1, 559). 4)

Xondah Humäyün, Gattin des Hosain NizamSäh,

Mutter des Mortedä Nizamgäh (1564—1568), Fe

riStah 2, 78, 4. 253, 20 (3, 131. 250).

Xwandamlr s. Xondemlr.

Xwandëân s. ASäsagjihad.

Xwanwand, yt. 13, 117. — d. i. glänzend.

Xwarrád s. Xurräd.

Xwarandze (georg.) 1) Tochter des Mirdat, Schwester

der Mihranduxt und des Königs Waxtang Gorg
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asal (Gurgaslän), Gattin des Bakur von Somxeth,

WaxuSt bei Brosset, Mém. VI, 4, 1840, 326

10. 329. Brosset, Hist. 1, 148. 196. 2) Xwaramze,

Tochter eines Dadian von Mingrelien, Brosset,

Hist. 2, 646. 3) Xwaramze, Tochter Aw-Giorgi

(Georg des bösen) von Kaxeth (f 1528), Gattin

des Waxtang von Muxran, des Vaters des Thei-

muraz-Bagrat, Brosset, Mém. Acad. Petersb. VI,

5, 1843, 225. 4) Tochter des Prinzen Lewan

von Karthli, Schwester des Königs Waxtang VI,

Brosset, Hist. 2, 85. vgl. Pharandzem.

Xwarasan 1) Tochter des Königs Giorgi von Karthli

(1600—1605), Schwester des Königs Luarsab II,

Gattin des Theimuraz I von Kaxeth, ao. 1612,

WaxuSt bei Brosset, Mém. VI, 5, 200; XoraSan:

das. 251. Hist. 2, 49, 72. 2) XoraSan Mike-

ladze, zweite Gattin des Königs Giorgi XI Gurgin-

Xan von Georgien, f 1695, Brosset, Hist. 2, 85.

3) XoraSan, Tochter des Königs Lewan (Leo,

t 1709), Gattin des Konstantin, des Sohnes Le-

wans von einer Nebenfrau, Brosset, Bullet. 3,

1847, 362. 4) XoraSan, Tochter des Kai Xosro

(f 1711), Bruder des Waxtang VI, und derKe-

thewan (Katharina), mit christlichem Namen

Anna, auch Begum (Fürstin) genannt, Brosset,

Bullet. 3, 1847, 362. 366. 5) Tochter des

Königs Theimuraz II von Kaxeth (1744—1762),

Brosset, Hist. 2, 635. — d. i. Glück besitzend.

Xwarcöß s. Xürzöi.

Xwarnak s. Gawrang.

XwäSabeh (al. XwadSah, AxüSaöeh), Schatzmeister

des Buyiden 'Adud ed-dauleh, Statthalter von

Mosul, f 995, Yaqut 2, 255, 15. Athir 8, 520,

3. 7. 9, 15, 6 ff.

XwaSlzag (syr. khwaSïzag, al. khwaSïrag), Gattin

des Zurwan (der Zeit) und Mutter des Ahura-

mazdäh (Sektirer-Ansicht), Nöldeke, Syr. Polemik

gegen d. pers. Relig. Stuttg. 1893 (Festgruss an

R. Roth) S. 37.

Xwast-Jllan, Vater des Umldwär (s. diesen). — d. i.

das Verlangen Glläns (nach dessen Geburt das

Land verlangte).

Xwast-irtxt, Nachkomme (Enkel) des Frasp-i ëûr,

Bundehesch bei West I, 135. vgl. Ausahr.

d. i. (wenn die Lesart richtig ist) zu seinem

Verlangen getrieben, befördert.

XwëSàwand (neuere Aussprache: XlSàwend), Bei

name 1) eines 'Ali, der von Mahmud von Ghaznah,

weil er dessen Bruder Mohammed zur Regierung

verholfen hatte, getödtet ward, Mirch. 4, 40, 9.

2) des Abu Sa'ïd Ahmed aus Tüs, Schriftstel

lers, Hajl Chalfa I, 234, 6. — d. i. Blutsver

wandter.

Aotßbdtvr]? , Neffe des Königs Gundaphoros , im

Evangel. Johannis de obitu Mariae, Gutschmid,

Rhein. Mus. XIX, 1864, 165 = Kleine Schriften

II, 337; es ist 'Aßbdvn? = Abdagases zu lesen;

in einer Liste der 3 Magier, Hyde Veter. Pers.

relig. hist. 383 ist Labüdö );n^.\ durch Alpharö

]}2¿b) glossirt; die richtige Lesart scheint

d. i. Apda(gases) zu sein, s. Alpharö.

Labrases, Aurelius, römischer Centurio, Inschrift in

EJmiatsin, Journ. as. VI, 13, 103.

Aaßpoioq s. Broïos.

Aaßouapo"0tKioq, König der Perser ao. 363, der Su

reñas an Jovianus sendet (Sapor II), Chron.

Pasch. 299 ь (553, 4) = Alex. 694, 20.

Labüdö s. Labdanes.

AaßuCo? (al. AaßuEo?), Eunuch des Tanyoxarkes,

Ktes. Pers. 11.

Läbzerln, kurdischer Fürst, Socin 180, 3.

d.i. Goldhand, vgl. das. 202.

Läd, Mohammed, S. des Lad aus Dehll, verfasste

ein persisches Wörterbuch, ao. 1519, Rieu494\

np. lad ist u. a. 'Blume'; vieil, der ind. Name Lada.

Laghar, Qädi aus Sïstàn, Pertsch 606, n° 48.

d. i. der magere.

Lahak s. Lâwahak.

La&In, arab. Läjln 1) erster Gatte der Sitt a§-

Säm, Schwester Salah ed-dïn's, Athir 11, 349,

19. Ibn Chali. II, 25, 17 (I, 285). 2) ein

Xitäi-TUrke, Vater des persischen Dichters Amïr

Xusrau, Rieu 240 \ — 3) Laëin-Beg, persischer

Gesandter beim Tsarcn, ao. 1603, Brosset, Bullet.

Acad. Petersb. 2, 1845, 308. — ist kaum das

neup. lacln (Diener), sondern das auch im Kur

dischen und Ossetischen gebräuchliche tatarische

laèm (Falke).

Laxäm s. Rahäm.

Laxtehzen von Tenhyän, am Hofe des Ispehbed

Kai Käüs von Rustemdär, Zehlreddîn 72, 9.

d. i. der in Stücke schlägt.

Läleh, Dichtername (taxallus), Garcin de Tassy 103.

Laleh x&tün aus Kirman, Dichterin, Pertsch 656,

n° 28. — d. i. Tulpe.

Lalwarl, Dichter, Pertsch 686.

Lan, S. des Narlman, Vater des Sah (s. Nairimanä),

Yaqut 4, 9, 10.

Lanbak, Wasserträger, bewirthete den Bahr&m Gör,

Fird. 5, 560 ff. Nach dem Farhang-i Su'ürt

wäre Linbuk zu sprechen.
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Lär 1) S. des Gurgln Mïlad; nach ihm soll die

Provinz Lar in Persis benannt sein, Tärlx Mab-

suteh bei Malcolm 1, 529. 2) Sa'ld ed-dln Lär,

Dichter, Pertsch 645, n° 144.

Läsek, Vater des Murdad (s. diesen), vgl. np.

läSeh (mager, schwach).

Lagkarl 1) Dailemit in der Umgebung des Asfär,

Athir 8, 168, 1 (ao. 931). 2) S. des Mardi,

Statthalter von Gllan, vertreibt den Daisam aus

Adharbaijan, Athir 8, 261, 23. 3) Amlr, Statt

halter der Küste von Kirmän, c. 1170, Houtsma,

DMG. 39, 394. 4) Theodoras, römischer Pa

tricks, später Kaiser in Nicaea, f 1222, ao.

1203, Athir 12, 126, 5. Ab. Far. 431, 3.

5) al-Aikarl werden mehrere byzantinische Kaiser

von arabischen Chronisten genannt, s. Karabacek,

Wiener Zeitschr. f. d. Kunde des Morg. I, 1887,

34 ff. 6) Laskarl xan, Feldherr des afghani

schen Emir's Tlrnür, ao. 1791, Schefer, Hist. 139.

d. i. Soldat.

Laskar-xan, afghanischer Adlicher, Feristah 1 , 320, 5.

d. i. Heeresftirst.

Laskarsitän 1) Fflrst von Barbaristän, zur Zeit des

Kai Xusrau, Fird. 4, 18, 176 (Vullers 1281, 173

liest Kiüswarsitän, die Zonen der Erde nehmend,

unter seine Gewalt bringend). 2) S. des Laskarl

n° 2, Athir 8, 263, 9 (ao. 938). 3) S. des Abu-

ja'far aus Dailem, Vater des Bahrain, in Diensten

des Buyiden Samsam und Behä ed-dauleh, Athir

9, 87, 9. Zehlreddln 284, 13. Mirch. 4, 21, 27.

Lauzajän, Parteigänger des Qüren, Sohnes des

Sahriyär, ao. 839, Tab. 3, 1274, 2. 1285, 10.

Lawahak, Nachkomme (Enkel) des Frasp-i Öür,

Bundehesch, West, P. T. I, 135. Lahàk oder

Lahhak, S. des Wlseh (Wësah), Bruder des

Piran, Fird. 2, 410 ff. 3, 34, 345. Bei Tabari

610, 8 heisst er Farruxläd, s. die Note Barths

z. d. St.; in Pehlewischrift würden beide Namens

formen nicht sehr verschieden sein: >iär^ö und

(FaruxTäd und Rawahak); lä (nicht) ist

aramäisch und in einem iranischen Namen ebenso

undenkbar wie der Sinn 'keinen Preis (Werth

np. beha) habend'; farux^-lad würde bedeuten:

'glücklichen Ursprung habend', farux^-räd: 'der

glückliche Magier'.

Lawand, Mir, Dichter, Pertsch 656, n° 33.

d. i. der Träge, Wollüstige.

Aecpaôcrctç, Skythe, tpapvaiduuv 'АрюгтоЬшрои Лефоюста

(genet.) С. I. Gr. II, 165, n° 2130, Z. 26.

Aeinavoç 1) S. des Phidas, Vater des Aspandanos

and Xobraëdos, Inschriften von Tanais aus der

Zeit des Sauromates IV (171—212) und von

220. 225, Latyschev II, 261. 264. 267, n" 445,

11. 447, 14. 2) S. des Phidas, Enkel des vorigen,

Schultheiss von Pantikapaion (Kertsch) zur Zeit

des Teiranes (276—279), Latyschev II, 28, n° 29,

20. — d. i. Freund (osset. limän, skr. premán).

vgl. Phleimnagos.

Lenkek, Ibn Lenkek (Sohn des Lahmen) aus Bas

rah, arabischer Dichter, Anfang 10. Jahrb., Ibn

Xall. IX, 61, 20 (III, 530).

AiXcuoç, fiel bei Salamis, Aesch. Pers. 308, 969.

vgl. Nöldeke, P. St. 32. — awest. srlra (schön).

Aîhvcxkoç (skyth.), Inschr. von Anape (Gorgippia),

Anfang des 1. Jh's. n. Chr., С. I. Gr. II, 165,

n° 2130, 55. vgl. Leimauos, Phleimnagos.

AnrôHotïç, S. des Skythenkönigs Targitaos, Ahnherr

der Auchatae, Herod. 4, 56.

d. i. der schöne Herrscher (russ. l?pü).

Ll§äm 1) aus Dailem, empört sich gegen die ara

bische Herrschaft, ao. 884, Zehlreddln 296, 17.

2) S. des Wardäzäd, ao. 913/4, Zehlreddln 306, 15.

Лош-raç, S. des Balödis, Mitglied einer Bruderschaft

in Tanais, ao. 225, Latyschev II, 267, n° 447, 11.

AùctffKiç, S. des Amaiakos, Inschrift von Tanais,

c. ao. 230, Latyschev II, 281, n° 454, 28.

Luhräsp, Lürasp, Vater des Wlgtaspa; für diesen

Namen tritt im Awesta Aurwadaspa ein, vielleicht

mit einer mythologischen Anspielung auf den

Sonnengott, dessen Beiname es ist. — d. i. rothe

Rosse habend (*radhra, skr. rudhirá, gr. èpu9pôç,

dh ward h wie in bahr, muhr; die Form lür

wie ëttr aus x§udra, s. Darmesteter, Ét. ir. 93);

vgl. Oppert, J. as. 4, 17, 260. s. Aurwadaspa

und vgl. Rödaspes.

Aimpevoç, Vater des Athdëgos, С. I. Gr. II, 143,

n° 2095.

AuGiuvaç, fiel bei Salamis, Aesch. Pers. 998. — vgl.

Keiper 86; awest. urup (wachsen, particip., vgl.

urupmän).

Luzanis s. Wëzan n° 3.

MàbaKOç, S. des Menestratos, Mitglied einer Bruder

schaft in Tanaïs ao. 228, Latyschev II, 275,

n° 451, 14. — Koseform eines mit mäta (weise,

vgl. altp. ämäta, pehl. mät) zusammengesetzten

Namens.

MabÛTaç s. Mähdät.

Mäderek, Tochter des Wäman, Gattin des Tahmäsp

und Mutter des Zaw, Tab. 530, 2. 531, 6 (Madttl,

für «SjjU); Mojmel, J. as. III, 11, 171, 5;

Säderek bei Bel'ami, Zotenbergs Tab. 1, 405.
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Madeh-sereh s. Wltaraf§ang.

Màdïg, Kurdenfürst, Nöldeke Kärnümak 48.

d. i. der medische, Meder.

Maiöyömänha 1) S. des Ärästi, des Bruders des

Pouruschaspa, Vater des Aschastu und Käta, y.

50, 19. yt. 13, 95. Bundehesch, West, P. T. 1,

141. 2) aparazäta (der nachgeborne), S. des

Käta, yt. 13, 127. Bund., West, P. T. 1, 145.

3) pehl. Mäitökmah (k ist stumm), S. des Fräh-

wax§windat, Enkel von n° 2. Bund., West 1,

145; angeführt in Glossen der Pehlewiübersetzung

Wend. 5, 6 (46, 13). Davon: Maibyömänhi, s.

Aschastu.

Màbiuïç, S. des Sambatiön, Mitglied einer Bruder

schaft in Tanais, ao. 225 n. Chr., Latyschev II,

267, n° 447, 15. vgl. Mabüyeh.

Mabùriç, S. des Prôtothyes, König der Skythen,

der unter Kyaxares in Medien einbrach, Herod.

1, 103.

Mäbüyeh, Abu 'l-fadl Mohammed bin Ahmed bin

'Abdallah bin Madüyeh, Gelehrter aus Sallq,

zwischen Wäsit und Baghdad, flll7, Yaqut 1,

550, 23; derselbe heisst Qabüyeh 1, 268, 2. 3,

415, 16 (vgl. Kadüi'as); vgl. Madakos, und Nöl

deke, P. St. 15, Note 21.

Mädül s. Maderek.

Mafanah s. Mähpanah.

Mafusjar s. Manûêx^arnak.

Ma-fabaTTiç s. Bagadata.

Mayaîoç s. Bagaios.

Mcrrâiaç s. Bagôas n° 4.

Magüg, Satrap von Atrpatakan, zur Zeit des arme

nischen ArSak III, Généal. St. Grég. 24*. 30*.

*Magupati (altpcrs.), *moTupaiti (awest.), mogpet

(armen.), maupat (pehl.), Herr der Magier, Môbed,

Priester, der in der Hierarchie zwischen dem

Möbedan Möbed (Hohepriester) und dem Hêrpat

steht; in den syrischen Märtyrerakten bisweilen

in der Stellung eines Satrapen; der Befehlshaber

von Istaxr zur Zeit der arabischen Eroberung

hiess ' der Maubab Tabari 2561, 15; als Eigen

name: 1) Maubad (Möbed), König von Marw, im

Gedicht W(s o Rámfn 13, 17; nach dem Mojmel,

J. as. IV, 1, 420, 1, angeblich Statthalter Sa

pors I. 2) al-Maubab (arab.), am Hofe des Cha-

lifen Mamün (813—833), Yaqut 2, 519, 6; an

wesend beim Gericht über Afschln ao. 840, Tab. 3,

1308, 18. 3) Maubed Sah, Beiname des Verfassers

des Dabistän, c. 1653, Rien 142*\ 4) Zindah

Ram Möbed (Maubad), Dichter aus Kaschmir,

t 1759. Sprenger 504. Rieu 714*.

Mcrroùo"riç, an Stelle des Sapor I in einer Sasaniden-

liste, Schoene's Eusebios I, Append. 96; wohl

verderbt aus Zanoùpriç ; die andern Könige dieses

Namens heissen richtig Xaßuup.

Mah 1) Mahes, Mahei filius, Gesandter des Mithra-

dates Philopator Philadelphos nach Rom, Inschrift,

Th. Reinach, Revue numism. III, 5, 99. Mommsen,

Zeitschr. f. Numism. XV. 1887, 209. 2) Mânç,

Inschrift in Kertsch, Latyschev II, 103, n° 172.

3) S. des Eudemön, Inschr. von Tanais ao. 188,

Latyschev II, 233, n° 427, 13. 4) S. des Salas,

Inschr. von Tanais ao. 228, das. 278, n° 452, 12.

5) Mäh, Tochter Ardaiïrs I, Gattin des Daizan

von al-Hadr, Yaqut 2, 282, 18 ; bei Firdüsi Nösah

genannt. 6) Mah, Gelehrter, citirt in der Pehl.-

Uebers. Wend. 3, 151 (35, 3). 7) Vater des

Züta, des Grossvaters des Abü HanTfah (f 7.67),

Ibn Chali. IX, 79, 2 (III, 555). 8) Màh-xanum,

s. Mahistl. — d. i. Mond, theils nach dem

Genius Mâûha benannt, theils (bei Frauen)

'Mond', wegen des glänzend-schönen Gesichts.

Ableitung: Mahl 1) Siegel, Mordtmann, DMG.

18, 21, n° 40 (Taf. III, 2). 2) Dichter, Peitsch

658, n° 142. — awest. mähya (dem Mond ge

hörig), vgl. Maheng. Mähän (s. besond.).

Mahabüd s. Màhâbar.

Mahabar 1 ) Schreiber (Kanzler) des Xusrau I, Fird.

6, 550, 69. Mahabüd, 1. Mahabür (^1« für

jyilíÁ) Mojmel, J. as. IV, 1, 421, 18. 2) Me-

habar-i GuSnasp (arab. Mihâbar Jusnas, i soll die

Aussprache e bezeichnen), Truchsess und Regent

für ArdasTr III, Tab. 1061, 15 (al. MihrhaSß).

Abulfeda (Fleischer) 96, 5. Athir 364, 8 (Behadur

JuSnas); bei Yaqut 4, 839, 18 Mehadar bin Juinas

(Xa§I§) bin Abarwlz bin Xasln bin Xusrawân ;

nach ihm hiess ehemals der Canal Rufail in

Baghdad, der aus dem Nahr 'Isä gespeist war,

Mehadar; vgl. Bäpln. 3) Mahatün (pehl.) Siegel,

Thomas, J. As. Soc. XIII, n° 47. 4) Mahatün

Öhanmazd, S. des Äpänbundat, Inschrift von

Kanheri n° 2, 13. — d. i. (die Izeds) Mah und

Abar (als Beschützer habend).

Mahafrld 1) Tochter des Tür, Gattin des Irej

(ÊraJ), Fird. 1, 164, 595. 4, 262, 3031; vgl.

Borhan-i qati' bei Vullers, Lex. II, 1127b—1128*,

wo irrig Mahafrld als Tochter des Irej, Mutter

des .Tür, welche Mlnööihr gebar, bezeichnet

wird ; ebenso unrichtig ist die Angabe bei

Vullers I, 479*, wonach Tür eine Tochter des

Irej und Gattin desMlnötihr ist. 2) Gattin des

Bahram Gör, Fird. 5, 620 ff.
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d. i. Segen des (Ized) Mah.

Mahayär s. Mahyar.

Mahàn 1) S. des Badhan, Vater des Marzubän,

Ibn Chali. II, 136,21; wohl derselbe, den die

Araber Sahr (Monat) nennen, und der vom fal

schen Propheten Aswad getödtet ward , Tab.

1852, 5. 2) Abu Ishaq ibn Mähän (gewöhnlich

Mainiün) ibn Bahman ibn Nusk, aus adlichem

Geschlecht in Arrajän, Sänger des Härün ar-

Ragïd, geb. in Küfa 742, f in Baghdad 804,

Fihrist 140, 11. Ibn Chali. I, 16, 3 (I, 20). 3)

cAlï, Sohn des 'Isä des Sohnes Mahän, Statt

halter von Choräsän unter Härün ar-Ra§ïd (786

—809), starb unter Amin (809—813), Tab. 3,

675, 12 u. öfter, Athir 6, 22, 18 ff. 4) Ueber-

setzer unter Mämün (813—833), Assemani III,

502", 29. 5) Ya'qüb ibn Mahan, Arzt aus Sïraf,

Fihrist 298, 10. 6) Ahmed, Sohn des Sahl-i

Mahan in Marw, s. Sarwäzäd.

Mahänbag zi magü-i Zartux§tän, Siegel bei Horn,

DMG. 44, 671, n° 561. Justi, das. 46, 287.

Mahanduxt s. Öaharbuxt.

Mahar, Hohepriester unter Ardasïr I, Mojmil, J. as.

IV, 1, 419, 15; wohl aus Mäharspand (s. Mafipra-

spenta) verkürzt (durch Abschreiber).

Mähätün s. Mäbaöar.

Mähazäd, pehl. Mahäöät Güsn(aspan '?), Siegel bei

Comte de Gobineau, Revue archéol. XV, Mars

1874, pl. V, n° 443. — d. i. der edle Mond

(nach dem Ized benannt).

Mähfizadeh-xül , Tochter des Sarw von Yemen,

Gattin des Tür, Fird. 1, 136, 279 (Màh-i a°).

d. i. Mond (der Schönheit) von edler Anlage.

Mähbäcäi, Vater des Nawakmähän, Dlnbähräm,

BuÖürgätün, Irädmart und Bëhzât, Kanheri n° 2,

11. n" 3, 10. — d. i. Ann des Mondes habend,

dem der Genius des Mondes Stärke verleiht.

Mähbandak s. Mähbündak.

Mähbiän s. Mänpän.

Mähbödh 1) Meßobr)?, àpxmàxeipoç, Obermundkoch

und Staatsmann unter Kawädh, der dem Xusrau I

nach seines Vaters letztein Willen zum Thron

verhalf; er ward von einem Höfling Zaberganes

verleumdet und von Xusrau umgebracht, 531,

Prokop. 54. 109. 119 (daraus Photius ed. Bekker

23", 23, Beobriç). Fird. 6, 294, 1606 (Mahböd,

neuere Aussprache Mehbüd); vgl. Lebeau 8, 169.

181. 2) S. des Süren (f 572), Enkel des vorigen,

Staatsmann und Feldherr Xusraus I, zweimal Ge

sandter an den Kaiser Justinus II, ao. 566 und

576, fällt in einer Schlacht von Martyropolis ao.

Justi, Ferd, Iranisches Namenbuch.

590, Menander 291, 11 ff. 319, 18 (hier heisst

er Meßiibri? ó ffavvaxoepûfaç); 407, 9. 414, 18.

Mebödes (syr. nach dem griech.) Joh. Ephes.

375, 12 (239). Theophyl. 63, 3. 65, 6. 122, 19.

Tab. 985, 18; im Mojmil, J. as. IV, 1, 421, 17.

18 werden als berühmte Leute unter Xusrau I

genannt Mahbüd Fermäyäd (?) und Mahäbüd,

vielleicht soll der erstere n° 1 sein; vgl. Lebeau

10, 130. 143. 3) Verwandter der vorigen, Feld

herr des Xusrau II, 591. 593, Theophyl. 210,

21. 215, 17 ff. vgl. Lebeau 10, 320. 4) Mähböt,

Siegel, Horn, DMG. 44, 656, n° 519. Justi, das.

46, 287. 5) Mahböt, Vater des Martbüt (s. diesen).

d. i. den Mond (den Ized) im Bewusstsein

habend, dessen Seele (andächtig) auf den Mond

genius gerichtet ist.

Mahbööän, Heerführer unter Zarmihr, entfloh vor den

Arabern ao. 633, Tab. 2069, 3. Athir 2, 304, 15.

Mahbüxt (ü kurz), Priester, West, P. T. 1, 147.

d. i. von Mäh erlöst.

Mähbündät (ü kurz) 1) pehl., S. des Mähbüxt,

Priester (Möbed), West, P. T. 1, 147. 2) Vater

des Xurrazad, Beläbori 249, 8. 3) Vater des

Yezdegerd, s. diesen. — d. i. den (Ized) Mäh

als Grund habend, dessen Vertrauen auf Mäh

gegründet ist.

Mähbündak, Vater des Mahayär, West, P. T. 1,

147 ; wohl Mähbandak (Diener des Mäh) zu lesen.

Mahbür/Лп (syr. ^asoiic), persischer Beamter,

welcher die Hinrichtung des Märtyrers Pethiön

leitet, ao. 447, Hoffmann 65 (er emendirt Mihr-

burzln, welches man vergleiche),

d. i. der erhabne Mäh (Ized).

Mahdät 1) MotbÔTaç (al. MaibâTaç), Anführer der

persischen Reiterei, Xenoph. Kyrop. 5, 3, 41.

2) Madates, Gatte einer Schwestertochter der

Sisygambis, Satrap der Uxier, Curtius 5, 3, 4.

15. MabÉTriç, Diod. 17, 67, 4. 3) Mähdät (pehl.),

S. des Mediomäh III, Priester, in dem Priester

stammbaum des Bundehesch, West, P. T. 1, 145.

4) MctibotTOu (gen.), Magistrat in Anisa (östl.

Kleinasien), Inschr. 1. Jahrh. vor Chr., E. Curtius

Monatsberichte d. Berliner Akad. 1880, 646.

5) МшЬата (gen.), Vater des Panamyas, Inschr.

von Kös, Hauvette-Besault u. M. Dubois, Bullet.

Corresp. hellén. V, 1881, 226. Patón u. Hicks,

the Inscr. of Cos. Oxf. 1891, 16, 73 (Mittheil,

v. W. Schulze). 6) Maedates, Vater des Q.

Pontius, Inschr. eines Columbarium bei Rom,

C. I. Lat. VI, 2, 1038, n° 7220. 7) Medates

Arethusae, Grabinschr. aus Florenz, das. VI, 3,

24
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2308, n° 22341 (Mittheil. v. W. Schulze). 8)

Mahdädh (jjoüo), Christ in Tel-Darä, der zum

Zoroastrismus übertrat, ao. 345, Assemani 1, 191.

'9) Mähdät, in einem Papyrus aus dem Fayyüm,

Horn, DMG. 43, 611. 10) Mähdätö zi magü zi

Zürwand(at)än, M. der Magier, S. des Zurwändät,

Siegelstein bei Thomas, J. R. As. Soc. XIII, n°

33. Mordtmann, DMG. 18, 29, n° 76 (Taf. 2, 4).

Horn, DMG. 44, 671, n° 572. Mahdät magi (magu),

Horn, DMG: 44, 671, n° 496. Justi, das. 46,287.

11) Mahdad Gusnasp, Presbyter, Monument von

Singanfu (ao. 781), Assemani III, 2, p. 543.

12) Mâhdât Âtûnwêh, Gelehrter, Spiegel, Tradit.

Literatur 2, 8, Z. 5. 6. — d. i. vom Ized Mäh

gegeben. Davon Mähdätan, S. des Mähdät, s.

Xusrau (Husrawanh n° 17).

Mahdôs (al. Tahdös) s. Mihrüq.

Màhdûkhti (^»Aaojoiio, О kurz) 1) Märtyrin, Schwester

der Märtyrer Adhürparwä und Mîhrnarsê, ao.

318, Hoffmann 9. 129. 2) Mähduxt (beschädigt),

Siegel mit weiblichem Bildniss, Horn, S. S. 35,

Z. 6. ■— d. i. vom (Ized) Mäh (geschenkte)

Tochter.

Mähek 1) Befehlshaber von Istaxr (Persepolis), Be-

labori 389, 7 (ao. 649). 2) Bruderssohn des

Batan n° 2, Tab. 2898, 12 (ao. 652). 3) S. des

Bundär aus Dailem, Ibn Chali. IX, 123, 14 (III,

629). 4) Tischgenosse des Sultän Mahmud und

Freund Firdûsi's, Mohl, le Livre des Rois I,

XXVII. — d. i. Mondchen (der liebe Mäh).

Maheng, Tochter des Königs von МабТп, zweite

Gattin des JamSéd, Mojmel, J. as. III, 11, 167,

10; 1. Mählk (J^^'la statt pehl. = mahl?

Mä(h)farräju§nas (unrichtig ц~а**> LsU), Titel eines

Buches, welches Ibn MoqaflV (Rôzbêh, f 762)

ins Arabische übersetzte, Filmst 118, 28. vgl.

Hoffmann 289.

d. i. GuSnasp, der von Mäh (geschenktes) Licht,

Glück hat.

Mahfarnbag, S. des Mihryär, ao. 1009, Kanheri

3, 4. 5, 4. — d. i. Mäh und das Feuer Farnbag

(als Beschützer) habend.

MahfarwaMn, Vater des BehäfrTd, Albërttnï 210,

10 (193). — Mah-i Farwadln, der Monat Far-

wardln, Fird. 1, 252, 500.

Mahgügnasp 1) Gelehrter, in Glossen der Pehlewi-

übersetzung des Awesta citirt, MähwiSnasp oder

MähgüSnasp, y. 9, 33. Mägnasp, Wend. 3, 138

(32, 11). vgl. West, P. T. 1, 244. 2) Sohn des

Mihr-Narse, Direktor der Grundsteuer (xaräj),

mit dem Titel Wästriösan-Salar (Herr der Acker

bauer) unter Bahram Gör, arab. Mäjusnas, Tabari

869, 9. vgl. Nöldeke, Tabari 110.

d. i. dem Mäh (ergebener) GuSnasp.

Mahl, s. bei Mah, Mäheng.

Mahiâhind s. Mähnähld.

Mähyar 1) aus Rai, Dastür Därä's des Sohnes

Daräb's (Dareios III) und einer seiner Mörder,

von Alexander gekreuzigt, Fird. 5, 86, 316. 88,

328. 94, 481. 106, 86. 7, 32, 347. 2) unter

Bahräm Gör, Fird. 5, 600, 595. 3) Edelstein

händler und Schwäher Bahräm Gör's, Fird. 5,

634, 1010. 4) Lehrer der Ritter, mo'addibo

'l-asäwirat, bei der Ermordung des Schahrbarftz

betheiligt, Tabari 1063, 15 (so nur Eine Hs.,

die andern Mähyäi, Mähyänl). 5) Mähyar Mäh-

mitné, Herbad in Indien, Spiegel, Tradit. Lit.

2, 8. 6) Mähayär, S. des Mähbundak (Mah-

bandak), Mobed, West, P. T. 1, 147. 7) Mihyär,

S. des Marzüyeh, aus Dailem, der 1003/4 zum

Isläm übertrat, arabischer Dichter, f 1037, Yaqut

2, 928, 18. Athir 9, 152, 6. Ibn Chali, n° 765

(III, 517), Abulfeda 3, 99, 4. Mihyar (wie Ibn

Challikan vorschreibt) ist Mehyär (ans Mähyar

gekürzt) zu sprechen. 8) Mahayîbâr (künstliche

Pehlewiform), S. des Mihryär, Kanheri 2, 4. 5.

3, 4. 6 (ao. 1009). 9) S. des Iradfarux«', das.

3, 10. — d. i. Freund des Mah (Ized). s. auch

Sähmart, Spähpat.

Mäh-i haqq, Tochter des Sultan Mo'izz ed-dïn von

Dehll (1286—1289), Gattin des 'Ala ed-dln

Mohammed Sah (1296—1316) und Mutter der

von ihrem Halbbruder Qotb ed-dln getödteten

Xidr, Sädl und Abii Bekrxän; sie starb nach

1327, Batütah 3, 187, 3.

d. i. Mond der Wahrheit (des Islam).

Mahin Bänü 1) Mutter der Schirm n° 2, Nizâmï,

s. Hammer 109. 2) Schwester des Schah Tah-

mäsp I. — d. i. (schön wie) der Mond (wörtl.

mondig).

Mahlndad unrichtig für Mahbundad n° 3.

Mâhisfand s. Manpra-spefita.

Mahistl, aus Nlsäpür, Gattin des Ibn Xätib aus

Ganjah, später Geliebte des Sultan Saujar,

Dichterin. Schefer, Chrest. pers. I, 114, 20.

Notes 111; Pertsch 659, n° 280. Vambery, DMG.

45, 425; da sie auch Mäh Xänum genannt wird,

so ist ijZ~*&<> vielleicht Mah-sittl (von mäh oder

mah, Mond, und arab. sittl 'meine Frau') zu

sprechen.

Mahker tün, das Haus Mahker in Aldznik', dessen

Bdea§x zu den Persern überging, ao. 362, Faust.
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Byz. 4, 50 (135, 11); im griech. Agathangelos

77, 73 toö oiKou MaxoúpTiuv ó ápxuuv.

*Mähxursed, Vater des Pusfarrux; hiervon patro-

nymisch Mä-xoreed&n (arab.), Sohn des Mahxursed,

Tab. 1063, 4. — d. i. die Genien des Mondes

nnd der Sonne (als Beschützer) habend.

Mähmät (pehl.), patronym. Mitu-ayTbär-i Mähmätäu,

Mihr-yar, S. des Mahmäd, Schikand-gümanlk

188, 6. päz. Mihir-ayär-i Mahmädä, das. 10, 16.

d. i. weise durch den (Ized) Mali.

Mâh-i mulk 1) Tochter des Sultän Sanjar (1117—

1157), Hammer 87. 2) Tochter des Ghiyäth

ed-dïn Mohammed von Ghör (1161—1203), Gattin

des Diyä ed-dln ('Ala ed-dln), Mutter des Rokn

ed-dln ïrangâh, Minhäj 28, 15 (301). 85, 9 (391).

Rieu 72\ — d. i. Mond des Königreiches.

Mäh-nähld (unrichtig gelesen Mahiahind), Tochter

des Hazärmard, Gattin des Därä I und Mutter

Däras II, Tab. 693, 5; Nahïd ist bei Fird. 5,

54, 89 die Mutter Alexanders. — d. i. Mond

mädchen, Jungfrau mit Mondesantlitz.

Mähöe (neuere Aussprache: Mähül) 1) S. des Mäh-

panäh, mit dem Beinamen (Titel) Abrüz (s. dies),

Marzbän von Marw, Verräther des Yezdegerd III,

Fird. 7, 452, 353 (Mähöe sürl, vom afghanischen

Stamme Sürl, s. diesen Namen und Sammâx; vgl.

Spiegel, Eran. Alt. 1, 220). Tabavi 2873, 8. 2876,

12. Beläöori 315, 18. Hamzah 63, 10. Athir 3, 94, 7.

Ab. Far. 183, 10. Zehir. 205, 19. Daher heisst

Mähüyeh der Malik von Marw, Ibn Chordâdhbeh

39, 11. Alberünl 101, 18. 2) Siegelstein mit

Bildniss, Horn, DMG. 44, 665, n° 598. 3) Mähöe,

S. des parsed (Xürsld) aus Nischapür, bei der

Uebertragung des Xudâinamak des Daniswar

ins Nenpersische thätig, Mohl, Livre des Bois I,

XVII. 4) Hassan, S. des Mähüyeh (ar. Mäha-

waih) ans Antiochien, Festungsbaumeister des

Chalifen Hisäm (724—743), Beläbori 166, 21.

Yaqüt 4, 414, 22. 5) Mähüyeh, persischer Schrift

steller, Maeudi 1, 18. 6) Mohammed, S. des

Mähüyeh des Seidenhändlers, Gelehrter, Yaqut

2, 515, 16. 7) Mähüi aus Herät, Dichter f 1522,

Sprenger 21. — vgl. Hähüi.

Mäh-öhanmazd, Gelehrter, angeführt in der Pehlewi-

Glosse zu Wend. 7, 82 (88, 23).

Mähpanäh (arab. Mäfanäh), S. des Pld, Vater des

Mähöe, Tab. 2876, 12. — d. i. der unter dem

Schutz des Ized Mäh (Mond) steht.

Mähparwar, eine Fee, Rieu 772 \ Pertsch 996.

d. i. Mäh verehrend.

Mahrl s. Masya.

Mahrül 1) Mobed (Priester) und Regent während

der Minderjährigkeit Sapor's II, Fird. 5, 424, 16

(Mahrül, vielleicht Mihrül zu sprechen). 2)

Mahrüi, Araber vom Stamm BahiJ, Mörder des

letzten Sämaniden Montasir, ao. 1004, Mirch. 4,

25, 26. 3) Aitegln Mährül, Amlr des Seljüqen

Mohammed , Sohnes MelekSäh's , von ihm ge

blendet, ao. 1101, Hamd. M. Journ. as. IV, 12,

269. — Mahrül (Mondgesicht) ist meist Beiwort

schöner Sklavinnen, vgl. z. B. Schefer, Chrest.

pers. I, 96, 15. Fird. 1, 254, 516 (von einem

Diener), vgl. Marül.

Mahsäd (a verkürzt) 1) S. des Narimän, Vater des

Bistarn, in einem künstlichen Stammbaum, Minhaj

31, 14 (306). FeriStah 1, 95, 9 (1, 163). 2)

Maêabeh, Vater des 'All, eines Gelehrten, Yaqut

3, 184, 13. 3) Urgrossvater des Mahmüd, Ge

lehrter aus Jübar, einem Theil von Ispahan,

letztrer f 1141, Yaqut 2, 138, 15.

d. i. froh in Mab (Ized).

Mahwehdät, Gelehrter, citirt in der Pehlewi-Ueber-

setzung y. 19, 27 (101, 7).

d. i. der Mah verehrende Wehdat.

Mahwes, S. des Pakmehter, Vater des Tärlsniah,

Tab. 1781, 3. — d. i. Mondähnlieh.

Mähwindät 1) auf einem Papyrus aus dem Fayyüm,

Horn, DMG. 43, 611. 2) Gelehrter, Ende 10.

Jahrh., angeführt in der Pehlewiübersetzung von

y. 9, 33. 10, 57. 11, 22, im Bahman Yagt (West

1, 215—216) und im Dlnkart I, III (Mahäwandäd

Ramiáné Béhrám); West IV, XXXIV: Mähwindät

Naremähan Währäni; Mills, Trans. 9. Orient.

Congr. 519. Die Orthographie ist zuweilen un

genau, so dass der Name Miyän- oder Miyânïh-

dat gelesen ist. 3) Mihamdäd-Jusnas (arab.), S.

des Farruxdäd, Vater des Käd, Ibn Chali. X,

51, 21 (IV, 85); auch diese Lesung beruht auf

unrichtiger Deutung der Pehlewizeichen des

Namens Mähwindät. 4) Mähwindät, S. des

Gehän-(Jihän-)xayä, Kanheri (ao. 1021), n° 3, 11.

5) Mawindäd, S. des Xusrau, Schreiber, ao.

1483, Rieu 47 \ 6) Mähwindät, S. des Wahram,

Vater des Satnayar (Schahriyär) , Gelehrter,

West, P. T. IV, XXXVIII. 7) S. des Wahräm,

Enkel des Artaêlr, Vater des Mähwindät (ao. 1639.

1659), Westergaard, Zendavesta 8. West, P. T.

IV, XXXVI. 8) S. des Rustam, Vater des

Wahräm (ao. 1669), West, P. T. IV, XXXVI.

d. i. von Mäh(Ized) erlangt, durch Mäh ge

funden.

Mai 1) Bruder des Königs Jamhür von Kaëmlr,
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Fird. 6, 402, 2910. 2) Mäi-i Mitu-warceu baneh

íbareb, Sohn) Siegel : Thomas, J. As. Soc. XIII,

n° 63. Mordtmann, DMG. 18, 34. Justi, das.

46, 282. 3) Müi, al. Müyeh (Mäbeh), S. des

Böbaxän, pers. Name des Salmän aus Ispahan

oder Rämhormuz, dessen Familie aus Säpür

stammte; er war Freigelassner des Propheten

Mohammed, Tab. 1779, 14. vgl. Mäyu, Me-

choeroës.

Mäyawa s. Mayu.

MaißouCavriq, Prytane von Komana am Saros, ao.

120 n. Chr., Inschrift von Schar, Waddington,

Bulletin de Corresp. hellen. VII, 1883, 130.

d. i. die Erlösung durch den Mond (Ized)

habend.

Макратп? 1) Vater des Philochares, Grabinschr.

aus Tokät, С. I. Gr. III, 124, n° 4184. 2) ein

Galater, Inschr. aus Delphi, Wescher et Foucart,

Insciipt. recueillies à Delphes. Paris 1863,112,

n° 189, 5.

d. i. vom Mond (Genius) geschützt.

Maîqpapvoç, S. des Theoteimos, Archon von Olbia,

Latyschev I, 122, n° 85. — vgl. Mahfarn-bag;

d. i. Glück durch den Ized Mäh habend.

MaÎKTnç, armenischer Arsakide, Nachkomme des

Artabanos; er heirathete in Byzanz eine Tochter

des Arsakiden Leo, und beider Sohn ward der

Vater des Kaiser Basilius des Makedoniers (867

—886), Theophanes contin. 215,4, nach Con-

stantinus Porphyrog., vgl. Lebeau 13, 180, Note,

d. i. wie der Mond glänzend (wixta)?

Mayinjür ('? j>srbi, ;_^oU), Grossvater des Däwud

ibn al-'Abbas, welcher Nausäd bei Balch erbaute,

Athir 7, 1711, 8.

Мшшаара (mit ш oder o), Skythin, Grabinschrift

aus Kertsch, Latychev II, 131, n° 245.

Mäipärah (oij°n)>f>, ot^iV)), Frauenname auf

einem nestorianischen Grabstein in Sibirien, Nöl-

deke, DMG. 44, 527. — np. Mah-pareh, Stück

vom Mond, d. i. schön.

Maipavoç s. Mipräna.

Mmo"àbr|Ç, Vater des Königs Seuthes von Thrakien,

Xenoph. Anab. 7, 2, 32.

vgl. Mäsäöeh ?

*Mäyu, Vater des Aeta, davon patronymisch Aeta

Mayawa yt. 13, 123.

vgl. Mai; d. i. weise.

Мака-roç, Vater des Theodulos, eines Dieners der

Strategen von Olbia, С. I. Gr. II, 134, n° 2071.

Makan 1) S. des Emirs Kaki von Gilan, vom

Stamme Ziyar, Statthalter des Aliden Abü '1-qäsim

in Gurgan, ao. 925, fiel nach mannigfachen Ge

schicken bei Ishaqäbäd im Dez. 940, Masudi

9, 6. Elia 90, 12. Ibn Athir 8, 59, 12 flf. Abul-

feda 2, 374, 9. 414, 11. Minhaj 1, 55. Zehl-

reddln 171, 10. 178, 4. 312, 12. 16. Mirch. 4,

14, 16. Lubb et-tewärix 72. vgl. Weil 2, 616.

2) S. des Makän, Zehlredd. 176, 14.

MaKÎvxriç, Skythe, Freund des Arsakomas, Lucian

Tox. 44 (437).

Makerd, Dailemit, von Ibn Moglah, dem Wezir des

Chalifen, zum Statthalter von Jeziret Ibn 'Omar

ernannt, ao. 935, Athir 8, 231, 23.

Max 1) ein König, nach welchem ein B&zär und

ein Feuerhaus, später Moschee in Buxära be

nannt war; die letztre verbrannte ao. 937, Schefer,

Chrest. pers. I, 43, 8. 44, 1. Notes 31. 2) Marz-

bän von Rai, als Gewährsmann angeführt, Fird.

6, 544, 16.

Maxâpriç, S. Mithradates des Grossen von Pontos,

König des an seinen Vater abgetretenen Reiches

Bosporos, ao. 80, huldigt den Römern, wird von

seinem Vater verfolgt und tödtet sich selbst, ao.

65. Livius P. 98. Plut. LucuU. c. 24. 1. Memnon,

Müller Fragm. 3, 555. Appian, B. Mithr. c. 67.

83. Dio Cass. 36, 50, 2.

Maxaz s. Malxaz.

Maxoz s. Yazdbözedh.

MaEôpGriç s. Exathres n° 2.

Maladan s. Welädan.

Malang (arab. «5ULo), Gebieter von Hormuz an der

Küste von Mekran, ao. 1214, Athir 12, 198, 24.

Houtsma, DMG. 39, 401. 402.

d. i. nackt, wahnsinnig.

Maldat, Uuterkönig des Tigran in Scleukia, ao.

79 vor Chr., Tschamtschean 1, 226, 10. 236, 6.

d. i. Mithradates (np. Mllad)?

MaXricreap, pers. Grosser, Esther 2, 14 (griech.

Text, de Lagarde 507), hebr. Marsßna.

Malhi s. Maschya.

MalikSêr, S. des Ghaznawiden Ibrählm (1058—1099)

MinhäJ 105. — d. i. König-Löwe.

Malikzäd 1) S. des Ghaznawiden Ibrahim (1058—

1099), Minhaj 105. 2) S. des Ghaznawiden

Mas'ud (1099—1114), Minhaj 107.

d. i. Königgeborncr (arab. malik).

Majxaz 1) Haupt des Fürstengeschlechts Xorxorn-

nikc, zur Zeit des ersten arsakischen Königs

WalarSak , Befehlshaber der Leibwache (thik-

napah), Mar Aba Qatina bei Mose 2, 7. 2) Maxaz,

Fürst von Andzevatsik, ao. 350, Généal. St. Greg.

24". — vgl. Garjoyl; Majxaz ist ein Gau in Tttrü
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beran, nördlich vom Wan-See, Inëiëean 527, 2.

3) Melchisedek oder Malxaz Andronikaíwili war

der Gatte der Mariam, einer Schwester des David

oder Salomo II von Imereth, welche 86 Jahre

alt 1854 in Tiflis starb, Brosset, Hist. 2, 644.

Die Familie führt in polnisch Litauen den Namen

Malkazowski (Dulaurier zu Asolik 71 n. 17).

Maloveë s. Yazdbözedh.

Malünd, ein Razik aus Razbun, d.i. aus Rai, als

Christ Anastasius genannt, zur Zeit des Ghusrau II

und Heraklios, Brosset, deux histor. armen. 21,

Not. 10.

Mamay 1) Tochter des Kiurike III von Albanien

(Bagratide) und der Thamar, Gattin des Hasan

von Xaëen, ging 1182 mit Hasan ins Kloster

Xuthawank, wo ihr Schwager Grigoris Abt war,

Inschrift bei Brosset, Hist., Additions 341. 2)

Mamayxathün , Tochter des Jalal Dola (Jalâl

ed-daulah) Hasan, Gattin des Ümek, Sohnes des

Jar, Brosset, Hist., Addit. 367. — np. mama

(Frau).

Mamak, Mamikonier, wahrscheinlich Brader des

Gagik und Sohn Manuels, ao. 596, Sebeos 56, 14.

Mamersides, persischer Befehlshaber in Pirisabora,

ao. 363, Amm. Marc. 24, 2, 21. Mouoo"(e)ipoç

Zosimus 3, 18.

MamitiarSu, medischer Stammfürst, welcher im Bund

mit Kastaritu und Tiuspä gegen den Assyrer

Esarhaddon Krieg führte, Sayce, Babyl. Litera

ture 79. Records of the Past 11, 81; vgl. Tiele,

Babyl. assyr. Geschichte 335. Honimel, Gesch.

Bab. u. Assyr. 724. Prásek, Medien und das

Haus des Kyaxares 35. 37 (wo Mamitiarsu mit

Herodots Deïokes identifizirt wird); Mamiti ist

eine babylonische Göttin; vgl. den König der

Meder Mamythus, Nachfolger des Sösarmos in

den Excerpta Barbari, Eusebios ed. Schoeue 1,

221; und Medidos.

Mamkan 1) Tochter des Fürsten von Balk (Xaëën),

Gattin des Jalal Dola Hasan (f 1261), Mutter

des Athabak, der Mamai, Rüzüdan (Rüzan) und

Mina, Brosset, Hist., Addit. 344. 2) T. des

K'ürd, Gattin des Hasan von Akan, Sohnes des

Qara-Grigor und der Dop' oder Susan Mxargr-

dzelidze, Brosset, Hist., Addit. 364 (inschriftl.).

Mammüyeh, Schah bin Mahmüd, Dichter, Ibn Chal-

likän Ш, 260. — vgl. Nöldeke, P. St. 22.

Mämüyeh, Frau (pellex) des Barsümä, Metropoliten

von Nisibin, zur Zeit des Peröz, Assemani 3,

64*, 42. 67', 24. — d.i. Mütterchen (vom Lall

wort mäm); vgl. Nöldeke, P. St. 27.

Mamsözak (pebl.), Beiname des Mänüsx^arnäk,

Bund. 78, 19 (ka mamsözak [die Mutter bren

nend?] büt, welches M. war); Hs. TD. liest mün

um Giièak, dessen Mutter G. (die Tochter des

ÊraJ) war, West, P. T. 1, 134.

Manak, Fürst von Basen, Heerführer des Chosrow II

von Armenien, Faust. Byz. 3, 9 (21, 17); Mose

3, 7 nennt statt dessen den Manaëihr Rëâtûni.

Manaëirh s. Manuscipra.

Manas (?) Siegelstein, Mordtmann, DMG. 29, 209,

u° 27.

Manasar, Gattin des Wlzan, des Sohnes des Königs

Mazdai von Indien, Thomaslegende bei Wright,

1, 317, 19 = II, 283. Manasara, Abdias fol. 1 15*.

scheint das Femin. zu Manuëihr zu sein (ver

derbte Ueberlieferung).

Manasp Xorxorüni, Fürst des Hauses Majxaz zur

Zeit des Tiran II, Faust. Byz. 3, 12 (29, 28).

Manavaz 1) (armen.) S. des Наук, Bruder des Ar-

menak, mythischer Ahnherr der Manavazeank,

Fürsten von Hark, Mar Abas Qatina bei Mose

1, 12. 2) König in Persis unter partbischer

Hoheit, Münzen mit Bildniss und der Aufschrift

m"n*w"z m*lkä (sehr zweifelhaft), Mordtmann,

Zeitschrift für Numism. IV. 1877, 165, n° 32.

Taf. I, n° 8; Levy, DMG. 21, Taf. I, n° 17. 3)

MovoßaCoq, genannt BaCaîoç, Bruder und Gatte

der Helena, Vater des Izates, König von Adiabene,

Joseph. Ant. Jud. 20, 2, 1. 4) Movoßct&x;, Sohn

des vorigen und älterer Stiefbruder des Izates,

für welchen er nach dem Tod des Vaters die

Regierung führte, bis jener aus Karrhae zurück

kam: nach Izates' Tod folgte er ihm als König,

Joseph. Ant. Jud. 20, 2, 2. 4, 3. Tac. 15, 1.

14 (ao. 61 n. Chr.). Dio 62, 20, 2. 5) Ver

wandter (ffuYYevriç) des vorigen, focht mit Keve-

baîoç auf Seiten der Juden gegen die Römer

unter Cestius, ao. 69 n. Chr., Joseph, bell. Jud.

2, 19, 2. 6) Manavaz (armen.), Fürst von Kolb

in Tayk, zur Zeit des Tiran II, Faust. Byz. 3,

12 (29, 26). Fürst des Landes Tsor, Généal.

St. Greg. 24\

Mandad, S. des 'Abdo '1-hamld aus Karx, Gelehrter,

Fihrist 83, 4.

Mavbávn. 1) Tochter desAstyages, Gattin des Kam-

byses des altern und Mutter Kyros des Grossen,

Herod. 1, 107. 108. Xenoph. Kyrop. I, 2, 1.

Tzetzes 1, 46. Dass dieses genealogische Ver-

hältniss nur sagenhaft ist, zeigt die gewiss ge

schichtliche Nachricht des Ktesias, dass Kyros

nach Besiegung des Astyages, um seiner Herr
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schaft Uber Medien Legitimität zu geben, die

Amytis, Tochter desselben, geheirathet hat;

Amytis müsste seine Mutterschwester gewesen

sein, aber als Enkel des Astyages hätte er dieses

Schrittes nicht bedurft, s. Nöldeke, Aufsätze 17.

Schubert, Herodots Darstellung der Cyrussage

59—60. Prägek, Medien und das Haus des

Kyaxares 106. Bei Job. Malala 153 ist Bapbávn.

das Weib des Darius (des Meders, aus dem Buch

Daniel) und Gattin seines Nachfolgers Kyros

(ungeschichtlich). 2) Tochter des Dareios I,

Schwester des Xerxes, Diod. 11, 57, 1.

Etymologie: schwarz wie Gagath (np. mand,

schwarzer Ambra), Oppert, Journ. as. VI, 19,

554. Gött. Gel. Anz. 1881, 1256. vgl. Man-

janeh, und Ario-mandos.

Mandar aus Dailem, Feldherr des Buyiden Samsam

ed-dauleh (982-998), Mirch. 4, 50, 23. "

Màvbacroç, Skythe, Vater des Gilgays (s. diesen).

MotvbaÙKrjç s. Maudakee.

Mändekär, Hetäre in Ispahan, Schwester der Kä-

wullxän, von Tahir Nasräbädi erwähnt, Bahar-i

'ajem bei Vullers Lexic. II, 1125*.

Mandôë 1) Mandü oder Mandoy, Nebenfran des

Argam, diesem von Artases III, König von Ar

menien, genommen, Mose 2, 51. 2) Ibn Man-

düyeh aus Ispahan, von edlem Geschlecht, Arzt

und Schriftsteller zur Zeit des Buyiden Rokn

ed-dauleh, Hammer, Lit. Arab. 5, 360.

Mané, Gefährtin der heiligen Hriphsimë, Anacho

retin, Mose 2, 91.

Мапёб 1) Movaitfnç. parthischer Adlicher, welcher

nach der Ermordung des Orodes (ao. 37 vor Chr.)

wegen eines Zwistes mit Phraates IV zu An

tonius floh und sich erbot, dessen Führer gegen

die Parther zu sein; von Phraates aber zurück

gerufen, besiegte er den Legaten des Antonius,

Oppins Statianus, und Antonius selbst ward nur

durch ihn am Leben erhalten, Horaz 3, 6, 9.

Plut. Anton. 37, 1. 46, 2. Dio 49, 23, 5. vgl.

Mommsen, Res gestae D. Augusti 125. 2) Parther

zur Zeit des Wolagases, Sieger über Corbulo,

ao. 61 nach Chr., Tac. 15, 2. 4 (Moneses). Dio

62, 20, 2. 22, 2. armen. Мапёб oder Monëz,

Tschamtschean 1, 314, 30. 3) Movviicrnç, König

von Charakene, Münze mit Bildniss vom Jahr

110, bei Vaillant 1, 339. Visconti III, 268.

Taf. 9, 4. Dieser scheint der Monasos in einem

Roman des Iamblichos zu sein, s. Blau, DMG.

27, 334. 335. Eine Münze bei Longpérier,

Oeuvres 1, 206 hat Ocovvti .... vgl. Numismat.

Chronicle 20, 36. Revue beige III, 6, 179.

4) Мапёб (armen.) aus dem Hause Gnüni, ao.

350, Genéal. St. Greg. 24*. 5) Armenier aus

dem Geschlecht Apahüni, auf Seiten der Perser

und des Wasak von SinniR, Elise 166\ 213"

(ao. 450). Laz. Pharp. 75, 18. Mose 3, 65

(ao. 430). — vgl. Manezah.

Manekiah Öangasäh, Parsi in Nausarl, ao. 1531,

West, P. T. 3, 32. Arda Wiraf XX (mänek

indisch).

Manen, Armenier aus dem Haus Amatuni, auf

Seiten der Perser und des Wasak von Siunik,

ao. 450, Eltëë 213".

Manëzah (Menlzeh), Tochter des Afräsiäb, Gattin

des Iraniers Bëzan (Wëzan), Fird. 3, 292 ff.

weibliche Form des Namens Мапёб.

Manjänah, Tochter oder Enkelin des Xusrau II,

nach der Schlacht bei Jalüla, ao. 637, gefangen

genommen, Tabari 2359, 14 (al. Malhänah, Ha-

Jänab); wahrscheinlich ist es die von Soyüti 257

nicht benannte Tochter des Sïrôë und Gattin des

Yezdegerd III. — vgl. Mandane.

Mänje, kurdischer Frauenname, Socin , Namen

register 280 b.

Manjeng Jengzen, Dichter am Hofe Mahmüds, Molil,

Livre des Rois I, XX.

Mánl, gr. Màvnç (gen. Mavryroq, auch Mavévroç,

z. В. J. В. Cotelerius, SS. Patrum opera I,

545, b) 1) S. des Patak und der Mais (auch

Ütäxlm und Kapofföct genannt), einer Frau aus

arsakidischem Geschlecht, geboren um 214 zu

Khôkhë (im Filmst Huhä, d. i. Seleukia und

Ktesiphon), Stifter der manichäischen Religion,

predigt zuerst 242, ward unter Bahräm (Wa-

rahran) I als staatsgefährlicher Ketzer gefangen

und nach seinem Tod geschunden zu Gundë-

schapür ; die persischen Schriftsteller und Dichter,

welche keine Vorstellung von der Bedeutung

Mänls haben, nennen ihn oft läppischer Weise

den 'Maler', weil sein Buch, das Arthang-i Mänl,

mit Bildern geziert gewesen sein soll, s. z. B.

Pertsch 988, n° 3. Sein ursprünglicher Name

soll KoußpiKO? (Sokrates 1, 22), Corbicius, Ur-

bicus, bei Alberünl 208, 13 Qürblqüs (Vokale

kurz zu sprechen) gewesen sein; Fihrist 327, 30

nebst Flügels Noten; Manï az-Zandîq (der Ketzer)

Tabari 830, 14. Alberünl 118, 13 (121) 207,

13 (189). Eutych. 1, 386, 10. Fird. 4, 488,

1545 ff. 5, 472, 588. Athir 279, 3. Ab. Far.

130, 4. Schahrastani 1, 285. Manë, Dlnkart

5, 242, Z. 13 = p. 315 ult. der Uebers. (päzend
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Maní), adjectivum: pelil. mânâïk, Dlnkart4, 175,

10 = 211 der Uebers. Man vgl. Flügel, Mani,

seine Lehre und seine Schriften. Leipz. 1862.

Kessler, Mani. Berl. 1889. Spiegel, Eran. Alterth.

2, 197. 3, 264. 711. Nöldeke, Tabari 47. 413.

DMG. 43, 545 Note. 2) Mani, richtiger Bänl

(s. dies). 3) Mani, Dichter ans Mäzenderftn,

f 1507, Sprenger 483. 4) Maulana Mänl aus

SchTraz, Dichter zur Zeit des Schah Ismail (1499

bis 1524), S. de Sacy, Not. et Extr. 4, 305 \

Hammer 362. Pertsch 659, n° 273. 5) Maulänä

Man! aus Tus, Dichter, f 1517, Hammer 363.

Pertsch 659, n° 272. — Mani soll im Persischen

fl óuiXía bedeuten, Petrus Siculus § 12 (Patrum

nova bibl. ed. A. Mai, IV, Rom 1847, S. 17);

nach Epiphanios (Panaria cd. Oehler II, 398)

aber das babylonische Wort für ôxeûoç (vas)

sein, jedenfalls ein religiöser Name.

Mavicrroç, S. des Poseidëos, Strategos in Olbia,

C.I.Gr. II, 999, n° 2077°. Latyschev I, 97,

n° 59. — vgl. Mccviáx.

Maviáx 1) Gesandter der Sogdaïten (damals unter

hephthalitischer Herrschaft) an Xusran I wegen

des Seidenhandels, ao. 568, Menander Prot. 296, 3.

2) S. des vorigen, Menander Prot. 384, 22.

Manían, Variante zu Baniyan.

Manldad, richtiger als Nämldad, Tischgenosse des

Chalifen Motawakkil (847—861) Filmst 153, 13.

d. i. einzig (ohne gleichen) geschaffen.

Maviaapoç, König der Karduener, von Trajan be

siegt, ao. 115, Dio 68, 22, 1.

Mankajür (arab.), Verwandter des AfSln aus Osch-

rüsana, der in Aöarbaigän aufständisch ward,

ao. 839, Tab. 3, 1301, 4.

Morf-Kaîoç, Befehlshaber von Tigranokerta, ao. 69,

Appian, bell. Mithr. c. 84.

Manpan (? aUjb, 0loL>, 0UU), S. des Mihrbundad

(s. Azadhbeh), Tab. 1038, 15. Athir 359, 2;

Nöldeke vermuthet Bäniyan, bei Hamzah 112,

13 Mahbiän.

d. i. Hüter des Hauses (im Bundehesch Name

des Haushundes Wls-haurwa).

Mansü s. MaSwak.

ManSör, Turanier, Fird. 3, 74, 837. 112, 1297.

126, 1446.

d. i. den Sinn beängstigend, im Sinn zornig (?),

np. Sör.

Mañpra-speñta (awest.) das heilige Wort, als hei

lender Genius aufgefasst, s. Spiegel, Eran. Alterth.

2, 112; daher auch als Name Priestern beige

legt. 1) Mahraspand, S. des Dataría, Vater des
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Atünpat, West, P. T. I, 145. 2) Märasfand

(f arab.), in dessen Haus Xusrau II gefangen

gehalten ward, Tab. 1046, 3 (bei Zotenberg 2,

334, 3 Mähisfand). Abulfeda 94, 13. 3) Mä-

raspand magü-i Bürömähän Dïnâ-pàn (Gerichts-

herr), Siegelstein, Thomas, Journ. R. as. Soc.

XIII, n°38. Hora, DMG. 44, 671, n" 587. 45,

431. Horn, S. S. 26. 4) Atünpat Maraspand,

S. des Aschowahist, Herausgeber des Dlnkart,

ao. 931 , Priesterstanimbaum des Bundehesch,

West, P. T. I, 148. 5) Atünpat Maraspand, S.

des Zadsparham, Priesterstammbaum des Bund.,

West, P. T. I, 148. — Die ältere Pehlewiform ist

Mahraspand oder Mahnaspand (n für r), in den

sogenannten Parsitranscriptionen Mahrespaüd (hr

aus pr).

Mañprawáka, S. des Sïmaeza, Vater des Wahmae-

data, Herpat und Feind der Ketzer, yt. 13, 105.

115.

d. i. das Manthra (die heiligen Worte richtig)

aussprechend.

Mannüyeh, Nöldeke, P. St. 22.

Manüfiihr s. Manusëipra.

Manûéë 1) ManûÇê Tlrikän, sasanischer Siegelstein,

Lajard, Vénus, pl. 7, n° 4. Horn, DMG. 44, 662,

n° 727*. Justi, das. 46, 287. 2) Amlr, Araber,

tritt zum Christenthum über, ao. 1044, Tscham-

tschean 2, 927, 7. 3) Amlr von Ani, Bruder

des Phatlün (ar. Fadlün), Amir's von Dovin,

aus dem Kurdenstamme Rewadl, ao. 1082, f 1110,

Samuel von Ani 457. Tschamtschean 2, 995,

40. 3, 7, 16. Manüjihr, Athir 10, 247", 23.

MänOs, S. des Kai Pisln, Vater des Kai Ojl, Gatte

der Zarln-ëinar ; Kai-Manüs", S. des Kai-Fäsln,

Tab. 617, 5. 645, 9. Kai-Manus 813, 12. Kai-

Mas, S. des Kai Näsln (1. Bäsln) Masudi 2, 121.

Kai-Manus, Hamzah 36, 9. Kai-Manus bin Kai-

qobad (ungenau), Alberünl 104, 22 (112). Kayänüs,

Zehireddïn 146, 16. Kai-Mas, S. des PiSln,

Gobineau 2, 3.

aus Manusëipra gekürzt.

ManüSan 1) König von Kirmän, Vasall des Kai

Xusrau, Fird. 4, 16, 132. 70, 789. 88, 992. s.

Vullers Schahnameh 1279, 129 «. 2) Mavoucrôv,

Wächter des Schlosses der Vergessenheit zur Zeit

Ormizd IV, Theophanes 403.

Manùâhûèihar s. ManüSyaraak. — d. i. vom guten

Samen (Geschlecht) des Manus".

Manusöipra (awest.) 1) airyawa, Sohn des *Airyu,

yt. 13, 131. In den spätem Schriften ist Ma-

nusëipra theils der Sohn des Irej (Airyu), Ma-
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sudi 2, 117. 124. 130 (MlnüSihar), Hamzah 13,

7 (ManQjihr). 25, 5. 33, 15 (Manüsjihr). Mojmel,

Jonrn. as. Ill, 11, 170, 2. Zehlreddln 14, 5.

146, 17. 153, 4 (Manüßihr oder MinOèihr), theils

der Enkel des Irej, Tab. 433, 17. Athir 115, 4,

welchem nach seiner Ermordung von seiner Gattin

Mâhâfrïd eine Tochter (Güzak) geboren ward,

die der Grossvater Ferldün seinem Neffen PeSeng

zur Frau gah, Firdusi 1, 164, 604; Mirch. 1,

163, 8; Manüsjihr .Sohn der Kfizan (1. Küzak,

к für pers. g), der Tochter des Irej, Albêrûnï

104, 6 (111); in einer Genealogie bei Gobineau

1, 304 ist MinOöihr Sohn des Pescheng, genannt

Irej, des Sohnes Ferldüns. Die Ueberlicferung

der Parsen gibt einen längern Stammbaum von

12 Generationen, der insofern mit der Sage in

Widerspruch steht, als Manusëipra zu spät ge

boren sein würde, um seine Oheime, die Mörder

seines Vaters Airyu, der Blutrache opfern zu

können. Der Stammbaum ist vollständig im Va-

jarkart und bei Tabari, nicht ganz vollständig

im Rundehesch erhalten. Ferldün nämlich ver

mählt sich, um das fürstliche Blut rein zu er

halten, mit der vor den Mördern des Irej ge

flüchteten Tochter des Irej, Güzak, und erzeugt

mit ihr die Fragüzak, mit dieser die Zusak und

sofort, bis nach 10 Generationen ein Zwillings

paar zur Welt kommt, durch dessen Geschwister

ehe ein zweites Paar entsteht, und von diesem,

Manusx^arnar und seiner Schwester, stammt Ma-

nöSßihar, Bundehesch 78, 6 ff. West, P. T. 1,

133. Tabari 430, 5. 432, 5 (ManüSihar); auch

Masudi 2, 145 hat Namen dieses Stammbaumes,

und die Chronik von Färs bei Gobineau 1, 305

(Minûèïhr). Von ManusCipra's Söhnen Naotara

und Dürasraw stammen nach dem Bundehesch

die Könige und die Priester. Der Burhan-i qäti'

bei Vullers, Lexic. II, 1222" bemerkt, dass Ma-

nûëihr theils als Sohn, theils als Enkel des Irej

bezeichnet werde, und dass er seinen Namen von

dem Gebirge MänüS (vgl. Bundehesch 21, 19.

23, 1) erhalten habe (Spross des Mänü§), weil

ihn hier seine Mutter gebar; nach andern war

er in Dunbäwend oder in Rai geboren, Athir

115, 5; nach andern habe ihn die Mutter wegen

seiner schönen Gestalt MïnôCihr (Himmels- oder

Paradis-Gesicht, Manûèihr ßihr ein Antlitz wie

M. habend, schön wie M., Hafiz, Säqinämeh 73)

genannt; vgl. Darmestcter, Etudes irán. II, 217 ff.

2) Manücihr, S. des Avis, Feldherr (Sipahdär)

des Kai Xnsrau, Fird. 4, 18, 179. 3) König

der Persis, Münzen mit Bildniss und der Legende

Mnc . . mlka oder mntèi, Mordtmann, Zeitschr.

f. Numism. 4, 1877, S. 180, n° 124. 132. 4)

Enkel des vorigen, König der Persis, Münzen

mit Bildniss und der Legende Manuëitrû malkä

(iah), napl manuöitr malk malkä (säh-i sahän),

Mordtmann, Zeitschr. f. Numism. 4. 1877, 182,

n° 141. mnötri mlkä, n° 142. c4rü m., n° 143,

Taf. II, 24. 25. Thomas, Early Sas. coins pl. I,

n° 4 (scheint eine unechte Münze). Der Typus

des Kopfes auf dem Avers dieser und der Münzen

von n° 3 gleicht dem Kopf des Päpak auf den

Münzen ArdaSïr's I. 5) Dynast von Könus,

Kösan (?) in der Persis, von Ardaêlr I getödtet,

Tab. 815, 14 (ManüSihr). Athir 273, 15

(Manüjihr). 6) Mlnöci(h)ryazd Sahpuhri - ädüri

s. Artaxsathra n" 28 e. 7) Minocitrê s. Ar-

taxsatrSnüm. 8) Manacirh (armen.), aus RstüniR,

Heerführer Trdat's des Grossen , auch Ab

gesandter zum Concil von Nicaea (ao. 325),

Faust. Byz. 3, 10 (24, 3) u. öfter; Mose 2, 85.

Asojik 98; diesen nennt Mose 3, 7 auch als

Heerführer unter Xosrow II, während Faustus

(richtiger) Manak hat. 9) Manaöirh, Fürst von

RstüniR, ward mit Atom Gnüni von Mihr Nerseh

verhaftet und nach Persien gebracht, wo er um

kam, ao. 442 und 449, Tschamtschean 2, 15,

13. 21, 23. 10) ManaCirh Amatüni, stand auf

Seiten der Perser und des Wasak von SiuniR,

ao. 450, Tschamtschean 2, 56, 34; in den Listen

des Elise und Lazar. Pharp. nicht genannt.

11) Manaëirh, als Christ Grigor genannt, aus

Susiana (Rajikay), gründet in Dovin das Kloster

St. Gregor, f als Märtyrer, 22. Jan. 551, Ki-

rakos von Ganteak bei Brosset, Bullet. Acad.

Petersb. 6, 77. Deux histor. armen. 21. 12)

Mänüsöihar (Vokale kurz zu sprechen), S. des

Gusanyam und der Humai, Hohepriester von

Pars und Kirmân, verfasst das Dädistän-i Dlnik

und den Bundehesch (Handschrift TD), ao. 881,

West, P. T. I, XLII. 147, Not. II, XIII. 13)

MinöCihr, S. des Qäbüs und einer Tochter des

Buyideu Roku ed-dauleh, kämpfte auf Seiten

seines Vetters Mejd ed-dauleh gegen seinen Vater,

ao. 998, dem er 1012 in der Herrschaft Uber

jorjän folgte; nach Munajjim-bäSl (s. Sachau,

Alberünl p. XXI) regierte er 1012—1029, nach

Zehlreddln 1018—1033; Yaqut 4, 120, 12. Athïr

9, 99, 24. Ab. Far. 334, 8. Ibn Xall. VI, 47,

1 (II, 509). Zehiredd. 192, 16. 198, 12. 18.

199, 6. 322, 9. Mirch. 4, 24, 13. 26, 14.
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14) Najm ed-dln Ahmed Minûëihr, Dichter

aus Balx, Feristah 1, 67, 7 (1, 90). 15) Mi-

nüjihrl Bast geleh (60 Herden besitzend), Dich

ter aus Dämaghan am Hofe Mahmud's von

Ghaznah, Schüler des 'Unsurï, f Ю90, Häjl

Xalfa 3, 316, 1. S. de Sacy, Not. et Ex

traits IV, 270. Hammer 45. Ustäd Minü-

ëihrl, Sprenger 15. 483. Pertsch 660, n°338;

seine Gedichte sind herausgegeben von A. de

Biberstein-Kazimirski, Paris 1887. 16) Minûëihr,

Marzbän von Larijän, Oheimssohn des Schäbgbäzi

ßustem, also vielleicht Sohn des Yczdegerd, ver

bündet mit SchahrnüS von Rustemdär, von seinem

Sohne Baharb ermordet, Zehiredd. 56, 5. 66, 1.

234, 11. 12. 15. 17)Xaqün keblr Minûëihr, S.

des Kesrän, Fürst in Schïrwan, Vater des ersten

SchlrwanSäh zweiter Linie Axsatan, f zwischen

1130 und 1135; von ihm hatte der Panegyriker

Afdal ed-dïn aus Schlrwän (f 1199) den Bei

namen Xâqanï; Dorn, Mém. Acad. Petersb. VI,

4,551. A. Kazem-Beg, Mém. présentés, Petersb.

1851, 595. Khanikoff, J. as. V, 20, 67 ft". Rieu

558 18) Minûëihr, S. des Mohammed bin

Turkänsah, Grammatiker, f in Baghdad 1279,

Hammer, Lit. Arab. 7, 766. 19) Minûëihr, S.

desMozaffariden ëah Soja' (1358—1384), Schefer,

Chrest. pers. I, 117, 12. 20) S. des Schïr-

wansah Saix Ibrâhïm von Derbend (1382—1417),

Dorn, Mém. VI, 4, 1840, 576. Mirch. 6, 189, 11.

21) Minûëihr Mîrzâ, S. des Sultan Mohammed

Mlrzâ, eines Enkels des Tlmür, 'All Saft bei

Schefer, Chrest. pers. I, 127, 14. 22) Manuëar

(georg.), S. des Qarqarah, Atabeg von Axaltsixe,

Nachfolger seines Bruders Bahadur, 1475—1487,

Brosset, Mém. Acad. Petersb. VI, 4, 1840, 377.

5, 1843, 184. 185. 222. Hist. 2, 209. 23) Mi

nûëihr Begier Beg, sefidischer Statthalter von

Schïrwan nach Besiegung des Farrux-yesär Slr-

wanSäh (1498), N. de Khanikoff, J. as. V, 20,

68. 24) Minûëihr, georgischer Fürst ao. 1518,

Dorn, Mém. Acad. VI, 6, 1844, 330. 25) Ma-

nuëar (georg.) Dadian, S. des Lewan I (f 1572),

Nachfolger des Mamia IV, 1590—1611, Brosset,

Mém. Acad. Petersb. VI, 5, 197. 198. Hist. 2,

263. 26) Manuëar (georg.), S. des Atabeg von

Axaltsixe (pers. Axisqah) Kai Xosro (f 1575)

und der Dedis-Imedi, Gatte der Elene, Tochter

des Königs Suimon von Karthli, trat zum Isläm

über, f 1614, Brosset, Mém. Acad. Petersb. VI,

4, 1840, 377. 5, 1843, 191. 195. 200. Hist. 2,

226. 416 (Minoëer, türk.). Minûëihr, Dorn, Mém.

J us ti, Ferd., Iranisches Namenbuch.

VI, 6,' 1844, 345. 381. Saint-Martin 1, 75.

27) Manuëar (georg.), S. des vorigen, Atabeg

von Axaltsixe 1614—1625, Brosset, Mém. Acad.

Petersb. VI, 4, 1840, 377. 5, 1843, 200. Hist.

2, 227. 28) Manuëar (georg.), S. des Dadian

Lewan II (1611—1657) von Mingrelien, Brosset,

Bulletin Acad. Petersb. III, 1847, 100. Hist.

2, 647. 29) Manûëar, S. des Thüman, ao. 1656,

Inschrift in Sanahin, Joh. von der Krim, Mém.

Acad. Petersb. VII, 6, 66. 30) Minûëihr Xän,

S. und Nachfolger des Qarcaghäi Xän als Statt

halter von Meshed, 1625, von 'Abbäs II 1663

abgesetzt, Rieu 1093 b. 31) Minûëihr Xan, Statt

halter von Schïrwan, с. 1657—1660, Nachfolger

des Mihr-'All Xän, Dorn, Mém. Acad. VI, 5, 1843,

397. 32) Manuëar (georg.), S. des Dadian Giorgi

Lipartian von Mingrelien, Bruder des Beïan, ao.

1717, Brosset, Hist. 2, 312. 33) Manuëar (georg.),

S. des Katsia II von Mingrelien, empört sich

1791 gegen seinen Bruder Grigol Dadian, wird

aber 1796 vertrieben, Brosset, Hist. 2, 648.

34) häufiger Name der Parsen in Indien, Mlnö-

ëeher, auch Manaëër, Manëêr geschrieben; Jä-

mäspjl Dastür Mlnôëeherjl, Verfasser eines Pah-

lawi-Gujarati-Englischen Wörterbuches, Bombay

1877 ff.

Manüs-xäqän heisst ein König (xäqän) der Türken,

Ibn Chordadbeh 40, 10.

Manusxorak s. Manüsxlcarnäk.

Manüsx^arnäk (awest. *Manu§hwarenâûha) oder in

Pehlewittbersetzung Manus^arSêd-wInlk, Sohn

der Wlrak (Wlzak), welcher seinen Namen er

hielt, weil bei der Geburt ihm ein Strahl der

Sonne (hwarc) auf die Nase (nânha, pehl. wïnîk)

fiel; auch ward er Mäm-sözak (die Mutter ver

brennend) genannt, vielleicht nach derselben

Sonnenmythe, die uns näher nicht bekannt ist;

seine Zwillingsschwester und Gattin heisst im

Bundehesch Manûâhûëihar, bei Tabari aber Ma-

nu§xorak 432, 3. 4; der Bruder wird bei Tab.

430, 6. 432, 2. 3. 529, 1 Manu§xwarnägh (so

wird richtig zu lesen sein) genannt und wird als

Sohn der Wlrek und des Afrldün bezeichnet;

von diesem Zwillingspaar stammte ein weiteres

ab, welches ebenfalls in Geschwisterehe ver

bunden war, ManüSx^amar (ManuS, der Sonnen-

Mann), Bund. 78, 14. 15. ManuSxarnar, Tab.

430, 6. 432, 4. 5. 529, 1, Mafusjar (1. ManuSxar)

Mojmel, Journ. as. III, XI, 170, 5. MeSlx«aryär,

Chronik von Färs bei Gobineau 1, 305. Manusxar,

Athir 115, 9; und ManuSraruk(l.Manugfaruxi<'ruk?),

25
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Tab. 432, 5 (im Bund, nicht genannt); deren

Sohu ist Mauusßipra; man vgl. über die sehr

schwierige Stelle des Bundehesch, die durch Ta-

bari verständlicher wird, Darmesteter, Etudes

irán. II, 218, und besondere West, P. T. 1, 134.

Manü§X"'arnar (die Parsi lesen Mänö§xörwar, w und

u haben im Pehlewi Ein Zeichen) s. Manü^arnak.

Manüsx^argedwlnlk s. Manüs^arnak.

Manuärärük s. Maniigx^arnäk.

Mañzdráwanbu (aü oder ä), Bruder des Srtrawanhu?

yt. 13, 118. — d.i. der verständige gute.

Maplüraj, ein Hirtc Namens Ardeüslrek (Sohn des?)

Mäplüraj, Zehlreddln 157, 12.

Mär, Fürst von Gross-Sophene (Mets Tsoph), Heer

führer des Xosrow II, Faustus Byz. 3, 9 (21,

15). Mose 3, 4; Mär ist auch georgischer Für

stentitel, s. Vullers Lex. II, 1114". — d.i. der

Meder (?)

Marabükht (fl kurz) s. Farnkhbükht.

Màpcupiç, angeblich Bruder des Kambyses und

sechster König der Perser, Aesch. Pcrs. 778 und

Hellanikos Glosse, C. Müller, Fragm. I, 68,

n° 164 (Mâpcpioç); nach dem Zusammenhang mit

den vorhergehenden Versen sind er und Arta-

phrenes nicht Könige, sondern Gefährten des

Dareios beim Sturz des (falschen) Merdis, die

Namen der fünf andern sind verloren und folgten

ursprünglich auf die bezeichnenden Worte oïç

fób' rjv xpéoç, (so G. Hermann); vgl. über den

Namen (wahrscheinlich der Maraphier, Herod. 1,

125. 4, 167) Kciper 89.

Maräjil (arab.), persische Sklavin aus Büdghls,

welche dem Härün ar-raêld in der Nacht, wo

er nach al-Hädi's Tod Chalife ward, den Mämün

gebar und bei der Geburt starb, 15. Sept. 786,

Tabari 3, 758, 8. Athir 5, 454, 4. 6, 148, 18.

Kitäbo 'l-'oyün 344, 5. Soyüti 318.

Marak-sadeh, Vater des Züsak, s. diesen. — d. i.

rein in seiner Rechnung, der keine falschen

Rechnungen macht (z. B. bei den Steuern); Wend.

1, 2ü sind falsche Rechnungen eine Patyäreh

Ahrimans, s. Justi, DMG. 46, 283; vgl. ähök-

ämärl, sündhafte Rechnungen (Ueberlcgungen)

machend, Dïnkart VI, 279, 1.

Märaspand s. Manpra-spenta.

Mard s. Martiya.

Mardän s. Marian.

Màpbauoç, S. des Zarandos, Mitglied einer Bruder

schaft in Tanaïs ao. 228, Latyschev II, 275,

n" 451, 15. vgl. Mardôë.

Mardawend, Tochter Yezdegerd's III, Masüdi 2,

241. — vgl. Mardontes; d. i. mannesgleich,

mannhaft.

Mardawlj 1) aus dem gilanischen (dailemitischen)

Stamm ArghuS, Sohn des Ziyär, des Solines des

Wardänsäh und einer Tochter des Harüsindäu,

Verbündeter des Asfftr, den er später im Verein

mit Makan stürzt; auch diesen vertreibt er aus

Tabaristan und Jorjän und erobert Medien (Jebal),

mit der Absicht den Thron der Chosroen wieder

aufzurichten. Von den unzufriedenen Türken

seines Heeres unter Bajkam wird er 935 bei

Ispahan ermordet, Alberünl 39, 6 (47). Masadi

9, 15. 85. Hainzah 241, 8. 18. 242, 11. Ibn

Athir 8, 59, 15 ff. Ibn Xall. VI, 46, 13 (II,

508). Abulfeda 2, 352, 7. Soyüti 405. 409.

Yaqut 4, 992, 3. Ab. Far. 298, 7. Zehîreddln

171, 8. 201, 3. 313, 12. 322, 7. Mirch. 4, 44,

35. syr. (nach dem arab.) Mardäwig Elias 87,

22. 2) S. des Be§ü, Vater des Jestän, aufstän

disch in Herat und NïSapûr, ao. 1041, Ibn Athir

9, 327, 10. 3) TüJ el-molük Mardâwïj, S. des

Ispehbed 'Ali der 2. Bawend-Linie, Gatte einer

Schwester des Seljüqen Sanjar, Zehlreddln 232,

1. 237, 8. 248, 19.

Den Namen von n° 1 erklären die Perser als

'Menschen aufhängend', wahrscheinlich 'Men

schen angreifend, bestreitend', np. äwlz Angriff",

Streit, Fird. 2, 58, 643; n° 2. 3 sind nach 1 be

nannt.

Mardln 1) Abu 'Ali Ahmed bin Mohammed bin 'Ali

bin Mardln al-Qüniesäni (in der Provinz Ha-

madau) aus Nehäwend, Scheich der Sufis f 997,

Yaqüt 4, 202, 7. 18. 2) Mohammed bin Ahmed

bin Mohammed bin Mardln, Abü Mansür, dessen

Solin, Y&qflt 4, 202, 14. — d. i. männlich.

Mardxurrah (Mard-i хнггаЬ), S. des Xusrau II, von

seinem Bruder Schërôë umgebracht, HamzahOl,

17. Xurrah-mard, Mojmel, Journ. as. III, 11,

275, 13; bei Tabari Farruxmard (s. diesen),

d. i. Mann des Glückes (Glanzes).

Mardôë, Mardül s. Mardüyeh.

Mápbujv, wahrscheinlich Perser, Anführer der Lyder,

Aesch. Pers. 51.

Mapbôvioç s. Marduniya.

MapbôvTriç, S. des Bagaios, Anführer der Krieger

von den erythräischen Inseln im Heere des

Xerxes, Herod. 7, 80; auch Flottenführer 8, 130;

fiel bei Mykale 9, 102. vgl. Mardawend.

Màpboç s. Bardiya, Hyroiades.

Mardôë, Mardüyeh 1) ein Turanier, Fird. 2, 654,

1112. 2) Perser zur Zeit des Xusrau I, Fird. 6,
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480, 3874. 3) Gärtner des Xusrau II, Fird. 7,

314, 3737. 4) Mohammed, S. des Ibrahim bin

Mardüyeh, Gelehrter aus Tïmak bei Samarqand,

t 933, Yaqut 1, 909, 3. 5) Ahmed bin Mflsä

Ibn Mardawaih (arabische Aussprache) aus Is

pahan, arabischer Exeget und Chronist, f 1020,

Yaqut 1, 57, 12 u. oft. Athir 9, 221, 8. Häjl

Chalfa II, 105, 2. 350, 2 etc. — vgl. Mardauos.

Mardgäd, S. des al-Marzubän, Vater des Xudäidäd,

Istaxri 148, 7. vgl. Martänsat. — d. i. Freude

der Menschen (bildend).

Marduniya 1) Vater des Gobryas (Gaubaruwa),

eines Gefährten des Dareios beim Sturz des Ma

giers, Inschrift von Behistan 4, 84. 2) Mctp-

bôvioç, Sohn des Gobryas und einer Tochter des

Hystaspes (Wigtaspa), Enkel des vorigen, Gatte

der Artazöstra, der Tochter des Dareios, und

Vater des Artontes, also Vetter und Schwager

des Xerxes; fiel bei Plataeae 479 durch die

Hand des Spartaners Aeimnestos (bei Herod. 9,

64 wird nach Dindorf 'Apiuvn.o"roç gelesen; vgl.

C. Müller, Note zu Aristodemos, Fragm. V, 1,

p. 5). Charon von Lampsakos bei Athenaios 394

(2, 360, 21). Herod. 6, 43. 9, 16 (danach Athe

naios 148 [1, 337, 18]). 63, 82 (danach Athenaios

138 [1, 313, 16]). Demosth.24, 129 (sein Sessel

und Säbel) 59, 96). С. I. Gr. (Marmor Partum)

II, 302, Z. 68. Nepos III, 2, 1. IV, 1, 2. Plut.

Arist. 19, 1. Themist. 4, 4. Polyaen. 7, 33,3.

Er war auf einer Säule der Agora-Halle in Sparta

abgebildet, Pausan. 3, 11, 6. 3) Mapbôvioç,

Leibwache (сгшиатосриХаЕ) des Xerxes, von Age-

silaos, Bruder des Themistokles, bei Artemision

getödtet, Agatharchides von Samos bei Plut.

Par. Min. с. 2. С. Müller, Fragm. III, 197, n° 1.

4) einige Römer s. bei Forcellini, Lexicon, Ono

mast, ed. Vine, de Vit, p. 343"; in Lucania lag

die Stadt Mardonia. — d. i. der verzeihende (von

*mardwan, Erbarmen, awest. *merezwan (wie

derezwan) mit Adjectiv-Affix ya an der schwa

chen Form mardun-), vgl. Farämurz.

Mapq>ab(hr|<g, Kappadoke, Freund des Porcius Cato,

Plut. Cato 73, 1.

Mdpcpioç s. Mâpaqnç.

Margandak, Name eines Zwillingspaares des Sam,

welches als Erbtheil Padaschx^argar (Tabaristan)

erhält, West, P. T. I, 139. 140.

Mail s. Masya.

Mariaphernes 1. Artaphernes (richtig Phrataphernes).

Mapiàvrriç, Vater des Arsakomas, Lucían Tox.

50 (439).

d. i. Herold (goth. mërjands), awest. *märayant.

Markelseh (?) s. Mihrämgusnasp n° 2.

Mapuôpnç 1) Fürst der Parther, zweiter Gatte der

Zarinaia nach dem Tod ihres ersten, des Ky-

draios; da er den gefangenen Stryangaios, der

sie in der Schlacht entsattelt, ihr Leben aber

geschont hat, umbringen will, wird er von ihr

getödtet, Ktesias bei Nikol. Damasc, Müller,

Fragm. III, 364, n° 12. Mépuepoç, de mulier.

quae bello ciar. с. 2. vgl. Gilmore's Ktesias

p. 207. 209. 2) Marmarus (al. Marmaridus),

Babylonier, einer der Begründer der Magie, Pli-

nius 30, 2, 5. — C. J. Ball, Proceed. Soc. Bibl.

Archaeol. X, 1888, 429 erinnert an udpvauoti

und lat. Marmar; vgl. aber griech. uetpuaipw.

Mapuacíiuá, Sohn des Haman, Esther 9, 9 im Text

der LXX; der hebr. Text hat Parmasthä.

Marod, Vorfahr der Artsrünis zur Zeit der Achae-

meniden, Thoma 35 (41, 2).

Mars, ein Magier, Vullers, Lex. II, 1162 a.

MapaaTÉTriç s. MaacrféTïiç.

Marsâs (? al. Marniäs, (j*Uj^, ^L^^), S. des Dohhäk

(Dahäka), im künstlichen Stammbaum des Bistäm

von Ghör, Minhäj 31, 61 (306). Ferigtah 1, 95,

10 (1, 163).

Marsenä, persischer Fürst, Esther 1, 14; im griech.

Text MaXnaeap. vgl. Meies.

Mart (pehlewi) mard, merd (neupersisch) s. bei

Martiya.

Martädbötä magül Anählt-panähän, M. die Magierin

(Tochter eines Magiers Namens) Anählt-panah,

Siegelstein mit Bildniss bei Mordtmann, DMG.

31, 594, n° 29. Horn, DMG. 44, 674, n° 718.

Justi, das. 46, 287. vgl. Murdad. — d. i. auf

Murdäd (awest. Ameretät) den Sinn gerichtet

habend.

Martän (pehl., t ist Ь zu sprechen), mardän, merdän

(neupers.) 1) Ibn Mardan, Grammatiker in Küfa,

Fihrist 70, 17. 2) Mardan, Vater des Abu Soja

Färs, der von Mohadhdhib ed-dauleh aus Ba-

gäml vertrieben ward, ao. 1003, Athir 9, 128,

13. 3) 'Ala ed-dïn 'All-i Mardän (Sohn des

Mardan), Heerführer und Mörder des Mohammed

Baxtiyär, Minhaj 576.

Bemerk.: Mardän ist theils Plural, theils nur mit

bedeutungslosem Affix än vermehrt, wie döstän (s.

Vullers, Institut. 1. pers. p. 221).

Mardän-daulet, Würdenträger am Hof des Ferözsäh

von Dehll (1351—1388), Ferigtah 1, 267, 13

(1, 456). — d. i. der die Regierung über Männer

(Menschen) hat.
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Martän-farrux, S. des Öharmazddät (Martân ist

gabnäün, arai«. gabrü, geschrieben), Verfasser

des Schikand-gümänik Wiöär (herausg. von Ho-

echang DastQr Jämäspji Jämasp-Asanä und E.

W. West. Bombay 1887), Ende des 9. Jahrb.,

West, P. T. III, XXV. Sehikand-gümanik p. 185,

Z. 3. páz. mardä-fröxa-i hörmezd-dad, das. p. 7,

Z. 8. — d. i. glücklich unter den Menschen

(vieil, der glückliche Mardan).

Martan-jcas maguí, Siegelstein, Thomas, Joura. R.

as. Soc. XIII, u°31. Mordtmaun, DMG. 18,30,

n° 81, Taf. 4, 1. Horn, DMG. 44, 671, n° 550.

d. i. schön unter den Menschen.

Martanääh (pehl.) Mardänsah (neup.) 1) MardänSäh,

Bruder des Bahräm Öübin, Uberbringt Bahräm's

Beute aus dem Türkenkriege dem Ormizd IV,

Bel'aml in Zotenbergs Tabari 2, 265 (nach dem

Geschichtsbuch von Bahräm Ôubïn); Avird von

Xusrau II zum Padhöspän von Nlmröz ernannt,

später von ihm mit Abhauen der rechten Hand

ungerecht bestraft; sein Sohn Mihr-Hormizd

tödtete den Xusrau II, Tab. 1058, 13. Athir

363, 17. Mirch. 1, 241, 1. Bei Dlnawari heisst

er Mardänslnah, bei Fird. Yelänslneh, s. Nöl-

deke's Tabari 478. 2) Mardänsah, ältester Sohn

des Xusrau II und der Schïrïu , von seinem

Bruder Schërôë heim Regierungsantritt (627) ge-

tödtet; Mepbctcrâç, Sohn der 1ешёц, Theophan.

499. Cedrenus 1, 734. Legenda áurea ed. Th.

Graesee p. 607. MardänSäh, Hamzah 61, 14.

Fird. 7, 400, 541. Mojmel (nach Hamzah) Journ.

as. III, 11, 275, 11. Schäh Merdán, wohnt in

Asadäbäd, Yäqüt 4, 563, 14—15. Nöldeke,

Guidi's syr. Chronik ■ (Wien 1893) 13. 3) Be

fehlshaber unter dem Feldherrn Jäbän in der

Schlacht von Namäriq, ao. 634, worin er ge

fangen und enthauptet ward, Tab. 2166, 9. Athir

2, 334, 19. 4) Eunuch und Anführer unter Bah-

man Jâôôë, Tab. 2177, 9. Feldherr bei Nehä-

wend, ao. 641, MerdänSah bü 'l-hajib (d. i. Be

sitzer dichter Augenbrauen) Belaöori 251, 9.

302, 9. 303, Note e. Dieses Beiwort führt bei

Tabari Bahman. 5) Masmoghän von Dunbä-

wend, Tab. 2656, 4 (s. Masmoghän). 6) S. des

Zäöän-farrQx, Beläbori 301, 2 = Fihrist 242, 21.

7) Arzt des Chalifen 'Abdo 'l-malik (685—705),

Assemani III, 616*, 6, ao. 692. 8) Dihqän in

Adherbaifan , warnt den arabischen Feldherrn

Jarrah vor dem Zug gegen die Chazaren, Bei ami

in Zotenbergs Tabari 4, 274, 29. 9) S. des

Ghaznawiden Mas ud (1030—1040), MinhaJ 1, 95.

Feriätah 1, 80, 16 (1, 130) (ao. 1051). 10) S.

des Qawurd von Kirmän, Houtsma, DMG. 39,

371. 11) Vater des Farämurz, Zehlreddln 221, 1.

12) Saif ed-dln Merdänsäh (al. Merdänälr, älr-

merdan), Tafelmeister (x"än-salär) des x^ärizmsäh

Takaä, ao. 1186, Defrémery, J. as. IV, 8, 479.

13) Taj ed-dln Merdänsäh, Befehlshaber von

Girdkflh unter dem letzten Ismaïlicr Rokn ed-

dln Xürsah, ao. 1256, Mirch. 4, 70, 22.

d. i. König der Männer.

Martansät (pehl.), S. des Irädbahräm, Vater des

Irädbahräm, ao. 1009, Kanheri 1, 7. 2, 5. 6. 3,6.

vgl. MardSad.

*Martansïnak (pehl.), Mardänslnah, Bruder des Bah

räm CübTn, s. Martänsah. — d. i. Männerbrust

habend.

Martânweh (pehl.), Merdanbeh (neup.) Geschäfts

führer des Bindöe, Dlnäwari bei Nöld. Tabari

480. vgl. Martwëh.

d. i. gut unter den Menschen (vielleicht für

merdan-i beh, der gute M.).

Martböt 1) auf Siegeln a) Martböt-i magu, Mordt-

mann, DMG. 18, 35, n° 108, Taf. II, ult. Horn,

S. S. 25, zu n° 4. b) Martböt, Horn, DMG. 44,

659, n° 574. c) Martböti-i Mahbötan, Horn, S. S.

25, n° 4. d) Martböt . rästi, Horn, S. S. 34,

n° 29. e) Martböt zi magtt zi Gürtln, Mordt-

mann, DMG. 18, 29, n° 74 (Taf. П, 4). Justi

das. 46, 283. 2) S. des Dätgun, Gelehrter,

West, P. T. I, LXIII. 244. — d. i. das Bewußt

sein eines Mannes (Helden) habend, patrony-

misch : Martbötän, auf einem Pergament aus dem

Fäyyüm, Horn, DMG. 43, 611. vgl. Muzdbuwadh.

Martiya (altpers.) Maschya (awest. s. diesen Namen)

Mart (pehl.) Mard (neup.) d.i. Mann. 1) Martiya,

Perser aus Kuganaka in Persis, Sohn des Öi6ixri§,

gab sich für ImaniS König von Susiana aus und

empörte sich gegen Dareios I, ward aber von

seinen eigenen Leuten umgebracht, Inschrift von

Behistan II, 8. Sein Bildniss daselbst am Felsen,

die vierte der stehenden Figuren. 2) Mard al-

aëkerl, dailemitischer Heerführer unter Mäkän,

Masudi 9, 7.

Mär Tödi (vgl. Thodik), Siegel, Horn S. S. 35,

n° 35; Mär ist syrisch (Herr, von Geistlichen,

wie armen. Ter); Justi, DMG. 46, 288.

Martwëh (pehl.), S. des Afröbagwindät, West, P. T.

I, 146. Martânweh, das. -147. vgl. Martànwêh.

Märübil, S. des Seljuqen Öaqarbeg, wahrscheinlich

derselbe wie Qawurd (unrichtig Qaderd), s. Vul-

lers, Gesch. der Seldschuken 93.
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Marfil (syr.) 1) Presbyter und Arzt in Xüz bei Ni-

nive, zur Zeit des Patriarchen Yeäfi'yahb (f 660),

Assemani III, 143", n° 9. 2) Archidiakon, ao.

774, Assemani III, 155", Note Z.6 (arab.). 3)

Märwaih (arab. Aussprache), Mönch, Assemani

III, 500 b, 38. patronymisch Marulän s. Peröz

n° 28. — d. i. Mondgesicht (?) vgl. Mahrül und

Meroës.

Maríizan 1) (annen.) persischer Feldherr, welcher

unter der Führung des Merözan Artsrfini gegen

Arsak III von Armenien zog und von Wasak

getödtet ward, Faust. Byz. 4, 42 (154, 4). 2)

Marwazän (arab.), Statthalter von Yemen unter

Hormizd IV, Nachfolger des Anögagän (al. al-

Marzubän, al-Hormuzän), Tabari 988, 8. Hamzah

139, 7. Athir 359, 12: al-Marznbän (1. Mar

wazän), Sohn des Subhän (1. Nösajän, 0L^Jiß statt

а1>\**«^), Masudi 3, 177. Sohn des Mahan, Ibn

Chali, llj 136, 21 (I, 450); vielleicht derselbe,

welchen Ibn Xall. IX, 79, 5 (III, 555) als Ur-

grossvater des Abfi Hanifah bezeichnet. 3) Ma-

pou£âç, Heerführer unter Ormizd IV und Xusrau II,

Theophyl. Simoc. 118; fiel in der Schlacht mit

Philippikos bei Martyropolis ao. 588, das. 121.

BctpouÉâç Theophanes 402. Cedrenus 1, 694.

Marwek, Grossvater des Mohammed bin Ahmed,

Gelehrter, Yaqut 3, 277, 1. — d. i. Katzenkräut-

lein (deminut. von marw, marum).

Marzpän (pehl. Marcpän, 6 wird oft für z ge

schrieben , armen. Marzpan , Marzavan , neup.

Marzbän , Marzawän , arab. Marzubän) , Titel,

soviel wie das altpers. Satrap, wörtlich Grenz

hüter, Markwart, dann oft Eigenname; vgl. Nöl-

deke, Gesch. der Perser u. Araber 446. 450.

1) Marzubän, Höfling Sapors III, Masudi 5, 283

(Anekdote). 2) S. des Wahriz, Statthalter von

Yemen unter Xusrau I, Tab. 958, 3. Athir 1,

327, 17. 3) S. des Hormizd IV, Vater des jfin,

in dem künstlichen Stammbaum der Schirwän-

schähe, Dorn, Mém. VI, 4, 1840, 550. 4) Asad,

S. des al-Marzubän, Feldherr des Chalifen Mansfir,

der ihn umbringen lässt, ao. 768, Tab. 3, 368, 5.

5) Marzuban, S. des Jestän n° 1 von Dailem,

unterwirft sich dem Harfin ar-raschld ao. 805,

Tab. 3, 705, 5. Athir 6, 131, 10. 6) S. des

Tarkas, ein Fürst aus Sughd, welcher beim pein

lichen Verhör des Afsln gegen diesen auftrat ao.

840, Tab. 3, 1308, 18. Athir 6, 365, 17. 366, 12.

7) Wezir des Chalifen Motawakkil (847—861),

Ibn Chali. V, 60, 13 (II, 302). 8) al-Hasan bin

al-Marzubän aus dem Geschlecht des Marzubän

bin Zädiyali aus Schiräz, Steuerbeamter des

Mohammed bin Wäsil und des Ya'qub bin al-

Laith, Istaxri 148, 1. 9) Ja'far, S. des Sahl bin

al-Marzubäu, Schreiber des Abu 'l-Härith Ibn

Farlghün, Istaxri 148, 2. Ibn Hauqal 208, 10.

10) 'All bin al-Marzubän, Beamter des 'Ainrfi

bin al-Laith, Istaxri 148, 3. 11) Marzubän, S.

des Faräbundäd (al. Xudäidäd) aus Pasä, Vater

des MardSäd, Istaxri 148, 4. 12) Sa'îd, S.

dee Marzubän, von Tabari 2265, 9 als Ge

währsmann (ienäd) cirirt. 13) Mohammed bin

Xalaf bin al-Marzubän bin Bassäm, genannt al-

'Abbas, f 921, Fihrist 86, 26. 149, 24. Yaqut

4, 432, 22. Häji Chalfa 5, 97, 1. 14) Mohammed

bin Sahl bin al-Marzubän aus Karx, arab. Schrift

steller, Fihrist 137, 21. 15) 'Abdallah, S. des

Mohammed bin 'Abd al-'azlz bin al-Marzubän bin

Säbfir bin SähinSäh, nach dem Vater seiner Mutter,

Ahmed aus Baghsur (zwischen Herat und Marw

ar-rfiö), el-BaghawI benannt, Traditionist, ge

boren in Baghdad 828, f 929, Yaqut 1,694, 17.

16) Marzbän, S. des Mohammed bin Seddäd,

von der kurdischen Dynastie der Beni Seddäd

in Ani, ao. 951/2, N. v. Khanikoff, Bullet. Acad.

Petersb. VI, 1849, 195. 17) 'Abdo 'r-rahman,

5. des Hamdän bin al-Marzubän, genannt der

Lastviehvermiether (jalläb), der Seidenhändler

(xazäz) oder der Dorfgrebe (dihqän), Traditionist

aus Welldäbäd bei Buznlrfidh (Provinz HamaÖän)

t 953/4, Yaqut 4, 940, 17. 18) Marzubän, S.

des Mohammed bin al-Marzubän Abfi Sahl, Tra

ditionist aus Abhar bei Ispähän, Yaqut 1, 106,

22. 19) Sallär al-Marzubän s. Salär n° 4. 20)

'All ibn Ahmed Ibn al-Marzubän, schaffttischer

Rechtsgelehrter aus Baghdäd, f 977, Ibn Chali.

n° 438 (II, 224). . 21) Abfi Said al-Hasan ibn

'Abdallah Ibn al-Marzubän, ursprünglich Behzäd

genannt, Gelehrter aus Slräf in Pars, Qädi, f in

Baghdäd 979, Ibn Chali. n° 161 (I, 377). n° 848

(IV, 406). Flügel, die grammat. Schulen 107.

22) Abu 'Abdallah ('Obaidallah) Mohammed ibn

'Iinrän al-Marzubänl, aus einer chorasanischen

Familie, schi'itischer Traditionist und Verfasser

von poetischen Blumenlesen, geb. zu Baghdad

910, f 989 (oder 995), Fihrist 132, 4. Yaqut 2,

516, 16 etc. Athir 9, 74, 16. Ibn Chali. n° 658

(III, 67). Häji Chalfa 1, 190, 6. 23) Marzbän,

Vater des Dusmenzär Rustam (Vaters des Ibn

Käkfiyeh) und der Mutter Saidah's, der Gattin des

Buyiden Faxr ed-dauleh (976—997), Albërfinî

XXXX, 16. 209, 7 (191). Athir 9, 99, 3. 24)
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Samern cd-danleh Abü Kúlljar al - Marzuban,

Buyide, S. des 'Adud ed-dauleh, Aiulr al-umarä

und Sultan von Pars 982—998, Abulfeda 2, 600,

3. MinhfiJ 1, 64. Mirch. 4, 50, 19. 25) Abo

Nasr Marzubän, S. des Baxtiâr, Bruder der Säh-

naz, Buyide, f 1000, Albenini 133, 17. Athir 8,

478,21. Mirch. 4,51,20. 26) 'Abdo 'r-rahlm,

S. des 'All bin al-Marzubüu aus Ispahan, Richter

von Choräsän, Vorsteher des Krankenhauses in

Baghdad, f 1005, Athir 9, 134, 19. 27) Marzuban,

S. des al-Hasan bin Xaramll, aus dem Königs-

hause von Dailem, in Diensten des Ghaznawiden

Mahmud, ao. 1029, Athir 9, 263, 2. 28) S. des

Ismä'll bin Wehsübän n° 4, Vater des Ibrahim,

ao. 1030, Athir 9, 262, 22. 23. 29) 'Imäd ed-dln

Abu Kâlîjar al-Marzuban, S. des Sultan ed-dauleh

Abu Soja', Amlr al-umara und Sultan von Pars,

Kerman und 'Iraq 1024—1048, Athir 9, 228, 15.

236, 19 ff. Mirch. 4, 54, 32. 55, 30. 30) Ahmed,

S. des Mohammed bin al-Marzubàn, Gelehrter

aus Abhar bei Ispahan f 1063, Yaqut 1, 108, 7.

31) Abii Sahl al-Marzuban, S. des Mohammed

bin al-Marzuban, Bruder des vorigen, Gelehrter,

Yaqut 1, 106, 22. 107, 7. 3, 150, 1. 32) Taj

al-mulk Abu '1-Ghanaim al - Marzubän, S. des

Xusrau Flrttz, genannt Ibn Därcst, Wezir des

Seljüqen Melekêah, Nachfolger des (vielleicht

auf sein Geheiss) ermordeten Nizänio '1-niulk

(.1092), f 1093, Ibn Chali. II, 116, 19 (I, 415).

33) Abu Muslim 'Abd al-wähid, S. des Mohammed

bin Ahmed Ibn al-Marzubän, Gelehrter aus Ab

har, Schüler seines Grossvaters n° 30, Yaqut 1,

107, 15. 34) Marzbän, Taxallus (Dichtername)

des Hakim Raff ed-dln aus Pars, Barbier de

Meynard, Dictionn. 363". Pertseh 660, n° 370.

35) Abu 'All Ya'qüb bin Ibrahim al-Marzubânl,

Qädl in Bäb al-AzaJ, f 1093, Athir 10, 155, 3.

36) al-Marzubän, S. des 'Obaidallah aus Ispahan,

Wezir des Seljüqen Mas ud (1 134—1 152), Athir 11,

67, 24. 37) Mohammed, S. des Marzubän, Gelehrter

aus Schlräz, Yaqut 4, 775, 9. 38) Marzpan (arm.),

Mamikoni, Vater der XoriSah, Gattin des K'ürd,

Zakaria bei Brosset, Collect. 2, 170. 39) Rü-

stäm(-i) Mitn-äpän(-i) Maröpän(-i) Jahisnayar, Ge

lehrter ao. 1249, West, P. T. I, XLIII. IV,

XXXV. 40) Maröpün, S. des Mitn-apän, des

Sohnes des Spenddät, Grossneffe des vorigen,

West, P. T. IV, XXXV. 41) S. des Spenddät,

Enkel des vorigen, Schreiber einer Handschrift

desDlnkart, West, P. T. IV, XXXV. 42) Marô-

pän Frêtrm Wahrârn Bündär Malkamartan (zu

lesen Sähmarbän) Denayär, Gelehrter in Kermän

ao. 1572, West, P. T. I, XXXIII. II, XVI. 43)

Marzbän, Schriftsteller ao. 1612, West, P. T. III,

XXIII. 44) femin. Marzubänat (arab.), Gattin

des Nasr bin Sayyär, Statthalters von Cboräsän,

t 748, Athir 5, 291, 14.

Zusammensetzung : Marzbänsäh , Vater des

XürdldSäh, Held eines Romans, s. Ethé, die

höfische u. romant. Poesie der Perser (Virchow

u. Holtzendorff, Vorträge II, Heft 7, Hamburg

1887) 34.

Marzfll, arab. Marzawaih, Vater des Mihyär (s.

Mahyär), Ibn Chali. IX, 53, 7.

Mao"aßaTri5, Eunuch, welcher dem getödteten Kyros

dem jüngeren den Kopf abschnitt, Plut. Artax.

17, 1.

Masaöeh s. Mahsad.

Maaaà-piç, S. des Oarizos, Heerführer der Libyer

im Heer des Xerxes, Herod. 7, 71.

Maaaf^Triç, Марсатетп?, Brader des Skythenkönigs,

von Ariaramnes von Kappadokien im Auftrag

des Dareios I gefangen, Ktes. Pers. 16 (unge

schichtlich). — d. i. der Masagete. vgl. Keiper 92.

Mäsah, S. des Mäzyär, Vater des Farrux, Vorfahr

des Abu Nasr bin 'Abdi 'r-razzäq von Tus,

Rosen 169, 14.

Masdaku s. Wastak.

Maschya (awest.), Martiya (altpers.) Mensch; im

Awestä ist das Wort appellativ, in der spätem

Literatur der Name des ersten Menschen, der

mit seinem Weib auf wunderbare Weise aus

einer Raiwasstaude (Rhabarber, Rhemn ribes)

entstand; diese Pflanze war aus dem Samen des

Urwesens Gayömaretan gewachsen ; da die spätere

Sage dieses Wesen vermenschlichte, wurden

Maschya und seine Schwester dessen Kinder.

Der Name ist in zwei Formen überliefert, deren

eine von awest. maSya, die andre von altpers.

martiya, genauer von *marpya (vgl. Sauskr.

abhyamitriya und abhyamitryà) ausgeht. 1) von

awest. maüsya: niasyi, maSa, fem. masyäul, Dln-

kart I, 13, 13. 18. 14, 1. Mag! (mesl), Bund.

34, 4 u. oft, maSl 70, 14 (falsch in Päzendscbrift

mahSi 38, 7) , fem. maSlnl (meSyanl) 35, 5.

mäslnl 70, 14, in der Päzendumschrift masehyö,

masyn, fem. masehyäna, masynai; ma§yäih, fem.

masyäinih, Dädistän-i Dlnik bei West II, 197;

magi, Sohn des Jayümart, Tabari 202, 11. masa

und masyän 154, 3. 4; mêsl und mesän, Athir

35, 19. Schahrastäni 1, 277 mêëa, mesäneh; bei

Alberünl 99, 13 mêSl, meSäneh, 100, 5 mêsl,
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me§iäneh, in einer Liste bei Gobineau I, 79. 124

pë§I (das ë soll wohl die neuere Aussprache

mesi andeuten). Mit Mäbai bin Jayümart, Tab.

203, 4 ist der biblische Mädai gemeint, der 649,

19 Sohn des Yäfeth heisst. 2) von einer altpers.

Form *marpya: matn und matnian (n steht für r,

t ist als Spirant p zu lesen, also mapr und

mapriän) Bund. 33, 9; an der Parallelstelle des

Zadsparham (West, P. T. I, 183) steht masi

und maSlnl, vgl. Dlnkart II, S. 93, Note; matnlh

und matniänlh (maprïh, maprianïh) im Pand-

nâmak-i Zarathuscht bei West, P. T. I, 53;

indem pr zu hr ward, entstanden mahrlh und

mahrianlh (die Endsilben Ih können auch iä ge

lesen werden) Dädistän-i Dlnik bei West, P. T.

105. x"étükdas daselbst II, 416. Hieraus er

klärt sich arab. mär! und inäriänah bei Tabari

148, 1. 2. Athir 34, 11, wo ah statt a stehen

sollte; das Pehlewizeichen bedeutet beides; bei

AlbërOnï 99, 14 (107) malhï, malhiäneh (1 für r,

also lh aus pl, pr), aber chwàrizniisch maid,

mardâneh. vgl. Martiya.

Maaiatn?, S. des Dareios und der Atossa, Satrap

von Baktrien, Anführer der Perser in Xerxes

Heere, Herod. 7, 82. Vater der Artaynte 9, 108;

von Xerxes mit den Seinigen ermordet, das. 113.

altpers. mapista, awest. *masiSta.

Maoicrnoç 1) griechisch Mcxkîo"tioç (der sehr lange)

benannt, persischer Reiterobrist (Hipparchos), fiel

bei Plataeae, Herod. 9, 20 ff. Plut. Arist. 14, 4 ff.

Sein vergoldeter Harnisch ward im Tempel der

Athene Polias aufbewahrt, Pausan. 1, 27, 1. 2)

S. des Siromitres, Anführer der Saspeiren und

Roleber im Heer des Xerxes, Herod. 7, 79.

Maaicrrpriç, pers. Heerführer, fiel bei Salamis, Aesch.

Pers. 30. 971.

Маагацп?, S. des Megadostes, Statthalter von Do

riskos, Herod. 7, 105.

Masmoghün (nur in dieser arabischen Aussprache

überliefert, pers. *mas-i mu-fan, d. i. der Grosse

der Magier, arab. kabír al-majüs), Titel der

Fürsten (Malik) von Dunbäwend (Demäwend),

Albêrûnl 101, 10. 227, 13 (214). Nach Yäqüt

hat er seinen Wohnsitz in Ustünäwend oder

Jarhud, welches später die Ismaïliten besassen

(Athir 10, 217, 18); er stammt nach der Sage

ab von Armä'll, welcher von Ferïdûn zum Wäch

ter des gefesselten Dahäka bestellt worden war.

Nach dem Awesta herrscht in Ragha (Kai), der

Hauptstadt des Masmoghän, der Zarathustra, d. i.

der oberste Priester, y. 19, 50 (die Pehlewittber-

setzung hat Zartüstüm, awest. zarathuströtema),

vgl. Mose 1, 6 „Zrada§t der Magier, König der

Baktrer, d. h. der Medcr" und 1, 17 „Zradagt

der Magier und Patriarch (Nahapet) der Meder" ;

der Masmoghäu vereinigte demnach die weltliche

und geistliche Herrschaft in Rai , s. Spiegel,

DMG. 35, 629. Die Masmoghäne, von welchen

einzelne genannt werden , stammen aus dem

Hause Qaren. 1) Masmoghän MardänSäh, Fürst

von Dunbäwend, blieb nach der Eroberung von

Rai durch No'aim bin Moqarrin ao. 643 im Be

sitz seiner Herrschaft gegen die Zahlung eines

Zinses, Tab. 2650, 1. Athir 3, 18, 15. 2) Mas

moghän Malik, Sohn des Dinar (arab. Namen),

Bruder des Abarwlz, Fürst von Dibäwend (Dun

bäwend), Gatte der Yäkaud, der Tochter des

Ispehbed Xur§ld, zeichnete sich aus im Kampf

gegen die Secte der Rawendi, ao. 759, Kitabo

'l-'oyün 228, 16; er ward bereits 748 von Müsä

bin Ka'b ohne Erfolg bekämpft, Athir 5, 304, 8,

später von Omar bin al-'Ala und Xazim bin

Xuzaimah besiegt, und Xälid bin Barmek schickte

ihn mit zwei Töchtern an Mahdl, den Sohn des

Chalifen Mansür; die eine derselben, Buxtariah

(Buhairah, Athir, arab.), ward Mahdl's Gattin

und gebar ihm Mansür, Statthalter von Basrah,

Yäqüt 1, 244, 10. 11 (hier heisst die Tochter

Bahrieh); die andere, Basmlr ('?), ward Neben

frau des 'Ali bin Raitah, Tabari 3, 136, 10. 11.

Athir 5, 386, 24 ff. ; diese Familienverhältnisse

werden verschieden dargestellt, s. Dorn, Auszüge

aus 14 morgenl. Schriftst., Bulletin Petersb.

Akad. 21. Oct. 1871, S. 651. 3) Masmoghän

Walas, aus dem Geschlecht des Zarmihr, Sohnes

des Söxrä (Haus Qären), Marzbän von Miyände-

rüd im Wiläyet von Sari, betheiligt sich am

Aufstand des Wlndad - Hormizd und Scharwln

gegen den Chalifen Mahdl, ao. 783, wird aber

gefangen und in Rai enthauptet, Zehlreddln 42,

13. 155, 6. Dorn, Auszüge aus 14 mohamm.

Schriftst. S. 630. 4) Masmoghän, S. des Windäd-

Umld, huldigt dem 'Ahden Dä'l Kablr (dem

grossen Missionär), ao. 864, Zehiredd. 168, 1.

284, 16. Nach Tabari 3, 1294, 12 (Ibn Masko-

waih 513, 4. 5) ist Schahriyar Sohn des Mas

moghan , letztrer wird als Vatersbruder des

Mäzyär bezeichnet, wonach der Masmoghän ein

Sohn des Wiudäd-Hormizd , also Windäd-Umld

selbst wäre.

Mastaku s. Masdaku.

Mastar (al. Meslz, у>~л), Heerführer des Makan,
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Masudi 9, 7. — d. i. grösser, Fürst (np. mehter,

gebri, kurd. master, yidghah iuiStir).

MaffTapoûç 1) S. des Mastüs, Inschrift von Kertsch,

Latyschev II, 104, n° 174. 2) S. des Pharnakes,

das. n° 175.

Mastjan, ein frommer Derwisch, Inschrift von ao.

1558, Haupt, Epigraphia indica of the Archaeol.

Survey ed. by Burgess, XI, 1892, p. 146.

d. i. dessen Seele (vom Anschauen Gottes)

trunken ist.

Mastl, Maulanä, Dichter aus Rai, S. de Sacy, Not.

et Extr. 4, 307*. — d. i. Trunkenheit (in my

stischem Sinne die Exaltation im Anschauen

Gottes).

Masthots 1) S. Wardan's, des Sohnes Wardan's

Mamikoni, geb. zu Hatsekats in Tarön 361, f 19.

Febr. 441, bekannt unter dem Namen Mesröb,

Coadjutor (Tejapah) des Patriarchen Sahak (Isaak,

390—440) und Erfinder der armenischen Schrift,

Mose 3, 52. 67 (Mesrowp) Koriun bei Langlois

Collect. II, 9. Laz. Pharp. 24, 31. 28, 10. 64,

19. 119, 27 (Mesrowb). Thoma 63 (72, 9, MaS-

tots); MaffToußio?, Photius, Biblioth. ed. I. Bekker

63 b, 35. MacrrrivTZriÇ, Combefis, Auctarium Bibl.

Patrum II, p. 290. 2) aus Sevan im See von

Gelak'üni, 897 einige Monate Katholikos, Nach

folger des Georg, Vorgänger Johann's VI, des

Geschichtschreibers ; nach ihm heissen die armen.

Ritualbllcher (girk' ararojütheants) MaStots, Sa

muel von Ani 429. Brosset, Collect. I, 196,

Not. 563.

MaffToûç (genet. Maa-roî und MaffToû), S. des Ko-

thinas, Skythe, С. I. Gr. II, 165, n° 2130, 55;

Latyschev II, 78, n° 102 u. oft. vgl. Macrrovw

С. I. Gr. II, 142, n° 2090. vgl. Mastarüs.

Mäsüyeh 1) Abü Zakariya Yahyä (arab., Yohannä

syr.), Ibn Mäsüyeh, syrischer Christ, Stösser in

der Apotheke zu Gundischapur, kam nach Bagdad

und ward der Arzt der Chalifen al-Mamün (813

—833), al-Mu'tasim (— 842), al-Wathiq (— 847)

und al-Mutawakkil (— 861), f 857; er übersetzte

Schriften griechischer Aerzte, die man in Ankyra,

Amorimn und sonst erbeutet hatte, Fihrist 243,

14. 295, 24 ff. Masudi 7, 105. Yaqut 2, 65, 7.

4, 828, 12. Athir 6, 304, 13. Ab. Far. 236, 19.

250, 19. Mirch. 3, 144, 35. vgl. Wüstenfeld,

Geschichte der arab. Aerate 23. Schefer, Chrest.

pere. 91, 6 (zu lesen »j_>~.U Lsr (oder Lese)

statt »4jJüi ¿jj jLxs? ? 2) Michael bin Mäsüyeb,

Bruder des vorigen, Eidam des Jabrll bin Buxt-

yesü', Arzt des Chalifen el-Mämün, Ibn Abu

Osaibia bei Wüstenfeld, Geschichte der arab.

Aerzte 24. 3) Yahyä bin Mäsüyeh, jakobitischer

Christ aus Märdin, Arzt des Fatimiden al-Hakim,

der sogenannte jüngere Mäsüyeh, f 1015; seine

Werke wurden lateinisch gedruckt, Mesuae opera

Venedig 1471. Wüstenfeld, Geschichte der arab.

Aerzte 63. Hammer, Lit. Arab. 6, 487.

Maêwak, Mobed (Priester), Sohn des Nödar (Nao-

tara), West, P. T. I, 146. Mlsü, S. des Nauöar,

Tab. 530, 2 (al. j ., l^~-.), 533, 10. 618, 2

(al. ¿I>**~e) 878, 3 ., ^U) Mlsrah (r für w),

Athir 146, 10. Maisü, Albërunï 104, 18; bei

Masudi 2, 118 Bäslr, was 2, 117 für Pâseng

(Pescheng) steht; bei Zehlreddln 146, 17 Nasur

(aus Mâswa, statt \yj*). Äbtiyän Maisün,

Chronik von Pärs bei Gobineau 1, 326. Der

erste Name istNaptya (s. diesen); im Bundehesch

Agaim-agwak, West, P. T. I, 136; der Lesung

dieses Namens scheint eine unrichtige Deutung

der Pehlewizeichen zu Grunde zu liegen; wenn

man dieselben Aiëmdanak liesst, so ergibt sich

ein möglicher Name 'die Reinheit kennend', vgl.

hü-dänäk, awest. hubâ, y. 1, 3. pehl. asem findet

sich in Jamaepji Dastur Minocheherji's Pahlavi

Dictionary p. 424; Sachau, Wiener Sitzungsber.

LXVII. 1870 Pazendglossen 125*.

MctTÔKaç, Eunuch, plündert auf Xerxes Befehl den

delphischen Tempel, Ktes. Pers. 20. 27. al.

NarâKaç. Der Zug gegen Delphi war ein ohne

Wissen des Xerxes unternommener Streifzug von

Marodeuren, s. Pomtow, Fleckeisen's Neue Jahrb.

Bd. CXXIX. 1884, S. 227. — vgl. pehl. mat

(weise), altp. amata.

MdTaXXoç, persischer Heerführer, aus Chryse, Aesch.

Pere. 314.

Matiar (al. Jla**, ^Ьл), ein Dihgän in Ispahan zur

Zeit der Flucht Yezdegerds III, Tab. 2875, 4;

vgl. Bahram (Werepraghna).

Matn s. Maechya.

MauctKriç (al. MaßÖKriq), Anführer der Saken (asiati

schen Skythen) in der Schlacht bei Gaugamela,

Arrian 3, 8, 3. vgl. Maues, Meuakos, Moaphernes,

Moagetes.

Maubad, Möbed s. Magupati.

MaubÔKriç, medischer König, Nachfolger des Arbakee,

Ktesias bei Diodor 2, 32, 6. Ensebios ed. Avger

(armen. Mavdakës) 101. ed. Schoene 1, 67; bei

Mose Chor. 1,21 Mödakis, bei Synkellos 372, 1 1

MctvbaÙKnç- — altp. *mauda, np. mül (Haar).

Mcmnç, Saka-König in Kabul c. 130—110 vor Chr.,

prägte Münzen arsakidischen Charakters; in den
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indischen Aufschriften heisst er Moa, in der In

schrift einer Kupferplatte aus Manikyala (Taxila)

heisst er indisch Moga, vgl. Prinsep I, 186. II,

126. v. Sallet, Nachfolger 136. 140. Percy

Gardner, Coins of greek a. scyth. kings p. XVI,

I. XLIX, pl. XVII, 1—7. Drouin, Revue numism.

Ill, 6, 1888, 45.

Maza s. Bizthä.

MaZaía s. MaCaîoç.

MaÊaîoç 1) Perser, Vater des 'AvrißnXo? (d. i. Er

hörung von Bel, bei Curtius Brocubelus, d. i.

Segen des Bei) und 'ApTißoXn?, Satrap (dpxuuv)

von Kilikien seit 362, später auch von Syrien,

Feldherr des Ochos; er floh von der ihm

anvertrauten Euphratbrtlcke, führte die Syrer bei

Gaugamela, öffnete sodann dem Alexander die

Thore von Babel und war bis zu seinem Tod

(328) Satrap in dieser Stadt, Diod. 16, 42, 2.

17, 55, 2. 58, 2. Plut. Alex. 32, 3. Arrian 3, 7,

1. 2. 8, 6. Auf seiner kilikischen Münze mit

dem Ba'al von Tarsus heisst er Mazdai "нта, auf

einer andern 'Mazdai, welcher (ist) über 'Eber-

Naharä (Transpotamien, westlich des Euphrat)

und Xilak (Kilikien)1, eine dritte Münze zeigt

die Jahre 19—21 (des Ochos d. i. 341—339)

und 1. 2. (des Arses, 338—337), auf dem Revers

den König im Wagen mit dem Namen des Sa

trapen, vgl. Six, Numism. Chronicle III, 4. 1884,

97. Pl. V, 13. 14. VI, 11. 12. Halévy, Mé

langes d' Épigraphie sémit. 1874, S. 64—71.

Hoffmann Syr. Märt. 160, Not. 1247. Barclay

Head, Hist. Num. p. 615. 672; vgl. eine Hypo

these über die Münzen bei Blau, Wiener Numismat.

Zeitschr. XI, 1879, 5 ff. Babelon II, XLIII;

Münze mit Bildniss, das. p. 36, Pl. VI, n° 12.

2) Mazdai (syrisch), König von Indien in der

Legende vom Apostel Thomas, Wright I, 256,

10 = II, 222; in der griechischen Fassung

Micrbeoç, Tischendorf 235. Mesdeus, Abdias fol.

108". 3) MctZaíot, Tochter des bosporanischen

Königs Leukanor (c. 170 vor Chr.), Braut des

Machlyerfürsten Adyrmachos, von dem Skythen

Arsakomas entführt, Lucian, Toxaris 44 (437).

von Mazda-däta, s. Nöldeke, Pers. St. 30. 31.

MaZâiaiç, s. Mazdaka.

Mazan, S. des Artagês III, Bruder des Artavazd,

Tiran und Tigran, Oberpriester (krmapet) in

Bagavan im Gau Bagrevand, d. i. Ani, ao. 121,

Mose 2, 52. 53. Samuel von Ani 351.

MaCâpriç, Meder, Feldherr des Kyros, Erobrer von

Priênê, Herod. 1, 156. 161. Polyaen 7,6,4.—

Ja (ti, Ferd., Iranisches Namenbuch.

aus mazda-däta oder Mazda-yasna verkürzt, mit

Affix ra, s. W. Schulze, Kuhns Ztschr. f. vgl.

Sprachf. 33, 221. Ein Syrer Mazares (al. Maz-

zara) Florus 3, 11 (74, 19) wird den arab.

Namen Maz'ür führen, s. Gutschmid, Osroëne21.

MdCapoç, Burgvogt (Pbrurarch) von Susa unter

Alexander, Arrian 3, 16, 9; bei Curtius, Xeno-

philus; auf einer Münze Tita, s. W. Schulze,

Ztschr. f. vgl. Sprachf. 33, 221.

Mazät, davon patronymisch (Familienname) S. Ad-

mêt-i Mazätiän Apänzät, Siegel bei Mordtmann,

DMG. 29, 210, n° 30. — aus *Mäh-zät verkürzt.

Mazdai s. Mazaios.

Mazdayasna, Vater des Usaban? yt. 13, 121; viel

leicht Usaban der Mazdayasna, Verehrer des

Ahma-mazdâ.

Mazdaka 1) MaCaxtiq, Satrap von Aegypten, Arrian

3, 1, 2. 22, 1. 2) Mazdak, S. des Bämdäb aus

Nasa (Choräsän), Stifter einer communistischen

religiösen Secte, deren Lehren unter dem König

Kawädh grosse Verbreitung gewannen, Glosse

der Pehlewiübersetzung, Wend. 4, 151 (45, 1).

Tabari 885, 19 (Mazdak). 893, 11 (Mazdaq). 3,

1309, 14 (Buch des M.). Eutych. 2, 177, 2

(Mazdïq). AlbërOnI 209, 11 (192). Yaqut 4, 607,

14 (MaZdak). Abu 'l-ma'all bei Scbefer, Chrest.

pers. 145, 3. Fird. 6, 142, 209. Schahrastäni

1, 291. Athir 297, 14. 314, 6. Bahmanyascht

bei Spiegel, Trad. Lit. II, 129, 2. West, P. T.

I, 194. 201. Zehlredd. 201, 15. Mirch. 1, 232,

21. vgl. Nöldeke, Tabari 455 (mit Aufzählung

der Quellen über die Mazdakiten); die Frau des

Mazdak, Xurrameh, Tochter des Pädeh, ging von

Madäin nach Rai, wo sie im Namen ihres Mannes

die Secte der Xurram-dln stiftete, s. Schefer,

Chrest. pers. I, Notes 173, 13; der Fihrist nennt

ausser diesem (j Ungern) Mazdak noch einen

frühern als Haupt der Mohammira 342, 21. 3)

Mazdakë, Siegelstein mit Bildniss, Mordtmann,

DMG. 18, 42, n° 146, Taf. V, 4. Justi, das. 46,

286 (vielleicht Siegel des M. n° 2).

vgl. MaSdaku.

Mazend, Fürst in Artaschat, welcher Gregor den

Erleuchter in den Kerker warf, Tschamtschean

1, 376, 19. — awest. mazand (acc. mazáñtem, gross

werdend, wachsend).

Maiijvnç, Herrscher der Insel Oarakta im persi-

sischen Golf, welcher den Nearchos über den

Seeweg unterrichtete, Strabo 767 (1070, 9, nach

Nearch). Arrian Ind. 37, 2.

Mazyär 1) S. des Qaren, Ispehbedh von Tabaristan

26
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ans dem Stamme des Söxrä und Qaren seit 809;

er ward von Schahryär Bawendl 816 besiegt

und floh zum Chalifen Mamun, später kehrte er

nach einem Sieg über Mflsä bin Hafs ao. 825

in seine Herrschaft zurück, und ward ao. 839

gefangen und in Sämarra am Tigris neben Bäbek

gekreuzigt ; sein Fürstenthum , das Beled al-

Mäzyär (Ibn Rosteh 276, 21), gelangte an die

Tahiriden. Belábori 134, 14 (Mäyazdyär, Mäizd-

yär), Tab. 3, 1015, 7. 1093, 8. 9. 1268, 6 ff.

1298, 8. Fihrist 296, 11. Eutych. 2, 438, 7.

Masudi 7, 137. Yaqut 2, 608, 19. 3, 284, 4.

490, 22. 506, 10. Ibn Xall. VIII, 49, 21 (III,

276). Kitabo Voyün 399, 6. Athir 6, 351, 13 ff.

7, 88, 18. Abulfeda 2, 212, 2. Ab. Far. 254, 16.

Zehlreddln 21, 13. 162,4. 10. 12. 167, 17. 275, 6.

321, 2. 17; der Chalife Mäinün nennt ihn in seinem

Schreiben: 'Gil Gllän, Ispehbeb IspehbeÖän, Bi§-

wär XurSad (d. i. plswar Xurgëd) Mohammed,

Sohn des Qaren, Beistand (Maulä) des Beherrschers

der Gläubigen', Tab. 3, 1298, 11. Nach ihm ist

die magische Secte der Mäzyürl in Tabaristän

benannt, eine Abart der XurramI (der Anhänger

Babek's), vgl. Haarbrücker zum Schahrastani

419. Flügel, DMG. 23, 533, 19. 2) Mäzyär, S.

des Kanärang, Vorfahr des Abu Nasr bin 'Abdi

'r-razzäq von Tüs, Rosen 169, 14. 3) Mäzyar,

unrichtige Lesart für Bäziar (Bazyär). 4) Ibn

Mäzyär, Schüler des Abü Ma'Sar Mohammed aus

Balx (dieser f in Wäsit 886) Haji Chalfa V, 50,

11. Flügel, im Fihrist p. 131. Nach Zehlreddln

21, 11—16 hat Mäzyar n° 1 seinen Namen vom

Gebirge Mäz, welches sich von der Grenze von

Gllän bis Jäjerm erstreckt, also 'Besitzer des

Maz'; nach der Lesart des Beläöori wäre eher

zu erklären: 'Freund des Mäh-Ized'.

Mrißapffonrnq, König von Adiabene, verlor Nisibin

ao. 115 an Trajan, Dio 68, 22, 2.

Meßobtr; s. Mäliböd.

Medathä s. Hamdäthä.

Medidus, medischer König, Nachfolger des Sösarmos,

Vorgänger des Kardikeas, Kephalion bei Eusebios

(Hieronymus) ed. Schoene I, Append. 28 ; in den

Excerpta Barb. Mainythus. — vgl. Mitatti von

Zikirtu.

Mfiboç (der Meder), angeblicher erster König der

Perser, dessen zweiter Nachfolger Kyros war;

also wohl Kyaxares gemeint, Aesch. Pers. 765.

Mnoocrâbnç, Gesandter des Seuthes von Thrakien

an Xenophon, Anab. 7, 1, 5.

MnbôffaKKOç , König der Sauromaten, Gatte der

Amage, Polyaen 8, 56. — d. i. dessen Stärke

auf den Medern (im Heer) beruht; die Sauro

maten waren eine niedische Völkerschaft, Diod.

2, 43.

MeepbÔTnç s. Mithradäta n° 41.

Mega" s. Baga".

Meh-übar-i gnsnasp s. Müh-äbar.

Mebandak, Füret der RStüni (Erë§tûni), Heerführer

unter Xosrow II, Tiran II und Arsak III, Faust.

Byz. 3, 7 (17, 9 Mehündak). 3, 16 (44, 10 Me-

hendak). 3, 18 (47, 1 Mehëndak). 4, 4 (72, 1

Mehandak). 4, 11 (104, 5 Mehen); Mchendak,

Sohn des Manaöihr, Bruder des Züra, ao. 363,

Mose 3, 15. Généal. St. Grég. 24 ъ. 30\ — vgl.

Mihrevandak (Meh ist armenische Form von Mihr).

Mehar, Füret der Familie Andzevatsi, unter ArSak IH,

Faust. Byz. 4, 11 (104, 6) = Généal. St. Grég.

30", wo Mehevan; aus dieser letztem Form (np.

mihrbän) ist Mehar abgekürzt und mit Affix ar

versehen; vgl. Mitharos.

Meherdates s. Mithradäta n° 39.

Meher-Ji-bhai Palanji Madan, Herbad, Verfasser

einer Schrift über die Frawaschis, Bomb. 1889.

Meherjiran, neuerer Parsenname , z. B. Dinkart,

Vorrede EH, Not.

Meherwan s. Mipr-apän.

Mehevan s. Mipr-äpän.

Mehran s. Mihrän.

Mehümän, Kämmerer des Achaschweroscb, Esther

1, 10; im griech. Text 'Ацсху (Hamän).

Mehündak s. Mehandak.

Mehuzan s. Meruïan.

Mexoapônç 1) Heerführer des Hormizd IV, Theo-

phaii. 385. 2) ein Mäe-Xusrau, S. des Bahräm,

S. des Razän-Mürit (1. Faramurz, Sohn des Hel

den Rustam!), ward von 'All zum Isläni bekehrt,

in dem künstlichen Stammbaum der Tahiriden

bei Minhaj 1, 9. — vgl. Mäi; me ist vielleicht

np. mih (gross).

Meladan s. Weladan.

Melekdäd 1) S. des Ghaznawiden Ibrählm (1058

bis 1099), Minhäj 105. 2) Melekdäd el 'amzakl

aus Qazwln, schafi'ïtischer Rechtslehrer, f 1140,

Hammer, Lit. Arab. 6, 342.

d. i. vom Engel (ar. melek) gegeben.

Melekßihr 1) S. des Ghaznawiden Ibrahim (1058

bis 1099), Minhäj 105 (unrichtig Malikcihr). 2)

S. des Ghaznawiden Mas'üd (1099—1114), Minhaj

107. — d. i. Engelsantlitz.

MelekSäh 1) Feldherr des Schah von x^ärizm, zur

Zeit des Mas'üd von Ghazna, Mirch. 4, 74, 8.
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2) S. des Ghaznawiden Ibrahim (1058—1099),

MinhaJ 19, 19 (106). 3) Sultan der grossen

Seljüqen, geb. 1054, Nachfolger seines Vaters

Alp Arslân, Bruder des Arslansah und des To-

ghânêah, Gatte einer Tochter des Chän's von

Turkistän und (seit 1071) der Stieftochter des

Kaisers Romanus Diogenes, Vater des Barkiaruq,

auch Schriftsteller und um die Verbesserung des

Kalenders verdient (1075 Aera des Djeläl ed

din MelekSah), reg. Nov. 1072 bis 19. Nov. 1092,

Athir 9, 212, 23. 10, 51, 19. Ihn Chali. n°750

(III, 440). Soyüti 446. Mirch. 4, 84, 8. Häjl

Chalfa 3, 445, 6. 4) S. des Seljüqen Barkiäroq,

Athir 10, 229, 18 (ao. 1101). 5) S. des Dawüd

(David) Qilij Arslän, Seljüqe von Rum (Ikouion),

Herr von Nicaea, 1107—1116, Athir 10, 297,

20. vgl. Poole III, p.47; vielleicht der laïcrâv

(Sahânëah) der Byzantiner, s. de S. in Recueil

des Historiens des Croisades, publ. p. l'Acad.

des I. et B.-L. I, Introd. 6) S. des Ridwän,

des Herrn in Haleb, Athir 10, 349. 17 (ao.

1113/4). 7) S. desMahmüd (f 1131), Nachfolger

seines Oheims Mas'üd, Seljüqe von 'Iraq, reg.

1152—1153, vergiftet 1160, Athir 11, 94, 14 ff.

173, 23. Mirch. 4, 98, 34. 8) S. des Ghazna

widen Xosraw-sah, 1160—1187, Athir 11, 202,

6 ; andere nennen ihn Xosraw-malik (melek, mulk).

9) S. des Nüreddln, Atabeg von Syrien und Me

sopotamien, reg. 1174—1181, Lubb et-tewàrïx

90. 10) Qutb ed-dîn Meleksah, S. des Qilij

Arslân, eines Bruderssohnes des Meleksah n° 5,

Seljüqe von Rüm, reg. 1188—1192, Athir 12,

31, 3. Poole III, 47. 11) S. des Xwarizmsäh

Teke§, Athir 12, 70, 2 (ao. 1194), f 1197, das.

85, 19. — d. i. Engel-König, König schön wie

ein Engel (arab. melek, ursprünglich maläk; un

richtig wird Melik oder Maliksäh gesprochen,

von ar. malik König).

Méucpiç, Perser, fiel bei Salamis, Aesch. Pers. 970;

Bruder des Kambyses, nach Hellanikos in der

Glosse zu Aesch. Pers. 774, Müller, Fragm. I,

60, n° 164. — Der Name kommt auch in Grie

chenland und Kleinasien vor.

Mëmûkhan, einer der 7 Fürsten Persiens, Esther

1, 14. 16. 21. Mouxaîoç, LXX und Joseph. A.

Jud. 11, 6, 1; in einem andern griech. Text

(de Lagarde 508) Boufoûoç.

Mënaq (arab.), persische Jungfrau, an welche Mänl

ein Sendschreiben richtete (n° 60. 61), Fihrist

337, 7. 8; bei Augustinus Menoch, Kessler,

Mänl 236.

Menapis s. Amminapes.

MeviffKOÇ, Gesandter des Dareios III an Alexander,

Arrian 2, 14, 3.

Menlíeh s. Manëiab.

Mnvoqpâvriç s. Neuâvriç.

Mevoo"xàvr|ç, S. des Artarios, Azabarites (Haza-

rapet, Chiliarch) unter Artaxerxes und Sogdianos,

von dem aufständischen Megabyzos besiegt, Ktee.

Pers. 38. 46.

Merakbüt, persischer Statthalter in Armenien unter

Xusrau II, Sebeos 34, 31. Merküt, das. 70, 18.

Meran s. Mihran.

Mcrdänbch s. Martänweh.

Merdänsah s. Martansah.

Merdänsineh s. Martänslnak.

Merdäwlj s. Mardävvlj.

Merdis s. Bardiya.

Merdöstl, Ibn el-Merdöstl, Dichter aus 'Iraq, geb.

1063, Hammer, Lit. Arab. 7, 986.

Meredat s. Mithradates.

Merenes s. Mithrána.

Meres, einer der 7 Fürsten am Hof des Ahasweros,

Esther 1, 14; fehlt im griech. Text.

*MerezI§ma, Vater des Fröhakafra, patronymisch

genet, inerezïsmyehç, yt. 13, 126.

Meribanes s. Mipr-äpän.

Mërikan s. Mrikan.

Merküt s. Merakbüt.

Mermeros s. Marmares.

Мерцерог)?, Feldherr des Kabades in Armenien,

Prokop. 74, und des Chosroes gegen die Lazen,

das. 288, f 554 in Mesxithä, Agathias 2, 19, 22.

Menander Prot. 368, 13. — Die persische Ge

stalt dieses Namens, Mihr-mah-rül (Sonnen-Mond-

Antlitz) hat Nöldeke, P. St. 11. 22 in einem

syr. Text bei Land durch eine Emendation ge

funden.

Mepóti 1) Mutter des Kambyses, nach welcher er

die Stadt Saba Meroë nannte, Diod. 1, 33, 1.

Strabo 790 (1102, 10); richtiger: seine Schwe

ster, Joseph. Ant. Jud. 2, 11, 2. 2) Mepotiç,

ein Inder, Arrian 5, 18, 7. — d. i. Malwe (np.

marw ; Heil- und Zierpflanze, Plinius 20, 22. skr.

maruva, Basilienkraut, Ocimum; Malwe ist der

Sonne heilig, Bund. 66, 15, Basilienkraut wächst

im Paradis, Arda Wiraf 41, 10); vgl. Marwek.

Mersebuxt s. Sebuxt n° 1.

Merüzan s. Mithrobuzanes.

Mesakës, oberster heidnischer Priester in Aschti-

schat zur Zeit Trdat des Grossen; er ward bei

der Zerstörung des Tempels von einem Felsen
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herabgestürzt, welcher Metsakol hiess, Zenob. 1,

347*. Inëiëean 112.

MêsakI 1) MnactKOç, Skythe aus Tañáis, с. ao. 225,

Latyschev II, 272, n° 450, 19. Мг|6ако? , das.

275, n° 451, 10. 2) Dailemit, Vater eines 'All,

der von Kokn ed-dauleh bin Büyeh gefangen

ward, ao. 952, Athir 8, 375, 19 ff.

vgl. Mitrmêsakë.

Mesdens s. Mazaios.

Mesï s. Masehya.

Mëâï (? u¿^), S. des Wazan in dem künstlichen

Stammbaum der Fürsten von Ghör, MinhaJ 35,

6 (312). Ferigtah 1, 95, 8 (163).

Mesljcaryar s. ManuSx^arnak.

MeSïz s. Mastar.

Mesrowb 1) s. Ma§thots. 2) Priester aus Wayots-

tsor, Schriftsteller, ao. 967, Langlois, Collect.

2, 19. Tschamtschean 2, 839, 41. Patkanean,

Bibliograph. Abriss der armen, geschichtl. Li

teratur (ruse.) S. 37. 3) Katholikos von Arme

nien, 1359—1372, Tschamtschean 2, 839, 41.

Miîtcikoç, Mrprorroç, S. des Purthakes, Strategos

von Olbia, Latyschev I, 102, n° 64. 108, n° 72.

221, n° 68\ — vgl. Matakas?

Mêthakos s. Mësakos.

Мптршсггл.? s. Miprawahista.

MeùaKOç, Skythen, 1) Vater des Nauakos, Inschr.

von Tanais, ao. 220 n. Chr., Latyschev II, 237,

n° 430, Z. 19. 270, n° 448, Z. 18.

vgl. Mauakes.

Mëzaldarmân s. Ätürmäh.

Mibaxoç (skyth.) 1) Inschrift von Phanagoria (Ta-

man), Latyschev II, 204, n° 389. 2) S. des

Styranoe, Inschrift von Tanais, das. 261, n°445,

12. 3) S. des Thiagaros, ao. 220, das. 264,

n°446, 21. 4) S. des Ardaros, ao. 225, das.

267, n° 447, 15. — d. i. der mittlere, gemässigte,

der die Mittelstrasse hält, osset. mldäg (aus madh-

yaka).

Mihänldad s. Mahwindät.

Mihyär s. Mähyär.

Mihyäz, Turanier, in einem Vers des Asadl bei

Vullers Lex. II, 326 1 (s. v. Sunbad).

d. i. grosses erstrebend.

Mihmän, Haidar Mihman, Dichter, Pertsch 683.

d. i. der Gast.

Mihmündär 1) unrichtig für Mahbundad n° 3. 2)

Ibn Mihmändär , genealogischer Schriftsteller,

t 1301, HaJI Chalfa I, 458, 1.

d. i. Reisemarschall (Titel).

Mihr s. Mipra.

Mihrab 1) König von Kabnl, Nachkomme einer

Tochter des Ferldün und eines Nachkommen des

TaJ (Arabers), Gatte der Slnduxt, Vater der

Rödabah, Fird. 1, 240 ff. Mojmel, J. as. III,

11, 169, 7. 2) Mihrab-xan, Statthalter von Qan-

dahar unter Sah 'Abbas II, ao. 1650, "Waxuit

bei Brosset, Mém. Acad. St. Petersb. VI, 5, 1843,

289. Hist. 2, 530. 3) Merab (georg.), Verwalter

(mouraw) von Elisen in Kaxeth, f 1715, Brosset,

Hist. 2, 178. 184. 4) Merab Ts'ulukidze, geor

gischer Adlicher, ao. 1714, Brosset, Hist. 2, 309.

5) Merab Niiaradze, Vater der Darejan, Gattin

des Alexander, der sich auf sein Betreiben gegen

seinen Vater Solomo, König von Imereth em

pört; nach Alexanders Tod 1780 liess Salomo

den Merab blenden, Brosset, Hist. 2, 2, 248.

d. i. Sonnenglanz habend, 8. Burhan-i qäti'

bei Vullers II, 1238 \

Mihrabän s. Mitnäpän.

Mihrabänü Xänum s. Mihrbänü.

Mihr-Abarjusnas (unrichtig Nihr [Nahr]), Titel eines

Buches des Abu '1-Hasan al-Raihäni (f 834),

Fihrist 119, 20. s. Yöcmand.

Mihr-adarï 1) Mobed aus Pars, unter Kawädh,

welcher gegen Mazdak kämpfte, Fird. 6, 150,

304. Mihr-Ädar, Mojmel, Journ. as. IV, 1, 421,

13; richtiger ist Äbar-mihr, pchl. Atün-mitn (s.

dies), vgl. Nöldeke, Tab. 463. 464. 2) Mipa-

boupiv (acc.) Heerführer des Bahrain Öübln, von

seinen eigenen Soldaten umgebracht ao. 591,

Theophyl. 204.

Bern. : Mihr-adarï könnte auch bedeuten : Mihr des

Monats Adar (im M. A. geboren); s. MitrStfir.

Mihrai s. Mithraios.

Mihra'ln (?) s. Miraïngul.

Mihrak e. Mitnak.

Mihrakän s. Mithrakäna.

Mihr-'Alï xan) Statthalter von Schirwän um 1656,

Vorgänger des Minüßihr x*n, Dorn, Mém. VI,

5, 1843, 396. — d. i. Sonnen-'All.

Mihramgusmaep 1) ь°>пи éü-^o'oi^), persischer

(heidnischer) Name des heil. Georg (Glwargls,

syr.), t 615, Hoffmann 94 ff. 98. 115. 2) Mih-

ranju§nas, Vater des Fairüz (Përôz), genannt

JuSuasbandah, Tab. 1066, 8. Fairüz bin Mih-

ränjusnas bin Markelseh (?) bin Minözad (?), Al

berto! 122, 16. — d. i. Hengst (aus dem Hause)

Mihrän.

Mihran s. Mithräua.

Mihr-Arik, Hazarapet (Chiliarch) und Hramanatar

(Wezir), auf der Kirchenversammlung in Berda',



Mihr-Artaäir Mihr-Narsë

488, Brosset, Hist., Addit. 474. — d.i. Mithra

(verehrender) Arier.

Mihr-Arta§ir, S. des Grigor, Füret von Sinnik, auf

dem Concil zu Dovin 551 anwesend, Brosset,

Bullet. Acad. St. Petereb. 4, 1862, 504. 513.

d. i. Mithra (verehrender, ihm geweihter) A.

Mihrbän (Mihrabän) s. Mitnapän.

*Mihrbandaq s. Mihrevandak.

Mihrbünü, Tochter des Schah's von Chwarizm, in

einer Erzählung (Roman), Rieu 772*. Mihrabänü

xanum, y>\ftjt*, dieselbe, Pertsch 988, n° 3.

d. i. Frau wie die Sonne.

Mihrbözedh s. Mitrbôëët.

Mihrbundadh 1) Dihqän (Landedelmann) unter Bah

rain V, Fird. 5, 574, 267. 2) aus Hamaöän,

Vater des Mihrän, Beläbori 253, 17; und des

Manpan, Tab. 1038, 15. — d. i. M. als Funda

ment habend, der fest in M. steht, vgl. Nöldeke,

Tab. 480, Not. 1; da b oft für w steht, so be

rührt sich dieser Name mit Miprwindat.

Mihrburzln s. Mithrobarzanes.

Mihrbuzurg, Wezir des Ferldün, Mojmel, J. as. IV,

I, 414, 8. — d. i. gross durch Mithra.

Mihrdan, Zainiyeh ibn Mihrdän aus Hamaöän, aus

dem Geschlecht Ja'far bin Fairttz Dahhäk's, geb.

1053, f 1115, schrieb eine Geschichte von Ha-

mabän, Hammer, Lit. Arab. 6, 580. — d. i. den

Mithra kennend (wie np. xudadän).

Mihrevandak s. unter Mihrän n° 13 und Werepraghna

n° 23. — vgl. Mehandak.

Mihrglröe zu lesen Mihrmàhrôë, Nöldeke, P. St.

II, Z. 6.

Mihrguânasp s. Mihrwsnasp.

Mihrhasïs s. Meh-AbarguSnasp.

Mihr-Hormizd s. Mitr-Öharmazd.

Mihrï 1) Dichtername, Pertsch 658, n° 140. 687, 7

(vielleicht ist n° 2 gemeint). Mihrï aus Slräz

615, 19. 2) poetischer Name der Dichterin

Mihr en-nisä (Frauenliebe), aus Herat, am Hofe

Scbährux's, Sprenger il. 45. Vambery, DMG.

45, 423. — d. i. die Guitarre.

Mihryâr s. Mitnaylbar.

Mihryazd, Mohammed bin Mandah bin Mihryazd,

Gelehrter in Baghdad, с. ao. 830, Ibn Xall. VI,

92, 20 (II, 580). In den Genealogien der Fa

milie Mandah, das. Vn, 14, 10. X, 35, 2 (1П,

7. IV, 54), kommt Mihryazd nicht vor, wenn er

nicht derselbe ist wie Walld, X, 35, 2.

d. i. der Mithra (verehrende) Yazd.

Mihrln s. Mihrnüá.

Mihr-Xosrow, Heerführer des Sasaniden Xusrau II

gegen die aufständischen Armenier, Nachfolger

des Tigran und seines Sohnes Hon; fällt in der

Schlacht, Johannes Mamikoni bei Langlois Collect.

I, 377*. — d.i. der Mithra (verehrende) X.

Mihrx^ästl, Ahmed bin Mohammed el-Mihrxwâstï,

arabischer Dichter aus Dailem, Hammer, Lit.

Arab. 6, 1026. — d. i. der sich nach Mithras

Willen (x^äst) richtet.

Mihrmàhruï s. Mermeroës.

Mihrmardan, Mihrmerdan, S. des Suhräb, vierter

Fürst der 1. Bäwenddynastie, findet sich nicht

bei Zehlreddln, wohl aber in den seinem Werk

hinzugefügten Genealogien, in welchen ihm 326,

6 vierzig Regierungsjahre beigelegt werden; die

Chronologie des Zehïreddln erfordert beide Für

sten, Suhrab und Mihrmerdan zwischen Bäw und

Surxâb, die bei andern Schriftstellern, z. B. Ibn-

Maskowaih 513, 12, als Vater und Sohn be

zeichnet werden; auch Chondemlr führt beide

auf, s. Dorn, Note zu Zehlreddln 207, 13.

d. i. Mithra (ergebner) Mann (mit patronym.

Affix).

Mihrmas, S. des Säsän, des Sohnes Bahman's, in

der (künstlichen) Ahnenreihe der Sasaniden, Tab.

813, 11 (al. Mihras). Masudi 2, 151; Athir272,

10 (al. Hirmasn); in einer andern Reihe Tab.

813, 13—14, ebenso im Bundehesch TD, West,

P. T. 1, 137 fehlt er; Mihrmah, Zehlreddln 146,

15. 151, 15. Nöldeke zu der Tabaristelle ver-

muthet Mihrsan (s. dies); Mehunas, Mojmel, J.

as. III, 11, 269, 12 (nach dem Siyar el-molük).

d. i. gross durch Mithra.

Mihr-Narsë 1) Märtyrer unter Sapor II, ao. 318,

Hoffmann 9. 11 fi7, fcopioiic. 2) Märtyrer unter

Sapor II, ao. 327, Assemani I, 16" «-»a>*jSoiio,

auch Mihrï, das. 15. 3) Mihrnarsë oder Mihr-

narseh, S. des Baràzah (Waräzaka), mit dem

Beinamen Hazarbandah (der 1000 Diener hat),

erster Wezir oder Buzurgframabär des Yezde-

gerd I, Bahiäm V und Yezdegerd II, berühmt

durch den Krieg, in welchem er die christlichen

Armenier besiegte (451), Elise 190b, Laz. Pharp.

65, 5 (hazarapet, Chiliarch); Tabari 849, 2.

868, 19. Nerel oder Mehter (1. Mihr) NersI,

Mirch. 1, 230, 1. 3. 28. vgl. Narsë (unter Na-

riyapaha) n° 30. 4) Bischof von Zabhë (Land

schaft am rechten Tigrisufer, mit dem Hauptort

No maniya), Guidi, DMG. 43, 397, 6 (Mihnarsë),

ao. 485. 398, 5. 399, 3, ao. 499. 401, 1. 21.

(Mihrnarsë). Hoffmann 84 (ao. 538).

d. i. der den Mithra verehrende Narses.



Mihrnigär 206 Mina-xathün

Mihrnigür, Tochter des Xusrau I (romanhaft) in

einer Erzählung, Rieu 760". — d. i. Sonnen-

bildniss.

MihrnüS, Mihranttâ 1) Sohn des Isfendiar, Fird. 4,

436, 922; von Farämurz getödtet, 4, 652, 3489.

Tabari 680, 5 (1. i^sA (jbjj,^ jbj;j|); vgl.

NüSzadh. 2) ein Süft (Mystiker), unter Xusrau I,

Fird. 6, 230, 852. 3) unter Yezdegerd III,

Fird. 7, 476, 584. — Der Name Mihrnüg ist

nur als Gegenstück zu Ädharnüs zu verstehen:

im Namen des jüngern Bruders wird der Ized

Ädhar durch den Ized Mihr ersetzt; Mihrbur-

zln ist ein heiliges Feuer, Fird. 4, 362, 62.

Mihrpanah s. Mitnpanahk.

Mihrpêrûz 1) Verwandter und Freund des Pèroz

(Flrüz) von Balx, welcher für diesen die Amüleh

wirbt, Zehiredd. 23, 17. 2) S. des Xurräd,

unter Bahrain V, Fird. 5, 672, 1467.

d. i. der Mithra (verehrende) P.

Mihrgabhör (syr.) 1) Christ, unter Yezdegerd I ge

fangen gesetzt, Nöldekes Tabari 75, Not. 2)

Möbedün Möbed unter Warhan (Bahrain V), ao.

421, Hoffmann 39. 42. 3) Mihrgapüh (armen.)

Artsrüni, Martpet, Heerführer des Wardan, ao.

451, Laz. Pharp. 122, 19; sonst Ncrsapüh ge

nannt (s. dies). 4) Mihrgabhör, Bischof von

Rämhörmizd in Susiana, ao. 577, Guidi, DMG.

43, 404, 9. vgl. NerSapOh.

d. i. der M. (verehrende) S.

Mihrgaq s. Mihrük.

Mihrsan, in einem arabischen Gedicht heissen die

Leute des Wahriz , Statthalters von Yemen,

Rahat Mihrsan und Rabat Säsän, der Stamm

Mihrsan's und Sasän's, Masudi 3, 164; vgl.

Mihrmas. — d. i. nach Art des Mihr.

Mihrüi 1) MihrQ Dimaksean, Begleiter des Bagratuni

Smbat Bazmayajth (f 601) in Jorjau, Sebeos

63, 17. 2) Mihrüi, Wächter des gefangenen

Bindôï, Fird. 7, 86, 982 (man kann auch Mahrül,

für Mahrül, lesen). 3) Mihrüyeh ar-RâzI (aus

Rai), Kriegsgefangener des Suufadh (Sumbäd des

Magiers) unter Mansür, von Mahdl (775—785)

freigelassen, später arabischer Statthalter von

Tabaristän, ao. 801 umgebracht, Beläöori 297,

2.3. Athir6, 113, 18. 114, 10. 4) Abu 'i-walld

'Abd el-melek bin Qatr el-MihrüI, Grammatiker,

t 870, Hajl Chalía I, 318, 2. 5) Zakarüyeh,

S. des Mihrüyeh, Missionär oder Anführer der

Qarmaten, f Ende 906, Athir 7, 353, 6. 6)

Abü 'Abdallah, S. des Mihrüyeh, arabischer Gram

matiker, Fihrist 80, 20. 7) 'AH bin Mohammed

bin Mihrüyeh, aus Qazwln, citirt von Yaqut 3,

64, 19. 4, 454, 10. 8) Mihrü, Heerführer des

Ghaznawiden Mahmüd, vom arabischen Stamme

Badiah, ao. 1004, Malcolm 1, 302. 9) Abu

'n-Naer Mohammed bin Mihrüyeh, Schriftsteller,

Hajl Chalfa 4, 292, 1.

Mihrük 1) syr. Mïhrûq (ï kurz zu sprechen), Vater

des Arsak, einer der 12 Magier, Bar Bahlül bei

Castellus s. v. Magüs, wo unrichtig Mahdüs steht

(«.ffiojoiio statt tjioioiio), Hyde, Vet. Pcrs. relig.

hist. 383, 14; richtig in der Liste des Salomo

von Basrah bei Assemani III, 316, 36. Budge

93, 6; vielleicht Mihrwan zu lesen, s. Arsak

n° 15. 2) syr. Mihrüq bar Huwahm, einer der

12 Magier, welche Jesum anbeteten, d. h. ein

. parthischer Fürst, bei Castellus unrichtig Mihrsak

(arab.) (syr. «_a*ioiio statt cxo^ciSo), bei Hyde

Z. 14 Mahdük (d für r), richtig Assemani III,

316', 40. Budge 93, 9 Mihrüq bar Xüham (Xu-

wahm). 3) syr. Mihrüq (I kurz), Vater des

Sarzar, Assemani III, 485°, 25.

Mihrustad (oder Mihrsetad) s. unter Mithrana.

Mihr-Wsnasp s. Mitri-wsnasp.

Mihrzad, S. des Püläd, Vater des jüngern Rustem,

im Stammbaum des Rustem, Gobineau 1, 474.

d. i. Sohn der Liebe.

Miyändat s. Mähwindät.

Mllad s. Mithradates n° 1. 48. 51.

Miles 1) « oabki¿p, griech. Milos, Perser, Bischof von

Susa, starb 344 als Märtyrer, Sozomenos 2, 14;

daraus Acta Sanct. 22. April, III, 19; in den

Vitae Patrum: Milidos, Assemani I, 12. 13".

III, 2, 781; dies ist das armen. Melite, griech.

MeXénoç, MeXirioç (armenischer Katholikos 452

bis 457). 2) Miles, Bischof von Qürdü, ao. 430,

Guidi, DMG. 43, 396, 6. 3) Bischof von SüSträ,

ao. 430, Guidi, DMG. 43, 396, 10. 4) Bischof

von ëana (Qârdalîâbâdh) ao. 588, Guidi, DMG.

43, 405, 3. 5) auch Sähdüst genannt, s. diesen

Namen n° 3. 6) Mïlas, ein Magier, welcher zum

Islam übertrat, nachdem er einer Disputation,

worin seine Glaubensgenossen widerlegt wurden,

beigewohnt hatte, c. ao. 800, Ibn Chali. VI,

144, 11 (II, 668); 1. AbäliS?

Mimlän, Vater des Wehsübän n° 5, Fürst von Adar-

baijän, Athir 9, 271, 25; auch der Enkel hiess

Mimlan, das. 448, 18 (ao. 1058).

Mina-xathün (armen.), Tochter des Jalal Dola Hasan

von Hatherk in Xaien und der Mamkan, Gattin

des Tarsayiö Ürpelean (Orbelian), Inschrift bei



Minehseb 207 Mithra

Brosset, Hist., Addit. 346. 348. Steph. 160, 6.

— np. mlnä (Schmelz).

Miuehseb s. RämbehiSt.

Minööihr s. Manusèipra.

Minözäd (?) s. MihranguSnasp n° 2.

d. i. Himmelsgeborner (dessen Geburt der

Himmel gab).

Mipaboupiv s. Mihrädarl.

Miraïngul (georg.), BarathaSwili, Gattin des Königs

Dawith VIII von Georgien (1505—1525), ao.

1512, Brosset, Hist. 2, 24. — miraïn dürfte np.

mihr-a'ln sein, der Name daher 'sonnenhafte

Blume' bedeuten.

Mirak Äspiän, S. des Jam und der Jamak (Yima

und Yimak) Bund. 77, 1. vgl. Yama n° 1.

d. i. Ehemann (vgl. Wend. 3, 86, Pehl.-TJebers.

p. 28, 1).

Mîransâh 1) S. des Ghaznawiden Ibrahim (1058

bis 1099), Minhäj 106. 2) S. des Tlmür, Häjl

Chalfa 4, 385, 3. Pertsch 424, n° 435. — mlrän

pers. Plural von mir, arab. amlr (Fürst).

Miravan s. Mipr-äpan.

Mirhean s. Mipräna n° 13.

Mlrïn, ein Römer, zur Zeit des Kai Gustasp, freit

um die Schwester der Katäyün, Fird. 4, 304 ff.

wohl nach Merenes (s. Mithrana) gebildet, daher

für Mihrln oder Mihran.

Mlrx^and, neuere Aussprache : Mîrxônd, mit vollem

Namen: Mohammed bin Xawendsah (Xudäwendsah)

von Balx, genannt Amlrx^änd; Sohn des Sayyid

Borhano 'd-dln Xawendâah, der aus Buxära

stammte, aber in Balx starb; der Sohn lebte

meist in Herat, wo Mir 'All sein Gönner war,

und starb 66 Jahre alt am 22. Juni 1498, Ver

fasser einer grossen Weltgeschichte Raudato 's-safa

(Garten der Reinheit); er war der Vater der

Mutter des Geschichtschreibers Xwänd-amlr oder

Chondemlr, Häjl Chalfa 3, 502, 1, vgl. Rieu 87.

1079 Pertsch 388. 979.

Mlröl, Feldherr Yezdegerd's III, Fird. 7, 434, 74.

vgl. Mihröi?

Mirwan s. Mipräpän.

Misdeos s. Mazaios.

Misküyeh s. Musköi.

MiSwa s. MaSwak.

Mitatti, König von Zikirtu (Sagartia?), von Sargon

714 geschlagen, seine Stadt Parda verbrannt,

Menant 162, 1. 165. 183. Peiser, Keil. Bibl.2,

58. — vgl. Medidos.

Miôapoç , abgekürzt aus Mithradates (Eupator),

Memnon bei Müller, Fragm. III, 545 (Mi6ápw),

vgl. Rumpf, Neue Jahrb. f. klass. Phil. 1881,

833. Latyschev I, 180. — s. W. Schulze,

Kuhn's Zeitschr. f. vgl. Sprachf. 33, 221.

Mitnë (pehl.) d. i. Mipr (Mipra) ; die mit Mitnë be

ginnenden Namen stehen unter Mithra".

Mithra, altpers. M'pra (ohne i geschrieben, aber

mit dem nur vor i stehenden m, das ursprüng

lich mi bezeichnete, Inschriften des Artaxerxes

II und III), awest. mipra, pehl. mitnë, up. mihr,

mihir, armen, mehr, merh, meh (mehegan Mithra-

tempel, s. Emin, Recherches sur le paganisme

armén., trad. p. A. de Stadler, Paris 1864, S.

20. 46), gr. Mirpa (Herod. 1, 131), MiGpaç, Ge

nius (Yazata) des Lichtes, später Sonnengott;

die np. Bedeutung 'Liebe' bereits im Pehlewi,

z. B. Dlnkart II, 89, 13. 1) Mitra, dupsar

(Schreiber), auf einem Keilschriftsiegel aus seleu-

kidischer Zeit, Strassmaier, Zeitschr. f. Assyr.

III, 1888, 136. 2) 'lou. 'Avt. Mrrpa "Anna

(genet)., Prytane von Komana am Saros c. ao.

79 n. Chr., Inschrift von Schar in Kataonien,

Waddington, Bullet, de Corresp. hellén. VII, 1883,

129. 3) Mltar (pehl., I kurz), ein Pehlewän oder

Held, Ustad Latïfï bei Vullers, Lex. II, 1250\

4) Mihr, S. des Wardan, Baumeister unter Ar-

dasïr I, Hamzah 48, 5. 5) Mihr, Mihran, Stifter

der sasanischen Mihrakan-Dynastie in Albanien,

Ende 6. Jahrh., Königsliste des Mxithar v. Ayri-

wank; nach der Sage entkam er der Ausrottung

seiner Familie, welcher Windöi und Wistahm

angehörten, nach Berda' und fand später Gnade

bei Xusrau II, Mose von Kalankatük bei Brosset,

Hist., Addit. 474; er muss zeitlich and genealo

gisch dem Mihran n° 17 nahe gestanden haben.

6) Mitré, sasanische Siegelsteine a) Thomas, J.

R. as. Soc. XIII, n° 20. Mordtmann, DMG. 18,

31, n° 89 (Taf. 5, 5). b) das. 39, n° 130 (Taf.

4, 1"). c) das. 46, n° 162 (Taf. 4, 1). d) das.

47, n° 166 (Taf. III, 5). e) mit Bildniss: das.

29, 208, n° 22. f) ebenso, das. 31, 593, n° 25.

Horn S. S. 29. DMG. 45, 430. g) Mitr Ätür-

farnbag, Horn, S.S. 23, lb; vgl. Justi, DMG.

46, 286. 7) Mihr, S. des WaläS, persischer

Statthalter aus dem Hause Qären, c. 600—620,

Zehir. 42, 10. 319, 9. 8) Mihr, georg. Mir,

König von Georgien, mit Arell zusammen ge

nannt in der Liste des Mxithar von Ayriwank;

seine Tochter Guranduxt war Gattin Leo's,

Eristhaw von Ap'xaz (c. ao. 735), Brosset, Bullet.

Acad. Petersb. I, 1844, 194; er ward von den

Arabern getödtet wahrscheinlich 715, Brosset,



Mitn-ayibär 208 MiGpoßapZavriq

Hist. 1, 248. Introd. LI. 9) JA ihr, Vorstand

der Manichäer und Stifter der Partei Mibriyah,

zur Zeit des Xälid, Statthalters von 'Iraq (f

743/4), Fihrist 334, 9. MiGpaç, Petrus Sieulus

11 (Patrum nova bibl. ed. A. Mai, IV, Rom

1847). 10) S. des Dära, Satrap (Verwalter) des

Bezirks Flrüzküh unter dem Ispehbed Ärdeüslr

(1173—1207), Zehir. 252, 3. 11) Xwäjah Amlr

Beg Mihr (taxallus, Sonne), Beamter des Schah

Tahmäsp, + im Kerker 1575/6, Sprenger 34.

Bemerk.: Mit Mipra zusammengesetzte Namen findet

man auch bei Meer, Meh, Meher, Mer, Mihr; bei der

alphabetischen Anordnung ist der Unterschied von

t und th nicht berücksichtigt, ebenso ist nicht auf

den Vokal in der Fuge der Zusammensetzung, son

dern auf den Anlaut des zweiten Wortes Rücksicht

genommen. Die Namen mit Mihr0 sind, wenn sie

durch solche mit Mithra0 in älterer Zeit belegt sind,

unter den letztern aufgeführt.

Mitn-ayibär (pehl.), Mihr(i)yär 1) Mihryar, erster

Gatte einer Frau, die nach seinem Tod den Za-

rathuStra heirathete, s. ürwarwija. 2) Mitnayibär,

S. des Mähmät aus Spähän, 9. Jabrh. (also künst

liche Pehlewiform), West, P. T. III, 122. Scbik.

Gum. 188, 5. 6. 3) Mitnayibär, Vater des Yaz-

dänpänak, Mahayibar und Mähfarnbag, Kanheri

n° 1, 6. 2, 5. 3, 5. 4) S. des Babrämpanäh,

Vater des Bahrampan&h, Kanheri 2, 7. 8 (ao.

1009). 5) Mihrayar (syr.) heisst der Mäusekönig

in der Fabel, Kalilag und Damnag hrsg. von

G. Bickell 116, 1 (114). Nöldeke, Abhandl.

Gött. Ges. d. Wiss. XXV, 1877, 7. 19. 53, 8.

d. i. Mitbrafreund.

Mitn-akâwâit (pehl.), S. des Martwêh oder Martän-

wêh, West, P. T. I, 146.

Mitnäpän (pehl.) Mihr(a)bän (neup.); beide Namen

sind verschieden, der eine ist theophor, aus Mithra

und Apäm (Genius der Wasser) zusammengesetzt,

der andere bedeutet 'liebreich', eigentl. Liebe

bewahrend, mit Liebe behütend (päna); doch

tritt der zweite für den ersten ein, da dessen

Sinn nach dem Untergang der pers. Religion

nicht mehr verstanden wird; 1) Mirwan (georg.),

Eidam des Surmag von Georgien, S. einer Schwe

ster der Mutter von Surmags Gattin; letztere

war Tochter des Eristbaw (Toparchen oder Sa

trapen) von Barda, Brosset, Hist. 1, 45. Mxithar

von Ayriwank. 2) S. des Pharnajom, Enkel des

vorigen, heirathet die Witwe seines Vorgängers

Bartom I, Brosset, Hist. 1, 51. Mxithar v. Ayr.

3) Meribanes, König von Iberien ao. 361, Amin.

Marc. 21, 6, 9; er scheint nur ein königlicher

Prinz oder Satrap zu sein (etwa n° 5) oder der

etwa gleichzeitige albanische Miravan n° 6,

Brosset, Hist. Introd. XXXVIII. Addit. 471.

Liste des Mxithar. 4) Murwanos, S. des Waraz-

Bakur, f als Mönch Petrejus in Jerusalem,

Brosset, Hist. 1, 136. 138. 5)Mehevan (armen.),

Satrap von Andzevatsk unter Arsak III, Généal.

St. Greg. 30*; vgl. n° 3. 6) Miravan, König

von Albanien, Liste des Mxithar von Ayriwank;

Meravan, Mose von Kajankatük bei Brosset,

Hist., Addit. 471; vgl. n° 3. 7) Abu 4-Mihrwän,

S. des Ardailr bin Babek (nicht des Königs),

Vater des Xusrau-Flrüz, Fihrist 131, 7. 8)

Mitnäpan (Mipr-apän), Vater des Wahräm, des

Grossvaters Mahwindat's (1020), West, P. T. IV,

XXXIV. 9) Rustam-i Mitnäpän Kai Xusran,

Gelehrter, schrieb 1249 die Handschrift des

Buches von Ardä wlraf, West, The book of

Arda Wlräf VII. 266. P. T. IV, XXXV. 10)

Mitnäpan, S. des Spenddat, Neife von n° 9,

West, P. T. IV, XXXV. 11) S. des Kài Xusrau,

des Bruders des Marzbän des Sohnes Mitnäpän's,

schrieb eine Handschrift des Yöst-i Friyan ao.

1320, Arda Viraf p. 245. 12) Vater des Dö-

Шпауаг, Gelehrter inTurkäbäd, Anfang 15. Jahrb.,

West, P. T. IV, XXXVIII. 13) S. des Anöiakrüban,

des Sohnes Röstäras, gelehrter Pärsi ao. 1567.

1597, West, P. T. I, XL. III, XVIII. IV, XXXVIII.

14) Meherwan, neuerer Parsiname, z. B. Jamaspji

D. Minocheberji, Pähl. Diet. I, CLXIV.

Miträtur, patronym. Mitr-ataëfarnbag-i Mitri-ätürän,

Siegel bei Mordtmann, DMG. 31, 592, n° 23.

Horn, S. S. 23 zu 1 \ — d. i. Feuer und Mithra

(verehrend); vgl. Mihräbarl.

Mitnätünböz, Vater des Öbanmazd (Ürmazd), s.

Ahuramazdah n° 34. — d. i. Erlösung durch Mithra

und das Feuer habend.

Mitnätünfarnbag, Siegel mit Bildnies, Thomas, J.

as. Soc, XIII, n° 7. Horn, DMG. 44, 660,

n° 606. — d. i. Mithra und das Feuer Farnbag

(verehrend).

MitnätüngüSnasp, s. Yöömand. — d. i. Mithra und

AoarguSnasp (verehrend).

Mitrâwê6ë (Mipräwez), Siegel mit Bildniss, Mordt

mann, DMG. 18, 24, n° 54 (Taf. IV, 1), Horn,

S.S. 29, zu n" 13. Grundriss 14, n° 56.

d. i. an Mithra hangend.

Miöpoßcrioq (al. Miôpobaîoç), Bruder des Autobares,

Arrian 7, 6, 5. — abgekürzt aus Mithrobarzanes

mit Koseaffix ; Nöldeke, P. St. 30.

MiepoßapZdvn? 1) Schwäher und Verräther des Da
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tames, f с. ao. 368, С. Nepos XIV, 6, 3. Diod.

15, 91, 5; vgl. Judeich 195. 2) persischer

Magier in Babel, Lucian Nekyom. 6 (122), wohl

von Lucian erfunden. 3) Feldherr des Tigranes

gegen Lucullus ao. 69, Plut. Luc. 25, 2. Appian.

B. Mithr. c. 84 (Hss. MtGpoßouCavriO: vgl. Mihrän

(Mithräna) n° 3. 4) Mitnwarcen (pehl., spr. Mipr-

warzen), Vater des Mai, Siegel bei Thomas, J.

as. Soc. XIII, n°63; unrichtig: Justi, DMG.

46, 282. — d. i. der Schutzverwandte Mithras

(awest. warezäna, werezêna).

MiTpopârriç 1) Satrap von Daskyleion zur Zeit des

Kambyses, von Oroites getödtet, Herod. 3, 120.

126. 2) Beamter des Pharnabazos ao. 409,

Xenopb. Hellen. 1, 3, 12. Dies ist der auf lyki-

schen Denkmalen und Münzen als Satrap von

Telmissos erscheinende Miprapata, Obelisk von

Xanthos, Ostseite 16. Fellows, Lycian coins

pl. III, 10. I. P. Six, Revue nuniism. III, 4,

421—423. Ш, 5, 9. Deecke, Bezzenbergers

Beiträge XII, 133. Barclay Head, Hist. Num.

574. Babelon II, CIX. 3) Mihrbät (arab.),

Name des Abü Ja'far Mohammed bin Ahmed bin

Xusnäm (s. diesen). — d. i. von Mithra geschützt

(ältester geschichtlich beglaubigter Name mit

Mithra).

Mitrbôëêt (Mibrbôzed) 1) Siegel mit Bildniss, Horn,

S. S. 31, n° 18. 2) Mlhrbôzêb (T und ê kurz zu

sprechen), christlicher Bischof ao. 410, Guidi,

DMO. 43, 395, 5. — d. i. Mithra erlöset.

Mihrburzln 1) Mihr-burzln, S. des Ferhäd, zur Zeit

des Bahräm V, Fird. 5, 672, 1467. 2) Mih-

burzin, Reichsrichter und Grossmagier, von Yez-

degerd II ao 447 mit der Hinrichtung des Mär

tyrers Pethiön beauftragt, Hoffmann 65; der

Herausgeber emendirt aus den Namen zweier

nachher genannten Personen Blrzïn und Dttr den

Namen Mihrburzln-aöur, so dass nur Ein Mann

statt dreier genannt wäre ; vgl. über den letztern

Namen Hoffmann 282. Man kann den syrischen

Namen auch Mahburzln lesen, da aber Dür kein

Name ist, so trifft die Vermuthung Hoffmanns

gewiss das richtige.

d. i. Mithra der erhabne (vgl. Abar burzln

Mihr), np. burzln mit u (nicht a), wie aus dem

Pehlewi bürßln hervorgeht (Tiefstufe, awest. berez).

MiGpoßouCavn.? 1) Satrap von Kappadokien, fiel in

der Schlacht am Grauikos, Diod. 17, 21, 3.

Arrian 1, 16, 3. 2) Fürst von Sophene, von

Ariarathes IV nach seiner Vertreibung restitnirt

gegen Artaxias, ao. 165, Diod. 31, 2. vgl. Polyb.

JuBti, Ferd., Iranisches Namenbuch.

30, 15". Blau, Zeitschr. f. Numism. VII, 1880,

36. 3) MepouZàvnç (armen.), Bischof von Sebaste

(Slwas), gelegentlich der Synode zu Antiochien

gegen die Novatianer (ao. 252) genannt, Eusebii

Caesar, opera ed Guil. Dindorf, IV, Leipz. 1871,

6, 46, 2. Nikeph. Kall. 6, 6 (MepouaZávn.?). 4)

Merüzan (armen.), Artsrüni, S. einer Tochter des

Artava/.d Mamikoni, der Schwester des Wahan,

fiel mit diesem seinem Oheim vom Christenthum

ab und versuchte das arsakidische Armenien von

Byzanz loszureissen und an Persien anzuschliessen,

für dessen König Sapor II er das Land, wahr

scheinlich mit der Absicht, selbst König zu wer

den, unterwarf; er fiel in der Schlacht auf der

Ebene Dzirav am Npat (Niphates) in Ayrarat,

ao. 381, durch die Hand des Babik Siuni, des

Gefährten des Sparapet (Feldmarscballs) und Re

genten Manuel, Faust. Byz. 5, 43 (254, 12);

nach Mose 3, 37, und danach Thoma 58 (66, 10),

unrichtig durch Sembat Bagratüni, den Kronauf

setzer, der dem Verwundeten eine glühende Eisen

krone in den Schädel habe treiben lassen; Faust.

Byz. 4, 23 (140, 6). 4, 50 (160, 13 etc. Mose

3, 35. Thoma 54 (62, 12, Mehüzau); nach Thoma

54 (62, 15) warMehuzan der Gatte einer Tochter

des Wahan Mamikoni, nach Mose 3, 29 ist Wahan

der Gatte der Schwester des MerüEan. 5) Me-

hüäsan, Verwandter des vorigen, ging als Ge

sandter des Warazdat ao. 384 zu Sapor III,

Thoma 59 (67, 21). 6) Mehnrêan Artsrüni,

Bruder des Alan, ao. 450, Elise 247 ". Merhüzan,

Laz. Pharp. 108, 15. 7) Mitrücan (d. i. Miprü-

ïan) daplwer (dapir, Schreiber, Kanzler) Siegel

stein mit Bildniss, Mordtmann, DMG. 31, 589,

n° 12. Kirste, Z. f. d. K. d. M. (Wien 1888), II,

119. Justi, DMG. 46, 286. 8) Merüzan, S. des

Gagik, Bruder des Sahak (Isaak) und Hamazasp,

Renegat ao. 761, von David Mamikoni getödtet,

ao. 785, Tschamtschean 2, 409, 42. 415, 8. 416,

29. 9) Mehüzan Artsrüni, von den Arabern ge

fangen ao. 847, Thoma 98 (109, 18).

d. i. Erlösung durch Mithra habend.

*Mibradüta (altpers.), auf Münzen fast ohne Aus

nahme mit a (Mithra"), bei den Schriftstellern

meist mit i (Mithri-dates). 1) Mlläd (neupers.),

S. des Gurgln, zur Zeit des Kai Käüs, Fird. 1,

498, 164. Mllaö bin Jurjln, Tab. 608, 14; vgl.

Nöldeke, P. St. II, 31. 2) Mirpabcrniç, Hirte

des Astyages, Pflegvater des Kyros, Herod. 1,

110; bei Ktesias ist Atradates Vater des Kyros,

Nikol. Damask, bei Müller, Fragm. III, 397—406.

27
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3) MiGpibâTnç, Schatzmeister des Kyros, Joseph.

A. Jud. 11, 1, 3 (nach dem Mithrëdàt ba-Gizbär,

Esra 1, 8, Miepibàrtiç ó ravZaßpcuos oder yao--

ßaprivö«; LXX). 4) Eunuch des Xerxes, Diod.

11, 69, 1 (ao. 465); bei Ktesias (A)spamithres.

5) rmno, Statthalter von Samarien unter Arta-

xerxeY 1, Esra 4, 7 (Miepibàniç LXX). 6) Mi-

epibâ-rnç, S. des Rhodobates, d. i. Orontobates,

Vater des Ariobarzanes, Dynast in Pontos, Ver

ehrer Plato's, dem er in der Akademie eine

Bildsäule errichtete , Phavorinus bei Diogenes

Laert. (Müller Fragm. III, 578, n° 7), Freund

des jüngern Kyros, Xenoph. Anab. 2, 5, 35. 3,

3, 1. 4, 2; Diod. 15, 90, 3 (ungenau 'König'

von Pontos); von Klearchos, dem Tyrannen von

Herakleia, verrätherisch gefangen und nur gegen

hohes Lösegeld freigegeben, ao. 365, Justin. 16, 5.

7) MiGpibà-rnç, ein Baktrer, Satrap von Karien,

Chariton 70, 19. 32. 72, 7. 101, 4 (ungeschicht

lich). 8) MiGpibàiTiç I, Satrap von Lykaonien

und Kappadokien unter Artaxerxes II, c. 400,

Xenoph. Anab. 7, 8, 25 (Zusatz, aber glaub

würdig); er kann nicht wohl mit dem Sohn des

Rhodobates identisch sein, weil Kyros Lykaonien

als feindliches Land behandelt, Anab. 1, 2, 19.

vgl. Ed. Meyer, Gesch. des Königr. Pontos 26—27.

Reinach, Revue numism. III, 6, 1888, p. 237.

9) Mi6pib<xTr|Ç, Perser, S. des Udiastes, Schild

träger des Terituchmes, unter Dareios Nothos,

Ktes. Pers. 55; er verwundete Kyros den jüngern

bei Kunaxa an der Schläfe, Plut. Artax. 11, 3,

rühmte sich Kyros getödtet zu haben und ward

von Parysatis hingerichtet, Ktes. Pers. 59. Plut.

Art. 16, 1. 10) S. des Ariobarzanes, verrieth

seinen Vater, ao. 365, und tödtete später den

mit seinem Vater verbündet gewesenen Datâmes,

Xenoph. Kyropaed. 8, 8, 4. C. Nepos XIV, 4, 5.

10, 1. Polyaen 7, 29, 1. vgl. Ed. Meyer, Gesch.

des Königr. Pontos 36. Nöldeke, Aufsätze 72.

73. 11) Eidam des Dareios III, fiel in der

Schlacht am Granikos, Arrian 1, 15,7. 16,3.

12) Mithridates II, S. des Ariobarzanes (n° 2),

Dynast in Kios (später Prusias am Meer ge

nannt) und Karina (unrichtig Arrhina), unterwarf

sich dem Alexander, nach dessen Tod er sich

dem Antigonos anschloss, der ihn später, weil

er die Partei des Kassandros ergriff, tödten Hess,

in seinem 84. Lebensjahr, ao. 302, Diod. 16,

90, 2. 19, 40, 2 (nach Hieron. von Kardia). Plut.

Demetr. 4, 1. Appian B. Mithr. c. 9. Pseudo-

Lucian, Makrob. 13 (641, er nennt ihn ungenau

Ktistes). Von diesem Satrapen Mihrdat, welchen

Alexander angeblich nach Iberien (Wirk', so

heisst auch das Reich des Mithradates Eupator)

geschickt hatte, leiten sich die Bdesx (Toparchen)

von Gügark' ab, Mar Abas Qatina bei Mose

2, 8. Mose 2, 11 (danach Tschamtechcan 1, 126,

18). Münze mit Bildniss: Th. Reinach, Rev.

numism. III, 6, 1888, 239, Pl. XVI, n° 1. 13)

Mithridates III Ktistes, S. des vorigen, erster

König von Pontos, 302—266, Strabo 562 (790, 9).

Diod. 20, 111,4; auf seiner Münze (ohne Bild

niss) MiGpabôtTnç, Th. Reiuach, Rev. numism. III,

6, 1888, 241, Pl. XVI, 2. 14) Mithridates IV,

S. des Ariobarzanes, König von Pontos, Gatte

der Laodike, der Tochter des Antiochos II Theos,

Grossvater des Mithradates Eupator, reg. von

c. 245—190, Euseb. 1, 253. Polyb. 4, 56, 1 ff.

5, 43, 2. Justin. 38, 5. Münze mit Bildniss

(ßao"i\euj? MiGpabcrrou) : Waddington , Revue

numism. VIII, 1863, 217, Pl. IX, n° 1. Gardner,

Types of Greek coins, Cambridge 1883, S. 208,

Pl. XIII, n° 34. Barclay Head, Hist, num., Oxf.

1887, p. 427. Guide to the coins of the ancients

72, PI. 36, n° 5. Th. Reinach, Rev. numism.

Ill, 6, 1888, 245, Pl. XVI, 3. Warwick Wroth,

42, Pl. VIII, 2. 15) Mithradates, S. und Feld

herr Antiochos III (223—187) gegen die Be

sitzungen der Ptolemäer in Lykien, ao. 197,

Livius 33, 19, 9. Agatharchides, Müller Fragm.

III, 194" (aus Athenaios XII, 527), Meyer,

Gesch. d. Königr. Pontos 53. 16) Mithradates,

'ApnÊVÎaç cfaTpànnç, kämpft mit Ariarathes IV

von Kappadokien, ward in den Frieden von 179

zwischen Ariarathes, Pharnakes I, Prusias II,

Eumenes II und Artaxias I mit eingeschlossen;

Polybios 26, 6, 11. Diesem gehört wahrschein

lich die von Blau, Wiener Zeitschr. f. Numism.

Vn, 1880, 37 besprochene Münze, vgl. Babelon,

Rois de Syrie CCXII. (ßcuJiXe'ux; MiGpabä-rou

OiXoTTÔTopoç). 17) Mithradates, Schwestersohn

des Antiochos IV Epiphanes, Polyb. 8, 25, 3.

Blau (Zeitschr. f. Numism. VII, 1880, 33. 35)

nimmt an, dass er der Sohn des Antiochos III,

richtiger: IV und seiner Schwester Antiochis war,

welche später mit Xerxes, Sohn des Abdissares

von Arsamosata, vermählt ward, sodass Xerxee

des Mithradates Stiefvater ward; nach Th. Rei

nach wäre Mithradates der Sohn des Fürsten

von Sophene und einer Tochter des Seleukos II,

der Schwester des Antiochos Ш (Revue numism.

III, 6, 1888, 244); Babelon (Rois de Syrie
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CXCIV ff. CCXX) sucht die wiedersprechenden

Nachrichten der Quellen dahin zu vereinigen,

dass Mithradates der natürliche Sohn des Antio-

chos IV und seiner Schwester Antiochis war,

welche den Xerxes von Arsamosata heirathete

und nach dessen Tod die Gattin des Ariarathes

IV ward; sie hätte dann ihren Sohn Mithradates

als Ariarathes V auf den Thron von Kappadokien

gebracht. Antiochis wäre auch 2 Makkab. 4, 30

gemeint. Dieser Mithradates dürfte der Vater

des Sames von Samosata (n° 5) sein. 18) Mi

thradates I, König der Parther, 174—136, S.

des Phriapites , Prüder und Nachfolger des

Phraates I, besiegt und fängt den Demetrios II

Nikator, ao. 139; Inschrift von Dclos (Arsakes

genannt, Th. Reinach, Athénaeum fiançais 1883,

p. 349. v. Sallet, Zeitschr. f. Numism. 12, 1885,

375); 1. Makkab. 15, 22 (Arsakes, syr. poi«

nach dem Griechischen, s. J. Dav. Michaelis,

Uebers. des 1. Buches der Makkab. Gött. 1778,

297). Joseph. Ant. Jud. 13, 5, 11 ('Араакп?, nach

dem Buch d. Makkab.), Euseb. 1, 257, 20 (ebenso);

Justin. 36, 1. 38, 8 (Mithradates). 38, 9. 41, 5

(Arsaces). Münze mit Bildniss : Visconti III, PL

III, 4—7. Gardner, Pl. I, 17—28 (Pl. II, n°

3—7 gibt v. Sallet mit Recht dem Phriapites,

Zeitschr. f. Numism. 1883); vgl. Walarsak. 19)

ursprünglicher Name des Ariarathes V, welchen

man sehe. 20) Mithradates V, S. des Mithra

dates IV, Bruder des Pharnakes I, König von

Pontos, 169—120, Gatte der Laodike (f 114),

der Tochter des Antiochos Epiphanes. Die Ge

nealogie des Fürsten ist schwierig zu bestimmen.

In der von Trogus (bei Justin 38, 6) dem Mi

thradates VI in den Mund gelegten Rede nennt

letztrer den Pharnakes seinen Grossvater, sodass

Mithradates V ein Sohn des Pharnakes sein

würde. Diese Angabe entspringt, wie Th. Rei

nach gezeigt hat, daraus, dass bei der Compo

sition der Rede eine Liste der pontischen Könige

vorlag, in welcher der Verfasser den Mithradates

V, den Nachfolger des Pharnakes, auch für dessen

Sohn gehalten hat. Da nun Mithradates V bei

den Geschichtschreibern und in einer Inschrift

von Delos (С. I. Gr. II, 231, n° 2276) den Bei

namen Euergetes führt, die Münzen ihn aber

ausnahmslos Philopator Philadelphos (doch wohl

mit Bezug auf seinen Vater und Bruder, seine

beiden Vorgänger) nennen, so nahm Mommsen

an (Zeitschr. f. Numism. 15, 1887, 218), dass

Euergetes der Sohn des Pharnakes sei, Philopator

Philadelphos aber, der in einer römischen Inschrift

(daselbst 207) als Sohn eines Mithradates be

zeichnet wird, ein Sohn des Mithradates VI sei

(s. diesen Sohn unter n° 26), für welchen Sulla

eine Secundogenitur in Paphlagonien errichtet

habe. Hiergegen spricht, wie v. Sallet bemerkt,

die Beschaffenheit der Münze, welche sich an

die des Mithradates IV anschliesst, sowie der auf

fallende Umstand, dass bei Mommsen's Annahme

keine Münze unsres Mithradates vorhanden wäre,

was bei seiner langen Regierungszeit undenkbar

ist. Die Verschiedenheit der Beinamen kann die

Gründe für die Identität des Euergetes und des

Philopator Philadelphos nicht entkräften; man

selie die Ausführungen Th. Reinachs, Revue

numism. III, 6, 1888, 169. 252. Polyb. 25, 2, 3.

33, 12, 1. Strabo 477 (671, 20). Wroth p. XXIII.

Münzen mit Bildniss : v. Sallet , Zeitschr. f.

Numism. 4, 1877, 232. Barclay Head, Hist. num.

Oxf. 1887, p. 428 (ohne Abbildung); Th. Rei

nach, Revue numism. III, 5, 1887, 97, Pl. IV,

n" 4. III, 6, 1888, 251, Pl. XVI, 5. 21) Mithra

dates II der Grosse, S. des Artaban II, König

der Parther, 124—76, Joseph. Ant. Jud. 13, 14, 3.

Justin. 42, 2; bei Livius P. 70. Jordanes, Ro

mana 232 (ed. Mommsen 30, 14) Arsaces ge

nannt. Münze mit Bildniss: Visconti Iii, pl. IV,

1. Gardner Pl. II, 17(—24). 22) Mithradates,

S. des Arsames, Vater des Sames, König von

Konimagene; seine Genealogie ist fraglich, da

er auf dem Hierothesion des Nimrud-dagh unter

den Ahnen fehlt, und da er in der Inschrift von

Gerger (Arsameia) von Puchstein ohne erheb

lichen Anhalt ergänzt worden ist, s. Puchstein

356; vielmehr ist wohl der unter n° 17 ange

führte Mithradates an seine Stelle zu setzen.

23) Mithradates VI Eupator, der Grosse, König

von Pontos, seit 113 auch von Bosporus, geb.

131, reg. 120—63, Sohn des Mithradates V

(Strabo 477 [672, 8. 9]) und der Laodike, Tochter

des Antiochos Epiphanes (deren Münze Revue

numism. III, 6, 1888, 257, Pl. XVI, 6), Gatte

der Laodike, seiner Schwester (Justin. 37, 3), und

der Artasamay (nach den armen. Berichten, viel

leicht nur der einheimische Name Laodike's),

Bruder einer zweiten Laodike, der Gattin des

Ariarathes VI und des Nikomedes II von Bi-

thynien. Dieser grosse Fürst unterlag im Kampf

der Römer gegen Asien und Hess sich durch den

Gallier Bitocus oder Bitoites tödten. Inschrift

in Delos (welches er 86—84 besass) С. I. Gr.
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II, 231, n° 2277 a", in Chios II, 205, n° 2222

(ao. 64) IV, 17, n° 6855 \ Poseidonios bei Athe-

naios 212 (1, 469, 22) ff. 266 (2, 92, 16). Livius

P. 76 ff. Strabo 306 (421,3) ff. Diod. 14, 31, 2.

36, 15 etc. Plut. Sulla c. 11 ff. Luculi. c. 3 etc.

Joseph. A. Ind. 14, 3, 4. Tac. 2, 55 ff. Floras

3, 5 (63, 25). Memnon, Müller, Fragm. III, 543.

Phlegon, Script, rcrum memorab. ed. Wester

mann p. 210, 1. Appian Bell. Mithr. c. 10 ff.

Polyaen 7, 29, 2. Dio, Fragm. 99 etc. Justin.

37, 1. 2. Mihrdat, Gross-Bdesx der Wirk, Iberer,

fälschlich als Schwager statt als Schwäher des

Tigran bezeichnet, Mose 2, 1 1 . Münze mit Bild-

niss: Sallet u. Friedländer, das kgl. Münzkabinet

n° 466. Barclay Head, Hist. num. Oxf. 1887, 428.

Guide to the princ. coins 107, Pl. 60, u° 1. 2.

Th. Reinach, Revue numism. III, 5, 1887, 102.

Pl. IV, 5—7. III, 6, 1888, 438, Pl. XIX. War

wick Wroth, Pl. VIII, 4—7. IX, 1—3. Einen

Siegelring mit seinem Bildniss besass Atheniön

(Aristion), Poseidonios bei Athen. 212 (1,471, 4).

24) Mi6pabàTnç xPIÇTdç, S. des Mithradates V,

von seinem Bruder Mithradates VI umgebracht,

Inschrift von Delos, С. I. Gr. II, 2273* nach

einer ungenauen Copie, genau im Bulletin de

Corresp. hellen. 1, 86. 6, 343; Appian 112 nennt

den Namen nicht. 25) MiGpibâfnç ZivaKnç, s.

letztem Namen. 26) Mi9pib(rrnç, S. des Mithra

dates VI, den dieser den Kolchern zum König

gab, ao. 84, aber bald aus Argwohn umbringen

Hess, Appian, Bell. Mithr. 64. Mose 2, 15 nennt

Mihrdat, Sohn des Mihrdat, lässt ihn aber irrig

durch Pompejus gefangen nehmen. 27) MiSpa-

bà-rnç KaXXiviKOç, S. des Sames und der Isias

Philostorgos, Gatte der Laodike, der Tochter

des Antiochos VIII Grypos, ein Bruder der Au-

tiochis, Vater des Antiochos I, König von Kom

magene, reg. 96—70, Inschrift des Antiochos I

in Ephesos, vgl. Mommsen, Mittheil. d. archaeol.

Instit. zu Athen I, 1876, 27. Inschrift des Hie-

rothesion auf dem Nimrud-dagh, Puchstein 225.

226. 272. 287. Münze mit Bildniss: Visconti II,

361, Pl. XVII, n° 2 (MiepibáTou KaWivÍKOu).

Friedländer, Zeitschr. f. Numism. 4, 1877, 271.

Babelon, Rois de Syrie CCIX. 217. Pl. XXX,

n° 2—4. 28) MiôpibâTnç, Eidam des Tigranes

von Armenien, herrscht in Atropatene seit 67

vor Chr., Vorgänger des Dareios, Dio 36, 16, 2.

29) Mithradates III, König der Parther, folgte

ao. 60 vor Chr. seinem Vater Phraates III, ward

aber wegen seiner Grausamkeit vertrieben und

durch seinen Bruder Orodes ersetzt, der ihn auch

aus Medien vertrieb und zuletzt in Babel (Se-

leukia) fing und tödtete, ao. 54; Joseph. A. Jud.

14, 6, 4. Bell. Jud. 1, 8, 7. Dio 39, 56, 2. Justin.

42, 4 (hier ist er mit Mithradates II identificirt

oder verwechselt, ein Irrthum, der durch die

Einschiebung der armen. Urgeschichte veranlasst

worden ist); vgl. v. Gutschmid, Gesch. Iran's 86.

30) Mithridates , ein Phrygier , Zeuge wider

Flaccus, Cicero Flaccus 17. 31) Mithridates der

Pergamener, S. des Menodotos und der Adobo-

giona, Schwester des Brogitaros von Galatien,

von Mithradates Eupator erzogen, unterstützte

den Caesar ao. 47 im alexandrinischen Krieg und

ward von ihm nach Pharnakes Tode zum König

von Bosporos eingesetzt, aber von Asandros ao.

45 getödtet, Hirtius (Caesar) de bell. Alex. c.

26—28. 78. Strabo 625 (873, 27). Joseph. A.

Jud. 14, 8, 1 ff. B. Jud. 1, 9, 3. Appian c. 121.

Münze mit Bildniss : v. Sallet, Zeitschr. f. Numism.

II, 1875, 358. 32) Mithridates, Vetter (àveimôç)

des Monaises, ein Parther, unterrichtet den An

tonius über die Bewegungen der Parther bei

dessen Rückzug, ao. 36, Plut. Ant. 46, 2. 33)

Mithradates, S. des Antiochos I, König von

Konimagene, von seinem Bruder Antiochos П

umgebracht, der dafür ao. 29 in Rom hinge

richtet ward; er war Vasall des Antonius und

Bundesgenosse des Archelaos, ao. 31. Plut. Ant

61, 1. vgl. Babelou, Rois de Syrie CCXHI.

CCXIV. Münze mit Bildniss: Visconti II, PI.

XVI, n° 9 (?). 34) Mithridates, Sohn des vorigen,

noch als Knabe ao. 20 vor Chr. von Augustus

zum Könige von Kommagene gemacht, Dio 54,

9, 3. Babelon, Rois de Syrie CCXIV. 35) Mi

thradates IV, Gegenkönig des Parthers Phraates

IV, 12—9, Joseph. A. Jud. 16, 8, 4. vgl. v. Gut

schmid, Gesch. Iran's 116. Kleine Schriften,

hrsg. v. Rühl II, 281. 36) Mi9pibÔTnç, Eidam

des Artaban III von Parthien, tödtet mit Hülfe

der Babylonier den jüdischen Strassenränber

Anilaios, welcher seine Besitzungen bei Nehardea

geplündert hatte, ao. 30 nach Chr., Joseph. A.

Jud. 18, 9, 6. 37) Mithridates, Brader des

Pharaemanes von Iberien (Georgien), fällt nach

Ermordung des Parthers Arsakes ao. 35 auf Ver

anlassung des Tiberius, der Phraates IV in seiner

Bekämpfung des Gegenkönigs Tiridates lähmen

wollte, als Prätendent in das arsakische Armenien

ein, ward von Gajus Caesar gefangen, von Clau

dius zurückgeschickt, endlich von seinem Neffen
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Radamistus umgebracht, Tac. 11, 8. 9. 12, 47

(ao. 52). 38) Mithridates von Bosporos, 42—45,

nach Visconti Enkel des Dareios, Sohnes des

Pharnakes II, nach Latyschev S. des Aspurgos,

Gatte der Gëpaipyris, Nachfolger des Polemon II,

des Neffen des Zeno-Artasês von Armenien,

ward von Kaiser Claudius zu Gunsten seines

Bruders Kotys I abgesetzt und starb in Rom,

Münze vom Jahre 39 und 41 n. Chr., Latyschev

II, XLIII. Tac. 12, 15. Dio 69, 8, 2. Petrus

Patrie. 122, 10 ff. Münze mit Bildniss: Koehne,

Berl. Blätter f. Münzk. 1852—62, S. 27. Wroth

51, Pl. XI, 7. 39) Meherdates, S. des Vonones I

(proles Phraatis, Tac. 11, 10), mit welchem er

in Rom lebte, Gegenkönig des Gotarzes, ao. 49,

von diesem durch Verrath des Abgar Ukhama v.

Edessa besiegt und der Ohren beraubt, Inschr. von

Kirmanschah, C.I.Gr. III, 278, n° 4674 (Mithrates).

Tac. 11, 10. 12, 12. 14. 40) Mi9pibàTnç, S. des Pha-

rasmanes, König von Iberien, Inschrift von Mëtz-

Xetha, ao. 75, Bartholomaei und Renier, Joura.

as. VI, 13, 97. Bruder des Hamazasp, С. I. Gr.

IV, 20, n° 6856 (vermuthlich von ao. 113); hier

nach dürfte Mirdat I, Sohn des Derok, in der

georgischen Chronik, vielmehr der Bruder des

Hamazasp I und Oheim des Pharsman Kweli

sein, Pharsman I ist aber in derselben Chronik

Grossvater des Amzasp I, s. Brosset, Hist. 1, 71.

Introduct. XXXI. 41) MeepbÔTnç (Mithradates V),

S. des Pakoros II, Bruder des 'Oabpônç, reg.

107—113, kämpfte in Armenien und Mesopo

tamien gegen die Römer und starb durch einen

Sturz vom Pferd, Malala 270. Münze vom Jahr

112 mit Bildniss und griechischer und Pehlewi-

Aufschrift Mitrdat malka (säh), Levy, DMG 21,

452, Taf. II, n* 11. Gardner 14. Pl. VI, 22.

42) Meredat, S. des Phobas, König der Omaner,

bekannt durch eine Münze vom Jahre 454 seleuk.

Aera = 142 nach Chr.; einige Münzen sind denen

des Attambilos von Charakene übergeprägt, Long-

périer, Oeuvres I, 200, v. Gutschmid, Gesch.

Irans 161. 43) MepiGcrniç (dat. Mepiö<m), S. des

Vologaeses II, Bruder des Pakoros, der ihm in

Rom einen Sarkophag weihte, С. I. Gr. III, 985,

n° 6559; vgl. Napp, de rebus imperat. M.

Aurelii Antonini in oriente gestis, Bonn 1879,

25. 44) Mithradates Eupator, Nachkomme

des Mithradates VI Eupator, König von Bos

poros, reg. 155—171, С. I. Gr. II, 153, n°

2109e. Münze mit Bildniss : Wroth p. 65, Pl.

XV, n° 4—9. 45) Mihrdat II, S. des Bakür,

König von Georgien, reg. (nach WaxuSt) 246—

262, Liste des Mëxithar von Ayriwank. Brosset,

Hist. 1, 78. 46) S. des Bahkar (Bakür), König

von Georgien, bei Mëxithar; reg. nach Waxu§t

364—379, Brosset, Hist. 1, 134. 47) S. des

Waraz-Bakar und einer Tochter Tërdats von Ar

menien, reg. 408—410. Brosset, Hist. 1, 144.

48) Mlläd, zur Zeit Yezdegerds I. Fird. 5, 524,

379. 49) S. des Warëil (Arëil, Ardesïr), Enkel

von n° 47, reg. (nach WaxuSt) 434—466, bei

Mëxithar. Brosset, Hist. 1, 148. 50) Mirdat,

S. des KönigsWaxtang I von Georgien, um 500,

Brosset, Hist. 1, 201. 51) Mïlad, Vater des

Bahram Tschübm, Masudi 2, 213; in dem künst

lichen Stammbaum der Sâraâniden bei MinhäJ

1, 53 ist Gurgln, S. des Mllad, der Grossvater

des Bahrain. 52) Mitratë (ë ist nur graphisch),

sasaniecher Siegelstein, Mordtmann, DMG. 18, 27,

n° 71 (Taf. IV, 1) Justi, das. 46, 289. 53)

Mirdat, armenischer Heerführer gegen die Araber,

Kirakos von Gandzak bei Brosset, Deux hist. 30.

Patronymisch : Mitrdatan (für Mitrdätan) s.

Samard. Die neupersische Form Mïlad ist zu

nächst aus Mirdäd entstanden, 1 aus rd wie in

dil, balüéi zirde, vgl. Marquard bei Nöldeke,

P. St. II, 31.

MiGpibcrriç, Tochter des Mithradates VI von Pontos,

starb mit ihrer Schwester Nysa an Gift, ehe sich

ihr Vater durch Bitoites tödten Hess, Appian,

Bell. Mithr. c. 111.

Mitr-dën, Vater des Sähzät, Spiegel, Tradit. Lite

ratur 2, 8.

d. i. die Religion Mithras bekennend.

Mitr-düxt (ü kurz), auf einem sasanischen Cameo,

Mitrduxtë King, 357, n° 11.

MiTpa<pépvriç (gemeine Lesart Мптрскр0), Eunuch

des Artaios von Medien, Ktesias bei Nikol.

Damask. Müller, Fragm. III, 397—406 (Sage

von Parsondas).

d. i. der durch M. Glanz (Glück) besitzt.

MiTpaTà9n.ç, Anführer der Lyder bei Salamis, Aesch.

Pers. 43. — d. i. dem Mithra Lieder singend

(für das Vorhandensein von Gapäs [religiöser

HymnenJ zur Zeit des Xerxes sprechend).

Mi9paîoç 1) König von Assyrien, 1000 Jahre nach

Semiramis, Vorgänger des Teutamos, Kephalion

bei Ensebios und Synkellos, Müller, Fragm. П1,

626. Euseb. ed. Schoene 1, 64, in der Liste des

Hieronymus (Schoene , Append. 26 *) Mitreus,

armen. Mithrëos, Mar Abas Qatina bei Mose 1,

19. Asolik 22 (ungeschichtlich). 2) Mihrai,
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Nachkomme des Mäöai bin Yäfeth, Gatte der

Schwester Buxtreseh's (Nebukadrezar), Vater des

Darius des Meders, Darios bin Mihrai, Tab.

649, 19 (ungeschichtlich). 3) MiTpctîoç, Perser,

Bruder des Autoboisakes, Xenoph. Hell. 2, 1,8.

4) Mahrï (1. Mihrai), Märtyrer unter Sapor II,

ao. 327, Asseinani I, 15. vollständig: Mihr-Narsê,

das. 16 b.

Mitnak (pehl.), d. i. Mipraka, neupers. (arab.) Mih-

rak 1) einer der Fürsten in Pars, welchen Ar-

da§Ir tödtete und dessen Tochter die Gattin

Sapor's I und Mutter des Hormizd I ward; Mih-

rak, König von Abarsäs, Tab. 817, 7. Athir

274, 8. von Jihrem, Fird. 5, 316, 602 (Sohn des

Nüszad). Kärnamak 52. Mojniel, J. as. III, 11,

270, 7. Mireh. 1, 222, 24. 2) Mihrak, Diener

des Xusran I, Fird. 6, 476, 3828. 3) Mitrakë,

Siegelstein, Thomas, Journ. Asiat. Soc. XIII,

n°61. Horn, DMG. 44, 653. — vgl. Nöldeke,

P. St. 32.

*Miprakäna, Mithracenes, Perser, floh mit Orsillos

vor den Mördern des Dareios zu Alexander,

Curt. 5, 13, 9. — Die neuere Form dieses von

Mibrak gebildeten Namens ist in den Namen

mehrerer Oertlichkeiten erhalten, Mihrijan qaüaq

(arab.), am Weg von Holwän nach Hamabän, d. i.

Haus des Mihragän (J arab. für pers. g, qadaq

neup. *>S), syr. Mihraqänqadhagh (Hoffmann 67),

Mihriqän Flecken bei Rai, Mihrajân bei Isferaïn,

bei Yaqut 4, 698, 16. 22. 699, 8.

*Mipräna (altpers.), MiTpàvriç in dem Roman des

Heliodor 62, 26 und bei Suidas, neup. Mihrân,

arsakidisches Adelsgeschlecht, dessen Mitglieder

theils mit diesem Familiennamen, theils mit ihrem

Vornamen genannt werden. 1) MiBprivnç, Satrap

von Sardes, ao. 334, Diodor 17, 21, 7; von Klein-

Armenien, ao. 330, das. 17, 64, 6. MiGpàvnç,

Dio Chrys. LXXIII, 2, 251, 17. Mi6pivnç (al.

Mi0pnvr|ç), Burgvogt (qppoùpapxoç) von Sardes,

Arrian 1, 17, 3. Satrap von Armenien, das. 3,

16, 5. Mithrenes, der die Burg von Sardes aus

geliefert hatte , wird Satrap von Armenien,

Curtius 5, 1, 44. armen. Mihran, Tschamtschean

1, 126, 16 (nach Diodor und Curtius). 2) Mihran,

ein indischer Weiser zur Zeit Alexanders, Fird.

5, 112, 146; die betreffende Geschichte fehlt im

Pseudo-Kallisthenes und ist erst in moslemischer

Zeit erfunden, s. Spiegel, Eran. Alterth. 2, 588.

3) Mihran, Heerführer des Tigranes im mithri-

datischen Krieg, ao. 85, Tschamtschean 1, 222,

38; vgl. Mithrobarzanes n* 3. 4) Mihran, S. des

Sapor I (unrichtig: des Ardaslr), Gatte der

Abesura, der Erbtochter des Fürsten Aspacures,

erster sasanischer (chosroischer) König von Geor

gien, angeblich 265—342, Mose 2, 85 ; bei Wax-

thang: Mirian, von der heil. Nüne bekehrt ao. 323,

Asolik 98. Liste des Mxithar von Ayriwank;

Brosset, Hist. 1, 83. Introd. XXXIII; nach Wax-

tang war seine Gemahlin eine Tochter Trdats

von Armenien, Brosset, Métn. Acad. St. Petersb.

VI, 4, 1840, 329. Als Sasanide könnte er den

Namen von einer Mutter des Hauses Mihran er

halten haben. 5) Merenes, Reiteroberst des

Sapor II, fällt in derselben Schlacht wie der

Kaiser Julian, 26. Juni 363, Ammian 25, 1,11.

3, 13. vgl. Mlrïn. 6) Mihran Cihrwlon, s. den

zweiten Namen. 7) Mihran, persischer Feldherr,

dringt in lberien (Georgien) ein gegen Waxthang

und kämpft mit Wahan, ao. 482, Laz. Pharp.

231,2; wahrscheinlich Vater des Marzpan Scha-

püh. 8) Mihran, georg. Mirian, Nachkomme des

Rew, Sohnes des Mihran n° 4, Vetter des Wax-

tang (466—499), Brosset, Mem. Acad. St. Petersb.

VI, 1840, 326 b, 11. 9) Mippâvnç, Feldherr des

Kabades, ao. 530, Mépav, Malala 441, 6 Mepàu

ó npOÙTOç ëEapxoç TTepaOùv, das. 452 ; Prokop 62

(hier heisst er Perozes, sein Titel (Zuname) ist

Mippâvnç). 10) MippâvTiç , Befehlshaber von

Petra in Lazistän unter Chusrau I, Prokop 293.

Mipàvnç, auch Bapanaàvriç (Sohn des Bahram),

bei andern auch Adarmaanes genannt, besiegt

den Sanatrukes, König der Homeriten und später

(573) den Marcianus, Feldherrn des Kaisers

Justinus II, Theophanes Byzant. 485, 11. 486,4.

Mnpáv, unter Chosroes, Theophanes 277. Mihran,

Vetter des PtrânguÈnasp, Hoffmann 81. 83. Fird.

6, 204, 532. 11) Mihran, Mihranustad (oder

Mihränsetad), Möbed unter Xusrau I, Firdusi 6,

342, 2186. Mihrustad warb um die Tochter des

Chaqän's der Türken für Xusrau, Bel'aml nach

dem Buch von Bahram Tschübln, Zotenberge

Tabari 2, 253 ff. vgl. n° 15. 12) Maipctvoç,

Vater des Sapôës, Menander Prot. 329, 8. Mcai-

pavoç, das. 409, 5. 13) Mirhean Mihrevandak,

persischer Feldherr, von den Armeniern unter

Wardan auf der Ebene Xajamax besiegt, ao. 571,

Sebeos 26, 25. 29. 14) Gojon Mihran s. Wlon.

15)Mihrän, ein bejahrter Mann, von Ormizd IV

zum Kriegebeamten in Bahram Tschübln's Heer

ernannt, Fird. 6, 588, 541. Vielleicht derselbe

wie n° 11. 16) Mihran, S. der Schwester des

Xusran II, kämpft in Armenien gegen Müsel und
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Wahan Gayl, der ihn scheußlich umbringt, ao.

604, Joh. Mamikoni bei Langlois, Collect. I,

365*. Tschamtschean 2, 309, 36. Saint-Martin

1,334. 17) Mihran s. Mihr (Mipra) n° 5. 18)

Mihrän, Vater des Babän, Hamzali 148, 19 (s.

Bäbän). 19) Mihran, ein Perser, arab. Saflnah

(Seeschiff) genannt, Freigelassner des Propheten

Mohammed, Tab. 1780, 3. Athir 2, 237, 4. 20)

Eunuch, der mit Maria und Sirin (den Frauen

Xusrau's II) gefangen und von Mohammed frei

gelassen ward, Tab. 1781, 11. 21) Mihrän, S.

des Mihrbundadh, aus Hamabän, Marzbän von

Hlrah, Feldherr, fällt in der Schlacht von al-

Bowaib, Ende Nov. 634, Beläöori 253, 17. Ta-

bari 2184,6. 2201, 18 (in einem Vers und bei

Bela'mi, ■ Zotenberg III, 381, als Sohn des Bäbän

bezeichnet). Fihrist 103, 5. Masudi 4, 206.

Athir 2, 340, 5. Mihrän bin Mihrüyeh (unrich

tig: zur Zeit der Äzarmlduxt gefallen) Ab. Far.

176, 17. 22) Mihran, S. des Bahräm von Rai

(Cübln), Heerführer, Tabari 2062, 10. 2249, 15.

2654, 1. Athir 2, 302, 10. 394, 7. Mojmel,

Journ. as. IV, 1, 423, 2. 23) Mihrän, persischer

Feldherr, fällt nach der Schlacht von Jaliilä bei

Xaniqln, Tab. 2456, 12. 2464, 4. 2472, 13. Ham-

zah 152, 20. 24) Abü Mohammed Sulaimän

Ibn Mihran, al-Aa'mas (der triefäugige), arabi

scher Traditionist, dessen Vater in Dunbawend

lebte, geb. 680, f 765, Ibn Chali. n° 270 (1, 587).

Häjl Chalfa 3, 545, 1. 25) Mihrän aus Hama-

dan, während der Verfolgung des Husain ibn

'All in Küfa, ao. 680, Athir 4, 21,' 9 ff. 26)

Maimün ibn Mihran, Beamter und Feldherr der

Chalifen 'Omar und Hisäm, f 735, Tabari 2,

1487, 15. Hamzah 7, 7. Albërûnï 29, 18 (34).

Yaqut 2, 74, 15. Athir 1, 9, 17. 27) Mihrän,

Vater des 'Arübah, f 774, Fihrist 227. 8. 28)

'Omar, S. des Mihrän, Statthalter von Aegypten

unter Härün ar-ra§ld, ao. 792, Tab. 3, 626, 19.

2Í)) Hamid bin Mihrän, aus Ispähan, im Dienst

der Barmekiden, f 800, Fihrist 124, 1. 30)

Qotaibah bin Mihrän, aus Azäbän bei Ispähan,

Grammatiker in Küfa, f 815, Yaqut 1, 61, 3.

3, 565, 13. 31) Ahmed bin Mihrän bin Xälid

aus Ispahan, Gelehrter, Yaqut 1, 205, 5. 32)

Vater des IbrähTm, des Herren von Sartatah,

um 839, Tab. 3, 1276, 6. 33) Mohammed, S.

des Mihrän, f 853, als Ueberliefrer angeführt

von Yaqut 1, 448, 17. 34) Mihrän, Vater des

'Isä al-mostaa'tif (der Versöhner) und des Abü

Ya'qüb Ismail, schiitischer Rechtsgelehrter, Fih

rist 222, 15. 223, 19. 35) Mihrän, Vater des

Mohammed ibn es-Serl, Münzwardein in Baghdad,

Schefer, Chrest. pers. I, 151, 23. 36) Mohammed,

S. des Idrls bin al-Monbir bin Mihrän Abu

Hatim al-Hanzall (von der Strasse am Koloquinten-

thore in Rai), Imam und Gelehrter, f 890, Yaqut

4, 928, 22 (an dieser einzigen von 38 Stellen ist

Mihrän genannt). 37) Sa'ld bin Mihrän bin

Mohammed aus Tehrän bei Ispahan, Traditionist,

Yaqut 3, 565, 10. 38) Abü Bekr Mohammed

bin Ismä'll bin Mihrän aus Jorjän, schäfiitischer

Rechtslehrer, f 908, Athir 8, 10, 5. Yaqut 1,

799, 4. 39) Ibn Mihrän, Dichter in Aegypten,

ao. 914. Yaqut 3, 97, 19. 40) Mohammed bin

Ishäq ibn Mihrän, Süfl aus Nlschäpür, genannt

es-Serräj (der Sattler), f 925 in Buchara, Hammer,

Lit. Arab. 4, 259. 41) Mihrän, S. des Mohammed,

Gelehrter aus A§tar bei Nehäwend, lebte in

Basrah, Yaqut 1, 276, 15. 42) Abu No'aim ibn

Mihran, ein Häfiz (der den Qorän auswendig

weiss), schrieb eine Geschichte von Ispahän, geb.

948, f 1038, Ibn Chali. n° 32 (1, 74). 43) 'Omar

bin Schirän bin Mohammed bin Mihrän, genannt

al-axbärl, Traditionist, f 973, Hammer, Lit. Arab.

5, 503, n° 69. 44) Ibn Mihrän, Ueberliefrer,

Verfasser eines Musnad (Traditionssammlung),

t 980, Ibn Chali. 31, 3 (61). Hammer, Lit.

Arab. 5, 503, n° 72. 45) 'Abdo 'r-rahman bin

Mohammed bin 'Abdallah bin Mihrän, aus Samar-

qand, Traditionist, später Einsiedler, f 980/1,

Yaqut 1, 496, 14. Hammer, Lit. Arab. 5, 158.

46) Ahmed bin Mohammed bin 'All bin Mihrän

aus Jär (Gär) bei Ispähan, Gelehrter in Madain,

Yaqut 2, 7, 3; sein Bruder und Schüler Abu

'1-qäsim 'AH, das. 2, 7, 6. 47) Ahmed bin el-

Hosain bin Mihrän aus Nlsäpür, Qoränleser,

f 86 Jahre alt 991, Häjl Chalfa 5, 94, 1. Hammer,

Lit. Arab. 5, 144. P. de Jong 4, 5. 48) Ismä'll

bin Mihrän, Gelehrter aus Xaslndlzeh bei Naxsab

in Transoxanien, Yaqut 2, 447, 22. 49) Ahmed

bin 'Abdallah bin Ahmed bin Ishäq bin Müsä

bin Mihrän aus Ispähän, Süfl, schrieb eine Ge

schichte von Ispähän, f 1012, Hammer, Lit.

Arab. 5, 505, n° 152. 50) Hosain bin Said bin

Mihrän, Traditionist, Yaqut 4, 223, 18. 51)

Mohammed bin Mihrän, Gesandter Minôëihr's,

Sohnes des Qäbüs von Jorjän, an den Gbazna-

widen Mahmüd, Mirch. 4, 27, 10. 52) Hasan

bin Mihrän, Wezir des Ghaznawiden Farruxzädh

(1052-1059), FeriStah 1, 82, 18 (1, 136). 53)

Abü 'Abdallah Mohammed bin 'All Mihrän, scha
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fiitischer Rechtegelehrter, Schüler des Kiâ el-

Harâsl, t 1150, Athir 11, 100, 19. 54) Mihrân,

Urgrossvater des von Yaqut 4, 928, 22 ange

führten Hätim aus Rai. 55) Mirian (georg.), S.

des Königs Irakli (Erekle) von Georgien (1744

—1798), Bruder des letzten Königs Giorgi XIII,

t 1834, Brosset, Mém. Acad. Petcrsb. VI, 4,

1840,510. 520. — Einen König Mihrän érwâhnt

ein arabischer Dichter, 8. Nöldeke, Tabari 140,

Note; ebenso die pers. Wörterbücher, s. Vullers,

Lex. II, 1239*.

Zusammensetzungen: Mihran-duxt (ü kurz) 1)

Tochter des Königs Mirdat von Georgien, Schwe

ster des Waxthaug, Gattin des Königs von Per

sien (Peröz), Dorn, Bullet. Acad. Impér. 6. April

1842, 37. Patkanean, Materialien zum armen.

Wörterbuch. I. Petersb. 1882, S. 20. Muran-

duxt, Brosset, Mém. Acad. St. Petersb. VI, 4,

1840, 326, 6 (1. Miranduxt); Hist. 1, 148. 182.

2) Miranduxt (georg.), Tochter des Königs Aröil II

von Georgien, Brosset, Hist. 1, 251.

Mihran-gusnasp s. Mihrämgusnasp, S. 204.

Mihran-ustad, Kaufmann (Makler), der dem flüch

tigen Xusrau II den Weg nach Byzanz zeigt,

Fird. 7, 92, 1061.

Mi9pénç (genet. MiGpéouç) Inschrift aus Schar oder

Komana am Saros , Waddington , Bullet, de

Corresp. hellen. VII, 1883, 138.

Mitrsitr (Mipröipr) auf einem aramäischen Siegel

stein, Blau, DMG. 18, 299; die übrige Inschrift

iet dunkel. — d. i. eine Gestalt (Antlitz) wie

Mithra (Sonne) habend.

Mi9potEibnç, aus Ariaratheia in Kappadokien, In

schrift aus Athen, 1. Jahrli. vor Chr., ДеХ-ríov

ápxmoXoY. 1889, 57. W. Schulze, Kuhn s Zeit

schrift 33, 222. — aus *niipra-x§aya, -xsapra

oder np. -Sah gekürzt und patronymisch nach

griech. TToXuEibnç gebildet, vgl. Mitras.

Mitn (Mipr)- x^arsët, S. des Atünmah, Verfasser

des Dadistan-i Dlnik (2. Hälfte 9. Jahrb.), West,

P. T. II, XXII. 3. — d. i. Mithra und Sonne

(verehrend).

Mitrmäh-i Oharmazdian (Mihrmäh S. des Ormazd),

sasanische Siegelsteine a) mit Bilduiss, Mordt-

mann, DMG. 18, 22, n° 44, Taf. 1,5. b) Mitn-

mähl, das. 29, 206, n" 12. c) Horn, DMG. 44,

659, n° 570. — vgl. Mihrmas ; d. i. Mithra (Sonne)

und Mond (verehrend).

Mitrniêsakl, sasanischer Siegelstein mit Bildniss,

Mordtmann, DMG. 18, 32, n° 95, Taf. V, penult.

Justi, DMG. 46, 284. — d. i. von M. (beschützte)

Wohnung habend (in dessen Wohnung M. walten

möge).

Mi9poa£oç, Vater des Hyspasines aus Baktrien,

stiftete eine Protome (Rhyton) in den Tempel

zu Delos, Inschrift von c. ao. 180 v. Chr., Th.

Homolle, Bulletin de corresp. hellén. VI, 1882,

41. — d. i. Wachsthum, geheimes Wissen (waxSa)

durch Mithra besitzend.

Mitr-ôharmazdë, Mihrhorniuz, S. des Mardänsäh,

Mörder des Xusrau II, vgl. Nehörmizd, Tabari

1058, 13; Athir 363, 17. Fird. 7, 392, 453.

Mitr-ôharmazdë, Siegelstein, Horn, DMG. 44, 651.

d. i. Mithra und Örmazd (verehrend).

Mitn-panäkb, S. des Srösyär, Hërpat, Gelehrter,

ao. 1321 , Westergaard, Zendavesta p. 3. West,

the book of Arda Wïraf, 211. 245.

d. i. Mithras Schutz habend.

Mi9poTTaùo"Tnç 1) Vetter (àvei|nôç) des Xerxes I,

Plut. Themistokles 29, 5. 2) Mi9pumào-rnç, S.

des Arsites, floh vor Dareios III auf die Insel

"Qïupiç (oder Organa, Hormuz, wo das Grab

des Erythras), von da zu Mazenes von Oarakta,

der ihn dem Nearch empfahl; dieser erhielt von

ihm Nachrichten über die erstere Insel, Strabo

766 (1069, 27). — d. i. Mithra anbetend.

MitraS, Siegel mit aram. Aufschrift: in «nm впп

ш (Siegel des M. Sohns des S . . . .) Berger,

Gazette d' archéol. XIII, 1888, p. 143—144.

vgl. Mithraxides.

Mitr-sahake Zardüxtl Yazdan, M. (und) Z., Tochter

des Yazd ; Yazdän scheint später eingegraben zu

sein; beide Gatten sind auf dem Stein darge

stellt, Thomas, J. as. Soc. XIII, n° 59. Horn,

DMG. 44, 654, n° 484. Justi, das. 46, 282.

d. i. dem M. (ergebner) Sahak.

Mitrsari, davon patronymisch abgeleitet Mitrsariän,

s. Perözduxt. — d. i. M. als Haupt habend (an

erkennend).

Mitnsür, Vater des BureatüuguSmasp (s. diesen),

d. i. dem Mithra ein Fest bereitend (awest.

süirya, np. sur).

Mitrat s. Mithradates n° 52.

Mitn (Mibr)-tarsä, S. des Isfendiür, West, P. T. I,

137. — d. i. M. fürchtend (verehrend).

MiepaTtùxMnÇ. Vater des Spites, Inschrift von Schar

(Komana am Saros), Waddington, Bullet, de

Corresp. hellén. VII, 1883, 134. — vgl. Nöl

deke, P. St. 35. — d. i. aus dem unter Mithras

Schutz stehenden Geschlecht.

Mitrücan s. Mithrobuzanes.

*Miprawahista (altpers.) 1) Мптршотп?, S. des
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Idernes (Widarna), von Parysatis getödtet, Ktes.

Pers. 55. 2) Mi9paùo"niç, Heerführer der Ar

menier bei Gaugamela, Aman 3, 8, 5. 3) Me-

trausta, L. Aemil. Paulus, Grabinschr. aus Ma

jorca, С. I. Lat. VI, 2, 1440, n° 11088 (Mittheil.

v. W. Schulze). 4) Mitrwahist, Pexah oder Unter

statthalter, in einem aramäischen Papyrus aus

dem Fayyüm, Merx, DMG. 22, 696. Clermont-

Ganneau, Revue archéol. XIX, 8. 1878, 102.

XX, 9, 1879, 25. Corp. Inscr. semit. II, n° 144.

d. i. der beste durch M.

Mitn (Mipr)-waräz, S. des Nïgâs-afzût-dak, Môbed,

West, P. T. I, 146. — d. i. Eber (Held) des M.

Mitn-warëen s. Mithrobarzanes.

Miprwindât, pehl. Mitn-windät, Vater des Bahräm-

panah und Behzät, Kanheri 3, 8. Mitnbundät

2, 12. — d. i. von Mithra erlangt, vgl. HoflF-

mann 297.

Mitriwsnasp (pehl.) 1) Mihrwënasp (armen.) Co-

varsean (d. i. aus ÖovaS, Gau in WaspOrakan,

gegenüber Golthan?), Perser, Gesandter desNixor

an Wahan Mamikoni, ao. 484, Laz. Pharp. 279, 16.

2) Mihrjusnas (arab.), Sasanide, Vater des Xusrau,

welcher nach Äzarmlduxt König war, Tab. 1065,

18. Athir 365, 26. Abulfeda 98, 2. 3) Mi

triwsnasp (pehl.), sasanischer Siegelstein, Mordt-

niann, DMG. 18, 46, n° 162, Taf. 4, 1. Ein

Mihrjusnas (arab.) ist Sohn des Yezdegerd III,

Vorfahr des Ibn al-Munajjim, eines Freundes des

Chalifen Moktafl billahi (902—907). Ibn Chali.

X, 51, 21. — d. i. Hengst (vornehmer Mann)

des M.

Moaqpépvnç, S. des Stratarchas, Oheim der Mutter

Strabo's, Statthalter von Kolchis unter Mithra-

dates VI, Strabo 499 (700, 24). — vgl. Mauakes.

Moaf^Tiiç, Tyrann von Kibyra in Phrygien, ao.

189, Livius 38, 14, 3. Strabo 631 (882, 14).

MogpaStê, d. i. Diener (Schüler) des Magiers

(asakert mogi), Aufseher von Bagaran, unter

Artases III, Mose 2, 48. — d. i. den Magier

verehrend (armen. paüstel, astuadza-pa§t, bare-

pa§t, fromm).

Мокко?, Vater des Laisthenês, Inschrift von Tyras

(Akkerman) ao. 181, Latyschev I, 5, n° 2, 23.

Mokkoç, Skythe in Tanaïs, ao. 228, Latyschev II,

275, n° 451, 21.

MokkoOç, S. des Dionysios, Inschrift von Kertsch,

Latyschev II, 27, n° 29, 67.

Mo|iôo*eipoç, Befehlshaber in Btipaaßibpa, Zosimus

3, 18; bei Ammianus: Mamersides.

Movaiatiç s. Мапёб.

J asti, Kerd., Iranisches Namenbuch.

MovoßaZo? s. Manavaz.

Mopiactpi, auf der Münze eines kappadokischen

oder kleinarmenischen Fürsten, mit seinem Bild

nies, Friedländer, Zeitschr. f. Numism. 4. 1877,

266; man vgl. die phrygischen Namen Môpuç

und Môpoç und den hethitischen Morusar, Vater

des Xitisar; s. Morphiulikês.

Morphialikês, S. des Daren oder Zarhat (Zariadres),

Fürst von Kappadokien und Pontos, bekriegt

den Walarsak von Armenien und fallt in der

Schlacht bei Colonia (der Ort ward erst von

Pompejus so genannt, Prokop de aedificiis) ao.

149 vor Chr., Mar Abas Qatinâ bei Mose 2, 4.

5; danach Asolik 27; Tschamtschean I, 206,

37 ff. Blau, Wiener numismat. Zeitschr. IX,

1877, 149 und Babelon, Rois de Syrie CC geben

ihm die unter Morisari angeführte Münze, auf

welcher man Mopi (A)o~api (M., Sohn des Zaria

dres) liest; Blau erklärt den Namen aus syr.

Morphelga (Theilfürst), doch scheint ik das Kose-

Suffix zu sein, die Endung ês deutet auf eine

griechische Quelle; vgl. v. Gutschmid, Kleine

Schriften 3, 319.

Mörll unrichtig für Börän für Eutych.

2, 254, 9.

Morsä unrichtig für Narsê n° 32.

Mörsalän (?), S. des Behbööän, Vater des Bööaxan,

Tab. 1779, Not. — vgl. Dehdlzeh.

Mowan, persischer Beamter, Kleiderbewahrer der

Magier, ao. 456, Elise 236*. Laz. Pharp. 151,

21. — vgl. Mauakes.

Mrjiunik, Mönch aus Arsamüni in Tarön, welcher

die Olympias, Gemahlin des ArSak III, auf An

stiften der Pharandzem mit einer vergifteten

Hostie ums Leben brachte, Faust. Byz. 4, 15

(123, 8).

Mrikan, Perser, Feldherr Sapors II gegen Arsak III

von Armenien, Faust. Byz. 4, 49 (158, 18). Më-

rikan 5, 41 (249, 18); an beiden Stellen fällt er

in der Schlacht, dennoch scheint er dieselbe

Person; Merikan 5, 41 (249, 24).

Mrwan s. Mitnäpän (Mihrbän).

MSkan s. Muskan.

MouKoùvctYoç, S. des Alexandres, Strategos von

Olbia, С. I. Gr. II, 138, n" 2078.

MouKouvÔKupoç, Priester in Olbia (möglich wäre

Mukunas [Sohn] des Kyros), Latyschev I, 116,

n° 78.

Mouxotîoç s. Mëmûkhân.

MOEoç s. Bagabuxea.

MouXiouproç, S. des Posidêos, Strategos in Olbia,

28
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С. I. Gr. II, 135, n° 2073. — OöpYoi ein sarmat.

Volk, Böckli das. II, 115 V

Muporrboúv (accus.), Satrap des Xusrau II, ao. 590,

Theophyl. 184.

Murdad, S. des LäSek, Erbauer des Lustortes

Jllabäd östlich von Rai, Yaqut 2, 179, 5.

awest. Ameretät (Name eines Genius, arabi-

sirt MarOt).

Moûpborroç, S. des Kaphanagos, Strategos von

Olbia, Latyschev I, 118, n° 81.

Murghan s. Ardoates.

Münk, Archidiakon des Moses, unter ArSak III,

Faust. Byz. 4, 15 (118, 2).

Murtädbütä s. Martadbüta.

Mfläln, Siegel, Horn S. S. 40, n° 46.

Müsk (fl kurz) 1) Haupt des Hauses Saharüni unter

Arsak III, Faust. Byz. 4, 11 (104, 8); Müskan,

Généal. St. Grég. 30*. 2) MuSk, arabisch und

persisch, häufiger Name von Sklaven, Garcin de

Tassy 32, z. B. Abu '1-muSk, mit dem Beinamen

Kaffir (Kampher, von der weissen Farbe der

Haut, MuSk wegen des schwarzen moschusduf

tenden Haares), abyssinischer Sklave und Regent

des IxSlden Anujur, f 968, Ibn Chali. n° 556

(II, 524). 3) Mu§k-i nàz (d. i. reiner Moschus),

eine der vier Müllerstöchter, welche Gemahlinnen

des Bahrâm Gör wurden, Fird. 5, 592, 475.

Muskân 1) M§kan (armen.), persischer Satrap, von

Sapor II gegen ArSak III gesendet, von Wasak

getödtet, Faust. Byz. 4, 41 (153, 22). Elise

190*. 214*. 2) MüSkan Niusalavürt, Feldherr

des Yezdegerd II, besiegte die Armenier unter

Wardan in der Schlacht von Avarayr 451, EliSê

215*. Laz. Pharp. 117, 32.

Muâkl, Darwës (Derwl§), Dichter, Pertech 660,

n° 374. — d. i. der Moschusduftende.

MuSkln, Schreiber der Wlsah, Wis o Rámíu 264, 3.

Musklnek, eine der vier Müllerstöchter, welche Ge

mahlinnen des Bahräm Gör wurden, Fird. 5, 592,

457. — d.i. Rebhuhn.

MuSköi, Mu&kuyeh, arab. Abu 'Ali Ahmed bin Mo

hammed bin Ya'qüb Ibn Miskawaih (gelehrte

Aussprache), Perser, Schatzmeister des Sultan

Adud ed-dauleh, Arzt und Geschichtschreiber,

verfasst u. a. die Tajârib al-Oman (Kenntniss der

Völker), ed. de Goeje, Leiden 1871; f Ю30.

Ab. Far. 328, 7; citirt von Athir 7, 77, 15.

Abulfeda (Fleischer) 2, 10. Hajï Chalfa 2, 477,

1. 5, 112, 8. Wcnrich, de auetorum graecor.

versionibus syr. arab. etc. Lips. 1842, p. 86. 87.

Hammer, Lit. Arab. 5, 366. P. de Jong 4, 191.

Wüstenfeld, Abhandl. Gött. Ges. d. Wise. 28,

1881, S. 59, n° 182.

MuStfírüz, Vater des Faramurz (s. diesen). — d. i.

der Faust-Fïrûz (wahrscheinlich als Boxer be

kannt).

Müzau, Fürst von Aldznik, Généal. de St. Grég.

24 ь. — d. i. halb geöffnete Narzisse (Bild schöner

Augen).

Muzdbuwadh, Vertrauter des Königs Peröz, Tab.

876, 9; unsichere Lesart; Nöldeke vergleicht

diesen Namen mit dem Sohn des

^^uX- (Sagzanba'ri?), des Fihrist 316, 13.

vielleicht Mardbüd ^о-л zu lesen; muzd-buwadh

würde bedeuten 'Lohn entsteht' (für gute Rath

schläge?).

Muzd-Mitn, râstlhë, zi Adürzat, Muzd-Mihr, Tochter

(?der Stein zeigt eine vor dem Feuer betende

Frau) des Ädur-zäd; das Wort râstlhè (Rich

tigkeit, nämlich der untersiegelten Urkunde) ist,

wie mehrfach vorkommt, zwischen die Namen

gestellt, Siegel, Mordtmann, DMG. 18, 33, n" 100

(Taf. 4, penult.) Justi, das. 46, 284. — d. i. Lohn

des Mithra (muzd-i M., ist die Geburt der Tochter).

MuZoúx, Mutter der Goliudux (s. diese).

NaßapCavr)?, Reiterführer in der Schlacht bei Issos,

Verräther des Dareios III, Diod. 17, 74, 1. Cur-

tius 5, 9, 2. Arrian 3, 21, 1; im Pseudo-Kal-

listhenes 2, 20, 1 und bei Tzetzes 3, 352 'Apio-

ßapCavtr;.

Nabat s. Anbat.

Näbat, kurdischer Frauemiame, Socin 281*.

NaßaZo? 1) S. des Nuiucnios, Strategos in Olbia,

C.I. Gr. II, 999, n° 2077 V 2) S. des Dötüs,

Strategos in Olbia, Latyschev I, 118, n° 80.

3) S. des Kimbros, Mitglied einer Bruderschaft

in Tauais, ao. 225 n. Chr., Latyschev II, 267,

vi" 447, 15. — vgl. Mflllenhoff 568. d. i. Schiffer,

armeu. navaz, awest. nawaza, s. Bartholomae,

DMG. 46, 294, Not. 3.

NaßbotTri? s. Anabdates.

Nctß<!bnq, Feldherr des Xusrau I, Prokop. 229. 260.

vgl. Anahbedh, Nahapet und De Lagarde,

Ges. Abhandl. 191.

Nabnh (»>jI>), Rechnungsbeamter der persischen

Statthalter in Yemen, ao. 627, Athir 2, 164, 7.

Babüh (für Bäbüyeh)?

Nadaxya näma (Ideogr.) Parea (Ideogr.), Thadath

pupra (Ideogr.), auf einem altpersischen Siegel

stein; man pflegt die erste Silbe mit Nasal zu

sprechen : Nädaxya oder Nandaxya : da vorn noch
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Raum für einen Keil ist, so wäre auch die Le

sung Hadaxya möglich; auch der Name des

Vaters ist insofern nicht sicher, als das Zeichen

für d auch i sein, der Name daher Thaith lauten

könnte; s. Oppert, Mèdes 88. Records of the

Past 9, 87. Ménant, les Achéménides. Paris

1872, 153. Recherches sur la Glyptique orient.

2, 173. Sayce, Zeitschr. f. Keilschriftforsch. I.

1884, 26. Der Name scheint auch in Artaxsatr-

nadax enthalten zu sein. vgl. skr. nandaka und

np. nad (Nutzen, Wachsthum).

Nadasp s. Aurwadaspa.

Nadgaw, Sohn des Fragt, Grossvater des How

(Hwogwa), Tab. 681, 13; die Variante ;!=A«»_i

des Cod. Sprenger führt auf awest. Parsadgäo

(1. ¿léju.j oder .Kjumjj).

Nabiùnç, Gesandter des Xusrau I an Justin II, ao.

576, Menander Prot. 318, 13. — vgl. Nöldeke,

P. St. 11. 22. von Nadaxya.

Naftti Mähiiräj, Tochter des Königs von Misr

(Aegypten), Gattin des Säm, Mojmel, J. as. III,

11, 167, 17.

Naftüi, arab. Niftawaib (gelehrte Aussprache), Ibra

him bin Mohammed, geb. 858 (oder 866) zu

Wäsit, f 935, Grammatiker und Dichter, Schüler

des Sibül (Sïbawaih); er ward vom Nafta ge

nannt wegen seiner dunklen Gesichtsfarbe, Fih-

rist 81, 23. Masudi 1, 16. Athir 8, 234, 10.

Ibn Chali. n° И (I, 26). Abulfeda 2, 396, 5.

Häjl Chalfa II, 155, 1. vgl. Nöldeke, P. St. 7.

Nafüär, Sohn (nach den Anschauungen desAwesta

würde richtiger sein: Tochter) des Dahhäk (Bae-

waraspa), Tab. 203, 7; d. i. pehl. anapühar,

awest. anapereba, unsühnbar sündig, Wend. 1,

48 (f steht arabisch für pers. p, a und h haben

im Pehlewi dasselbe Zeichen; vgl. Sarnafurän.

Nahang-xän, 1) afghanischer Adlicher, ao. 1450,

FeriStah 1, 320, 5. 2) abessinischer Heerführer

der Nizamsähs, ao. 1596, das. 513, 8 (2, 273).

d.i. Krokodil.

Nahapet 1) aus Nig, Abt von Johannu-wank in

der Nähe von EJmiatsin, 16. Jahrh., Zakaria bei

Broeset, Collect. 2, 179. 2) aus Edessa, Katho-

likos, ao. 1691, Tschamtschean 3, 724, 6.

d. i. armen. Haupt des Stammes, Patriarch

(nah ist als selbständiges Wort nicht mehr nach

zuweisen; verwandt scheint nahang, Gau); vgl.

Nabedes.

Nahlf (Nahlq) s. Bln.

Nahil, Turanier, kämpft mit Gurazeh, Fird. 3, 34,

344 (Mohl: Behil). — d.i. nicht loslassend.

Nabrawän (?), Vater des Bäbek, s. Päpak n° 6.

Nayäzem s. Ayazem.

Naidûn heisst der Fürst von Kiss (Schahr-i sabz),

Chordäöbeh 40, 7; daher bei Alberünl 101,

14 Naidün, Malik von Küfé; Baidün, Tab. 3,

1474, 3. Naidün (Bendün) von Soghd, von Salm

bin Ziyad, Feldherrn des Yezld (680 bis 683)

getödtet, Beläbori 413, 16. 1. Bîdarn (Widarna)?

Natuâvnç s. Neiuàvnç.

Nairam, verkürzt aus Narlmän.

Naizak s. Nêzak.

Nakam, Seyid Nakam aus Buxära, Dichter, Pertsch

663, n° 201. — d. i. der den Wunsch nicht er

reicht hat (taxallus).

Naëuki s. Nazük.

Naqwär s. Nax^ar.

Naxya s. Naptya.

Nax^är 1) König von Dehistän zur Zeit des Kai

Xusrau, Fird. 4, 18, 170. 170, 1954. 2) Nixor

Wsnaspdat (armen.), Perser, von Walarg als

Marzpan von Armenien eingesetzt, ao. 483, Laz.

Pharp. 278, 15. s. rouaavctoTâbnç unter Wa-

resna. 3) Nax^ar, Feldherr des Xusrau II,

Fird. 7, 54, 602. Mohl: Tox*är. 4) Naqwär

(syr.), Presbyter in Balad am Tigris, Gewährs

mann des Thoma, Bischofs von Marga, welcher

832 eine Historia monástica schrieb, Assemani

Ш, 490", 8. — vgl. Nixorèes; d. i. mit Heer

versehen (пр. nax) vgl. nax-wäret (anreizen, feind

lich sich benehmen, West, Shik. Gum. p. 48, v. 16).

Nax^ärah 1) Turanier, Gefährte des Firüd, Fird.

2, 596, 457. 2) S. des Zewareh, zur Zeit des

Bahman Sohn des Isfendiär, Mojmel, J. as. III,

11, 168, 5. IV, 1, 417, 15 (unrichtig Taxwäreh).

3) Schatzmeister des Xusrau II, Fird. 7, 162,

1907; s. Nax^arakan.

*Naxu,arakan (pehl.), patronymisch vom vorigen,

Familien- oder Amtsname (die Aemter erbten

oft in der Familie). 1) Nixorakan SebOxt, per

sischer Befehlshaber von Derbend, ao. 450, Laz.

Pharp. 109, 28. 2) Xorakan, Perser, erlegt den

Müs Dimaksean, ao. 450, Laz. Pharp. 111, 31.

3) Naxlrajän (arab.), Vater des Wärl, Tab. 893,

1. 4) Naxopcrráv, Nachfolger des Mermeroës in

Läzistän, von Xusrau I geschunden, ao. 556,

Agath. 3, 2. 4, 23. Naxôepïav, Menandros Prot.

368, 13. 5) al-NaxIrajän (arab.), pers. Bevoll

mächtigter neben Iyas, Vasall von Hlrah, unter

Xusrau II, Tab. 1038, 12. 2419, 11. Athir 358,

24. al-Naxarjan, Hamzah 112, 7; vielleicht der

Wèndatakan Nixavrakan, welcher bei Sebeos 70,
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17 als Marzpan (Sahmanakal) von Armenien er

scheint ; derselbe heiset 34, 29 Xorakan. 6) Na-

xuraqan oder Naxlrajan (q und J vertreten pehl.

g), S. des Bata, Bruder des Säbät, Schatzmeister

des Xusrau II, fiel in den Rückzuggefechten

nach der Schlacht bei Deir K'ab, Beläbori 262,

11. Hamzah 152, 9. Athir 2, 394, 6; nach

ihm ist benannt der Schatz oder Kanz (arab.

für pers. GanJ) al-NaxTraJän, Beläbori 305, 1.

Tabari 2627, 5, Naxârajan, Dïnawart bei Nöl-

deke, DMG. 33, 523; ebenso der Ort Dih-i

Naxlrajan zwischen Tebrlz und Meräghah, Yaqut

П, 424, 23. 425, 1. 2. 636, 19. III, 3, 12, bei

Mustöfi Dihx^üraqän, bei Istaxri 181, 14. 194,

7 Xarqän und Daxarqün, heute Dehkargän, H.

Rawlineon, Journ. Geogr. Soc. X, 4. Houtum-

Schindler, Zeitschr. Ges. f. Erdk. 1883, 336. vgl.

Nax^ärah n° 3. Vielleicht ist n° 6 derselbe Mann

wie n° 5. — vgl. Nöldeke, Tabari 152, Note.

439, Note. Der Name Xorakan scheint für Na-

xorakan zu stehen, s. unter Farruxän, s. Pat-

kanean, Materialien zum armen. Wörterbuch II,

Petersb. 1884 (russ.) S. 39.

Namäwer 1) S. des Ferxän des Grossen, Nach

folger seines Bruders Dä&mihr, regiert 8 Jahre,

Zehiredd. 319, 16, sonst Särüyah genannt. 2)

S. des Bädüsepan II, Bruder des Schahriyär I,

vierten Fürsten der Bädusepän-Dynastie in Ta-

baristan, Zehiredd. 150, 2. 320, 9. 3) Faxr ed-

dauleh Namäwer I, S. des Nasr ed-dauleh èah-

riyür, siebzehnter Fürst der Badüsepan-Dynastie,

1052—1084, Zehiredd. 55, 7. 146, 9. 149, 7

(Nümwer). 149, 9. 320, 16 (Namäwer). 4) Ha-

san-i Nämwer (Sohn des N.), ein Bnyide, tödtet

den Iemaïlier Pasan, seinen Schwager, 10. Jan.

1166, Hamd. M., Journ. as. IV, 13, 43. Mirch.

4, 68, 1. 5) Namäwer, Vater eines Blsutün (s.

diesen), Zehiredd. 79, 3. 6) Faxr ed-dauleh

Namäwer II, S. des Seref ed-dauleh Blsutün,

24. Fürst der Bädüsepan-Dynastie, reg. 1223

bis 1242, Zehiredd. 80, 12. 81, 11. 83, 16. 146,

8. 321, 3. Namwer 148, 17. Namäwer 81, 2;

sein Todesjahr unrichtig auf 666 (1267/8) an

gesetzt 81, 13. 7) Mohammed bin Namäwer,

Lehrer an der Salihiyah in Qähira, f 1251 (1248),

HaJI Chalfa II, 623, 9 und Flügel das. VII,

699. Wüstenfeld, Geschichte der arab. Aerzte

131. 8) Faxr ed-dauleh Namäwer III, genannt

Schah-ghazi (der König-Religionskämpfer), S. des

Sahraklm Gaubäreh, reg. 1272—1301, Zehiredd.

91, 5. 6. 93, 6. 321, 3—4.

d. i. Ruhm-tragend (nam ist öfter gekürzt).

Namäwerek, Gilane zur Zeit des Kai Kalls von

Rustemdär, Zehireddln 69, 13.

Nämdar-Jusnas (arab.), S. des Äbargusnasp, Spahpet

von Nlmröz unter Xusrau II, Tab. 1062, 12.

armen. Namgarün Sonasp (Snasp; g hat im arm.

fast dieselbe Form wie d), Heerführer c. 613,

Sebeos 79, 30; die armen. Lesart scheint aus

einer ungenauen Lesung der Pehlewizeichen ent

standen zu sein. — d. i. der Ruhmträger Gusnasp.

Nämfarrux bar Dustar, Geistlicher in Xatä, zur

Zeit des 'Abd-Yeäu (650—660), Assemani III,

143 n° 21. — d. i. glücklich durch Namen

(Ruhm, vieil, glückl. N. habend, für näm-i f.).

Nàuynvoç, S. des Neikodromos, Strategos in Olbia,

Latyschev I, 92, n° 55. — osset. nomd'in, dugor.

nong'in (ausgezeichnet).

Namgarün s. Namdär.

Nämi 1) S. des Sultan Mohammed von Ghazna,

Statthalter von Pëâawar und Mültan, getödtet

ao. 1042, FeriStah 1, 76, 6. 14 (1, 116). 2)

Schriftstellername der Dichter und Geschicht

schreiber a) Mohammed Ma'süm, f 1606, Rieu

291. Pertsch 661, 19 (hier und 606. 607 noch

andere des Namens), b) Mlrza Mohammed Sadiq,

f 1789, Rieu 196. Pertsch 1062. — d. i. be

rühmt.

Nämldäd s. Mänldäd.

Nämx^ast, S. des Hazar, chinesischer oder tura-

nischer Edler, Fird. 4, 368, 132. 398, 476.

vgl. Geiger, das Yätkär-i Zarlrau (Münchener

Akad. Sitzungsber. 1890, II) 47. — d. i. Wunsch

nach Ruhm habend.

Namrün, Fürst (Malik) von Ghar§istän in Xurasän,

von den Arabern bekriegt ao. 725, Tabari 2,

1488, 16.

Nämün oder Namak, Zauberer, Grossvater des

Uzawa (Auzawb pehl.) durch seine Tochter,

West, P. T. I, 139; Namün, Sohn des SpendSët

(?Spenddät), West, P. T. IV, 30 (West ver-

muthet Vohuman, Bahman, Sohn des Isfendiar).

Namwer s. Namäwer.

Nana, Tochter des Sargis, Statthalters von Ani,

und Gattin des Abas, bagratidischen Königs von

Albanien (f 1234), Inschrift in Hajbat, Job. v. d.

Krim, Mém. VII, 6, 35. Zakaria bei Brosset,

Collect. 2, 174. Tschamtscheau 3, 185, 31. 39.

186, 10 (ao. 1212).

Nänabhay, moderner Parsiname, z.B. Dlnkart I,

p. III.

Nanarästi, S. des Paesatanh, Bruder des Zarazdäiti,
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yt. 13, 115. vgl. Hoffmann 155. — d. i. Ge

rechtigkeit (rasti) gegen jeden (nana y. 47 [48], 4).

Naotara s. Nautara.

Napifarnâï, Siegel, Mordtmann, DMG. 18, 21, n°37

(Taf. IV, 2). Horn S. S. 24, zn n° 1 ». 36, zu

n°37c. — d. i. das Glück seines Geschlechts

bildend.

Naptya (al. Naxya), aus dem Hanse des Naotara,

Bruder der Hutaosa, des Wazäspa, Habäspa

und Wistaurwâ, yt. 13, 102; bei Masudi 2, 117

ist Anqläd oder Athfiän (jLbjI oder 0LajI für

0Läbj Naftiyän?) ein Sohn des Naudar, nach

welchem Naptya benannt sein könnte; in der

Chronik von Pars, Gobineau 1, 326 erscheint

danach Abtiyan Maisün; der letztere Name ist

der eines Bruders, s. Maswak.

Narawa, Beiname des Aghraerapa (nach dem Zu

sammenhang 'Sohn des Naru') yt. 13, 131. Nach

Darmesteter (zu dieser Stelle) 'der Halbmensch',

weil er als Göpatschah in Gestalt eines Mann

stieres fortlebt, vgl. Bund. 68, 20; vgl. SyàwaS-

nameh 259.

Nardä-GuSasp, Heerführer des Bahrain Cüblneh,

Fird. 6, 584, 477 ; richtiger KundäguSasp, Schahn.

ed. T. Macan 1809, 4.

Nardna s. Narqia.

Narêl s. Nariyapaha.

Narglsl 1) Mohtasib, Dichter aus Herat, f 1515,

Sprenger 151. 2) Mollä, Dichter, f 1531, Spren

ger 22. 514. — d. i. von der Narcisse.

*Nariyapaha, altpers., Nairyôsaûha, awest., Name

eines heiligen Feuers und Boten des Ahuramazdäh,

von welchem dessen Stellvertreter, die Könige,

abstammen, in deren Nabel (Herz) dieses Feuer

brennt, s. Justi, Handbuch s. v. xschaprönaptar;

Spiegel, Eran. Alterth. I, 434. II, 45. 49. 1)

S. des Wïwaùhâ, ein unsterblicher Heros, Bund.

69, 6 (in Päzendschrift, Hs. К"° Narêl Wlwaflgän

(A für^yA); die Hs. TD hat Narsaë; später,

Bund. 77, 6 ist in Pehlewischrift Narês geschrie

ben, in TD Nöslh ( für ^j); Bund. 77, 10

heisst er in Püzend Nësr Gyawän, TD Nöslh

wlyäwanlk, letzteres offenbar fehlerhaft für Wl-

wanhana, vgl. West, P. T. I, 118. 131. 2) Në-

riöksang (k nur graphisch), Tochter der WarzTt-

dln, Mutter des ManüS^arnak, im WaCarkart;

Khurschedji Rustamji, Lebensgeschichte des Pro

pheten Zarathustra (guzerat.) Bombay, 1870,

276. West, P. T. I, 141. Dlnk. 7, 324, 12;

beide Namen sind nach andern Quellen, in denen

Wirek oder Wlzak als Mutter des Mänüs^arnak

bezeichnet wird, unecht; der Grund der Ein-

schiebnng war wohl, die Zahl der Generationen

zwischen Airlô (îrej) und ManuSöithra auf zwölf,

statt auf zehn zu bringen. 3) Nerseh (armen.),

S. des Arawan, sagenhafter König von Armenien,

Mar Abas Qatina bei Mose 1, 31. 4)Narseh zu

lesen für Terseh (s. dies). 5) Nersêx, S. des

Ners, Vorfahr der Artsrünis, zur Zeit des Artasës

Erkaynadzern (Artaxerxes Langhand), Thoma

41, 1 (35). 6) S. des Wahübarz, König der

Persis, Münze mit Bildniss: Narsa Wah(ü)barz

Fratakarä zl alah, Levy, DMG. 21, Taf. I, n°6.

Mordtmann, Zeitschr. f. Numism. 4, 1877, 162,

n° 20. 7) S. des Patükrat, König der Persis,

wahrscheinlich Bruder des Patükraz II; Münzen

mit Bildniss und Legende: Narsa fratakarä zl

alah bar Patükrat zl (alah), Mordtmann, Zeit

schrift f. Num. 4, 1877, 163, n° 23—27. 29. 30;

ohne Legende n° 28 = Levy, DMG. 21, Taf. I,

n" 16. 8) König der Parther in den ungeschicht-

liehen Listen der Arsakideu; er ist Sohn des

Jüderz (Gotarzes), des Sohnes des Blzen, Tab.

706, 6 (Narsl). 709, 8 (Narseh). Albërûnï 116,

14. Athir 210, 15. Abulfeda (Fleischer) 80,

15; Bruder und Nachfolger des Jüderz, Sehndes

Abzän oder Wljan, Tab. 710, 13. Albënml 114,

13. Athir 272, 6. Hamzah 14. Masudi 2, 137.

Da die Genealogien abweichend tiberliefert wur

den, so machte man eine zweifache Liste, in

welcher sich daher Narsl zweimal findet : Narseh

ist in der zweiten ein Sohn des Baläs, Hamzah

27, 1; Albërûnï 115, 22. Narsl genannt Gêswar

(Lockenträger), S. des Bahram, das. 113, 15.

117, 7; der zweite Narsl Bruder desKisrä, Sohn

des Flrüz das. 113, 20. 117, 12; im Mojmel

(nach Hamzah und Firdusi) ist Nerseh Bruder

und Vorgänger des Hormizd und Sohn des Baläs,

Journ. as. III, 11, 519 und 520; nach demMobed

Bahram (Mojmel III, 11, 177) ist Narseh Bruder

und Nachfolger Öes Hormiz, Sohn des Balas,

ebenso im Lubb et-tewärlx ; bei Fird. 5, 270, 54

Narsë Sohn des Blzen und Vater des Ormizd,

bei Zehlreddln Narsl, Sohn des Güderz, des

Sohnes Balas, 152, 2; bei Mirchond I, 219, 19

ist Nüs (1. Ners[l]), 20 Nersï, Bruder und Nach

folger des Hormizd, Sohn des Balas, und der

zweite Nersl Nachfolger und Bruder des Güderz,

Sohn des Blzen; 220, 6 nennt er nach den Me-

fatlh den Nersl sikärl (Jäger, s. n° 12) Sohn

des Bahräm, des Sohnes Bahräms, des Sohnes

Blzens. — Nach der Legende ging unter diesem
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Partherkönig der Apostel Simon mit Empfeh

lungschreiben des Abgar von Edessa nach Per

sien, das Evangelium zu predigen; da der Ver

fasser dieser Schreiben die Nachricht fand, dass

Abgar mit ArtaSes (d. i. der geschichtliche Ar-

taban III) verkehrt habe, so machte er Nerseh,

des letztern Sohn, zum Unterkönig von Assyrien,

Mose 2, 33. Thoma 49, 15 (42). Daher fehlt

Nerseh in den armenischen Listen der Parther

könige. In der lateinischen Fassung der Le

gende heisst NarsI Xerxes (s. diesen). Wenn

Narse auf geschichtlicher Grundlage beruht, so

müsste er Wardanes, Bruder des Gotarzes, sein,

vgl. v. Gutschmid, Ersch u. Gmber's Encyklop.

I, 75. 1862, 37". 56'. 56\ Rhein. Mus. XIX.

1864, 382 = Kleine Schriften II, 367. III. 47.

104. 106. 9) Nerscs, S. des Gisak, Ahnherr des

Hauses Dimaksean in Wanand Mose 2, 47.

10) Narsi, Bruder des Sapor I und Vater der

Duxtnös (Nösa), mit welcher Daizan von Hadr

(Hatra) eine Tochter erzeugte, die später ihren

Vater an die Perser verrieth, Dïnawarl bei Nöl-

deke, Tab. 36, Note. 11) Neriösang (awestische

Form), Gelehrter, West, P. T. I, 244. 12) Nar-

sahë (pehl.), sasanischer König, reg. 293—303,

Sohn des Sapor I, Vater des Öharmazd (Ormizd)

II, Grossvater des Sapor II, Inschrift von Schäpür,

bei Flandin PI. 45, E, wiederholt von Levy,

DMG. 21, 458, richtiger bei Thomas 103, n° 7

und Orshausen, Berl. Monatsber. 7. März 1878,

184; Inschrift von Taq-i Bostan, zuerst bei Silv.

deSacy, Mém. de l'Institut 1809. II, 162. Tho

mas 103, n° 8. In der Inschrift von Persepolis,

die nicht von Narsch, sondern von Sapor III

herrührt (Ouseley, Travels II, PI. 42, Л, Tho

mas 116. Levy, DMG. 21, 457, n° 5. Olshausen

a. a. 0. 187), ist Ormizd II nicht Sohn des

Narseh, sondern seines Bruders Bahräm ; Ormizd

II ist daher verwechselt mit seinem Vetter Hor-

mizd (Onnies); auch Fird. 5, 414 if. nennt NarsI

einen Sohn des Bahräm, weil dieser sein Vor

gänger war; die richtige Genealogie gibt Abü

'Obaidah bei Masudi 4, 25: Narsî Bruder des

Hormizd und Bahräm, der Vater ist Säbür; die

sonstigen Genealogien sind meist dadurch ver

fälscht, dass man den Nachfolger auch als Sohn

aufführte; meist ist NarsI ein Bruder des Bah

räm III, beide sind Söhne Bahräms II, des

Sohnes Bahrâms I, des Sohnes Hormizd I, Tab.

835, 11. Masudi 2, 174. Hamzah 15, 6. 20,7.

Alberünl 121 ff. Athir 281, 1. Abnlfeda (Flei

scher) 82, 22. Mirch. 1, 224, 2. 7 (hier heisst

Nam wie bei Albërûnï Naxjlrakän, Jagdfreund

wie n°8); NarsI bin Bahrain bin Bahräm bin

Bahram, Yaqut 4, 773, 14. Sebeos 15, 30 nennt

Nerseh richtig Sohn des SapOh, aber unrichtig

ältern Bruder (statt Vater) des Oramazd II, bei

Eutych. 1, 394, 17 und Zehiredd. 146, 13 ist

NarsI Sohn des Bahräm, des Sohnes Hormizd I;

bei Agatinas 4, 25 ist für Napcriîç keine Ge

nealogie gegeben; bei Zonaras 2, 616, 4 ist

Narsës Vater (statt Grossvater) Sapor's; Narseus,

Ormisdae et Saporis (II) avus, Eutrop. 9, c. 15.

Sextus Rufus с. XIII. XXIV. Vopiscus XXVIII,

17, 5. Napaaîoç Joh. Antioch., Müller, Fragm.

IV, 605\ Petrus Patrie. 134, 18. Bei Malala

308 heisst seine Gemahlin Arsane; man vgl.

Gisbert. Cuperus zu Lactantius bei Migne П,

487. Bildnisse: Relief in Schäpür mit der In

schrift, Stolze, Persepolis Taf. 139. Relief in

Barm-i Diluk bei Schlraz (wahrscheinlich Narseh),

Stolze T. 145. Münzen mit Bildniss: Bartholo-

maei-Dorn T. V. vgl. Narseh-sah. 13) Nerseh,

König der Perser, Hess Tiran II von Armenien

blenden, Faust. Byz. 3, 20 (50, 36); es kann

nur Sapor II gemeint sein, der aber erst im

4. Buch erscheint; 4, 58 (177, 7) wird dieser

Narseh deutlich als Vorgänger Sapor's II be

zeichnet. Adamarse, welcher wirklich einige

Zeit König zwischen Hormizd und Sapor war,

kann aus chronologischen Gründen nicht gemeint

sein; bei Mose (3, 30, vgl. Tschamtechean 1,

431, 26) macht Nerseh, Bruder (Stiefbruder)

Sapüh's, einen vergeblichen Versuch, Armenien

mit Beseitigung Tiran's II für sich zu erobern;

Pomponius Laetus (ed. Erasm. Roterod., Basil.

1568, 1274*) lässt Sapor II seinen Bruder Narses,

Sohn des Narses, blenden, was entweder Adhar-

Narsë oder ein sonst nicht genannter Stiefbruder

Sapors sein wird. 14) NarsI, Märtyrer, f 27.

März 326. Assemani I, 15b. Acta Sanct. März

III, 691. 15) NarsI (syr.), Bruder des Hormizd

Gufrlz, Assemani I, 186". 16) Bischof von

Sahrqadat (in Beth Garmäi), Märtyrer im 34.

Jahre Sapors II. Assemani I, 188\ 17) S. des

Sapor II, fiel bei Singara 348, Sextus Ruins

c. 27. Lebeau 1, 454. 18) Narseus, ging als

Gesandter Sapors II zu Constantius, ao. 358,

Amm. Marc. 17, 5, 2. Nctpo-fjç Petr. Patrie.

131, 10. 19) Nerseh oder Nersës, S. des Katho-

likos Athanaginës und der Bambisn, Gatte der

Sandüxt, der Tochter des Wardan Mamikoni,
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und Vater des Katholikos Sahak (Isaak) Parthev

des Grossen (geb. 361, f 442), armenischer Katho

likos oder Patriarch 361—378, von König Pap

vergiftet, Faust. Byz. 3, 15 (43, 23) 5, 24 (216,

30) . Samuel von Ani 373. vgl. v. Gutschmid,

DMG. 31, 55. 20) Nerseh, Bischof von Мок,

ao. 350, Généal. St. Greg. 24b. 21) Nersehi

TamSabhör, s. letztern Namen. 22) Nerseh, S.

des Kamsar, Bruder des Arâavir, greift den

Arsak III von Armenien mit Unterstützung Sa

por's II an, ao. 375, Mose 3, 29. Tschamtsch.

1, 455, 1. Befehlshaber von Edessa ao. 375,

Assemani I, 425*. 23) NarsI (syr.), Befehlshaber

in Ariün (Bethgarmäi) , Assemani I, 193". 24)

Narses, Comes, stand auf Seiten des Gratianus,

und ward durch Fürbitte ríos heil. Martinus von

Maximus verschont, ao. 385, Sulpicius Severus

Dial. III, c. 11, 18 (Migne, Patrol, curs, complet.

Paris 1845, XX, 218", 21). 25) Narse (NarsI),

Presbyter zur Zeit Yezdegerds I, Assemani III,

376 b, 22. 26) Narsê, Bischof und Märtyrer,

f 411, Assemani III, 19*, Note 33. 27) NarsI,

S. des Wesabür, Urgrossvater des Süxräi, Tab.

878, 1. 28) Narsê 1д>р, Bischof von Radax in

der Eparchie Beth Garmäi, ao. 410, Guidi, DMG.

43, 394, 9. 29) NarsI, Bischof, ao. 420, Guidi,

DMG. 43, 395, 16. 30) NarsI (Ncrsc), Wezlr

Yezdegerds I, Tabari 849, 1. Athir 286, 16.

d.i. Mihrnerseh; auch bei Eutychios Naptfaîoç,

Nöldeke, Tab. 109. Nctpcrîjç, von Ardaburios in

Azazene besiegt, ao. 421, Nikeph. Kall. 14, 21.

31) Nersës ëiêrakatsi, armenischer Feldherr,

schlägt die Perser unter Waray ao. 420, Mose

3, 56. Tschamtschean 1, 502, 10. 32) NarsI,

Bruder Bahrains Gör, Tab. 864, 2. Eutych. 2,

85, 2. 11 (unrichtig Morsa). Fird. 5, 672, 1474 ff.

Athir 290, 23. Mirch. 1, 229, 17. 33) Narsê

lu>p, Bischof von Karkä d'-Lädhan oder d'-Më8an,

ao. 430, Guidi, DMG. 43, 396, 8. 34) Narsê,

Bischof von Rai, ao. 430, DMG. 43, 396, 9.

35) Nerseh Erovandüni, Gefährte des Atowra,

ao. 449, Tschamtschean 2, 10, 11. 36) Nersëh,

Fürst von Urdz, eines Gau's in Balats (Siunik),

steht auf Seiten der Perser, ao. 450, Elise 213\

Laz. Pharp. 114, 14. 37) Nerseh von K'ajbe-

rünik in Waspurakan, fällt 451 in der Schlacht

von Avarayr, Elise 215 Laz. Pharp. 122, 25.

38) Nersëh, Bruder des Arsavir, Thath, Wardz

und ASot aus dem Hause Kamsarakan, ao. 455,

Elise 247*. Tschamtschean 2, 86, 12. 39)

Nerseh, S. des Arâavir Kamsarakan, Herr von
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Schirak, ao. 481, Laz. Pharp. 212, 7. Thoma

84, 22 (75). 40) Nerseh Erovandüni, Gefährte

des Wahan, ao. 481, Laz. Pharp. 221, 22. 41)

NarsI garbönö (der Aussätzige) aus Ma'lthayä,

Gefährte des Barsüma in Edessa, stiftet die

Schule in Nisibin, f 496, Assemani I, 354. III,

63 ff. III, 2 p. 80. 379. 42) S. des DädyeSü', des

nestorianischen Patriarchen (f 465) aus 'Ain

Barqa, Assemani III, 203", ult. 474*. 43) Nersës

aus AStarak in Bagrevand, armenischer Katho

likos 524—533, Samuel von Ani 389. Tscham

tschean 2, 237, 26. 44) NarsI, S. des Jamasp,

Bruders des Königs Kawädh, Vasallenkönigs in

Rai, Derbend und Armenien, Vorfahr des Gil

Gaubareh, herrscht 13 Jahre, Zehlredd. 35, 15.

38, 3. 150, 12. vielleicht der NarsI im Mojmel,

Journ. as. IV, 1, 421, 18; s. Peröz n° 23. 45)

neetoiianischer schismatischer Patriarch von Se-

lcukia, f im Gefängniss 535, Assemani III, 166 b,

Not. 4, Z. 6. 614. Budge 135, 11 (Narsê). 46)

Napffnç, der berühmte Feldherr Justinians, Be

sieger der Goten und Perser, stammte aus dem

Geschlechte des Наук, f 567 95 Jahre alt,

Gregor d. Gr. (bei Migne) III, p. 198. 271. Pro

kop 1, 59. Euagrios 4, 24. Joh. Ephes. 55,

8 (36). Tschamtschean 2, 266, 30. 47) Nersëh

Kamsarakan aus Bolberd in Basen, Bruder des

Hrahat und Sahak, zum Satrapen von Alexan

drien ernannt, ao. 533, fiel in der Schlacht bei

Anglon gegen die Perser 543. Prokop. 1, 59,

14. Tschamtschean 2, 241, 3. 48) Nersëh, S.

des vorigen, Feldherr des Mauricius, der den

Xusrau II zurückführte, verrätherischer Weise

von Phokas verhaftet und verbrannt, ao. 605,

Thoma 86, 11 (76). Gregor d. Gr. (bei Migne)

III, p. 450 (Narsae, dat., Narsam, accus.). Theo-

phyl. Simoc. 112, 5. Nikeph. Kall. 18, 20 (II,

835*b). Tschamtschean 2, 297, 8. 49) Narsê,

Bischof von Ambar, Schüler des Mar Aba (f 552),

Assemani III, 86*, Note Z. 15. 50) Nersës

Abelay, verspottet in Dovin die persische Reli

gion und wird von Denschapöh ins Gefängniss

geworfen, ao. 552, Tschamtschean 2, 256, 32.

51) Arzt des Xusrau I, aus Nisibin, ao. 555,

Assemani III, 433*, 6. 52) Narsës (syr.), Pro-

tospathar des Kaisers Tiberius, stirbt auf der

Fahrt gegen die Awaren (c. 580) Joh. Ephes.

412, 5 (262). 53) Narsë, Vater des Wahriz, s.

diesen. 54) NarsI, Abt vonBëth eAbë, seit 628,

Assemani III, 141", n° 29. 454 Z. 16. 55)

NarsI, S. einer Schwester des Wistam und Win
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dôë, Vetter des Xusrau II, kämpft bei Kaskar

und in der Schlacht von Qadesiyah, Tab. 2125,

17. 2128, 12. Athir 2, 334, 13. el-Narsän

(Narsian) Yaqut 3, 100, 4. 56) Nerseh, Bischof

von Tayk, seit 640 Katholikos, wegen seiner

zahlreichen kirchlichen Bauten Sinöl (ktîo"ttiç)

genannt, f 661, Sebeos 109, 25. Thoma 255,

5 (206). Samuel v. Ani 405. Tschamtschean

2, 344, 4. 57) Nersës, Bischof von Hark in

Türüberan, ao. 645, Tschamtschean 2, 345, 35.

58) sasanische Siegelstcine : a) Narsehl, apastan

var (yazdan), Gobineau, Rev. archéol. XV, 1874,

n° 189. b) Narsehl magü, mit Bildniss, Mordt-

mann, DMG. 18, 45, n° 157 (Taf. I, ult.). c)

(Mahbü)xt (?) Narsehl, mit Bildniss, Mordtmann,

das. 17, n° (T. I, ult.). d) Narsehl, Horn, DMG.

44, 656. e) Horn, S.S. 31. s. auch bei Ar-

tax§athra, n° 28 \ 59) Narsê, unrechtmässiger

Bischof, zur Zeit des 'Abd-yeSu' (650—660),

Assemani III, 141 n° 39. 60) S. des Yezde-

gerd? Saint-Martin, Mém. 2, 18 sieht den Namen

Narsë in dem Ni-ni-§é chinesischer Quellen. 61)

Nerseh, Fürst von Iberien, ao. 677, Tschamtsch.

2, 371, 32; es ist Adamarse (Atrnerseh), 8.

Brosset, Deux histor. 33, Not. 4. 34, Not. 3.

62) Nerseh Nersian, georgischer Edler, Gatte

einer Tochter des Königs Mihr, Brosset, Hist.

1, 248. 63) Nerseh, König von Albanien, Nach

folger des Wardan, Vorgänger des Gagik, Liste

des Mxithar. 64) Nerseh Kamsarakan, S. des

Wahan, Bruder der Märtyrin Susanna (f 715)

und des Gagik, Fürst von Schirak, Patricius und

Kuropalat, liess die Kirchengeschichte des So-

kratee ins Armenische übersetzen , f 692, Sa

muel von Ani 409. Asolik 129. Tschamtsch.

2, 375, 23. Brosset, Deux histor. 34. 65) Nar-

ses, Metropolit von Gundischapür, ao. 685, Asse

mani III, 616% Z. 16. III, 2, p. 746. 66) Nersës

Bakflr, Bischof von Gardman, durch Sprham,

Fürstin von Albanien, zum Katholikos ernannt,

aber von einer Synode unter Vorsitz des arme

nischen Patriarchen Elia (703—717) wegen

Ketzerei abgesetzt und dem Chalifen 'Abdalmalik

(685—705) überschickt, der ihn во beschimpfte,

dass er alsbald verschied, ao. 703, Kirakos von

Gandzak, Brosset, Deux histor. 97. Hist., Addit.

485. Tschamtschean 2, 383, 12. 67) Nerseh,

S. des Wardan, Enkel des Waraz-Trdat von Al

banien, Vater des Gagik, Brosset, Hist., Addit.

478. 68) Nerse, S. des Waraz-Bakur, Vater des

Adamase, Philipe und Stephanos, Waxtang bei

Brosset, Bullet. 1, 1844, 167. Hist. 1, 259; der

hier genannte Adamase (Atrnerseh) war in Wirk

lichkeit Sohn des Wasak Bagratüni, Tschamtsch.

2, 408, 11. 69) Narsï, Bischof von Sanä, zur

Zeit des Chalifen Harün, ao. 790, Assemani III,

162', Note, Z. 16. 225*. Not. 5. 494». 70) Ner

seh, S. des Philipe von Siunik (f 848), Brosset,

Bullet. Acad. St. Petersb. 4, 1862, 520. 71)

Nersêh, Fürst der Garithayani, ao. 853, Thoma

191, 6 (153). 72) Narse, Nasra, Nasr, S. des

Guram und einer Tochter des Smbat I von Ar

menien, t 888, Brosset, Bullet. 1, 1844, 167.

73) Vater des nestorianischen Patriarchen Johannes

(t 892), Assemani III, 617 2. 74) Sënibat,

als Bischof von Tarsus Nersës genannt, Sohn

des ÖSin von Lambron und der Sahandüxt, Bra

der des Hethüm, Apirat, Sahansah und Grigor,

der Mariam, Susan und Talitha; der Sohn einer

dieser Schwestern hiess nach seinem Oheim

Nersës; er starb 14. Juli 1198, Tschamtschean

3, 89, 18. 167, 34. 168, 1. 75) Nersës Klayetsi

(von Hrom-Klay), genannt Snorhali (voll Dankes),

Sohn des Apirat, Urenkel des Grigor Magistros,

geb. 1095, Katholikos 1166—1173, dichtete eine

Elegie auf die Eroberung von Edeasa durch

'Imad ed-dln Zengi, ao. 1144, Samuel von Ani

467. Arakël 419, 30 (Brosset, Collect. 1, 477).

Tschamtschean 3, 18, 20. 25, 6. 34. 89, 8. vgL

Patkanean, Bibliographie der histor. Lit. Petersb.

1880, 39. 76) Nersës, Bischof von Jahan im

dritten Armenien, ao. 1191, Tschamtschean 3,

159, 1. 77) Narsë (syr.), Bischof von Khönl-

Säbhör oder Bëth Wazlq am kleinen Zäb, Zeit

genosse des Bischofs Salomo von Basra, ao. 1222,

Assemani III, 311*, 1. Budge 1, 12. 78) Në-

riösengh, S. des Dhaval, f 1250, übersetzte den

Pehlewi-Yasna und andere zoroastrische Schrif

ten in das Sanskrit; der erstere ward heraus

gegeben von Spiegel, Leipz. 1861; s. Wester-

gaard, Zendavesta 11, Not. 4. Mills, Verhaudl.

9. Orient. Congresses p. 522. 79) Katholikos

von Albanien, 1235—1262, Inschrift bei Brosset,

Hist., Addit. 344. Wardan, J. as. V, 16, 296.

Tschamtschean 3, 230, 4. 80) Nersës MSetsi,

Schüler des Wardan, ao. 1284, Tschamtschean

3, 274, 33. 81) Bischof von Kamax oder Ani,

ao. 1307, Tschamtschean 3, 309, 37. 82) Bi

schof von Neocaesarea, ao. 1307, Tschamtschean

3, 309, 31. 83) Bischof von Tyana, ao. 1307,

Tschamtschean 3, 309, 30. Dulaurier, J. as.

V, 17, 433. 84) Bischof von Molevan-Wank bei
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Bartsr-berd (Kilikien), ao. 1316, Tschamtschean

3, 314, 8. Dnlaurier, J. as. V, 17, 432. 85)

Abt von Jobannn-wank, ao. 1318, Zakaria bei

Brosset, Collect. 2, 179. 86) Bischof vonKapan

in Siunik, ao. 1342, Tschamtschean 3, 341, 27.

87) Nersés Palon oder Palíente aus Kilikien,

Bischof von Urmiah, ao. 1336, Tschamtschean

3, 330, 35. Er hatte seinen Beinamen (der Ver

einiger) von seinem Eifer für die Union der ar

menischen und römischen Kirche; er übersetzte

des Fra Mai tino Chronicon der Päpste und Kaiser

bis 1278, ao. 1348, Patkanean Bibliographie der

armen, histor. Lit. Petersb. 1880, S. 48. 88)

Neriösang (awestische Namensform) ¡Sáhmart, S.

des PëSyotan Ram kâmdën êatnyâr, Arda Viraf

246. 89) Nersës, Wardapet (Doctor der Theo

logie) aus Мок, Schüler des Barsei Wardapet,

ao. 1611, t 1626 als Mönch auf der Insel Lim

im Wän-See, Arakêl 251, 16. 386, 16 (Brosset,

Collect. 1, 392. 460). Tschamtschean 3, 564,

33. InSicean, alte Geogr. v. Arm. 228, 21.

90) Katholikos von Sis, 1648—1654, Arakêl

325, 9 (Brosset, Collect. 1, 430). Tschamtschean

3, 628, 28. 91) Patriarch der Armenier in

Constantinopel , ao. 1704 , Tschamtschean 3,

747, 6.

Narlyazdän, Vater des Hömak (s. diesen),

d. i. Mann Gottes.

Narimäh, Mähwindät Narimahän (Sohn des N.),

Gelehrter, ao. 1020, West, P. T. III, XIX. IV,

XXXIV. — Der Name scheint ungenau geschrie

ben und nur eine Variante von Narlmän zu sein;

s. Mähwindät.

Nairimanä (nomin., awest.), der männlich gesinnte,

mannhafte (skr. Nrmánas, 'Avbpouévnç, im Syä-

wasnämeh 256 durch bahädur, dillr übersetzt).

1) Beiwort des Säma Keresaspa, y. 9, 39. Wie

bereits unter Keresäspa bemerkt ist, machte die

Tradition aus diesen drei Namen Einer Person

drei verschiedne Personen: Kersäsp, Vater des

Narlmän, des Vaters des Säm, Fird. 1, 214, 40

(Nlräm). 346, 1632. 366, 1863. Mojmel, Journ.

as. III, 11, 167. 15. Masudi 2, 130 dreht die

Namen Narlmän (der Text hat Imär, jUj für

^Ljji) und KerSäsf um,, so dass dieser der Sohn

des erstem wird; Alberünl 104, 16 Kergasb, das

ist Säm, Sohn des Narlmän; bei Tabari 532, 15.

589, 4 ist Narlmän Sohn des Türek, Urenkels

des Yima, im Mojmel, J. as. IV, 1, 414, 10 ist

die Ahnenreihe kürzer: Narlmän, Sohn des Kersäsp,

Enkels des JamSëd; das Bedürfniss, die lange

Justi, Ferd.. Iranisches Namenbuch.

Zeit zwischen Jamsed und Narïman, in welcher

u. a. die Geschlechtsfolgen der Athvianiden und

der Generationen von Ferîdûn bis Manusëithra

verliefen, mit Figuren anzufüllen, veranlasste die

Erfindung noch andrer genealogischer Zusätze:

bei Tabari 598, 3. 4 und Athir 170, 26 geht

die Reihe der Vorfahren Rustams rückwärts:

Dastän (Zäl), Narämän, Jawrank (d. i. Narämän

oder Naremän, identisch mit Narlmän, Sohn des

UrwäxSaya, im Awesta Bruder des Keresäspa),

KerSasb, Athrit, Sahm (d. i. Säma), Narlmän;

den Naräman findet man einigemal punktirt Ba-

rämän , auch Marämän geschrieben , im Cod.

Sprenger ist Destän, Sohn des 'Dhar (Dher) mit

dem Beinamen Nardemän', vielleicht zu lesen

Mardamän, was in der Bedeutung dem Narlmän

nahe kommt. Barsän (0L.j statt 0Uy) in

der künstlichen Ahnenreihe der Tähiriden, Minhäj

1, 9. Eine abgekürzte Form ist Nairam, Fird.

1, 230, 221. 2, 66, 724; kurd. Nälimä, Socin

90, 15. 2) nach dem Heros benannt: Narlmän,

S. des Afrldfin, in einem Stammbaum, Minhäj

31, 14 (306). FeriStah 1, 95, 9 (1, 163). 3)

Narlmän, Befehlshaber von Qädis Herät, erbot

sich die lästig gewordnen Türken im persischen

Heere dadurch unschädlich zu machen, dass er

sie in Quartiere zerstreute und von den Quartier

gebern umbringen Hess, wofür er von Xusrau II

die Herrschaft (Thron und Krone) der Stadt er

hielt, welche nach Qädis von Herät Qädislyah

benannt und durch die Schlacht von 635 berühmt

ward, Yaqut 4, 8, 19 ff. 4) S. des vorigen und

der Kabëah, der Tochter des No'män bin Mondhir,

Vater des Län; seine Leute hatten sich in der

Schlacht von Qädislyäh mit Ketten verbunden,

Yaqut 4, 9, 8. 9. 11. 5) Narïmân Hösang, ge

lehrter Parsi aus Bharöö, Verfasser einer Riwäyet

ao. 1478, West, P. T. IV, 428. 6) Nerïmân Xän,

Mamikoni, persischer Gesandter in Wien (ao. 1891),

Bruder des Jihänglr Xän.

Narqiä (syr.), Amme der Mygdonia, der Gattin des

Charisius, vom Apostel Thomas in Indien bekehrt,

Wright I. 390, 8 (II, 257); NctpKÍa Tischendorf

235. Nardua, Narchia, Abdias fol. 111\

Von griech. vápKn ?

Narses s. Nariyapaha.

Narseh-Sah, Siegelstein mit Bildniss, Thomas, As.

Soc. XIII, n° 13. Mordtmann, DMG. 18, 8, n° 7

(Taf. I, ult.). Rollet, in Bucher's Gesch. der

technischen Künste 291. Horn, DMG. 44,651;

wahrscheinlich dem König Narses angehörig.

29
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Narsldûxtë (Q kurz), Siegelstein, Mordtmann, DM6.

18, 12, n° 14 (Taf. I ult.).

Narsikân s. HOmaki.

Narsöe (Narsowai), Name cines Klosters inNisibin,

nach einem Manne dieses Namens, Hoffmann 103.

Na§ak, Schwester und Frau des Siamak, Bund. 37,

11; bei Tabari heisst sie Siüml.

Nasin s. Pisina.

Nasm, ein Karapan, West, P. T. I, 196. vgl.

Brütarwax§.

NaSmir s. ZaeSm.

Nasrln-nús", T. des Siqlab-§äh (Königs der Slaven),

Gattin des Bahram Gör, Nizäml bei Fr. v. Erd

mann, die Schöne vom Schlosse 13; bei Vullers

П, 1312 Hammer 114.

d. i. süss, lieblich wie die Chinarose.

Nastïhen, Bruder des Piran, von Blzen getödtet,

Fird. 2, 314, 1413. 498, 781. 3, 488, 906.

vielleicht (A)nstlhen zu lesen, s. AuSahr.

Nastüh 1) S. des Güderz, Fird. 2, 604, 540. 2)

ein Turanier, Fird. 4, 32, 332. 3) S. des Mihrän

Sitad, Fird. 6, 573, 350. 4) Heerführer gegen

Bahram Tschübin gesandt, der ihn fängt und an

Chusrau II zurückschickt, Fird. 7, 50, 555.

d. i. kriegerisch, tapfer (eigentl. nicht-bestürzt).

Nastür, Nestür s. Bastawairi.

Näsflr s. MaSwak.

Naäwäd, Turanier, in einem Verse des Asadl bei

Vullers, Lex. П, 326" (unter Sunbad).

NœràKaç (al. Матакад), Eunuch des Xerxes I, Ktes.

Pere. 20.

Natra, Bruder des Chäqän, von Gnrdiya getödtet,

Tab. 1001, 8 (al. Batra, Batwä).

NauápGaKoq (n ist zerstört und zweifelhaft), S. des

Zeuakos, Mitglied einer Bruderschaft in Tanais,

ao. 225 n. Chr., Latyschev II, 267, n° 447, 17.

Naubaxt, Astronom des Chalifen Mansür (754—775)

und Haupt einer Familie von Gelehrten, besonders

Astronomen und Uebersetzern griechisch-syrischer

Schriften, in Baghdad, deren mehrere namhaft

gemacht werden; besonders hervorragend der

Enkel des Naubaxt, Abu Sahl Ismail bin 'All

bin Naubaxt, schiitischer (imämischer) Rechte-

gelehrter und Schriftsteller, Fihrist 176, 20. 191,

1. Ibn Rosteh 238, 15. 241, 14. Schahrastani

1,219; andere Nachweise bei Flügel z. Fihrist

67; Abu Sahl gibt als seine Namen an: Xuread

(vielleicht für x^arSëd, Sonne), Mäh (Mond),

Taimäöah, Mäbä&är, Xosrewä Behgftd, Ab. Far.

224, 9. s. Hammer, Lit. Ar. 3, 254; und über

einen spätem Dichter Ibn Chali. n° 483 (II, 319).

d. i. dessen Glück (immer) neu ist.

Naudar s. Nautara.

Naudkä s. Nawadgäw.

Naujusnas (arab.), S. des Äbarbuxt, Haupt der

Leibgarde und Mörder Dära's bin Dara, Albë-

rünl 37, 5 (44). — d. i. der neue (jugendliche)

Hengst.

Naukeläteh, Diener des Kai Käüs von Rustemdär,

Zehlredd. 68, 3.

Naurang Xän, indischer Amlr, in Gujrät, f 1593,

Rieu 666". 799\ Pertsch 897. vgl. Behrüz.

d. i. neue Farbe (Glanz und Blüthe) habend.

Nauras aus Qazwln, Dichter, Pertsch 663, n° 199.

d. i. junger Spross, liebliches Ding.

Naurasteh, 'Aziz Naurasteh, ein Wegkundiger Der

wisch, welcher dem Zehlreddln (Zahlro 'd-dln)

als Führer dient, Zehiredd. 515, 13 (nach ao.

840 = 1436). — d. i. junger Zweig, Jüngling.

Naurüz 1) Sohn des Königs von Chorasan, Held

des Gedichtes Gui u Naurüz von X^äjah Kirmäni

(t 1352). 2) Naurüz Sah, Vater des Xudadat

(s. diesen). 3) Naurüz Ghäzl, S. des Arghün, Vater

des Sultan Sah, Wezlr des Ghäzän Xän, dessen

Uebertritt zum Islam er veranlasste, 1291 er

mordet, Mirch. 5, 112, 23. vgl. C. d'Ohsson,

Hist, des Mongols 4, 42 ff. 190. Barbier de Mey-

nard, J. as. V, 17, 473. 4) Naurüz, S. des Amlr

Ööpän, C. d'Ohsson, Hist, des Mongols 4, 700;

bei Batutah 2, 120, 5 Ferözäah. 5) Mohammed

Naurüz-Beg Xän, Chän von Qiptschaq (in der

Nähe der Wolga), ao. 1359, Marsden, Numism.

orient. 280. Frähn, Recensio numni. muhammed.

263. 651. 6) NanrOz, S. des Wezir's Ahmed

Aswad, Thürsteher (Hajib-i dar) des Königs

Hasan von KaSmlr (1473—1486), Feristah 2,

666, 15 (4, 477). 7) Naurüz 'All Sämlü (aus

Syrien?), Dichter, Pertsch 663, n° 205. 8)

Naurüz-sáh Bahärl, Befehlshaber von Hormüz,

Dichter, f 1545, Sprenger 38. 9) Naurüz-sah,

in einem Märchenbuch, Rieu 770*. 10) guzerat.

Nawröj-jl , häufiger Vorname der Parsen in

Indien, s. z. B. Jamaspji D. Miuocheherji's Dic

tionary I, p. CLX. — d. i. dessen Glück (eigentl.

Licht, Tag) neu ist.

Nausad, König von Indien, von Farämurz zur per

sischen Religion bekehrt, im Faràmurznâmeh.

Mohl, Le livre des Rois I, LXIII.

d. i. neue Freude geniessend.

*Nautara (altpers.), *Naotara (awest.) 1) S. des

Manusëipra, Bruder des Zarasp, neup. Nauöar,

Tab. 530, 2. 878, 3. Masudi 2, 117. Alberto!
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104, 18. Fird. 1, 230, 215. Athir 146, 10. Mirch.

1, 168, 10. Die Nachkommen desselben heissen

im Awesta Naotairya, neup. Tos bin Naubaran

(arab.) Tab. 601, 16; sipahbed-i sah Naubarän,

der Feldherr des ëab, der von Naubar stammende

(d. i. Tüs) Fird. (Macan) 308, 13. 2) Naubar

(Yübar), Diener des Lola, des Freigelassnen des

Ahmed ibn Tülün von Aegypten, ao. 881, Athir

7, 259, 24. 3) Naubar, S. des Iskander, Oheim's

des letzten Patöspän-Fürsten Gayümarth, Zeh i redd.

147, 15. 4) S. des Iskander, Brader des Gayü

marth, Zehiredd. 129, 9. 147, 8. 12. 5) Nodar

TsitsiSwili, Adlicher in Karthli, Schwäher des

Arèil , des Sohnes Waxtang's V Schahnawaz,

ao. 1636, Brosset, Mém. Acad. Petersb. VI, 5,

1843, 283. 294. Dorn, Mém. VI, 6, 1844, 428.

Brosset, Hist. 2, 69. 83. 6) Nodar Barathayef,

Bruder des Bezan und Giw, kam mit Waxtang

VI nach Russland, Brosset, Bullet. Acad. Petersb.

3, 1847, 363. — d. i. sehr jung (Comparât, von

nawa).

Nauzab 1) S. des Güderz, Vertrauter des Kai

Xusrau, Mojmel, J. as. IV, 1, 416, 13. 2) S. des

Wahriz, Statthalters von Yemen, fiel gegen die

Abessinier, Tab. 948, 17.

d. i. neugeboren.

Nawä, Taxallus (Schriftstellername) mehrerer Dichter,

Pertsch 663, n° 212. 670, II, n° 7.

vgl. Nawä'l.

Nawadgaw (np. nuwadgaw), S. des MaSwäk, Vater

des AranJ oder Raghar, Tab. 530, 2. 618, 2; die

Lesarten sind hier ц»^^ und »L>l^j; erstere

Form repräsentirt ein älteres Nawadgaus, letztre

ist aus Nawadgäw verderbt; beide Namen müssen

identisch sein, weil AranJ und Raghar beide als

Vater des WendlJ bezeichnet werden; ferner ist

Zägh, der Vater des Kai Qobädh, ein Sohn des

»'u>Jy und »Ls-y. Tab. 533, 10. 597, 12, was

aus der arabischen Aussprache l=-J^S (Nawadja)

entstanden ist ; Zägh bin Nawabkü (k für pers. g)

bin Mäisü, Alberünl 104, 18 (112); endlich ist

er Vater des Tüs, Kj^j (Nawadkä) Tab. 878, 3;

nach der einfacheren Genealogie ist Tüs der

Sohn des Naubar. Die Lesarten sind meist nicht

oder nur willkürlich punktirt, Büdrajäh iL^jjj,

Büb bin Jü§ ^ Jjj, Yühnä (Johannes)

Liis-^j, Nühiäh eU»-^j; für d erscheint einigemal

r (in der arab. Schrift leicht zu verwechseln),

und hieraus erklärt sich die Lesart l/,j->, was

wohl im Hinblick auf Börgaw den Athwyaniden

in den Text kam, daher bei Gobineau 1, 330

Nürkän jytfj^i; bei Zehïreddln 146, 17 ^lio^

(1. jtfo^i) Sohn des Näsür (d. i. MaSwäk), Vater

des èâh Flrüz, des Vaters des Zab, des Vaters

des Kai Qobab. — d. i. neunzig Kühe habend

(die 9-Zahlen sind im Awestä typisch) ; die päzend.

Form ist nawad, die neup. nuwad.

Nawayl (Nawä'l) oder Nawäl, Taxallus oder poeti

scher Name verschiedner Dichter, Mir 'Ali-§Ir

(Löwe 'All) Nawa'ï aus Herat, türkischer und

persischer Dichter, Emir von Asteräbäd, geb. 1440,

t 1500, Belin, Journ. as. V, 17, 175 ff. Mir

Nawä'l aus Sebzewar, Pertsch 661, n°54. Nawä'l

aus Quru, das. n° 55. Nawä'l aus Käsän, das.

n° 99. Nawäl Zend, das. 666, fol. 152*. Nawäl

Hindi, das. fol. 163*. — d. i. Melodie.

NaùctKoç (и als w zu fassen) 1) S. des Mewakos,

Baumeister in Tanais ao. 220, Latyschev II, 237,

n° 430. 269, n° 448. 2) S. des Stosarakos bei

einer Bruderschaft in Tanais, Latyschev II, 281,

n° 454, 8. Nctúorro?, Vater des Kadanagos (s.

diesen). — altiran. *nawaka, osset. dig. näwäg,

tag. nowag (jung, Neuling, czech. nowák).

Nawakmâhan, S. des Mâhbâëài, Kanheri n° 2, 10

(ao. 1009). — patronym. von °màh (neuer Mond).

Nawand, iranischer Held, Vater des Ferhäd, Vullers,

Lex. II, 1373*. — d. i. der schnelle.

Nazän ap(astän var yazdän), Siegelstein, Mordtmann,

DMG. 18, 21, n° 36 (Taf. III, ult.).

Näzyäb, Müllerstochter und Geliebte Bahrain Gör's,

Fird. 5, 592, 457. — d. i. Coquette.

Nazinik, eine Sängerin, Geliebte des Bakur von

Siunik und des Trdat Bagratuni, Bardesanes bei

Mose 2, 63. vgl. v. Gutschmid, DMG. 31, 58.

von np. naznln (liebreizend).

Näz-xätün, Anfang 14 Jhs., Mirch. 5, 150, 35.

d.i. die zärtliche Frau, eigentl. Zärtlichkeit-Frau.

Nazowd (Nazöd), Tochter des Atabeg Sathün (Sadün,

arab.), f 1283, Gattin des georg. Feldmarschalls

Sahansah Mxargrdzel (Langhand), Sohnes des

Zakaria, inschriftl. bei Joh. v. d. Krim, Mém.-

VII, 6, 1863, 31. Brosset, Bullet. 5, 1863, 224 ff.

Hist., Addit. 362. 425.

Näzperl, Tochter des Königs von x^ärizm, Gattin

des Bahram Gör bei Nizäml (romanhaft), Bur-

hän-i qätic, bei Vullers II, 1276\ Hammer 114.

Fr. v. Erdmann, die Schöne vom Schlosse, Kasan

1832, 13. — d. i. die Fee (welche ist die verkör

perte) Zärtlichkeit.

Näzük 1) Näßüki zi Werödan, Siegel, Horn S. S.

34, n° 30. 2) Polizeimeister in Baghdad, f 932,

Athir 8, 100, 10. Ibn Chali. V, 96, 13 (II, 358);
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Wüstenfeld: Nârûk. 3) S. des Ibrählm, König

von Kaêmïr, zuerst für kurze Zeit während der

Bürgerkriege 1525, sodann nach seines Vaters

Tod 1540; er ward vom Kaiser Humayiin nach

3 Monaten vertrieben, später kam er nochmals

auf den Thron, ward aber alsbald durch seinen

Bruder Ibrählm ersetzt, 1552, FeriStah 2, 674,

13. 675, 4. 15. 678, 2 (4, 491. 497).

neup. näzuk (zart).

Nazukl, Mullä, Dichter, Pertsch 663, n° 211.

d. i. Zärtlichkeit (ta/allus).

Nebadsereh s. Wltarafsang.

Nëhôrmizd ¿viotooijj 1) Nëhômrizdrâdh »jiioioouj

Magier, bei dem Gericht über den Märtyrer

Pethion betheiligt, ao. 447; rädh pehl. rät (Ge

lehrter, Magiertitel, neupers. j|;), Hoffmann 61.

64. 65. 2) betreibt mit Samtä, Sohn des Yazdïn,

die Absetzung des Xusrau II, syr. Chronik, hrsg.

von Guidi, übers, von Nöldeke (Wien 1893), 29;

in den sonstigen Berichten heist er Mihr-Hörmizd.

für Nëw-Hôrmizd (der Held H.).

Nêk, Mlrzä Nëk (Bêg?), Dichter, Pertsch 687.

d. i. der Schöne.

Nêkbaxt, Borhän ed-dln Abu 'All Hasan, persischer

Schriftsteller, Hajl Chalfa 6, 348, 6.

d. i schönes Glück habend.

Nëkduxt (Nlkduxt), die Erzählerin in der Geschichte

von NaurüzSäh (verfasst 1744), Rien 770*.

Nëkl, Taxallus (Dichtername), Pertsch 922. 1068.

d. i. Schönheit.

Neknäm Xän, Afghane, Amlr der 'Àdilsâhis in

Indien, Rieu 332 *. — d. i. schönen Namen (Ruhm)

habend.

Nekröz (moderne Aussprache : Nlkrûz), Behä ed-dln,

ans Semnan, Intendant des Serbedar Mas'üd von

Sebzwär, ao. 1342, Zehiredd. 110, 10.

d. i. schöne Tage (Glück) habend.

N(ë)ktarë (ohne ê geschrieben, wie gelegentlich

bei Dichtern ^yCi [der schönste]), Siegel mit

■ Bildniss, Mordtmann, DMG. 18, 14, n" 19 (T. 4, 2).

Justi das. 46, 283.

Nëkûdar (1. Nëkûrû, 5j_jjÇô [mit schönem Gesicht]

statt joyífj?), S. des Arjuna, Vater des Ker-

Sasb, in einem künstlichen Stammbaum des âah

Mlrzft von KaSmlr, FeriStah 2, 647, 19 (4, 452).

Nekûfarnâë, Siegelstein, Thomas J. As. Soc. XIII,

n° 45 = Horn, DMG. 44, 658, n° 553.

d. i. schönes Glück habend.

Nékü (Nlkü)-siyar, zum Kaiser von Indien procla-

mirt, 1719. Rieu 273 — Hybride Zusammen

setzung mit arab. siyar (Betragen, Sitte).

NeMâvnç, Armenier, Heerführer Mithradates VI von

Pontos gegen Manius und Nikomedes III, ao. 88,

Appian Bell. Mithr. c. 19; bei Memnon 31 Mn-

vocpávn? ; NainàvriÇ, Inschrift in Rom, besprochen

von Mommsen, Zeitschr. f. Numism. XV, 1887,

209. — d. i. Heldensinn habend (nëw).

Nemedpü§ (neuere Aussprache), Sa'ïd, Beiname des

Tahir bin Qasim aus Chwärizm (Chiwa), theologi

scher Schriftsteller, ao. 1370, Hajl Chalfa II,

646, 1. — d. i. in Filz gekleidet.

Nemöpat (?),' S. des Artaxsatr, Dynast der Persis,

Münzen mit Bildniss, anscheinend aus der Zeit

des Pakorus oder Chosroes, Comte de Gobineau,

DMG. 11, 704, n° 9. Mordtmann, Zeitschr. f.

Numism. IV, 1877, 176, n° 96, Taf. II, 15.

andrer Typus der Legende: S. 177, n° 104

(Mordtmann liest Yazdkart) Markoff 45, pl. I.

n° 687 ([Yaz]dkärt).

Nemówañhu, S. des Waebaya, yt. 13, 109.

d. i. gut im Gebet.

Neremyazdana, S. des Äthvyöza yt. 13, 110.

patronym. von *Neremyazda, Speise (Opfer

speise) für die Männer bereitend.

Neriosengh s. Nariyapaha.

Ners, S. des Yowsep (Joseph), fällt 483, Laz. Pharp.

267, 6. — aus Nerseh gekürzt.

Nersapûh 1) Rëmbosean, aus dem Hause Artsrüni,

beim Aufstand des Wardan Befehlshaber eines

Heeres zur Deckung der Grenze von Atrpatakan,

ao. 450; verhindert die Einführung der Lehre

des Barsümä (Nestorianismus) in Armenien, Elise

196\ 206". 207b. 215\ 247*. Laz. Pharp. 75,

14. 128, 26. 134, 32. MerSapüh, Thoma 81, 19

(72). Mehrs° 84, 21 (75). Tschamtsch. 2, 32, 8. 56,

5. 2) Perser aus dem Hause Mihran, ao. 484,

Laz. Pharp. 286, 17. 3) Bischof der Mamikonis,

ao. 527, Tschamtsch. 2, 237, 30. vgl. Mihrsäbhör.

Nerseh, Nersës s. Nariyapaha.

Nesapür meist gelesen für WëSâpûr (s. dies).

Nësr s. Nariyapaha n° 1.

Nëw, Siegelstein, Horn, DMG. 44, 654, n° 21.

d. i. Athlet, Pehlewän, synonym mit Tag.

Nëwaktônâ (tôra), zu sprechen Nëwakgaw, S. des

Sögtöna, Athvyänide, West, P. T. 1, 141. Nëk-

gaw, d. i. Besitzer schöner Kühe, S. des Slr-

gaw, Tab. 227, 12. Nëkaw, Albërûnl 104,

1 (111).

Nëwanduxt 1) (o-s-tXj^, v^^Jut^o, c^OjjIj),

Mutter des Xusrau I, Tab. 884, 1. Babüduxt,

Bänüduxt (?), Eutych. 2, 130, 2 (vorher zu lesen

UJ). 2) Nëwandûkh, Mutter der BahrandQkh,
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auf einer von Levy, DMG. 9, 470 bekannt ge

machten Amuletschale; die richtige Lesung fand

Nöldeke, Zeitsehr. f. Assyriol. II, 296. Tabari

502. Hoffmann 128. — d. i. Heldentochter

(nëwan für nëwân, wie sähan-Säh).

Newarek s. Frawäk.

Nëw-Darâ, S. des Dära II, Tab. 700, 5.

d. i. der tapfere D.

Nëw-Hôrmizd s. Nëhôrmizd.

Nëw-Xusrau 1) pehl. Nêw-Xusrûï (Xusrauï, ï ist

Affix), auf einem Pergament aus dem Fayyüm,

Horn, DMG. 43,611. Horn, S.S. 25 zu n° 4.

2) Nêw-Xusrau, Befehlshaber der Leibwache

Ardaâïr's III, Tab. 1062, 12.

d. i. der Held X.

Nëwzâr, S. des Guätäsp (WiStaspa), fiel in der

Schlacht gegen Arjäsp, Fird. 4, 390, 375. 404,

545. 551. — d. i. der Held Z.

Nëzak (ar. Naizak) heisst ein Fürst der Türken,

Ibn Chordädhbeh 41, 1. 1) Nëzak Tarxän, Türke,

wirbt um eine Tochter des Yezdegerd III und,

da sie ihm versagt wird, schliesst er sich der

Empörung des Marzbän von Marw gegen den

König an, Belabori 315, 18. f 671, Tab. 2878, 1.

Yaqut 2, 411, 23. 4, 818, 23. Athir 3, 94, 14. 95, 4.

409, 3. 2) Nëzak, Dynast von Bàdghës, Vasall des

Königs von Tochäristan, kämpft mehrere Jahre

gegen die Araber und wird endlich dem Qotaibah

verrathen und von ihm getödtet, ao. 710, Tab. 2,

1129, 5. 1184, 6. 1223, 13. Athir 4, 397, 24.

398,9. 430, 11. 436, 17. 3) S. des Sälih, Frei-

gelassner des 'Amrü bin al-Äs, von Nasr bin

Sayyär, Statthalter von Chorásan, zum Unter

statthalter in §aS (Täskend) eingesetzt, ao. 739,

Athir 5, 178, 24. 4) Abu Nasr, Herr von Rai,

Gefährte des Abu Muslim, Feldherrn des Chalifen

Mansür (754—775), Athir 5, 361, 19. Kitabo

'l-'oyün 221, 8 ff. 5) Gefährte des von seinem

Bruder Muwaffaq gefangnen Chalifen al-Mu'tamid,

ao. 882/3, Athir 7, 276, 19. — d. i. Lanze (pehl.

nëzak, Wd. 14, 34 für awest. aräti, syr. Цэю,

Johann, v. Ephesus 372, 13, np. nlzeli).

Nëzar, in der Liste der ASghänl (Arsakiden) un

richtig für Bëzan (Bï2en).

Neztiyär, S. des Sähflrüz, Nachkomme Rustams

zur Zeit Xusraus II, Gobineau 1, 474; 1. Yazdyâr

für j^)?

Nibi, S. des Dalta von Ulipi, Bruder der Ispabära,

mit dem er um die Nachfolge streitet, wobei ihn

der König von Elam, Suturnaxundi unterstützt,

aber von Sargon gefangen, ao. 707, Menant,

Rois d'Assyrie 187 = Peiser, Keilinschriftl. Bibl.

2, 68. vgl. Niwika; altp. naiba (schön)?

NißXoßuipoq, S. des Dosymoxarthos, Archont von

Tanais ao. 220 n. Chr., Latyschev II, 237, n° 430.

275, n° 451, 4.

Nldün s. Naidün.

Ni<pdTn.ç, Anführer der Perser, fiel in der Schlacht

am Granikos (Mai 334) Arrian 1, 12, 8. 16, 3.

Nach dem Genius Apäm napät benannt (das i

wie im Gebirgsnamen Niphates, armen. Npat).

Niftawaih s. Naftüyeh.

Nigähl, Dichter 1) aus Tebrlz, S. de Sacy, Not.

et Extr. 4, 306 2) aus Herät, Pertsch 663,

n° 192. 3) Aran bin KäSan, t 1571/2, Sprenger

26. — d. i. der beobachtet , wahrnimmt (das

Wesen Gottes), np. nigäh (Anschauung).

Nigärt, Beiname des Dichters Mïrzâ Mohammed,

Pertsch 673, n° 146. — d. i. der den Bildern

(Idolen, Geliebten) angehört.

Nlgas-afzüt-däk, S. des Schërgusnasp, Mobed, West,

P. T. I, 146.

d. i. das Hinblicken auf den Gedeihen geben

den (Mithra, äzüiti-dä).

Nihädän (aj. Nahäwän, Nabärän), S. des Warmanis",

Vater des Banjl, MinhaJ 35, 4 (312 Naharän).

FeriStah 1, 95, 12 (1, 163).

Nihäf s. Niyäz.

Nihänl 1) Dichter aus Qäln, Pertsch 662, n° 137.

2) Tochter des Mïrzâ Yädkär, Pertsch 662, n° 138.

d. i. der verborgne, geheimnissvolle.

Niyäß (Niyäz) 1) ein Türke, welcher den Säma

(Keresäspa) tödtete, Bund. 69, 12 (man kann

auch Nihaf lesen, die Handschr. TD liesst Nihäw

oder Nihän); Niyäz, SyawaS-nämeh 257. 2)

Niyäz, Dichter aus Scblraz, Pertsch 666. 3) Ahmed

Mïrzâ, mit dem Dichternamen Nïyazï, S. des Mïrza

Sayyid Murtada, des Schwagers des Schah Tah-

masp II, Gatte einer Tochter des letztern, f in

Ispahän 1774, Rieu 718*. 4) Niáz, einüzbege,

Schefer, Hist. 155. — d. i. der verlangende, sehn

süchtige; ein Diw Niyäz (Noth) Bund. 10, 7.

Nikamwrimiz, anscheinend persischer, mit Aura

mazda zusammengesetzter Name auf dem Obe

lisken von Xanthos, Westseite 29. 30. Six, Revue

Num. III, 5, 18.

Nixor s. Nax^'är.

Nixorakan s. Nax^ärakän.

Nixorëês, der Mörder des Hormizd IV; er ward

von Mü§el in der Schlacht getödtet, Johannes

Mamik. (Emine bei Langlois Coll. I) 364'; nach

Tschamtschean 2, 296, 5 ein Name des Bahram
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Ööbln, vgl. F&tkanean, Opit 56 (Journ. as. VI,

7, 190).

Nllän, Vetter des Königs von Ferghäna, ao. 104

(722) Tabari 2, 1442, 5. — patronym. von nil

(indigoblau).

Ninni (assyr.), Herr von Aridi in der Nähe von

Holwan, von Salmanassar II 860 besiegt, Me

nant, Rois d'Assyrie 105. Peiser, Keilinschriftl.

Bibl. 1, 154.

Nlrang, Mohammed Mahdl 'All Xän aus Dehll,

Lexikograph, ao. 1814, Sprenger 171.

d. i. Zauber (taxällus).

Nlraw|snasp (?), Siegel mit Bildniss, Mordtmann,

DMG. 18, 36, n° 111 (Tat. IV, 2; die 3 letzten

Zeichen scheinen sSp zu sein).

Nirisar s. Sipasarri.

Nirmarân, falsche Lesart für Flrüzän, Masudi 4, 221.

Niröfar (arab.), Vasallenkönig von Ahwâz (Susiana),

von Ardagïr I besiegt, Tab. 818, 9. Athir 274,

20. Die Lesarten sind verschieden, (d. i.

Abkürzung) ^iJUj (an das Wort für 'Lotus',

Sanskrit nllotpala, anknüpfend), ц-Ц-л.

d. i. durch (seine) Stärke Glück besitzend.

Nlrwün, Lesart für Blruän (n° 1).

NiSanl, Dichter aus Dehll, f 1616, Sprenger 151.

Pertsch 663, n° 190. — d. i. der mit einem

Diplom (?) versehne (ausgezeichnete).

NiTÔEaïç Lesart für AnroEaïç.

Niukar Madës, König von Medien, von Aram be

siegt und gefangen (mythisch), Mar Abas Qatina

bei Mose 1, 13.

NiusalavOrt s. Mugkän.

d. i. Heldengreis (np. säl-xurdeh).

Niwar (pazend), S. des Wax§, Möbed, Bundeh. bei

West, P. T. I, 146.

Niwika, Vater der neun Räuber, welche Keresäspa

erschlug, yt. 19, 41. West, Р. Т. П, 372. VI,

198. — vgl. Nibi, pehl. nêwak.

Nlzar s. Wêzan.

Nizar, S. des Ma'add, dessen Grab in Jais bei

Medinah liegt, Yaqut 2, 178, 13.

d. i. zart, schmächtig.

Nizärl, aus KQhistan, Dichter, Freund des Sa'dl,

t 1320. Hammer 223. Sprenger 524. Pertsch

479, n° 139. — d. i. der magere (vielmehr 'Mager

keit') oder von der ismaïlitischen Secte des

Fatimiden Nizär (Dauletschah bei Valiers, Lex.

II,' 1307 b). .

Nohodares, persischer Feldherr, fiel am 26. Juni

363 in demselben Gefecht wie Kaiser Julian,

Ammian. Marc. 14, 3. 1. 25, 3, 13.

vgl. Hoffmann 209.

Nöyak s. Nünek.

Noyn, Fürst von Klein-Sophene, zur Zeit des Ar-

ëak III, Faust. Byz. 4, 4 (72, 3).

Nôktargà s. Wltirisä.

Norayr (armen.), sagenhafter Herrscher von Armenien,

Nachfolger des ¡§avar§ I, Mar Abas Qatina bei

Mose 1, 18. — d. i. Neumann.

Nopovbaßaxri? s. Orondobates.

Nös s. Fräst.

NöSabah, Königin in Berda' oder Harum, von Is-

kander besucht, bei Nizäml und andern Dichtern

der Alexanderlegende, Hammer 118. 119; das

Idol der Jvalamnkhl in Nagaraköti soll das Bild

der Nüiabah gewesen sein, FeriStah 1, 266, 1

(1,454). — d. i. Lebenswasser.

NöSaJan s. AnöSagän.

Nôëfth s. Duxtnö§, Anösa.

Nösäl Bûrë-Mitn (Burz-Mihr), Gelehrter, West, P. T.

I, LXIII. 243. 244; Nösäl scheint ein Fehler

für Narsahl zu sein (u [w] und r haben Ein

Zeichen).

NöSln, Falkner des Xusrau II, Mojmel, Journ. as.

IV, 1, 422, 10. — d. i. der süsse.

NöSlrwan s. AnöSarwan.

Nösrad, S. des Bahräm Öübln, Vater des Toghath,

Ahnherr der Sämäniden, Alberünl 39, 14 (48,

nach dessen Ansicht geschichtlich). Yaqut 3, 13,

18. Abulfeda 2, 244, 20; bei Minháj 1, 29. 53

erscheint NüSir, Sohn des NüSard (NöSrad), offen

bar eine aus Varianten entstandne Verdoppelung,

d. i. der süsse Herr.

Novard, Gattin des Aray, des Sohnes Aram's,

unter den sagenhaften Königen Armeniens, zur

Zeit der Semiramis, Mar Abas Qatina bei Mose

1, 20. — neupers. naward (angenehm, lieblich).

Nübjehan s. Wlwanhâ.

Nuk, Mlr-Nük, S. des Sultan-malik, des Sohnes des

Ghaznawidcn Mas'üd (1099—1114), MinhaJ 107.

np. nuk (Schnabel des Vogels und am Schuh).

Nünek, S. des Jamëêd, Mojmel, Journ. as. III, 11,

167, 11; bei Hamzah und Firdusi (den Quellen

des Mojmel) Humäyün genannt; mit anderer

Punktation würde Nöyak (np. nöyah, nöyak,

Schössling) zu lesen sein.

NürbaxS 1) Seyyid Mohammed, Stifter der Sekte

der Nürbax§is in Kaschmir, Feristah 2, 500, 16

(4, 231, ao 1467). 645, 13 ff. (4, 449). Pertech

234, 1. 662, n° 149. 2) Amlr Nürbax§I, persi

scher Dichter, S. de Sacy, Not. et Extr. 4, 298\

Nürbaxsl ist eine Familie in Làhijân (Gllan),
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S. de Sacy, Not. et Extr. 4, 303 \ — d. i. Licht

schenkend (arab. nür).

Nftrkan s. Navvadgäw.

Núaa s. Anösah.

NüSadher s. Anösadhar.

Nü§ Gil Tabari (der Gilane Nüs aus Tabaristan)

lebte zur Zeit des Sasaniden Flrüz (Përôz),

Mojmel, Journ. as. IV, 1, 421, 5. Es ist wohl

Keyüs (Kaüs, (j-jj aus ^j-yS verstümmelt), En

kel des Përôz s. KeyOs.

Nuaía, Frau des Kandaules.

vgl. die Bemerkung zu Anösah.

Nüsirwün s. Anôsakrubàn S. 17 n" 4.

Nusk, Vater des Bahman, s. unter Mâhan n° 2. —

awest. naska (semit. Wort, Nosk), vielleicht ver

kürzt aus naskôfrasânh (y. 9, 73).

NüStegln 1) S. des Abü 'Ali, des Sohnes des Abü

l-Hosain Slmjür (zur Zeit Nüh's II), Mirch. 4,

21, 27. 2) aus Balch, im Gefolge Mas'üd's, des

Sohnes Mahmüd's von Ghazna, und dessen Ver

räther, Mirch. 4, 41, 10. Bei FeriStah ist er

hajib xarylr (Kammerdiener). 3) Nüstegln Gharjeh,

Statthalter, Vogt (Sihnah) von Chwârizm unter

dem Seljüqen Melekgah, Stammvater der Könige

dieses Landes, Mirch. 4, 85, 1. 106, 10. 4) Atabeg

Nügtegln Schlrglr, Feldherr des Sultan Mohammed

Seljüq, Mai 1117, Mirch. 4, 65, 16.

Hybrides Compositum von pers. nOS (anöS) und

türk. tegln (Fürst).

Nüszädh s. Anöfiahzädh.

Nuwázi§ 1) Dichter, Pertsch 676. 2) Nuwázis

Hasan, Schreiber, 1832, Rieu 703*.

d. i. Liebkosung.

Nuwëd, Dichter, Pertsch 479, n° 140.

d. i. frohe Botschaft.

Nuwëdï, mehrere Dichter: Amlr Nuwêdl aus Nl-

Säpür, Panegyiiker der Moghulkaiser, f 1541,

Sprenger 86. Mulla Nuwëdï, Pertsch 661, n°59;

aus Schlraz, Sprenger 86. Pertsch das. n° 60.

Nuwëdï aus Rai, Sprenger 86. Pertsch das. n°61.

'Oapeßwa s. Xarbönü.

'OâpiCoç, Perser, Vater des Massages, Herod. 7,71.

vgl. Wabrïè.

'Oàpffnç 1) (al- 'OàpTiiç), ursprünglicher Name des

Königs Artaxerxes Mnemon, Deinon bei Plut.

Artax. 1, 2; bei Ktesias lautet der Name ohne

vorgesetztes o (altp. hu?) 'ApaÎKctç (Plut. Artax.

1, 2) oder 'ApffÛKTiç (Auszug des Photius, Ktes.

Pers. 49). 2) jüngster Sohn des Artaxerxes III

Ochos, von Bagoas getödtet 335, Plutarch, de

fort. Alex. 337, 44 (ed. J. J. Reiske, Lips. 1777,

VII, 332). "Арож Strabo 736 (1026, 10). Diod.

17, 5, 3. Arrian 2, 14, 2. "Apurroç (verschrie

ben aus "Apffou, genet.) Kanon des Ptol. ; Arses

Oxi, Eueeb. (Hieron.) 15. 'Apaiöoxoq, Chron.

Alex. 396, 23 (Chron. Pasch. 170 В = 320, 2).

Arsës, Eutych. 1, 266, 15. Albërûni 111, 19

(115); aber Fatrün 89, 13 (101, oir>, o3;~î);

eine Keilinschrift (Revillout, Proceed. Soc. Bibl.

Arch. IX, 1887, 238) erwähnt das 2. Jahr des

Salsal-warsu, Königs von Persien, Medien, Babel

und der Länder; vgl. Maspero, Recueil de tra

vaux rel. à la phil. égypt. VII, 1 ff. Menant

das. IX, 131 ff. — altp. *huwar§a(?) Oppert,

Mèdes 229; skr. v£8a (Mann, männliches Thier).

'Oàp-rnç s. 'Odpariç n° 1.

'Oaiàvnç s. Wëzan n° 3.

vOßop£o<;, lässt die makedonische (seleukidische)

Besatzung in Persis niedermachen, Polyaen 7,

40 (vulg. BôpÉoç). vgl. Wahübarz.

'ObétTiç, Tochter des Homartes, Königs der Ma-

ratben (Sarmaten ?) in Skythien, von Zariadres

entführt, Chares von Mytil. bei Athenäus 575

(3, 267, 26). — d. i. wohlgeschaffen (awest. hu-

bata); vgl. wohudata.

Ôdë, Schwester Abgar's, Mutter des Sanatrük,

Mose 2, 36.

'Obicxpboç, Skythe 1) Vater des Danarasmakos (s.

diesen). 2) S. des Demetrios, Inschrift von Ta

ñáis, ao. 225, Latyschev II, 267, n° 447, 20.

3) (Odia)rdos, das. 449, 21.

Odomastes s. Ahuramazdah n° 5.

Odontopates s. Oroutopates.

'OqppciTaîoç und 'OcppaTavn.*;, mythische Könige von

Assyrien, Eusebios 1, 64, Ophrateus und Ophra-

tanes, Hieronymus (bei Schoene, Append. 261),

Ophratës und Phratinis, Mose 1, 19. Aphrates

und Aphratanës, Thoma 34, 23 (29): es folgt

Akrapales (Acrazapes Hieronym. 26*) und Tonos

Concoleros; Ophrat, Ophratanës, Akrazanës,

Asolik 22. — vgl. Frahata und Euphratas.

Ögl, Kayanide, S. des Kai Manus, Vater des Kai

Lohrasp, Kai Öjl (arab.) oder Kayöjl (^^^i)

Tab. 617, 6. 645, 8 (cod. Sprenger: Kai Ökl

mit к für pers. g). 813, 12. Albërûni 104, 22

(112). KaOghân 0l¿yí, S. des Kaimüs {цьу+Л

zu lesen ^*¿**s , w [ü] und n haben im Pehlewi

Ein Zeichen), Tab. 2, 835, 13. Kaiöxl bin Kai-

käwüs, Athir 180, 22 (1. Kaiöjl). Kayöjän (pa-

tronym.) Hamzah 36, 9. Zehlredd. 146, 16; im

Bundehesch (Hs. TD West, P. T. 1, 137) Löha-
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ràsp-i Aüzäv (pazend, Lesart unsicher; es scheint

eine Verwechslung mit dem Namen des Zaw

oder Uzawa vorzuliegen).

Ogühi 1) Schwester des Königs Sanatrük von Ar

menien (Nisibin), vom Apostel Bartholomaens

bekehrt und von ihrem Bruder hingerichtet;

Tschamtschean 1, 298, 2 nennt sie Tagühi (Kö

nigin), bemerkt aber 1, 586, 27, dass sie einige

AgOrhi, andere Ogorhi nennten. 2) Ogühi, Ogohë,

Rogohi, Gattin des Anak, Mutter Gregor's des

Erleuchters und Sürens, Zenob bei Langlois,

Collect. I, 343*. Uxtanes*bei Brosset, Deux

histor. 256, 17. Tschamtschean 1, 366, 21.

Oißapn? 1) Freund Kyros des Grossen, der ihm

seine Schwester zur Frau gab, Oißapa?, Oißapaq,

Ktes. ' Pers. 2. Nikol. Damask, bei Müller,

Fragm. III, 400. Gilmore's Ktesias 11 1. Polyaen.

7, 45, 2. Tzetzes 1, 89; bei Justin 1, 7 Sae-

bares (al. Sybaris, vielleicht mit Verwechslung

von С und О für 'Ocußdpr^, Oußapr^). 2) Stall

meister des Dareios I, Herod. 3, 85. Polyaen.

7, 10. 3) S. des Megabazos, Satrap von Dasky-

leion unter Xerxes I, Herod. 6, 33. — Nach

Nikolaos bedeutet der Name soviel wie óVrct-

eàïTeXoç; Blau, DMG. 25, 536, Note erkennt

unsera Namen in dem arab. Hawbar; wahr

scheinlich pehl. ayabar, np. yawar, yär (Freund)

von awest. *aoyabara (verwandt mit awanh

Schutz).

OiößaZo?, Perser 1) bat den Dareios I, einen seiner

drei Söhne vom Kriegsdienst zu befreien, wofür

ihm alle drei umgebracht wurden, Herod. 4, 84.

2) Vater des Siromitres, Herod. 7, 68. 3) von

den Thraken getödtet (geopfert), Herod. 9, 115.

119. — d.i. den bessern (besten) Arm habend

(awest. wahyö, comparât, von wañhu)?

'Qio"àur|ç, s. Arsames n" 10.

OÇakan s. YoÇakan.

'OKOVooßain.? s. Orontopates.

'OKpàvnç, Meder, fällt gegen Orontobates, ao. 316,

Diod. 19, 47, 3. — d. i. schöne gelbbraune

(Pferde) habend (vgl. Kranaspes).

'ОктсщасгаЬг^, Skythe, S. des Ariapeithes, Enkel

(von Mutterseite) des Teres, Herod. 4, 79.

d. i. dessen Grösse genannt (berühmt) ist, vgl.

Müllenhoff 567.

Ocha s. bei Wahuka.

'Oxoapiàvnç, S. des Pateis, Inschrift von Tanais

ao. 188 n. Chr., Latyschev II, 233, n° 427. —

awest. wohuwarez mit patronymischcm Affix,

vgl. Müllenhoff 565.

'Oxwbiaicoç, S. des Dulas, Vater des Azos und

Stormaïs, Mitglied einer Bruderschaft in Tanais,

ao. 225, Latyschev II, 267, n°447, 18. 269,

n° 448, 13. 15. — vgl. Xoziakoe, gute Bogen

sehnen besitzend (np. *beh-zih).

'Qx°Ç s. Wahuka.

'OEapbûiZiç, Skythe 1) S. des Eubarnakes, Inschrift

von Tanais ao. 220 n. Chr., Latyschev II, 264,

n° 446, 14. 2) S. des Sir(anos?), ao. 225, das.

269, n°448, 29. Vater des Papias, das. 275,

n°451, 28.

Oxartes s. Oxathres.

'OEáGpn? 1) OEuâpfnç, König von Baktrien, von

Ninos bekämpft, Diod. 2, 6, 1 (Hss. 'ЕЕаорттк,

ZaôpTtiç) ; der Name Oxyartes ist nur vermnthet,

Ktesias hatte wohl ZàGpaucrrriç, wie wahrschein

lich herzustellen ist, s. Krumbholz, Rhein. Mus.

XLI, 1886, 337 (sagenhaft), Wilhelm, Le Mu-

séon, Löwen 1891, 9; vgl. Zarapustra. 2) S.

des Dareios II, Bruder des Artaxerxes II, Kyros

und Ostanes, hatte zur Geliebten die Timôsa,

welche der Satrap von Aegypten der Schwägerin

desselben, Stateira geschenkt hatte, Phylarchos

bei Athenaios, 609 (3, 343, 20, wo Oxyartes).

Plut. Artax. 1, 1. 5, 3 (Oxathres), Ktes. Pers.

49 (OEévbpaç) ; vielleicht ist der von Curtius 3,

13, 13 als Bruder des Dareios III bezeichnete

vielmehr dieser Oxathres, Vater der gefangenen

Gattin des Ochos. 3) 'OEuâGpriç, Bruder des Da

reios III, dem er in der Schlacht bei Issos mit

eigener Lebensgefahr das Leben rettete; er wird

Gefangener, dann 'Leibwächter' (pers. pugtpän-

salar, armen, [arsakidisch] p'ugtipanats salar, a.

Brisson, de regio Persarum principatu, Strassb.

1710, p. 274 ff. Nöldeke, Karnämak 62) Alexan

ders, Strabo 544 (765, 5); Demosth. Bithyn. bei

Müller, Fragm. 4, 385. 'OEôepnç Diod. 17, 34,

2. Curtius 3, 11, 8. 13, 13. 6, 2, 9. 7, 5, 40.

'ОЕиартп?, Arrian 3, 28, 10. 7, 4, 5. Memnon,

Müller Fragm. III, 529 (al. 'OEávGou, 'ОЕарвои,

genet.). Oxyathrus, Jul. Valer. 2,22 (29). Bild-

niss auf dem Mosaik der Casa del Fauno in

Pompeji, Museo Borbon. VIII. Napoli 1832.

Tav. XXXVI. XXXVIII. 4) OEuâpxnç, S. des

Abulêtes, Heerführer der Susier bei Gaugamela,

Satrap von Paraitakene, von Alexander sammt

seinem Vater wegen Bedrückung hingerichtet,

Plutarch Alex. 68, 4. Arrian 7, 4, 1 (OEàGpnç).

5) Oxyartes, Baktrer, Vater des Röxane, auch

Vermittler der Unterwerfung des Sisimithres,

Strabo 517 (727, 7). Diod. 18, 3, 3. Plut!
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Alex. 58, 2. Pausan. 1, 6, 3. Arrian. 4, 18,

4. 7, 4, 4. Dexippos bei Photios, Müller, Fragm.

III, 669, n° 1; bei Curtius 8, 2, 25. 10, 3, 11

Oxartes, dagegen Cohortandus 8, 4, 21; auch

Oxathres, 'Praetor' der Baktrer, Curtius 9, 8,

10 hält man für dieselbe Person. 6) S. des

Dionyeios von Herakleia Pontica und der Ama-

stris, der Tochter von n° 3, Bruder des Klearchos

und der Amastris, Diod. 20, 77, 1 (ao. 306).

7) Oxyartes, Vater des Göbares, Lucian. Kata-

plüs 6 (173). — awest. huxschapra (gute Herr

schaft führend); die Form Oxarthes (n° 3) und

Oxyartes (t für p) haben die Laute pr in rp

umgestellt, wie das aus dem pers. entlehnte

armen. aSxarh (rh aus rp, was nicht ans ascha-

X^arenö entstanden sein kann, da ascha für arta

steht, de Lagarde, Armen. Stud. 14); das u in

Oxyartes ist nur als Anklang an ôEùç eingefügt ;

vgl. Husahr.

Oxendras s. Oxathres n° 2.

'OEobÔTrjç, Satrap von Medien, Vorgänger des Atro-

pates, Arrian 4, 18, 3 (al. 'EEobàTn.ç); Oxydâtes,

von Dareios III eingekerkert, von Alexander zum

Satrapen von Medien ernannt, Vorgänger des

Arsakes, Curtius 6, 2, 11. 8, 3, 17. — d. i.

zum Wachsthum (Gedeihen) geschaffen.

'QSoç, nach ihm ist eine Burg f| "QEou f| 'ApmuáCou

ттетра genannt (s. Ariamazes).

awest. huwaxscha (gutes Wachsthum habend);

vgl. Huwaxsatara.

Oxydâtes s. Oxodates.

'ОкЕицако^ Mitglied einer Bruderschaft in Tanais,

ao. 225 n. Chr., Latyschev II, 267, n° 447, 21.

'OEùGpaç, Bruder des Artabazos n° 4 und des Di-

biktos, Polyaen. 7, 33, 2. — Der Name scheint

nur eine Variante von Oxathres.

'OXKaßaq, Skythe, geht zu den Römern unter Lu-

cullus über, kehrt aber zu Mithradates zurück,

ao. 71, Appian Bell. Mithr. c. 79.

'OXaTâffriÇ s. Walagag.

'OXocpépvrjÇ s. 'Opoqpépvnç.

'OXBoikôç, Dynast der Dandarier an der Maiotis,

Bundesgenosse des Mithradates VI, Plut. Luculi.

16, 1. 'OXôàioiç, Skeptuehos (rex) der Kolcher,

befand sich in Pompejus' Triumphzug, Appian

Bell. Mithr. c. 117.

'Quàpnç 1) Führer der griechischen Söldner im

Heer des Dareios III, fiel in der Schlacht am

Granikos, Arrian. 1, 16, 3. 2) 'Оцар . . ., In

schrift aus Taman (Phanagoria), Latyschev II,

204, n°389.

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

d. i. sehr berühmt (? ahd. mari, vgl. skr.

smära; ö ist awest. wohu, о ist hu).

'Оцартл? s. Amorges.

'Оцартп? s. Homartes.

'Qhîoïiç s. Wahumisa.

'Onovooßorniq s. 'Орогготтатг)?.

'ОцфйХако? 1) Vater des Tryphön, Inschrift von

Pantikapaion (Kertsch) von ao. 128 n. Chr.,

С. I. Gr. II, 151, n° 2108". 2) S. des Sôsigenës,

Vater der Oinanthê, Inschrift von Kertsch, La

tyschev II, 78, n° 103. 3) S. des Sidanchas,

das. 108, n° 186.- 4) S. des Heuresibios, Prin

ceps von Olbia (Mitte des 2. Jahrh.) Latyschev

I, 53, n°21, 1. 95, n°58. 5) Skythe, Inschr.

von Olbia, С. I. Gr. II, 143, n° 2093. — soviel

wie NiKiiparoç; vgl. H, 137, n° 2077. Laty

schev I, 151, n° 122.

'Оцраацако? , Skythe , Vater des Charakstos (s.

diesen). — d. i. Schlachtgenosse (in derselben Heer

säule stehend).

'Ovctcpipvriç (an einer Stelle tôv 'A<pépvr¡v), medi-

discher Satrap der Kadusier zur Zeit des Asty-

ages, Nachkomme des Parsöndas, Nikol. Damasc.,

Müller Fragm. III, 399 (wahrscheinlich aus Kte-

sias). vgl. Keiper 49. — d. i. Glück ersiegend,

gewinnend (awest. *wanat-xwarenañh , altpers.

wird t unterdrückt); vgl. Anaphes.

'Ovôqpaç s. Anaphes.

'OvJjvriç s. Wonones.

'Отхо'щ, Gattin des Ariapeithes und nach dessen

Tod ihres Stiefsohnes Skyles, Herod. 4, 78.

d. i. guten Schutz geniessend, wohl behütet

(awest. hu und päya, pöi, wozu vgl. Bartholomä,

Arische Forsch. II, 178); vgl. Müllenhoff 564.

'OipiTriç 1) Oheim des Gubazes II, König der Lazen,

Prokop 2, 498. 2) König der Abasgen (Ab-

Xazen), Prokop 2, 499.

'QpabâX-nç, Tochter des Lykomedes (wahrschein

lich der bithynische Praetendent Nikomedes),

Oberpriester von Komana, erhielt von Caesar

ao. 47 Prusias an der Propontis, wo vor ihr

Orsobaris herrschte, Münze mit Bildniss: Visconti

II, 259. 261, pl. XIII, 1. Th. Reinach, Revue

numism. III, 4. 1886, p. 469. 5. 1887, 355,

pl. VIII, 8.

'Opbàvriç s. Wardan.

"Opucoç, S. des Skytheukönigs Ariapeithes und der

Opoië, Herod. 4, 78.

Oriobates, Oriombates s. Orontopates.

'OpiôKoç ('QpiôKoç), Befehlshaber der persischen

Flotte gegen Inarös, unter Artaxerxes I, Ktes.

30
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Pers. 33 (das Volksthum desselben ist nicht an

gegeben).

'Opïivnç 1) Achaemenide, Satrap (Füret) der Per-

sagadae (Pasargaden), Nachfolger des Phrasaortes,

Feldherr des Dareios III in der Schlacht bei

Gaugamela, auf Betreiben des Bagoas, Castraten

und Lasterknaben Alexanders, von diesem ge

kreuzigt, Arrian 6, 29, 2. 30, 2. Orsines, Cur

tios 4, 12, 8. 10, 1, 22 ff. 2) 'Opo-àvtiç, Parther,

folgte ao. 55 Mithradates III auf seiner Flucht

nach Syrien zu Gabinius, Joseph. B. Jud. 1,8,7.

Ant. Jud. 14, 6, 4. — np. wars (Turteltaube),

talmud. ôrëlnâ (Phoenix, Bochart, Hierozoicon 2,

818. Buxtorf Lex. chald. 232. arab. warsän).

Ormizd s. Ahuramazdäh.

'OpvobauàvTrjç s. Orontopates.

Ornospades, Satrap von Mesopotamien zur Zeit Ar-

tabans III, Tacit. 6, 37 (43). — d. i. ein (den

Sieg) erstrebendes, erlangendes Heer führend

(awest. erena).

'Opoàvbriç s. Orontes.

'Opoßarn?, neben Ariobarzanes Führer der Perser,

Marden und Sogdier in der Schlacht bei Gau

gamela, Curtius 4, 12, 8 (al. Oriobates, Oriom-

batee, Orionibates); bei Arrian Orontobates (s.

dieses). — d. i. nach Wunsch (erwünschten)

Schutz gewährend (awest. wouru, in der Pehl.-

Uebers. des Awesta durch kam übersetzt, daher

synonym mit Kämöpat).

'OpôfiaZoç, Gesandter des Parthers Mithradates II

an Sulla, Plut. Sulla 5, 4. — d. i. awest. *wou-

rubäzu (breiten Arm [weite Gewalt] habend)?

Orodes s. Hurauda.

3Op^ôn.ç s. Husrawañh n° 6.

'Opoqpépvnç 1) Bruder des Ariarathes von Kappa

dokien, ao. 353, Diod. 31, 19, 2; dieser hat dem

ungeschichtlichen Holophernes des Buches Judith

seinen Namen geliehen, vgl. Nöldeke, Aufsätze 78.

2) untergeschobener Sohn des Ariarathes IV

Eusebës und der anfangs unfruchtbaren Antiochis,

Tochter Antiochos des Grossen; von Demetrios

Soter unterstützt gelangte er auf den kappado-

kischen Thron, ward aber von den» rechtmässigen

Herrscher Ariarathes V Philopator und mit Hülfe

des Attalos II vertrieben, ao. 158, Polyb. 3, 5,

2. 32, 24, 4 ff. (theils 'Opo<p<!pvnç, theils 'OXo-

<pëpvn.ç). Diod. 31, 19, 7. Appian de reb. syr.

47 ('ОХоф.) Zonaras 2, 277, 19. 278, 1 ; er war

Geizhals (Diod. 31, 32 fragm.) und starker Trinker

(Aelian 321, 49). Münze mitBildniss: Gardner,

Types of Greek coins 208, pl. XIII, 33. Th.

Rcinach, Rev. numism. III, 4, 1886, 344, pl.

XVIII, n° 13. Barclay Head, Hist. Num. 632.

Guide to the princ. coins 92, pi. 51, n° 23. 3) Vater

des Phannas, Grabstein aus Kertsch, Latyschev

II, 66, n°73. — d.i. nach Wunsch Glück habend.

Orhoizes, Orhozes, König der Roleber, nebst Hö

ndes (al. Orodes), Könige der Albauer, von Pom-

pejus besiegt, ao. 65, Florus 3, 5 (66, 26. 28);

'Opoi£n.ç, König der Albaner, Appian Bell. Mithr.

c. 103. 117. 'Opoío-iK, Dio Cass. 36, 54, 1.

d. i. guten Reiclithum (np. rêz) besitzend; die

Lesart Orhozes würde dem awest. *hu-rao6anh,

gute Tage, Glück habend, entsprechen.

'Opoifnç 1) persischer Statthalter in Sardes, tödtete

den Polykrates, Herod. 3, 120 ff. Diod. 10,

15, 4. Fronto 220, 5 (Oroetes). Lucian. Charon

14 (134). Tzetzes 3, 548. 2) ó 'Apiiévioç,

kommt mit 'ApffâKnç. dem Philosophen Krates

(c. 290) und Ismenodoros in den Hades, Lucian,

Gespräche der Todten 27, 2 (p. 114) (al. 'Hpuùbnç,

was zuweilen Variante von Hyrödcs, Huraoba

ist). — d. i. schöner Knabe (np. raidak, ridak).

Oroizes s. Orhozes.

'QpouâZjiç s. Ahuramazdäh.

'OpovbaßaTri? ist zu lesen für Nopovbaßcmr;, einer

der Gefährten des Dareios I, Ktes. Pers. 14 (un

geschichtlich); vgl. Nöldeke, P. St. 32, Not. 1.

Gutschmid, Kleine Schriften 3, 506. s. Oronto

bates.

'Opovbâfnç, Gatte der Arsake, Satrap von Aegyp

ten, Heliodor 62, 25 ff. (Oroondates). — für

Orond-dates, Orond verkürzt aus awest. Aurwa-

daspa, np. Arwandasp (Sonne).

'Opôvniç 1) Orontes. lykischer Schiffsführer des

Aeneas, Vergil. Aeu. 1, 113. 6, 334. 2) 'Opôvrnç,

ein Riese, Heerführer und Eidam des Dm'ades,

Sohnes des Hydaspes, Königs von Indien, Non-

nos, Dionysiaca 17, 133. 25, 252. 47, 625; vgl.

Reinh. Köhler, über die Dionys, des Nounus v.

Panop. Halle 1853, 5. 50. 56. Sein riesiger

Sarg fand sich bei der Trockenlegung des Flusses

Orontes bei Daphne, Pausan. 8, 29, 4. 3) S.

des Kambyses und seiner Schwester Atossa,

Zonaras 13, 8 (sehr fraglich). 4) S. des Teri-

tüchmes und der Amêstris, Enkel des Idernes.

von dem Eunuchen Satibarzanes verleumdet, mit

Parysatis Ehebruch begangen zu haben, und von

dieser vergiftet, Ktes. Pers. 57. 5) Befehlshaber

von Sardes, Parteigänger des Tissaphernes, durch

ein Kriegsgericht des Kyros des jüngem hinge

richtet, Xenoph. Anab. 1, 6, 1. 10 ('OpôvToçi.
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6) Baktrer, S. des Artasuras, Gatte der Rhodogune,

Tochter des Artaxerxes II, Satrap von Ostarme

nien, befehligte die persische Streitmacht gegen

Euagoras, brachte den kyprischen Satrapen Te-

riba/os ums Leben (ao. 385), und fiel schliesslich

in Ungnade; ao. 362 erscheint er wieder als

Satrap von Mysien (Kleinphrygien) und als An

führer des Satrapenanfstandes und schliesst 349

einen Bund mit Athen, С. I. Att. ed. Ulr. Koehler

I, 44, n° 108. Xen. Anal). 2, 4, 8. 3, 4, 13.

5, 17. 4, 3, 4. Demosth. Orat, ed. Guil. Din-

dorf I, 160, 15. Theopomp in Photii Bibl. ed.

I. Bckker, Berl. 1824, 120", 34. Diod. 15, 2,

1. 8, 3 ff. 90—92. Plutarch Artox. 27, 4 (al.

Oroites). Aratos 3, 4 (ohne nähere Angaben).

Apophth. 174. de superstit. 8 (ed. I. I. Reiske,

VI, Lips. 1777, p. 664). Polyaen 7, 14, 1—4.

Ein Ausspruch von ihm: Aristides Mil. bei Pho-

tius Bibl. ed. Bekker 435", 38. das.", 5. 'Apoàvbnç,

Sohn des Artasuras, Vater des Arvandes, er

scheint unter den Ahnen des Antiochos II von

Kommagene (69—34 vor Chr.), Inschrift des

Nimroddagh, Puchstein u. Humann, Reisen in

Kleinasien. 1890, S. 283. 305. 307; seine Münzen

sind in Lampsakos und Klazomcnae geprägt,

Waddington, Revue numisraat. VI, 1861, pl. II,

n°3. VIII, 1863, 235 ff.; eine solche mit Bild-

niss beschreibt v. Sallet, Wiener numism. Zeitschr.

III, 1871, S. 421. Babelon II, LXXII. 56, pl.

IX, 15. vgl. Judeich 212. 221. 7) Nachkomme

des Hydarnes (des Gefährten des Dareios), Heer

führer der Armenier in der Schlacht von Gau-

gamela, später Satrap von Armenien, Freund des

Peukestes, Diod. 19, 23, 3 (ao. 316). Strabo

531 (747, 15). Arrian 3, 8, 5. Polyaen 4, 8,

3 (aus Hieron. von Kardia). 8) aus Orestis (in

Molossis), Vater des Perdikkas, des Feldherrn

Alexanders, Arrian Exped. 1, 14, 2. Indica 18,

5. Success. Alex. 2. 9) Proteuon (Magistrat)

in Chersonnesos (Krim), auf Münzen dieser Stadt,

Koehne, Memoiren der Ges. f. Archaeol. u. Nu

mism. Petersb. 1848. II, 239. 10) 'Opôvrriç,

Nachkomme des Hydarnes, letzter Satrap von

Armenien, bis 190 vor Chr., worauf in Folge

der Niederlage Antiochos des Grossen Armenien

selbständig ward, Strabo 531 (747, 15) ; bei den

Armeniern heisst der bis 190 regierende Satrap

Artavazd, Sohn des Hrant (Orontes, lautlich wohl

= Aryandes), welchem als selbständiger König

Artasës (Artaxias) folgt. 11) S. des Ababos,

des Sohnes des Kallisthenes, aus Olbia, zur Zeit

dee Tiberius oder Caligula, С. I. Gr. II, 129,

n° 2060, Z. 3. II, 142, n° 2088. 12) S. des Spa-

dakes, Strategos in Olbia, С. I. Gr. II, 133,

n° 2068. 13) S. des Orontes, Strategos in Olbia,

Latyschev I, 92, n° 55. 14) 'Opoàvbnç, ein Kreter,

unter Perseus von Makedonien (179—168), Li-

vius 45, 6, 2. 5. Plutarch, Aem. Paul. 26, 1.

15) 'OpôVrriÇ, S. des Tilles, Inschrift von Kertsch,

Latyschev II, 294, n°66'. 16) Alwand Sah-

puhrC, Siegel, Mordtmann, DMG. 18, 3, n° 4,

Taf. 1, 2. 17) Alwand, Urenkel des Uzun-Hasan

vom Türkenstamme des Weissen Hammel; er

suchte während der Anarchie nach Haidars Tode

die Herrschaft über Persien an sich zu bringen,

ward aber von Haidars Sohn Ismä'll 1499 ver

trieben, Sam Mïrzâ bei S. de Sacy, Not. et Extr.

IV, 277. Zakaria bei Brosset, Collect. 2, 6.

Hammer, Gesch. d. osman. Reiches 2, 340. 341.

18) Alwand Dlw, Besitzer der Burg Auläd in

Mäzendcrän, von Fcrhäd Xän 1597 besiegt, Dorn,

Caspia 85". — awest. aurwañd, pehl. arwand

(gewaltig, Held), vgl. Aurwadaspa.

'OpOVTOpÛTriÇ S. 'OpOVTOTCÔiTr|Ç.

'OpovroTnrraç, ein Führer im Skythenkriege des

Dareios I, Pherekydes bei Clemens Alex., Müller,

Fragm. I, 98, n° 113. — d. i. gewaltige (rasche)

Kraft besitzend (skr. pâgas); wäre miXaç zu

lesen, so würden wir das Wort für Fohlen (vgl.

(Arbupales) haben.

'OpovTOTrâTtiç 1) Perser, Satrap in Pontos, Vater

des Dynasten Mithradates I (f 363), unrichtig

'PoboßaTn.?, Phavorinos bei Diog. Laert., Müller,

Fragm. III, 578, n° 7. Münze von Sinope, Th.

Reinach, Rev. numism. III, 4, 1886, 310. 2) Perser,

Eidam des Pixödaros, beschloss die Reihe der kari

schen erblichen Vasallenfürsten , die mit Heka-

tomnos(f377) beginnt,nachdem dessen fünfKinder,

Maussöllos (bis 353), dessen Schwester und Gattin

Artemisia (bis351), Idrieus (bis 344), dessen Schwe

ster und Gattin Ada (bis 341) und Pixödaros (341

bis 335) regiert hatten; er ward von Alexander

zu Gunsten der Ada 333 beseitigt; auf seiner

Münze steht 'Poovtott0t(ou) , was auf weniger

erhaltenen Exemplaren 'OOovtottótou oder 'Obov-

тоттатои gelesen ward, s. de Hirsch, Revue

numism. III, 5. 1887, p. 93, pl. IV, n°3; Ba

belon II, p. LXXXVIII, pl. 10, n° 17; bei Ar

rian 1, 23, 8. 2, 5, 7 'OpovToßaTn? ; nach Sayce

(the Academy 11. Mai 1889, 888°) wäre Rat-

(ap)ata xssadrapa Pa(rzz)a auf dem Xanthosgrab

5° die lykische Aussprache. 3) 'OpovToßaTtiq,
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führt mit Ariobarzanes und Otanes die Krieger

von den erythräischen Küsten in der Schlacht

bei Gaugamela, Arrian 3, 8, 5; die Hss. haben

'OKOvboßaiTiq, die florentinische (A) 'Onovboßä-rn.?,

Blancardus verbesserte 'OpovroßaTris ; bei Cur-

tius 4, 12, 8 führt Orobates die Perser, Marden

und Sogdier (al. Oriobates, Oriombates, Orioni-

bates). 4) 'Opovroßonri«;, Meder, Satrap von Me

dien unter Antigonos, ao. 316, Diod. 19, 46,

5. 47, 2. 5) 'Opvobanâvrriç, parthischer Satrap

von Mesopotamien, erklärte sich für die Regie

rung des Pakoros gegen dessen Vater Orodes,

ao. 50 vor Chr., Dio 40, 30, 2. wahrscheinlich

'OpovbauâTriç zu lesen. — d. i. von Arwandasp

(Sonnengott) geschützt.

Oropastes, Bruder des Magiers Cometes (Gaumäta),

von diesem an die Stelle des getödteten Mei d is

gesetzt (in Wirklichkeit war Gaumata der Usur

pator) Justin. 1, 9 (al. Coropastus), s. Hutecker,

der falsche Smerdis 26. 39. — d. i. Ahura(mazdüh)

anbetend.

'Opumioç, Statthalter (ßctcriXiu«;, malik) Alexanders

in Sogdiana, Dexippos bei Photius, Müller, Fragm.

III, 668, n° 1.

Orhozes s. Orhoizes.

'Opffâvrjç s. Orxines.

Orsillus, Perser, ging nach der Ermordung des

Dareios III zu Alexander, Curtius 5, 13, 9.

Koseform des vorigen.

Orsines s. Orxines.

'Opôiômxoç, S. des Abdarakos, Inschrift von Tanais,

c. ao. 230, Latyschev II, 281, n° 454, 15.

'Opaoßctpt?, Tochter Mithradates des Grossen von

Pontos, Gattin des Sokrates, welchen ihr Vater

iu seinem Vorhaben, den Thron von Bithynien

unter Beseitigung seines ältern, angeblich illegi

timen Bruders Nikomedes III, zu besteigen, unter

stützte; sie erhielt von Pompejus, in dessen

Triumphzug sie sich befand, das Gebiet von

Prasias an der Propontis, das alte Kius, den

Stammsitz der pontischen Könige, Appian b.

Mithr. c. 117; Münze mit Bildniss: Visconti II,

259. 261. tab. XIII, n° 2. Th. Reinach, Revue

numism. III, 4. 1886, 469. pl. XX, n° 29. III,

5, 1887, pl. VIH, n° 7 (Legende: ßamMo-ffn?

Moûanç 'OpaoßäpioO. — d. i. Jägerin (fem. zu

armen, orsavor).

'OpcrobâTnç, Perser, Rädelsführer eines Aufruhrs,

von Alexander getödtet, Plut. Alex. 57, 2.

d. i. für die Jagd (armen, ore) geschaffen.

'Opeôvriç, Bruder (?) und Mitregent des Hyndo-

pheres (Gundoferus), Münze mit seinem Bildniss

und mit dem Namen beider Fürsten: v. Sallet,

Nachf. Alex. 174. Numism. Zeitschr. VII, 1880,

305. Gardner, Gr. K. XLV, PI. 23, n° 9.

vgl. Wërthanës.

Ortoadistus s. Artoadistus.

'Opuâvbpriç s. Aryandes.

Orund s. Aurwadaspa n° 2.

'Яаакц<;, parthischer Feldherr des Pakorus, fiel bei

Antiochia ao. 51 vor Chr., Dio 40, 28, 3. Cicero

ad Attic. V, 20 (ed. Wesenberg, Lips. 1872, II,

179). — vgl. die Bemerkung zu Wasaka.

Ösänar, ÔSnôr s. AoSnara.

ÖShanj, arabische Aussprache für Hosang (H&o-

syaüha).

'Oabpônç s. Husrawañh n° 6.

Ôsedar-bâmi s. Uxsyadereta.

'Oauàpciicoç, S. des Amaiakos, Mitglied einer Bru

derschaft in Tanais, ao. 225 n. Chr., Latyschev

II, 267, n° 447, 19. — d. i. Rechner, Zähler,

vielleicht gekürzt aus dlnär-sumar (пр.), pehl.

husm&r.

'OanivnaCoç, Vater des Arthammön (s. diesen).

'Oo"pôn.ç s. Husrawañh n° 4. 6. 7.

'Ocraiyaao? s. OùcrÎTaaoç.

'Oorâvriç s. Austanes.

'Отатгк, Untersatrap (imotpxoç) des Tisaphernes,

Thukyd. 8, 16.

d. i. guten Lauf habend (wie mbd. snel, von

Helden); vgl. Tag.

Ötay 1) Amatüni, Reichsverweser in Ani, vorTër-

dat's Regierungsantritt, Adoptivvater der Xosro-

widflxt, der Schwester Tërdat's, Mose 2, 77. 82;

im griechischen Agathangelos 46, 23 AÙTaîaç.

2) Otia, EndronikaSwili, georgischer Adlicher im

Gefolge des Königs Rostom, ao. 1634, Brosset,

Hist. 2, 65. 3) Otia, S. des Suimon und der

Mariam, der Tochter des Dadian Manuèar I,

Enkel des Guriel Mamia II, t 1645> Brosset,

Hist. 2, 647. 4) Otia, S. des Bezan, Dadian

von Mingrelien 1728, f 1744, Gatte der Gulxan,

Brosset, Bullet. Acad. Petereb. VI, 5, 1845, 214.

215. — vgl. Auto" und paphlagon. "Otuç (König,

ao. 395)?

Ötäxlm (Ütäxlm), Mutter des Religionstiftere Maní,

auch Mais genannt, Fihrist 327, 31. — d.i. ver

ständige Geraüthsart habend (ötä vgl. Auto0).

'Oràvriç s. Hutâna.

•OTâcrmiç, Achaemenide, S. des Artachaies, Heer

führer der Assyrer im Heer des Xerxes, Herod.

7, 63. — Pott, Et. Forsch. * II, 530 erklärt ' Sturm-
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rosse, Rosse schnell wie der Wind (wäta) habend';

vieil, 'angetriebne (*huta, skr. sûta) R. habend'.

'OGémç, Vater des Chrëstiôn, maeotischer Skythe,

С. I. Gr. П, 165, n° 2130, 45. Vater des Pappos,

das. Zeile 53 (0é«x, genet.).

Otia s. Ötay, und Ocha bei Wahuka.

Othontopates s. Orontopates.

Othryades, Parther, Heerführer angeblich unter dem

Feldherrn Osroës (s. Husrawanh n° 7), Lucían,

Pseudomantis 27 (335) ; der Name ist aus Osroës

künstlich gräcisirt (Othryades heisst ein Spar

taner bei Herodot 1 , 82) ; Mommsen, Röm. Gesch.

5, 406; vgl. Napp, de reb. imper. M. Aurel.

Anton, in Oriente gestis, Bonn 1879, 16. 28.

Ovoxm s. x^afnäm.

Ozines, Perser, erhob sich mit Zariaspes gegen die

makedonische Herrschaft; beide wurden von Kra-

teros gefangen, Curtius 9, 10, 19. — d. i. mit

guter Waffe versehen, awest. huzaena (Pott, Et.

Forsch. II, 3, 68).

Pabän s. unter Pap.

Päband xän, Dichter, Pertsch 633, n° 53. — d. i.

an den Füssen gefesselt (als Gefangner, taxallus).

TTdßa?, S. des Pharaakes Tragos, Inschrift von

Gorgippia, С. I. Gr. II, 165, n° 2130, Z. 42.

vgl. Pap.

TTdßeKO? s. Päpak.

Pädeh (arabis. Fädeh, яЛа), Vater der ХиггдтеЬ,

der Gattin Mazdak's, Schefer, Chrest. pers. I,

Notes 173, 13; vgl. Pätak.

Pädhäfrah (arab. Badhäfrah, Fädäfrah), Tochter

des Btëtâsb (Wigtäspa) Tabari 678, 12; bei Fird.

Behäfrld. — awest. paitifrasa y. 56, 3, 3. paiti-

pereswi, wisp. 16, 2, was sich auf die Strophen

der Gatha Ahunawaiti bezieht, welche mit tad

pvä peresa beginnen; die heiligen Unterredungen

gelten wie die Gathas, in denen sie enthalten

sind, als höhere Wesen, welche angerufen werden

und nach denen Menschen sich benennen; neup.

padhüfräh hat keine religiöse Beziehung.

Padär, arab. Fädar, 1) Ahmed bin al-Hasan bin

Fadär, Gelehrter aus Abhar bei Ispahan, f 1063

in Ispahan, Yaqut 1, 108, 6. 2) Mohammed,

Sohn des vorigen, Yaqut 1, 108, 1. — d. i. fest,

standhaft.

Pàdisah 1) Ahmed bin Mohammed bin al-Hosain

bin Fädisäh aus Ispahan, Gelehrter, Yaqut 1,

792, 12. 4, 257, 15. 2) Abu '1-Hosain ibn Fä-

diäah Traditionist, Yaqut 3, 512, 1. — d. i. der

Herrscher, Kaiser.

Padüsepan s. Patköspan.

Pahlapet, arab. BahlabuÖ, Sänger des Chusrau II,

den er durch seinen Gesang bewog, für seine Gattin

Schïrïn das Qasr Schlrtn zu erbauen ; die Königin

schenkte ihm für diesen Dienst ihre Besitzungen

in Ispahan, Aghani V, 58, 7. 64, 8 (Fahllb, I

statt b, mitgetheilt von Wellhausen). Yaqut 1,

428, 4. 4, 113, 1 (Bahlabub). Balahbub, in

einem Gedicht 3, 251, 7; pahlah und pahlaw be

zeichnen nach Yaqut die Gegend, wo Pahlawi

gesprochen wird (Medien), in Wirklichkeit scheint

der Name nicht 'Herr von Pahla(w)', sondern

'Herr der Scharwache' zu bedeuten, np. pahl,

pahlah und pahrah; vgl. syr. Pahragbanä, Hoff

mann 97.

Pahlawän 1) S. des Ispehbed, Vater des Güderz-

Âfrïn, in einem (künstlichen) Stammbaum der

Nachkommen Rustam's, Gobineau 1, 474. 2)

Sems ed-dln Pehlewän, Sohn des Ildiguz, Atabeg

von 'Iraq (Medien und Adharbaijän), 1172—1186,

Yaqut 1, 219, 9. 3, 508, 4. Athirll, 176, 18.

338, 22. 346, 20. Ab. Far. 414, 13. Ibn Chali.

8, 104, 14 (3, 360); Pahlawan S. des Eltiküz,

Stephan Ürpelean 102, 11. Tschamtschean 3,

148, 36. Jihan-pehlewan Mohammed, Zehlreddln

246, 9. 3) 'Ala ed-dïn 'Ali, genannt Pahlawân,

Schriftsteller, Hâji Chalfa 5, 193, 10. 4) ein

Schreiber, f 1435/6, Rosen 121, 6. 5) Pahlawän

Mohammed Abü Said, f 1493/4, Rosen 123, 8.

6) Xwäjah Pahlawän (xöjah Pehlewän) aus Ba-

daxsän, Anführer im Heere des Bäber, ao. 1526,

Feriêtah 1, 388, 18 (2, 57). — d. i. Held,

Ringer, vgl. Püryär.

Pähr, Grossmöbed des Ardaslr I, Tab. 816, 13

(^Li, y>L5, y>LS>).

Paikar-xan, persischer Beamter in Kaxeth (Georgien),

Gatte der Lêla (georg. Thinathin), welche bis

1622 die Gattin des Schah 'Abbäs gewesen war,

einer Schwester des Königs Luarsab II, Brosset,

Hist. 2, 55. 164 (Pheikar-xan). — d. i. Bild,

Idol.

TTaipicrâbriç 1) König der Odrysae in Thrakien,

der nach dem Tod Kotys I (ao. 359) Thrakien

mit Amadokos II und Kersobleptes theilte, De-

mosth. in Phorm., 23, 10 (TTapeicrâbriç), Demar

ches, contra Demosth. ed. Blass. Lips. 1888,

p. 19, § 43 (Hss. Bipto"àbn.ç, Aldus: Bn.pio"àbr|ç).

Machon bei Athenäus 349, (2, 266, 16). Strabo

331 (469, 3) (Bripio-àbnç). 2) Pairisades I, S.

des Leukon, König von Bosporos, regiert seit

347 mit seinem Bruder Spartokos III, bis zu
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dessen Tod gemeinsam, dann allein bis 309,

Gatte seiner Oheimstochter Komosarye С. I. Gr.

П, 148, n°2104. II, 156. 157, n° 2117—2119.

Latyschev II, 1, n° 1. Diod. 16, 52, 10 (Pary-

sades). Polyaen 7, 37. vgl. Arn. Schaefer, Rhein.

Mus. 33, 1878, 425 ff. 3) S. des Satyros II,

Enkel von n° 2, wird von seinem Oheim Eumelos

vertrieben und flieht zu Agaros, ao. 310, Diod.

20, 24, 3. 4) Pairisades II, S. des Spartokos IV,

Enkel des Eumelos, reg. 284 bis c. 250, C.I.Gr.

II, 149, n°2107, II, 1001, n°2107b Münze mit

Bildniss: Mionnet II, 358, n°2. Visconti II, 166,

pl. 8, 1 ; die Attribution der Münze ist unsicher.

5) Pairisades III, Gatte der Kamasarye, Vater

des Pairisades IV, Latyschev II, XXVIII, 17,

n° 19. 6) S. des vorigen (s. diesen). 7) Pairi

sades V, S. eines nicht benannten Sohnes des

Eubiotos, reg. 118—115 und tritt seine Herr

schaft ab an Mithradates den Grossen von Pontos,

С. I. Gr. II, 1002, n° 2107е. Latyschev I, 177,

35. 42. Strabo 310 (425, 26). 8) S. des Sa-

biön, Grabstein aus Kertsch, Latyschev II, 81,

n° 109 (d könnte auch 1 sein, s. das. p. 296).

vgl. Plrsäd, PiriSati.

TTaipiffaXoç, S. des Saurophos, Vater des Reusi

nalos, Dolmetsch, Inschrift aus Kertsch, Laty

schev II, 296, n° 86.

Paesafthanu, Name einer Jungfrau, yt. 13, 141.

d. i. die Würde der Schönheit habend (awest.

*hanu, rass. san).

Paesata 1) Vater des Usmüuara, yt. 13, 97. 2)

Paesatañh, Vater des Namirästi und Zarazdäti,

yt. 13, 115. 3) S. des Paitisrlra (?), Vater des

Usmänara yt. 13, 120.

Paitiräsp s. Plrtarasp.

Paitisrlra, Vater des Paesatañh (?) yt. 13, 120.

d. i. sehr schön.

Payak s. Phaiak (in F).

Payaftrömaxsti, Bruder des Aspöpabömax§ti (?), yt.

13, 116. — d. i. reich (eigentl. Grösse, Menge

habend) an Käsematte.

Páyandeh 1) Qädi, f 1598, Rosen 134, 21. 2)

Mewlänä, f 1601, Rosen 134, 24. — d. i. der

fest ausharrende.

Payindür, armenischer Feldherr, ao. 1722, Tscham-

tschean 3, 786, 9 (iranisch?).

Paiurwaesm, al. Paurwaesm, Pairiurwaurwaesm,

Tochter der Gadhvithv, Bund. 77, 16. West,

P. T. I, 132. — von pairi und *urwaesma,

Auflösung, vielleicht vom accus, urwaesem yt.

14, 29 5 'ringsum Auflösung (Flecken) habend'.

*Paiwalik, S. des Yima, Bawàllk, Gobineau I, 80;

das erste a scheint Imälah, 6, welches daher

auch mit Yod geschrieben wird Jiyjo, mit fal

scher Punktirung Betwäl, Mojmel, J. as. III, 11,

167, 10; in der folg. Zeile Fänek «5.jLï, was

Fäbak (Papak) sein könnte, jedoch wohl nur zu

Fälik abgekürzt erscheint.

Päkdat, Vater des Àtûnbôë, Siegel, Thomas J. as.

Soc. XIII, n°52. Justi, DMG. 46, 282.— d.i.

rein geschaffen (awest. aschawadäta).

Paklt (?) auf einem Siegelstein, Thomas, J. asiat

Soc. XIII, n° 71. Horn, DMG. 44, 656, n°521.

vielleicht eine Verbalform.

Päkmehter, Vater des Mâhweê, Tab. 1781, 4 (Bak-

mehïr). — d. i. der reine Grosse (Fürst).

*Päköe s. Bäköe.

Рабоуб 1) S. des Pharnavaz, sagenhafter König

von Armenien aus dem Stamm des Наук, an

geblich zur Zeit des Dejokes, Mar Abas Qatina

bei Mose 1, 22. Tschamtschean 1, 101, 14.

2) Рабоуб oder Рабок, Gesandter des Wahan an

Nixor, ao. 484, Laz. Pharp. 282, 3 v. u.

TTÔKopoç 1) Feldherr des Tigranes, welcher mit

Mihrän nach Kappadokien zog, um den als

Ariarathes IX dort eingesetzten Sohn des Mithra

dates von Pontos nach dessen Vertreibung durch

Sulla zurückführen zu helfen, ao. 85, Tscham

tschean 1, 222, 38 (Bakür). 2) S. des Königs

Orodes von Parthien, Gatte der Tochter desAr-

tavazd I von Armenien, fiel in der Schlacht gegen

die Römer bei Gindaros in Syrien, 9. Juni 38

vor Chr. ; eine Münze seines Vaters , Percy

Gardner, pl. III, 29, zeigt die Namen Arsakes

(Orodes) und Arsakes Pakoros, woraus hervor

geht, dass er (seit 50) dessen Mitregent war;

eine Münze mit seinem Bildniss bei Percy Gardner,

pl. IV, 1 ; Cicero Epist. XV, 3 (ed. Wesenberg

1, 499). Horaz 3, 6, 9. Strabo 748 (1043, 26).

Vellejus 78, 1. Plut. Crass. 33, 1. Anton. 34, 1.

Joseph. Ant. Jud. XIV, 13, 3. Tac. hist. 5, 9.

Germ. 37. Floras 4, 9 (111, 18). Dio 40, 28, 3.

Eutrop. 7, с. 3. Justin. 42, 4. Mose 2, 19. 60

(Bakür). 3) Paqür, König von Osroëne (Edessa),

Nachfolger des Ma'nü allaha (6eôç), Vorgänger

des Abgar III, von den Parthern eingesetzt, reg.

34—29, s. Gutschmid, Osroene 22. Dieser ist

wahrscheinlich derselbe, welcher mit Barzaphron

nach Judaea kam und den Hyrkanos und Phasaël,

Bruder des Herodes, gefangen nahm, Ensebios

(eyr. Epitome) bei Sehoene, 2, 208. Jos. B. Jud.

1,13, 1 nennt ihn Sohn des Lysanias, des Sohnes
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des Ptolemaios uiid Enkels des Menneus (Ma'nü);

bei Mose 2, 19 Pakaros; er wird einigemal mit

n° 2 verwechselt, z. B. bei Tschamtschean 1,559,

35, der ihn Sohn des Arâëz (Orodes) nennt. 4)

TTâKopoç, Pacoras, S. des Vonones II, Bruder

des Volagaees I, Vasallenkönig von Atropatene,

ao. 51 n. Chr., Joseph. Ant. Jud. 20, 3, 4. Bell.

Jud. 7, 7, 4. Tac. 15, 2. 14. 31. Dio 63, 1, 2

(ao. 66) ; Tschamtschean 1, 314, 38 (Bruder des

Dareh, d. i. Volagases). 5) TTaKÔpnç, parthischer

Fürst im nordwestlichen Indien, einer der Nach

folger des Hyndopheree, v. Sallet, Nachf. 174.

Gardner, Parth. coin. 7, Münze mit Bildniss das.

pl. XXIII, 8. 6) Pacoras II, Bruder des Osroës,

Vater des Parthamasiris , König der Parther,

reg. 77—83 und nochmals 95—97, Dio 68,

17,2. Münzen mit Bildniss: Visconti III, pl. VI,

9—11. Percy Gardner pl. VI, 7—14. Markoff

Pl. I, n° 537. 544. Dieser Pacoras liegt wohl

dem AfqürSah, Sohn des Balää (Volagases) unter

den Vorfahren der Arsakiden bei Tabari 710, 6

und Albërûnl 113, 2 zu Grunde, vgl. Asak

(Arsaka). 7) Pacoras, von Kaiser Antoninus Pius

(138—161) als König der Lazen eingesetzt, Ca-

pitolinus III, 9, 6. 8) Bakür (armen.), Fürst von

Siunik zur Zeit des Tiran I, Bardesanes bei

Mose 2, 63. 9) Pacorus, S. des Volagases II,

Bruder des Merithates, ward 162 an Stelle des

vertriebenen Sohaemus , der unter römischem

Schutz stand, als König von Armenien eingesetzt,

aber im nächsten Jahr wieder vertrieben und

ging nach Rom, С. I. Gr. III, 984. 985. n° 6559.

Fronto 127, 2. 10) Pakür (?), vorsasanidischer

Dynast, Münze mit Bildniss und Legende: Pakür

malk bareh Wahmnitr-, Mordtmann, Zeitschr. f.

Num. IV, 1877, 178, n° 109, liest Dariaw; das

erste Zeichen des Facsimiles (n° 30) scheint an

den Schluss zu gehören. 11) Afqurëab, S. des

Balas, König der Nabatäer, in KaSkar (Wäsit),

von ArdaSlr I getödtet, Yaqut 4, 846, 8; dieser

müsste ein Nachkomme des unter n° 6 genannten

und weit früher gedachten Afqürääh sein. 12)

TTciKoùpioç nennt Prokop 1, 26 den Sapor II in

einer aus dem griechischen Faustus Byzant. ent

nommenen Stelle. 13) Bakür, Bde§x (Toparch)

von Aldznik, suchte nach Tërdats Tod mit Hülfe

des Sasaniden Sapor II eine selbständige unter

persischer Hoheit stehende Herrschaft zu begrün

den, ward aber von Manacirh, Feldherrn des

Chosrow II, besiegt und getödtet und sein

Fürstenthura, sowie die Hand seiner Tochter dem

Walinak von Siunik verliehen, Faust. Byz. 3, 9

(19, 11). Mose 3, 4. Tschamtschean 1, 426, 30.

14) Paqür (syr.) , ein syrischer Schriftsteller

älterer Zeit, Assemani III, 230. Das 42. Send

schreiben des Religionstifters Mani heisst Risälet

Afqurlyä, Fihrist 337, 1; Hoffmann 295 möchte

diesen Namen auf eine Stadt beziehen. 15) Bakür,

König von Georgien, Sohn des Wa$ê, Vater des

Mihrdat, Brosset zu der Liste des Mxithar von

Ayriwank (wo er fehlt), reg. 231—246 nach

WaxuSt, Brosset, Hist. 1, 78. 16) Bahkar (geor

gische Form) S. des Mirian (Mihran, f 342), Vor

gänger Mirdats, Königsliste des Mxithar v. Ayri

wank. Brosset, Hist. 1, 133 (reg. 342—364).

17) Bakür, König von Georgien, unter welchem

Mesröp das Xutsuri oder priesterliche Alphabet

einführte, Mose 3, 54. Tschamtschean 1, 494, 39

(ao. 410). Mit diesem Könige muss Waraz Bakür

gemeint sein, welcher 379—393 regierte (Brosset,

Deux hist. 15, Not. 3), die Einführung der

Schrift kann daher erst unter ArÔil (Ardasir)

stattgefunden haben; das andre und ältere geor

gische Alphabet, Mxedruli, wird dem Pharnavaz

zugeschrieben und stammt wahrscheinlich von

der Pehlewischrift ab. Bakür ging in römische

Dienste und ward Dux (taEiapxoç) von Palästina

und zuletzt Stratelat (Magister militum) unter

Theodosius I, Sokrates 1, 20. 5, 25. Zosimus

242 (BaKoùpioç)). Brosset, Hist. 1, 136. Intro

duction XXXVIII. XXXIX. 18) Bakur, Toparch

(Peteasx) von Somxeth, Gatte der x^arandze,

Brosset, Hist. 1, 196. 19) Bakür, Bruder des

Babkën (Babik) von Siunik, ao. 455, Elise 247*.

Laz. Pharp. 148, 2. 20) Bakür, Nahapet

(Stammeshaupt) von Kalankatük, auf der Kirchen-

versammlung zu Berda' (488), Brosset, Hist.,

Addit. 474. 21) Bakür, S. des Daëi, König von

Georgien, reg. 514—528, Brosset, Hist. 1, 201.

22) TTctKOÙpioç, S. des Peranios von Iberien

(Georgien), Prokop 2, 391. 23) Bakür, letzter

georgischer König der Chosroen-Dynastie, Vor

gänger des Guarani und Stephanos I; zwischen

ihm und diesen Bagratiden liegt eine vierjährige

Zwischenherrschaft des Xusrau II; nach WaxuSt

regierte Bakür III 557—570, Liste des Mxithar.

Brosset, Hist. 1, 214. 24) Bakar (georg.), S.

des Waxtang VI Schähnawäz, Gatte der Anna,

Tochter des Giorgi, Eristhaw von Aragwi, geb.

1700, f als russischer Generallieutenant 1750,

Brosset, Mém. VI, 4, 1840, 481. 5, 1843, 212.

213. Bullet. 3, 1847, 362. 364.
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Der Name kommt auch im Abendland vor, s.

Longpérier, Oeuvres 1, 124. Bakur in dem

armen. Öen-bakür ist nicht Pacorus, sondern das

neupers. Faghfür, Name des Kaisers von China

(Cen), Mose 2, 81.

TTaKTÙnç 1) ein Lyder, von Kyros nach der Ein

nahme von Sardes 546 zum Schatzmeister be

stellt, empörte sich, ward aber besiegt, Charon

Lamps. 1. Herod. 1, 153. 2) ein Karer, Vater

des Manitas, letztrer machte einen Mordversuch

auf Maussollos, С. I. Gr. II, 469, n° 2691'.

d. i. der Paktyer, vielleicht aus der Land

schaft Paktyïkë (neben Armenien, Herod. 3, 93)

gebürtig ? Paktyes ist ein Berg bei Ephesos

(Strabo).

Paxadh (arab. ots'), S. des How (Hwogwa), Vater

des Jämäsb, Tabari 681, 9. 13.— Dieser Name

scheint derselbe wie Piba zu sein, der yt. 13,

127 vor Jamäspa genannt ist; die Verschieden

heit könnte auf einer Pehlevvi-Variante beruhen:

iee und да>в (pit, pat, d. i. paxt).

TTàXaKOç, Skythe, Sohn des Skiluros, Anführer der

Röxolanen , ward von Diophantos , Heerführer

des Mithradates von Pontos besiegt, Inschrift

von Chersonesos (Sebastopol) bei Latyschev I,

176, 7 (die Roxolanen heissen hier Reuxinalen).

Strabo 306 (421,4). — vgl. gr. rcóXXaS ?

P;ilas s. Walaga§.

Patosa п. unrichtig statt Batoiân, s. Walagas".

Pällzbän, arabis. Fallzubän, adlicher Tabaristaner,

huldigt dem Da'i Kabïr, d. i. dem 'Ahden Hasan

bin Zeyid, ao. 864, Zehiredd. 284, 14.

d. i. Wächter des Gartens (Paradises), Gärtner.

Panah-burzln, arab. Fanäburzin (Xanäburzln), S.

des Wahünigah, Statthalter des arabischen Landes

zwischen Hlrah und Bahrain, Hamzah 137, 20.

138, 3. — d. i. mächtig in Hülfe (Schutz), die

er gewährt.

Panahl 1) Siegel mit Bildniss, Horn S. S. 35, n° 36;

wahrscheinlich abgekürzt aus Panah-Xusrau oder

dergl. 2) Dichter aus Däräbgerd, f 1558/9.

Sprenger 39. Pertsch 633, n° 44.

Panäh-Xusrau 1) einer der Adlichen, welche den

Bahräm V von der Herrschaft ausschliessen

wollten, Dlnawari bei Nöldeke, Tab. 96, Not. 3. 1

2) arab. Fanâ-Xosraw, S. des Thamän, Vater

des Abü Soja' Büyeh (Böe), Ahnherr der Buyiden,

Albërûnï 38, 3 (45). Athir 8, 197, 7. Ibn Xall.

1, 98, 8 (1, 155). V, 80, 16 (2, 332). Abulfeda

2, 372, 17. Zehiredd. 175, 11. 3) 'Abü soja*

Fana-xosraw, betitelt 'Adud ed-dauleh, Sohn des

Rokn ed-dauleh Hasan> Buyide, Sultan und Amlr

el-umarä (seit 977), reg. 949—983, Albërûnï

133, 20. Athir 8, 245, 13 etc. Ibn Xall. n° 543

(2, 481). Abulfeda 2, 400, 5. Minhaj 1, 43, 61.

Mirchond 4, 47, 4. Zehiredd. 169, 8. 185, 12.

syr. Panah Khusrö, Elia 93, 2. 96, 13; erbaut

u. a. den Band-Amlr bei Persepolis, Yaqut 4,

258, 9. 10. Zwei Inschriften von ihm zu Per

sepolis wurden von S. de Sacy erklärt, Mém. s.

div. Antiq. de la Perse 137, Pl. II. III A. 138.

147 und im Journ. des Savane vom 30. Pluviôse,

an 5, n° 4. 4) Fanäxusrau Abü Källjär, S. des

Buyiden Majd ed-dauleh, ao. 1029. 1030. Athir

9, 270, 10. 271, 10. 284, 8. 5) Fanäxusrau, S.

des Abi bin Fanäxusrau bin Asak, in einem

parthisch-gilanischen (künstlichen) Stammbaum,

Zehiredd. 152, 7; ein spätrer von einer andern

Linie, S. des Arkun (Ürkan) das. 152, 6.

d. i. Zuflucht der Chosroën (Könige), d. i. der

erhabenste Chosroës.

Panäh-mögh, syr., ^aooiis, Hoffmann 70.

d. i. Zuflucht der Magier, der allerbeste der

Magier.

Panam, arab. Fanam, Arzt in Diensten des Buyiden

Bachtiyar, der ihn zu Verhandlungen mit dem

Chalifen gebraucht, Hammer, Lit. Arab. 5, 361.

d. i. Amulet (? np. panftm).

Panäpand (Fanafand) s. unter Plrtarasp. — d. i.

Zuflucht der Rathschläge, der beste Berather.

Panasagorus, S. des Skythenkönigs Sagillus, eilt

den Amazonen zu Hülfe, Justin 2, 4.

TTavaùxoç, S. des Ardaros, Mitglied einer Bruder

schaft in Tanais, ao. 225, Latyschev II, 267,

n° 447, 18. — d. i. gut zur Zuflucht, der Zuflucht

geben kann.

Pandantes, Schatzmeister des Artaxerxes, Freund

des Datâmes, С. Nepos XIV, 5, 3. — d. i. der

Rath gebende (Partie., np. pandandeh).

Panjar, Dichter, Pertsch 633, n° 98. — d. i. Wächter

auf dem Schiff (eigentl. das Fenster, taxalins).

Panjül, arab. Fanjawaih oder Banjawaih (gelehrte

Aussprache) 1) Abu Bekr 'All bin Fanjawaih

aus Ispahän, Schriftsteller und Ueberliefrer

(Häfiz), Hammer, Lit. Ar. 5, 505, n° 146. 2)

Abü 'Obaid bin Fanjüyeh, Gelehrter, Yaqut 3,

157, 21. 3) Ismäll bin 'All Banjawaih, Reisen

der aus Rai, starb 94 Jahre alt 1051, Hammer,

Lit. Ar. 6, 466. 4) AbO 'Abdallah Ibn FanjOyeh,

Gelehrter in Dlnawar, Yaqut 2, 138, 6. 4, 681,

15. — vgl. Nöldeke, P. St. 21 (während der fünf

Schalttage geboren).
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PanCbüxté (u kurz), S. des Mähyar, Bruder des

Pitarbuxt, Kanheri n° 2, 5. n° 3, 5. — d. i. Fünf

haben erlöst (nämlich die 5 guten kayanischen

Könige Kawädh, Käüs, Xusrau, Lohrasp und

Gustasp, oder die 5 Lichtquellen, Sonne, Mond,

Sterne, Feuer und Himmelsglanz, Yö§t-i friyän

2, 14. Madigane Cbatrang ed. Peshutan D. Beh-

ramji Sanjana p. 4, Z. 3).

Pankratios, Pankratukas s. Bagarat.

T7avEoù0n.ç (al. TTavioù6n.ç), nennt Dionysios von

Milet (Zeitgenosse des Hekataios, etwas älter als

Herodot) den Patizeithes des Herodot, beim

Synkellos 1, 393 TTauZoÛTTiç, s. Schweighäuser's

Herodot II, Var. lect. p. 43. Stein's Herod. II,

p. 67. Der Name ist griechisch ausgedeutet

(ttôv und EouGôç).

Panm, arab. Fannüyeh, Nöldeke, P. St. 21.

Päp 1) Pap, ältrer Sohn des armenischen Katholikos

Yüsik , Bruder des Athanaginês ('AOnvoYÉvriç),

des Vaters des Katholikos Nersês; er ward mit

seinem Bruder, im Begriff eine Kirche durch

Orgien zu entweihen, durch einen Blitz getödtet,

Faust. Byz. 3, 5 (10, 27). Mose 3, 16. Kirakos

bei Brosset, Deux hist. 10. 2) Pap, S. des

Агёак III und der Pharandzem, Gatte der Zar-

manduxt, König von Armenien, durch Theodosius

eingesetzt, nach drei (oder sieben) Jahren von

dessen Feldherrn Terentius gefangen und in

Byzanz hingerichtet, 384; nach Ainmianue ward

Papa, der sich Persien anzuschliessen gedachte,

nicht durch Terentius, sondern auf Anstiften des

Trajanus, Heerführers des Valens ao. 374 durch

einen Mörder umgebracht; Tschamtschean schliesst

sich der ersten Nachricht an; Ammian. Marc.

27, 12, 9. 10. 30, 1, 21. Faust. Byz. 4, 44 (155, 3).

Mose 3, 24. 26. Thoma 59 (66, 22); vgl. Lang-

lois, Collect. I, 151. II, 295. 296 Not. 3) Pap,

Bischof von Eriza im Gau Ekeleats, ao. 451,

Tschamtschean 2, 133, 27. 4) Pap Artaküni,

S. des Babots, von der königlichen Leibwache

(ayr oetanik), Heerführer des Wahan, ao. 482,

Laz. Pharp. 225, 11. 5) Pap Bagratüni, S. des

Aspet ASot, ao. 596, Sebeos 56, 12. 6) Pâpë

zi Pûsë, P., Sohn des Pus, sasanischer Siegelstein

bei Thomas, J. As. Soc. XIII, n° 66. Horn,

DMG. 44, 658, n° 545. 7) Pap, S. des Srapion,

Anführer gegen die Türken, Verwalter von Ke-

navOz (Gau in Siunik), ao. 1724, Brosset, Collect.

2, 235,12. Tschamtschean 3, 788, 37. ■

Patronymisch : 1) Pabän Tamüräf, sasanisches

Siegel mit Bildniss, Thomas, J. As. Soc. XIII,

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

n° 15. Justi, DMG. 46, 282. 2) Baban, Perser,

s. Päpak n" 10.

d. i. Grossvater (armen.), Vater (neup. bäb).

Pàpâ 1) skythischer Name, ТТсита?, S. des Azias,

Inschrift von Gorgippia, aus der Zeit des Sau-

romates II, С. I. Gr. II, 165, n° 2130, 56. 2)

Bäbä (arab. für Päpä), S. des Bardina (syrisch),

parthischer Fürst, Vasall des Artaban V in

Hlrah oder Ambär, unterwarf sich dem ArdaSlr I,

Tab. 821, 6. Masudi II, 161, 4. s. Nöldeke,

Tabari 22. 3) Papas, Bischof und Märtyrer ao.

350, Acta Sanct. 22. April, III, 19 ff. 4) Papä,

las, Bischof von Maxöza d" Arewän, ao. 485,

Guidi, DMG. 43, 397, 10. 5) Päpä, Bischof von

Bêth Läpet, Guidi, DMG. 43, 404, 6. ao. 588,

das. 405, 2. — d. i. Vater, np. bäbä.

Päpai, Bischof von Susa, ao. 499, Guidi,

DMG. 43, 400, 7.— vgl. Babhai; der Name be

deutet Väterchen, lieber Vater, erscheint auch

bei den Skythen als TTcmctîoç (Zeus), Herod. 4,

59, und den Sarmaten, Jordanes 129, 25 (Babai)

und andern Völkern.

Päpak 1) Bäbek (arab.), S. des Mihrmas, in der

(künstlichen) Ahnenreihe des Ardaschir I, Tabari

813, 10. Masudi 2, 151. Athir 272, 21. 2) Ba-

bek, S. des Säsän, Tab. 813, 10. Masudi 2, 151.

Athir 272, 21. Zehiredd. 146, 14. Sohn des

Zarär (Zarêr), Tab. 813, 13. 3) Päpak, Vater

desArtaxSatr (Ardaschir I), Inschrift des letztern

in Naq§-i Rustam; Ker Porter, Travels I, 548,

PL 23. Flandin, Voyage IV, pl. 182 (s. ArtaX-

êapra); Münzen mit seinem und seines Sohnes

Bildniss, Dorn-Bartholomaei T. I, n° 1 ; in beiden

Fällen wird Papak als König bezeichnet; TTaßeKO?

ein Schuster, mit dessen Frau Sasan den Arta-

xares erzeugt, Agathias 2, 26. 27 (wohl aus

syrischer Quelle) ; nach dem Bundehesch (West,

P. T. 1, 137) ist Päpak der Vater der Mutter

des Artaxsatr; TTaußeKÖ?, Vater des Artaxerxes,

Synkellos 677. Bäbek, S. des Sasän, Vater des

ArdaSlr, Tab. 707, 11. 813, 9. 13. Masudi 2,

151. Hamzah 14, 19. 19, 19. Athir 272, 20.

Bäbek, S. des Rüdiäb, von Ardawän-i buzurg als

Fürst in Istachr eingesetzt, Schwäher des Säsän,

. Fird. 5, 272, 77. Bäbek, Sohn des Säsän, Abul-

feda (Fleischer) 80, 24. Mojmel, J. as. III, 11, 12

(Fäbak). Zehlreddïn 146, 14. Mirch. 1, 220, 9.

4) Phaphag, Fürst der Aravelean, ao. 450. 451.

Laz. Pharp. 75, 24. (Phapag). 122, 28 (Phaphag).

' 128, 2 v. u. (Phaphak). 148, 12 (Phaphak). Elige

247 (Phapak). 5) Phapak Palüni, armenischer

31
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Heerführer ao. 482, Laz. Pharp. 225, 3. 6)

Babek, S. des Bërawàn, Vorstand der Heeres

verwaltung (dlwün al-jund) unter Xusrau I, Tab.

963, 14 = Ibn Chali. 11, 68, 17 (4, 322, Sohn

des Nahrawän); Mobed, Fird. 6, 174 ff. Babek,

Athir 331, 11. 7) Pâpakè zi Xüsrau (ü ist

kurz) Öharmazd(an), Siegel eines Fürsten mit

dessen Bildniss, Visconti III, 242, Pl. VIII,

n° 10. Mordtmann, DMG. 18, 45, n° 155 (Taf.

II, 3); vgl. Horn S. S. 24, Not. 8) .... Päpak,

Siegel mit Bildniss, Comte de Gobineau, Revue

archéol., Févr. 1874, 383, n°281; der unleser

liche erste Theil der Umschrift scheint einen

Namen mit bëS (hassend, nämlich einen Feind

der Religion) zu enthalten. 9) Bäbek Bahram,

Sektirer, Fihrist 341, 14. 10) Babek al-xurraml

(der heitere), aus Baddain in Arran (in Armenien),

Stifter einer „Sekte", deren Ziel die Verschmel

zung des Islam mit dem iranischen Glauben und

die Erhebung der Perser war; er ward nach

langen Kämpfen bei Hastadsar mit dem ver

schanzten Lager (xandaq) und bei Barzand und

Badh (der Hauptfeste) von Afschln in die Enge

getrieben und durch den Armenier Sahl, Sohn

des Sümbat des Bekenners, verrathen und dem

Chalifen Al-m'otasim ausgeliefert, der ihn grau

sam hinrichten Hess, ao. 837; Ibn Qotaibah 198, 7.

Fihrist 341, 14. 343, 2 ff. Tab. 3, 1015, 10. 1039,

8. 1170 ff. Eutych. 2,438,2. Thoma 153 (191,

4, Baban), bei Genesios 54 und Theophanes

contin. 112, 8 àpxntôç der Perser genannt. Masudi

7, 123. Yaqut 1, 80, 3. Athir 6, 231, 7 ff. Kitäbo

Voyün 383, 1. 387, 17. 399, 9. Ibn Chali. 8, 49,

21. Zehïredd. 165, 18. Mirch. 3, 146, 15 (nach

Masudi). 4, 3, 20. Bäbek el-majüsl, Abulfeda 2,

174, 5; vgl. Haarbrückcr zum Schahrastäni 2,

410. 419. Flügel, DMG. 23, 531 ; armen. Baban,

Eidam des Wasak von Siunik (f 821), Brosset,

Bullet. Acad. St. Petersb. 4, 1862, 517. 11) 'Abd

as-samd Ibn Babek, arabischer Dichter, f 1019,

Athir 9, 221, 9. Ab. Far. 203, 8. Häjl Chalfa

3, 243, 7. 12) Babek, S. des Bahram bin Babek;

nach ihm ist der Canal des Babek zu Baghdad

genannt, Yaqut 4, 841, 10. 13) Papak, Neffe

des Grigor Xaöenetsi aus dem Hause Ürpelean,.

ao. 1223, Tschamtschean 3, 202, 14. 14) Papak,

5. des Wasak, Bruder des Hasan Phrox (Farrux),

ao. 1282, Kirakos von Gandzak, Brosset, deux

hist. 101. Der Name erscheint auch im Abend

land, z. B. Horus, Pabeci filias, ein Matrose aus

Alexandrien, wohl Sohn eines in Aegypten leben

den Persers, Inschrift im Kölner Museum, s. Long-

périer Oeuvres 1, 124. vgl. Babik.

Patronymisch : 1) Bäbegän. s. Artax§apra. 2)

Mulla Babäjän (arab.) Üzbek Buxärai §arlf,

Schreiber, ao. 1797, Pertsch 848, n° 843. vgl.

Bäpa, Bäpak; d. i. Väterchen.

Papän s. unter Pap.

Papoy, S. des Bêroy und der Samanduxt, Gatte

der Xanp'an, ao. 1655, armen. Inschrift in Haibat,

Job. v. d. Krim, Mém. VII, 6, 1863, 27.

Paradharän-des '?, Beiname des Königs Kawâdh,

Hamzah 56, 10 (^¿^lUy). Mojmel, J. as. IV,

1, 426, 17 ^¡^^ys . — d. i. Habichtgleich,

neupers. parädharän soll für du burädaran

(2 Brüder) stehn, weil der Jagdvogel dieses

Namens paarweise losgelassen wird; aus diesem

Beinamen ist bei Yaqut 2, 618, 23 Qobaö bin

Darä entstanden (l^b^óUs statt ^ta^JLs).

Parraces, Parther, verräth den Meherdates an Go-

tarzes, ao. 50 n. Chr., Tacit. 12, 14. — np. parrah

(Schlachtlinie), etwa aus *basta-parna, aufgestellte

Schlachtreihen habend ?

ТТаратта, Gattin des Pharnabazos, ao. 395, Xenoph.

Hellen. 4, 1, 39. 40.

Parast-atür6 zi magü, Siegelstein bei Thomas, J.

As. Soc. XIII, n° 56. Horn, DMG. 44, 672, n°

503 (die Zeichen par sind undeutlich und von

Horn ergänzt).

Paremuz s. Farämurz.

PareStyarö s. Jarödaiihu.

Parêt, sagenhafter Herrscher von Armenien, Nach

folger des Anüsavan, des letzten directen Nach

kommen des Наук; mit ihm kam eine Neben

linie des Stammes Наук zur Herrschaft, welche

bis zu Skayordi reichte, Mar Abas Qatina bei

Mose 1, 18. Tschamtschean 1, 80, 11.

awest. *paraeta, skr. pareta, der weg (ins

Paradis) gegangne, als Divus verehrte Ahnherr (?).

Pargev (armen.) 1) Fürst des Hauses Amatüni

unter Arsak III, bewirkt die Wahl des Nerees

zum Katholikos, ao. 340, Faust. Byz. 4, 4 (72, 4).

Généal. St. Grég. 22b (hier als Gnüni bezeichnet);

er suchte den von den Persern gefangnen König

Xosrow III in einem Gefecht mit der persischen

Escorte zu befreien, ward aber, nachdem sein

Sohn Manuel gefallen war, gefangen und ge

schunden, ao. 392, Mose 3, 50. 2) Artsrfini,

ging mit einer Anzahl armenischer Adlicher und

Priester als Gefangner nach Persien, ao. 455,

EliSë 247 \ Laz. Pharp. 148,3.

d. i. Geschenk (Gottes?).
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Pari s. Perl.

Parïk, Gelehrter in der Pehlewiübersetzung ange

führt, Wend. 5, 15 (48, 9). 8, 64 (ПО, 5. 6).

ungenau Pïrik, Wend. 3, 138 (31, 18). vgl. neup.

pari, perl (Fee), armen, yüska-parik, ínnoK¿v-

Tciupoç, s. Emine, Recherches sur le paganisme

armén. Paris 1864, 35. s. auch Parkos.

Parixia, S. des Sakenfürsten Gägi in Saxi, Bruder

des Sarati, von Assurbanipal ao. 664 besiegt,

Menant 281. Jensen, Keil. Bibl. 2, 179. Saxi

vielleicht armen. Sake in Siunik, Inëièean, Geogr.

vet. Arm. 533.

Pariowk, beherrscht mit seinem Bruder Savg (èôg)

die K'üSan in Baktrien ; erstrer tödtet den Wëstam,

der vor Xusrau II geflohen war, Sebeos 60, 14.

Paris s. Pars.

TTapicTKaç, Eunuch des j fingern Kyros, Plut. Artax.

12, 1.

Pairistlra, Vater des Jarödarihu (s. diesen), yt. 13,

110. — d. i. vollkommne Macht besitzend.

TTàpKoç, ein persischer Prophet, der den Terebinthos,

den Schüler des Skythianos (eines Vorläufers

des Man!) in der Disputation widerlegte, Epi-

phanii Panaria ed. Oehler II, 404. vgl. Parlk.

Parkuttu (°kuku?) von Andirpattianu (die erste

Sylbe kann auch Bar, Ma§ gelesen werden), me-

discher Fürst, Smith, Assyr. Disc. 289.

Parmastha, S. des Haman, Esther 9, 9, in den

LXX МарцшТ1ца, de Lagarde 534. 535.

TTapnio"r|ç 1) Meder, Bruder der Amytis, Ktes. Pers.

3; nach Unger, Abhandl. Münch. Akad. XVI,

1882, 259, Sohn eines Meders und der Mutter

der Amytis aus erster Ehe. 2) Perser unter

Tisaphernes während des Aufstandes des Pis-

suthnes ao. 414, Ktes. Pers. 52.

Parmübeh, S. des Säweh, Chaqan's der Türken,

Tab. 993, 2. Masudi 2, 213. Athir 342, 16 (Bar-

müdheh). Fird. 6, 604, 728. In den pers. Wörter

büchern auch Pharmüzeh oder Barmüzeh.

d. i. freudvoll (? awest. *parö-maoba).

TTàpuuç, Tochter des Smerdis (Bardiya), Gemahlin

des Dareios, Mutter des Ariomardos, Herod. 3,

88. 7, 78. — vgl. Oppert, Journ. as. VI, 19, 553.

Parmüz, arab. Mohammed bin 'Othmän bin Farmüz,

arabischer Schriftsteller, f 1377, Häjl Chalfa 6,

217, 5. — d. i. Biene (par-müz, par-mü, kurd.

muz).

Pama s. Phamos, Iparna.

Parödasma, S. des DäStäghna (Dästäghni) yt. 13, 125.

*Parodasta s. Pharodastos. .

Paroyr, genannt HraÇeay, S. des Skayordi, von

Arbak von Medien zum König von Armenien ge

krönt, Mar Abas Qatina bei Mose 1,20; vgl.

HraÇeay. (paroyr ist 'Kreis', np. parwar Saum

des Kleides).

Pars (Paris, ar. Baris) 1) der tugendhafte (parhlz-

gär), zur Zeit des Bahman bin lsfendiär, Mojmel,

J. as. IV, 1, 417, 13. Barin das. III, 11, 354,

14. 2) Oberthürsteher (häjib) und Statthalter

des Samaniden Isma'll in Gurgan, Athir 7, 365,

1. 8, 5, 17 (ao. 903. 908). Mirchond 4, 13, 2

(B. Keblr, der grosse, ältere). 3) Vater des

Surxäb, Freigelassner des Qarâtegln, sämänischen

Statthalters von Gurgan, geht zu den 'Ahden

von Tabaristan über, wird aber von Qarätegln

angegriffen und getödtet, ao. 921, Athir 8, 91,6.

145, 13 (al. u^ls, jmJh). 4) Bäristoghan

(türk. toghan ist Falke), Häuptling der meutern

den Türken in Baghdad, ao. 1036/7, Athir 9,

308, 9. — d. i. Unze, Jagdleopard.

Pars (ParS) s. Fragt.

Parsä 1) x^sjah Mohammed aus Buxära, Schaich,

verfasste einen Qorancommentar u. aa., f in Me

dinah 1419, Häjl Chalfa 2, 361, 1. 3, 427, 4.

P. de Jong 5, 47. 2) Xöjah 'Abd al-Hadl,

Parsä, stellt das Mausoleum seiner Familie in

Balx her, ao. 1552, Rosen 129, 10.

d. i. Ascet, Mönch.

Parüsadgä 1) S. des Fräta, gen. parsadgéug frätahe

yt. 13, 96. 2) parëadgawâ dâzgarôgawâ apax-

schlrayâ danhéuS, des P. und (seines Bruders)

Dâzgarôgâ (Composition Dvandva) der (in der)

Gegend Apachschïra, yt. 13, 127. Bund. 69, 1

steht irrig Parâadgâ (in Pazendschrift) für Fra-

daxst; beide Namen sehen sich in Pehlewischrift

sehr ähnlich. ParSatgau, West. P. T. IV, 230.

vgl. FradäxSti und Nadgaw. — d. i. scheckige

Kühe besitzend, skr. vgl. Prsad-açva, Fick

CXXVII.

Parsaynpet s. Parâënazdat.

Parsä-kiya, ein Zeyide aus Gllan, Zehlredd. 533,

3 (nach 872 = 1467). — d. i. enthaltsam, Ascet.

ParSandata 1) S. des Artadata, auf einem Siegel

mit phoenikischer Schrift : xatam (Siegelring des)

ParSandat bar Artadat, s. Schräder, Monatsber.

Berl. Akad. März 1879, 290. Menant, Recherches

sur la glypt. orient. II, 1886, 221; das Siegel

stammt aus den letzten Zeiten der Achaemeniden.

2) Parsandätha (mit aramäischer Endung), S. des

Haman, Esther 9, 7; die LXX haben Фараа-

véOTOt(v), <t>apo"av.

d. i. zum Kampf geschaffen (von awest. *par-
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sana, pehl. раг§п, Yätkäri Zar. § 56. vgl. Par-

Sënazdat und Parsöndes.

Parsañta, S. des Gañdareva, yt. 13, 123. vgl.

<t>ap<T<xvTr|Ç. — d. i. der kämpfende (aus parSañt

durch a abgeleitet).

ParSënazdat, Parsaynpet oder (ungenauer) Par-

seanpet, Ceremonienmeister von Pars (neupers.

*a'ïnped), Heerführer des Xusrau II, ao. 612,

- Sebeos 70, 4. 79, 29. — d. i. zum Kampf (awest.

♦parsenanh, vgl. x^renaz-dab) geschaffen (?).

Parsidan s. Pharsadan.

rTapcriùvbTiç, Perser, besiegt an der Spitze der Ka-

< dusier den Meder Artaios, Ktesias bei Nikol.

1 Damask., Müller, Fragm. III, 359 und Diod. 2,

33, 1; vgl. Gilmore's Ktesias 98, Noten. Sayce,

Lectures on the Orig. of Relig. p. 157. — aus

Parsandäta verkürzt? oder *par§a-want?

Pargtwa (päzend) s. Fragt.

Parteh, iranischer Held zur Zeit des Kai Xusrau,

aus dem Stamme Tawäneh, Fird. 2, 572, 164;

erlegt den Kuhram, 3, 578, 1994. arab. Farteh

bin Tafaraghan (Lesart unsicher) Tab. 614, 6.

d. i. der Kämpe (awest. *paretaka); vgl.

Parthos.

TTapGanàaipiç, S. des Königs Pakoros II; Osroes

nahm dem Exedares, welchem Pakoros die Herr

schaft von Armenien verliehen hatte, dieselbe

und verlieh sie dem Parthamasiris, welcher von

Trajan in Elegeia abgesetzt und ermordet ward,

114 n. Chr., Dio 68, 17, 2 (TTapeauámpiv).

! Arrian Parth., Müller, Fragm. III, 589, n° 16

(ТТар0ацасГ1рои). Fronto 209, 6 (Parthamasiri,

gen.). Eutrop 8, 2 (Parthamasire). Partoma

siris, Spartianus I, 5, 4. Sein Bildniss erkennt

Visconti II, 364 in einem Kopf des Constantin-

bogcns, dessen Reliefe vom Trajansbogen ent

nommen sind, pl. XVII, 1. vgl. Oppert, J. as.

4, 17, 279. Spiegel, Eran. Alterth. 3, 172.

parbama ist pehl. pahlüm (der beste).

Парбацаатггп?, S. des Osroes, ward während des

Exils seines von Trajan besiegten Vaters von '

diesem zum König gekrönt, 116, das folgende

Jahr aber durch die Wiedereinsetzung des Os-

roës beseitigt und später mit der Herrschaft über

Osroène (Edessa) entschädigt, 119—123; Dio

68, 30, 3. Malala 270 (Парееиаотта-птс); Dionys,

von Tell-maxrê: Parnataspat, Assemani I, 421.

Gutschmid, Osroëne 6, 12. 28. — vgl. Oppert,

J. as. 4, 17, 279. Spiegel, Eran. Alterth. 3,

177, Not. 747; d. i. der glückliche, erfolgreiche

unter den Fürsten (eigentl. besten).

TTàp9oç, fiel bei Salamis, Aesch. Pers. 984. —

vgl. Parteh; vieil, 'der Parther'.

Partawï, Dichter aus Schlráz, S. de Sacy, Not. et

Extr. IV, 306". Pertsch 633, n° 24. — d. i. der

Theosoph (Illuminate, arab. israqï).

Parümai (?) Bischof von Marw, ao. 485, Guidi,

DMG. 43, 398, 2. — vgl. Purmayeh?

TTapùo"<mç, TTapuo"<rnç 1) Gattin des Hystaspea,

Mutter des Dareios I, Synkellos 192, С (unge

schichtlich). 2) Tochter des Artaxerxes I und

der Andia, Gattin ihres Stiefbruders Dareios II,

Mutter des Artaxerxes II und Kyros, Xenoph.

Anab. 1, 1, 1. Diod. 14, 80, 6. Plut. Artax.

1, 1. Polyaen. 17, 16, 1. Nach Ktesias Per».

44 eine Tochter des Xerxes I (unrichtig); nach

Strabo (und Plutarch) heisse sie auch OôpCipiç;

im Chron. Alex. 388, 21 = Pasch. 166, d (312,

16) TTupÔTTiç. 3) jüngste Tochter des Ochos,

welche Alexander nach Roxane zugleich mit

Barsine heirathete, Arrian 7, 4, 4 (nach Aristo-

bulos). — altpers. *paru-§iyati (viel Annehmlich

keit, Fröhlichkeit gewährend), neup. *puräad,

Oppert, Journ. as. VI, 19, 553.

Parwa (arab. Farwä), Bischof, Gesandter des

Xusrau II an Mauricius in Sachen des heiligen

Kreuzes, welches die Perser aus Jerusalem ent

führt hatten, Assemani III, 444", Z. 13 (447*

Not.). — d. i. Furcht (Gottes), np. parwa aus

parwas.

Parwäneh (Perwäneh) 1) Taxallus oder Schrift

stellername des Mu'ïn ed-dîn aus Kasan, Wezir

des Seljüqen von Ikonion Rokn ed-dln (reg. seit

1246), Gatte der Thamar, Witwe des Ghiyafh

ed-dln Kai Xusrau, 1278 getödtet, Mirch. 4,

105, 35. Brosset, Hist. 1, 587; vgl. C. d'Ohssou,

■ Hist, des Mongols 3, 498. Hammer 203. Red-

house, The Mesnewl of Jelalu 'd-dln er-Ruml.

Lond. 1881, S. 83. Defrémery zu Ibn Batütah

2, 457 (350, 5). 2) Perwäneh Beg, Amir des

Tekkestammes, ao. 1530, Horn, DMG. 44, 586,

20. — d. i. Schmetterling; bei Würdeträgera so

viel wie 'Kainmerberr, Siegelbewahrer'.

Parwëz s. Aparwëz.

TTacraYvàOriç, Armenier, Patricius zur Zeit dee Kai-

веге Constans (641—668), Theophanes 527.

ТТаоакск;, Name des Schiachtrosses Kyros des jun

gem, Plut. Artax. 9, 1 (nach Ktesias) ; de La-

garde, Ges. Abhandl. 225 will Naaátcav, neup.

nfi- säz (uneinig, widersetzlich) bessern; das Rosa

war wild und hartmäulig; np. paá (armen. baS)

Mähne, also: jubatus, altnord. faxi (Grimm, My
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thol. 621), wahrscheinlich abgekürzt aus *zairi-

paxsa oder ähnl. Compos; vgl. noch S. 105*, 2.

Pasang (neuere Aussprache: Peseng) 1) S. des

Purmayeh, Neffe des Ferldün, Gatte der Tochter

des Irej, welche von ihm den Minööihr gebar

Fird. 1, 164, 604; da Minööihr der Sohn des

Irej ist, so wird Peseng und Irej gleichgesetzt,

in einer Liste bei Gobineau I, 304. Dieser Pa

sang ist erfunden, um das Anstössige der Ver-

wandtenheirath, welche bei der Abstammung des

Manu§6ipra (s. diesen) wie ein Verfahren der

Sublimation des reinsten (königlichen) Blutes er

scheint, zu beseitigen. 2) arab. Fasanj, S. des

Zaësm (so ist, wie Barth bemerkt, statt Rustem,

statt ^**~, zu lesen), Vater des Frasiät,

Tab. 434, 12. Athir 116, 12. BeSenk, Albê-

rûiiî 104, 9 (111). Masutli 2, 131. Peseng,

Vater des Afräsiäb, König von Türän, Fird. 1,

388,75; Pscheg, S. des Zadsm (in Päzendschrift)

Bund. 79, 2. Peseng, Nasix at-tewârîx bei Go

bineau I, 324. Fa§, Chronik von Pars, das.

Peseng, S. des Rayis (1. Zayism, ^-¿hj statt

(jijj) Zehiredd. 153, 9. 3) S. des Afräsiäb, der

selbe wie Schldeh (Schêdah), Fird. 4, 30, 309.

32, 322. 4) Iranier, Eidam des Tüs, Fird. 2,

572, 165; bei Masudi 2, 118 Bâsîr (zu lesen

«J^'u statt yu-Li), S. des Naudar, Neffe des Düs.

5) Peseng, S. des Taj ed-dauleh, des Bruders

des letzten BadOsebänfürsten Gayüniarth, Zehir.

147, 8. 11. 6) Phesang PhalawandiSwili, Ge-

. sandter des Königs Luarsab von Karthli an Schah

'Abbäs, ao. 1615, Brosset, Mém. Acad. Petersb.

VI, 5, 1843, 266. Hist. 2, 49. 7) PeSenga,

Kanzler des Alexander von Imereth, ao. 1651,

Brosset, Bullet. Acad. Petersb. 3, 1847, 188.

8) Pheâang, S. des Bertqa, verfasste eine me

trische Geschichte des áahnawaz I von Karthli

(f 1675), Brosset, Hist. 2, 601. — patronymisch :

Kaidän ibn Fasanjän, Tab. 600, 8; d. i. Agrê-

rath, der im Bund. 68, 20 in Päzendschrift

Aghririth-i Psengä geschrieben ist.

Pas-angüs, Abu '1-Farag, ibn, Wezir des Buyiden

'Adud ed-dauleh, ao. 963, abgesetzt 971, Elia

97, 2. 99, 13. arab. Fasanjus, Athir 8, 406, 1.

TTaffapog, Skythe, Vater des Nümenios, Inschrift

von Olbia С. I. Gr. II, 133, n° 2068. — vgl.

Böckh das. p. 112". goth. fagr(a)s?

Pasarges, vornehmer Perser zu Philipps und Alexan-

ders^Zeit, Jul. Valer. 2, 27.

Pâsin s. Pisina.

PaêiSkyaopna s. Piskyaopna.

Paskam, Enkel des Haykak, Ahnherr der Angel,

Mar Abas Qatina bei Mose 1, 23 (sagenhaft).

TTàôTeiç (gen. TTao"Teîoç), Vater eines Herakleides,

Inschrift von Kertsch, Latyschev (nach Newton)

II, 98, n° 161.

Patak, TTaTéKioç, Vater des Mänl aus Hamadhän,

in der manichäischen Abschwörungsformel (Kess

ler's Mani 505), Phatecius, Patricius in abend

ländischen Werken, s. Flügel's Mani 116; Fadïk

bei Masudi , Fatak bei Schahrastani ; Fataq

Bäbek, S. des Barzäm (Abarzäm) aus dem Ge

schlecht der HaskanTya aus Nischapür, Fihrist

327, 30. QürblqOs bin Fataq, Alberünl 208,

13. vgl. Pädeh. — np. pädeh (Hirte).

*Pathana (awest.), mythisches Wesen, wahrschein

lich der Wolf Kapöt (der blaue Wolf), welcher

päzend. Pehan heisst, Mino\ired 27, 50. Syä-

was-nâmeh 255; davon awest. hunawö yad

pathanya nawa, die neun Söhne des Pathana,

welche Keresäspa tödtete, yt. 19, 41. vgl. Dar-

mesteter, Sacred Books XXIII, 295. 296.

PataSx"'är-§äh s. Phathasuarsan S. 99*.

TTaTriYÙaç, Perser, Freund des jüngera Kyros, Xen.

Anab. 1, 8, 1.

TTaTeiç, Vater des Oxoarzancs, Inschrift von Tanais

ao. 188 п. Chr., Latyschev II, 233, n° 427.

Paitiarswañt, anscheinend Bruder des Argwant und

Viyarswañt, yt. 13, 109. — d. i. wider- (gegen-)

wahrhaftig (paiti gebraucht wie in paitiwaë

gegenüber waß, Antwort und Wort).

Paitidräpa, neben Dräpa, yt. 13, 109.

Папрацерп?, S. des Otanes, Wagenlenker des

Xerxes, Herod. 7, 40.

Paitiwañha yt. 13, 109. — d. i. Ansiedler oder

Nachbar ('? vgl. skr. prativäsin).

TTaTiZeien.?, Magier, Bruder des falschen Smerdis,

Herod. 3, 61. ПатГатгк Chron. Alex. 339, 16.

KaTiiienç, Zonaras 1, 305, 17; vgl. Panxsüthos;

Hutecker, der falsche Smerdis 39. Marquart 531.

Patköspän (pehl.) patgosapan (armen., Sebeos 77,

24) Herzog, Obersatrap der vier nach den Him

melsgegenden benannten Theile des Reiches,

KXiuctTâpxrjÇ! von pehl. patkös, Inschr. von Päi

Kall, Fragm. 14. Minoxired 1, 35; vgl. Nöldeke,

Tabari 151, Not. 445. Bei Thoma ArtsrOni 230

(286, 29) heissen Patgosapan die Abgesandten

des Chalifen, ao. 908, s. Brosset's Note. — Der

erste, welcher diesen Titel als Eigennamen führt,

ist der Marzpän von Ispähän, welcher den ara

bischen Feldherrn 'Abdallah bin 'Itbäu im Zwei

kampf aus dem Sattel hob, aber die Stadt unter
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arabische Herrschaft stellte, indem er in seiner

Würde verblieb ao. 640 (nach der Schlacht von

Nehäwend), Tabari 2639, 1. Yaqnt 1, 296, 17.

18. 21. Athir 3, 14, 12. Nach Beläbori 312,

20 ward unter ihm ao. 644 die Stadt dem 'Omar

ibn Bodail übergeben (al-Fabüsefan). Der Pa-

tospän in NlSapur: Athir 5, 367, 24. 368, 6. 7

(al-Fàîmsebân). — Eine Dynastie in Rustemdar,

Rüyän, Nur, Kujür (Tabaristan oder Mazenderän)

erscheint mit diesem Titel nach dem Untergang

des persischen Reiches; mehrere Fürsten haben

den Rufnamen Padhöspän, geschrieben Bädü-

seban: 1) der erste Herrscher, S. des Gll-Gäu-

bäreh, reg. 665—695, Zehlredd. 51, 8. 150, 6.

320, 6. 2) der dritte Herrscher, S. des Xflrzad,

Enkel des vorigen, reg. 725—765, Zehlredd. 52,

2. 150, 3. 320, 7. 3) der achte Herrscher, S.

des Afrldün, reg. 886—900(?), Zehlredd. 53,

12. 149, 18. 295, 16 (ao. 893). 320, 10. 4)

S. des Gurdzad von LapOr, ein Ispehbed ao.

864, Zehiredd. 284, 17.

Pätxusrau, Bruder des WiStäsp, von Namxu'äst ge-

tödtet, Yätkar-i Zariran 56, 6. 58, 19. — d. i.

wieder, anstatt Xusrau (König, wie padisah).

Patsats, S. des Liparit Ürpelean, Gatte der Düday,

Bruder des Smbat und des Bischofs Johannes

von Siunik, f 1280, Inschrift in Haibat bei

Johann v. d. Krim, Mém. VII, 6, 17. Saint-

Martin, Mém. II, 8.

Patsrôb, richtiger Pâtsrawb (b dient als Verstär

kung des w), ein König der Täjlk (Araber),

'reich wie Patsröb' Glosse zu Wend. 20, 4.

Dlnkard V, S. 223, 1 (üebers. 286); bei Fird.

1, 120, 69 Sarw (anscheinend 'Cypresse' bedeu

tend, das. 126, 151) König von Yemen, Schwäher

des Salm, Tür und Irej, der Söhne Ferldün's;

sraw ist awest. srawañh, der Name würde Pai-

tisrawanh lauten (rühmlich).

Patükrat, S. des Narsä (?), Fratakarä der Persis,

Vater des Narsa und wahrscheinlich des Pa-

tükraz II, Münze mit Bildniss, Levy, DMG. 21,

Taf. I, n° 9". Mordtmann, Zeitschr. f. Numism.

IV, 163, n° 22. 159, n° 9. 13. — d. i. der kraft

volle Herr (Meister) (pehl. patük).

Patükraz, Name zweier Fürsten (Fratakarä, Feuer

macher) der Persis zu Istaxr (Persepolis) aus

älterer parthischer Zeit, durch Tetradrachmen,

sehr selten Drachmen, nach attischem Münzfuss

bekannt. 1) PatOk(r)z fratakarä zi alahä, P. der

Fürst, der Gott, Münze mit Bildniss, Levy, DMG.

21, 425—426. Taf. I, n° 3. Mordtmann, Zeit

schrift f. Numism. IV, 1877, 160, n° 12. 2) S.

des Patükrat (?), Patükraz fratakarä zi alhiä,

Münze mit Bildniss, Levy, DMG. 21, 426, Taf. I,

n° 7—9*. 10. 11. 13. Mordtmann, Zeitschr. f.

Numism. IV, 1877, 160. 161, n° 15—19. 21.

Taf. I, n° 6. vgl. Justi, Gesch. der oriental.

Völker 452. — d. i. kräftig anordnend (herr

schend).

Päünwäjirya s. Pourujira.

Paurwaesm s. Paiurwaesm.

TTaZâTaç, einer der Begründer der Magie, Diog.

Laert. (angeblich aus Xanthos von Sardes),

Müller, Fragm. I, 44, n° 29. vgl. Patizeithee.

Päzinanh, yt. 13, 117.

TTéXbioç, S. des Hypanis, Archont von Olbiopolis,

С. I. Gr. H, 137, n° 2077.

TTepâvioç, S. des G iiigenes, Vater des Pakurios von

Iberien, f 544 in griechischen Diensten; Pera-

nios ist das persische Piran (älter Perän).

TTepßouXia s. Pherbuta S. 99\

Perdaxt (ar. al-Berdaxt), Beiname des arabischen

Dichters 'All bin Xalid aus Sahräo '1-berdaxt,

einem Quartier von Kflfah, vom Stamme der

Benu Dhabbet, Beläd. 285, 12, daher Yaqut 3,

370, 20. Hammer, Lit. Arab. 2, 343. — von

np. perdaxt (verlassen, leer, glatt).

Perepuafsman (gen. zu lesen: perepuafsmanö), Vater

des Waresmö-raocanh, aus dem Stamme Saena,

yt. 13, 126. — d. i. der breite (umfangreiche)

metrische Stücke verfasst.

Perepvaräti, Bruder des Wigtaepa, yt. 13, 101;

mit loser Verbindung, um die Etymologie deut

lich zu machen: perepu-arSti, Beiname des Luft

genius, yt. 15, 48. — d. i. mit breiten Lanzen

versehen, dessen Lanzen breite Räume durch

fliegen.

Perlbanü, Fee, Tochter des Geisterkönigs, 1001

nuits trad, par Galland, ed. Ed. Gauttier. Paris

1822, V, 239. VII, 386. Weil, 1001 N. 3, 504.

Perlduxt, Tochter des Königs von Öln, Gattin des

Säm, Mutter des Zäl, Burhan-i qätic bei Vullers

I, 354*. Mohl, le livre des Rois I, LX; bei

Fird. nicht genannt. — d. i. Feenmädchen.

Perlßihreh, Tochter des Königs Gawrang von Zäbnl,

Gattin des Jamëëd, Mutter des Thür, eine Wal

küre, Macan's Schahnameh 2112, 13. Mojmel,

J. as. III, 11, 167, 9. — d. i. Feenantlite

(appellativ, Beiwort schöner Frauen: Fird. 1,

108, 481. 118, 60. 164, 597 etc.).

Perlxan xanum 1) Schwester des Schäh Tahmäsp

(1524—1576), Gattin des Schirwänschah's, Horn,
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DMG. 44, 636, 13. 2) Tochter des Schäh Tah-

niasp und der Schwester des Sämxäl (Tscher-

kessen-Fürsten) f 1577, Malcolm 1, 514. Ham

mer, Gesch. d. osman. Reiches 4, 55. 3) Phe-

rijan Bêgum (georg., J wohl durch unrichtige

Punktation des arabischen Buchstaben), Tochter

des éâmxal, Gattin des Konstantin II von Kaxeth

(t 1732), Brosset, Hist. 2, 635. — d. i. Feenfürstin;

Xänum heisst die Gemahlin eines Königs.

Pertzadeh, Molla Mohammed Sahib, türkischer

Schriftsteller, f П49, Häjl Chalfa 4, 183, 8.

d. i. Feenkind.

Регб, sagenhafter Herrscher von Armenien, von der

zweiten mit Parët beginnenden Linie aus Hayk's

Geschlecht, Nachfolger des Zarmayr, Mar Abas

Qatina bei Mose 1, 19. In der ausführlichem

Liste des Gregor Magistros ist ein erster Регб

von Siunik der Nachfolger des SavarS und des

Zarmayr, und ein zweiter der Nachfolger des

Arbttn und des Регб I, Tschamtschean 1, 92,

10. 19. — d. i. der Stolze.

Рёгоб (d. i. Përôz) pehl., Përôz, syr. und neupers.,

mit arab. (neuerer) Aussprache Flrüz, arab.

Fairüz, armen. Peroz. 1) Flrüz aus Tabaristan,

Held zur Zeit des Ferîdim (sagenhaft), Mojmel,

J. as. IV, 1, 414, 12. 2) Sah Firüz, S. des

Bûdnâyï (s. Nawadgaw), Vater des Zab, Zehlredd.

146, 16. 3) Flrüz (Fërôz), Rai von Indien, Sohn

des Këâû Rai, von Rustam besiegt, FeriStah 1,

18, 14 (I, LXVII, wo Muñere Ray). 4) Sah

Flrüz, aus der Familie Guröxän vom Geschlecht

des Kai Kawädh, zur Zeit des Kai Chusrau

König von Gharëagàn (d. i. Ghür in Choräsän,

bei Yaqut 3, 785, 8. 11 Gharistän [awest. gairi

Berg] oder Gharsistän), Fird. 4, 20, 180. 5)

Flrüz, S. des Gezclehem, aus der Familie des

Gëw, Mojmel, J. as. IV, 1, 416, 8. 6) Flrüz,

sagenhafter Köuig von Balch (Baktrien), Gatte

der Ämuleh, Vater des Xusrau, Zehlredd. 22,

15. 7) Flrüz, S. eines Tüs, zur Zeit des Bah-

man, Sohnes des Isfendiär, Mojmel, J. as. IV, 1,

417, 13. 8) Peroz, Vorfahr der Artsrünis, zur

Zeit der ersten Parther, Thoma 43, 12 (37).

9) Perözd (Perözäd, ?l°r£>; arab. yyjA ohne d),

König von Sabä im Osten, einer der heil. 3 Kö

nige, Budge 93, Not. 3 und Uebersetz. p. 84.

10) Peroz, ein Fürst, welchen Abgar von Edessa

in Ketten gelegt hatte und auf Antrieb des par-

thischen Statthalters von Assyrien, Nerseh (s.

diesen n° 8), befreite, angeblich ao. 33, Mose 2,

33. Tschamtschean 1, 293, 21. 11) Flrüz, ein

Parther, S. des Hormiz, Enkel des Balas und

Vater eines zweiten BalaS, Tab. 709, 13. Athir

272, 7; vgl. Flrüzän. Bei andern Schriftstellern

erscheint er als parthischer König, Peroz, S. des

Artaschës, des Sohnes Arsak's, des Sohnes Da-

reh's, Mose 2, 69-, Peroz nannte sich griechisch

Walëgesos, Mose 2, 64 (nach Bardesanes), daher

bei Tschamtschean 1, 353, 37. 355, 25. 356, 7.

II Peroz Walegës, f 161 (es müsste Volagases

III sein); Sebeos 10, 1. 11, 18 nennt den Vater

des Peroz Arta§ir ; Flrüz, S. des Hormizd, Hamzah

26, 12 (nach dem Mobed Bahrain). Albërûnl

115, 12. 117, 11. Mojmel, J. as. III, 11, 177.

520 (Firüd). Lubb et-tewärlx 32. Mirx. 1,

219, 21. Flrüz bin Bahräm, Albërûnl 113, 18.

Bei Zehlreddln 152, 3. 4 erscheinen zwei: Flrüz,

S. des Balaü, des Sohnes Bahrain's, des Sohnes

Ardaslr's, des Sohnes Flrüz, des Sohnes Narsl's.

vgl. v. Gutschmid, Ersch u. Gruber's Encykl. I,

75. 1862, 56*. Kleine Schriften III, 104. 12)

Flrüz, Bruder Sapor's I, an welchen Maní ein

Sendschreiben richtete, Fihrist 328, 26. 337, 10.

13) Peroz, Sasanide, Fürst von Gardman (am

Kur, mit der Hauptstadt Samkor), ao. 388, Mose

3, 43. Tschamtsch. 1, 476, 22; Eristhaw von

Ran, Schwager Bakars I von Georgien, Brosset,

Hist. 1, 120. 134. Firdusi 5, 524, 379 nennt

einen Gurzban Përôz unter Yezdegerd I (399

bis 420). 14) Firüz, S. des Güderz-Äferln, unter

den Nachkommen Rustam's, Gobineau 1, 474.

15) Përôz, Sohn und Enkel Bahräm's, zur Zeit

Bahrains V, Fird. 5, 672, 1468. 16) Flrüz, S.

des Hormuzï, unter den Nachkommen Rustam's,

angeblich unter Chusrau I, Gobineau 1, 474.

vgl. n° 28. 17) Përôz, Diakon in Edessa, unter

dem Bischof Hlbä, 449 abgesetzt, Assemani I,

201 \ 18) Përôz, Sasanide, S. des Yezdegerd II,

reg. 459—484; Peroz, Laz. Pharp. 186, 27.

nktpwiriç Prisons 220, 7. TTepôCriÇ Prokop 15.

Agathias 4, 27. Peroz, S. des Yazkert, Sebeos

18,30. 20,30. ТТершГтк Theophanes 188. Flrüz,

Tabari 864, 19. 871, 21. 872, 15. Eutych. 2,

13,11. 101, 14. Yaqut 2, 410, 17. Athir 292,

19. 293, 3. Hamzah 15, 17; in dessen Liste

21, 2, auch bei Albërûnl 130, 20 unrichtig Sohn

(statt Bruder) Bahrains und Enkel Yezdegerds

genannt; Flrüz (im Text Farldün) mardaneh,

Albërûnl 121 ff. Përôz, Fird. 5, 672, 1468. 6,

86, 22. 88 ff. Flrüzsäb, Zehiredd. 146, 12. 150,

14. Flrüz Merdaneh (der mannhafte) Mirch. 1,

230, 31. 231, 7; bei Läri (Hammer, Wiener



Pêroë 248 Рёгоб

Jahrb. 1835, 70, Anzeigebl. S. 64) Sohn des

Hormuz, Enkel Yezdegcrds, und nicht als König

bezeichnet. Münze mit Bildniss (Legende: Kadï

Perôëi): Bartholomaei-Dorn Taf. 14. 19) TTepoinç,

mit dem Titel (Geschlechtsnamen) Mippâvnç,

Feldherr des Kabades, Prokop 62. 20) Fairüz

(ar.) S. des Suhrak, Vater des Bebbttbân, Tab.

1779, Note. 21) TTepôZnç, ältester Sohn des

Königs Kabades, Malala 441, bei Prokop rich

tiger Kaoo"n.ç (s. Usan); Malala nennt ihn aus

Versehen nach dem Perozes Mihran (s. d. vorigen).

22) TTepôZnç, ein Perser in Armenien, zur Zeit

des Chusrau I, Prokop 159. Përôz-i plr (der

(der alte) Fird. 6, 239, 939; unrichtig Sir 237,

907, ao. 551 (Aufstand des Anösazädh). 23)

Flrüz, S. des Narsl, Urenkel des Königs Përôz,

Vater des GllänSäh (zur Zeit des Ormizd IV)

Zehiredd. 38, 7. 150, 10; ri Pêrôë xidêwë (x¡-

dunë in der Abbildung) bareh zi Narsehë (d. i.

ich Peröz, Fürst, Sohn des Narseh) Siegel mit

Bildniss, Mordtmann, DMG. 29, 210, n° 33. Justi,

das. 46, 288 (hienach zu berichtigen). 24)

Fairüz (arab.) s. Azadfërôz. 25) Peröz (syr.),

Bischof von Tarlhan, ao. 605, Guidi, DMG. 43,

406, 14. 26) Beiname des Königs Kawädh II,

Kawät Përôëi auf seiner Münze mit Bildniss:

Bartholomaei-Dorn, Taf. 30. 27) Fairüz (arab.)

Grossvater eines Mohammed, der unter 'Omar

(634—644) lebte, Fihrist, Anmerk. p. 18, Z. 9;

einen Fairüz nennt Hamzah als Grossvater des

Dadüyeh bin Hormuz, so dass Mohammed und

Dadüyeh Vettern oder Brüder gewesen sein

könnten, s. Dadoës n° 3. 28) Përôë-Hôrmazdë

zi Marülün, Siegel mit Bildniss, Mordtmann,

DMG. 8, 39. 18, 5, n° 5 (Taf. I, 5). Justi, das.

46, 283. vgl. n° 16. 29) Përôëë i magü-i . . . .

Siegel, Mordtmann, DMG. 18, 43, n° 149 (Taf.

II, 1). 30) Përôëë und Përôzë, Siegel mit Bild

nissen, das. 29, 204, n° 4. 5. 210, n° 31. 31)

Përôë-i Waspûhrë (der Fürst), Siegel mit Bild

niss: Horn, S. S. 28. 32) Flrüz, Vater Barmek's,

Wezir des Kawädh Schërôë, Tab. 1060, 16.

Athir 363, 22. Mirch. 1, 241, 5. vgl. Nöl-

deke's Tabari 383, Not. 2. 33) Përôz-i Xusrau,

Feldherr des Xusrau II, tödtete auf Anstiften

des Schahran Guräz (Sarbaraz) den Ardaslr III

und ward von Börän an ein wildes Pferd ge

bunden und zu Tod geschleift, Fird. 7, 406, 16.

410, 56. 34) Flrüz, Anführer der Perser in der

Schlacht von Bowaib, nachdem der Feldherr

Mihrân gefallen war (zur Zeit der Börän), Zoten-

berg's Tabari 3, 383. 35) Flrüz, genannt Juë-

nasdeh, S. des Mihrän-jusnas und der Saharboxt

(Öaharbuxt), einer Enkelin Xusrau's I, regiert

zwischen Xusrau, Sohn des MihrguSnasp, und

Farruxzàdh-Xusrau Tab. 1066, 7; Athir 366, 7.

Nachkomme Säbür's, des Sohnes Yezdegerds I,

regiert zwischen Böran und Azarmldoxt, Masudi

2, 234; Flrüz, genannt Jusnasbendeh, regiert

zwischen Xusrau und Azermldoxt, Hamzah 16, 7.

21, 8. 28, 15. Alberünl 122, 16. 131, 10. Peröz

bin AfslS statt <j~*^»o>) Mojmel, J. as.

III, 14, 150, 16; regiert 2 Monate zwischen

Xusrau S. des Qobäd, des Sohnes (Bruders?)

Hormizd, und der Äzarmiduxt, Mich., J. as. rV,

13, 320. Mojmel, J. as. IV, 1, 412, 7; Flrüz,

S. des Xustan (c,L~o» für ^L*»».), regiert zwi

schen Kisra bin Mihr Jusnas und Farruxzüd

Xosrau, Abulfeda (E'leischer) 98, 3. Flrüz, S.

des Jemêïd (aus Jusnas verlesen), zwischen Qobäd

und Xosrau Sohn des Qobad, Lärl bei Hammer,

Wiener Jahrb. 1835, Bd. 70, Anz. Bl. 64. 36)

Peröz-i Sapür, unter Yezdegerd III, Fird. 7, 442,

185; Bildniss auf einem Siegelstein mit der In

schrift Pêrôë säbpühri, King S. 108, n° 1 und

S. 379. 37) Fairüz, S. des Jusnas, Belabori 85,

10, bei Qodama Däfairüz, s. Àzadfërôz. 38)

Fairüz ed-dailemï, S. des Daileml, des Bruders

des Bäbän , Vetter des Daöüyeh Bruder des

JuSnas und der Äzad, mit welcher im Ein-

verständniss er deren ihr verhassten Gatten,

den falschen Propheten Aswad, der ihren ersten

Gatten Salir bin B&d&n getödtet hatte, ao. 632

umbrachte; er war Vater des ed-Dahhäk und des

'Abdallah, Tab. 1853, 15; nach Ion Qotaibah

170, 16. 20. 291, 12, der ihn einen Statthalter

des Kisra (Xusrau II) in Yemen und el-homairl

(den himjarischen) nennt, starb er unter dem

Chalifen 'Othmän (644—656); Chali. IX, 151, 3

(3, 672). Athir 2, 255, 8. 287, 14; Yaqut 4,

490, 17 hat einen Vers von ihm; nach Athir 3,

412, 23 starb Fairüz ed-daileml ao. 53 (673),

vielleicht 35 statt 53 zu lesen, was das letzte

Jahr des 'Othman sein würde; kaum dürfte ein

anderer Mann desselben Namens an dieser letzten

Stelle des Ibn al-Afhïr anzunehmen sein. 39)

Fairüz Dihqän (Grebe) von Nahr al-malik und

Kütha ao. 637, Belaöori 265, 12. 40) Fairüz,

Abu Lu'lu'h, ein christlicher Handwerker (nach

andern ein Magier) aus Küfa, Sklave des Moghlrah

bin ëo'bah, ermordet den Chalifen 'Omar ao.

644, Tabari 2632, 7. 2722, 6. Athir 3, 59, 18.
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Abulfeda 1, 250, 6. 41) Fairüz Hosain aus

Sejestän, Bewohner von Basrah; nach ihm ist

der Enphratkanal Fairüz benannt; dieser Fairüz

ward wegen Betheiligung an einer Rebellion von

Hajjaj ao. 702 hingerichtet, Ibn Qotaibah 171,

16 ff. Tab. 2, 1120, 2. 1122, 1. 8. Athir 3,

218, 14. 4, 390, 10; nach andern hätte jener

Kanal seine Benennung von Fairüz Bäskär (d. i.

pers. pïgkar Stadtoberst), oder von Fairüz, einem

Freigelassenen des Rabl'ah bin Kaladab, Bela-

bori 353, 4. 361, 9. 10. 42) Flrüz, S. des

Yezdegerd III, Vater der Schahäfrid; er ward

von den Arabern in Tochâristâu besiegt, ao. 661,

und entfloh nach China, Beläbori 316, 19. Flrüz

Kesrä, Eutych.2, 390, 8. Masüdi2, 241. Kitabo

Voyün 148, 3; nach Ferigtah 1, 32, 5 (1, 14)

war er der 5. Ahne des Ghaznawiden Sabuktigln.

43) Ziyâd bin Fairüz, Freigelassener der Beni

Riäh, f 712, Athir 4, 458, 5. 44) Firüz, Marz-

ban von Jorjän zur Zeit Ferxän's des Grossen,

ao. 718, Kitabo Voyttn 22, 16. Fairüz bin

Qôl (letzter Name zu lesen Sül?), Tab. 2, 1323,

6. 1324, 10. Athir 5, 22, 15. 23, 2. 45)

Jundub (arab. Heuschrecke) bin Fairüz, Qorän-

forscher, Fihrist, Flügel's Anmerk. p. 21, ult.

46) Fairüz Isbehbed s. Sumbat n° 19. 47) Flrüz

(Fairüz), S. des Sahln, Vater des Adarbäd, Fih

rist 121, 1. 48) Flrüz (auch Flrüzän), Gefährte

des 'All ibn Müsä ar-Rida (eines der 12Imäme),

Eidams des Chalifen Mänmn (813—833); Flrüz,

ein Christ, ist der Vater des Ma'rüf el-KarxI,

eines moslimischen Heiligen aus Karch (Vorstadt

von Baghdad), Ibn Chali. VIH, 119, 10 (3, 384).

49) Fairüz hcisst der Malik von Zäbulistau, Ibn

Chordadbeh 39, 13; Hs. В hat als Beinamen des

selben Maräbideh, wahrscheinlich Hazarbendeh

zu lesen, Nöldeke. Tab. 76, Not. 2; Fairüz bin

Kabak, Masudi 1, 349. 4, 45. 50) Fairüz xäqän,

König der Türken, Ibn Chordadbeh 41. 51)

Fairüz, Vater des Bahman (s. diesen). 52) Flrüz

el-maëriql, Dichter zur Zeit des Saffariden 'Amr,

Ethé, die höf. u. romant. Poesie d. Pers. 11.

Pizzi I, 67. 53) Mar Prodh (portugis.), Bischof

der indischen Thomaschristen, c. ao. 880, Gouvea

bei Assemani III, 2, p. 442. 731 ; bei Land,

Anécdota syr. I, 27 , 4 kamen die Patres Sabbör

und Peröt bereits ao. 823 nach Malabar. 54)

Flrüz, S. des Jestän, Vater des Xusrau, Zehiredd.

306, 15. 55) Beha ed-dauleh Abü Nasr Fairüz, S.

des Buyideu 'Adud ed-dauleh, in 'Iraq und Päre,

Anilr al-umara, 989—1012, Mirch. 4, 51, 5. Abü

Jnsti, Ferd., Iranisches Namenbuch.

Nasr Xurrah-Fairüz, Alberünl 134, 2. 56) Flruz s.

Rözweh. 57) Flrüz, Vater des Yusuf, Statthalters

von Damaskus, Athir 10, 479, 2 (ao. 1132). 11, 12,

8. 59) Flrüz, Emir in Xwärizm, gegen Ende

der Regierung des Tukus-xân (1193—1199),

Zehiredd. 262, 17. 59) Firüz, S. des Laith,

Ispehbed, der sich gegen Sams el-molük Rustam

(2. Baweud-Linie) empörte, Zehiredd. 217, 12.

60) Flrüz, Eidam des TamiaSlrln von Mäwarä

'n-nabr, Batutah 3, 43, 9. 61) aus BadaxSän,

angeblich Nachkomme des Bahram Gör, Befehls

haber von Qanöj ao. 1342, Batutah 4, 25, 10.

62) Vetter des Xän von Xänbäliq (Peking), der

sich in Qarüqorum empörte ao. 1345, Batutah

4, 299, 7 ff. 63) ein Bader in DehlT, den Sultan

Mohammed ao. 1346 zum Würdenträger machte,

Ferigtah 1, 251, 13 (1, 434). 64) Feröz 'AH,

Wezir des Gbiyäth ed-dln Toghluq von Dehll

ao. 1388, Ferigtah 1, 273, 7 (1, 466). 65)

Feröz, S. des Bahräm Lödhl, Statthalters in

Mültan, Ferigtah 1, 316, 19 (1, 545). 66) Xöjah

Firüz, gr. XoTÉicttpepoúE, Obereunuch des Sultans

Báyazld I, von Timur ao. 1402 enthauptet,

Dukas 71, 18. 67) «DepouZ "Aya, Befehlshaber

des Kastells TTao"x€0"év am Bosporus ao. 1452,

Dukas 246, 9. 68) Feröz, S. des gäh Mozaffar I

von Gujarät ao. 1412, Ferigtah 2, 358, 12 (4,

12); Briggs hält diesen für denselben wie den

folgenden. 69) Feröz, S. des Sams-xän, des

Bruders des Mozaffar-xän von Gujarät, -f 1455,

Feristah 2, 363, 13. 377, 8 (4, 19. 40). 70)

Feröz Mohammed, Afghane, Inschrift in Panipat

von ao. 1499, Horn, Epigraphia indica of the

archaeol. Survey ed. by Burgess, XI, Cale. 1892,

137. 71) Feröz-xän, S. des Ahmed-xan, Heer

führer des Bäber, Inschrift in Rohtak von ao.

1527, Horn, das. 144. 72) Feröz, S. des Nandä

(ind.), Jam (ind. Fürst) von Thattah (in Sindh),

reg. seit 1492, dankt ab und tritt 1526 in Dienste

des Bahadur von Gujarät, Ferigtah 2, 427, 8.

619, 7 (4, 110. 429). 73) Mullä Feröz, S. des

Kawüs, Oberpriester der Pareen, Verfasser der

Desätir (1818), des George-nàmeh, Bombay 1837

etc., Sprenger 402. Rieu 480\ Ethé, d. höf.

u. romant. Poesie, Hamb. 1887, S. 35. — Eine Er

klärung des Namens gibt Ammian. Marcell. 192,

11: Pirosen (ace), quod bellorum victor inter-

pretatur; im Buche Kalilag und Damnag ist der

Name des Hasen skr. Vijayadatta durch Peröz

übersetzt, s. Benfey in G. Bickells Kalilag n.

Damnag LXX. syr. Text 65, 13 (üebers. 64, 18);

32
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die Grundform, awest. *paiti-rao6aiih , bedeutet

ursprünglich : mit Glanz erfüllt , gebildet wie

paitiwlra, die Bedeutung geht dann, auf Herr

scher angewendet, in die von siegglänzend über.

Patronymisch : Përôzan 1) Fairüzan (arab.),

S. des Hormuzän, ein Parther, Tab. 710, 15.

AlberOnI 114, 15. Përôzan, Hamzah 14; auch

Përôz (Fairüz) genannt. 2) Fairüzan, arab. Sel-

mân genannt, aus Ramhormuz oder aus Ispahäu,

Freigelassener des Propheten Mohammed, Bela'mi

(Zotenbergs Tab.) 3, 196; im arab. Tab. 1779,

Not. ist Fairüz ein Vorfahr des Mayeh (Mäi).

3) Flrüzän-öah, S. des Xusrau II, von seinem

Bruder Kawädh getödtet, Hamzah 61, 15. Mojmel,

J. as. III, 2, 275, 12. 4) Fairüzän, persischer

Feldherr, fällt bei Qädeslyab, Tab. 2176, 9.

2249, 15. 2306, 11 (al-Blrüzän). Athir 2, 338,

18. 367, 23. Nlrmarän (0»-vj statt a\)t.*s)

Masudi 4, 221. Rewânëah (0t.; verkürzt aus

0^^as), den die Araber im 'l-häjib nennen (dies

ist Beiname des Bahman Jäüöl), Mojmel, J. as.

IV, 1, 423, 9. 5) persischer Feldherr in der

Schlacht von Qâdeslyah, Tab. 2336, 4 (hier

scheint derselbe al-Blrüzän genanut zu sein, der

nach 2306, 11 getödtet ward). 2420, 16 (al-

Fairuzän), und in den Schlachten von Jalülä und

Nihawend, 2464, 5. 2472, 13. 2608, 11. Athir

406, 14. Abulfeda 1, 246, 13. Yaqut 4, 829,

10. Belâboiï 302, 9 nennt den Feldherrn von

Nihawend Mardänsäh (в. diesen u° 4). 6) Vater

des Caharbuxt, Grossvater des üstandar, Stamm

vater der Gelehrtenfamilie Mandah aus Ispähän;

Maudah ist Beiname des Ibrahim, S. des Battah,

des Sohnes Ustandars, Ibn Chali. X, 35, 3,

n° 805. 7) Vater des Hasan (Hosn), Hakim

(Statthalter) des Buyiden Faxr ed-dauleh (f 997)

in Jorjan, Mirch. 4, 15, 11. 8) Abü Tähir

Flrüzän-Sah, S. des Buyiden 'Adud ed-dauleh,

Mirch. 4, 50, 20. 9) Flrüzan, Emir aus Sakür

in Gllan, fällt in der Schlacht des 'Allden (Da'i,

Missionär) Mohammed bin Zeid mit Mohammed

ibn Härün, Feldherrn des Sämäniden Isma'll, ao.

900, Zehir. 302, 7. 10) Hasan-i Flrüzän (ar. H. bin

al-Fairûzàn) , S. des vorigen (?), Vetter (Oheim

sohn) und Nälb (Verweser) des Mäkan in Ämul,

bedrängt mit Rokn ed-dauleh, dessen zweite

Gattin seine Tochter war, den Waschraglr ao.

928, Zehir. 174, 3. 178, 1. 185, 13; er t 967 ;

Athir 8, 292, 4. 429, 5 nennt ihn Oheim Ma-

kans; Yaqut 4, 496, 5; seine Söhne sind Flrüzan

und Nasr, Zehir. 187, 4. 6. 210, 2; und des

erstem Sohn Kanär, das. 192, 18 (ao. 998);

Nasr erbaute das Schloss S&hdiz im Gebirge

Schahriyär ao. 971, Yaqut 3, 246, 6. 7.

Zusammensetzungen : 1) Perozamat (armen.),

S. des Welisaëan, Vater des Kamsar, aus dem

von ArdaSïr I ausgerotteten Geschlecht des Karen

Pahlaw allein gerettet, Mose 2, 73. Tschamtsch.

1, 363, 37. — d. i. glanzvoll ist er gekommen

(np. ämad). 2) Flrüz-baxt, mongolischer Prinz,

Inschrift von Qandahar, ao. 1546, J. Darmesteter,

J. as. VIII, 15, 229. — d. i. glanzvolles Glück

habend. 3) Flrüz ed-dln (arab. Composition),

S. des Tlinür, Amir's von Afghanistan (f 1792),

Schefer, Hist. 32. 81. 259. — d. i. der Glanz

volle der Religion, wahrscheinlich 'Sieger der

Religion (Mozaffar ed-dln)' durch Confundirung

mit Parwîz, Aparwëz. 4) Përôz-duxt a) Fairüz-

doxt (ar.), Tochter des Königs Përôz, von den

Hephthaliten gefangen, Tab. 879, 15. Flrüzbaxt-

duXt, Mojmel, J. as. IV, 1, 421, 7. b) PcrOö-

düxt-i Mitr-sariän-zad (für zad), Siegel bei Lajard,

Vénus Pl. XXI, A, 29. Thomas, J. As. Soc.

XIII, n" 81. Mordtmann, DMG. 18, 34, n° 104,

Taf. II, 1. Justi, das. 46, 283. 5) Fërôz-jang

(indisch) 'Abd-allah %&n Bahadur, Feldherr des

Grossmoghul Sähjehän, f 1644, Rosen 142. 143.

6) Peröö - HormazdC (Doppelname), Siegel mit

Bildniss, Horn S. S. 28. 33; s. oben n° 28. 7)

Fërôz (Fairüz)-xondah, Tochter des Sultan Ghiyath

ed-dln Toghluq von Dehll (1321—1325), Gattin

des syrischen Emire Saif ed-dln Ghadä, Batutah

3, 273, 5. — d. i. die Herrin F. (np. jü»¿-

X"and, xona\ arab. fem. sJo\3- xawandah). 8)

Përôzsah a) Flrüz&äh, Herrscher der Insel Hor-

müz, 10. Jahrb., al-Ghaffarl bei Rieu 114\ b)

Abü Tähir Flrüzsäh, dritter Sohn des Buyiden

'Adud ed-dauleh, ward nach dessen Tod Herr in

Basrah, dann aber 987 von seinem Bruder Seref

ed-dauleh eingekerkert und starb bald, Athir 9,

16, 18. Mirch. 4, 50, 20. c) Flrüzsäh, S. dee

Ghaznawiden Ibrählm (1058—1099), Minhäj 106.

d) S. des Abü Bekr, Sah von Balx, von Farrux-

Bah in Tinneb ao. 1158 besiegt, Anwart bei

Hammer 94. Athir 11, 156, 2. e) Përôzsah,

Variante zu Harrözsäh (s. diesen), f) Ftrüzsah,

S. des Iltamig, Königs von Hind in Dehll, reg.

7 Monate ao. 1236, Vater des 'Alä ed-dln Mas Od,

der nach seiner Vaterschwester Razlyah ed-dln

und seinem Oheim Bahrämsäh die Herrschaft

erhielt, Minhaj 181, 16 (630). Mirch. 4, 185, 16.

186,6. FeriStah 117, 9 (181). g) Jeläl ed-dln
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Ferözsäh (in Indien spricht man die alten Vokale

ё, б noch heute; der Titel §ah ward erst nach

der Thronbesteigung hinzugefügt), S. des Malik

YughriS Xiljî, Stifter der Dynastie Xiljï der

Sultane von Dehll, ermordet auf Befehl seines

Neffen und Nachfolgers 'Alä ed-dln, 1288—1296,

Batutah 3, 179, 9 ff. Feristah 1, 152, 12. 154,

1 fl'. (1, 280. 285). h) FërôzSah, auch Nauruz,

S. des Amlr Ööbän, allmächtigen Ministers der

Hülägüiden (f Nov. 1327), von Ghiyath ed-dln

von Herät umgebracht, Batutah 2, 120, 5. i)

Abu 'l-mozaffar FërôzSâh, S. des Sälar Rejeb

und einer Schwester des Ghiyath ed-dïn Toghluq,

Vetter und Nachfolger Mohammeds, Sultan von

Dehll, vortrefflicher Fürst, reg. 12. Sept. 1351

bis 1387, f 90 Jahre alt 4. Oct. 1388, Batutah

3, 221, 7. FeriStah 1, 237, 20. 258, 11 (1, 412.

444). Rieu 920. Pertsch 242; vgl. das. 653,

n° 181. k) Fërôz-xan, als König FërôzSah Rö-

zafzün, S. des Sah Däwüd (f 1378) von der

Bahmanl- Dynastie in Kulbargah in Dekkhän,

reg. 1397—1422, FeriStah 1, 583, 10. 587, 1

(2, 357. 363). 1) Amlr FlrüzSah, Feldherr des

Sah Rux ao. 1419, Zehïredd. 128, 6. 482, 17.

m) Amîr Flrüzsah von Isfarâîn, Oheimsohn des

Dichterbiographen Dauletschäh (f 1495), Rieu

364". n) Malik Andll, abessynischer Sklave,

ward als FërôzSah König von Bengalen 1481

Bis 1493, FeriStah 2, 584, 6 (4, 344). о) Fërôzxân,

als FerözSah Sur angeführt, obwohl er, ein

12jähriger Knabe, 1553 als Nachfolger seines

Vaters Sallm-Sah Sur bin SërSâh nur 3 Tage

die Krone trug; er ward von Mohammed-Säh

Sür, dem Brader seiner Mutter Bïbl Bâyl, und

Schwager und Vetter seines Vaters, ermordet,

Feristah 1, 438, 8 (2, 141). p) PlrözSah, S. des

Manekjl Kàkâ, PärsI, s. Jamaspji D. Minoche-

herji, Pähl. Diet. I, CLXI. q) S. des Pastanjl, das.

9) Peroz-Wram (Doppelname), Obermagier in Atr-

patakan, zur Zeit des Erovand, Thoma 50, 16 (43).

Përôzah, neuere arabisirende Aussprache : 1) Flrüzeh,

Mutter des Xudadäd, s. diesen. 2) Flrüzeh bëgam

(Fürstin), Mutter des Timür-Gürgän, bei x^ändamir

(Chondemir), Pertsch 402.— d.i. Türkis (Edelstein).

Perusenk s. Thrita.

Perwàneh s. Parwäneh.

Pesana, ein x^yaona, Gefährte des Arejadaspa, yt.

5,109. 19,87. SyawaS-nämeh 254. 255. — vgl.

skr. prtana (Schlacht).

Pesen, S. der Bänügusasp, Mohl, Livre des Rois

I, LXIV. Wohl für Peseng (PaSang).

PeSeng s. PaSang.

Pësgïn 1) aus Karaj (zwischen Hamadhan und

Ispahan), baute die Stadt Werawï (zwischen

Ardebll und Tebriz) neu auf; sie erhielt von ihm

den Namen PëSgïn, Nüzhet bei Barbier de Mey-

nard, Dictionnaire géogr. 587, Not. 2. Ibn-PîS-

kïn (arab.), Fürst von Ahr oder Ahrlj, Onâr und

Weräwl bei Ardebll, Yaqut 1, 367, 11. 409, 8.

Amlr des Königs Bagrat, ao. 1066, Hamd. M.,

J. as. IV, 11, 435. 2) PëSgën (armen.), S. dee

Smbat Orbëlean, Schwäher des Königs Alexander I

von Georgien, f 1483, Tschamtsch. 3, 470, 36

(unrichtig Pëjginë, 1 ist dem S sehr ähnlich).

Biosset, Hist. Addit. 351. — von np. pëSah

(Kunst, Handwerk).

Pësl s. Maschya.

Peschöcanha, S. des Astökäna, ein X"yaona, von

Aspäyaoba erlegt, yt. 5, 113. — d. i. der mit

Eulenkrallen (awest. pescha, np. paSk, pus, und

np. cang) ? nach Fick CXX "Kampf liebend1.

Peschötanu, S. des WiStäspa, herrscht in Kanha

(Kang-diz) , ist unsterblich und wird bei der

Auferstehung dem Heiland SöSiäns bei der

Wiederherstellung der neuen Welt beistehen, yt.

24, 4. Pësyôktanû (mit sogen, scriptio plena)

Bund. 68, 19. West, P. T. IV, 203. vgl. Citrö-

mTnöi ; Besütan und FeSütan, Tab. 677, 4. 680, 5.

PeSütan, Fird. 4, 360, 33 etc. BeSütan, Raizan

(Rathgeber) seines Vaters GuStasp, Mojmel, J. as.

IV, 1, 417,5. Zart. N. 511, 11. 520, 31. Auch

als Name bei den Parsen in Indien gebräuchlich,

PêSyôtan Räm Kàmdën Satnyar (ao. 1397), Arda

Wiraf 246. Pesötan, Pesotanji, PeSötan Jlv,

S. des Hërjï, ao. 1789, Rieu 48 b. PeSötan Ru-

stam, 1877, West, P. T. I, XLIII. Pestanjl,

Jamaspji D. Minocheherji, Pahlavi Diction. CLXI.

DastûrDâràbPaSôtan, Professor in Bombay (1893).

d. i. den Körper wie eine Eule habend, awest.

pescha (peschöparena), mit hieratischem Ausdruck

ascbözuSta genannt, vgl. yt. 14, 35.

ТТетпСака? (ТТепСака?), Eunuch des Kyros, Ktes.

Pers. 5. Tzetzes, 1, 94 (i lang).

TTeriicraç, S. des Osiris, des Feldherrn des Arta-

xerxes I gegen den aufständischen Megabyzos,

Vater des Spitamas, Ktes. Pers. 39; wohl dem

Osiris von einer Perserin geboren. — aus dem

vorigen gekürzt.

TTexivriç (al. TTexoívn.?), persischer Heerführer, fiel

in der Schlacht am Granikos, Arrian 1, 16, 3.

Pldha 1) Name einer Familie, Akayaba Plbanäm,

yt. 13, 127 (al. Pubanäm). 2) arab. Fld (al.
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Hind), Vater des Mühpanäh, Tab. 2876, 13. s.

auch Paxadh.

TTibaç 1) 4>ibaç (skythisch), Vater des Leima-

nos, Inschrift von Tanaïs aus der Zeit Sau-

romates IV (171—212) Latyschev II, 261, n°

445, 11. 2) wahrscheinlich Enkel des vorigen,

Vater des Leimanos, Politarchen (Schultheissen)

von Pantikapaion, das. 25, n° 29, 21.

Ableitungen : a) TTibeiç (gen. TTibeï), Vater des

Iaphagos, Inschrift von Olbia (3. Jahrh.) С. I. Gr.

II, 134, n° 2072. Latyschev I, 99, n° 61, 12. b)

TTibavoç 1) S. des Pitpharnakes, Inschrift von

Olbia ao. 181, Latyschev I, 5, n° 2, 26. 2)

Oibavouç (gen. Oibavoi), S. des Theangelos, ehe

maliger Schultheiss von Pantikapaion, Latyschev

II, 25, n° 29, 19. c) mit Koseaffix : 4>nbàvaKoç,

5. des Eunönos, Inschrift von Tanaïs, Latyschev

П, 281, n° 454, 26.

Bem.: awest. Pïdha scheint nicht derselbe Name

wie skytli. Pidas zu sein, da dieser in seiner alani

schen (osset.) Gestalt Phidas das osset. fid, awest.

pita (Vater) ist.

Pigranes, Feldherr gegen Julian, Amin. Marc. 24,

6, 12 (al. Tigranes); TTrrpâEriç, Zosinms 160.

PH s. Bitak.

Plldendân, Beiname des Kusch (s. diesen),

d. i. der Elephantenzahn.

Pilsum (Pllèsum) oder Pllsam, S. des Wîseh (Wësah),

von Rustam getödtet, Fird. 2, 60, 664. 677 (reimt

mit xnm) 682 (reimt mit dam). 398, 2406. 406,

2502 (mit gham). Pilslm, Bruder (von gleicher

Mutter) des Plrän, Mojmel, J. as. IV, 1, 415, 9.

d. i. elefantenfüssig (np. sumb, awest. safa, u

ist durch den labialen Auslaut aus a entstanden).

Pindar, Vater des 1) Abu '1-qasim 'Ali bin Pindär

aus Rai, Hofdichter des Buyiden Majd ed-dauleh

(997—1029), Häjl Chalía II, 556, 5. Hammer

43. Pizzi 85. 2) Mohammed bin el-Hosain,

eines theologischen Schriftstellers aus Wasit

(t 1127), Hajl Chalfa I, 252, 6.

d. i. Einbildung, Ansicht (taxallus.)

Pïr 1) S. des Nälima (Narlman), Socin 90, 15.

2) Mlrza Pïr Mohammed, S. des Ghiyath ed-dïn

Jihänglr, Enkel des TïmOr, f 1406, Ferigtah 2,

355, 10 (4, 7, ao. 1397); ein gleichnamiger Prinz,

S. des 'Omar êaix und Enkel Timürs starb 1409.

d. i. der Alte.

Plrak 1) Щрако?, S. des Eros, Strategos in Olbia,

Latyschev I, 100, n° 62. 2) aus der Familie

Mihrân, einer der Grossen, welche Bahrain V

vom Thron ausechliessen wollten, Dinawari bei

Nöldcke, Tabari 96, Not. 3) Plrek Padisah,

Nachkomme des Jingiz, von Timur als Gebieter

von Asteräbäd bestätigt, ao. 1378, Zehircdd.

420, 14.

Piran 1) S. des Wïseh (Wêsah), Fürst von Choten,

Feldherr des Afräsiäb, von Güderz getödtet, Fird.

2, 58, 649. 3, 34, 348. Flrän bin Wïsaghàn, Tab.

600, 1. Athir 171, 16. Piran, Hafiz, Moghannï-

nämeh 42. vgl. Peranios, und Wilhelm, DMG.

44, 151. 2) Piran, S. des Mihr-ArtaSir, Füret

von Siunik, nach 551, Brosset, Bullet. Acad.

St. Petereb. 4, 1862, 504.

Piran- gusnasp, aus dem Hanse Mihrfin, persischer

Feldherr, ging zum Christenthum über als Gregor

und starb 542 als Märtyrer, Hoffmann 78.

Plrgusnasp, S. des Zamasp, nach seiner Bekehrung

zum Christenthum Säbhä genannt, starb als Mär

tyrer ao. 362, Hoffmann 24.

Plrl 1) Diener Daräs I,. Tabari 693, 1 (^yu). 2)

Statthalter Ardawäns in Dàrâbgerd, Tab. 815, 1

(Nöldeke: Tïrê). Athir 273, 6 (Tïrï, Betrî

Mirch. 1, 220, 12. 3) Sklave des Albtigln, Statt

halter von Ghaznln, ao. 973, Minhaj 1, 73.

4) Dichter, Sprenger 29. Pertsch 633, n° 23.

Piri§ati, Fürst in Ura§, einer Festung in Gizilbunda

im Lande Naïri , von Samsi-Raman von Assyrien

820 besiegt (ein Meder?), Menant 121. Jensen,

Keil. Bibl. 1, 180.

Pïrîzâdeh, Mohammed, Schaixo '1-islam, Haji Chelfa

4, 542, 8 (türkisch-persische Zusammensetzung).

Plrsäd, Wezir des Ferldün, Mojmel, J. as. IV, 1,

414, 9. vgl. Pairisades.

Pïrëah, Variante von HarrözSäh (s. diesen).

Pîrtarasp 1) Paitirasp, S. des Hardarsn, Vater des

Öaxsni, Bund. 79, 6 (in Päzend paitarisp), in der

Hs. TD Paitirasp, West, P. T. I, 141. Fiafand

(jcoLs, J^Las) Tab. 682, 2. Bâtir (^oL.) Masudi

2, 124; letztre Form aus Paitlr(asp), die erstere

scheint ein ganz anderer Name mit pand (Rath).

2) S. des Arwandasp, Vater des PonruSaspa,

Bund. 79, 5, in der Hs. К in Pazeud Spitarsp,

in M, 6 Pirtrasp, in TD* Pîrtarasp, West, P. T.

I, 145. Patlrltrasp, Khurechêdjï Rustamjï, Le

bensgeschichte des Propheten Zarathustra, Bom

bay 1870, S. 276 (in Guzarati). Firdawäsf, Tab.

682, 1; statt w ist r zu lesen, also Firdaràsf,

bei Masudi 2, 123 Fiöarftsf.

Plrül (PairawlV), Dichter, Pertech 633, n° 51. 52.

Pisina, Pisinanh 1) S. des Kawi Aipiwanhu, Enkel

des Kawi Kawäta, Kawöis Pisananhö (gen.), yt.

13, 132. Kawaein Pisinem (acc.) yt. 19, 71.
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Kai-FaSln, S. des Kai Qobâdh, Tab. 534, 2;

richtig: S. des Kai Bineh (für Biweh, im Peh-

lewi hat n nnd w dasselbe Zeichen, d. i. Kai

Abiweh, Aipiwañhu), Tab. 617, 6; er ist König

von Pars, das.; Kai Näsln (Basin zu pnnktiren)

Masndi 2, 121. Kai-Fisïn, S. des Kaiafiweh

oder Kai-Abiweh, Harazah 36, 9. Kai Ptëln,

Fird. 1, 484, 227. 2, 216, 260. 5, 546, 643.

Zehiredd. 146, 16. 2) Pasin (arab. Form, s.

n° 1), König von Göpänän im Kreise Daräbgerd,

von ArdaSlr I besiegt und getödtet, Tabari 815,

13 (al. -*~IS, àJ>i Fàsîr, . für 0, Wasfur); im

pers. Tabari Parwêz (Zotenberg II, 69, 1). Athir

273, 14 (Fasln). 3) Al-At§ln heisst der Malik

von Osrüsauah, Ghordadbeh 40, 4. Soyüti 418.

Die Stadt Afglnah Hegt gegenüber Samarqand,

Istaxri 317, 7. Ihn Hauqal 366, 17, und ist die

Hauptstadt von Snghd, Tab. 2, 1462, 9. 4)

Xai<3ar (so zu lesen, s. de Goeje zu Ibn Rosteh

259, 11), S. des Kaus, al-Afsîn, Feldherr der

Chalifen Mümün und Mu'tasim, von let/term zum

Statthalter (Ostikan) von Armenien und Aöar-

baigän ernannt mit dem Auftrag den Babek zu

besiegen, den er auch durch Verrath gefangen

nahm*, nach Besiegung der Römer bei Amorium

später selbst des Einverständnisses mit Mazyär

bezichtigt, ward er eingekerkert und durch Hunger

umgekommen, noch als todter Mann gehenkt und

verbrannt, Juni 841. Belabori 211, 7. 430, 12

etc. Tabari 3, 1170, 17. 1268, 19. 1318, 15.

Ibn Rosteh 259, 11. Eutych. 2, 438, 2 (Afsln

Kondara 1. Xaiöar). Masudi 7, 123. 139. Yaqut

1, 562, 23. Athir 6, 296, 7. 315, 7 ff. Ibn Mas-

kowaih 473, 2. Kitabo Voyün 382, 21. 383, 9.

Abulfcda 2, 170, 17. 174, 4. Ab. Far. 253, 7.

Zehiredd. 165, 18. 166, 1. vgl. Defrémery, Journ.

as. 4, 9, 409 ff. Weil II, 298 ff. 5) Mohammed

Afsln Abu "Obaid 'Abdallah, S. des Abü-Säj

Dîwdâd, Statthalter (Ostikan) von Adharbaigän

seit 893, suchte Armenien für den Chalifen zu

erobern, f in Berda' 901, Joh. Kathol. 132.

Thoma 232, 33 (187). 242, 18 (196, Avsln);

Ibn Chali. III, 19, 11 (1,498). 20, 12 (1,500).

Tschamtschcan 2, 711, 7 ff. 6) Afsln, Feldherr

des Seljuqen Alp Arslân, ao. 1071. Athir 10,

285, 16. 7) Ösm (armen., aus Avgin), Aspet

(Oberbefehlshaber der Reiterei), Fürst in May-

roytsor bei Gandzak, ging 1072 mit seinem

Brader Algam nach Kilikien und erhielt von

seinem Freunde Abu '1-xarib, Fürst von Tarsus,

die Festung Lambron (nördlich von Tarsus), in

deren Besitz seine Nachkommen unter der Hoheit

der Rüben-Dynastie blieben; f 1110, Samuel

von Áni 453. Tschamtschean 2, 995, 28. 3, 88,

35. 8) ÖSin, S. des Königs Thoros (Theodoros)

I von Kilikien (1100—1129), Inschrift in Ana-

zarbe, Langlois, Bullet. Acad. St. Petersb. 4,

1862, 289. 295. 9) ÖSin von Lambron, S. des

Hethüm, Enkel des vorigen, Bruder Sémbats,

Gatte der Sahandüxt, ao. 1152, Tschamtschean

3, 73, 28. 89, 5. 10) Ösin von Lambron, S.

des Hethüm, Enkel des vorigen, Brader des

Kostandin, ao. 1202, Tschamtschean 3, 174, 38.

11) AvSin, Vater eines Priesters Mxitbar, In

schrift in Haibat von 1267, Johann v. d. Krim,

Mém. VII, 6, 17. 12) Ö§in, S. des Königs

Hethüm von Kilikien (1226—1270), ao. 1253,

Langlois, Bullet. Acad. St. Petersb. 4, 1862, 297.

13) ÖSin, S. des Kostandin, Neffe von n° 10,

Hazarapct (Oberst, Chiliarch) und Marajaxt (Mar

schall) der Rübenier in Asküray-berd an den

Grenzen von Kilikien, ao. 1277, Tschamtschean

3, 279, 7. 14) Ösin, S. einer Schwester des

vorigen, Bruder des Grigor und Hethüm, Sene

schal und Gündstapl (Connétable), Herr von

Kanôi bei Zaitün im Taurus, Tschamtschean 3,

279, 10. 12. 15) ÖSin, Rûbènier, König von

Kilikien, Bruder des Hêthûm II, Thoros III,

Sëmbat und Kostandin, welche nach einander

regierten, Nachfolger seines Neffen Levon IV,

Sohnes des Thoros III, Vater des Levon V, mit

welchem die Dynastie erlischt, reg. 1308—1320,

Samuel 477. Abulfeda 5, 204, 19. Tscham

tschean 3, 270, 22. 311, 41. Dulaurier, J. as.

V, 17, 385. 16) Ösin von Korikos in Kilikien,

Schwäher des Leo V (1320—1342), daher Ta-

gavorahayr (Königsvater) genannt, Tschamtschean

3, 314, 24. Langlois, Bullet. Acad. St. Petersh.

4, 1862, 298. 17) Ösin, Herr der Burg Ko-

pitar im Taurus an der kilikischen Grenze,

Tschamtschean 3, 314, 25.

Bemerkung: Das s des awestischen Namens

ist zu s geworden, ähnlich wie in KerSasp aus

Keresäspa; die Veränderung von PiSina in AtSln

rührt von der Veränderung des Tones her:

pisina ward piSina, sodann psln oder ßin mit

vorgesetztem a, gerade wie der Ortsname Pi§In

in Gharj a§-Sar oder Gharjistän (Istachri 271,

11. Yaqut 3, 785) zugleich AbSln und Afäln

genannt wird (Ibn Hauqal 323, 1. Mokaddasi

26, 9. 309, 4. 348, 10).

PiSkyaopna 1) S. des WïStâspa, yt. 13, 103 (al.
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PaschiSkyaobna). 2) TTio-o"oùevn.Ç, S. des Hys-

taspes, eines Sohnes des Dareios I, Vater des

Amorges, Satrap von Lydien, Vorgänger des

Tisaphernes, der ihn wegen Aufruhrs beseitigt

(unter Dareios II), Thukyd. 1, 116. 3, 31 (ao.

427). Ktes. Pers. 52. Diod. 12, 27, 3 (ao.

440). Plut. Perikles 25, 2. Polyaen. 3, 2 (ao. 427).

Aus aipi-gkyaopna (in [guten] Thaten stehend,

reich an frommen Werken), vgl. Pott, DMG.

13, 383. 384. Darmesteter, Mém. Soc. de ling.

5, 78; nach Pick CXXVII von pis (Gestalt).

TTiôanévriç, Partner, Vater der Apama, der Gattin

des Seleukos, Malala 198; unrichtig für Spita-

menes.

Pitaona aspairika (der viel mit Parikas zu thun

hat), ein böses Wesen, welches Keresäspa er

legt, yt. 19, 41.

Pitarbüxte (ü kurz), S. des Mähyär, Bruder des

Panëbûxtë, Kanheri n° 2, 5.

TTitiôZtiç, TTiTuâîriç, Feldherr des Kabades, Pro

kop 62. — d. i. der Titel Petiaxes, armen.

BdeSx oder Bdcasx (итгато?, Consul, Toparch)

Saint-Martin bei Lebeau 8, 136. Nöldeke, DMG.

33, 159. Marquait 531. vgl. Podosaces.

TTiTcpapvmcris 1) Vater des Pidanos, Inschrift von

Olbia ao. 181, Latyschev I, 5, n° 2, 26. 2) TTi-

ToqpapvàKn.ç, Inschrift von Tanais ao. 220 n. Chr.,

Latyschev II, 264, n° 446, 9.

TTiTÔibnç, ein Parther zur Zeit des Phraates II,

ao. 130, Diod. Fragm. 24, 19 (vol. 5, p. 108).

Plinus, Skytbe, von welchem das Reich der Ama

zonen ausging, Justin 2, 4 (früher Ylinus ge

lesen). — d. i. lieb (von awest. frl) ?

Podosaces, Malechus (arab.), Phylarch der assani-

tischen Saracenen (der Ghasäniden), griff den

Hormizdas, Sohn Hormizd II, der zu den Rö

mern entflohen war und mit Julian gegen seinen

Bruder Sapor zog, an bei Ozogardana, Amm.

Marc. 24, 2, 4. s. Nöldeke, DMG. 44, 532. 533.

P'oyp'ahlovan, S. des Kiurikê (Giorgi) Bagratüni,

Enkel des Alearthan, Bruder des Tbajiadin (arab.)

und Aisarthan, Tschamtschean 3, 186, 26. Brosset,

Bullet. I, 1844, 174. — neupers. püi (schnell).

TTouaEàGpnç, Parther, der den Crassus tödtete, Plut.

Crass. 31, 5. — vgl. Exathres; ттоца ist kein

pers. Wort; setzt man für TT ein N, so erhält

man NouaEàepnç, was awest. nämöxschapra (im

eigenen Namen die Herrschaft führend, vielleicht

'Ruhmesherrschaft führend') sein könnte, indem

nämö (näma) im Hinblick auf ¿voua, vielleicht

auch auf vonàpxnç ш noma verändert ward.

Pörüthä, S. des Haman, Esther 9, 8, die LXX

ФараЬаба, ВарЬаба, Варо"а, Фараава, in der kür

zeren Fassung: ГсггасрарЬаба, de Lagarde 534.

535. — vgl. Pharandates.

Porpës, Perserin, Gattin des Waxtank, Feldherrn

des Xusrau II; mit ihrem Namen, welcher 'schmack

haft' (hamel) bedeute, nannte er die von ihm

neu erbaute, vor ihrer Zerstörung Tsiunkert ge-

heissene Stadt in Tarön, Johann Mamik. bei

Langlois, Collect. I, 370*. Inöicean, Alte Geogr.

Armen. 108. — d. i. viel Schmuck habend, awest.

*pouru-paesa.

TTopváxo(u, genet.), Inschrift von Pantikapaion,

C.I.Gr. II, 153, n°2109e. — d. i. viel Teppiche

besitzend (np. nax, z.B. Fird. 2, 644, 1017).

Pörtönä s. Pourugâ.

Pourubañha, S. des Zaoscha, yt. 13, 124. — d. i.

viel Hanf besitzend (aus bañha wird ein Nar-

coticum bereitet, welches Visionen bewirkt, wie

die des Arda Wïrâf, s. Barthélémy, Livre d'Arda

Vlräf. Paris 1887, XX. cap. 2 und S. 149; np.

bang opium, daneben mang, s. Polak, Persien

2, 244).

Pourudhâx§ti, S. des Xstàwaenya, Vater des Ascha-

wazdañh und Wohwasti, Gatte der Asabani, yt.

13, 111. 140. — d.i. viel Unterweisung habend

(gebend).

Pourugâ, S. des Nëwakgâ, Vater des Thraetaona,

Äthvyänide, pehl. (in Huzwäresch) Pörtönä (aram.

töra für pers. gäw) Bund. 78, 1. 3. West,

P. T. I, 132. 141. arab. Borkaw (к ist g), d.i.

Besitzer der vielen Kühe, -yJJl -ä^1 v_^>U=, Tab.

227, 11. Kaw, Alberünl 104^ 1 (ill). — Im

Awesta, yt. 23, 4 appellativ; griech. TToXußoq,

Fick CXCVIII. vgl. Phorgabakos.

Pourujira, Vater des Aosnara yt. 13, 131 ; appel

lativ (etymologisirt) yt. 23, 2; im Dädistän-i

dlnïk, West, P. T. II, 171 Paünwajrya (n für

r), Grossvater des AoSnör. — d. i. voller Leben,

Thätigkeit.

Pouruöista, dritte Tochter des Zarathugtra und der

Urwij (im VaCarkart), der herrschenden oder

Hauptfrau (nlieh-i patsähia, Bund. 80, 2); man

vgl. jedoch Ururwija; sie war nach einer Peh-

lewiglosse zu y. 52, 3 die Gattin des Jämilspa;

Pouruèistâ spitaml y. 52, 3. yt. 13, 139. Bund.

79, 20. — d. i. viel Klugheit besitzend.

Pouruschaspa, S. des Plrtarasp, Gatte der Dughdä,

Vater des Zarathustra, y. 9, 42. 43. wend. 19,

15. 143. yt. 5, 18. pehl. pörüSasp (blosse Trans

scription) Bund. 79, 5. 80, 14. Das Awesta
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erklärt den Namen durch 'viele Rosse habend'

yt. 23, 4. 24, 2 (späte, sasanidische Stücke),

wonach man pourus wie in pourug-x^âpra als

Nebenstamm von pouru aufzufassen hätte; BurSasf

(so von Barth hergestellt) Tab. 682, 1. Bürsäsf,

Masudi 2, 123. — vgl. Bartholomae in Bezzen-

bergers Beitr. z. Kunde d. indog. Spr. 9, 312.

Pourusti, S. des Kawi, yt. 13, 114. — d. i. wohl

habend (eigentl. viel Wesen [sti] habend, vgl.

skr. sti, Gesinde).

Pourwa wafra nawäza, ein mythisches Wesen, wel

ches Thraetaona in die Luft schleuderte (blies),

yt. 5, 61; 'vgl. Spiegel, DMG. 33, 310.

d.i. der frühere, erste.

Pözabeh s. Püzabeh.

ТТрпЕасгттп? 1) Mundschenk des Kambyses, tödtet

in dessen Auftrag den Smerdis (Bardiya) Herod.

3, 30. 62. 66. 74. 75. Ktesias nennt statt seiner

den Ixabates. 2) S. des Aspathines, wohl Neffe

des vorigen, Herod. 7, 97. vgl. Marquait 623. —

d. i. junge Rosse besitzend (awest. pereska, das

Junge eines Pferdes oder Kameeis, Wend. 14, 51.

53 (pehl. Ubers, p&hak und wacak) skr. prksá).

Priapatius s. Phriapites.

TTpoéSriç, Perser, Satrap in Alexandria ad Cau-

casum (Beghram oder Eukratidia, so später von

Eukratides von Baktrien genannt) Arrian 3, 28, 4.

d. i. der aufmunternde, erziehende (awest.

*frahax§a).

TTpwroGùnç, Skythe, Vater des Madyes, Herod.

1, 103.

Pudha s. Pïdha.

Püdh(?) S. des Salm, Vater des Wa&arjä, Tab.

530, 3 (al. Ojs, 6ji, jji Für, d. i. Pür).

Püyisnsät, S. des Martwëh, Gatte der Frêhmah

und Vater der Humai, in der Priesterliste des

• Bundehesch, West, P. T. I, 147.

TTouKpÎKaç, S. des Manuel, Bruder des Pankratukas

(s. Bagratuk), Konstant. Prophyrog. 31, 3. —

armen, p'okrik (sehr klein).

Püläd 1) Iranier zur Zeit des Kai Qobâd, Fird. 1,

480, 202. 2) S. des Ghandi, Püläd-i Ghandi,

ein Dïw in Mäzenderün, von Rustam erlegt, Fird.

1, 508, 283 ff.; ghandi scheint 'Gewölk' zu be

deuten, s. Vullers Lexic. II, 622*. 3) S. des

Öihrazäd, Vater des Mihrzâd, im Stammbaum

der Reichspehlewane, Gobineau 1, 474. 4) S.

des áanasb, verbündet mit Abu Muslim, dem

Feldherrn des Chalifen Mansür (754—775), Minhäj

34, 11 (311). Füläd Sanasbï, Ferigtah 1, 95, 11

(1, 163). 5) Füläd (arab. Aussprache), Waffen

gefährte und Verräther des Asfar, ao. 986, Athir

9, 29, 12. 6) Füläd, S. des Xusrau aus Dailem,

Befehlshaber der Soldaten in Arrajân, ao. 1053,

Athir 9, 407, 13. 7) AmTr Püläd Qiya, ein

Türke aus Asteräbäd, ao. 1355, Zehiredd. 115,

12. 8) Püläd xän, drei Chane von Qiptschaq

an der untern Wolga, ao. 1362, 1391 und 1409,

Marsden, Numism. orient. 280. Frähn, Recensio

numm. muhammed. 278. 357. 368. Xöndemlr

bei Defrémery, J. as. 4, 17, 118. 9) Püläd-

Beg, Gesandter des Schah 'Abbäs beim Tsaren,

ao. 1621, Brosset, Bullet. Acad. Petersb. 3,

1847, 62. — d. i. Stahl (pehl. pöläpat, armen,

polpat, polowat), vgl. den türk. Namen Tlmür

(Eisen).

Puladsutün, Abü Mansür, Buyide, S. des Abu Kä-

lljär, herrscht in Kermän 1048, von dem Re

bellen Fadlüyah 1056 gefangen, Athir 9, 374,

12 (Fuläsutün). Mirch. 4, 55, 27. — d. i. Stahl

säule (eine Säule von Stahl für das Reich bil

dend).

Püladwend, König von Öln, Fird. 3, 242, 1215;

Vater des Arheng (s. diesen); in einer kurd.

Erzählung Pllabänd, Socin 91, 5. — d. i. der

stählne.

Pür 1) s. Püdh. 2) Dichter, Pertsch 633, n°21.

22. — wohl Poms, aus dem Alexanderroman

entnommen.

Pürak, arab. Fürak 1) heisst ein König der Türken,

Ibn Chordadbeh 41, 2; vgl. Pürän, PürT. 2)

'Abdallah, S. des Mohammed bin Fürak der

Bettler (qayyaf), Gelehrter, Yaqut 2, 515, 20.

3) Al-Ustäd Abü Bekr Mohammed ibn al-Hasan

Ibn Fürak, aus Ispähän, Theologe, Prediger,

Grammatiker, f 1015, Ibn Chali. n° 621 (2, 673).

Hajl Chalfa I, 491, 3. II, 349, 5. P. de Jong

4, 60. — Der Name der Prinzessin Fürak,

Tochter des Rae von Hind, in Nizämi's Haft

Paikar (Fr. v. Erdmann, die Schöne vom Schlosse.

Kasan 1832, 12) zeigt, dass der Name von dem

des Poros (aus dem Alexander-Roman) abge

leitet ist.

Pürän, arab. Fürän 1) S. des Fürl, Urgrossvater

des Toghj, des Vaters des Abu Bekr Mohammed

al-Ix§ld von Aegypten, Ibn Xall. VIII, 9, 17.

2) Abu 'l-qäsim 'Abdo 'r-rahman bin Mohammed

bin Ahmed Ibn Fürak (Fürän) al-Füränl, Nach

komme des Chalifen Mahdl (775—785), scha-

fi'itischer Rechtsgelehrter aus Iba} (Mal-Amïr),

f 1071, Yaqut 1, 339, 15. 416, 20. Athir 10,

46, 22.
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Pûranduxt s. Börän.

TTupÔTTiç s. Parysatis.

Pflrbahä, persischer Dichter türkischer Abkunft aus

Jäm in Xorasän, gegen Ende des 13. Jahrh.,

Hammer 221. Pertsch 633, n°21.

Purdil, Beiname des Dichters Mlrza Mohammed

Taql, S. des Mlrzä Mas'üd aus Andijän, 2. Hälfte

des 11. Jahrh., Kosen 165, 21. Pertsch 634,

n° 180. vgl. Bahrahmand. — d. i. beherzt (edel,

klug, Fird. 1, 258, 567).

Pürl, arab. Furl, S. des Xäqän von Ferghana,

Vater des FOrän (Pflrün), Ibn Chali. VIII, 9, 17.

Püryär, Pahlawan Mahmüd, Mystiker und Schrift

steller aus Chiwa, f ao. 1322, Rieu 352 \ Schefer,

Chrcst. pers. I, 128, 19 (Pürbai für

Hist. p. 205. 206. — d. i. x^ärizmisch Kämpe,

Ringer (pürbän, ^jLjjj, könnte eine mundartliche

Form von pahlawan sein).

Punnäyeh 1) die Kuh, welche den Ferïdun säugte,

Fird. 1, 76, 107. 78, 20; pehl. Barmäyün (ein

Stier) West, P. T. IV, 218. 220. 2) S. des

Pourugâ, Bruder des Ferldün und des Katäyün

(Kai-auüg), Fird. 1, 92, 280. Brmayun (Päzend-

schrift) Bund. 78, 5; in einer Liste bei Gobineau

1, 304 heisst er Sädckäm, nach der Stelle des

Firdusi, wo sädekäm Beiwort des Purmäyeh ist.

vgl. Rückert, DMG. 8, 271. — d. i. voller Weis

heit (vgl. hnmayaka), appellativ z. B. Fird. 2,

238, 517 (vom Schah), 1, 118, 68 (von einem

Dihqän), 1, 90, 268 (kunstvoll, prächtig, von

Brokat); der Name Barmäyün ist ganz ver

schieden und ist des ähnlichen Klanges wegen

mit dem andern zusammengefallen ; er entspricht

awest. baremayaona, unter seiner Bürde wan

delnd, von einem Stiere yt. 17,55; vgl. Geldner,

Kuhns Ztschr. 24, 147.

TToupôaîoç, S. des Purthaios, Archont in Olbia,

С. I. Gr. II, 136, n° 2076. II, 138, n" 2079. —

skyth. Form des pehl. Püsai.

ТТоирбакп.? (gen. Поирвакпто?), Vater des Strategos

Mëtakos von Olbia, Latyschev I, 102, n" 64.

Sohn des Zurozios, das. n° 65.

Ptts 1) S. des Pap (s. diesen). 2) Wld Püsö, Be

sitz des Ptts, Siegel, Mordtmann, DMG. 18, 20,

n° 33 (Taf. IV), Justi, das. 46, 283.

d. i. Sohn (pehl.).

TToutfaîoç 1) persischer Befehlshaber in der Burg

von Phathusa am Euphrat (zwischen Düra und

Dakira oder Hit); er ergab sich dem Julian ao.

363, Zosimus 145; bei Ammian. Marc. 24, 1, 9

Befehlshaber von Anatha, später Dux Aegypti.

2) Püsai bar Qürtai, kam, aus Edcssa durch

Kaiser Zeno vertrieben, nach SüStar, Assemani

I, 354, 2. Guidi, DMG. 43, 397, 9. 414, Not. 3.

3) Püsai, Priester, ao. 499, Guidi, DMG. 43,

400, 10. 4) Püsai, Bischof von Holwän, ao.

553, Guidi, DMG. 43, 403, 6. 5) Püsai, Bischof

von Hormizd-Ardaslr, ao. 605, Guidi, DMG. 43,

406, 8. 6) ein Magier, Püsai magü-i Bapàn

(Sohn des Pap), Siegel, Horn, DMG. 44, 672,

n° 600. 7) Püsai, auf dem Monument von Sin-

ganfu, ao. 781, Assemani III, 2, p. 545. —

vgl. Purthaios.

Pusbeh, S. des Xusrau II, von seinem Bruder Ka-

wadh getödtet, Hamzah 61, 16. Mojmel, J. as.

III, 11, 275, 13 (unrichtig punktiit für

au^-j). — d. i. guter Sohn (für pus-i beb).

Pusdil, S. des Xusrau II, von seinem Brader Ka-

wädh getödtet, das. — d. i. Sohn des Herzens

(für Pus-i dil).

Puedizäi s. Farnbag.

Pusfarrux, S. des Mähx^arsedh, aus Istaxr, tödtete

den Usurpator Schahrbaräz, 9. Juni 630, Tab.

1063,4 (p durch, f ausgedrückt); Wezir der Kö

nigin Börän, das. 1064, 4; s. Nöldeke's Tabari

389. 433. Busfarnix, Abulfeda (Fleischer) 96,

14. — d. i. glücklicher Sohn.

TTouo"îktiç," qarögabad, Aufseher der Handwerker

des Königs (armen. Krogpet, Patkanean, Opit

XXI, n° 24). Märtyrer ao. 349, Sozomenos 2,

II, Nikeph. Kall. 8, 36. Assemani I, 185*.

III, 19a, Not. Z. 30. Acta Sanct. 21. April,

H, 846.

Pusr-surxek, Sämänide zur Zeit des letzten dieser

Dynastie, Montasir (1001—1004), Mirch. 4, 25,

21. — d. i. Masernsobn (der von den Masern

ein Uebel behalten hat?).

Püzäbeh (älter Pözäbeh), arab. Füzäbeh, meist Btt-

zabeh geschrieben 1) S. des Zangl, Theilfürst

(Atäbeg) von Pars und Xüzistan, empörte sich

gegen den Seljüqcn Masüd und fiel 1147 in der

Schlacht bei Hamabän, Athir 11, 39, 20 ff. Hamd.

M., Joura. as. IV, 11, 455. 12, 350. 352. 356

(juIjí, wl_o). Mirch. 4, 97, 7. 98, 16. 2) Mam-

lüke des TaqT ed-dln 'Omar, Sohnes des SahanSäh,

des Bruders Saladin's, Athir 11, 342, 21 (ao.

1185).

'PaßeCtkriq falsche Lesart für (витатОра ВаГакои,

s. diesen.

Rädh (ji syr.), ein Magier, Hoffmann 61. 109. —

np. rad (edel, freigebig, als Magiertitel : Redner).
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'Pabà|icto"iç, Skythe in Pantikapaion, zur Zeit des

Teiranes (276—279), Latyschev II, 27, n" 29,

Z. 65.

Radamistus 1) S. des Pharasmanes von lberien,

Gatte der Zenobia, der Tochter des Mithridates,

Bruders des Pharasmanes, von seinem Vater

hingerichtet, ao. 52 n. Chr., Tacitns 12, 51. 13,

37. Tschamtschean 1, 304, 5 (nach Tacitus)

nennt ihn Hradamizd oder Hramizd (Lohn des

Feuers. 2) 'Pa&âpeiffTOç, S. des Philön, Inschrift

von Tanais (2. Jahrh. n. Chr.), Latyschev II,

259, n° 443, 17.

'РаЬацофоирто?, S. des Tryphön, Vorstand einer

Bruderschaft in Tanais ao. 220 n. Chr., Laty

schev II, 264, n° 446, 3. — d. i. Sohn des Für

sten (Obersten, altp. fratama).

'Paba|ao"àbtç (aus 'Pabauaàbioç), König von Bosporos,

308—323, Münze mit Bildniss, Köhler, gesam

melte Schriften hrsg. v. Stephani 1, 13. 30 if.

Taf. II, n°9. 10. Wroth, p. 79, pl. XVIII, 9.

'РаЬацааЫои (genet.) С. I. Gr. II, 151, n° 2108d.

Latyschev II, LH. 48, n° 49. — d. i. Freude

des Fürsten (fraterna) bildend.

Radän axlrak (s. Axär)?, Siegelstein mit Bildniss,

Mordtmann, DMG. 31, 592, n° 22. — patronym.

von rad (stark, tapfer)? awest. ratu (Herr).

Radhanög, Gattin des Schahrên, Mutter des Mar

Säbhä (f 487), Hoffmann 68. — d. i. liebliche

(Tochter) des Herrn, vgl. Nösrad.

'РаЬацфшу, 'Pctbaviyoiv (genet. "ijjOùvtoç), Vater des

Badakes, С. I. Gr. II, 135, n° 2074; des Nume-

nios ('Pabami«î)VTOç) C.I.Gr. II, 132, n° 2067,

und des Börnön, Latyschev I, 103, n° 67. — aus

Radam- s(adis) mit Affix ön (än).

Rad-burzln, Feldherr des Bahräm V, Fird. 5, 672,

1471. — d. i. erhabner Rad (ein Magiertitel).

Rädmän, Feldherr (Sipahdär) des Xusrau II in

Armenien, Fird. 7, 12, 103; Tabari Abädhir.

vgl. np. räd-manis (freigebig, edelmüthig, awest.

räiti).

Rädüyeh, S. des Schahflyeh aus Ispahan, Schrift

steller, Mohl, Livre des Rois I, LI. Journ.

asiat. III, 11, 142. — vgl. Zaröi n° 2.

Rajan, S. des Dürasrawb, Ahnherr der Priester

geschlechter, Bund. 79, 7, West, P. T. I, 141 ;

die Guzarati-Uebersetzung hat Rajaçnê (ç ist g),

und Rajiën hat auch der Waëarkart-i dïnik bei

West das. 141 Note; dagegen heisst er im Bund.

West I, 138 Rak; Tabari 533, 3 hat j>}, was

leicht in ^=>.; Rajan zu ändern wäre; Raj Tab.

681, 14. 682, 3. AraJ, S. des Dürösrür, Masudi

Justl, Ferd., Iranisches Namenbuch.

2, 124. AirïC (Irej), Khurshedji Rnstamji Kä-

mäji, Lebensgeschichte des Propheten Zarathustra

(Guzarati) Bombay 1870, 276. — d. i. das An

ordnen (skr. rak'anam), Personifikation der prie

sterlichen Einrichtungen, vgl. altnord. regin.

Raghar (?) S. des Nawadgäw, des Enkels des Nao-

tara, Tab. 618, 1 Jcó) Le); in einer andern

Ueberlieferung Arenj (? gjj) Tab. 530, 1. Ragu

(=;) Masudi 2, 118. Rumeh {u»} aus .c,?) Go

bineau 1, 326.

Rahäl, Dichter, Pertsch 641, n° 125. — d.i. der

befreite (taxallus).

Raham 1) S. des Güderz, Laxam, Tab. 614, 4;

Raham-i Gödarz, Fird. 1, 542, 664. 3, 34, 345.

564, 1835. Die Chronisten setzen ihn gleich

dem Nebukadnezar oder Boxtnassar, der im Auf

trag des Lohräsp Syrien und Aegypten erobert,

Mirch. 1, 178, 21. 22. vgl. Tab. 644, 7. 8.

645, 14. Malcolm I, 55. 2) aus Ardebll, im

Roman Wis о Ramin 14, 6. 3) Schah von Gllau,

zur Zeit des Bahram V, Fird. 5, 672, 1468.

4) Raham, ein Mihran, setzt nach der Tödtung

des Hormizd dessen Bruder Peröz auf den Thron,

ao. 459, Elise 248b; vgl. Nöldeke's Tabari 114.

139 Not. 5) Rahan, persischer Heerführer unter

dem Feldherrn Waxtank, ao. 606, Joh. Mamik.

bei Langlois, Collect. I, 370 \ Tschamtschean

2, 319, 31. — Die Wörterbücher schreiben Ru-

ham, Roham (Rohhäm) vor, welchem die Wieder

gabe des Namens im Armenischen widerspricht.

Rahl, Schriftstellername, Pertsch 641, n° 127.

d. i. der Sklave.

Rähüyeh 1) arab., Abu Ya'qttb Ishaq, Ibn Rahe-

waih (gelehrte Aussprache), geboren 777/8 in

einer aus Marw stammenden Familie zu Ni-

schapur, lehrte Recht und Ueberlieferung, f 853 ;

'Sohn des Rähüyeh' hiess er, weil sein Vater

auf der Landstrasse (räh) geboren war (s. den

folg. Namen), Ibn Chali. I, 114, 20 (I, 181); s.

dagegen Nöldeke, P. St. 19; Fihrist 230, 4.

Yaqut 1, 90, 6. 562, 12. 3, 44, 18. 4, 509, 4

etc. Athir 7, 46, 21. Häjl Chalfa II, 353, 5.

2) Ibn Rähüyeh aus Arajän (Stadt auf der

Grenze von Persis und Susiana), Mathematiker,

Fihrist 266, 7.

Rahzädh 1) Feldherr des Xusrau II, von Heraklios

ao. 627 bei Niniveh geschlagen, Tab. 1004, 4

(alle Hss. haben Rähzär). Athir 348, 16 (ebenso),

vgl. Nöldeke, Tabari 294, Not. 3; 'PaSâ-rriç

Theophyl. 340. 'PaZatriq Theophanes 488. 'Pu-

ZoVrnq Nikeph. patriarch. Const, p. 21. 'PaiàOTtiç,

33
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Cedren. 1, 730; Sebeos 94, 12. 16. 22 nennt

ihn Roè-Weban und Roëik-Wahan (s. Rözweh^

was zu der Vermnthung führte, Rähzädh sei der

Solln des Rözweh. 2) 'All, S. des Dawüd bin

Rahzäd, ein Kurde, Statthalter von Mösul unter

dem Chalifen al-Mu'tadid, ao. 892, Athir 7, 316,

7. — d. i. auf der Strasse geboren.

Raidenj s. Wañhudaena n° 1.

Raidisadî, Festnngsbefehlshaber des Axsëri von

Manna in Xarisadl, Menant, Rois d'Assyrie 280.

Jensen, Keil. Bibl. 2, 242.

Räyerman s. ZaeSra.

Räyis, S. des Zädseni (Zaesni), Vater des Peseng,

Mojmel, J. as. Ш, 11, 170, 17. Zehïreddln

153, 9. Ray Arsen, Masudi 2, 117, aber Nabat,

Masudi 2, 131 (s. diesen); Pe§eng ist im Bunde-

hesch Sohn des Zaêsm (Zädsem), und Räyis ist

ein Doppelgänger des letztern, der nur aus einer

Variante entsprungen ist GjMj für ZaëSm),

Räk s. Rajan. .

'PaKÙJKnç, Mardc, Richter unter Artaxerxes II, wel

cher seinen Sohn Kartomes zum Tod verurtheilte,

Aelian 1, 34 (2, 15, 16).

R&Xl; Maulänä, Dichter, Pertsch 607, n° 164.

d. i. kummervoll.

'PaxoiaaKOç 1) S. des Eunoïkos, Mitglied einer Bru

derschaft in Tanais, ao. 225, Latyschev II, 267,

n°447, 11. 2) S. des Rassogos, das. Z. 16.

Rax§, Ross des Rastain, Fird. 1, 446, 91 u. oft.

Hafiz, Säqinämeh 57. — d. i. scheckig.

Raxates s. Rähzädh.

Räm, al-Räm (ar-Räm) Masudi 2, 213, s. Bahrain

Öttbln (Werethraglma).

Ramaktöna, S. des Wanfröksan , Äthvya, Vor

fahr des Ferldün, Bund. 77, 19; Athfiyän Ramin

d.i. 'alle Arten von Farbe und Herde', Tabari

228, 2; da pehl. ramak (neup. rameh), Herde,

das awest. wäpva übersetzt, und tönä (törä) das

Huzwaresch für gäw (Rind) ist, so dürfte der

Name awcstisch wäpvögä gelautet haben und

bedeuten 'Rinder, Kühe in Herden besitzend';

bei Alberünl 104, 3 Nekäw (}l£u statt ;

Nekäw heisst ein anderer Athfiyän).

Ramatiya, modischer Stammesfürst in Urakazabarna,

griff mit andern niedischen und sakischen Häupt

lingen den Esarhaddon an, ao. 678, ward aber

mit ihnen besiegt, Menant, Rois d'Assyrie 244.

Abel, Keil. Bibl. 2, 133. Hommel, Babyl. assyr.

Gesch. 723.

Panfiàmç, Medcr, Anführer der raedischen Reiter,

Xen. Kyrop. 5, 3, 42.

RämbehiSt, aus dem Hause Bäzrangl, Frau des

Säsän, Mutter des Päpak, Tab. 814, 10; in der

persischen Bearbeitung durch BelamI Minehseb

(Zotenbergs Tabari II, 67, 30) mit Verlust der

Silbe Rä und unrichtiger Punktirung (^^^xf^]).

d. i. Ruhe des Paradises (für räm-i b°).

Rämburzln 1) Statthalter des Xusrau I in Gnndi-

säpür, welcher dessen aufständischen Sohn Auö-

sazädh überwindet, Fird. 6, 226 ff. Mirch. I,

234, 33; bei Prokop heisst er 4>dßpi£o<;. 2) Be

amter des Xusrau П, Fird. 7, 188, 2223. — d.i.

Räman (x^ästra, der Genius) der erhabene (ist er

haben), für Räm-i burzln.

Rämjür (arab.), Sklave des Ahmed al-Xujustänl

(aus Xujustäu bei Bädghes), eines Gegners des

Ya'qüb bin Laith; er war früher Diener eines

Feldherrn des letztern gewesen und tödtete seinen

neuen Herrn ao. 881, Athir 7, 210, 13 ff. — d. i.

der frohe Wildesel (np. gör, ar. jttr, Bild der

Schnelligkeit und Stärke).

RämguSnasp, Anführer unter Bahräm Cübln, Räm

u Izad-guëasp, Fird. 7, 154, 1814. — d. i. der

den Räman x^äistra (verehrende) Hengst (Held).

Räml und RämTn, Kinder (Sohn und Tochter?)

des Kai Xusrau, Tab. 619, 2. — d. i. freudig.

Rämyär, Vater des Örmazdyär, gelehrter Parse,

West, P. T. I, XLIII. Arda Viraf 246.

d. i. Freund des Genius Räm.

Ramln s. Ramaktönä.

Rämln 1) am Hofe des Königs Maubad, Gurd Rä-

mïn, Wis o Rámín 14, 7. 2) jüngerer Bruder

des Maubed, Geliebter der Wis, Wis o Rámín

21, 22 ff. — d. i. freudig.

Raminjän s. Zamljân.

Ramiozan s. Razmiozan.

Rämis Äräm, Herbad, Rieu 51*.

d. i. Vergnügen, Ruhe.

Râmiât, ein persischer Kaufmann, welcher eine

neue Decke für die Ka'bah stiftete, ao. 1137/8,

Athir 11, 43, 6. — d. i. sehr freudig (Superlativ

bildung), np. rämist soviel wie rämis (Freude i.

RänisatrC, Beiname des Yazdkart 1 auf seineu

Münzen, Mordtmann, DMG. 8, 64. Dorn, Bullet.

Acad. Petcrsb. XII, 1854, 88. Bartholomaei

das. XV, 1857, 341. Markoff 73. — d. i. Freude

des Reiches (für räm-i s°).

Rangln, Sa'ädet Yär x^n, Dichter, kam mit Nadir

ans Persicn nach Calcutta, Sprenger 168.

d. i. der geschmackvolle (eigentl. farbige).

Ranjüyeh, Vater des Qais, im Gefolge des Hasan.

Feldherrn der Tähiriden, Tab. 3, 1279, 12.
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Koseform eines Namens mit rang (arab. Aus

sprache).

PavocrßdiTris (so der Archetypus Florent., al. 'Avotf-

ßaTti?), Chiliarch des Dareios gegen die Sakcn,

Polyaen 7, 12 (325, 7).

Raocas-öaesman, einer der 6 Helfer des SöSiäns

oder Heilandes, geistlicher Herr des Karschware

Arezabi, yt. 13, 128 (yt. 13, 121 anscheinend

eingeschoben), pehl. Rôsanëèasm (nur eine un

gefähre Wiedergabe des awest. Namens, bedeu

tend: Lichtauge), West, P. T. II, 13. 78. vgl.

Dlnkart 1, 31 Note. — d. i. der das Licht (des

Tages) empfängt, vgl. Darmesteter, Études iran.

2, 207.

Eäpak-i mazd (?), auf einer indosasanischen Münze

mit Bildniss, Prinsep I, 410, pl. XXXIII, 3.

Drouin, Revue archéol. Juli 1885, pl. XVIII,

n3 8.

•Ршшкёгк, Vater des Dreibalis, С. I. Gr. II, 132,

n" 2067. — awest. rapaka (Freude, vgl. wouru-

rafnañh); vgl. Müllenhoñ" 557 und den folgenden

Namen.

Rapakôë, auf einem Siegel bei Thomas, J. as. Soc.

XIII, n° 44. Horn, DMG. 44 , 665, n° 503.

Jasti das. 46, 282.

Rapasang, S. des Arasp (Haräsp) vgl. Arpas.

Rärld-i Burèmitr, Siegel bei Lajard, Vénus pl. XXI,

A, 4. Mordtmann, DMG. 18, 45, n° 158.

Rasä, Dichtername, Pertsch 641, n° 133—135.

d. i. der geschickte, vollkommne.

Räsab s. Uzawa.

Rasam, RéStüni, baute in Althamar, Thoma 236

' (293. 17).

Rasamüj, Dailamit 1) Zehîredd. 172, 7, ao. 927 (al.

Raäänüh). 2) Zehlredd. 192, 18, ao. 998.

Räsek (Räsil?), König in Mokrän, ao. 640. 644,

Tab. 2593, 2 (s. Prym z. d. St.) 2707, 4. Räsak

(al. Rür) Ibn Chordabbeb 56, 14.

Rasïn, an ihn zugleich mit Flrüz ist ein Send

schreiben des Mänl gerichtet, Fihrist 337, 10.

Raslnän s. Rasniän.

Raskl, Dichter 1) aus Hamadän, Pertsch 642,

n° 158. 2) aus Sabzwär, das. n° 159.

d. i. der Eifersüchtige.

Rasml 1) Dichtername des 'Abdu 'r-razzäq, Pertsch

641, n° 129. 2) Dichter aus Qazwln, Pertsch

641, n° 130. 3) Dichter aus Samarqand, Pertsch

641, n° 131. — d.i. Diener.

Rasn s. RaSnu.

Rasnan s. Rasnu.

Rasniän, Rasnbän (?), Ahnherr der ASkänier (Ar-

sakiden), S. des Artasäx, Vater des Xurrah, Tab.

708, 13 (pl h jUjj).

Rasnërês, ein Apostat (Aschmögh) aus Rüm, der

nach Alexander auftrat, Dïnkart 5, 311 (im Peli-

lewitext 239, 3). — d. i. den Rasnu verwun

dend, verletzend.

Rasnln, Wezir Därä's, J. as. IX, 3, 230, 6. Tab.

692, 16 (i;y^v), also auch Raspln, Rastïu).

Rasnu, im Awesta ein Genius (Yazata) der Ge

rechtigkeit, welcher mit Mithra und Sraoscha

die Seelen der Abgeschiedenen richtet; zugleich

ist er im sasanidischen Kalender der 18., auf

Mipra und Sraoscha folgende Monatstag; nach

ihm benannt: 1) RaSn, Gesandter des Kawädh

Scheröe an Heraklios, Sebeos 96, 23 (accus.

z-6rasan 96, 20. z-Rasn 30); 'Paavâv Chron.

Pasch. 401, D (734,' 6) s. Xosdaës. 2) Rasn-i

diplwar, der Schreiber (Kanzler) R., Siegel mit

Bildniss, Mordtmann, DMG. 29, 206, n° 13.

Rasnwüd, Feldherr der Königin Humäi, Fird. 5,

30 ff. Mojmel, J. as. IV, 1, 418, 2. — d.i.

wahre Rede führend (awest. ragni, rasnu, und np.

[Dialekte] wat).

Rasparaganus, König der Roxolanen oder Sarmaten

zur Zeit Hadrian's (117-—138), lebte (als Verbann

ter) in Pola, С. I. L., Inscr. Galliae Cisalp. ed.

Mommsen I, 1872, p. 10, n° 32. 33. — awest. fra-

sparegha (Schössling) mit Äff. an. Müllenhoff 569.

570.

'PàffcroYOç, Vater des Raxoisakos (s. diesen).

Rästarewagheüti, Awarebrabanhö Rästarewaghefl-

töis (genet.), yt. 13, 106.

Râstï, Dichter zur Zeit Mahmüd's von Ghazna, Ham

mer 84. Mir Rästl aus Tebrîz, Dichter, Pertsch

642, n°201.

d. i. Richtigkeit, Wahrheit (taxallus).

Rastsohün, der persische Name (oder Beiname) des

Geschichtschreibers Parsümä zur Zeit Julian's,

Mose 2, 70. Barsümä ist ein häufiger syrischer

Name, der oft auf sasanidischen Siegelsteinen syri

scher Christen sich findet. — d. i. wahre Worte

sprechend.

Rastom, Diakon des heil. Nersës, der ihm ins Exil

' folgte, Faust. Byz. 4, 6 (91, 12). — vgl. Arostom.

RasOd s. Wahsüban.

Rat, S. des Liparit von Georgien, kämpft gegen Kai-

' ser Basil H, ao. 1023, Saint-Martin 2, 200; bei

Cedrenus 'Opornôç. — vgl. Radh.

'PaeàfuJO"oç, S. des Abnagos, Vater des Abnözos und

Amnagos, Bruder des Abnözos, Inschrift von Olbia,

С. I. Gr. II, 133, n° 2070. n° 2084 (nur Ra er-
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halten). Latyschev I, 102, n° 64. 124, n° 91. —

d. i. der mit dem Kriegswagen rasselt; vgl.

Mttllenhoff 560. Neisser, in Bezzenbergers Beitr.

z. K. d. i. Spr. 19, 1893, 252.

Ratansah, neuerer Parsiname, Dinkart I, Vorwort

VII; abgekürzt: Ratanji, das. III. — von skr.

ratna (Juwel).

Rat(ap)ata, persischer Satrap in Lykien, Inschrift

auf einem Grab in Xanthos, Sharpe bei Fellows,

Account of discov. p. 491. Six, Revue numism.

III, 5, 13. Deecke, Bezzenbergers Beiträge XII

(1887) 134. — d. i. Herr (Besitzer) des Streit

wagens ?

'PaOivnç 1) Kadusier, Xen. Kyrop. 8, 3, 32 (al.

'Pa6ovÎKnç, 'Pabivnç). 2) persischer Feldherr,

Xen. Anab. 6, 5, 7. Hellen. 3, 4, 13 (ao. 396).

d. i. der zum Wagen gehörende, Wagenkämpfer.

Rausike, kurd. Frauenname, Socin im Namenver-

zeichniss 282 b.

Rawai, Dichter aus Yezd, Pertsch 642, n° 157.

d. i. dem es geglückt ist, der befriedigte.

Rawaüt, Vater des Stipti, yt. 13, 123. — d. i. der

mähende, vgl. skr. lávana, der (Korn) schneidende,

lava, Schneiden, von lü, partie, lunant.

Rawand, der grosse, S. des Biürasf (Baewaraspa

oder Dahäka), soll der Stadt Räwand den Namen

gegeben haben, die ehemals an der Stelle von

Mosul stand. Yaqut 2, 741, 14. 4, 683, 9. —

rawand ist arabische Aussprache von pers. rë-

wand, Wurzel der Rlwas Staude (Rheum ribes),

auf welcher die eisten Menschen wuchsen.

Rawänl, Scliiiftstclleiname (Taxallus) des Dichters

Mollä Haider, Pertsch 641, n° 128. — d. i. der

seelische.

Raw-feryftd, Tochter eines Engels und der 'Welt-

weisen' (hakïmat ad-dahr), der Frau des Abel

(Häbll), Schwester der Barfaryäd, Fihrist 332,

5; verkürzt Faryad, 331, 19. Flügels Mani 262.

d.i. 'geh zur Wehklage'; vgl. Barfaryäd.

Razan-mürit d. i. Faräniurz (o;^.,!y statt )}y>\f)

im künstlichen Stammbaum der Tähiridcn, Minhäj

1, 9.

Rhazates s. Rahzädh.

RazI, Dichter aus Herat, Pertsch 641, n° 96. Râzï-i

Baghdad, das. n° 97. Rflzl Amini (?) das. 98.

d. i. der geheinniissvolle.

Razuil, Taxallus (Schriftstelleniame) des Dichters

Gurgln Beg, Pertsch 642, n° 191.

d. i. der Kämpe.

Razniihr, S. des Süferai (Söxnu) Fird. 6, 134,

124 ff.; richtiger Zarmihr.

Razmiozan (armen.) Beiname des Xoream oder Fer-

ruhän Sahrbaraz (s. diesen), Sebeos 81, 23.

Erazman, das. 76, 16. Xoreni Razmayûzan oder

Erazmayüzan, Thoma 79. 80 (89, 4. 10). 'Pouff-

Hiáíav, Theophanes 452. Ramiözän (Razraiôzan

zu lesen) Tabari 1002, 3. armen. Romizon, syr.

Römizan, Mich., J. as. IV, 12, 303.' 329. Athir

346, 18 (Börän, 1. yözan aus Ramyözän, çfoji

1. (jh»j)- — d. i. Kampf aufsuchend (yôzan partie,

präs.), appellat. razmyöz (Präsensstamm, awest.

yaoza) Fird. 3, 436, 303 = Vullers 1157, 304

= Macan 817, 11 (sämmtlich \¿i statt j_^),

richtig in Vullers Lex. II, 29*.

Reblgawen s. Zaenigâ.

Redes s. Arides.

'PnxoùvaYOç, Vater des Kukunagos, С. I. Gr. II, 138,

n°2078, Latyschev I, 110, n° 76.

'PeouiGpnç 1) Perser, erwirkte eine Beihülfe des

Tachos von Aegypten für die aufständischen Sa

trapen in Kleinasien, die er jedoch festnehmen

und dem König ausliefern liess, ao. 362, Xenoph.

Kyrop. 8, 8, 4 (s. L. Dindorf zu d. St.). Diod.

15, 92, 1. 2) Reiterführer in der Schlacht am

Granikos, fällt in der Schlacht bei Issos, Diod.

17, 19, 4. 34, 5. Curtius 3, 11, 10. Arrian

1, 12, 8. 2, 11, 8; vielleicht derselbe wie n° 1,

da er bei seinem Tod noch nicht 60 Jahre alt

zu sein brauchte, und sein Sohn Phrasaortes

bald darauf als Heerführer erscheint. — d. i.

freundlichen Mithra habend, dem M. freundlich

ist, awest. rawa, vgl. Fick CXXXII.

'Рпацата?, König der 'AßaOKoi (Abxazeu), ao. 137

n. Chr., Arrian, Peripl. 11, 3.

'Pno"Tnvt>ia\oç, Strategos in Olbia, Latyschev I,

104, n° 68. — Möllenhoff 563 erinnert an Spen-

diat (Isfendiär).

Rëstakës s. Rostakes.

'PeuffivaXoç, S. des Pairisalos, Inschrift von Kertsch,

Latyschev II, 296, n° 86. — d. i. 'der Röxo-

lane', s. Palakos.

Rew 1) S. des Artasës III, von den Armeniern in

Georgien nach Beseitigung des Amzasp (Hama-

zasp) eingesetzt, 186—213. Wroïn in der Liste

des Mxithar von Ayriwank; s. Brosset, Hist. 1,

76. 2) S. des Mihran (Mirian) von Georgien.

Gatte der Salome, Tochter Têrdats von Ar

menien, Brosset, Méni. Acad. St. Petersb. VI,

4, 1840, 326 b, 12. Brosset, Hist. 1, 131. 3)

Rêw s. Artak. — aus Rêwnlz verkürzt.

Rëwandôë, S. des Farruxzädh, ein Sasauide, nach

welchem angeblich der Gau Rêwand bei Nl-
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schäpür benannt ist, Yaqut 2, 891, 19. — vgl.

Räwand.

Rëwnlz 1) S. des Schäwurän, Bruder des Zengeh,

Eidam des Tus, von Ferüd getödtet, Fird. 2, 604,

539. 614, 660. 616, 690. 2) S. des Kai Käüs,

Fird. 2, 680, 1432. 3, 10, 57. 3) S. des Zaräsp,

Held zur Zeit des Kai Lohräsp, Fird. 4, 346,

813. 352, 865. Rawnlz (d. i. Rëwnlz) ist ein

Ort im Gau Argbiän im Gebiet von Nlsapür,

Yaqut s. v. — d. i. den Betrug (np. rëw) nie

derwerfend.

Rëwsâr heisst der Fürst (Malik) von Rëwââràn,

einer Gegend, in welcher Xulum, QabrOghaS, Bu-

wanda(?), Rüb und Semengan, RëwS&r&n, Ba-

miyan liegen, Ibn Chordadhbeh 37, 1. 40, 1.

vgl. Sar.

Rldwan, Rlgawan s. Zaenigâ.

Rind, Rëxtah-Dichter, d. h. ein Perser, der in indi

scher Sprache dichtet, Sprenger 282. Pertsch

676, 3. Der Name ist öfter als Taxallus (Schrift-

stellemame) gebraucht, und bedeutet einen Epi-

kuräer, dessen Wandel mit seiner Eigenschaft

als Asket im Widerspruch steht, auch geradezu

einen Trinker, wie aus Hafiz bekannt ist.

Rindl, Dichter aus Baghdad, S. de Saey, Not. et

Extr. 4, 306". Pertsch 642, n° 141.

Rînkàwar s. Zaenigâ.

Rödäbah, Tochter des Mihräb von Zabul und der

Sïnduxt, Gattin des Zal, Mutter des Rustam,

Fird. 1, 246 ff. Mojmel, J. as. III, 11, 168, 1.

d. i. Glanz (Pracht) des Wuchses habend.

'Pobâvnç s. Wardan.

'Puubaffmis, S. des Partherkönigs Phraates IV,

älterer Stiefbruder des Phraates V Phraatakes,

starb in Rom, Inschrift bei Jan Gruter I,

CCLXXXVIII. C.I. Lat. VI, 1, 406, n° 1799.

Strabo 748 (1044, 1). — d. i. rothe Rosse habend

(lat. rüfus, nhd. röt), vgl. Luhrasp.

'Poboßa-rn? s. Orontopates.

'PoboYouvn 1) Königin der Perser; besiegte die

Armenier; der Beginn der Schlacht überraschte

sie beim Strählen ihrer Haare, so dass sie nur

halbgekämmt zu Pferd sass, Dio Chrys. Orat.

64, II, 206, 23. Aesehines Philos, bei Phlegon

von Tralles, Script, rerum memorab. graeci ed.

Ant. Westermann, p. 210. Philostratos Icones

2, 5 (vgl. Goethe, Philostr. Gemälde); Polyaen

8, 27. Nach dieser 'Pobotoúvn ттоХецжг) nannte

Nero einen Lasterknaben Rhodogune, der in

flatternden Haaren vor ihm erscheinen musste,

Dio Chrys. Orat. 21, I, 299, 14. D'Orville (zu

Chariton p. 472) hielt diese Rhodogune für die

unter n° 3 genannte, sie scheint jedoch eine ältere

sagenhafte Königin zu sein, da sie nehen Semi-

ramis, Zarinaia, Tomyris genannt wird; Hiero

nymus adv. Jovinianum I, 45 (Opera ed. Val-

larsi II, 311. Migne XXIII [1845] p. 275')

nennt sie Tochter des Darius (mehrere Töchter

Dareios I werden ohne ihre Namen angeführt);

sie habe die Zofe, welche ihr nach ihres Mannes

Tod zu einer zweiten Ehe rieth, getödtet; eine

Variante ist Rhodone. 2) Gattin des Hystaspes,

Mutter des Dareios I, Suidas nach Harpokra-

tion; die Worte EépEou bè mi Aapeíou цптпр

sind verderbt: sie war Xerxes Grossmutter, wie

aus Ktesias Pers. 20 hervorgeht. 3) Tochter

des Xerxes und der Amêstris, nach ihrer Gross

mutter (маццп.) benannt, Ktes. Pers. 20. Diese

hält D'Orville für die ттоХещкг) (n° 1). 4) Tochter

des Artaxerxes II, Gattin des Oroites (Orontes

oder Aroandes), Plut. Artax. 27, 4. Puchstein,

Reise in Kleinasien u. Nordsyr. S. 283. 5) 'Po-

boTuvn (gräcisirt), Tochter des Zopyros, Schwe

ster des Pharnakes, Gattin des Megabyzos, die

schönste Frau in Persien, die aber von der Sy-

rakuserin Kallirrhoë, Tochter des Hermokrates,

übertroffen ward, Chariton 89, 17. 30. 131, 13.

142, 12: s. die Bemerk. d'Orvilles zu Chariton

p. 472. 6) Gattin des Dareios III, Pseudo-

kallisth. 2, 20 (latein. Fassung, ungeschichtlich).

Rogodunc, Mutter des Dareios, Jul. Valer. 2, 25.

33 (36). 7) Tochter des Königs Mithradates I

von Parthien, Schwester des Phraates II, ward

von ihrem Vater dem ao. 139 besiegten und ge

fangenen Demetrios II Nikator zur Frau gegeben,

dessen Tochter aus der ersten Ehe mit Kleo-

patra den Phraates II heirathete; Demetrios

kehrte ao. 129 zurück, seine Frau blieb in Par

thien, Appian, de reh. Syr. c. 67 (p. 213; hier

nach ist Corneille's Rodogune gedichtet); bei

Justin 38, 9 nicht namentlich aufgeführt. 8)

Rhodogune ward Epagathö, die Gattin des

Abianios, nach der „Königin Rhodogüne" (n° 2,

vieil, aber n° 1) genannt, Inschrift von Catanea,

Muratori, Nov. Thes. inscr. III, p. MDCCXXXVI,

7. С. I. Gr. III, 667, n° 5724. vgl. d'Orville zu

Chariton p. 471. — d. i. rosenfarbig, ward (arm.

arab.), mit Angleichung an griech. fSóbov, Oppert,

J. as. IV, 17, 260. Pott, DMG. 13, 390; np.

Gulgün.

Röghangar, Dichter, DerwlS, Sprenger 76.

d. i. der Oelmacher.
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Röghanl, Dichter ans Dämaghän, lebt in Asteräbäd,

Sprenger 42, n° 585. Pertsch 642, n° 164.

d. i. der Oelmüller.

Rohain, von den persischen Lexikographen vorge

schriebene Aussprache von Rahäm.

'PoiôàKnç 1) persischer Flüchtling in Athen, Freund

des Kimon, Plut. Kim. 10, 8. 2) 'Pwo-àKnç, Ab

kömmling von einem der Gefährten des Dareios I,

Bruder des Spithrobates, Satrap von Ionien und

Lydien, Heerführer der Perser bei Pelusion, ao.

345, Diod. 16,47,2; er verwundete den Alexan

der in der Schlacht am Granikos, und ward von

Kleitos getödtet, Diodor 17, 20, 6. 7. Cur-

tius 8, 1, 20. 'Poio-àKtiç Plut. Alex. 16, 4. 6.

Arrian 1, 15, 7.

'PoiTcúa, Tochter des Astibaras und Gattin des

Stryangaios, Ktesias bei Nikol. Damask. Müller,

Fragm. III, 364. vgl. Gilmore's Ktesias 110. —

d. i. schönes Mädchen (fem. zu roites, vgl.

Oroites).

'PuuÉávn. 1) Gattin des Kambyses, Ktes. Pers. 12.

2) Tochter des Idernes, Schwester des Tëri-

tuchmes, von Parysatis getödtet, Ktes. Pers. 54.

55. 3) Tochter des Baktrer's Oxyartes, Gattin

Alexanders-, sie gebar bald nach Alexanders Tod

(13. Juni 323) einen Sohn Alexander, welcher

311 von Kassandros sammt der Mutter ermordet

ward; Diod. 18, 3. 3. 19, 105, 2. Strabo 517

(727, 7).. Plut. Pyrrhos 4, 2. Arrian 4, 19, 5.

7, 4, 4. Pausan. 9, 7, 2. Eusebios 1, 231;

bei den Orientalen heisst sie Rösanak (RüSanek)

und wird nach dem Pseudo - Kallisthenes als

Tochter Därä's (Dareios III) bezeichnet, Jul.

Valer. 2, 33 (36) etc. Tab. 694, 5. 696, 15.

16. 698, 4. Eutych. 1, 276, 12. Masudi 2, 256.

Fird. 5, 90, 373. 260, 1909. Athir 199, 22.

Ihre Hochzeit mit Alexander ward von 'Aeriuuv

gemalt, Lucian's Herodotus 5 ff. (243) ; nach der

Beschreibung dieses Gemäldes malte Soddoma

1514 sein berühmtes Bild in der Farnesina. 4)

Schwester des Mithradates VI von Pontos, Plut.

Luculi. 18, 2. 5) Tochter des Königs Herodes I

von Judaea und der Phaidra, Gattin eines Sohnes

des Pheroras, des Bruders des Herodes, Joseph.

Bell. Jud. 1, 28, 4. Ant. Jud. 17, 2. 3. 6) in

einer Grabinschrift bei Muratori, Novus Thesau

rus vet. Inscript, p. MCCCXXXVII, 10.

'PiuÊàvriç 1) persischer Chiliarch, Plut. Themist.

29, 1. 2) Rösan, S. des Atünfarnbag, Bruder

des ZàratflSt, Gelehrter, oft angeführt in der

Pcblewi-Uebersetzung des Awesta, y. 9, 5. 14.

Wend. 3, 48 (24, 9). 5, 112 (58, 16). 134 (61, 9).

176 (67, 16). 17, 11 (193,8). West, P. T. I,

244. Ill, XXVII. 169. 2) Rausan bin Mohassan

(arab.) in einem Gedicht bei Yaqut 4, 1004, 8

(der Dichter f Ю73). 3) RöSan, Schriftsteller-

name (ta/allus) des Dichters Mirzä Ahmed,

Pertsch 672, n° 110. 4) Rösan Damlr (der 2.

Name ist Taxallus), Sklave des Kaisers Au-

rangzëb (1658—1706), Musiker und Schriftsteller,

t in SOrat 1669, Rieu 489*. 1088". Rosen 163, 22.

vgl. Burzanik. — awest. raox§na (glänzend, anch

geistig: rösan-rawän, Fird. 1, 157, 505). — Davon:

Rösanl, Dichter 1) aus Meshed. 2) aus Aberkfih,

Pertsch 641, n° 108. 109. 3) Mauläna Rösanl

aus Hamadhän, das. n° 110.

'Pumâpctç, Satrap von Babel, Xenoph. Anab. 7, 8,

25; wahrscheinlich irrig für Tuußpüaq (Gobares),

Anab. 1, 7, 12. vgl. L. Dindorf ad Anab. p. 379.

Rösan, RöSanl s. Röxanes.

'Pocrâç, auch Hormisdas genannt, tödtete im Auf

trag des Arabers Solchanes, Befehlshabers von

Nisibin, den Zadespras ao. 591, Theophyl. 205.

d. i. Glanz, concret: mase. *raoëâ, der Glän

zende (wie dwaesâ).

Rostakês 1) griech. 'Аршо"такп.? (Agathang. § 159),

armen. Rëstakcs (es ist griechische Endung), S.

des heil. Gregor, Bruder des Wrthanês; er war

bereits zu Lebzeiten seines Vaters, der sich vom

Patriarchat zurückgezogen, Katholikos, und er

scheint als solcher 325 auf dem Concil von

Nikaea, s. v. Gutschmid, DMG. 31, 57. Faust.

Byz. 3, 5 (9, 29, graecisirt Aristakês). Zenob.

243\ Mose 2, 90. 2) Abü 'All Ahmed bin

'Omar Ibn Rustah (arab. Rosteh), Enkel des

cAbdo Vrahman ibn 'Omar (f 860 oder 870)

geographischer Schriftsteller aus Ispähän, Anfang

10. Jahrb., Dorn, Bullet. Acad. St. Petereb.

21. Nov. 1871, S. 652. J. de Goeje, Bibl.

Geogr. arab. pars VII. Leiden 1892, p. V. 3)

Abü Hämid Ahmed ibn Mohammed bin 'All ibn

Rosteh aus Ispähän, f gegen 970, de Goeje, das.

awest. urusta, gewachsen, gediehen (arm. 6

für u, z. B. kün und knel, bürn und brnavor,

ült und ëjtov. vgl. Rustah.

Röstam s. Rötstahm.

Rotbïl s. Zcnbll.

Rötstahm, Rötastahm (t als Ъ aufzufassen), pehl.,

Rustam, in den Wörterbüchern, wie dem Bahä-ri

'ajem: Röstahm, Röstam, neupers. 1) Rustam

S. des Türak, Vater des Faêang (Pasang), des

Vaters Frasiat's, Tab. 434, 12. 529, 2; die
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andera Quellen haben ZadSem oder ZaeSm, was

auch die richtige Form ist ( ; für d. i.

^*£>.jj). 2) Rustam, S. des Dastän-Zäl und der

Rödäbah (Rüdäbeh), Fürst von NlmrOz oder

Sejestan (Sakastäna), Reichspehlewän und be

rühmter Held; Rostom Sagëik (der Segestanier,

neupers. Sagzl, Sigzl), Mar Aba Qatina bei Mose

2, 8. Rustam, S. des Dastân (Zal), Ispehbedh

von Sejestän, Tab. 598, 2. Alberünl 104, 20

(112). Fird. 1,328 u. oft; Athir 170,25. Fird.

1, 352, 1706 wird der Name in der Weise der

alttestamentlichen Etymologien mehr poetisch als

treffend erklärt aus restem, ich bin frei, nämlich

von der schweren ' Bürde des Kindes, sagt die

Mutter nach der Geburt, welche gewaltsam er

erfolgt; Rustam bin Destan bin Zabul (letztres

Personifizirung des Landes Zäbulistän), Yaqut 2,

905, 1 ; Rustam a§-Sadld (der starke) im künst

lichen Stammbaum der Tähiriden, Minhäj 1, 9.

Rustam-i Zal, Zehlredd. 136, 8. kurd. Röstäm,

Socin 90, 13. Die Pehlewiform Rötastahm findet

sich im Yatkar-i Zariran § 16 (ed. Geiger S. 51)

und bei West, P. T. I, 140, und ist bereits von

Tehamuras DlnSäh im Syäwa§-nameh S. 258

erwähnt (Rödastäm-i Dastan). 3) Rustam-i Tür

Gill (aus Gllän), Feind des Bahman-Ardaslr,

Bahman-nämeh im Mojmel, Journ. as. III, 11,

355, 18. Mohl, Livre des Rois I, LXVIII.

Rustam Gill, den man nennt Tür, Mojmel, J. as.

IV, 1, 417, 16. 4) Rustam, S. des Mihrzäd,

unter den Nachkommen des Rustam-i Zal, Go

bineau 1, 474. 5) S. des Dibäj, in einem gila-

nischen Stammbaum, Zehlredd. 152, 9. 6)

armen. Rßstom Aravenean, zur Zeit des Xos-

row III, Mose 3, 43. 7) armen. Arastom Gnüni,

Bruder Atom's, ao. 481, Laz. Pharp. 212, 10.

8) armen. Arostom, Bruder des Bischofs Faustus,

griechischer Abkunft, Anachoret, Faust. Byz. 6,

6 (265, 9, nur in der Ueberschrift genannt). 9)

Rustam, Bruder des Farruxzadh-i Azavmigän,

Feldherr des Xusrau II, Fird. 7, 340, 4039. 10)

Rustam Jädhöe, fiel bei Qadeslah, Yaqut 4, 8, 15.

11) Rustam, S. des Farrux-Hormizd aus Rai,

Feldmarschall (Sipähpet) der Börän und des

Yezdegerd III, fiel in der Schlacht bei Qadeslah;

Rostom, S. des Xorox Ormizd, Sebeos 101, 28.

Rëstom 107, 18. Rustam, BeläÖori 255, 16.

Bruder des Xurrazadh 264, 16. Feldherr der

Börän, Tab. 1065, 11. 2337, 2. S. des Farrux-

zädh al-Armenl (unrichtig) Tab. 2235, 6. Rustam,

Masudi 3, 209. Rustam, S. des Xur-Hormiz al-

À&arï (aus Abarbaigän oder Rai), Hamzah 152, 8.

Rustam, S. des Farrux Hormizd, Fird. 7, 430, 28.

Athir 365, 22. Ab. Far. 177, 17. Abulfeda 1,

230, 5. Ibn Xaldün ed. Quatremère, Notices et

Extraits XVI, p. 275, Z. 8. Rustam-i Farrux-

zäd (unrichtig) Zehïreddïn 205, 16. Mirch. 1,

241, 26. syr. Röstüm (ü kurz) Elias 16, 8. 12)

Röstam SabhrlSö', Mönch in Bëth Qöqa, Schrift

steller, Assemani III, 454. Thoma Marg. 23, 5

(38). 13) Rustam, S. des Bahräm, Freigelassnen

des Chalifen 'Othmän (644—656), der sich rühmte,

von Sapor II abzustammen, Vater des 'Abdo

'l-wahhäb, des Vaters des 'Abdo r-rahman, des Be

gründers der Dynastie der Benü Rustam in Tähert

(in Algier); dieselbe ward von Abu 'Abdallah,

dem Vemichter der Aghlabiten, ausgerottet, ao.

909, Yaqut 1, 815, 3. Athir 8, 38,4. Quatremère,

Notices et Extraite XII, 1831, S. 523. 14)

Rustam, Diener des Samir bin Ы 'l-jausan in

der Schlacht gegen Hosain bei Kerbelä, ao. 680,

Athir 4, 56, 19. 15) Rostom Warazkoyan, Ad-

licher von persischer Abkunft in Kalankatük in

üti, ao. 704, Brosset, Hist., Addit. 486. 16)

Röstam, Bischof von Xnaithä in Adiabene, Asse

mani III, 2, p. 757. Thoma Marg. 198, 16 (386).

17) S. des Windad Umld, 5. Fürsten der Dynastie

Badüsepän, und der Yazdängerd, Zehir. 53, 10.

150, 5. 284, 8. 18) Ibrahim, S. des Rustam,

hanefitischer Rechtsgelehrter aus Marw, f ш

Nlschapür 826, Fihrist 204, 23. 19) Rostom,

Parteigänger desPapak (Bäbek), dem dieser die

Behauptung Albaniens übertrug, Brosset, Bullet.

Acad. St. Petersb. 4, 1862, 520. 20) Abü Ja'far

S. des Rustam aus Tabaristän, Qoranerklärer

und Schriftsteller, Fihrist 34, 11. 35, 4. 40, 1.

Flügel, die grammat. Schulen der Araber 96.

21) 'All bin Rustam bin al-Matyar, Traditionist

aus Tehran bei Ispahan, Yaqut 3, 565, 11. 22)

Ahmed bin Mohammed bin Rustam, Traditionist,

Yaqut 3, 565, 12. 23) Rustam, S. des Bärüyeh

aus Tabaristän, ao. 839, Tab. 3, 1273, 11. 24)

Rostom Waraznüni, ao. 852, Thoma 147, 2 (124).

214, 12 (171). 25) Rustam aus Kelär in Taba

ristän, Vater des Mohammed und Ja'far (ao. 839),

Tab. 3, 1298, 15. Yaqut 4, 296, 19. Athir 7,

86, 5. 26) Rustam, S. des Hosain aus Küfah,

Missionär der Qarmaten oder Ismalliten in Yemen,

seit ao. 881, Athir 8, 22, 10. Abulfeda 2, 312, 5.

27) Rustam, S. des Surxäb, neunter Herrscher

der Bäwenddynastie in Tabaristän, reg. 867 bis

895, Zehiredd. 208, 9. 209, 3. 270, 15. 295, 9.
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297, 10 (hier ungenau Sohn (statt Enkel) des

Qären). 323, 12. Albërûnï 39, 10 (47). Athir

7, 303, 11 (Rustam bin Qären). 28) Rustam, S.

des Bardawä, Befehlshaber von Tarsus, arab.

Feldherr gegen die Griechen, ao. 905 ff., Athir

7, 371, 10. 29) Hosain bin 'All bin Rustam

Ibn Ztnawar aus Mädbaräyü (Basrah), f 926,

Yaqut 4, 381, 23. 30) Abu Sahl Wljan bin

Rustam, s. Wêïan. 31) Rustam, S. des Schar-

wln, Vater des Dära, des 12. Fürsten der Bawend-

dynastie in Tabaristan, und des Marzubän, Schwa

ger des WaSmglr, Albërûnï 39, 10 (47).

Athir 8, 506, 5. Zehiredd. 191, 8. 270, 15. 271,

16. Eine Münze von ihm von ao. 966 aus Firlm,

Frähn, Recensio numism. muhammed. 600. Dorn,

das asiat. Museum 1846, S. 260. Monnaies de

differ, dynasties musulm. Petersb. 1881, p. 152

(beide Gelehrte lesen Sirüyeh statt Sarwln »jjy«

statt ^jjji); Rustam muss daher regiert haben,

obwohl Zehiredd. dies nicht bemerkt. 32) Rustam

bin al-Marzubän, nach Toraberg derselbe, wie

Dusmenzar, Vater des Ibn Káküyeh, Statt

halter (Hakim) in Küreh Schahryär, von Qäbus,

Herrscher von Jorjän, vertrieben, Mirch. 4, 26, 8.

51, 33; er war Oheim der Saidah, der Gattin

des Buyiden Faxr ed-dauleh (976—997) und

nach dessen Tod Regentin für ihren Sohn Majd

ed-dauleh Abü Tälib Rustam, Athir 9, 99, 2.

Zehiredd. 191, 9. 195, 7. 209, 15. 33) Majd ed-

dauleh Abu Talib Rustam, S. des Faxr ed-dauleh

'All und der Saidah Sinn, Tochter des Ispehbed

Rustam, Büyide, Sultan in Ispahan und Rai,

997—1029; er war ein Verehrer des Firdusi,

Mohl, le livre des rois I, XXX; von Mahmüd

von Ghazna entthront und mit seinem Sohn Abu

Dilf gefangen, Albërûnï 133, 24. Yaqut 1, 57,

21. Abulfeda 2, 598, 7. Mirch. 4, 51,32. 52, 13.

armen. Majadavla Rstom, Mëxithar von Ani 50,

18. 34) Rustam bin Sahriyâr, letzter Fürst der

1. Bawenddynastie, f 1028, al-Ghaffärl beiRieu

114*, von Zehlreddln nicht genannt. 35) Abu

'l-Hasan 'All bin Rustam bin Hardüz, genannt

Ibn as-sä'atl (Sohn des Uhrmachers), arabischer

Dichter, t in Qahira 1028, Ibn Chali. n° 489

(2, 328); derselbe wie n° 46 ? 36) Abu Soja'

Rustam bin al-Marzubän, Amlr, ao. 1092, Haji

Chalfa II, 496, 8. 37) Amlr Rustam, Heerführer

des Seljüqen Sanjar, von dessen Bruder Barkiäruq

besiegt und getödtet, ao. 1098, Athir 10, 201, 21.

38) Faxr ed-dauleh Rustam, S. des Schahryär,

des 1. Fürsten der zweiten Bawenddynastie,

Zehiredd. 21 1, 18. 39) Schams el-molük Rustam,

S. des Qären, dritter Fürst der zweiten Bawend

dynastie, reg. 1115—1120, Zehiredd. 217,4.

271, 13. 324, 4. 40) Schah-ghäzl Rustam, S.

und Nachfolger des 'All, des Oheims von n° 39,

fünfter Fürst der zweiten Bawenddynastie, Athir

11, 148, 14. 207, 23. Abulfeda 3, 596, 9. Zehiredd.

70,15. 222, 17. 225,3. 237, 16. 244,5. 271,12.

324, 6. reg. 24 Jahre, f 25. Jan. 1165. Münze

von 1156 mit dem Namen des Seljüqen Sanjar

als Lehnsherrn auf dem Revers, Poole III, 115;

Rosen 152, 13. 41) Rustam, S. des Darä, Neffe

von n° 38, Zehiredd. 82, 5. 225, 15. 264, 15.

270, 14. 271, 9. 42) Rustam Kabüdjanieb, wahr

scheinlich ein Sohn des Mardawlj, des Bruders

von n° 40, und Brader des Kergasp; dieser Ka

büdjameh ist wohl der Schwäher des Ardaslr,

des 7. Fürsten der 2. Bawenddynastie, Zehiredd.

236, 7. 245, 16. 43) Säbiq ed-dauleh Rustam

aus Qazwln, einer der Tapfern und Kämpen des

Schah-ghazI Rustam (n° 40) und des Ardasir,

Zehiredd. 257, 11 (ohne Rustam: 231, 2. 243, 18.

245, 9). 44) Rustam Mahänl, Wezir des Seljüqen

Bahrämsäh von Kirmän (1169—1174), Houtsma,

DMG. 39, 380. 45) Rustam Bürkilah, Ispehbedh

in GöSwareh, zur Zeit des ArdaSlr (1173—1207),

Zehiredd. 260, 15. 46) Abu 'l-Hasan 'All bin

Rustam, bekannt als Ibn as-Sä'atl (Sohn des

Uhrmachers), arab. Dichter, f in Kairo 1207,

Häjl Chalfa 3, 246, 8. s. n° 35. 47) Rüstüm (ü

kurz), ältester Sohn des Qilij-Arslän von Ikonion,

bei einem Einfall in Kilikien von Leo II (1185

bis 1219), Bruder und Nachfolger Rfibën's II,

besiegt, starb während eines zweiten Angriffs in

seinem Zelt, ao. 1186, Tschamtschcan 3, 152, 22.

48) Rüstäm, S. des Mihrwan (Mitn-apan, pehl.),

Gelehrter, West, P. T. IV, XXXV. s. n° 52.

49) Sams el-molük ëâh-ghazl Rustam, S. des

Ardaslr, 8. Fürst der zweiten Bawenddynastie,

1207 bis 1210, von Abu 'r-rida Hosain ermordet,

Zehiredd. 80, 19. 83, 5. 261, 11. 263, 15, 324, 8;

das Todesjahr unrichtig 646 (1248) das. 81,2;

al Ghaffarl bei Rieu 114*. 50) Saif ed-dln

Rustam, S. des Abu Bekr, Fürsten der kleinen

Luren, Dcfrémery, Journ. as. 4, 9, 180. 51)

Rustam, S. des 'Omar Schaix, des Sohnes Tlmür's,

des letztern Befehlshaber in Mäzenderän, herrscht

in Ispahan, f 1436/7, Zehiredd. 123, 1. 52)

Hërpat Rüstam (Sohn des) Mitnäpan (Mihrbän),

kam mit Hërpat Kai Xusrau nach Indien, und

schrieb für ihn ao. 1323 die Handschrift K* des
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Awesta, Westergaard Zendav. 3. 11. в. n° 48. 53)

Dichter, Pertsch 642, n° 198. 54) Rustam Mlrzä

Dichter, Pertsch 642, n° 199. 55) Rnstam 'All,

Dichter, Pertsch 642, n° 200. 56) Rustam,

Dichter aus Xuryän bei Bestam, Mitte des 15.

Jahrh., Hammer 281. 57) Rüstäm, S. des Alrlö

(Inj), Vater des Aïrlë, Gelehrter, West, P. T.,

IV, XXXV. 58) Rustam-xan, afghanischer Ad-

licher, ao. 1450, Ferigtah 1, 320, 6. 59) Rustam

bin Sär bin Mohammed bin Salär, schrieb 1454

ein persisches Buch Aber Musik, Häji Chalfa 3,

164, 4. 60) Rustam, S. des 'Ali aus Таг, ge

nannt Xäwarl, schrieb über Metrik, Hajï Chalfa

3, 418, 10; Xäwarl ist auch Beiname des An

wart, von seiner Heimath Dagt-i Xawarän bei

Abiward ; wohl derselbe wie Rustam bin S'ad

al-Xawwärl, arabischer Dichter, Hammer, Lit.

Arab. 7, 1256. 61) Rustam, Enkel des Uzun-

Hasan vom Turkomanenstamm des weissen

Hammels, herrscht in Aberbeijàn, 1490—1497,

von einem seiner Vettern getödtet, Hammer,

Gesch. des osman. Reiches 2, 338. 62) Rustam

Isfendiär, gelehrter PärsI, ao. 1496, West, P. T.

I, LVII. 63) Rustam, Turkmàne, Anführer der

türkischen Nüyän-Reiter in der Nachhut Bäber's,

ao. 1526, Ferigtah 1, 389, 5 (2, 57). 64) Rostom

(georg.), S. des Mamia (Manuel) I Guriel (Füret

von Guria am schwarzen Meer, Kolchis), Brader

der Thinatin, Gattin des Lewan (Leo) von Kaxeth

(1518—1574), reg. 1534—1564, Brosset, Mém.

VI, 5, 1843, 189. 193, Hist. 2, 255. 258. 65)

Rüstäm, S. des Satnayär (Sahriyär), Vater des

Anösak-rübän, Gelehrter in Turkabäd bei Yezd,

Westergaard, Zendavesta Pref. 8. West, P. T.,

IV, XXXVI. 66) Sah Rustam, Herrscher der

Lur-i Küöak (kleinen Luren), ao. 1542, Rieu

114*. 67) Rustam Päga, türkischer Grosswezlr,

f 1561, Tahmasp ed. Horn, DMG. 44, 614, 1.

Hammer, Gesch. d. osman. Reiches 3, 212, 384.

68) Rustam-xän Rünii (aus Kleinasien), Heer

führer eines Timuriden zur Zeit Akbar's, ao.

1572, Ferigtah 1, 492, 3 (2, 236). 69) Rostom,

zwei georgische Adliche, ao. 1576, Brosset, Mém.

VI, 5, 1843, 230. 70) Rostom, S. des Prinzen

Konstantin in Argueth (Imereth) , des Sohnes

des Königs Bagrat von Imereth (1507—1548),

geb. 1571, Gatte der Thinathin (f 1610), Tochter

des Atabeg Manuöar II, König von Imereth als

Nachfolger seines Vetters Lewan (Leo), 1590

bis 1605, Brosset, Mém. VI, 5, 1843, 192. 197.

198. 199. 244. Hist. 2, 258. 263. 71) Rustam

Justi, Perd* Iranisches Namenbuch.

Mlrzä, S. des Husain Mlrzä in Qandahar, Sohnes

Bahräms, SefewI, erhielt von Kaiser Akbar die

Statthalterschaft von Multan ao. 1593, Ferigtah

1,511, 13 (2,269). 72) Rüstäm, S. des Anö-

gakrflbän, Vater des Mahwindät, Gelehrter, West,

P. T. IV, XXXVI. 73) Rustam Xän, S. des

Mohammed Xän Sarbanl, Heerführer des Kaisers

Jihänglr, Inschrift in Dehli von 1620. 1626,

Horn, Epigraphia Indica of the Archaeol. Survey

of India ed. Burgess, Cale. 1892, XI, 134. 135.

74) Rustam Beg, S. des Qarä Brian, Mukrl-Kurde,

seit seinem 11. Jahr, 1589 in Diensten des Sefe-

widen 'Abbäs I, Safi und 'Abbas II, Erobrer

von Eriwän 1635, von seinem Nebenbuhler Wezir

Mlrzä Taqï ermordet 1642, Zakaria bei Brosset,

Collect. 2, 44. Malcolm 1, 540. Rieu 188\ 75)

Rustam Xän, Enkel des vorigen, welchem Blzan

ein Werk Uber seinen Grossvaler widmete, Rieu

188\ 76) Rustam el-maulawl, Xatlb (Redner),

persischer Grammatiker, Häji Chalfa 6, 441, 5.

77) Rostom Qular Agha, S. des Däüd xan, ur

sprünglich Xusrau Mlrzä genannt, Befehlshaber

in Ispahan, nach dem Tod des Königs Suimon II

(1619—1629) im Jahr 1634 vom Schah zum

König von Karthli ernannt, Gatte a) der Kethe-

wan, Tochter des Gorjasp Abasidze, die er Gul-

duxtar nennt, b) der Mariam, Tochter des Dadian

Manuôar von Mingrelien, welche später Wax-

tang V heirathete und 1682 starb; er reg. bis

1658; es folgte ihm, da er kinderlos starb und

auch seine von ihm adoptirten Schwestersöhne

Luarsab und Roston vor ihm starben, Waxtang V

von Kaxeth, der dieses Land mit Karthli ver

einigte, Brosset, Mém. VI, 4, 1840, 419. 5, 1843,

202. 203. 279. 298. Joh. v. d. Krim, Mém. VII,

6, 66, n° 57 (Rüstäm). Brosset, Bullet. XXIII,

1877, 500. Zakaria in Brosset, Collect. 2, 88.

118. Brosset, Hist. 2, 56. 65. 74. 78) Rostom

Xän Saakadze, S. des Bezan Gogoriswili, Geor

gier, persischer Feldmarschall (Sardär), dem

König Rostom (n° 77) beigegeben, Brosset, Mém.

VI, 5, 1843, 279. Hist. 2, 58. 79) Rostom,

Statthalter (Begier Beg) von Schirwän, nach

Abgang des Rostom Xan (n° 78) am Hof des

Königs Rostom, Brosset, Mém. VI, 5,1843,281.

80) Rostom Xän, Feldherr des Sah Jihän, Kaisers

von Indien, in Afghanistan, ao. 1650, Brosset,

Mém. VI, 5, 1843, 289. 81) Rostom, S. des

Waxtang, Enkel des Königs Suimon I von Karthli ;

er, der auch Waxtang genannt wird, und sein

ältrer Bruder Luarsab wurden von König Rostom

34
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(n° 77) adoptirt; er starb bereits 1655; Brosset,

Mém. VI, 5, 1843, 294. Hist. 2, 73. 82) Rustam

Pesutan Hamjiyàr aus Surat, Mobed und Ver

fasser eines Zarthô§t-, Wlraf-, Syawas- und

Aspandiär-nämeh in Guzaratisprache ; das dritte

dieser Gedicbte ist von Tehamuras Dïnsah An-

kle§warïa herausgegeben, Bombay 1873. 83)

Rostom (georg.), S. des Yüsuí Pasa, Atabeg

von Axaltsixe, f 1659, Brosset, Méin. IV, 4,

1840, 377. 5, 1843, 202. 203. Hist. 2, 230.

84) Rûstâm Güstasp Artaslr (û und ä in Rustam

kurz), Dastür, ao. 1699, Dïnkart I, III, West,

P. T. I, XXXIII. 85) Rostom, S. des Königs

Waxtang VI von Karthli, f 1689, Brosset, Hist.

2, 628. 86) Rustam, S. des Qobäd Beg, Heer

führer des Kaiseis Aurangzeb, fiel bei Wänkan-

glr ao. 1705, Rieu 895". 87) Rustam Xan,

Bruder des Waxtang von Karthli, Feldherr des Sah

Sultan Hosain (1694—1722) gegen die Afghanen,

ao. 1722, Brosset, Hist. 2, 627. Malcolm 1, 623.

88) Rustam, S. des Güstäsp, Gelehrter, ao. 1706.

1741, West, P. T. IV, XXXVI. 89) Rustam,

Soldat des Nädirsäh, welcher den türkischen

Feldherrn 'Abdallah tödtete, ao. 1735, Malcolm

2, 61. Not. 90) Rustam 'All, Verfasser einer

Geschichte Indiens, ao. 1741, Ricu 909". 91)

Rustam Sultan, Befehlshaber von Xist an der

Grenze des Germesïr, ao. 1753, Malcolm 2, 123.

92) Rostoni, Eiistbaw von Raoa, empört sich

1767 gegen Salomo I von Imcreth, wird ge

blendet, Brosset, Hist. 2, 645. 93) Rustam, S.

des Tlmfir, Emir's von Afghanistan (f 1792),

Schefer, Hist. 92. 94) Rustam, Chirurg, wel

cher auf Befehl des Mahmud, Sohnes des Tïnmr

von Afghanistan dessen Bruder Zcniänsah blen

den musste, Schefer, Hist. 46. 95) Rustam bin

Kai Kobad, Parsl, ao. 1873. 96) Rustamji, häu

figer Name bei den indischen PärsI, s. Jamaspji

D. Minocheheiji, Pahlavi Diction. I, CLXIV.

d. i. Gewalt im Wuchs habend, von gewal

tigem Wüchse (pehl. rot, awest. raoba).

Röz, neuere Aussprache Rüz, Dichter, Pei tsch 642,

n° 196. — dasselbe wie Rosas, np. 'Tag'.

Röz-afzfln (Rüz-efzün), Familie aus Rüdbär-i Nur

in Mazcndcrän 1) Kiä Faxr ed-dln Rüz-efzün,

Feldniarschall (Sipahsalär) des Mortedä von der

Dynastie der Seyiden, die seit 1358 in Mazen-

derän herrschten, ao. 1417, Zehïreddln 474, 13.

2) Iskander Rüz-efzün, wahrscheinlich Bruder

des vorigen, Wezir des Morteda, ao. 1418, Ze-

hlreddïn 477, 4. 3) Bahräm Rüz-efzün, S. des

Rözweh

vorigen, Wezir des Seyiden Mohammed, ao. 1433,

und des 'Abdallah, f 1467, ZehlreddTn 526, 1 1 ;

dessen Sohn 'Ali das. 562, 14. 4) Aghä Rustam

Rüz-efzün, f 1510, Melgunof, das südl. Ufer des

kasp. Meeres. Leipz. 1868, S. 61. Rieu 110b.

5) Aghft Mohammed Rüz-efzün, in Màzenderân,

unterwirft sich dem Säh Tahmäsp Sefcwi, ao.

1545. Rieu 110\ Horn, DMG. 44, 580, 17.

Als Beiname (laqab) erscheint Rüzafzün im Titel

des Fcrözsah von Knlbargah (Dekhán) 1397 bis

1422, FeriStah 1, 587, 1 (2, 363). — d. i. den

Tag (den Glanz des Lebens) vermehrend; appel-

lativ z. B. Hafiz a, 8, 6.

Rözbahar, Vater des Yahyä, Schatzmeisters (ar.

Jahbeö, np. kahbed) des Mäziär (ao. 839) Tab.

3, 1284, 1. — d. i. Frühlingstag (genau: Röz-i

bahar); vgl. Rözbehän n° 5.

Rözban Sol, S. des Rözbau (Tab. 2658, 7), Herr

scher von Jorjän (Gurgan, Hyrkanien), unterwarf

sich dem Suaid bin Moqarrin, Feldherrn des

Chalifen 'Omar, ao. 643, Tabari 2657, 14 = Athir

3, 19, 1 Q-jLj,; statt фЦу); in einem von Yaqut

2, 41, 20 cirtirten Vers heisst er 'Sohn des SüT,

man muss daher persisch Rözbän-i Sül sprechen.

d. i. Anführer (nrsprüngl. Thürhüter, durch

die geöffnete Thür scheint das Licht, der Tag).

Rözbeh s. Rözweh.

Rözdih, Beiname des Dichters 'Abdallah bin Mo

hammed aus Balx, zur Zeit der Ghaznawideu,

Sprenger 3. — d. i. Licht, Glück gebend.

Rözmihr (arab. Rüzamihr), persischer Heerführer,

mit Rözbeh bei H^sld geschlagen ao. 633, Yaqut

2, 280, 13. 14 (in einem Vers); unrichtig Zar-

mihr, Tab. 2067, 6 (s. Prym's Note). Athir 2,

303, 22. — d. i. Tag des Mitlira (für röz-i M.).

Rözweh, pehl. Rööweh, Rööwebiä, armen. Rojweh,

neupers. Rözbeh, Rüzebeh (Eùn.uepoç). 1) Rözbeh,

Möbed unter Bahräm Gör, Fird. 5, 584, 389.

626, 898. 2) ein Müller, Vater von vier Töch

tern, welche Bahräm Gör's Gattinnen wurden,

Fird. 5, 594, 511. 3) Rözbeh, persischer Feld

herr, welcher den Seröe auf den Thron bringen

half und später mit seinem Amtsgenossen Röz

mihr von den Arabern unter Qa'qa'h, Sohn des

'Amrü, bei der Festung Hasid in Sewad ao. 633

geschlagen und getödtet ward, Tab. 2067, 7.

Mose von Kalankatük bei Brosset, Hist., Addit.

491. Yaqut 2, 280, 13. Athir 2, 303, 22.

304, 10. 4) S. des Buzurjmihr, des Sohnes Sas&n

von königlichem Stamme, aus Haniabân, erbant

Schloss und Moschee in Kfifah, Tab. 2491, 15.

266
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Yaqut 4, 28, 14. 5) Rözbeh, S. des Sasün ibn

Rözbeh, Enkel von n" 3 *?, Statthalter in 'Oman,

Hamzah 138, 7. 6) pehl. RöCwehlä (vielleicht

nicht Name, sondern 'Glück'), Siegelstein mit

dem Bildniss der Besitzerin, King S. 108, n" 2.

7) Rözbeh, persischer Name des 'Abdallah Sohns

des Dadhüyeh al-Moqaffa' (d. i. des Krüppels,

weil seine Hand durch die Folter verkrüppelt

war), genannt Ibn al-Moqaffa', berühmter Ge

lehrter und Freidenker, Uebersetzer des Chudäi-

nämak (Schahnämeh) und des Kaliiah und Dim-

nah ans dem Pehlewi ins Arabische, aus Gflr

(arab. Jür, d. i. Flrüzabäd) in Pars; er ward

ao. 762 ans Privatrache in einem Dampfbad er

stickt, Fihrist 118, 19 ff. (vgl. S. de Sacy, No

tices et Extraits X, 1818, 265); Ibn Chali. II,

125, 7. 128, 9 (1, 431. 435); ein Kitab Rü-

zebeh al-yatlm (Buch des R. des Waisen) Fih

rist 305, 6. 8) Rözbeh, Vater des Farruxän n° 17

(s. diesen). 9) Rözbeh, verrieth Antiochien ao.

1098 an die Christen unter Boemund, Athir 10,

187, 17; in andern Quellen heisst er Flrüz, s.

Weil 3, 165. 10) Röfiweh, Grossvater des Air-

taskar, schrieb die Handschrift des Awesta 1

(zu Kopenhagen) ao. 1184, vgl. Spiegel, Tradi

tionelle Literatur. Wien 1860, S. 8. 11) Röcweh,

S. des Sahmart, Vater des Jahisn-ayär, Ge

lehrter, West, P. T. IV, XXXV. 12) Molla

Rözbeh aus Schïraz, Pertsch 684, 1. — d.i.

guten Tag (Glück) habend; das davon gebildete

Hauptwort Rôëwêhïh, Glück (s. n° 6), erscheint

auf einem Siegel bei Thomas, Journ. as. Soc.

XIII, n° 46, wofür zuweilen das aramäische yüm

saplr eintritt, z. B. Thomas n° 37, auch halb ara

mäisch rö6 sapïr, n° 42 ; es ist zu vermuthen,

dass dieses yüm Saplr nur das Uzwäresch des

Namens Rözweh selbst ist, der als gutes Omen

gegeben wird, s. die Erzählung in Salemann

und Shukowski's Pers. Grammatik (Berlin 1889),

Chrest. 10, 6. 9. 12, 9; vgl. Behröz.

Patronymisch pehl. Rôëwêhân 1) armen. Roß-

wehan und Rocik-wahan, persischer Feldherr,

von Kaiser Heraklios 627 bei Niniveh geschlagen,

Sebeos 94, 12. 16. 22. Örocwehan 79, 31. Rü-

zibahan, Mich., J. as. IV, 13, 317. vgl. Räh-

zadh. 2) Rözbehän, Metropolit von Nisibin, um

720, Assemani III, 616 • 40. DI, 2, p. 768. 864.

3) Jemal ed-dln Rözbehän, Dichter am Hof des

Ya'qüb des Saffariden (869—879), Hajï Chalfa

II, 495, 8. 4) Rözbehän, S. des Windad-xursld,

Bruder des Balka und Asfär, aus Dailem, Haupt

einer Meuterei in Baghdad gegen den Büyiden

Mo'izz ed-dauleh, ao. 946, Athir 8, 368, 13. 385,

11. Mirch. 4, 46, 31. 5) Schaich Rözbehän

Misrï (der Aegypter, er lebte in Kairo) aus Kar

zein (Kazerün) in Pars, Söll, Unionist (Wahda-

tlah), Verfasser des Tafslro 'l-asrar (Cominentar

der Geheimnisse), f 1164, Hajï Chalfa II, 224,

7. Malcolm 2, 405 (unrichtig Rözbahär). Ham

mer, Lit. Arab. 7, 384. 6) Mohammed bin Abü

Nasr el-Baqill, genannt Schaix Rüzbehan aus

Schlräz, mystischer Schriftsteller, f 1209, Ba

tutah 2, 83, 3. Hajï Chalfa 1, 484, 10. 3, 636,

5. 4, 106, 5. Hammer, Lit. Arab. 7, 396. Bar

bier de Meynard, Dictionnaire 363*. Rieu205".

Pertsch 514, 21. 7) Hasan bin Rüzbehan aus

Schïraz, Schriftsteller, Rieu 816\ 8) Fadl-allah

bin Rüzbehan Xanjl aus Ispahan, Schriftsteller,

ao. 1448, Hajï Chalfa 2, 39, 4. 4, 178, 7. 9)

Fadl bin Rüzbehan aus Ispahan, schrieb ein Hand

buch der Regierungskunst, ao. 1513, Rieu 448*.

Rübah, S. des Abü 's-satha 'Abdallah Ibn Rübah,

arabischer Dichter und Philologe vom Stamme

Temlm, f 762/3, Fihrist 158, 25. Ibn Chali.

I, 527. — d. i. Fuchs (neupers. rübah).

Rüdabeh, spätere Aussprache für Rödäbah.

Rüdiäb, Vater des Bäbek (Päpak), Fird. 5, 272,

77 ; in den übrigen Quellen Säsän. — d. i. Kna

ben erlangend (möge dereinst der Sohn scin[?],

rüd bei Hafiz t, 53, 7).

'Pouqpaîoç (al. 'Poùcpavoç), einer der 10 Söhne Ha

inan's, Esther 9, 9 im griech. Text (de Lagarde

535); hebr. heisst er Aridai.

Ruhäm s. Rahätn.

Rühparwar Ägha, Schwester des Sah Mujähid, des

Sohnes des Sah Mohammed I von der Bahmani-

dynastie in Kulbargah im Dekkhan, ao. 1378,

Feristah 1, 574, 13 (2, 343). 575, 12 (2, 345).

d. i. den Geist nährend (arab. ruh).

Rû'ïn 1) S. des Pïrân, Bruder der Jarïrah, von

Bïzan (Wêzan) im Kampf der elf Recken erlegt,

Fird. 2, 314, 1409. 3, 564, 1838. Ruïn bin

Firän, Tab. 611, 1. Rûniïn, Mojmel, J. as. IV,

1, 415, 8. Nach dem Borhan-i qati' (Vullers,

Lex. 2, 86*) hiess Rü'ln auch ein Bruder und

ein Sohn des Afrasiab. 2) Roïn, Befehlshaber

der Festung Mgel-tsixe in Eruieth in Oberkarthli,

ao. 1578, Brosset, Mém. Acad. Petersb. VI, 5,

1843, 235. 3) Roïn, im Gefolge des Königs

Rostom von Karthli, ao. 1635, Brosset, Mém.

Acad. St. Petersb. VI, 5, 1843, 280. Hist. 2,

65, Not. 1. — d. i. der eherne.
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Eo'ïntaii, Beiname des Isfendiär, Fird. 4, 658, 3566.

d. i. der Erzleibige.

Rax s. Schah-Rux-

Rfimeh s. Raghar.

Rflml 1) Dichter aus Mäwarä 'n-nahr (Transoxanien),

Pertsch 642, n° 143. 2) aus Tebrlz, Pertsch

642, n° 144. — d. i. der Grieche.

Rüniln s. Ru'ïn.

Riinäs, Mohammed , ein wegkundiger Derwisch,

der das Heer Zehlreddln's längs des kaspischen

Meeres führt, Zehiredd. 515, 13. — d. i. Färbe-

röthe (rubia tinctorum).

RüSak s. Züsak.

Rüsanek s. Röxanc.

Rusasp s. DflröSasp.

Rusenk s. Züsak.

Rustah s. Rostakês.

Rustam s. Rötstahm.

Rusüdan (armen.) 1) Rüzüban (Rüsükan), Gattin

des Davith, Mutter des Korike III von Albanien,

Brosset, Hist., Additions 278. 2) Rüzügan (g

verlesen für d), Tochter der vorigen, Brosset,

das. . 3) Rüzüdan, Nichte der Thamar, der Gattin

des Korike III von Lori, Bagratüni, Inschrift

bei Johann von der Krim, Mém. VII, 6, 1863,

33. 51 ; vgl. Brosset, das. 79, Not. 1. 4) Tochter

des Kiurikê und der Thamar, Base der vorigen,

Inschr. das., Brosset, Hist., Addit. 278. 5) Toch

ter des David II von Georgien, Gattin des Ja-

daron von Oseth, Brosset, Hist. 1, 421. 6)

Tochter des Demetre I von Georgien, Muhme

der Königin Thamar, Gattin des Sultans von

Xorasan, Brosset, Hist. 1, 421. 7) Tochter der

Königin Thamar und des russischen Prinzen

Georg, Königin von Georgien, Nachfolgerin ihres

Stiefbruders Lasa, Schnur des Moghlth cd-dln

Toghril von Erzerüm, reg. 1223—1237, nach

Stcph. Örbel. richtiger 1247, widerstand längere

Zeit den Mongholen auf ihrer Festung Usaneth,

wo sie sich mit Gift den Tod gab, Steph. Örbel.

154, 9. Zakaria bei Brosset, Collect. 2, 167

(Rüzükau). Brosset, Hist. 1, 496. 501. Rüsudän,

Tochter der Tämär (arab.) auf Münzen: Frähn,

Recensio numm. Muhamm. 541. 8) Gattin des

Erkath, Mutter des Asot, Zakaria bei Brosset,

Collect. 2, 176 (Rüzükan). 9) Gattin des Smavon

(Simeon) von Tiflis, armen. Inschrift in Haibat,

ao. 1253, Joh. v. d. Krim, Mém. VII, 6, 1863,

32. 10) Tochter des Dimitri II (f 1289) und

einer Komnena von Trapezunt, Gattin des Sohnes

des Bügha (t 1289), ao. 1282, Brosset, Hist. 1,

598. 602. 11) áarwaSidze, Tochter des Fürsten

Öerkez in Kaxeth, seit 1563 Gattin des Giorgi

von Imereth (1548—1585), f in demselben Jahre

1578 wie ihr Sohn Bagrat, Brosset, Mém. VI, 5,

1843,193.195.234. Hist. 2, 258. 12) Tochter

des kabardinischen Fürsten Qulëuq Öerkez, ver

lobt mit Bagrat, Sohn des georgischen Königs

Giorgi XI, der 1692 starb, seit 1696 Gattin des

Königs Waxtank VI von Georgien, f in Moskau

1740, Brosset, Mém. VI, 5, 1843, 217. Bullet.

3, 1847, 364. Hist. 2, 627. — vgl. Rüzän.

Ruswä 1) Mollft Ahmed, Dichter, Pertsch 641,

n° 136. 2) Aftäb Ray, indischer Dichter, Sprenger

283. — d. i. der schandbare (Demuthsausdruck).

Ruswä'l, Dichter aus Schlräz, Sprenger 38, n°511.

Pertsch 642, n° 195.

d. i. die Schande (taxallus).

Ruwltam (al. Ruwlnam), Vater des Dizber, s. diesen.

Rüzän, Tochter des Jaläl (f 1261), _ Fürsten von

Hatherk in Хабепк (Artsax), Schwester des Atha-

bak, Gattin des Bulan (Büghä), Sohnes des

Carinaban (Jannaghan), ao. 1239, Tschamtscheau

3, 260, 21. Brosset, Hist. 1, 568. Addit. 346.

Rüzän ist gekürzt aus Ruzudan (Rusudan).

Ruz s. Rôz.

Sa" scheint sich in folgenden etymologisch dunklen

Namen zu finden: Sabaris. Sabiktas. Sabodakos.

Saphasas. Säyuzdri. Seoses; in Saboxtes ist es

'drei', s. Sebuxt.

SVaSgaz, Wächter des Frauenhauses des Ahas-

weros, Esther 2, 14; die griech. Texte haben

Гт und Bouïaîoç; vgl. Hëgê.

Хсфакп? 1) persischer Satrap in Aegypten, fiel in

der Schlacht bei Issos, Curtius3, 11,10. Arrian

2, 11, 8. vgl. Stabakes. 2) Säwah, Säweh,

Krieger aus Kasan, von Rustam getödtet, Fird.

3, 190, 609. 3) Säwah, Held zur Zeit des Kai

Gustäsp, Fird. 4, 544, 2207. 4) Sabal), Chäqäu

der Türken, Oheim des Königs Homiizd IV,

wird bei seinem Angriff auf Persien von Bahrain

Öüblueh erschossen, Tab. 991, 17. 992, 11. Athir

342, 9. Abulfeda (Fleischer) 92, 2. Sabah bin

Sab (al. Sat) Masudi 2, 212. Säbah xäqän,

Chordädhbeh 40, 10. Säweh, König der Türken

und von Öln (d. i. Ferghana), Fird. 6, 568, 283.

Säweh-§äh, Mirch. 1, 238, 13. Sayehisäh, S.

de Sacy, Mém. de div. antiq. de la Perse 389.

vgl. Saint-Martin bei Lebeau 9, 395. Spiegel,

Eran. Alterth. 3, 475. Nöldeke, Tab. 269. Der

Name des Türkcnchäqan ist nur persisch um
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geformt aus dem türkischen Namen, welchen die

Chinesen Schao-wu aussprechen.

Xaßapi?, jüngerer Bruder des Tigranes, des Königs

von Armenien, zu Kyros Zeit, Xenoph. Kyrop.

3, 1, 2. — vgl. Sabrl.

Zaßaq s. Sarabos.

èabbôl, 1) 'Abdallah bin Ahmed bin Sabüyeh (ara-

bisirt) ans Mäx^än bei Marw, f 835, Yaqut 4,

380, 6; ein anderer (?) 1, 889, 5. 2) Abu 'AH,

Schaich und Rechtsgelebrter aus Marw, Ende

10. Jahrh., Ibn Chali. VI, 113, 14 (2, 620).

d. i. Nachtviole (bei Nacht duftend) ; vgl. Nöl-

deke, P. St. 19. 20.

êabdêz 1) Ross des Bahrüm Gör, auch Schabrang

genannt, Fird. 5, 664, 1377. 2) Ross des XusrauII;

dieses Ross mit seinem Reiter sieht die Ueber-

lieferung in dem Reiterbild am Taq-i Bostan in

der Nähe von KirmänSahan, welches Ker Porter,

Travels II, pl. 62 abgebildet hat, Ibn Xordädhbeh

19,12. Masudi 2, 215 (Sibdaz). Istaxri 203, 7;

diese Skulptur ist ein Werk des Qatüs, des

Sohnes des Sinimár, des Erbauers des Xawarnaq

bei Hlrah; die arabische Schreibung ist Sibdäz,

d. i. Sibdêz, i scheint die neuere Aussprache seb

anzudeuten, Yaqut 3, 250, 12—15. 23. — d. i.

nachtfarbig (Rappe); dêz bedeutet ausser 'Farbe'

auch dunkelfarbig.

XaßiKTaq, Satrap Alexanders in Kappadokien, Arrian

2, 4, 2; bei Curtius Abistaraenes.

Sabil, König von Xottal, ao. 699, Tab. 2, 1040, 15.

ao. 710, Tab. 2, 1225, 1 (al. as-Sabll), bei

Bel'aml (Zotenbergs Tabari 4, 125) Schabll.

Säbochtes s. Sebuxt.

Zaßwbaico«;, S. des Psychariön, in Tanaïs, ao. 228,

Latyschev II, 275, n° 451, 17.

Sabor s. Sapûr.

Sabrang, Ross 1) des Alkös, Fird. 2, 64, 715. 2)

des Bëzan (Blzen) Fird. 3, 304, 4. 336, 539.

3) des Isfendiar, Fird. 4, 494, 1616 (vielleicht

appellativ). 4) des Bahräm Gör, Fird. 5, 626,

910; vgl. Sabdëz.

d. i. nachtfarbig (schwarz).

Sabrï, S. des Saxr II, König von Xwärizm, Albë-

rünl 35, 20 (41); vgl. Sabaris.

Sabrüyah, S. des Sidär aus Hamadhän, arabischer

Schriftsteller, Verfasser einer Geschichte von

Hamadhän, Hammer, Lit. Ar. 7, 1265. — d. i.

Gesicht (Aussehen) wie die Nacht habend, von

dunklem Ansehen.

Sabuk, Freigelassener des von Munis, dem Feld

herrn des Chalifen Muqtadir, besiegten Yüsuf von

Abarbaijäu, gelangte in den Besitz von Rai, ao.

916, Athir 8, 76, 11. — d.i. leicht, schnell.

Sabukl, Dichter, Pertsch 645, n° 199. — d. i. Leich

tigkeit (des Geistes, taxallus).

Sabuktigln 1) Türke, Heerführer des Buyiden

Mo'izz ed-daulet, ao. 948, Athir 8, 360, 16 ff.

2) aus Ferghäna, zur Zeit des Sämäniden Nüh II

(976—997), Mirch. 4, 21, 27. 3) Nasir ed-'dln

Sabuktigïn, Eidam des Alptigïn von Ghaznah,

Begründer der Dynastie der Sultane von Ghaznah,

f August 997, Vater des Ismail und des Mah-

müd, Alberünl 134, 7. Baihaqi 123, 9. Athir

8, 503, 1 ff. Zehireddin 190, 8. Mirch. 4, 27,

33. — Türkischer Name, gebildet mit pers. sabuk

(leicht, schnell), was indessen für türk. sevük

(geliebt) eingetreten zu sein scheint, und türk.

tigln (Fürst).

laßouxabcu;, Eunuch des Ahasweros, Joseph. Ant.

Jud. 11,6, 11 ; im Buch Esther Xarböna (s. diesen).

Sabus s. Sambos.

Säbu§ti, Dailamit 1) Diener des Wasmglr, f 937,

Ibn Chali. V, 35, 12 (2, 263). 2) Abu '1-Hasan

'All bin Mohammed, arabischer Schriftsteller in

Aegypten, f 998, Yaqut 2, 641, 7. 645, 9 etc.

Ibn Chali, n° 456 (2, 262).

Sabziyö' spricht man in KeSe bei Nätanz für das

schriftgemässe Sabz-'All (der grüne Ali), Zhu-

kowski, Materialien zur Erforsch, d. pers. Mund

arten. Petersb. 1888, 143. 219..

Sad 1) Daitham bin Säd Korbeh el-Kurdl, arabi

scher Dichter, Hammer, Lit. Ar. 6, 1025. 2)

Sad ul-mulk (Freude des Königreichs), Geliebte

des Xalïl, Enkels Timür's, ao. 1408. 3) mehrere

indische Dichter, Sprenger 286. — d. i. freudig

(awest. sata), n° 2 : Freude (awest. saiti).

SabÖ, König in Xottal, as-Sabil we aS-Sabî), ao.

710, Tab. 2, 1225, 1.

êadab, Dichtername des Lalah Xuswaqt Ray,

Rêxtah-Dichter, Sprenger 286. — d. i. lustiges

Wasser habend, grünend, frisch.

Sadagln mün apast(an) war Mitrë wardët, S., dessen

Vertrauen sich an Mithra wendet, Siegel, Mordt-

mann, DMG. 31, 591, n° 21. Justi, das. 46, 286.

von Sadah mit Äff. In abgeleitet.

Sadah 1) ein Weiser im Rathe des Xusrau I, Fird.

6, 288, 1548. — 2) Nawwab Mohammed Sadeh

Xan, Inder, Rieu 782*. — d. i. der einfache,

aufrichtige.

Sadaïn, arsakidischer König von Albanien, Liste

des Mxithar; bei Mose von Kalankatuk (Brosset,

Hist., Addit. 471) Sadol.
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ïabaîoç, Vater des Histaios, С. I. Gr. II, 134,

n° 2071.

ëabak, Nöldeke,P. St. 33.

Säban 1) pehl. Satan (t als Ъ aufzufassen), S. des

Öhanmazd (Üharmazd, Örmazd) Vater des Wa-

hiStbahr, Gelehrter, Spiegel, Traditionelle Lite-

teratur 2, 8. 2) êabân, S. des Burzïn, einer

der Uebersetzer des Xudainamak aus dem Peh-

lewi ins Neupersische, Fird. 6, 444, 3432; vgl.

Mohl, le livre des Rois I, XVII. 3) al-Aswad bin

'Ämir Sabän, Gelehrter, f 823, Yaqut 1, 716,

9. 929, 16. 4) Abfl Said Säbän bin Bahr, Ge

lehrter aus Kirman zur Zeit der ersten 'Abba-

siden, angeführt von Hamzah 153, 11. Albë-

rünl 81, 23 (94); vgl. Flügel zum Filmst S. 111,

Z. 4. Steinschneider DMG. 25, 415. Abfl Said

Ahmed bin Sadan aus Pust bei Nßäpür, Yaqut

1, 629, 13; ein anderer Gelehrter: Sa'ld bin

Sabän bin Mohammed aus Nlsäpür das. Zeile 8.

5) Sädän, S. des Fadl, Schreiber (Kanzler) und

Steuerbeamter des Mazyär, Tab. 3, 1270, 5.

1287, 2. 3) Abtt Bekr Mohammed bin Zaka-

riya Ibn äabän al-Jauhart (Juwelier), Traditio

nist, f Й87, Fihrist 317, 24. Ibn Chali, n" 115

(1, 262. 263). 7) Mohammed bin Säban der

taube, Gelehrter aus Bundafarg bei Nlsäpür,

t 899, Yaqut 2, 129, 14. 8) Sälih bin Moham

med bin Säban, Scheich von Ispahan, Traditio

nist, f zu Mekka 935, Hammer, Lit. Ar. 4, 123.

9) Abu Mohammed bin Fadl bin Säbän, aus Rai,

Schriftsteller der schiitischen Imämlya, Fihrist

26, 31. 35, 20. 231, 20; Schahrastäni 1, 219.

vgl. Flügel zum Fihrist S. 15, Not. 22. 25,

Not. 18. 10) isäbän, Lehrer des 'Abdallah bin

Ja'far aus Arzekän in Persis (f 926) Yaqut 1,

204, 20. 11) AbO Mohammed 'Abdallah Ibn

Säbän aus Kurän bei Däräbgerd, Schriftsteller,

Yaqut 4, 248, 5. 12) Ahmed bin Ibrahim (ibno

Ч- Hasan) bin Säban, Traditionist, f 993, Ham

mer, Lit. Arab. 5, 162. Yaqut 2, 53, 20. Häjl

Chalfa 2, 593, 4. 13) Wahb bin Säbän, arabi

scher Dichter aus Hamadhan, Yaqut 4, 986, 4.

14) Bekr ibn Säbän, Prediger in Baghdad,

Taghriberdi bei Hammer, Lit. Ar. 5, 543 (im

Text steht Sädün oJoUi). 15) Abü 'AH bin

Säbän, Traditionist, neben Abü '1-qäsim bin Sahan

genannt, YäqOt 2, 419, 4. Ibn Chali. II, 55, 19

(1, 323); Abü 'All al-Hosain bin Ahmed bin

Säban, geb. in Baghdad 337 (948/9), f 1036,

Athir 9, 303, 14. 16) 'All ibn Sädän, Befehls

haber van Balx, c. ao. 1040, Ibn Chali. II, 115,

5 (1, 413). 17) Abü 'AH Sädan aus Xawerän

(die Gegend von Mahneh und Ablwerd), Wezir

des Sultan Toghril-Beg (1037—1063), Vorgänger

des berühmten Wezirs Nizäura '1-mulk, Anwart

bei Danletschäh (Vullers, vita poetae pers. An-

vari, Glessen 1868, 5). Athir 9, 49, 2. 10, 140,

3. 273, 13. 18) Mohammed, S. des Müsä bin

al-Fadl bin Säbän, Gelehrter aus Slräf, Yaqut 2,

121, 10. 19) Ahmed, S. des Ja'far ibn Säbän,

Schriftsteller zur Zeit des Chalifen Nasir lidin

allah (1180—1225), P. de Jong 4, 197. 20)

Säbän, Rëxtahdichter (Perser, der in fremden

Sprachen dichtet) Spreuger 286. Pertsch 676.

Sabananh, Vater des Uêtra, yt. 13, 115.

Sadbahr; die Geschichte von der Schadbahr und

dem Lebensquell ereignete sich zur Zeit des

Bahman, Sohnes des Isfendiär, Mojmel, Journ.

as. IV, 1, 417, 17. — d. i. freundliches Loos

habend, glücklich.

Sädbaxt 1) Geschichte Sädbaxts in 1001 Nacht,

vgl. Zotenberg, Histoire d' 'Alä al-dln, Paris

1888, p. 48. 2) Jemäl ed-dln Sädbaxt, Emir des

Atäbeg Nur ed-dln von Damascus, erbaut die

Moschee Sädbaxtlyah zu Haleb ao. 1154, Ibn

Chali. XII, 53, 4 (4, 505).' — d. i. dem das

Glück freundlich ist.

Saderk s. Mäderek.

Sädgäm s. Sädkäm.

Sädl 1) Vater des 'Ammär aus Modar bei Basrah,

der kurze Zeit Wezir des Chalifen al-Mo'tasim

(833—842) war, Ibn Chali. VIII, 30, 12 (3, 249).

2) Abu 'Isa Säbl, mit andern aufständischen

Anilren von Behä ed-dauleh bei Baghdad be

siegt, ao. 1006, Athir 9, 136, 10. 3) griechi

scher Sklave des Alp-arslän, welcher in der

Schlacht bei Zahra am 24. August 1071 den

Kaiser Romanus Diogenes fing, Ab. Far. 346, 12.

4) S. des Merwän, Grossvater des Saladln (Saläh

ed-dln), Kurde vom Stamm der Rewädl, Ahn

herr des Herrschergeschlechtes der Ayübiden, geb.

in Dovin in Armenien, Athir 11, 225, 4. Ab.

Far. 400, 9. Abulfeda 3, 616, 10. Ibn Chali.

I, 151, 3 (1, 243) XII, 34, 13 (4, 480, wo noch

eine längere Reihe seiner Vorfahren); MinhäJ

207. 5) Sädl xan, S. des Sultan 'Alä ed-dïn

von Dehll (1296—1316) und der Mäh-haqq, von

seinem Bruder Qutb ed-dln getödtet, Batutah 3,

186, 6. Ferigtah 1, 216, 1 (1, 378) ff. 6) Malik

Sädl, Eidam eines Bruders des Sultans Toghluq

von Dehll (1321—1325) und dessen Wezir, Fe-

ristah 1, 231, 16 (1, 402). 7) Sädi-Beg Xan,
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Cbân von Qiptsehaq in der Nähe der Wolga,

ao. 1402, Marsden, Numism. orient. 280. Frähn,

Recensio numm. mubammed. 362. x^ändamlr

(Chondemir) bei Defrémery, Journ. as. 4, 17,

118. 8) Mir Sädl, Dichter, Pertsch 605, n° 26.

9) Sadî Xan, Feldherr des Mohammed Sah von

Dehll (1553), Ferigtah 1, 462, 13 (2, 184). —

d. i. der freudige (wie arab. farhän, Ibn Chali.

v I, 152, 9).

Sädil, S. des Sind und der Tochter des Königs

von Kabul, Vater des Sabräb, Ibn Chali. IX, 5,

1 (3, 437).

Südkam, Bruder des Ferldün, sonst Purmayeh ge

nannt, Gobineau 1, 304. Borhän-i qäti' bei Vul-

lers II, 383 b, mit der Variante Öädgäm. Syäwag

Nämeh 247, 2. — d. i. fröhlich (appellativ Fird.

v 1, 52, 61).

Sädmän 1) S. des Xusrau II, von seinem Bruder

èêrôë ermordet, Hamzah 61, 15. Mojmel, J. as.

111, 11, 275, 12. 2) Sädmän Koka, Heerführer

des Mohammed hakmi, Bruders des Kaisers

Akbar, ao. 1577, FeriStak 1, 501, 13 (2, 251).

3) Sadiman BarataSwili, georgischer Adlicher,

Pflegevater des Königs Luarsab II (1605—1616),

Brosset, Hist. 2, 48. 4) Sultän Sädmän Gaghar

(der Stamm dieses Namens wohnt im Himalaya

über Ambala), Dichter, f 1668, Pertsch 479,

u° 203. 5) Sädmän Kangar, das. 690. Sprenger

112. Rieu 370\ Sultan Sädman, Rosen 164,

13. 5) Sädman Xan, Uzbeke, Vater des Dich

ters 'Abdu 'l-haklm; letzterer schrieb 1760, Rieu

374". 1086 b. — d. i. der fröhliche.

Sädrang, S. des Xusrau II, von seinem Bruder

Sërôë ermordet, Hamzah 61, 16. Mojmel, J. as.

III, 11, 275, 12 (unrichtig punktirt Sädzlk,

wXj^jU;). — d. i. von freudiger Beschaffenheit

(Lebensführung, eigentl. Farbe).

Sadhsäbür, König (Fürst) von Ispahan, von Ar-

dasïr I besiegt und getödtet, Tab. 818, 8. vgl.

Nöldeke's Tabari S. 13. — d. i. der freudige Sapor.

Säbüyeh 1) Sahl bin Säöüyeh Abu Härün (al.

Yczld), Gelehrter, f 814/5, Yaqut 1, 482, 11.

783, 4. 4, 921, 2. Athir 6, 217, 6. 2) Abu

Bekr Ibn Sädhüyeh, arabischer Dichter aus der

2. Hälfte des 10. Jahrh., in der Anthologie des

Theä'lebl, Hammer, Lit. Ar. 5, 958. vgl. Nöl-

v deke, P. St. 20.

Sätwane (t ist Й), Siegel mit Bildniss, Нога S. S.

31, n° 20. — d. i. Frohsinn liebend (awest. wanu

liebend) ? wanë scheint nur Affix zu sein, awest.

X^äprawana, vgl. Sädmän.

Sädzlk s. Sadrang.

Saebares s. Oibares.

Saës s. Sâhën.

laqpoccraç, Skythe, S. des Chrëstiôn , С. I. Gr. II,

165, n° 2130, 34. — vgl. Möllenhoff 573.

Safrüh (al. ëufurdeh), èeref ed-dln, Dichter und

Schriftsteller aus Ispahan, f c. ao. 1204, Hajî

Chalfa I, 342, 10 (Saqrüh) Sprenger 17. Rieu

868 \ — vgl. Sufrüx.

Saft, Siegel bei Mordtmann, DMG. 18, 34, n°102;

wahrscheinlich weiblicher Name, Justi, das. 46,

284. — d. i. Aprikose (aus saft-älü).

âaftarë, Siegel, Mordtmann, DMG. 18, 25, n°62;

vgl. Nöldeke, P. St. 38. — d. i. Jasminblüthe

(als Frauenname), neupers. gaftal (Klee, Jasmin).

Sag 1) Saj, S. des Zarwän, von Agak bin ASkän

bekämpft, Mojmel, J. as. Ш, 12, 520, 16 (sagen

haft). 2) Sag, Fürst von Barmi in Klein-Albak,

ao. 350, Généal. St. Greg. 24 \ 3) Icctoç, An

führer (Exarch) der Perser im Krieg des Ka-

wädh gegen Beiisar, ao. 530, Malala 453. 4)

Sag, Dichter aus Tebrlz, Pertsch 645, u° 189.

d. i. Hund (nach persischer Anschauung ein

edles Thier, vgl. das deutsche Adelsgeschlecht

Hund).

Saghäd, S. des Zäl, Mörder seines Stiefbruders

Rustam, der ihn sterbend mit dem Pfeil erschoss,

Fird. 4, 704 ff.

Sajahrl, Vater des Wljhän (Wïwanhâ), Gobineau

1, 79; in der Chronik von Färs heisst er Ag-

kehed (s. Ayanhad), und hieraus scheint unser

Name verderbt : j^jCJ und mit arabisirtem к (g)

woraus ^y^p" ward.

Saghänxubah, der König von Saghäniän (pers.

Öaghanian, Tag-kileh, am Käfirnehän in Xotl),

ao. 737, Athir 5, 148, 19 ff.

Sagdodonacus, Vater des Hyspaosines (s. diesen).

Sagduxt (bei WaxuSt Saranduxt, bei Wardan [arm.]

Sahaxdült [1 oder gh für kh, x]), Tochter des

Barzabad von Ran und Mowakan, Gattin des

Königs Mirdat V und Mutter des Waxtang I,

Biosset, Mem. Acad. Petersb. VI, 4, 1840, 328.

Brosset, Hist. 1, 146. 177. — vgl. Sahakduxt.

Sagillus, König der Skythen, Justin. 2, 4.

Sagzanbarl {ey^JiM(?), S. des Mardbüd, Verfasser

eines didaktischen Buches, dem König Ormizd IV

gewidmet, Fihrist 316, 13. 8. Muzdbuwadh.

Sah 1) armenischer Adlicher, königlicher Stall

meister, ao. 451, Elige 215\ 2) S. des Sah,

des Sohnes des Län, eines Sohnes des Narlmän,

Yaqut 4, 9, 10. 3) Bruder des Zenbll von Sind,
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Tabari 2706, 1.- Athir 3, 34, 12 (ao. 644). 4)

S. des Sahl, einflussreicher Perser aus Chorasän

zur Zeit des Cbalifen Mämün (813—833), Ibn

Maskowaih 500, 18. Athir 6, 349, 12. 5) Mansür

bin a§-êah, Gelehrter aus Marw, Yaqut 1, 889, 6.

6) Sah bin an-Nuzl bin Sah, Gelehrter aus Us-

turg bei Marw, f 914, Yaqnt 1, 276, 7. 7) Sah,

Schar (König) von Gbarjistän, zur Zeit des Mah-

müd von Ghazna (998—1030), Athir 9, 104, 6.

Mirch. 4, 34, 7. 8) Sah, Fürst von Wax§ oder

BadaxSän, zur Zeit des Ghüriden Ghiyàth ed-dîn

Mohammed Sàm (1155—1203), Schwäher des

Behä ed-dln Säm von Bämiyän und Toxäristän,

Minhaj 84, 20 (390). 110, 18 (436). Sah ist bei

den moslimischen (schiitischen) Persern vorzugs

weise ein Laqab (Titel oder Ehrenname) des

'All, Neffen und Eidams des Propheten, und

Märtyrers, des Königs der Heiligkeit (säh-I

wilayet), daher ëâh sich vor vielen Namen von

Schriftstellern findet, Garcin de Tassy 36. 9)

Sah bin Mihmändär, arabischer Dichter, Hammer,

Lit. Arab. 7, 1265. 10) Abu '1-Qasim 'AH bin

Mohammed bin a§-èâh, Humorist, Fihrist 153, 4.

11) Sah Mlrzä, S. des Tahir bin À1 bin Kersasb

bin Neküdar bin Arjun Pândawân (künstlicher

Stammbaum, À1 ist hindostanisch, Ârfun sans

krit), Wezir der Kasmlrkönige Siyah-dëw, dessen

Sohnes Ranjan und des Ûdan-dew von Qandahar,

der anf Ranjan auch in KaSmlr folgte; er

heirathetc des letztern Witwe, die er alsbald

einsperrte, und ward der Begründer einer mosle

mischen Dynastie, reg. als Sams ed-dîn 1326 bis

1349, Feristah 2, 647, 17 (4, 451). 12) Sah

Mlrzä, S. des Mohammed Sultan Mlrzä, des

Sohnes des Timüriden Sultan 'Owais und der

Sultänin Bëgam, Ferigtah 1, 485, 6 (2, 225). 13)

Mäulänä Sah Mohammed Ustäd aus Nlsäpür,

Heerführer des Hosain Nizämsah, ao. 1559, Fe-

riâtah 2, 243, 3 (3, 239). 14) Hadret Sah Naq§-

band, Dichter, Pertsch 690. 15) Manlänä Ax^and

(Axund) Sah Mohammed aus Schlraz, Dichter,

Pertsch 682. 16) Amlr Sah aus Sabzwär, Dichter,

Pertsch 646, n° 74. s. Sahl. 17) Saix Sah,

Dichter, Pertsch 68. 18) Mulla Sah aus Ba

daxSän, persischer Dichter, f in Lahor 1661,

Sprenger 128. Rieu960\ Rosen 163,15. Pertsch

658, n° 217. 921—922. 19) Sah Mlrzä, ein

Seyyid vom Stamm Tabätibä, aus Ispähän,

Schwäher des Mohammed Qull, QutbSäh von

Golkondah (1580—1611), Feristah 2, 338, 4 (3,

333). Seyyid Sah, Dichter, Pertsch 606, n°97.

Zusammensetzung: Säh-Begam, aus dem Königs

haus von BadaxSän, welches sich von Alexander

dem Grossen ableitete, Gattin des Xusrau Säh

von Qunduz, reizte ihren Sohn Jan MTrzä zur

Eroberung Badaxsän's, ao. 1509, Feristah 1, 370,

18 (2, 30). — Häufig vor arabischen und türki

schen Namen, wie Sah Hosain, Sah Mohammed,

Sahwirdï Beg u. s. w. altpers. XSäyapiya,

König.

èâhâdar, Abu Bekr 'Abdallah bin Mohammed bin

êâhâdar Asadl ans Rai, mystischer Schriftsteller,

schrieb 1223, Häjl Chalfa 5, 495, 1.

d. i. König des Feuers (in mystischem Sinne:

der Liebe zu Gott, für Sah-i abar).

Sähäfrld, Tochter des Peröz (FlrOz) des Sohnes

Yezdegerds III, ward von Qotaibah in Sughd

(Samarqand) ao. 712 gefangen und vom Chalifen

Walld (705—715) in das Harem aufgenommen;

sie ward die Mutter der Chalifen Yazld III (16.

April bis 12. Oct. 744) und Ibrählm (12. Oct

bis 32. Nov. 744), Tab. 2, 1247, 1 (hier ist der

Name nicht genannt). 1874, 12; andere Lesarten

sind Sähqüd (1. Sähfrld, ju^Li statt lijiili)

Eutych. 2, 390, 7. Ab. Far. 211, 16. (Sähfrld,

Sähafrand, Sähperind iAj.b$>U¿, Jó^5>Li); der

Name wird erklärt durch 'Herrin der Mäd

chen' (seyidat al-banät), d. i. die schönste oder

Königin der Mädchen (Afrld, awest. afriti, Segens

spruch, erscheint öfter in Mädchennamen, daher

wohl die hier angenommene Bedeutung 'Mäd

chen'), Athir 5, 235, 8. Kitäbo 'l-'oytm 148, 3.

Soyütl 257; sie hiess auch (abgekürzt) Sähln,

das. 288.

ëahagï, Mir,' S. de Sacy, Not. et Extr. 4, 306 b;

X^äjah, Dichter, Pertsch 652, n° 54.

§ähak 1) Artsrüni, Vater des Kiuros (Kyros), zur

Zeit des Wa}ar5ak, c. 140 vor Chr., Thoma 43,

12 (37). 2) Kirakos oder Sahak, Bischof von

Taik, ao. 370; Tschamtschean 1, 448, 14. 3)

Sahak, aus der Familie des Bischofs Albianos

von Hark, Katholikos von Armenien 384—386,

Nachfolger des heil. Nersës, Vorgänger seines

Bruders Zavên, Faust. Byz. 3, 17 (45, 9). Mose

3, 39. Samuel von Ani 377; unrichtig: Nach

folger des Zavên : Faust. Byz. 6, 3 (264, 3). 4)

Sähak, Vater des Sindl, s. diesen. 5) Türke,

Vertrauter des Chalifen Mosta m (862—866), Ibn

Maskowaih 564, 8 ff. Athir 7, 78, 18. Abulfeda

2, 210, 8. 6) Vater des arabischen Dichters

Kugäjim (|961), Fihrist 168, 29, vgl. 139,21.

7) Frauenname, Aghani V, 3, 29. 53, 31 (Mit
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theilung von Wellhausen); dieser weibliche Name

etwa Koseform für Gul-Sah.

Sahakanoys, Tochter des Katholikos Sahak (Isaak)

Parthev (390—441), des Sohnes Nerseh's, Gattin

des Mamikoniers Hamazasp, Mose 3, 51. Saha-

kanüg: Généal. St. Greg. 44 b.

d. i. die liebliche (Tochter) des Sahak.

SahakdQxt (ü kurz), Schwester des Bischofs Stephan

von Siunik (f 735), welche die geistlichen Lieder

ihres Bruders mit Sangweisen versah, Brosset,

Bullet. Acad. St. Petersb. 4, 1862, 548. vgl.

Sagduxt.

Säban 1) Xosrau Jurd bin Sahan, erbaut eine

Halle in Tazar bei Marj al-qala'h, westwärts

von Kirmängahän, Yaqut 3, 537, 9. 2) Sahan

(armen.), S. des Apirat, Bruder des Nerseh Snor-

hali und des Katholikos Grigor III, Vater des

Katholikos Grigor-Apirat, 1195—1202, Tscham-

tschean 3, 18, 15. 89, 8. 3) Sahan, Eidam Leo's

VI, letzten Königs von Kilikien, Igxan von Ko-

rikos, f in Paris 1391, Tschamtschean 3, 359,

34. Saint-Martin 1, 402.

Sahandüxt (ü kurz) 1) T. des Waraz-Trdat von

Albanien, Inëièean, alte Geogr. v. Armen. 284,

33. 2) Enkelin des Grigor, eines Sohnes des

Atrnerseh und der Spram, Gattin des Smbat II

von Siunik, Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb.

4, 1862, 529. 3) Tochter des Sevada und der

Sophi, Grossnichte von n° 2, Gattin des Grigor,

des Sohnes Aëot's von Sisakan, Inèiëean, Geogr.

284, 21. 292, 25. Brosset, Bullet. Acad. St.

Petersb. 4, 1862, 529. 4) Tochter des Sahan

(n° 2), Gattin des Ösin von Lambron, Mutter des

Nersës, Bischofs von Tarsus, Tschamtschean 3,

v 89, 9.

Sähansäh 1) Beamter in Dummä, ao. 487, Hoff

mann 73. 2) Vater des Sapor, Vorfahr des

'Abdallah bin Mohammed (s. Marzpän n° 15).

3) Musarrif ed-daulet Abu 'All Sahangäh, S. des

Buyiden Beha ed-daulet, f Ю25, Athir 9, 224, 19;

den Titel Sähansäh verlieh ihm der Chalife al-

Qadir. 4) Sähanäah, S. des Seljuqen Qäwurd,

Houtsma, DMG. 39, 371. 5) laïaâv s. Meleksâh

n° 5. 6) Amir Sähangäh (Sahinsäh), Befehls

haber der Festung Därü in Mäzenderän, ao.

1118, Zehiredd. 221, 15. 7) Abu 1-qäsim Sä-

hinsah, S. des Armeniers Badr al-jamäli, Wezir

des ägyptischen Chalifen Mostea'lï, von dessen

Sohn al-'Amir er ermordet ward, Ibn Chali. n°

285 (1, 612). 8) Abu 'All Ahmed Ibn Sähansah,

5. von n° 7, Ibn Chali. III, 108, 2 (1, 614). 9)

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

Sahnsah (armen.), S. des Ösin von Lambron und

der Sahandüxt, Bruder des Nersës, Bischofs von

Tarsus, Tschamtschean 3, 89, 19. 10) Sähangäh,

5. des Ghaznawiden Bahramsah (1118—1152),

Minhâj 111. 11) Sahan-säh , S. des Sultan

Mas'üd von Ikonion, Bruder des Qilij-Arslän,

Fürst von Ankyra, ao. 1165, Athir 11, 209, 14.

12) Sähansah oder Amirsäh, Emir von Ani, von

den Georgiern 1174 verjagt, Khanikoff, Bullet.

Acad. Petersb. VI, 1849, 195. georg. Sange

Sedadian, Brosset, Hist. 1, 385. 13) Nur ed-

dauleh Sahansäh, S. des Ayüb, Bruder des Saladin

(Saläh ed-dln), Vater des Farruxsäh, Vorfahr

des Geschichtschreibers Abulfeda, f 1148, Ab.

Far. 422,3. Ibn Chali. I, 126,8 (1,246). Ibn

Chali. n° 286. III, 108, 18 (1, 615). Minhäj 208.

14) Sahansäh, S. des Taqiy ed-dln 'Omar, Enkel

des vorigen, Vater eines Sulaimän. 15) Amlr

von Hormüz, ao. 1200, Houtsma, DMG. 39, 398.

16) 'Imäd ed-dln Sahansäh, S. des Qutb ed-dïn

Mohammed bin Zenki bin Maudüd bin Zenki,

Fürst von Sinjar, ao. 1219, von seinem Bruder

Mahmud getödtet, Athir 12,232, 14. 17) Sahn

sah, Fürst von Sasün, Enkel des Wigên, Schwester

sohn des Katholikos Grigor, Enkels des Wigên

Mamikoni, ao. 1185, Tschamtsch. 3, 149, 33.

18) Sahnsah, S. des Zakaria, des Spasalar, Feld

herrn der Königin Thamar, Vater des Zakaria,

des Bruders des Avag, Artagir nnd Ivane, Gatte

der Nazovd, Fürst von Ani; f 1261, Inschrift

in Haibat, Joh. von der Krim, Mém. VII, 6, 7.

Wardan, J. as. V, 16, 296. Steph. Ürbel. 112,

24. Zakaria bei Brosset, Collect. 2, 165. Brosset,

Hist. 1, 568. Tschamtsch. 3, 185, 28. 213, 5.

19) Sahansäh (armen.), S. des Iwanê, GrossneíFe

von n° 17, Vater des Mxargrdzël, georgischen

Feldmarschalls, Johann von der Krim, Mém. VII,

6, 1863, 31, n° 69. Brosset, Bullet. Acad. St.

Petersb. 5, 1863, 224 fif. 20) Sange, S. des Al-

bülay (Aq-büghä) und der Sitbi-xathun, Neffe

des vorigen, Inschrift, Brosset, Hist., Addit. 362.

21) Sahinsäh, S. des 'Alä ed-dln Mohammed,

Bruder des Rokn ed-dln Xürsäh , des letzten

Assassinen, Rasld ed-dîn bei Quatremère, Hist,

des Mongols 204, 6. Mirch. 4, 70, 5. 22) S.

des Sahräkim Gäubäreh , von der Bädüsebän-

Dynastie, Zehiredd. 148, 16. 23) Mohammed

bin SäbinSäh bin Bahrämsah, Schriftsteller, Hâjï

Chalía 5, 482, 8. 24) Sange (georg.), Eristhaw

(Statthalter) von Ksan, ao. 1735, Brosset, Hist.

2, 319. — d. i. König der Könige, ein Titel,

35
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welchen zuerst der Chalife Mo'tadid ao. 900 dem

Sämauiden Isma'ïl verlieh; bei der türkischen

Hohen Pforte ist es Titel des Vorstehers der

Kleiderkammer, Garcin de Tassy 72.

Saharbuxt s. Caharbuxt.

Säh-Armen (genau: Säh-i A.), ein Titel, der oft

ohne hinzugefügten Eigennamen den Näsir ed-dln

Mohammed Ibn Ibrahim bin Sokmän al-Qubtl,

Herrn von Xalàt und Manazkert bezeichnet,

f Juli 1185, lbn Chali. VIII, 104,9. Athir 11,

177, 10. 184, 4 etc. Ab- Far. 412, 17. Arakël

592, 23 (Brosset, Collect. 1, 565, Sahi-Armën).

Tschamtschean 3, 47, 36 (Saharmên); vgl. Rehm,

Handb. d. Gesch. des Mittelalters III, 2, 75 ff.

Saharoes s. Snhröl.

èahâwar s. Sähwar.

Sahbäl, S. des 'Abdallah bin 'Abdo '1-muttelib, von

Abtt Muslim zum Statthalter (iläkim) von QumQgh

in Daghestan gemacht, ao. 733, Derbendnämeh

545, 8. — d. i. die Hauptfeder im Fittich eines

Vogels.

Sah-Bandin (geschrieben "pantin, armen.), führte

den Wardapet Wardan ao. 1264 bei Hulägü ein,

Arakcl 594, 2 (Brosset, Collect. 1,567); sonst

Snorhavor genannt.

Sähbanwär, Schwester des Saltuq (Saldilq) von

Arzen er-Rüm (Erzerüm), Gattin des Schah-Ar

men von Xelat, ao. 1161, Athir 11, 185, 8; wohl

zu verbessern in Sahr - bänü - irem (,l>ilj statt

Sahbäz, Schbäz 1) Löhani-Afghane, Gatte einer

Schwester des Sultan Salïm von Debil (1545 bis

1553), Feristah 1, 432, 19 (2, 132). 2) Sähbäz-

Xân, Moghul-Fcldherr, bekannt durch Grausam

keit, Feristah 2, 313, 9 (3, 298).

d. i. Königsfalke.

Sahbendeh xän, Heerführer des Schah 'Abbäs, ao.

1626, Dorn, Mém. VI, 6, 1844, 416.

d. i. Königsdiener.

Sä(h)bürßln (ü kurz), S. des Sähmart, Vorfahr des

Airta§kar, Spiegel, Trad. Lit. II, 8.

d. i. der erhabne Schah (für Säh-i burzln).

Sahdänekeh, 'Abdo 'l-mohsin bin Mohammed Ibn

Sahdänekch aus Sïhah, f 1094, Yaqut 3, 347, 3.

np. sahdäneh Hanfsame.

Sähdöst 1) syr. AiDojoie, aus Bagarmä (nach an

dern aus Susa), Bischof von Seleukia und Ktesi-

phon, Nachfolger des Simeon bar Sabhac, ao.

342 in Bëth Lapeth (Gundi säpür) liingerichtet,

Assemani I, 9'. III, 613*. Budge 132, 3 (116).

Thoma 65, 1 1 (57 Sahdosd). Sein Tag ist bei den

Griechen (die ihn Sadoth, Sadoch, Zadok nennen)

der 19. October, bei den Römern der 20. Februar,

s. Acta Sanct. 20. Febr. 3, 176. Oct. 8, 379.

2) Sahdöst Nars(eh) , Siegel bei Mordtmann,

DMG. 18, 37, n° 115 (Taf. I, ult.). 3) Bischof

von Zuäbl, auch Milles genannt, Mitte des 8.

Jahrb., Amr bei Assemani III, 157". Not. Z. 27.

III, 2, p. 788. 4) Bischof von Tlrhan, Schrift

steller, Mitte des 8. Jahrh., Assemani III, 177.

d. i. Königsfreund,

éahë-i Nerseh (armen.), Heerführer des Xosrow II,

Fürst von Klein-Sophene, Faust. Byz. 3, 9 (19,

5) ; Klein-Sophene heisst nach ihm Tsophk

Sahunvots, das. 4, 24 (120, 16), und die Fürsten

familie Sahüni (z. B. Waraz äahüni), vgl. In6i-

беап, Geogr. v. Altarmen. 48, 6. Saint-Martin,

Mém. 1, 92.

ââhën 1) lànvoç (genet.), baktrischcr König auf

einer Münze mit Bildniss (der Helm nach dem

des Eukratides), v. Salier, Zeitschr. f. Num. XVI,

1888, 13. 2) Sahen, Mamikoni, armenischer

Heerführer, begleitet ao. 350 den Katholikos

Nersës zur Consecration nach Caesarea, Généal.

St. Grég. 24*. 3) Fürst des Hauses Andzevatsi

zur Zeit des Königs Tiran II, Faust. Byz. 3, 12

(29, 25). 4) lanyriç s. Sürén. 5) Sähln, ^тл,

Hauptmann der Häscher, ao. 447, Hoffmann 62.

6) Sâhën, S. des Bahmanzädhak (s. Baßnavlabotrui),

Patgosapän, Obersatrap oder Landpfleger, Feld

herr des Xusrau II, welcher die Eroberung von

Chalkedon vorbereitete, aber wegen Verhandlungen

mit den Römern hingerichtet ward, ao. 618;

Iar)v BaßjiavZabcrrii), Chron. Alex. 88, 9 = Pasch.

387, с (708, 18). Sahën Patgosapän, Sebeoe 77,

24. Asolik 146. Sähln Fäbüsabän, Tabari 1002,

10. Atliir 346, 21. Lebeau XI, 15. 7) Feld

herr des Xusrau II, von Theodoros, Brader des

Kaisers Heraklios, besiegt, stirbt vor Kummer,

ao. 626; Eany (al. laiv) Theophancs 472. Icûtoç,

Nikephoros Constant. 10. Glykas 512, 3. Zdriv

Cedremis 1, 718. ó laîv 1, 723. Zaîv (dativ.)

1,721. Ôahcn (armen.), Mich., J. as. IV, 12,

309. Lebeau XI, 14. 8) SahTn, Tochter des

Yezdegerd III, Masudi 2,241. 9) §ähln (syr.),

Bischof von Xata, ao. 677, Guidi, DMG. 43,

407, 3. 10) Sähln, S. des Adarhormiz, Vater

des Flrüz, Filmst 121, 1. 11) Sähln, S. des

Bistäm, Feldherr des Chalifen Mu'tamid (870 bis

892) gegen die aufrührerischen ZenJ, Athir 7.

168, 12. 12) Abü 'l-'Abbas Ahmed bin Saïd

Ibn SähTn, arabischer Grammatiker, Filmst 80,
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21. 13) 'Imran bin Säbln, Unterstatthalter des

Statthalters Al-Barldl von Ahwaz in Djämida

(zwischen Basrah und Wäsit), behauptete sich

seit 949 unabhängig bis zu seinem Tode 979

oder 980; sein Sohn Hasan ward dem Buyiden

Adud ed-dauleh zinspflichtig, Yaqut 3, 415, 12.

Athir 8, 362, 14 ff. 515, 9. Abulfeda 2, 486, 19.

544, 1. 14) Abu Hafs (Abü '1-qäsim) 'Omar ibn

Ahmed, genannt Ibn Sähln aus Baghdad, Qorän-

erklärer, Prediger, f 995, Yaqut 308, 15. 546,

22. 694, 21. Athir 9, 80, 24. Ibn Chali. II,

55, 19 (1, 323). 104, 10 (1, 398). Häjl Chalía

2, 149, 1. 5, 96, 6. 15) Ibn Abi Sähln, Schaix

von Baghdad, Mystiker, f 1165, Hammer, Lit.

Ar. 7, 384. 16) Malik Sähln, Sohn der Gul-

BehiSt (s. diese), Feristah 1, 207, 15 (1, 371).

17) Sähln, S. einer Sklavin, Reichsverweser des

Sultän Mobärek-gah von Dehlï, ao. 1318, Feriüstah

1, 220, 16 (1, 389). 18) Sähln, Fürst von

Geredeh in Paphlagonien, von den Türken 1349

oder 1350 unterworfen, bei Ibn Batutah 2, 339

Sah Beg; С" de Mas Latrie, Trésor de Chronol.

1798. 19) Jeläl ed-dln Yüsuf bin Sähln, bio

graphischer Schriftsteller in Aegypten, geb. 1425,

HäJI Chalfa 6, 309, 7. 20) S. des Malik Feroz

Lödhl, Vetter des Bahlül, Begründers der Lödhl-

Dynastie von Dehll (seit 1451), Feristah 1, 318,

1 (1, 546). 21) Sähln Mlrzä, S. des Schäh

'Abbäs (1585—1628). 22) Sähln Geräl, S. des

Ahmed Gera! (letztres ein Titel wie Xän), letzter

Chän der Krim 1777—1783, der das Land an

Katharina II abtrat; Münzen bei Marsden, Numism.

orientalia 433, pl. 27, n° 512—514. Frähn,

Recensio numm. muhammed. 420.

d. i. Falke (falco tanypterus).

Sahflrûz 1) S. des Hurmuzi, Nachkomme Rustams,

Zeit des Xusrau I, Gobineau 1, 474. 2) Vater

des Abü Kältjär el-Marzubän, Athir 9, 79, 2.

3) Grossvater des schäfe'itisehen Rechtsgelehrten

Mohsin bin 'All (f 1064), Yaqut 2, 106, 15.

d. i. der siegreiche König.

Säh-Jihän, Moghul-Kaiser von Indien, reg. 1628 bis

^ 1658), Rieu 932 \ — d.i. König der Welt.

Sähl 1) Sähl-xän, S. des Sikander But-sikan (Bil

derstürmer), als Zaino 'l-'àbidïn König von Kas"-

mîr, Nachfolger seines Bruders 'All, ausgezeich

neter Herrscher und Maecen, reg. 1422—1472,

Ferigtah 2, 656, 2. 8 (4, 467. 469). 2) Amlr

Säh, Dichter aus Sabzwär, mit dem Dichter

namen Sähl, S. des Sarbadär Jamal ed-dln, f in

Asteräbad 1453, Hajl Chalfa 3, 286, 6. Hammer

293. Sprenger 563. Rieu 640*. 735". Schefer

Chrest. pers. I, 119, 1. Notes 117. Amlr Säh

aus Sabzwär, Pertsch 646, n° 74. 3) Seyid Sähl

Hindi (aus Indien), Dichter, Pertsch 646, n° 75.

4) Sähl Bêg-xàn, Dichter, Pertsch 646, n° 76.

5) Taxallus oder Dichtername des Mohammed,

genannt Öqjl-Zädeh (türk.-pers.), f 1629/30,

HäJI Chalfa 6, 361, 8. — d. i. königlich.

Sahl, Tochter des Sarw von Yemen, Gattin des

Ire) (ËraJ), Fird. 1, 136, 280. — d. i. die hohe

(wie die Cypressen), vgl. Fird. 1, 28, 13 u. oft.

Hafiz а, 3, 3.

Sähind s. Sämand.

äähinSäh s. SähanSäh.

Sähirah s. Wltarafsang.

Sähkabüd, Dichter, Pertch 646, n° 67.

d. i. blaues Schäh (ein indisches Kleid) tragend,

vgl. Kabüd-jämeh.

Sahm s. Säma.

Sähmalik 1) S. des 'All al-jundl, von dem Ghaz-

nawiden Mas'üd 1038 zum Herrscher von Xwärizm

ernannt, Athir 9, 314, 9. 2) Amlr Sähmalik,

Statthalter von Xwarizm unter ëahrux, seit 1412,

Rieu 145*. 3) nestorianischer Männer- und

Frauenname, Nöldeke, DMG. 44, 527.

Hybride Zusammensetzung mit arab. malik

(König, Fürst).

Säh-mardän 1) Vater des buyidischen Wezir's Abu

Mansür, Athir 10, 122, 16. 2) Ahmed bin Sa-

mardän (Suniardän, Wüstenfeld), Yaqut 1, 107,

14. 3) Ibu Sahmardän, 'Obaidallah bin Moham

med, Lexikograph, HäJI Chalfa 3, 18, 10.

d. i. König der Menschen, Name des 'All.

vgl. Mardänsah.

Sähmart 1) Sahmard, Vater der Iränduxt, der Mutter

des Irej, Syäwasch-nämeh 247. Malcolm 1, 21,

Not. 2) Sämardi s. Tiridates n° 10. 3) Sähmart,

Vater des Rööweh, Gelehrter, West, P. T. IV,

XXXV. 4) Neriösang Sähmart, s. Nariyathaha

n° 88. 5) Sähmart Mähyar, S. des Sähzät, des

Sohnes des Mitndën, Spiegel, Traditionelle Lite

ratur 2, 8. 6) Spähpat Sähmart, S. des Mähyar

Hêrpat, indischer Gelehrter (Parsi), Spiegel, Tra

ditionelle Literatur 2, 8. 7) Sähmart, S. des

Sâbburëïn, Spiegel, Traditionelle Literatur 2, 8.

8) Sähmarde Mitrdat(a)n, Siegelstein, Thomas,

Journ. As. Soc. XIII, n° 62. Mordtmann, DMG.

18, 22, n° 42 (Taf. III, 4). Horn, DMG. 44, 660,

n° 619. Justi, das. 46, 282. 9) Mohammed, S.

des Ahmed bin 'Abdallah bin Sahmard aus Nas-

räbäd (einem Theil von Nlsapür), Rechtsgelehrter
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in Rai, Yaqut 4, 786, 3. — Patronymisch : Säh-

martan (geschrieben Malkämartän) s. Bandar.

Sahmaubad, d. i. der König-Manbab ; nach ihm

heisst die Burg von Schlraz Qal'at Sahmaubaï),

Istaxri 116, 6. — vgl. Magupati.

Sahmî, Dichter, Pertsch 608, n° 232.

d i. der furchtbare.

Sahnawäz 1) georg. Sahnaoz, Beiname des Königs

Waxtang von Karthli (s. diesen) und des Gurgln

(s. Warkaina n" 32). 2) Sahnawäz Xän, von

einer Seyidenfamilie aus Xwftf in Xoräsän, geb.

in Mfilt&n 1700, Wezir des Nawüb (Nabob)

Nasir Jang, f in Aurangabad 1758, Rien 129\

340*. 3) Titel des Geschichtschreibers 'Abdo

r-rahman, schrieb 1803, Rien 132*. 896*. 1080\

Dorn, Bullet. Acad. 10. Oct. 1871 = Mél. asiat.

VI, 575.

d. i. dein König willfahrend.

Sähnäz, Tochter des Büyiden 'Izz ed-dauleh Abü

Mansür Baxtiyar, vermählt ao. 977 mit dem Cha-

lifen Attayi' (974—992), Hannner, Lit. Arab. 5,

64. — d. i. das Entzücken des Königs.

Sähöe s. Sähüi.

Sahpantin, p und t nach der neuem Aussprache

für b, d, s. §ahbandin.

Sah-pap (armen.), Perser, Grossfalconier von Atrpa-

takan, ao. 484, Laz. Pharp. 286, 16.

Sahpübr s. Sapor.

Sahräb, S. des Sädil aus Herät und einer kabuli

schen Fürstin, Vater des Makhül (f 736); letz

terer kam aus Sind (Kabul) als Gefangener nach

Syrien, wo er freigelassen ward, Ibn Chali. IX,

5, 1 (3, 437). — d. i. Glanz des Reiches.

Sahrabrflz s. Sahrwaräz.

Sahrah, von Bahram Gör zum König von Türän

eingesetzt, Fird. 5, 682, 1578 (Mohl: Semr), in

Turner Macans Firdusi 1 546, 22 Sahrak. — vieil.

Vorsteher eines salir (Stadtkreises), Nöldeke's

Tabari 102, Not. 2; vgl. Sahrak, Sahrtgh.

Sahrayeanpet, Feldherr des Xusrau II gegen He-

raklios und Marzpan in Dovin, Vorgänger des

Parsenazdat, Scbeos77, 25. 79, 29.— Ein Titel,

Rcichs-Cercmoniennieister, neupers. *ä'lnped; vgl.

Aniabedes.

Sahrak s. Satrakes.

Sahräklm 1) Ustandär Sahrakïm, S. des Bletfin,

des 23. Fürsten der Badüsepändynastie in Ta-

baristän, Zchircddiu 148, 18. 2) Sahrakïm Gau-

bareh, S. des Namäwer Gäubareh, 25. Fürst der

Badüsepändynastie, reg. 1242—1273, Zehireddin

20, 13. 83, 15. 84, 7. 9. 86, 8. 91, 5. 146, 7.

148, 13. 265, 11. 321, 3. 3) Sahräklm, S. des

Hosain, des Enkels des Iskander, des 31. Für

sten der Badüsepändynastie, führt das Heer des

Malik Kaüs, Zehiredd. 139, 13. 141, 3.

Sahräküyeh, Vater des Ziyür, einer der Grossen

des Buyiden Samsam ed-dauleh, ao. 984, Athir

9, 27, 12.

Sahräm 1) S. des Zlnabl, Bruder des Farruxân,

Tab. 2655, 2; vgl. Sahriyär n° 11. 2) Abu

Ishaq, unter dem Hamdaniden Saif ed-dauleh

(Mitte 10. Jahrb.), liess die Bibliothek eines Tem

pels (Kirche) drei Tagreisen von Byzanz unter

suchen, Fihrist 243, 20. — d. i. dem Schah ge

horsam.

Sahrän s. Suhräb.

Sahränguräz 1) persischer Adlicher, räth Bahrain

Cûbïneh den Thron zu besteigen, Fird. 7, 72,

822. 2) s. Hormizd Sahränguräz (Ahuramazdäh

n° 28). — vgl. Sahrwaräz (sahr im plural).

vSahrapan Bandakan (armen.), persischer Satrap in

Armenien und Heerführer des Xusrau II, Sebeos

66, 28. — d. i. Reichshüter (wohl ein Ehren

titel).

Sahraplakan, Feldherr des Xusrau II gegen Hera-

klios, ao. 624, Sebeos 79, 30. XapaßXcrpräSt

Theophanes 475. Sarapala, Mose Kalankatovatsi

bei Brosset, Hist., Addit. 490. Zapßap<rpcäq,

Cedrenus 1 , 722. — d. i. Reichspanther (Panther

ähnlich wie Eber gebraucht), neupers. palang,

mit Affix an.

Sahràsb, al. Slräsb, nach andern Zebinasb, s. Sërasp.

Sahrast, Wezir des Jamsêd, Gobineau 1, 91. — d. i.

Freund (awest. asti) des Reiches?

SahräSüb, tabaristanischer Grosser aus Süteh, zur

Zeit des 'Alä ed-dauleh von der 2. Linie der

Bäwenddynastie, Zehireddin 220, 13. — d. i. die

Stadt aufregend (durch seine Schönheit) vgl.

Häfiz a, 8, 3.

Sahräzäd, Sehräzad, arab. Aussprache für (Mhrazfid.

Sahrbanü Irem 1) Schwester des Gëw, Gattin des

Rustam, Fird. 2, 510, 909; sie ist nach Mojmcl,

J. as. III, 11, 168, 2 eine Mutterschwester des

Kai Qobädh. 2) Sahrbänfi, gekürzt Sahrü, Mutter

der Wis, Wis o Rámin 16, 20. 17, 19. 3)

Sahrbanü, Tochter des Yezdegerd III, Gattin

des Imam Hasan; nach ihr ist eine Höhle bei

Holwän benannt, H. Rawlinson, Journ. geogr.

Soc. 9, 33 (sagenhaft). 5) kurd. Sährabane.

eine kurdische Frau (ao. 1810), Socin 232. 12.

d.i. Reichs-Herrin; s. Sähbänwar.

Sahrbaraz s. Sahrwaräz.
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Sahrdär 1) Vater des Slrüyeh (s. éêrôë). 2) Enkel

des vorigen, Ueberlieferer und schafi'itischer

Rechtsgelehrter, geb. 1090, f 1162, Hajl Chalfa

4, 413, 5. Hammer, Lit. Arab. 7, 212. 326. —

d. i. Jäger, Vogelfanger, ursprünglich Fürst,

Satrap (xsapradära) mit ähnlich verengerter Be

deutung wie np. pehlewän (Boxer, Seiltänzer,

ursprünglich Held).

Patronymisch : Sahrdärän s. bei Xgapradära.

Sahrên (syr.) aus dem Hause Mihr&n (Mihan ^ovio),

Vater des Gugnyazdâd oder Mär Sabha, Hoff

mann 68. — d. i. der zum Reich (zur Regie

rung) gehörige.

Sahrglr 1) ein Mann im Land des Faryän, bei

welchem Qldrös (Kodrus), Sohn der Qaidäfeh

(Kandake tiljuS statt ôUuï) in Gefangenschaft

lebte, Fird. 5, 322, 683. — d. i. Reichs- (Stadt-)

Eroberer.

âahryar s. Xgapradära.

éahrïgh, persischer Christ, Hoffmann 72; Be(h)-

sahrlgh 73, Behrlgh 74. vgl. Besaxrah.

Patronymisch: Sahrlgän ^v^* aus Kafar

'Üzel, macht den Röstam unrechtmässig zum

Bischof von Arbela, Assemani III, 207*, 3 v. u.

— Sahrigh ist der Vorsteher eines Kreises, unter

welchem die Dihkàne stehen, Sahrighän eine

von solchen sich herleitende Bauernschaft in der

Gegend von Xennes in Kurdistan, s. Nöldeke,

Tabari 102, Not. 2. 446. 447. Eine christliche

Sekte in Seleukia, welche die Gottheit Christi

leugnete, hiess Sahrlgän, Assemani III, 482",

22. 26. 483*, 35. III, 2, p. 614 (Sarlgan, Sa-

hlrgän). Thorn. Marg. XXV u. oft. Auch der

Dlnkart VI, 278, 7 erwähnt diese Sekte. Der

Name Sahrak scheint eigentlich Kreisvorsteher

zu bedeuten und mit Sahrigh gleich zu sein.

Sahrinaz s. Sawanhawâë.

Sahrlramän, Name des Zaw in der Chronik von

Pars, Gobineau 1, 326. Sahr-Narämän (Na-

rëmàn) ?

Sahrlrân s. Sahrwaräz.

âahrïzâd s. Sahrwaräz.

Sahrjcaetän, S. des Yazdängerd und einer Tochter

des Ferxän des Grossen, von der Däböe-Dynastie,

Zehireddin 47, 9. — d. i. dessen' Wunsch (x^'äst)

auf das Reich (Herrscher) gerichtet ist (patronym.).

vgl. Sarxastan.

èahrmar ans Atrpatakan, von Wahan von Siunik

als Befehlshaber in Phaytakaran (Berda') einge

setzt, Sebeos 26, 13 (ao. 571).

Sahrnflg 1) S. des Walkln, Fürst von Säwah und
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Qum, von Mas'üd dem Ghaznawidcn ao. 1033

wegen Räuberei aufgehängt, Athir 9, 292, 9.

Abulfeda 3, 80, 8. 2) S. des Hazäräsp, Eidam

des Sah-ghäzl Rustam von Tabaristän, 19. Fürst

der Bädüsepän-Dynastie, reg. 1124—1137, Zehi

reddin 19, 16 (ao. 1099). 20, 10. 55, 11. 14.

149, 5. 320, 18. 3) S. des Namüwer Gäubareh,

des 24. Fürsten der Bädüsepän-Dynastie, Zehi

reddin 148, 18. — d. i. süss (angenehm) für das

Reich (Prinzen-Name).

Sahrü s. Sahrbänü.

Sährüd, Tochter des Burgvogts von Sagnän, Gattin

des Suhräb, Mutter Barzü's, Mohl, Livre des

Rois I, LXV. — d. i. dem König Musik machend.

Sahrüi 1) Sabröl, persischer Grosser, einer der

'Ritter', Tab. 2563, 15, räth dem Mahöi von der

Ermordung Yczdegerds III ab, Fird. 7, 476, 579.

2) Sahruyeh, Grossvater des 'Abdallah bin Ibrahim,

der ein Statthalter des 1001 getödteten Vaters

des Qirwäg war, Athir 9, 116, 23 ff.

ëâh-rux 1) S. des Timür, reg. 1408 bis April 1447;

Sahrux, Zehiredd. 446, 14. Hajl Chalfa 4, 175, 9.

Sahrüx, Arakel 597, 31 (Brosset 1, 570). 2) S.

des Sultan Abu Sa'ïd, Enkels des Mlränsäb, des

Sohnes Tlmür's, und der Raqyah-Sultan, Tochter

des 'Ala ed-dauleh, Sohnes des Bâisanghar, geb.

1459, f 1493/4, Ferigtah 1, 353, 15 (2, 2).

Barbier de Meynard, J. as. V, 20, 314. 3) S. des

Käüs, Enkel des Gayümarth, des letzten Fürsten

der Bädflsepändynastie, f 1467, Zehiredd. 143, 1.

4) S. des Sultan Farrux, eines Bruders des Xalll

(f 1536/7), Schirwänsäh, unterwirft sich dem

Schah Tahmäsp SefewI ao. 1539, Rieu 110*.

114\ Dorn, Mém. VI, 4, 1840, 597. 5) S. des

Ibrahim von der Timuridendynastie in Badaxiän,

von 'Abdallah- Xan Uzbeg vertrieben ao. 1585,

Ferigtah 1, 505, 12 (2, 258). 2, 313, 8. 6) Enkel

des Nadiriah, geb. 1733, Vorgänger des Kerim-

Xan, f 1796 auf der Folter, Malcolm 2, 111.

Schefer, Hist. 145. 7) S. des Tlumr, Emir's

von Afghanistan (f 1792), Schefer, Hist. 91.

8) S. des 'Alimxän von Xoqand, in Tägkend um

gebracht ao. 1809, Schefer, Hist. 223. — neup.

rux, Recke, Thurm im Schachspiel, vgl. Vullers,

Schahnameh S. 1141, Not. 1.

Sahr-Wahriß, Feldherr des Xusrau II, der mit

Sèmbat Razmayaltli, damals Marzpan von Gurgän,

in Konig (QunriS) kämpfte, Sebeos 61, 16. — d.i.

Reichs-Wahriz (Reichs als Ehrenbezeichnung dem

Eigennamen vorgesetzt).

Sahrwaräz 1) Titel (Eber des Reiches, Eber soviel
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wie Held, wie im Altdeutschen; der Eber ist

das heilige Thier des Werethraghna) des Fer-

ruhän, welcher den Beinamen Razmiozan hatte

(s. diese Namen); Sahrwaräz, Sebeos 92, 23.

Idpßapa, ZaXßapaq, Chron. Alex. 882, 4. 896, 6.

Zapßapaiä Theophanes 497. XapßavaZä? 1, 471.

472. 2, 486. Cedrenus 1, 721. Xapßapoq Theoph.

1, 482. Cedr. 1, 718. Nikephoros Const, patr.

Breviar. 17. BapaCdç, Cedr. 1, 735. lapßapaZ,

Novae Patrum biblioth. t. VI, 2, 424. Sahr

waräz, Land, Anécdota syr. I, 10, 14. ëahwa-

raza oder Xorean, Mose von Kajankaytuk bei

Brosset, Hist., Addit. 493. Sahrbaräz, Tab. 1002,

13 (Hss. Jj'ji'" und aljj|«, ji-j^fw Sahrlrän,

èahrbâr u. s. w.). 2116, 10: Sahrbarüz bin Ar-

daslr Ibn Sahryär; 2165, 12 : Säbür bin Sahrbär

(Sahryär, 1. Sahrbarüz) bin Ardaslr bin Sahryär;

er soll von Kisrä Säbür abstammen; er starb,

als die Schlacht der Perser und Araber bei

Babel geschlagen ward, Tab. 2119, 4. Sahrlrän

bin Ardasïr bin Sahriyär Säbür, Athir 2, 318,

17. Sahrbär, Masudi 2, 226. Guräz, Heerführer

(Nigahbän) in Rum (da er Chalkedon besetzt

hielt), lässt den Ardaslr durch Pêroz, Sohn des

Xusrau, tödten und wird unter dem Namen Fe-

rä'ln Guräz König, Fird. 7, 330, 3934. 332,

3935. 408, 38. 412. Sahrbaräz mit dem Bei

namen Xurrahän, Alberüni 122, 13. Sahrlzäd

(ob^i statt jbv^i) Hamzah 62, 1. 75, 18.

èahrbaz und Saröri in der aus 2 Listen zusam

mengestellten Reihe des Michael Syr., J. as. IV,

13, 320. Sahrlrän (1. Sahrbaräz) Athir 364, 22.

Abulfeda (Fleischer) 96, 6. vgl. Saint-Martin

bei Lebeau XI, 10. 14. Hübschiuann, DMG.

47, 622. Nöldekes Tabari 290, Not. 3. 292,

Not. 2. Mich., J. as. IV, 13, 322 nennt seinen

gleichnamigen Sohn, der vielleicht derselbe wie

Sapor (n° 28) ist ; s. n° 4. 2) Sahrbaräz, Dihkän

und Reiteroberst des Mihrän, fiel in der Schlacht

bei Bowaib, Tab. 2194, 14. 3) Sahrbaräz, S.

des Jadhöi, Feldherr des Padüsepän, Statthalters

von Ispahan, fiel nach der Schlacht von Neha-

wend im Thal Sarät, zwischen Nehawend und

Ispahan, wo Rostäq a§-saix liegt, Tabari 2638, 8.

Yaqut 3, 347, 17. 18. Athir 3, 14, 6 (Sahryär).

4) Sahrbaräz (al. Sahrzäd, Sahryär etc.) Perser,

Nachkomme (Sohn?; von n° 1, König in Tiflis,

verträgt sich ao. 644 mit den Arabern, um die

nordischen Stämme abzuwehren, Tab. 2311, 13.

2663, 15; vgl. Sahriyär n° 5. 5) Al-Qäsim ibn

Sahrbaräz, Kurdeuhäuptling in Pärs, Ibn Chor-

dädbeh 47, 11 (al. Sahryär); nach ihm hiess

ein Kurdenstamm (Zamm) Sahrbaräz, Istaxri

98, 5.

ëahrzâd 1) s. Sahrwaräz n° 4. 2) Mansür, S. des

Sahrzäd aus Marw, Gelehrter, Yaqut 1, 828, 10.

vieil. Sihrzäd (arab. Aussprache für Cihr[ajzäd).

Sähsuwär 1) S. des Suleimän-Beg (f 1453), Herr

scher von Mar'asch und Albostän (Arabissos),

Schwager des Sultan Mohammed II (1451 bis

1481), ermordet 1470, Hammer, Gesch. d. osman.

Reiches 2, 177. 2) Pascha unter Selim I (1512

bis 1520), Hammer das. 2, 411. 3, 21. 3) Statt

halter von Bosnien, ao. 1585, Hammer, das. 4,

147. 4) Statthalter von Bender (am Dnjestr),

Nachkomme von n° 1 , hingerichtet ao. 1727,

Hammer, das. 7, 375. 5) Sahsuwarsultän, eine

Russin, Mutter des 'Othinan III (1754—1757),

f 80 Jahre alt 27. April 1756, Hammer, das. 8,

196. — d. i. der König-Ritter (vgl. Hafiz t, 2, 7).

Sähtigln ist wahrscheinlich zu lesen in der Sanskrit

aufschrift einer Münze mit Bildniss, die einem

choräsänischen Fürsten um die Mitte des 7. Jahrb.

angehört, Çrï Sähi Tigina devajanita (von den

Göttern stammend), Prinsep I, 122, pl. V, n° 10.

Drouin, Revue archéol. III, 6, 160, pl. XVIII,

n°7. — tigln tttrk. Fürst.

äähül (ältere Aussprache: Sähöe, bei Firdusi Sähöl)

1) S. des Haf'twäd, Fird. 5, 314, 585. 328, 745.

2) Schriftsteller, Verfasser der Geschichte von

Gau und Talhend, Fird. 6, 400, 2889. 3) Sähöe

zi magu, Siegelstein, Lajard, Culte de Mithra

LXX, 13. Horn, S. S. 26. 4) Abu Bekr Mo

hammed, S. des Xidr bin Sähüyeh, Gelehrter aus

Xarghänkath gegenüber Karmlniah (im Gebiet

von Buxarä), f Juni 967, Yaqut 2, 424, 4. 5)

Abü Bekr Ibn Sähüyeh (gelehrte arab. Aus

sprache Sähawaih) aus Pärs, schafiitischer Recbts-

gelehrter und Qädl, f 972 zu Nlsäpür, Ibn Chali.

n° 594 (2, 616). 6) Abü Bekr bin Sähüyeh,

Bevollmächtigter der Qarmatcn in Baghdad, ao.

985, Athir 9, 30, 1. 7) Ahmed bin Mohammed

bin Sähüyeh aus Balx, Gelehrter, Yaqut 1, 565,

15. 8) Sähüyeh (mit s), Traumdeutcr, in einem

Verse des Sözani, Vullers, Lex. II, 197 \ 9)

Sähüi, Afghanenhäuptling, besiegt Behzad, Statt

halter von Mültan ao. 1341, Feristah 1, 245, 8

(1, 425); bei Batütah 3, 362, 1 Säh.

Sabür, Fürst von Andzevats, ao. 637, Job. Marni-

koni bei Langlois, Coll., I, 381 \

Säbwar (al. Sabäwar, richtig wohl Sähwar, schach-

mässig, eines Königs würdig), Vorfahr des Süfl
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und Schriftstellers Najm ed-dîn Dayeh aus Rai

(schrieb 1223), Rieu 38 b.

èâhwirdl 1) Beg, Dichter, Pertsch 646, n° 72. 2)

aus Schlräz, Abschreiber eines Diwän des Hafiz,

ao. 1536, Pertsch 847. — Hybride Zusammen

setzung mit tttrk. wirdï (gegeben, pers. däd).

Sähzäd, Sähzädeh 1) Säzät, Siegelstein, Mordtmann,

DMG. 18, 41, n° 143 (Taf. II, ult., Buchschrift).

2) Sahzàd, S. des Ghaznawiden Farruxzäd, des

Sohnes des Masud (1099—1114) Minhäj 107.

3) Sähzädeh-i Sah Taiyib, Dichter, Pertsch 606,

n° 39. — d. i. Sohn des Sah.

Sähzemän, Bruder des Sasaniden Sahryär, König

von Samarqand, (ungeschichtlich), 1001 Nacht,

Lanel, 2; al. Sähzenän (Sahrtän ^jL^U.) Zoten

berg, Hist, d' 'Alä al-dln. Paris 1888, p. 10.

24. Sähzenän (Königin der Frauen) ist ein an

derer Name der Duxtzenän (d. i. Böran) s. diese.

d. i. König der Zeit, der beste König seiner

Zeit, hybride Zusammensetzung mit arab. zemän.

Sähzenän s. den vorigen Namen.

Säyagl, Aqä (Aga), Dichter, Pertsch 646, n° 77.

d. i. die Macht (von pehl. sayak, Ganjeshayagan

ed. Peshutan D. Behramji Sanjana , Bombay

1885, S. 1, 2. 9).

Sàyehisah s. Sabah (Sabakes).

Saena, Name einer Familie von Priestern, yt. 13,

126. Saena S. des Ahümstiit yt. 13, 97, der

erste Fraburtär oder Priester, welcher die Feuer-

geräthe bringt ; er soll 200 Jahre nach Zarathu§tra

geboren sein; Dinkart c. 1 (I, 10, 5). c. 197 (V,

p. 237, 20. 289, 3. 308, ult., irrig Däyün gelesen).

West, P. T. IV, 230. 262. vgl. Darmesteter,

Textes pehlvis relatifs au Judaisme p. 3. — d. i.

Weihe, Hühnergeier (armen, tsin), *saena meregha,

neupers. sïmurgh, ein fabelhafter Vogel, arab.

canqä; vgl. Sïnduxt.

XcuTaqpàpvriç , König jenseits des Borystbenes,

3- Jahrh. vor Chr., Inschrift von Olbia, С. I. Gr.

II, 117, n° 2058 A, 10. H. K. E. Köhler, Gesamm.

Schriften 1, 69, 10. Latyschev 1, 37, n° 16 A,

10. — Nach Tomaschek (Ausland 1883, 705 b)

von awest. schaeta (Besitz, Geld).

Zcûtoç s. Sahen.

Sayyiii, Nöldeke, P. St. 20.

Säyuzdri, Vater des Thrita, des Vaters des Ascha-

wazdanh, yt. 5, 72. Sayurzän, Pehl. Glosse,

Wend. 21, 11 (221, 3 v. u.).

âakar, d. i. Zucker, eine Nebenfrau des Xusrau II,

bei NizämT, Vullers Lex. II, 439\ Hammer 110.

áakarñyeh, Urgrossvater des Qadï Abu Mansür

Mohammed von Sin bei Ispahan, Yaqut 3,

223, 2.

Zmcotç 1) Mundschenk des Astyages, Xenoph. Kyrop.

1, 3, 8. 2) Eunuch des Königs Garmos von

Babel, Iamblichos in Photius Bibl. ed. I. Bekker

74", 15. Erotici script, graec. ed. Hercher 1,

221, 21. — d. i. der Sake (Skythe).

Sakdën, Tochter des Tiran, Sohnes Jevansir's,

Königs der Hephthaliten und der Xosrowühi,

der Schwester des Anak, Schwester des Bischof

Akob (Jakob) von Nisibin, Mutter des Нгабё,

Üxtanee v. Edessa bei Brosset, Deux histor. 257,

1. Tsehamtschean 1, 614, 21. 42; nach Zenob

(Langlois Collect. 1, 343) war Askednê die Gattin

des Jevangir, ihre Schwester Xosrowühi die Gattin

des Tiran von Armenien und Mutter einer andern

Askednê und des Jakob, während von der erstem

Askednê Hraeä geboren ward, s. Brosset, zu

Mxithar von Ayrivvank 63.

Xoticeocpâpriç, König der Saken jenseits des Flusses

Baktros, von Dareios I bekämpft, Polyaen. 7,

12. — d. i. Schild (Beschützer) der Saken?

Saôëb (Sazëb), S. des Stayisn, Hess den Codex

Havn. 1. ao. 1184 abschreiben, Spiegel, Tradit.

Literatur 2, 8.

Saklah 1) heisst der Fürst von Müqän (in Abar-

baigan), Ibn Chordadhbeh 119, 16. 2) Tochter

des Malik (Ispehbed) von Tabaristan, d. i. Xursld

(t 761), Gattin des Chalifen Mahdl und Mutter des

Ibrählm, Filmst 115, 26. Nach Tabari 3, 140, 10

Tochter des Xarbänän, gebar dem Mahdl einen

Sohn Ibrählm ; Asklä, Athir 5, 389, 4.

Saknan, einer der Adlichen, welche nach dem Tode

Yezdegerds I (ao. 420) den Xusrau zum König zu

machen suchten, Fird. 5, 524, 393.

Sakstan, Perser, Vorsteher der Kleiderkammer (An-

derdzapet), von Sapor II gegen Arsak III von Ar

menien geschickt und von Wasak geschlagen,

Faust. Byz. 4, 45 (156, 15).

Saküka s. Skùka.

Saxassax, S. des Baghra, König von Xwärizm, Al-

berünl 35, 19 (41).

Saxbân (al. ^oa^ Slbön, ^rV* Xasbân,

Sapaxân ^m3v s ist pers. 6), Vater des Ax§ayar8

(Xsayärsä) s. diesen.

пр. бах (al. хаФ ist Eifer, Streit, 'vor (im)

Streit schützend'?

Sax-i nebat, Geliebte des Häfiz, Hammer, der Di

wan von Hafis. Stuttg. 1812, S.XXII. — d.i.

Kandiszucker-Zweig (nebät arab.).

Saxr, Könige von Xwärizm: 1) S. des Azkax^âr,
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Albérünl 35, 18 (41). 2) S. des Arthamfix, Al-

bêrOnl 35, 20. 36, 7 (41. 42).

Saxt, persischer Statthalter, Marzbän über die Kin-

dah und Hadramaut, Hamzah 137, 8. — patro-

nymisch: Saxtän s. Àtaredata. — d. i. der feste.

Saxtkaroän, Heerführer des Seljüqen Toghrilbeg,

Athir 9, 368, 11. 408, 11. — d.i. festen Bogen

habend.

Saxtüyeh, ein Bewohner von Ntëâpûr, Fihrist 196,

23. — vgl. Nöldeke, P. St. 19.

ZaXâç 1) Princeps, Inschrift von Kertsch, С. I. Gr.

II, 152, n° 2109". 2) Vater des Maês (Mah) s.

diesen.

Salamüt, Fürst von Andzit, ward von Tiran II als

Befehlshaber des Süd-Heeres, welches den Kaiser

Julian unterstützen sollte, bestellt, nachdem sein

Vorgänger Züra RStüni seine Stelle verlassen

hatte, Faust. Byz. 4, 50 (160, 5). Mose 3, 15.

Sälär 1) S. des Zeid, Vater des Faramurz, in dem

künstlichen Stammbaum der Sirwansahe, Dorn,

Mém. VI, 4, 1840, 550. 2) Sallär, S. des Aswär

aus Dailem (Gllan), Verbündeter des Mardäwlj

gegen Asfär, Sohn des Slrüyeh, Masudi 2, 76.

9, 16. Vater des Haidar, der von Qabüs ge

fangen ward, Zehiredd. 194, 11. 3) Sälär, S.

des Waâmgïr, Athir 8, 292, 11 (ao. 942). 4) as-

Sallär al-Marzubän, S. des Mohammed 'All bin

Mosäfir, Herr (malik) von Abarbaijän, Gatte einer

Tochter des Jestän n° 3, Vater des Jestän, Ibrähim

und Näsir, Vorgänger seines Bruders Wehsüdän

n° 4, den er zum Nachfolger einsetzte, f Dez.

957, Yaqut 3, 150, 1. Athir 8, 289, 19. 360,

4. 377, 9. 388, 19. Abulfeda 2, 464, 10. 5)

Sallär von Tarim in Dailem, ao. 1042/3, Athir

9, 348, 19. Ibn Sallar, Herr von Tarim, das.

9, 304, 9 (ao. 1036). 6) Sallär, Herr Von Arbela,

ao. 1045, Abulfeda 3, 124, 9. 7) Abü 4-Hasan

'All Ibn as-Sallar, Wezir des ägyptischen Fati-

miden az-Zäfir; nach einigen Schriftstellern hiess

er Abü Mansür 'All Ibn Ishaq, stammte von den

Zarzarikurden ; er ward 1153 in Kairo ermordet,

Ibn Chali. n° 496 (2, 350). 8) Saif ed-dln ibn

as-Salâr, Befehlshaber in Damaskus, ao. 1176,

Athir 11, 290, 4. 9) Sallär, Reichsverweser des

Sultan Blbars von Aegypten, ao. 1308, Abulfeda

5, 210, 5. Batutah 1, 255, 10. 256, 9. 10)

Sälar, QädT (Richter) in Mültän, ao. 1333, Ba

tutah 3, 119, 3. 11) SalärSäh, S. des Fathxän,

Bruder des Sultän Ghiyath ed-dTn von Dehll,

ao. 1389, Feristah 1, 273, 14 (1, 467). 12)

Sälär, Vater eines Mohammed, des Grossvaters

Rustams n° 59, Häjl Chalfa 3, 164, 4. — neu-

pers. sälär (aus sar-där), Fürst, Heerführer.

Sälärkerd, Feldherr des Seljüqen von 'Iraq Mas'üd

(1133—1152), Weil 3, 309.

d. i. der zum Führer gemachte.

XotXiapôç s. XSabradära n° 4.

Salm s. Sarima.

SalsalwarSu s. Oarses.

Säma, Name eines 'schutzgewährenden' (awest.

pamanañhwañt, pehl. durch paharêëômand (neu-

pers. parhëz) übersetzt, vgl. öauavouoi Herod.

3, 93. 117) Heldengeschlechtes, das von Yima

abstammte und welchem die Fürsten von Sa-

gastän oder Nlmröz, die Reichspehlewäne ent-

sprossten. Im Awesta werden von diesen Säma

(plur. genet, sämanäm, y. 9, 30) genannt Thrita

und seine Söhne Urwäx^aya und Keresäspa;

Säma Keresäspa, yt. 13, 61. 136, bei Albérünl

104, 16 Kersäsb, das ist Säm; ist wohl nach

der ursprünglichen Ueberliefemng der Vater des

Dastän-Zäl, des Vaters Rustam's; später ward

die Genealogie, wie unter dem Namen Narlman

bemerkt ist, erweitert, indem man aus den Bei

wörtern des Keresäspa und dem Geschlechts

namen Säma Namen besonderer Personen machte

und diese Namen verdoppelte; vgl. Spiegel,

DMG. 3, 245. Eran. Alterth. I, 560. 1) Säm

Narlmän erscheint in der Pehlewi-Literatur als

Erleger des Drachen Sruwar, West, P. T. 3, 268,

was nach dem Awesta, y. 9, 34, Keresäspa war.

Sähm (die Schreibung ah oder aa für ä ist in

der Pehlewischrift der Bücher nicht selten) lebte

zur Zeit des Uzawb, des (Kai) Kawät und des

Manugßihr, West, P. T. I, XXXIX. So findet

sich auch in den sonstigen Quellen der Name

Säm zweimal: a)Sahm d. i. Säm (h und a haben

in der Pehlewischrift Ein Zeichen) S. des Na

rlmän, Vater des Athrit (Thrita) Tab. 532, 15.

598, 4; nach einer andern Ueberliefemng: Sahm

oder Sam, S. des Türek, Vater des Athrit, im

Kersäspnäineh, West, P. T. I, 137. II, 369.

Mojmel, J. as. III, 11, 167, 13. 16. WaSm

1. Sam, es geht 3jt voraus), Zehiredd.

153, 13. b) Säm, S. des Narlmän, Vater des

Zäl, Säm-i Narlmän Fird. 1, 168, 639. 174, 721.

Säm yel (der Held) 182, 821. Nach diesem

Säm, der im Sâhnàmeh der Grossvater des be

rühmten Rustam ist, sind die spätem Personen

benannt. 2) S. des Farämurz, Enkel des Rustam,

Mohl, Livre des Rois I, LXIV. LXVIII. 3)

Sähm, S. des Zarän, des Sohnes Isfendiar's,
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Vater des Horum/., Vorfahr der Asghanier (Ar-

sakiden), Tab. 708, 13. 4) Tàmç, Vater dee

Arsames, vielleicht Grossvatcr des Abdissares,

zur Zeit des Antiochos Hieras; Inschrift von

Gerger oder Arsameia (sehr fragmentarisch),

Puchstein in Hamann und Puchstein, Reisen in

Kleinas. 285. 356. 5) S. des Mithradates, des

Stiefsohnes des Xerxes von Samosata (?), Gatte

der Isias c. ao. 140, Vater des Mithradates I

von Kommagene, Inschrift am Nimruddagh, Puch

stein, Reisen in Kleinasien 287 ; Münze mit Bild-

nis8 bei Visconti II, 331. Imhoof-Blumer T.

VI, 9. Langlois, Numism. de l'Armén. pl. I, 3,

S. 10. Babelon, Rois de Syrie CCVHI. Relief

bild am Burgfelsen von Gerger, Puchstein 355.

vgl. v. Gutschmid, Rhein. Mus. XIX, 1864, S. 168,

Not. 174. 6) Sani, S. des Rajf, Destür des Ar-

daSlr I, Mojmel, J. as. IV, 1, 419, 14. 7) Sam

Gnthüni, Vater des Walinak II, Fürst von Siunik

zur Zeit des Arëak IV, Faust. Byz. 5, 43 (250,

10). 8) Säm, S. des Isfendiär aus Schiräz, An

hänger des Prinzen Xusrau (Parwêz), Fird. 6,

692, 1786. 9) Verwandter und Schatzmeister

des 'Amrii bin Laith (879—902), Mirch. 4, 12, 7.

10) S. des Wardan, Atabek von Yezd, f 1194,

Rieu 113*. Houtsma, DMG. 39, 381. 11)

mehrere Ghüriden oder Fürsten von Ghür und

Flrüzküh: a) Säm, S. des Hasan, des Sohnes

des Mohammed; die Genealogie ist unsicher, s.

Raverty zu MinhäJ 321 ff. Mirch. 4, 180, 9.

b) Behä ed-dln Säm, S. des Hosain, Enkel des

vorigen, f 1149, Athir 11, 89, 23. 109, 14.

Batutah 3, 162, 4. MinhäJ 337. Mirch. 4, 180,

19. c) Sihäb ed-dlu Mohammed Mo'izz ed-dln

Sâm, S. des vorigen, zuerst Statthalter in Ghazna,

dann Nachfolger seines Bruders Ghiyath ed-dln,

reg. 1202/3—1205/6 und schon seit 1192 auch

als erster Pathanensultan von Dehll, Athir 11,

109, 10. 14. 12, 38, 5. MinhäJ 112. 342. 368. Zehi-

redd. 276, 14. Mirch. 4, 181, 9. 182, 15. d) Behä

ed-dïn Säm, S. des Sams ed-dln Mohammed von Bä-

miyän und der Xurrah-i JalalT, f 1206, MinhäJ

342. 413. 428; sein Sohn 'Ali ward von Mo

hammed Xwärizmüsäh 1215 getödtet, Athir 12,

89, 15. MinhäJ 267. Mirch. 4, 183, 16. vgl.

Dimasqi trad, par Mehren 312. e) Behä ed-dln

Sam, S. des letzten Fürsten Mahmud (f 1212/3),

des Sohnes des Ghiyath ed-dln (bei c); nach

Ermordung seines Vaters war die Herrschaft an

den Xwärizm-Sah übergegangen, MinhaJ 407.

Mirch. 4, 182, 34. 12) Säm Mlrzä, S. des Isinäll al

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

Sefl (f 1524), Bruder des Schäh Tahmäsp (1524

bis 1576), Schriftsteller, geb. 1517, hingerichtet

1576, Häjl Chalfa II, 263, 4. Hammer 379.

S. de Sacy, Not. et Extraits IV, 273. Sprenger

12. Rieu 367". Horn, DMG. 44, 577, 11. 13)

Säm Mlrzä, S. des Saft, Enkel des Schah 'Abbäs,

genannt Säh Seft, reg. 1628—1641, Malcolm I,

570. Pertsch 645, n° 173.

Bemerk. Der arab. Säm ist der biblische Sem.

Säm, S. des Bäp-ätün-mitn-büt-bag, Siegel, Horn,

DMG. 45, 430.

Sämän 1) Sämän-xubät und XHÖäh, S. des Jathmän

(Jaslmän), Vater des Asad, Vorfahr der Sämä-

niden, Alberünl 39, 14 (48). Yaqut 3, 13, 17.

Abulfeda 2, 244, 20; auch Sämün, Hamzah 237,

8. Ibn Chali. VIII, 76, 2 (3, 314). Mirch. 4,

10, 28; der Name soll von dem Ort Sämän bei

Samarqand herkommen, Yaqut 3, 13, 16. MinhäJ

1, 26. 2) Dichter, Pertsch 645, n° 161. 684.

3) Dichter aus Jaunpur, Pertsch 645, n° 160.

Za)navaZôç, König der Iberen zur Zeit Justinian's,

Malala 429. Zanavapcrôç Theophanes 336.

Samand 1) S. des Spedäsp, Vater des Afrldün,

MinhäJ 31, 15 (306). FeriStah 1, 95, 9 (1, 163,

Sämld). 2) Mir (Emir), Dichter, Pertsch 645,

n° 173. — d. i. gelbes Ross, Isabelle mit

schwarzen Beinen, Mähne und Schweif, vgl.

Fird. 4, 650, 3473. 6, 618, 901. Mohl, Livre des

^ Rois II, VIII.

Samandüxt (armen.), Gattin des Beroy, Mutter des

Papoyn, armen. Inschrift in Haibat ao. 1655,

Joh. v. d. Krim, Mém. VII, 6, 1863, 27.

Samardi s. Sähmart.

Samasäs, Turanier, von Qaren, Sohn des Käwch,

erlegt, Fini. 1, 394, 141.

Samb° s. Sanb°.

Zaiußapri?, Suidas; anscheinend iranischer Name,

vgl. Sanabares,

laußorriwv 1) S. des Gorgias, Inschrift von Tanais,

ao. 220, Latyschev II, 264, n° 446, 16. 2) S.

des Siranos, Aufseher der Bauten in Tanais, ao.

236 n. Chr., Latyschev II, 243, n° 435, 13.

vgl. Sumbät.

ZaußauXag, Perser, Hauptmann (Xoxorrôç), Xenoph.

Kyrop. 2, 2, 28.

Xaußiwv, S. des Gangaios, Strategos in Olbia, La

tyschev I, 100, n° 62. Vater des Anthestios,

das. 110, n° 76.

Sambith s. Sumbät n° 3. 9.

Säml 1) aus Ispähän, Dichter, Pertsch 645,

n° 193. 2) Mohammed Ismä'll Säml, Schrift-

36
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steller in Indien, schrieb 1722, Sprenger 557.

Rieu 769*.

Samlrän 1) Königin, Ahnfrau mütterlicher Seits

des Bahram Gör, Fird. 5, 540, 579. Samlran-

duxt ist der wirkliche Name der Humäi; letz

teres bedeutet Adler und ist Beiname, Mojmel,

J. as. IV, 1, 425, 14. Semiramis? 2) Krieger

ans Schikin, welchen Afräsiäb dem Plrän gegen

Tüs zu Hülfe schickte, Fird. 3, 76, 853 (Mohl:

Sawiran). 130, 1495.

Samkenän s. Yaweh.

Saniser-xän 1) afghanischer Adlicher, ao. 1450, Fe-

riitah 1, 320, 4. 2) Abcssinier (Habesï), Heer

führer der Nizamâàhs in Ahmednagar, ao. 1595,

Feristah 2, 312, 17 (3, 298); vgl. Horn, Epi-

graphia indica of the Archaeol. survey cd. by

Burgess, XI, 1892, p. 146. 3) Statthalter des

indischen Kaisers Sahjihan in Ghaznah, ao. 1653,

Mohl, le livre des Rois I, LXX1V. Rieu 539ь.

Pertsch 740, 9.

Saraus (genet. Icwoûtoç), Vater des Abragos, С. I. Gr.

II, 132, n° 2067. Latyschev I, 87, n° 50 liest

Za|ißoÜTOi, indem er Xaußiwv vergleicht.

San, unrichtige Aussprache der Pehlewizeichen für

Yazdän, Sohn des Afräsiäb, s. Yazdän und Yazdan-

irîxt; bei Masudi 1, 289 §anah ; und Sohn des

Wlseh, West, P. T. I, 135.

Xävaßapns, indoparthischer König, Münze mit Bild-

niss: Thomas, p. 121. v. Sallet, Nachf. Alex.

167. Percy Gardner, Gr. K. XLVI. 11. 46.

Pcriplus mar. Erythr. § 41. Drouin, Rcv. numism.

III, 11, 1893, 126. — np. san (Kriegsrlistung).

ZavabßiCn?, baktrischer König, Münze mit Bildniss,

ähnlich dem des Eukratides, Percy Gardner,

Gr. K. 119, pl. XXIV, 14.

Xàvcrroç, Vater des Sömachos (s. diesen).

SänapäS (§ mit dem sanskrit, ç geschrieben) Syävvas-

nänieh 258, s. Spaenäsp.

Sanasb, S. des Xarnak, Ahnherr der Sanasbän-

Dynastie von Ghür, angeblich zur Zeit des Cha-

lifen 'All (656—661), MinhaJ 35, 5 (302; Ra-

verty: Sansab); Feristah 1, 95, 7. 8 (1, 163);

wohl für Wîmasp, s. den Namen Nâmdâr-Wësnasp;

das Adjectiv ist Sanasbï, das Patronymicum

Sanasbän, plnr. Sanasbaniän.

Sanatrük, parthisch 1) wahrscheinlich Sohn des

Mithradatcs I, Bruder des Phraates II, G. Raw-

linson, the 6. monarchy of the East 137. 139;

nach v. Gutschmid Sohn eines Gegenkönigs Ar-

sakes dikaios, Gesell. Iran's 96; König der Parther,

reg. 76—67; ZivaTpoKXfjç, starb 87 Jahre alt,

Pseudo-Lucian, Makrob. 15 (642). IivctTpoÙKnç,

Vater des Phraates III, Phlegon in Scriptores

rer. memorab. ed. A. Westermann p. 210, 6. liv-

TpiKOÇ, Appian B. Mithr. c. 104; bei Dio 36, 45,

3 'ApffâKnç ; Münzen mit Bildniss : Visconti 3, pl.

III, 8. IV, 3. Gardner pl. III, 1—3. 2) Sanatrüq

(syr., unrichtig Sltrüq), Vater des Hôrmizdâd,

eines der 12 Magier (parthischen Fürsten), welche

das Kind Jesus anbeteten, Salomo von Basrah

bei Assemani III, 316*; bei Budge 93, 6 (84);

bei Bar Bahlül (Castellus s. v. magüää, und Hyde,

Vet. Pers. relig. hist. 383) wird Sanatrüq nicht

genannt. 3) Sanatrük (armen.), Schwestersohn

des Abgar Üxamä (4 vor bis 50 n. Chr.), Nach

folger des Ananê (M'anü) ; er Hess nach der Le

gende die Apostel Thaddäus und Bartholomäus

tödten, Labubna bei Mose 2, 34. Sebeos 10, 16.

Üxtanes bei Brosset, Deux histor. 232; in der

Legende von Bartholomäus (Tischendorf 258) ist

daher statt 'Ао"тргпт|<; (bei Abdias fol. 101 *\

102b "Acrruôrrnç), wie Tischendorf vermutbete,

Sanatruges («jh^^êujb statt «.m^^xo)) zu lesen,

nicht 'ApTaEiaç, wie v. Gutschmid (Kleine Schriften

II, 353) meinte; bei Salomo von Basrah heisst

er Hürsti (al.Rhüstni, Hrüstni «^&ix>?ooi, ■ itfrmoor,

«j-è^ooioi 1. Satnirüh [für °rüq] mit Umstellung

der Silben?), Budge 119, 18 (106). Dieser Sa

natrük soll ein König von Adiabene gewesen

sein, der zwischen 91 und 109 (nach v. Gut

schmid, Osroëne 27) auch Osroëne beherrschte

und seinen Sitz in Nisibin hatte, welches damals

zu Adiabene gehörte. 4) Sanatrü , der Riese

(Recke); nach ihm ist die Stadt Hatra (al-Hadr)

Xaträ d* Sanatrü(q) benannt, Bahr Bahlül, s.

Kesslers Mani 201. In einem arabischen Vers

bei Tabari 827, 9 wird der Fürst von al-Hadr,

Daizan, welcher die Stadt gegen Sapor I ver-

theidigte, Satirün genannt, d. i. Sanatrüq (syr.

^co^jjb statt v°^¿M. vgl. Nöldeke, Tabari p. 34.

35. 500. Guidi's syr. Chronik 41, Not. 5)

ZavarpoÙKioç II, S. des Meherdotes (Mithradates\

Neffe des Volagases, Pakoros II und Osrocs,

ward von seinem Vetter Parthamaspates, welchen

Trajan unterstützte, vertrieben ao. 116, Malala

270. 6) lavaTpoïknç, Vater des OùoXÔTaiCToç,

erhielt von Severus einen Theil von Armenien

eingeräumt, Dio 75, 9, 6 (ao. 199); König der

Armenier, Dio 77, 12 (ao. 212), s. Sturz zu Dio

vol. 6, p. 831. Suidas (wahrscheinlich aus Dio).

7) Sanatrüq, König von Bahrain, von Ardaslr l

belagert, Tabari 820, 2. 8) Sanatrük, Arsakidc,
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trat in Nordarincnien (Phaitakaran) als Gegen

könig des Xosrow II, des Sohnes Tërdats des

Grossen, auf, Mose 3, 3. 4. Asolik 100. Samuel

von Ani 371. Kirakos bei Brosset, deux histor.

8; Sanësan, König der MazkQth (Moscher, bei

den Byzantinern Massageten), Faust. Byz. 3, 6

(12, 33); Sanasan, Brosset, Hist., Additions 471.

473. 9) XavctToopKriç, König der 'Оцгфптн (Hi-

myariten), von Miranes, Feldherrn des Xnsrau I

besiegt und gefangen, Theophanes Byzant. 485,

10. — Bei Malala 270 wird троикю? durch das

pers. торюц (König) erklärt, nach Ibn Chali.

VIII, 78, 9 ist Satirün ein Titel des Daizan von

al-Hadr und bedeutet auf syrisch 'König'; sana

ist 'hart, fest', vgl. sainikaofa, Wend. 22, 10,

pehl. übers. sa\t, nnd np. sän (Kriegsrüstung).

Sanballd, Tochter des Dihqän Burzln, Gattin des

Bahrâm Gör, Fird. 5, 624, 885.

d. i. Bockshornklee (foenum graecum, oft

bei Fird.).

Sanbfldh, Mohammed bin Ahmed bin Ayyub Ibn

èanbudh, Qoränleser, welcher wegen einiger von

ihm angebrachten Textverbesserungen von den

Hanbaliten verfolgt ward, geb. 859, f 939,

Fihrist 31, 21. Abulfeda 2, 408. Ibn Chali. n°

639 (3, 16). — d. i. zum Entzücken geworden

(np. San).

Xavbaxn. (lavbaÚKri, Imm. Bekker), Tochter des

Dareios, Schwester des Xerxes, Gattin des Arta-

üktes; ihre 3 Söhne wurden vor der Schlacht

von Salamis von den Griechen gefangen und ge

opfert, Plut. Themist. 13, 2 (nach Phanias von

Lesbos).

Sandax§apra (assyr. Sa-an-dak-sat-rn, Sat ist poly

phon), S. des Tukdamêi, Inschrift, Strong, J. as.

IX, 1, 1893, 375, 25.

XavbâpÉioç, Skythe, Vater des Xoroathos und Xo-

pharnos (s. diese), vgl. Müllenhoff 566.

XavbaÚKn. s. XavbáKn..

XctvbiÙKriç 1) S. des Thamasios, Untersatrap von

Aiolis (Kyme) zur Zeit des Xerxes, Herod. 7,

194. — von dem kilikischen Gott Sandon (?),

vgl. Böckh, С. I. Gr. II, p. 158'; C. J. Ball,

Proceed. Soc. Bibl. Arch. X, 1888, 427. 2)

'Abdo 'l-'azlz, S. des Hämid, bekannt unter dem

Namen Sandük (al. Sldük ui.Ju«) , Dichter,

f974, Yaqut 2, 788, 11.

Sandüxt (armen., ü kurz) 1) Tochter des Sanatrük

(n° 3), Märtyrin, Labubna bei Mose 2, 34. Samuel

von Ani . 345. Üxtanes bei Brosset, Deux histor.

237. Arakël 343, 34 (1, 439). 2) Mamikonierin,

Tochter des Wardan, Schwester des Wardan,

Gattin des heiligen Nersës, Katholikos unter

ArSak III, und Mutter des Katholikos Sahak

(Isaak) Parthev, Généal. St. Greg. 22*.

Sanësan s. Sanatrük n° 8.

Sanjän, Brudersohn des Mahôë (Baräz) von Marw,

ao. 651/2, Tab. 2877, 17. Athir 3, 94, 13. 96, 1.

Sanjar 1) S. des MelekSäh, Seljüqc, Nachfolger

seiner Brlider Barkiyäruq und Mohammed, geb.

1084, reg. 1117—1157, Gönner des Dichters An

warbt 1191), Athir 10, 91,20 u. oft. Yaqutl,373,

1 etc. Ibn Chali. n°279 (1 600). MinhaJ 146. Mirch.

4, 43, 26. 93, 9. Hammer 92. 2) Sanjar-iäh, S.

des Toghan-sah, Herr von Jeziret ibn 'Omar,

verbündet mit Saläh ed-dln, ao. 1185, Athir 11,

249, 3. 3) Mo'izz ed-dln Sanjarsäh, S. des Saif

ed-dln Ghäzl, Atäbeg in Jezïrah, f 1208/9, Athir

11, 306, 16. 12, 185, 2. 4) S. des Bahrain aus

Irbil, Vater des arab. Dichters Amlr Hosam ed-

dln 'Isa, f 1235, Häji Chalfa 3, 271, 10. 5)

Vater des Hindü§äh (s. diesen). 6) Bruder der

Mäh-i haqq, Batütah 3, 187, 3. Feriítah 1, 176,

3 (1, 323). 7) Mohammed Sanjar, S. des Sah

Däüd von der Bahmanldynastie von Kulbargah

im Dekkhän, von Rühparwar, seiner Base, ge

blendet ao. 1378. FeriStah 1, 575, 12 (2, 345).

8) Mlrzä Sanjar, S. des Plr Mohammed, Enkels

des Tlmür, Barbier de Meynard, J. as. V, 20,

313 (ao. 1459); Dichter, Pertsch 645, n° 208.

9) Sanjar, Jam (Fürst) von Sind, 1452—1460,

FeriStali 2, 618, 2 (4, 427). 10) Mir Mohammed

Häsim, mit dem Schriftstellernamen Sanjar, aus

Kasan, f 1612, Sprenger 150. 571. Rieu 675*.

Pertsch 645, n° 210. — adjectivische Ableitung :

Haklm Sanjarl, Dichter, Pertsch 645, n° 209.

Nach Abulfeda ist Sanjar türkisch und bedeutet

'er stösst, durchbohrt' (mit der Lanze, у?и»э

sanjar), nach Mirchond 4, 95, 25 soll der Sultan

von seinem Geburtsort Sanjar in Sam (Syrien)

seinen Namen haben (sehr unwahrscheinlich);

nach Reiske wäre Sanjar und türk. Sonqor das

selbe Wort, в. Vullers, Gesch. der Seldschuken.

Giessen 1837, S. 172.

Sangibanus, König der Alanen. — vgl. Müllenhofl"

565 (von awest. sanha, Wort); vielleicht unter

dem Schutz des (Gottes?) Sangi stehend?

Sangl, Maulàna, Dichter, Pertsch 606, n° 100.

d. i. der steinerne.

Sangin Beg, indischer Schriftsteller, Anfang des

19. Jahrb., Rieu 431. Pertsch 517.

d. i. der steinerne.
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Sangür, am Hofe des Ardaslr, des 7. Fürsten der

2. Bäwenddynastie, Zehiredd. 261, 16.

d. i. würdevoll (np. sang).

Sani, Dichter 1) aus Teheran, f in Meghed 1614,

Sprenger 42. 564. Rieu 676 b. Pertsch 646, n°

41. 2) das. n° 42 (Taxallus, Dichtemame). — vieil,

von arab. San (Würde).

Säniasb 8. Spaenäsp.

Sanot, Bagratüni, Schwester des Biurat, Gattin des

Xosrau Artsrüni, Amme des Königs Sanatrük

(n° 3), Labubna bei Mose 2, 36.

Sanpasep s. Spaênâsp.

Sansab s. Sanasp.

Sanns, Führer der Alanen, von Stilicho zur Empö

rung gereizt, Acta sanct. VII, 261* (al. Sarus),

ao. 396.

Sänuwä, wohl der Name eines Mannes in : Säuuwä-

jerd, Namen mehrerer Orte bei Marw und Saraxs,

Yaqut 3, 23, 11.

Sanwär s. Sawanhawäß.

Sanwäz s. Sawanhawäc.

Süoñha, Vater des Bäonha (s. diesen) yt. 13, 124.

d. i. Gebieter (skr. çâsâ).

Saosyaiït (nomin. saosyäs, saoskyäs), d. i. der

welcher nützen oder helfen wird, nämlich der

mazdayasnischen Religion den Sieg Uber das Böse

zu gewinnen und eine neue vollkommene Welt

zu begründen; Beiname des Heilandes Astwade-

reta, des Sohnes der Jungfrau EredadfeÔri, yt. 13,

129; Dlnkard 1, c. 35 (32, 4, päzend 28, 16).

vgl. Spiegel, Eran. Alterth. 2, 153 ff. Nach diesem

am Ende des Weltaltcrs zu erwartenden heiligen

Manne ist genannt ein gelehrter Priester, welcher

öfter in den Glossen der Pehlcwiübersetzung an

geführt wird, Sösäns (weniger richtig SosänS,

von den Parsen Sosiös ausgesprochen) ; Glosse zu

Wend. 3, 151 (34, 10). 5, 49 (52, 16). 5, 122

(59, 21). 7, 136 (95, 8). 18, 98 (204, 2).

Sapak s. Zöpak.

Xamiinç, S. des Maipâvnç, Feldherr des Xusrau I,

ao. 578, Menauder Prot. 329, 7. — pehl. *?ähpöc

(aus Sahpühr abgekürzt und mit Koseaffix ver

schen).

Sapör, pehl. Sahpühre (Königssohn), neupers. Säpür,

armen. Sapüh, arab. Säbür, syr. Säbhör 1) Sapür,

S. des Naetiih, Enkel des Gödarz, zur Zeit des

Manuséihr und Nanbar, Fird. 1, 174, 713. 406,

288. 2, 326, 1551. Mojmcl, J. as. IV, 1, 414, 18.

2) Säbür bin ASghän , sagenhafter Arsakide

(Parther), in dessen 41. Jahre Jesus geboren ward,

Tab. 706, 12. bin ASkan 709,4. 710,7. Albê-

rünl 113, 2 (116). 115, 8 (118). A§ak Sabür,

Sohn des ASak, Vorgänger seines Oheims

Jüderz, Masudi 2, 136. Sapür bin ASak bin

ASkän, Hamzah 14. 26, 8. Fird. 5, 270, 52. Säbür

bin ASak, Alberünl 113, 13. 114, 9. 117, 3.

Athir 208, 14. 272, 2. Säbür bin Asak bin AS-

kän 209, 14. 210, 13. Mirch. 1, 219, 5. Säpur

bin ASak Äderäu, Mojmel (nach Mobed Bahräm)

J. as. III, 11, 177. Sohn des ASak ASkänän,

das. 519, 9. Säbür bin ASghän, Abulfeda (Flei

scher) 80, 1. Sapür, S. des Asak, des Sohnes

Därä's, Zehiredd. 152, 2. Säpür, Bruder Asak's

II, des Sohnes des Asak I, eines Bruders Därä's,

Lubb et-tewârïx 32. 3) Sapor, ein Inder, von

St. Thomas bekehrt, Abdias, fol. 110* (legenden

haft). 4) Säbür, S. des Bäbek, ältrer Bruder

des Artasîr I, Tab. 816, 3. Athir 273, 19.

Säpür, Mirch. 1, 220, 16. 5) Sabpühré (ñ kurz,

wird erst nach Ausfall von h lang in der neupers.

Fomi Säpür), Sapor I, S. des Artasîr I, Gatte

der Gurdzâd, Brudcr des Peröz (Flrttz), reg.

241—272, Inschrift des ArtaSlr I in Pâl Küli,

Thomas 51, n° 25, Z. 6 (als Prinz-Statthalter,

malkä, d. i. sah genannt); Inschrift Sapor's I in

Naq§-i Rajab, de Sacy, Mém. div. antiq. de la

Perse A, n° 1. Flandin IV, pi. 190 (Sahipühr);

von Hajiabad (Persepolis), Flandin pi. 193 bis.

Westergaard, Bundehesch 83. 84. Inschrift

Bahräm 's I iu Naqs -i Rajah, Flandin pi. 192 B,

Thomas 30; 37, Z. 29: Sahpührakau (Sohn des

S.); von Naqs-i Rustam, Flandin pl. 181. 181

bis (zum Triumph über Valerian). Thomas 67,

Z. 1: Sahpühré; Inschrift des Narses, Flandin

pl. 46, Z. 6. Thomas 103, n° 7. Inschrift Sapors

III in Persepolis, Ouseley Travels II, 42, A.

Thomas 116, Z. 10. Aufschrift auf Sapor's Siegel

stein mit Bildniss (in Gotha), Pertsch, DMG. 22,

280. Justi, Gesch. d. orient. Völker 460. 463;

Zamùpriç, Lactantius bei Migne VII, 2, 202.

Euseb. II, 180, 182. Zosimus 21. Petr. Patrie.

133, 4. Agathias 4, 23; er war von riesigem

Körperbau: Zonaras 2, 581, 20 (wahrscheinlich

nach Dio und Eusebios); Sapores, Trebell. Pollio

XXII, 1, 1. XXIV, 2,2. Capitol. XX, 26, 5.

Sapüh (armen.) Mose 2, 77. Sebeos 14, 28. pehl.

Sahpühr, West, P. T. IV, 414. Sah-bür, d. i.

ibno '1-malik (Sohn des Königs), Tabari 824, 1 1 .

Sahbüro '1-Junüd (Sapor der Heere), Tab. 828,

14. Sah-bür 825, 17. Säbüro "l-Junüd 824, 12.

Masudi 2, 163; erstre Formen sind die persischen,

(b ist als p zu denken), Sabür ist arab. Ans
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spräche; Säbür, Hamzab 15, 1. 19, 20. ёарйг,

Fird. 5, 340, 106. 388, 1. Mojmel, J. as. IV, 1,

410, 18. Zehiredd. 146, 13. Mirch. 1, 220, 31.

221, 10. Säbür, Eutych. 1, 374, 14. Albérünl

121 ff. Athir 276, 9. Abulfeda (Fleischer) 82, 9.

Im syrischen (aus dem Pahlawi übersetzten)

Kalilag und Damnak (ed. G. Bickell 13, 18,

Uebers. 4, 30. Benfey, Einleitung zu diesem

Werk LXXVII) heisst der Löwe Pingalaka einmal

Säbhör ia-Ä«. Bildnisse auf Münzen (Bartholo-

maei-Dom, Taf. II), auf dem erwähnten Siegel

stein und an den Felsen mit seinen Inschriften;

eine grosse Statue fand sich in einer Grotte bei

der Stadt Schäpür: Texier, Descript. de l'Asie

mineure etc. Pl. 149. 6) Säpür Gill, aus Gllän,

am Hofe des Königs Maubed (angeblich eines

Vasallen Sapor's I), Wis o Rámin 14, 6. 7)

Sahpühré Sapor II, S. Hormizd's und der

Ifrä-Hormiz, Gatte der Sithil-Horak, reg. 309

—379, Iuschrift von Kinnänsähän, entziffert von

S. de Sacy, Mém. div. ant. de la Perse 211.

Mém. de l'Institut II, 1809, 162. Ker Porter,

Travels 2, 188. Thomas 103, n° 8, Z. 3. n° 10,

Z. 9. Inschrift zu Persepolis, Ouseley, Travels

II, 42 B. Thomas 115. Olshausen, Monatsber.

Berl. Akad. 7. März 1878, S. 187. Inschrift

Sapor's III, Ouseley II, 42, A. Thomas 116, Z. 2.

Sähpühr nialkään malkä (sahän iah) Öhanmaj-

dän (Öharmazdan), Dlnkart in Dastür Höschang-

Ji's Ardä Wlräf 144. West, P. T. IV, 414. Säh-

pür-i Hörmezdä (päzend), Schikand gumanik

wiöär 75, 7. West, P. T. 3, 171 (sanskr. sähapüra

hörmijdaputra); Iccrnjupn«;, Euseb. (Hieronymus) II,

196. Zosimus 134. Agathias 4, 25. Xapaßctpo?

Malala 317. Iaßßoupapo"m<r|£ Malala 328 (nach

dem Chronographen Magnus Carrhenus). Sapüh,

Sebeos 16, 15; Sähpfir, Nersaxl (pers. Uebers.)

bei Schefer, Chrest. pers. I, 36, 8. arab. Säbür

du '1-aktaf (der Schultermann , vgl. Nöldeke

Tabari 52) Tab. 836, 8. Eutych. 1, 401, 1.

Fihrist 241, 24. 303, 17. Masudi 2, 175. Hamzah

15, 10. 19, 9. Albërûuï 121 ff. Athir 281, 16;

das Beiwort ist persisch übersetzt durch höyah-

simbä, die Schultern durchbohrend; nach der

Sage zog er den Kriegsgefangenen Stricke durch

die Schultern (Not. et Extr. II, 1789, 330). Spiegel,

Eran. Alt. 3, 272; danach Mojmel IV, 1, 410, 6.

426, 9 (Säpür); Säpür, Fird. 5, 424, 9. Zehiredd.

151, 9. 146, 13. Säbür, Athir 181, 22. Abulf.

(Fleischer) 82, 24. Mirch. 1, 224, 30. Münzen

mit Bildniss: Bartholomaei-Doin, Taf. VI. VII.

Markoff, Taf. II, n°33. 37. 45. 49. 8) Säbhör,

iaü*, Bischof von Bêth Nlqatör, Märtyrer 339,

Nikeph. Kall. 8, 37. Assemani I, 17*. Comte

de Mas Latrie, Trésor de Chronologie, Paris 1889,

p. 827. 9) Säbhör, Bischof von Seleukia, Mär

tyrer 342, Assemani I, 189\ Acta Sanct. 22.

April, III, 19. 10) Sapüh (armen.), Bisehof der

Artsrünis, ao. 350, Généal. St. Greg. 24\ 11)

Mär ääbhör, in einer syrischen Legende, Burneil,

on some Pahlawi Inscript. Mangalore 1873. 4.

12) Xàmupiç, von Gratianus mit der Ausrottung

der Arianer im Orient beauftragt, Nikeph. Kall.

12, 3 (II, 225 ff.). 13) Sahpühré, auf sasanischen

Siegelsteinen; die Besitzer derselben haben ihren

Namen wahrscheinlich nach Sapor I und II er

halten; a) Sapührö Irün-gadeh-Sahpühri axär-i

Farmy, Sapor, von Irän-xurrah-Schapür (Stadt in

Susiana, Tabari 840, 1), Beamter, des Farruch

(Sohn), Mordtmann, DMG. 31, 587, n° 8. Horn S.

S. 27. b) Yazdänparwar (?) Sahpühré, Mordtmann,

das. 591, n° 18. c) Bildniss und Legende : Sahpühré

rabâë, Sapor der Grosse (Bezeichnung einer der

höchsten Rangstufen, neupers. buzurgän), Horn,

DMG. 44, 675, n° 140, Taf. III. d) Sapühré Wa-

hüdén, Mordtmann, DMG. 18, 17 n° 30 (Taf. I, 3),

Horn S. S. 33, DMG. 44, 676, n° 143, Taf. III.

e) (A)rtaSïr-i-Atasë zi Mlnöci(h)r-yazd Sahpühr-i

ädürl, ArdaSlr-adliar (Sohn) des Minoéïhr-yazd

Sapür-ädhar, Mordtmann, DMG. 18, 26, n° 70

(Taf. 1, 4). f) Sahpühré, Horn, DMG. 44, 653, n°464

und Horn S. S. 33, n° 27. g) Wld Sahpühré, zi

Artaxsatrnadax magüpat, Besitz des Sapor (Sohnes)

des Ardaslr-nadax, Mobeds; mit Bildniss, S. de

Sacy, Mém. de l'Institut II, 215. Mordtmann,

DMG. 18, 9, n° 10. Horn S. S. 27. Justi, DMG.

46, 283. h) Sahpühré raté (der Gelehrte, Magier

titel), Thomas, J.as. Soc. XIII, n°80. Mordtmann,

DMG. 18, 4, n° 3 (Taf. I, 3). i) Bildniss und Le

gende Sahpühré, Mordtmann, DMG. 18, 4, n° 2

(Taf. I, 1). k) Sahpühri KadüT (kädöe) Atürfarn-

bag magu (?), Mordtmann, DMG. 18, 41, n° 142

(Taf. I, 4). Horn S. S. 23 zu n° Г. 14) Sahpühré

(ü kurz), Sapor III, S. des Sapor II, reg. 383—388,

Iuschrift von Persepolis, Ouseley, Travels II, 42,

A, Z. 1. Thomas 116. Olshausen, Monatsber. Berl.

Akad. 7. März 1878, S. 186. Inschrift von Kir-

mänsähän (s. oben Sapor II), Thomas 103, n° 10,

Z. 4. n" 9 und 9', Z. 1. äapüh, Laz. Pharp. 33, 19.

Гофшр, S. des Artaxër (unrichtig), Agathias 4, 26.

Chronograph, synt. (nach Eusebios) bei Schoene I,

Append. 96 (Sohn des Artaxes); Säbür, S. des
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Säbür Ьа 1-aktaf. Tabari 846, 12. Eutych. I,

472, 8. Masudi 2, 189. Albërûnl 121 ff. Athir

285, 18. Abulfeda (Fleischer) 84, 24. Säpür,

Neffe und Nachfolger des Ardaslr II, Fird. 5,

485, 1. Mojmel, J. as. IV, 1, 410, 8. Zehiredd.

151, 10. Mirch. 1, 226, 32. Münzen mit Bildniss:

Bartholomaei-Dorn, Taf. IX. 15) S. desYezdegerd I,

von seinem Vater als Titularkönig von Armenien

eingesetzt, 416—420; Sapüh, Laz. Pharp. 34, 3.

Mose 3, 55. 56. Säbür, S. des Sabür III, älterer

Brader des Bahräm IV (diese letztere Angabe ist

richtig, die andere nicht), Masudi 2, 238. Münze

mit Bildniss: Bartholomaei-Dorn, Taf. XI, n° 18.

16) Säpür, Märtyrer, ao. 417, Nöldeke, Tabari

75, Not. 17) Säpür aus dem Hanse Mihrän, Is-

behbeb al-biläd (Reichsfeldherr), bei Ibn Athir

Isbehbed des Berglandes (diyär al-jebel), bewirkte

die Tödtung seines Nebenbuhlers Söxra aus dem

Hause Qaren, welcher den BaläS auf den Thron

gebracht hatte und ihm von KawäÖ 488 ausge

liefert ward; Sapüh Mihranean, Feldherr des

Peroz in Armenien, Marzpan ao. 483, Laz. Pharp.

255, 1. 273, 12. Säbür ar-RäzI (aus Rai), Tab.

885, 8. Athir 297, 9. Säpür-i Mihrak, Fird. 6,

128, 57. Säpür, Zehireddin 35, 5. Mirch. 1, 322, 18.

18) Sapüh, Rathschreiber des Nixor, ao. 484, Laz.

Pharp. 279, 15. 19) Säpür, unter Xusrau I, Or-

mizd IV und Xusrau II, Fird. 6, 278, 1417; vgl.

Andigan und Säpür-Andiyan. 20) Sahpühr, Ge

lehrter, citirt in der Pehlewiglosse zu Wend. 5,

112(59,2). 21) Sapüh, Zwischenherrscher von

Siunik, von Stephan Örbel. genannt, 524—536,

Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb. 4, 1862, 512.

22) Säpür, S. des Keyüs, Bruders Xusrau's I,

Vater des Bâw, Albërûnl 39, 1 1 (47). Zehiredd.

204, 16. f unter Hormizd IV, das. 205, 1. 23) S.

des Kisrä (Xusrau I?), mit dem er sich entzweite;

er entfloh nach Buxära, erhielt hier vom Buxär-

Xudäh ein Besitzthum, welches er durch den nach

ihm benannten Canal Säpürkäm, buchar. Säfurkäm,

bewässerte; von seinem Sitz Wardäneh hiess er

Wardänxudäh, und einer seiner Nachkommen er

scheint zur Zeit der arabischen Eroberung, s.

Wardänxudäh ; Ibn Zofer bei Schefer, Chrest. pers.

I, 59, 6; vgl. Istaxri 301, 6 (zu lesen Safürkam

^yU.). 24) S. des Warahrän (Bahräm ëttbln),

Guidi's syr. Chronik Ubers, von Nöldeke 9.

25) Säbhör, Bischof von Sena (Qardàlïabhâdh),

ao. 605, Guidi, DMG. 43, 406, 15. 26) Sapüh,

S. einer Tochter des Asparapet, einer Schwester

des Wndoy und Wstam, Sebeos 34, 4. 27) Säpür,

ein Maler zur Zeit des Xusrau II, Burhan-i qäti" bei

Vullers II, 378\ Hammer 4. 28) Sabür, S. des Sahr-

Iran (1. Sahrbaräz), soll zwischen Duxtzenän und

Azarmlduxt kurz König gewesen sein, Tab. 2119, 7.

Säbür bin Sahriyär (Sahrbaràz) bin Ardaslr bin

Sahriyär (dieses fehlt in einigen Hss.), Tab. 2125,

11. Athir 2, 318, 17. 319, 7. 333, 23. 29)

Sapüh, Amatüni, kämpft ao. 641 gegen die

Araber, Sebeos 108, 26. 30) I§xan Sapüh, ar

menischer Fürst (naxarar) im Dienst der Römer,

ao. 656, Tschamtsch. 2, 358, 3. 31) lotfiùpioç,

Perser, empört sich in Armenien gegen die Byzan

tiner, Theophanes 533 ; vielleicht derselbe wie

n° 30, s. Saint-Martin bei Lebeau 1 1 , 400. Ram

say, Histor. Geogr. of Asia minor 142. 32) Säh-

pühr, S. des Zartügt, Vater des GuSnyim, Dädi-

stän-i Dlnik bei West, P. T. II, XIII. 289; im

Bundehesch Wahrämsät, also wohl mit vollem

Namen: Sähpuhr-Wahrämsät. 33) Sabür, Gross

vater des Mohammed bin èo'aib , eines 815

verstorbenen Gelehrten, Yaqut 1, 204, 4. 308, 4.

2, 27, 4. 33, 14. 34) Abü Tqasim Hammäd bin

Säbür, von dailemitischer Abkunft, geboren in

Küfah ao. 694, Geschichtskundiger, vereinigte die

7 Mo'allaqa in eine Sammlung, f 772 oder 775,

Fihrist 91,23. Ibn Chali. n° 204. Wüstenfeld, Ab-

handl. Gött. Ges. d. Wies. XXVIII, 1881, S. 8.

35) Säbür, S. des Sähansäh, Vorfahr des 'Abdallah

bin Mohammed (s. Marzpän n° 15), Yaqut 1, 694, 17.

36) Sapüh, Amatüni, Vater des Hamam, Asolik

162. Tschamtschean2,419,25(ao.751). 37) Sapüh,

Mamikoni, Bruder des MüSel, Smbat, Samuel,

Tschamtschean 2, 415, 5. 38) Säbhör aus Edrë

im Bisthum Margä, Bruder des Qanarag, Vater

des Katholikos Abraham (f 849), Assemaui III,

485\ Thorn. Marg. I, 163, 1 (II, 329). 39) Sabür,

S. des Sahl, des Sohnes des Sabür, Hülfsarzt im Spi

tal von GundëSâpûr, Hofarzt der Chalifen von Muta-

wakkil (847—861) bis Mu'tazz (866—869), schrieb

ein Werk über Arzneimittel, t 869, Fihrist 297, 9.

AbulfaraJ Hist. Dyn. 269, 18. Häjl Chalfa I,

143, 1. Wüstenfeld, Gesch. der arabischen Aerate

24. Assemaui III, 503*, 24. Hammer, Lit. Arab.

4, 355. 40) Sapür, S. des Scharwín, des 5.

Fürsten der Bäwenddynastie in Tabaristän,

Zehiredd. 162, 2. 41) Sapüh, S. des Smbat Ba-

gratüni, Bruder des A§ot Msaker, Fürst von Sper,

(Hispiratis am oberen Corox, heute Isplr), Tscham

tschean 2, 415, 26. 428, 26. 42) Sapüh Mamikoni,

5. des Mosel, von MeruEan Artsrüni getödtet,

Tschamtschean 2, 415, 4. 43) Sapüh Mamikoni,
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S. des Smbat, Bruder ASot's, Tschamtschean 2,

415, 4. 44) Sabhör, syrischer (persischer) Christ,

kam mit Peröz nach Malabar ao. 823, Land,

Anécdota syr. I, 27, 4. 45) Säpür, arab. Ja'far

genannt, S. des Sahriyär, 7. Fürst der Bawend-

dynastie in Tabaristän, reg. 825—837, von Mäz-

yar getödtet, Tab. 3, 1093, 7. Zehiredd. 162, 13.

208, 1. 272, 1. 284, 5. 323, 12. arab. Säbür,

Athir 6, 283, 10. 46) Sabür, Schreiber (Kanzler)

des Afgln, der diesen des Einverständnisses mit

Mäzyär denuncirt, ao. 839, Masudi 7, 138.

47) Sapüh Amatüni, unter Mutawakkil, f 858,

Thoma 109, 21 (98). 199, 22 (160). 48) Sapüh,

ein Priester, ao. 851, Thoma 128, 20 (111).

49) Sapüh Bagratüni, Bruder Asot's I, Thoma

218, 32 (175). 50) Mar Xabro (portugis.), Bischof

der indischen Thomaschristen, ao. 880, Gouvea

bei Assemani III, 2, p. 442. 731. 51) Sabhör,

Metropolit von Guudesapür, Assemani III, 2, p. 746.

52) Sapüh Amatüni, S. des Maymanik, Freund

des Gurgen, des Sohnes Derenik's, ao. 893, Thoma

238, 8 (192). 240, 6 (194). 278, 1 (223). 53) Sabür

Xädim (Dienerin), Mutter des Chalifen al-Muqtadir

(geb. 894, reg. 907—932), Athir 8, 210, 16.

54) Saix 'All Mirzä Säpür, Dichter, Pertsch 670,

1, n° 7. 690, 9. 55) Sapür Zihra'l, Dichter, Pertsch

68, 6. 56) Sapüh, Bagratüni, S. des Asot,

Enkel des Sapüh n" 41 , Gcschichtschreiber,

aus dessen verlornem Werke Johann Katho-

likos schöpfte, Asolik 166. Tschamtschean

2, 428, 30. Brosset Collect. 1, 158, Not. 2.

57) Sapüh, S. des Asot I, Bruder Smbat's I,

Sparapet (Feldmarschall) ao. 890, Thoma 222, 21

(178). 235,30 (190). Joh. Kathol. 161. Tscham

tschean 2, 717, 9. 58) Abü Nasr Sabür, S. des

ArdaSlr, Wezir des Buyiden Belm ed-dauleh Abü

Nasr, des Sohnes des 'Adud ed-dauleh, Maecen

und Dichter, geb. in Schïrâz im Mai 948, f in

Baghdad 1025/6, Yaqut 1, 799,17. Athir 9, 54,

9. 246, 22. Ibn Chali. n°204 (III, 63, 3) (1, 554).

Hammer, Lit. Arab. 5, 849. 6, 118. 59) Sabür,

S. des Abü Tahir des Qarmatï (zur Secte der

Qarmaten gehörig), von seines Vaters Bruder

eingekerkert, f 968, Athir 8, 443, 7. Abulfeda

2, 504, 8. 60) Sabür, S. des Marzuban bin

Merwän, Gebieter von al-Batlha (der Sumpfgegend)

am untern Euphrat, ao. 1021, Athir 9, 228, 23.

61) Sapüh, Feldherr des Senekerim Artsrüni von

Waspürakan gegen die Tataren, ao. 1021,

Tschamtschean 2, 901, 19. 62) Sapüh, S. des

Garbanel aus dem arsakidiseben Hause Pahla-

vüni, Grossfürst (i§xanate i§xan), Inschrift in

Sanahin, ao. 1061, Johann von der Krim, Mém.

VII, 6, 49. 63) Abu 'l-mozaffar Sahfür, S. des

Tahir aus Isfaräin, schrieb einen Commentar zum

Qoran, f 1078/9, Hajl Chalfa II, 353, 7. 64) Abü

Mansür Sabür bin Mohammed aus Fârifàn bei

Ispahan, Qadl, Yaqut 3, 839, 18. 65) Sahfür,

S. des Mohammed Agharl aus NîSàpûr, Dichter,

verfasste die Risäleh-i Sahfürtyeh (Sendschreiben),

f zu Tebrlz 1203, Hammer 126. 135. Schefer,

Chrest. pers. I, 120, 25. Haft iqllm bei Barbier

de Meynard, Dictionnaire 581 (wo das Todesjahr

irrig auf 1368/9 angesetzt ist); Sahbür Agharl,

Pertsch 478, n° 89. 684. 66) Mulla Sapür

Ferlbl (letzteres Taxallus oder Schriftstellername)

aus Teheran, S. des Xwâjagï Xwajah und einer

Schwester des Dichters Uinldï (f 1519), blühte

um 1560, Bieu 674b. Pertsch 653, n° 170. 684;

vgl. Arjasp. 67) 'Izz ed-dïn Sahbür, S. des

'Othmân, Grosswezir (sadr); ihm ist eine persi

sche Uebersetzung von Qazvvlnl's Wunder der

Schöpfung von 1558 gewidmet, Rieu 463\ 68)

Sapür, S. des Emir's Tlmür von Afghanistan

(t 1792), Schefer, Hist. 91. 69) Sapurjl, Parsi-

name, Jamaspji D. Minocheherji, Pahlavi Diction.

I, CLXV. — Patronymisch : Sahpührän, d. i.

Yezdegerd, S. des Sapor III, Dlnkart IV, 162,

Z. 8, pàzend: Sahpührän, das. 186, Z. 14. Sa-

pürigan (patronym. von der Koseform Sapürik),

arab. Säburlghän, Sabürlghan, Beiname des Zin-

deh, Tab. 614,6. Zengeh-i Säweran, Fird. 1, 558 ff.

3, 564, 1839. vgl. Nöldeke, Tabari 457, Not. 2.

Zusammensetzungen : Säpür-Andiyän, Tab. 1000,

7. s. Andigan. Sàpûr-warâz syr. Sabhör-baräz

aus dem Hause Ardaëïr's, des Sohnes des Säbhör-

baräz, Bischof von Karkhä de Bêth Selökb, zur

Zeit Bahrain's V, Hoffmann 49.

Sapstan, Perser, Takarapet, d. i. Mundschenk (nach

der Etymologie : Herr des Palastes) des Sapor И,

von diesem gegen Arsak III gesandt und von

Wasak besiegt, Faust. Byz. 4, 46 (157, 1).

Sär, Vater des Rustam n° 59, Häjl Chalfa 3, 164, 4.

d. i. Haupt (aweet. sâra).

Sar Bämiyan oder Sïr Bamiyan heisst der Fürst

(Malik) von Bämiyan, Ibn Chordadbeh 39, 16;

Sir Xottalän, Fürst von Chottalan, das. 40, 3 ;

die Variante der Lesart deutet auf die Aussprache

Sêr (Loewe) hin; Sar heisst der Fürst von Ghür

oder Gharistàu (awest. *gairistana), bei Fird.

Gharëigân, arab. Ghar§istän, Yaqut 3, 785, 10;

vgl. Barbier de Meynard Diction. 404. Raverty
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zu Minhaj 341. êërBamiyân, unter dem Chalifen

Wäthiq (842—847) und Mutawakkil (847—861),

Statthalter in Syrien, Athir 7, 7, 23; Abü Nagr,

genannt Säh §är, Vater des Abu Mohammed,

Statthalter (Häkim) von Gharjistän zur Zeit des

Sämäniden Nüh II (976—997), t Ю16, Athir 9,

104, 1. 184, 3. Mirch. 4, 20, 31. 27, 23. 33, 34.

34,7.32. §är nennen die Leute von Gharjistan ihren

Fürsten, das. 33, 33 (nach dem Tärix-i guzideh).

Zapaßapo? irrig für Xànwpoç (Sapor II) bei Ma

laie 317.

XapaßaZtfvriC s. Sathrabuzanes.

ZapapXa-fTâç s. Sahraplakan.

Sarafräz, 1) Dichter aus Samarqand, Pertsch 645,

n" 171. 2) Serafräz Sultän, Feldherr des Ahmed

Xan von Biyäpisch, Gllän, Inschrift in Sulaimän-

dareh, 1545/6, Dorn, Bullet. Acad. St. Petersb.

4, 1862, 382. 3) Serafräz Xän, 'Abdallah, S. des

Mirzä Kokah, eines Freundes des Kaisers Akbar,

A'ln-i Akbarï. 4) Xöjay Sarfraz (armen.), S. des

Xöjay Nazar, des Hauptes der Armenier in Julfa

(Ispahan), AraRel 291, 33 (Brosset 1,412). 5)

Saix 'Abd-al-'azlz Nau-sar-afräz, Dichter, f 1680,

Rosen 164, 25. 6) Serferäz Xän, Beherrscher

der Bengalen unter Nädirschäh (1736—1747),

Malcolm 2, 81, Not. 7) Serferäz ed-dauleh Mlrzä

Hasan Ridä Xän, indischer Statthalter, ao. 1776,

Rieu 376\ — d. i. der Stolze ('den Kopf er

hebende'), von NüSabar: Fird. 4, 650, 3463-, von

einem Ross: 4, 650, 3473.

Saragosius, Sai-mate, Schafarik Slavische Alter

tümer 1, 366.

d. i. Haupt der Wachen (der Ohren des Königs)-,

vgl. Müllenhof 560.

XâpciKoç, S. des Dadas, Inschrift von Tanaïs (с. ao.

230) Latyschev II, 281, n° 454, 11.

Sarax?ân s. Sarxästän.

Zapct£ao"oç, S. des Poseideos, Archont von Olbia,

Latyschev I, 102, n° 65.

Zapàun.ç s. Sairima (Sarima).

Sarand, S. des Königs von Kabul, von Türek, dem

Sohne des Schedäsp von Zäbul, gefangen, Ker-

schaspnämeh, Schahnämch ed. T. Macan 2129,

16 ff., Spiegel, Eran. Alterth. 1, 557.

Saranduxt s. Sagduxt.

Saräsp, Variante für Sawasp.

Saruti 1) S. des Gâgi, Bruder des Parixia, in Saxi,

ao. 664, Inschrift des ASurbanipal, Menant 281,

Jensen, Keil. Bibl. 2, 180. 2) Zàpœroç, Vater

des Karastos (Anfang 2. Jahrh. nach Chr.?),

Latyschev I, 92, n° 55.

Zapßaxa, einer der 10 Söhne Hämän's, Esther 9,

9, im griech. Text (de Lagarde 535); im hebr.

(aram.) Text Aridäthä.

ZapßavaZäv s. Sahrwaräz.

ZapßapatKäq s. Sahraplakan.

Zapßapoi;, ZapßapaZä? s. èahrwaraz.

Sarbedär, Name einer Dynastie, welche in der ersten

Hälfte des 14. Jahrh. in Sabzwär gebot, S. de

Sacy, Not. et Extr. IV, 257—262. Dorn, Mém.

Acad. St. Petersb. VI, 8, 1855, p. 143 ff. (aus

Xwändamir); der Name (Kopf am Galgen) soll

daher rühren, dass bei der Errichtung der Herr

schaft Mützen an eine Stange geheftet wurden,

welche man mit Pfeilen und Steinen bewarf, um

die Steinigung oder Tödtung des tyrannischen

Statthalters, welchen 'Abd ur-razzaq, der Stifter

der Dynastie, gestürzt hatte, symbolisch darzu

stellen; vielleicht ist der Name doch ein Spitz

name 'Galgenstrik', s. Nöldeke, DMG. 32, 410.

Sarbuland Xan, Statthalter von Gujrät, f 1745,

Rieu 276". 992". Pertsch 1008. vgl. Horn, Epi-

graphia indica of the Archaeol. Survey ed. by

Burgess, XI, 1892, p. 152. — d. i. berühmt, er

laucht (eigentl. dessen Haupt hoch ist, für sar-i

buland, Bahuvrïhi-Compos.).

ZapeGeoç s. Zapaa6aîoç.

Sarfïl (Haupt der Elephanten), Name zweier Helden

aus Ghür, Tärtx-i Alf! (verfasst 1592) bei Elliot,

Bibliogr. Index to the hist, of India, p. 157; die

richtige Lesart ist Xarmll (s. dies).

Sarhang 1) Nachfolger des Armog, Vorgänger des

Sava§, armenische Könige nach der Befreiung

von assyrischer Herrschaft, Sebeos 6, 10. Bei

Mose fehlt Sarhang, und die Anordnung dieser

sagenhaften Herrscher ist anders als bei Sebeos.

2) Sclavin des 'Oqailiten Qirwäs in Mosul (f 1052),

Athir 10,121,6. — neupers. Held, Heros, heute

ein Oberst; vgl. Srahang.

Sarjihän, Gattin des Seljüqen Mohammed (f 1117),

dann des Menkburs, eines Enkels des Alb Arslän,

der daher Stiefvater des Prinzen Ma'süd war,

Athir 10, 380,8 (ao. 1118).

d. i. Haupt der Welt.

Sarias 1) skythischer König, Münze mit Bildniss:

Eckhel, Doctr. num. 4, 168. Berl. Blätter f.Münzk.

II, 135. Imhoof-Blumer, Portraitköpfe S. 20.

2) Saria, Bagratüni aus dem Stamme des Enanos,

Tschamtschean 1,275,37; scheint hebräisch zu

sein; die Bagratüni sollen von Juden abstammen.

Sariastcr, empörte sich gegen seinen Vater Tigranes

von Armenien, Val. Max. IX, 11, Ext. 3. Fabricius,
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Bibl. Graec. II, с. 19, p. 639 wollte Artabazes

verbessern (was in griech. Uncialschrift möglich

wäre); die sonstigen Quellen bezeichnen einen

andern Sohn, Tigranes, als den Empörer. — d. i.

Haupt der Opferpriester (awest. yaStar). Pott,

DMG. 13, 428 vermuthet Zusammensetzung von

awest. zairi (golden, Gold) und star (Stern).

Sairima (das erste i bezeichnet nur den Umlaut

des a), im Awesta Name der westlichen Länder,

neben den arischen und turanischen, yt. 13, 143.

Diese Stelle setzt die Sage von der Vertheilung

Xwaniratha's, der bewohnten Erde, unter die

Söhne Thraetaona's voraus, von denen der älteste,

Sairima, der Eponymus des Abendlandes war,

nach der Glosse zum Bundehesch 38, 4 des Lan

des ArOm (Rüm, Byzanz); nach H. Rawlinson,

J. asiat. Soc. 15, 252 ist der Name das assy

rische Wort Salamu (Westen), die Gegend Sara-

mene liegt hinter Amisos an der pontischen Küste,

Strabo 547 (768, 13); nach dem Bundehesch 51,

18 kommt der Tigris aus Sarmän, d. i. rümi-

schem Gebiet, im Mlnöxirad stehen nebeneinander

die rümischen, türkischen und Iranischen Länder.

1) Sann, ältester Sohn des Ferëdûn, von Ma-

nu§Sihr sammt seinem Bruder Töß (Tür) getödtet

kraft der Blutrache für Éraj (IreJ), welcher von

diesen seinen Brüdern ermordet war, Bund. 78,

6. 8. 16. Saram, Tab. 226, 14. 433, 16; bei

Bel'aml (Zotenbergs Tab. 1, 120) Salm; Salam,

Tab. 229, 10. Albêrûnï 102, 18 (110). Salam

oder Saram (arabische Aussprache), de Goeje zu

Ibn Chordadbeh 15, 11. Athir59, 23. Salm, S.

des Ferëdûn und einer Tochter des Dahaka,

Fird. 1, 118 ff.; 136, 267. 268 (falsche Etymo

logie), Ahnherr der Kaiser von Rum, Fird. 4,

618, 3085. Masudi 2, 116. Mirch. 1, 160, 29.

161, 33. Salam (arab.) oder (persisch) Saram,

Albërûnï 104, 67 (111). Yaqut 1, 418, 5. 10. 892,

10. Saram, Abulfeda (Fleiseher) 70, 2. 2) Salm,

S. des Qabüs (ungeschichtlich), Zehiredd. 152, 4.

3) Xapôuriç (unrichtig Bapâuriç), von Ormizd IV

abgesandt, den Bahrain Cûbïn gefangen zu nehmen,

aber von diesem einem Elephanten zum Zer

stampfen vorgeworfen, Theophyl. 131 (ao. 590).

4) Zotpà|an.ç der jüngere, geht zu Bahräm Öübln

über, Theophyl. 161. 176 (hier lapdvnv).

Sarkab 1) Sänger (motrib), s. den folg. Namen.

2) römischer Heerführer, der mit der Tochter des

Kaisers zu Xusrau II kam; unrichtige Lesart in

Macan's Schähnämeh 1926, ult. für Sargis (Ser

gius, für

jQBti, Ferd., Iranisches Namenbuch.

SarkaS, Sänger des Xusrau Parwëz, Fird. 7, 314,

3721 ; mit Sarkab zusammen genannt bei Yullers,

Lex. II, 281b, in einem Vers. — d. i. wider

spenstig, anmassend, mächtig (z. B. Fird. 6,

116, 133).

éarkeleh, Sulaimän bin Sarkeleh (oder Sirklah) al-

aSkerl, dailemitischer Heerführer unter Mäkän,

Masudi 9, 7 (unsichere Lesarten, дХЬ,, *Kj*.)î

bei Zehlreddïn 194, 11 ein Jestan bin A§kall.

Sarxün 1) Beiname des Süferai oder Söxrä, des

Wezir's des Kawädh, Vullers Lex. II, 270";

scheint nur aus Söxrä verdorben. 2) Zapxàvr)ç,

türkischer Statthalter zur Zeit des Kaisers An-

dronikos des ältern (1282—1328), Nikephoros

Greg. 1, 214.

Sarxästän, Bruder des Sahriyär, Statthalter von

Säri und Feldherr des Mäziär von Tabaristän,

der zum Heere des 'Abdallah bin Tähir über

ging, Tab. 3, 1272, 13. Ibn Maskowaih 503, 11;

Athir 6, 352, 7 ff. (al. Sarxäsän). vgl. äahrx^ästän.

SanC'aS (SarxuS), Mongole, persischer Dichter aus

Lahore, schrieb Dichterbiographien, f 1715,

Sprenger 108. 150. Rieu 369. Rosen 167, 2. Pertech

644, n° 75. — d. i. der trunkene, ausgelassene.

Sann, Saram s. Sairima.

Sarmast Xän, Afghanenfürst in Qandahar, Feriêtah

1, 439, 13 (2, 144), ao. 1553. Rieu 904".

d. i. der trunkene.

SarmI, Dichter aus Qazwln, Pertsch 646, n° 84.

d. i. der schamhafte.

Sarnafürän (0^_^и-*, Jyuj*), S. des Dahäka (Bae-

waräspa), Tab. 203, 7.

d. i. Haupt der Sünder, vgl. Nafüär.

lapvaxopaYâvnç, Titel oder Geschlechtsname des

Mebödes (s. Mahböd), Theophyl. 147. lavvot-

xoepûfaç Menander Prot. 319, 18; vgl. Nöldeke

Tabari 152, not. 2.

d. i. das Haupt der Nax^'ärakän, der oberste N.

Zapiùriç 1) König der Alanen, mit Johannes, Feld

herrn der Armenier, verbündet gegen Marcianus,

Feldherrn des Kaisers Justinus II, ao. 573, Theo-

phan. Byz. 486, 5. Ictpwmoç, Menander Prot.

282, 2 (ao. 558). lapwbtoç, das. 301, 18 (ao. 569).

2) Särüyeh, S. des Ispehbed Ferxän des Grossen,

welcher nach ihm die Stadt Säri benannt habe,

Zehiredd. 30, 3. 46, 18. 47, 3. 50, 12; auch

Namawer genannt. 3) Sarüyeh, S. des Ferxän

des Kleinen, Zehiredd. 50, 13.

Saröri s. Sahrwaräz.

Sarovën s. Sarwïn.

Sarsä, Dichter, Pertsch 645, n° 182.

37
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Sar-sabz, Schriftstelleraame des Mïrza Zain al-'abidln

Xau, indischer Dichter Ende 18. Jahrb., Sprenger

285. — d.i. Grünkopf, blühend, glücklich.

Zapaa^aç, Satrap von Aegypten, Ktesias Pers. 35 ;

wohl 'Apo"ànaç zu lesen, vgl. Arsames n° 4. Wachs-

muth, Rhein. Mus. 1879, S. 158. Clermont-

Gannean, Revue archéol. XX, 1879, p. 25.

Sarsar, Dichter, Pertsch 644, 63. — d. i. Thorheit.

TapaaGaîoç (al. ZapeffOeoç), persischer Grosser,

Esther 1, 14 (im griech. Text, de Lagarde 507),

hebr. sethar.

Sartêz (Sertlz), 'Imad el-mulk, Freigelassener des

Sultan Mohammed von Dehll (1325—1351), Statt

halter von Sind, Batutah 3, 44, 2. etymologisch

erklärt: 94, 4. — d. i. am Kopf spitz (von Lanzen),

dann: rasch entschlossen.

Särü 1) Särü Xän, Herr von Maghnlsiyah (am Her-

mos), Batutah 2, 313, 1 (ao. 1333). 2) S_ärü beg,

S. des Toloktimür, Statthalters des Chans von

Qipöaq in Kirim (Solghät), Batutah 2, 362, 9 (ao.

1334). 3) Särü räjah, Dichter, Pertsch 684. 4)

Sarü xöjay hiess ein hoher Würdenträger unter Sah

'Abbas, Arakell23,23 (Brosset, Collect, d'histor.

armén. 1, 330). 5) Särü Xän, Befehlshaber von

Erivan unter dem Sefewiden Hosain, Ende 17.

Jahrh., Zakaria in Brosset, Collect. 2, 115.

d. i. Staar.

Sarw (Serw) s. Patsraw und Sanväzäd.

Sarwän, S. des Bardak, Vater des Sind, Ibn Chali.

IX, 5, 1 (3, 437).

Sarwar, Dichter, ao. 1801. 1812, Sprenger 185.

Rieu 724". 1092\ Pertsch 676. 678. — d. i. Herr.

Sarwäzad, Nachkomme des Sam und Zäl aus Sa-

gastan, lebte in Marw bei Ahmed bin Sahl-i

Mähän und war im Besitz des Pehlewi-Königs-

buches des Dänischwer; ihn nennt Firdusi als

Gewährsmann, Fird. 4, 700, 4071 (Azädsarw, aus

metrischen Rücksichten umgestellt). 702, 4098

(Sarw). vgl. Mohl, le livre des Rois XIX. Ouseley,

Notices of Pers. Poets 61. Nöldeke's Tabari

XXIV. — d. i. edel wie eine Cpresse (die selbst

sarw-i äzäd, Edelcypresse, heisst); vgl. Azädsarw.

Sarwi, Hafiz, Dichter, Pertsch 607, n° 138.

d. i. von der Cypresse.

Sarwln 1) Sarovên, Fürst der Kordük in Korcayk

(Korduene), zur Zeit des Tigran und Lucullus,

ao. 66 vor Chr., Tschamtschean 1, 232, 33. 2)

Sarwln, S. des Yarlnän (Narlman? й1оу statt

0uu_i), Haupt des Rösta DeStawah (Dastabä) an

der Grenze von Qazwïn (in der Gegend von Nä-

jirwân), ward von Yezdegerd (angeblich Vater des

Yezdegerd I) zur Aufrechterhaltung des Testa

ments des Arcadius, welches den unmündigen

Theodosius II zum Nachfolger bestimmte, nach

Byzanz geschickt (würde 408—414 sein); Yez

degerd war selbst Statthalter in jener Gegend,

Mojmel, J. as. IV, 1, 410, 8. 3) Sarwïn, Beamter

des Xusrau I, Mojmel, J. as. IV, 1, 420, 8; scheint

derselbe wie Scheröi Bahräm zu sein, s. Nöldeke's

Tabari 240. 241. 4) Sarwln, S. des Surxäb,

Ispehbed von Tabaristan, von der Bäwenddynaetie,

reg. 772—797; er vertrieb im Bund mit Windäd

Hormizd die Araber 783, Tabari 3,519, 1. 705,

4. 1295, 5. Alberünl 39, 10 (47). Ibn Maskowaih

513, 12. Yaqut 3, 283, 22. Kitabo '1- oyün 279, 18.

Athir 6,50, 15. 131,9. 283, 10. 358, 13. Zehiredd.

155, 5. 207, 13. 270, 16. 323, 7. Nach Tähir

von Ispahan war ein Sarwln zur Zeit der Un

wissenheit (vor dem Islam) König der Xurramlya,

deren Haupt später Babek war, Haarbrücker zum

Schahrastaui 419. Schefer, Chrest. pers. I, Notes

p. 179. 5) Sarwln, S. des Rustam, des Sohnes

Surxäb's, Ispehbed von Tabaristan, von der Bä

wenddynaetie, reg. 895—930, Alberünl 39, 10

(47): Sarwln bin Rustam bin Qären; s. auch

Yaqüt 3, 23, 19; Qären ist in Wirklichkeit der

Grossvater Rustam's; Zehiredd. 54, 4. 172, 5.

209, 4. 270, 15. 271, 17. 302, 10. 323, 13. Sar

wln al-jlll, Athir 8, 155, 5. 6) Sarwln, Heerführer

und Mörder des Hamdaniden-Amir Mumahhid

ed-dauleh, dessen Bruder Nasr ed-dauleh den

Mörder tödtete, ao. 1010/11, Elia 103, 17. 7)

Sarwln, Neffe des Amäkallxa, ao. 1034, Tabaqät-i

Akbarl bei Elliot, Bibliogr. Index to the histor.

of India 187; bei Feristah 1, 71, 19 (1, 103)

Slrüyeh (iu^jA- statt 0>ч^), S. des Surxab, Neffe

des Abu Källjär, Ispehbed's von Tabaristan. 8)

Sarwïn, Vater des Suhlq, eines Süfl aus Umiiah,

der ein Kärawänserai in Mazdaqan zwischen

Rai und Säwah besass, Yaqut 4, 520, 14. 9)

5. des Abü Bisr aus Bäkalbä bei Arbela, scha-

fe'itischer Rechtslehrer in Mosul und Haleb,

Yaqut 1, 477, 8. 10) Amlr der Mohammedl-

Kurden, Anfang des 14. Jahrh., Sihäb ed-dln bei

Quatremère, Not. et Extr. 13, 524. — Das Gebirge

Sarwln bildet den südöstlichen Abhang des Al

bura, Yaqut 3, 283, 20. 504, 6. lapaourivn. ist

eine der 10 Statthalterschaften von Kappadokien,

Strabo 534 (751, 9); Ictpounva, Stadt in Cha-

manene am Nordostabhang des Argaios, heute

Baslyan, Ptolera. 5, 6, 12; vgl. Ramsay, Historical

Geography of Asia Minor p. 264. 283. 297.
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Sarzah Xän, Heerführer des Königs Qutubsäh von

Golkonda (1672—1687), Rieu 781*.

d. i. kraftvoll, furchtbar (z. B. vom Löwen,

Fird. 3, 538, 1511, vom Kameel, Fird. 1, 132, 232).

vgl. v. Stackelberg, DMG. 48, 493.

Táaaq, skythisch 1 ) auf einem Grabstein aus Kertsch,

Latyschev II, 295, n°67\ 2) Soldat, das. 305,

n° 199*. 3) S. des Sasas, im Vorstand einer

Bruderschaft in Tanais, das. 259, n" 443, 5. 4)

S. des Sindeos, das. 204, n° 390. — np. säs (schön)?

Säsan 1) Ahnherr der Säsaniden (Sasänian, z. B.

Dlnkart VI, 283, 20); sein Stammbaum wird an

die Kayaniden (Achaemeniden) angeknüpft, in

dem man den Namen Säsän und Pápak mehr

mals ansetzt und einige sonstige Namen ein

schiebt; Tabari hat drei Listen: 1) Bahman, S.

des Isfendiar, ArdaSlr, Säsän, Bäbek, Ardaüslr I,

2) Bahman, Sasän, Behäfrlb, Zarär (d. i. Zarër),

Bäbek, Säsän, Bäbek, ArdaSïr I, 3) Bahman,

Säsän, Mihrmas, Bäbek, Säsän, Bäbek, Säsan,

Bäbek, ArdaSlr I; Tabari 823,4. 813, 12—14.

1813, 9—11. Die letzte Reihe hat auchMasudi

2, 151. Yaqut 2, 941, 20 und Athir 272, 21.

Zehïreddln 146, 14. 15 hat: Bahman, Säsän,

Mihrmäh, Dehäfrid, (Säsän, Bäbek), Säsän, Bä

bek, ArdaSlr I (die eingeklammerten fehlen 151,

12—16). Firdusi 5, 18, 157. 272, 66. 7, 40, 445

lässt Säsän, Sohn des Därä (Dareios III), nach

Indien fliehen und gibt ihm noch vier Säsän

zu Nachkommen, deren letzter als Hirt zu Bäbek

kommt und, als seine königliche Abkunft offen

bar wird, die Tochter Babek's heirathet, welche

Mutter ArdaSîr's wird; auch der Bundehesch,

West, P. T. 1, 137 nennt Sasän den Eidam

Päpak's und Sohn des Wehafrlt, des Sohnes

Zarlr's, des S. Sasän's, des S. ArtaxSatr's, des

S. Bahman's, vgl. Päpak. Der älteste Sasän ist

nach diesen gemachten Stammbäumen der jüngere

Bruder Därä's I, dessen Sohn Därä II (Dareios

III) der Stammvater der ASghanier wird, Tab.

709, 2. Athir 196, 4. 14. Beim Synkellos 1, 677

steht der Name làvavoç (1. Zàcravoç), ein Soldat,

der mit der Frau des Pambekos den Artaxerxes

erzeugt. 2) Säsän ,-тш, Priester und Märtyrer

in Susiana, ao. 342, Assemani I, 189". 4) Säsän,

S. des Rözbeh und Vater des Rözbeb, Statthalter

von 'Omän, Yathrib (Medinah) und Tehämah,

Hamzah 138, 3. 5) Säsän, al-jarür, Vater des

Bäbän und einer Tochter, welche dem Hormuz

bin Flrüz den Dädüyeh gebar; er heisst auch

Mihrän (Familienname), Hamzah 139, 8. Masudi

3, 177. Säsän, S. des Harun (C)îy>, bei Ham

zah }ij>-), Vater des Bäban; Harun war S. des

Balas, eines Sohnes des Jamäsp, des Bruders des

Königs Kawäb, Ibn Chali. П, 136, 21 (1, 450).

6) Sasän, Erfinder der Bettelindustrie, nach wel

chen sich Betrüger und Taschenspieler Benü

Säsan (Kinder Sasän's) nannten, de Goeje, DMG.

20, 493; np. säsän bedeutet u. a. Bettler. 7)

Eacróv, türkischer Statthalter zur Zeit des Kaisers

Andronikos II (1282—1328), Nikephoros Gre-

gora 1, 214.

Sasanabar s. Slspäd.

SasanänSäh s. SlsänSäh.

Sasanfrüh und Sasanxurrah s. Slsanafrüh.

Sasntiyeh , Nöldeke , P. St. 19. Koseform des

vorigen.

SastänSäh s. SlsänSäh.

Säsü, ein Mann, Burhän-i qäti' bei Vullers II, 188b.

Sat° s. áad°.

Sat Dimaksean, armenischer Adlicher, unter denen,

welche mit dem Priester Levond in persische

Gefangenschaft gingen, ao. 452, den sogenannten

Levondiern, Elise 247*. Laz. Pharp. 148, 10.

Satoy, Tschamtschean 2, 86, 15.

np. säd (Eber)?

SatareSu, medischer Fürst von Rurasu in Tabari,

Smith, Discov. 289 (nach der Lesung Jensen's).

Satarparnu s. Öiprafarnä.

ZaTâôiTriç, S. des Teaspis, Neffe des Dareios I, der

Afrika umsegeln wollte, Herod. 4, 43.

d. i. 100 Rosse besitzend.

Sathên, S. des Königs der Alanen, Bruder der Sa-

thinik, von ArtaSes III gefangen, später in seine

Herrschaft eingesetzt, ao. 90 n. Chr., Tscham

tschean 1, 341, 7. — armen, sath ist Ambra.

la-nßapct?, Eunuch, welcher der Semiramis in Me

dien nach dem Leben trachtete, Nikol. Damask,

(wahrscheinlich aus Ktesias) bei Müller, Fragm.

III, 356, n° 7. Gilmore's Ktesias 62. 63.

d. i. Freude (awest. schäiti) bringend.

ZaTißapCdvriq 1) Kammerdiener (катак01цю"тг|?) des

Artaxerxes I, Plut. Apophth. (Opera ed. Reiske

VI, 662). 2) Eunuch, zur Zeit der ersten Re

gierungsjahre Artaxerxes II, Ktes. Pers. 57.

Plut. Artax. 12, 3. 3) Satrap der Areier (Herät),

kämpft bei Gaugamela, empört sich als Anhänger

des Bêssos und fällt in einem Gefecht, Diod.

17, 78, 1 ff. Curtius 6, 6, 13. Aman 3, 8, 4.

25, 2. 28, 3. — d. i. Freude bewirkend (warez,

mit Affix an).

Xomcpépvriç, Freund des Kyros, von Artaxerxes II
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bei Kunaxa erlegt, Plut. Artax. 11, 1 (nach

Ktesias, Hs. Tao*up€'pvn,ç). — d. i. das Glück der

Freude geniessend.

Sathinik, Tochter des Königs der Alanen, Schwester

des Sathën, Frau des ArtaSes III, Mar Abas

Qatina bei Mose 1, 30. 2, 49. — Femin. mit

Deminutiv-Affix zu Satbën.

Satirün s. Sanatrük.

Satoy s. Sat.

Saton, Gabelean, armenischer Fürst, ao. 482, Laz.

Pharp. 233, 14.

ZarpaßaTrii 1) Satrap von Ekbatana unter Alexan

der, Ephippos bei Athen. 538* (3, 186, 7). 2)

Satropates, Reiteroberst, von Aristón erlegt in

einem der Gefechte vor der Schlacht von Gau-

gamela, Curtius 4, 9, 7. 25. 3) Satrabates, S.

des Spithames, Grabstein aus Phanagoria (Taman),

4. Jahrb. vor Chr., Latyschev II, 200, n° 381.

Compte-rendu de la Comm. Impér. archéol. 1893,

16. — d. i. dem des Reiches Schutz zusteht.

Die Namensform Satropates hält Nöldeke, DMG.

34, 693 für verdorben aus Atropates.

ZaGpaßouZdvriq , persischer Beamter in Palästina

unter Dareios I (welcher im Buch Ezra mit

Dareioe II verwechselt wird), hebr. Sëtharbôzënai

1 Ezra 5, 3. 6. 6, 6 (griech. 6apßou£avcüoq, de

Lagarde p. 464, 465). 2 Ezra 6, 3 (griech. Zo-

6paßu£<ivr|q, de Lagarde 496); bei Josephus Ant.

Jud. 11, 44, 89 ZaGpaßouZavn? (nach den ersten

Stellen), ZapujßaCdvti? (al. ZapaßaZavrii, Zapa-

ßaadvns, Niese, Josephus) nach der andern Stelle.

d. i. Befreiung, Erhaltung des Reiches be

wirkend.

ZctTpctKriç 1) Fürst der Skythen, nördlich von Sog

diana, Arrian 4, 4, 8. 2) Suhrak (Sahrak), Vater

des Përôz (Fairüz) n° 20, Tab. 1779, Note. 3)

Sahrak, Marzpän von Pars, fiel in der Schlacht

gegen die Araber bei RäSahr (d. i. Rë[w]sahr)

im Lande Säbür in der Nähe von Tawwaj, ao.

23(644), Belâ&orï 386, 18. 387, 1. 8; die sonsti

gen arab. Quellen haben s für § und sprechen Suh

rak, Suhrak al-ÄÖarl (d. i. aus Ä&arbaigän, Yaqut

1, 172, 4), lbn Qotaibah 137, 10. Suhrak, Tabari

2548, 5. 2697, 5 (Prym hat Sahrak im Text).

Hamzah 153, 1. Yaqut 1, 891, 2. 2, 887, 4. 10.

15. 3, 837, 18. Sahrak in einem arab. Verse,

Yaqut 3, 494, 11. Suhrak, Athir 2, 421, 2.

Sahrak 3, 31, 8. 4) Suhrak (al. Sumuruk, Su-

mural), Malik von Taliqän, Verbündeter des Në-

zak, ao. 90 (709), Tab. 2, 1206, 4.

Wenn die Lesung Suhrak richtig ist, so muss

der Name nicht zu Satrakes, sondern zu Suhr&b

als Abkürzung mit Kosesuffix gestellt werden,

s. Nöldeke, P. St. 31. 33. vgl. Sahrigb.

ZaipoTrá-rrií s. Satrabates.

Satyra s. ZTÓTeipa.

Zauaiwaoç, Vater des Bagdosauos (s. diesen).

Zauávuuv, Skythe, S. des Xophrasmos, Nianiskarch

einer Bruderschaft in Tanais, ao. 225 n. Chr.,

Latyschev II, 268, n° 447, 8.

ZauXâicnç 1) S. des Aiëtës, Fürst der Kolcher, zur

Zeit des Sesostris, Plinius XXXIII, 15, 52. 2)

König von Kolchis, 2. Jahrh. vor Chr., Münze :

v. Sallet, Zeitechr. f. Numism. 3, 58. v. Gut-

schmid, das. 150 ff. 3) Schölak, Ross des Is-

fendiär, Fird. 4, 500, 1684.

d. i. der Renner.

ZaùXioç, König der Skythen, Vater des Idanthyrsos,

tödtet den Anadiareis, Herod. 4, 76. vgl. Sül,

Kaduidae.

Zaû|aaKOÇ 1) König der Skythen, tödtete seinen

Adoptivvater, den letzten Pairisades, Inschrift

von Chereoneeos, Latyschev I, 177, Z. 34. 42.

Revue numismat. III, 6, 1888, 593. Münze mit

Bildniss: Zeitschr. f. Numism. 3, 58. 150. 4, 329.

8, 329. vgl. Egger, Journ. des Savants 1880,

p. 506. Latyschev II, XXIX. 2) Ziùuaxoç, S.

des Sanagos, Strategos, Vater mehrer Strategoi

von Olbia, С. I. Gr. II, 134, n° 2072. Latyschev

I, 97, n° 60. 109, n° 75. — somexi bedeutet im

Georg, einen Armenier; vgl. Sobadakos.

Zaùva(aoç ?), Inschrift von Tanais ao. 225, Laty

schev II, 269, n° 448, 26. 279, n" 453, 14.

Saurophos, Vater des Paiiisalos (s. diesen),

aus Saurophanes (panäh) oder "pharnes?

Sauromaces, von den Römern als König in Iberien

eingesetzt, von Sapor II vertrieben, ao. 368,

Amm. Marc. 27, 12, 4; in der georgischen Chro

nik nicht genannt ; vgl. Surmag. — gekürzt aus

Sauro-ni(ates) mit Affix aka.

Sauromates, Könige von Bosporos 1) Münze von

ao. 3 n. Chr., Köhler, Ges. Schriften 1, 222.

Köhne, Mem. d. Petersb. archaeol. Ges. 2, 161.

Sabatier das. 4, 7—13. v. Sallet, Beitr. z. Gesch.

d. Könige des cimmer. Bosporus. Berl. 1866.

2) Tiberius Julius S., S. des Rheskuporis I,

Münze mit Bildniss: Köhler 1, 224. С. I. Gr. II,

150, ii° 2108". 160, n° 2123. 161, n° 2124. 165,

n° 2130. С. I. Lat. III, 1, 148, n° 783. Latyschev,

Mater, z. russ. Archaeol. 1892, 62. 3) Nach

folger des Rheskuporis, Vorgänger des Kotys II,

94—124; Münze mit Bildniss: Köhler 2, 130.
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131. Taf. 10, n° 30. т. Sallet, Zeitschr. f. Num.

4, 1877, 307. С. I. Gr. II, 162. n° 2125. Wroth

57, pl. 13, 1—4. 6—12. 4) S. des Rhoime-

talkes, Vater des Rheskuporis IV, 171—212,

С. I. Gr. П, 153, n° 2109e (ao. 193). Münze mit

Bildn.: Köhler 1, 168. 2, 130. Taf. 10, n° 27.

5) Enkel des vor., 230—233, Münze mit Bildn.:

Visconti II, pl. 10, 9. Wroth 73, pl. 17, 8. 6)

5. des Kriskônoros, d. i. Rheskuporis VII (263

bis 276), reg. unter Diocletianus , Konstant.

Porphyrog. 244, 11. 252, 12 (Еошроцато?) ; Münze

mit Bildn.: Visconti II, pl. 11, 3. Sabatier a. a. 0.

Wroth 78, pl. 18, 7. 7) Enkel des vor., 309

bis 312 neben Rhadarasadios, Konst. Porphyr.

252, 11. — d. i. der Sauromate; der Name

scheint durch Verschwägerung bosporanischer

B'ürsteu mit denen der Sauromaten, einer medi-

schen Völkerschaft, veranlasst zu sein, Mommsen,

röm. Gesch. 5, 288; awest. *saoróniañt (gen.

"matö, mit der Klinge [dem Schwert] versehen).

Sawah s. Sabakes.

Sawanhawäö, Schwester des Yima (Jamsedh) und

der Erenawäö, Gattin des Thraetaona (Ferldün),

yt. 5, 34. 9, 14. Sañhawaz jljju Tab. 205, 17.

äahrinäz, Gattin Ferldüns, Mutter des Salm und

Tür, Fird. 1, 68, 8 (statt duxtar lies x^ähar).

Mojmel, J. as. III, 11, 169, 14. Syawas-nameh

247. vgl. Darmesteter, Mém. Soc. de ling. V,

69 = Études irán. II, 213. Die Lesart Firdusis

muss auf einer falschen Lesart des Pehlewi be

ruhen, etwa им» (Satn, d. i. sahr) für ico» (säwaii);

die Figur für wac" und nä6 (näz) ist in Pehl.

Schrift dieselbe. — d. i. nützliche Reden führend

(nützlich nach awestischen Begriffen : für die

gute Schöpfung).

Savars, Savas s. Syàwar§an.

Sawäsp s. Syawaspa.

Sawerän 8. Sapürigán (am Schluss von èâpttr).

Savg (§ög), Bruder des Pariowk, s. diesen, vgl.

Sogos; aus *syawaka (vgl. awest. syâmaka)?

Sawïrân, unrichtige Lesart für SamIran.

Sawurg, Inder, welchen Alexander auf den Thron

des Für (Porus) setzt, Fird. 5, 154, 652.

Sâwus s. Syäwarsan.

Sazawär Xan, Würdenträger des Kaisers Aurangzêb,

t 1687, Rieu 782'. — d. i. würdig.

Sëbak, neuere Aussprache Sîbek, mit dem Schrift

stellernamen Tuffähl (das arab. Synonym von Së

bak) und Fattahï, Verfasser des Schabistän und

des Husn u dil, f 1448, Rieu 741*.

d. i. Aepfelchen.

Seböl, neuere Aussprache Slbüyeb, arab. (gelehrte

Aussprache) Slbawaih 1) Abu Basar 'Amrü bin

'Othman, berühmter arabischer Grammatiker, geb.

in Baidä (Diz-i sepld) in Persia um 750, f 796,

Ibn Qotaibah 270, 10. Fihrist 51, 18. 2L vgl.

Flügel das. 32. Yaqut 1, 87, 6 etc. Athir 6, 164,

17 (f 809). Ibn Chali. n° 515 (2, 396). Abulfeda

2, 72, 15. Hajl Chalfa I, 146, 7. II, 579, 8. 2)

Abü 'Ali bin Sîbawaih, f 911, Athir 8,50,21.

3) Beiname des Redners Mohammed bin Müsa

bin 'Abd al-'azlz al-Kindl, f 969, Yaqut 2, 31, 23.

d. i. das Aepfelchen (von seiner weiss und

und rothen Gesichtsfarbe), Ibn Chali. V, 119, 14;

neup. sêb (Apfel), ind. sëvi (Brustbeere).

Sebüxt (ü kurz) 1) Befehlshaber von Derbend, per

sischer Feldherr, von Wardan 450 geschlagen,

s. Naräragan, Elise 207 D. Laz. Pharp. 109, 29.

Mersebuxt (Mer steht für Mihr), Mose von Ka-

lankatuts bei Brosset, Hist., Additions p. 75.

2) leßoxöns, Gesandter des Xusrau I an Kaiser

Justinus II, ao. 571, Menander Prot. 313, 16. 3)

Sebûkht (syr., ü kurz), Mönch in Izalâ (Tür

'Abdln) und Beth Zabda, Assemani III, 255*, 19.

469', 33. III, 2, 866. Thorn. Marg. I, 37, 19 (II,

67). 4) Süboxt (arab.), letzter Statthalter von Bah

rain, Marzbän von Hajar, ao. 629, Belaôori 78, 13.

Yaqut 1, 508, 17. 5) Säbükht (a für ê, mit Alif

geschrieben), Bischof von Qinnesrtn, ao. 640,

Assemani II, 335. III, 195*, Not. Assemani

liest 'Isäboxt, mit arab. 'Isa, Jesus; Sabkhüt

(1. Sabükht), Nöldeke, DMG. 29, 90, 2. 6) Se

büxt (pehl.), Siegelstein mit der Abbildung

einer Mutter mit ihrem Kind, Lajard, Vénus

XXI, A. 25. 7) Esbük (armen., zunächst aus

dem Syrischen?) Ostikan (arab. Statthalter) von

Atrpatakan, ao. 922, unter dem Chalifen Mok-

tadir (907—932), Tschamtschean 2, 806, 28.

d. i. Drei (humata, hüxta, huwarSta, gute Ge

danken, Worte und Werke) haben erlöst, vgl.

Nöldeke, Kärnam. 49. Tabari 263. P. St. 20.

Hoffmann 94. vgl. Sevük.

Sedäb, ein Weiser, der die Erde als Gottheit be

trachtete, Burhän-i qati' bei Vullers II, 491*.

d. i. weissen (hellen) Glanz habend.

Sêdah 1) S. des Afrasiab, pehl. setak (t als Ь auf

zufassen), S. des Frasiyäv, Bundehesch, West,

P. T. I, 135. neupers. Sêdah, moderne Aussprache

Sïdeh, Tab. 615, 8; èîdah ist wohl auch zu

lesen Tab. 602, 2 statt Sahrah (»J^~ü statt »jfü);

er hiess nach seinem Grossvater Peâeng, sein

Vater nannte ihn aber Sldah (den glänzenden),
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Fird. 2, 312, 1386. 314, 1414. 3, 236 ff. 4, 30,

313. Mojmel, J. as. Ш, 11, 350, 3. Athir 174,

14 (so zu lesen statt в.!*)). Sïdeh-i Turk, Hafiz,

Mughanni-nameh 42. 2) S. des Sinimar, Bau

meister des Bahräm Gör, der ihm als Lohn die

Stadt Ämnl verlieh, Nizämi, Haft Paikar bei

Vullers II, 491". Hammer 115. — awest. x&aeta

(vgl. IxSêd) mit Affix ka.

èëdasp 1) Dastür des TahmOraf, Fird. 1, 44, 21.

vgl. Büdäsp. 2) S. des Tür, des Sohnes Yima's,

unter den Ahnen des Rustam, Mojmel, J. as. III,

11, 167, 13. Zehired. 153, 13. 3) S. des Gug-

täsp (WiStäspa), fällt in der Schlacht gegen

Arjasp, Fird. 4, 400, 508. 4) S. des Siämak,

Vater des Suhräb, im Stammbaum des Bistäm

von Ghür, MinhaJ 31, 16 (306); Send (1. Sedasp

am Ende der Zeile) Ferigtah 1, 95, 9 (163).

5) Sêtasp Anahit, Siegel, Horn S. S. 32, n° 23.

d. i. weisse (glänzende) Rosse besitzend (awest.

*X§aetäspa).

Sëôâspïh (Ö durch t ausgedrückt), Keresiakïh, der

christliche Feind der Perser, welcher nach den

Türken kommen wird, von den Quellen des Tigris

her, d. h. aus dem Westen, aus Salmän (s. Sai-

rima), wahrscheinlich die Kreuzfahrer, Bahman

Yast 3, 3, West, P. T. 1, 215; das Affix ih

bildet Abstracta, vielleicht hier 'die Schar weisser

Reiter, die christliche (ekklesische, s. Keresani)'.

Sëdô§ (neuere Aussprache: Sldüg) 1) S. des Güderz

(Götarz), íadüs (ä ist mit lmäleh als б zu spre

chen) bin Jübarz, Tab. 604, 8. Athir 172, 3.

Sëdôg, Fird. 1, 174 ff. 408, 328, kämpft mitLah-

hak 3, 34, 345. 2) Abu Muslim, berühmter Feld

herr der 'Abbäsiden in Chorasän und einer der

grössten Henker, hiess ursprünglich Ibrahim bin

'Othmän bin Yasftr bin Sïdûs bin Jüderz, und

war ein Nachkomme des Buzurj-mihr bin al-

Boxtigan, Ibn Chali. n° 382. IV, 70, 20 (2, 100,

mit verschiedenen Varianten). — d. i. mit glän

zender Vernunft begabt.

Sëftah, Dichtername (taxallus) mehrerer Rêxtah-

Dichter (Perser, die sich der indischen Sprache

bedienten), Sprenger 290.

d. i. verrückt (aus Liebe).

Seghäd s. Saghad.

XciueiKo; (d. i. slmlkos), S. des Börobarakos, In

schrift von Tanaïs, с. ao. 230, Latyschev II,

281, n° 454, 31. — vgl. Slml.

Zeipànvnç, ein Perser, Plutarch, Reg. apophth.,

Reiske, Moral. VI, 659. ed. Bernardakis II, 2.

d. i. der geliebt werdende (partie, med. [pass.]

eines Verbum, welchem armen, sirel entspricht).

Zeicrântiç ó Mûmoç 1) S. des Megabates, Aeschyl.

Pers. 322. 983. 2) Beischrift auf der Xenophan-

tos-Vase aus Kertsch, Gerhard, Archaeol. Zeitung

XIV. 1856, 168. 214. P. Kretschmer, Griech.

Vaseninschr. 1894, 117, Anm. 1; Mittheil, von

W. Schulze, vgl. Sisimakes.

ZtKuvbiavoç s. Zofbiavoç.

Sèmbat s. Sumbât.

Zeiuripiùvioç, ein Perser aus Babel, im Chron. Alex.

88, 24 = Paschale p. 38 В (68, 18) citirt; Müller,

Fragm. IV, 492 vermuthet die Gleichheit dieses

Namens mit Seiramnes, doch ist das Citât ver

dächtig und der Name bedeutet „der Sumerier",

Geizer, S. J. Africanus u. die byz. Chron. Lpz.

1880, 1, 77.

Semnes, Sennes, ein Perser in der Stadt Suanyr oder

Senayr in Persis (über diese Stadt: Gutschmid,

Rhein. Mus. XIX. 1864, S. 383 = Kleine Schriften

II, 369), der von den Aposteln Simon und Juda

bekehrt, mit diesen zum Märtyrer ward, Abdias

fol. 83 ь.

Semr s. Sahrah.

âëndin (ê nicht geschrieben), Artsrüni, unter den

Gefangenen, welche unter Anführung des Priesters

Levond nach Persien gingen, ao. 452, EliSë 247*.

Laz. Pharp. 148, 3. Camcean 2, 86, 9.

Sennak s. Sinakes.

Sennes s. Semnes.

Seni-tam-Xosrow, persischer Feldherr, besiegt die

Römer ao. 604 in Armenien, Sebeos 74, 22.

ZeôcFnç, Freund des Königs Kawädh, den er mit

Hülfe von dessen Gattin aus dem Schloss der

Vergessenheit befreit; später wird er 'АЬраата-

bapav-0-aXàvn.ç, d. i. Haupt der Krieger (ursprüngl.

Wagenkämpfer) pers. artegtäran salar. Genera

lissimus; Prokop B. Pers. 31. Zeiùo"nç, Theophyl.

171. Theophanes 191. Zeffiuari? (fehlerhaft),

Cedrenus 1, 625. — Dieser Name soll derselbe

sein wie np. Siâwag (Syawargána), Spiegel, Eran.

Alterth. 3, 393—394.

Separdeb, âeref ed-dln, pers. Dichter in Xwarizm,

um 1200, Hammer 137. 157. Pertsch 645, ne3.

708, 14. 710, 12. — d. i. der getretene (Demnths-

ausdruck als taxallus).

Sepüh (armen.), in neuerer Zeit Eigenname, bei

den ältern Geschichtschreibern appellativ, ein

Edelmann, Grundeigenthümer.

Sër, Löwe, wird bei den moslimischen Persern als

Name gebraucht nach dem Vorbild des arab.
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asad, der Löwe (Gottes), des Beinamens 'All's,

Garcin de Tassy, Mém. sur 1. noms popr. 36; s.

Sërxan, SërSah; bei Fird. 2, 488, 271 u. sonst

ist Sër 'Held'; ein Anführer der aufrührerischen

Zenj, Namens Rabah, hatte den Beinamen Sër

Zenji, Löwe der Zenj, ao. 694, Athir 4, 315, 2;

Sërë ra(st), Siegel, Mordtmann, DMG. 29, 206,

n° 14. Horn, Sas. Sieg. 36, 15. Justi, DMG. 46,

288. Amlr 'Alï-Sër, mit dem Taxallus FanT,

Grosswezir, Dichter und Maecen unter dem Sultan

Hosain (f 1505/6), Hammer 310. Pertech 652,

n° 61. — Für die Etymologie von np. Sër vgl.

den Namen A\§ëri, wo a assyrisch vorgesetzt

ist; vgl. auch Sär.

Sër-afgan, Slrafgan 1) Anführer im Heere Bäber's

(1526—1530), FeriStah 1, 388, 15 (2, 56); fiel

als Heerführer Kämrän's gegen dessen Bruder

Humayüu ao. 1546, das. 449, 12 (2, 161). 2)

Heerführer des Raja Balabhadra, f 1607, Rieu

298*. 3) Slr-afgan Xan, S. des Ghairat Xan,

Amlr in Dehll, ao. 1737, Rieu 715". Vambery,

DMG. 45, 427. — d. i. Löwen niederstreckend,

Held, appellativ z. B. Feristah 1, 88, 7.

èërag, êïrag (syr.), Wezir des Mäusekönigs in der

Fabel, Kalilag u. Damnag 116, 14 (114, 19);

Nöldeke, Abhandl. Gött. Ges. Wiss. XXV. 1877,

8. 19. 53, 2. — d. i. kleiner Löwe, neupers.

slrek.

Sërâi, Siegelstein, Mordtmann, DMG. 31, 591, n° 19.

Justi, das. 46, 288. — von np. sër (satt, zu

frieden) ?

èërân, Siran, 1) Abu 'Isa ibn Siran, Buchbinder,

Fihrist 10, 3. 2) Siran, Perser, Vater des Abu

Ч-Tayyib Ferxan (s. Farruxän). 3) Mohammed

Siran, Bruder des Ahmed Slrän, vom türkischen

Stamme XalJ, Heerführer und Nachfolger des

Mohammed-i Baxtiyär, Minhäj 573 ff. Mirch. 4,

185, 3.

èëranjln, Dailemit, ao. 949, Athir 8, 363, 11. Miry.

4, 45, 20. — d. i. Löwen zerstückelnd.

âëran-sah 1) S. des Sërpanah, in dem künstlichen

Stammbaum, welcher die Buyiden von Bahräm

Gör herleitet, Albërûnl 38, 4 (45). Athir 8, 197, 8.

Ibn Chali. n° 71, I, 98, 9 (1, 155); Seräz (Slráz)

Sah, Àbulfeda 2, 374, 2. Bei Zehlrëddln 175, 12

ist er Sohn des Sïstàn. 2) S. des 'Ala ed-dln,

Bruder des letzten Ismai'liers Xörsäh, Ab. Far.

505, 19; èirwangah, RaSld ed-dln bei Quatremère,

Hist. d. Mongols 204, 7. 3) S. des Xalîl-allah,

Schirwänschäh, ao. 1473, Dom, Bullet. Acad. St.

Petersb. 4, 1862, 387.

d. i. König der Löwen (Helden).

Sërâsp, arab. Sïrasb, S. des ArüSasb (s. DüröSasp),

Vater des Türek, des Ahnherrn Rustam's, Tab.

532, 15 (so alle Hss.); im Mojmel J. as. III, 11,

167, 13 Sldäsp, S. des Dür (d. i. Dürösasp,

Arüsasp), was eine Verwechslung mit Sëdâsp,

dem Enkel Jamsed's, ist; ähnlich bei Zehlreddln

153, 13; in einer andern Reihe bei Tabari 435,

1 ist Turk, Ahnherr des Fräsiät (Afräsiab), der

Sohn desèahrasb, den einige Zabinasb nennten;

wenn man nicht die Einschiebung eines neuen

Namens annehmen will, so muss unser Name

derselbe sein wie Spaënyasp im Bundehesch, bei

Tabari und Albërûnl Zabinasb; die Variante zu

Tab. 435, 1 4_íu«Lw»I deutet durch das vorge

setzte Elif auf eine Anlautgruppe sp, es ist da

her, wie Barth vermuthet y^-l^j**. (u^-J^a**»

Spenäsp) anstatt ^*~.\у*~ (,_*~L^) und

(v_^~^*¿ Sahrâsp) zu bessern.

Iepao"Trabàvr|Ç, S. des Phraates IV, Vater des

Tiridates III, lebte mit seinen Brüdern in Rom,

Strabo 748 (1044, 1), Inschrift in Rom, Jan

Gruter, Corp. Inscr. I, p. CCLXXXVIII. С. I.

Lat. VI, 1, 406, n° 1799. vgl. Spiegel, Eran.

Alterth. 3, 129, not. — patronymische Bildung

von *Seraspäda, d. i. ein sattes (wohlgepflegtes,

np. sër), oder: ein Heer von Helden (Löwen)

habend.

Sërawzan, ein Mann, Burhan-i qâti' bei Vullers II,

494"; öfter appellativ bei Fird., z. B. 2, 642, 983.

d. i. Löwen niederstreckend.

Sëraz s. Sërzadh.

èër-âzad, Dihqan von Sàbat (in der Nähe von

al-Madäin), ao. 637, Athir 2, 395, 16. Sërzâd,

das. 302, 2. — d. i. edel, frei wie ein Löwe;

vgl. Sërzad.

Zepeiç, Skythe, S. des Phandarazos, Inschrift von

Gorgippia, C. 1. Gr. II, 165, n° 2130, Z. 29.

Latyschev II, 212, n° 402.

Sërfirûz s. Slsanafrüh.

Sêrgâw, ar. Slrkaw, S. des Börgäw, Vorfahr des

Thraetaona, erklärt durch 'Herr (Besitzer) der

Kühe, der fettknochigen ' aL**JI juil v_*s»lo

^o'lImJI Tab. 227, 12; äahrkäw (^ statt ^),

Albërûnl 104, 2 (111); vgl. Gafrgaw; im Bunde

hesch 77, 18 unrichtig Syäktöna.

d. i. satte (fette) Kühe habend (np. sër).

Sërgir 1) König der Lekk (Lezghier) zur Zeit des

armenischen Königs Pap, von Spandarat erlegt,

Mose 3, 37. 2) Atabeg Anüstigln Slrglr, Herr

in Äbah und Sawah, Feldherr des Seljüqen-Sultän
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Mohammed gegen die Ismaïliten (Assassinen),

Mai 1117, umgebracht ao. 1131, Athir 10, 369,

21 fT. Hamd. M., J. as. IV, 13, 34. Mirch. 4, 65, 16-

3) èergil (georg.), Dadian von Mingrelien, Ende

14. Jahrb., Brosset, Hist. 2, 646.

d. i. Löwenfänger.

èërgûSnasp, S. desParstwa (FraSt) Priester, West,

P. T. I, 146 (unrichtig SlrtaSôsp).

d. i. Hengst (Held) wie ein Löwe.

Sërt, Mulla, Dichter, f 1586, Rieu 57", Z. 8 (so

statt säh zu lesen). 1078". Pertsch 479, n"117.

d. i. löwenmässig.

Sërl, Dichter, 1) aus Jarbadaqan, Pertsch 644,

n" 58; vieil, der vorige. 2) aus Herat, das. n° 59.

d. i. Sattheit.

SëryeSu', S. des Qutrub, liess griechische Werke

übersetzen, Wenrich 34, 25. — d. i. Löwe Jesu

(christlicher Name, nach syrischer Art gebildet).

Sërkabah s. Sêrkundeh.

âêr-i kiSwar (d. i. Löwe des Landes, wahrschein

lich Uebersetzung des türk. Namens Ii Arslftn),

S. des Königs von Turkistän, Erbauer von Bu-

Xära, Schefer, Chrest. pers. I, 12, 15.

èërkôh, Slrküh (neuere Aussprache) 1) s. Sêr

kundeh. 2) Asad ed-dln Sïrkuh, S. des èaôî bin

Merwän, Bruder des Nejm ed-dln Ayyüb, des

Vaters Saläh ed-dln's (Saladin's), Feldherr des

Sultans Nur ed-dïn Mahmüd, Sohnes Zengl's, und

Statthalter von Hims und Rahäbah, f 1169,

Yaqut 2, 766, 19. Athir 11, 166, 22 ff. Ab. Far.

400, 5. Ibn Chali. I, 108, 13 (1, 171). 151, 4

(1, 244). n°297. III, 119, 18 (1, 626). XII, 34,

1. 7 etc. Abulfeda 3, 616, 7. 3) Malik el-mojahid

ëïrkûh, S. des Nasir ed-dïn Mohammed (f 1186)

und der Sitt aS-Sam, der Schwester Saläh ed-dln's

(Saladin's) (f 1220), Herr von Hirns, geb. 1173,

t 1240, Athir 11, 341, 19. 22 ff. Ab. Far. 422,

4. Ibn Chali. VIII, 28, 3 (3, 245). Abulfeda 4,

304, 3. 448, 19. — d. i. Löwe des Gebirge, arab.

asad el-jebel, Ibn Chali. III, 121, 14.

Sêrkundeh, S. des èërzïl I, Vater des Sërzïl II, im

Stammbaum der Büyiden, Athir 8, 197, 7. Abul

feda 2, 374, 1. Sërkabah, Albërûm 38, 4. Slr

küh, Ibn Chali, n" 71, I, 98, 9 (1, 155).

d. i. Löwenknabe (Knabe wie ein L.).

èërxan, 1) Befehlshaber in Schlrüdhezär in Taba-

ristän, ao. 873, Zehiredd. 291, 6 (Dorn: Scrjän).

2) Vasallenfürst der Könige von Debil, f in Guä-

liyör 1265, MinhaJ 214, 11 (687), Batütah 4, 33,

2. Feristah 1, 125, 9 (1, 238). 3) mit dem Schrift

stellernamen Mas'üd-i Bäk (Bäk ein Theil von

Buxärä), Mystiker und Dichter, t 1397/8, Rien

632\ 4) Sërxân, S. des Mozaffar I von Gujarat,

richtiger: S. des !§ams-xän, Bruders dieses Fürsten,

ao. 1412, FeriStah 2, 358, 16 (4, 12). 5) èêrxân,

5. einer Schwester des Sah Ahmed Bahmanl von

Kulbargah im Dekkhän, soll diesen ao. 1422 zur

Erdrosselung seines Bruders und Vorgängers

Fërozëâh gereizt haben, hingerichtet ao. 1432,

FeriStah 1, 614, 6. 632, 9 (2, 396. 415). 6) Sér-

Xän Lödhl, afghanischer Adlicher, ao. 1488,

FeriStah 1, 330, 1 (1, 565). 7) èërxân Löhänl,

afghanischer Adlicher, ao. 1488, FeriStah 1, 330,

10. 8) èërxân Sür, Afghäne, empört sich gegen

den Kaiser Humäyün und regiert als SërSàh

1539—1545", er hiess ursprünglich Ferld, und

erhielt seinen Namen ëër (Löwe), als er einen

Löwen mit einem Schwerthieb getödtet hatte;

inschriftlich: Horn, Epigraphia indica of the

Archaeol. Survey, XI, 1892, p. 150. FeriStah

1, 404, 5. 412, 6 ff. (2, 83. 98). Rieu 242".

921*. 9) S. des AH Amjad-xân Lödi, aus

Dehll, schrieb 1690 ein Handbuch über persische

Dichter, Sprenger 115. Rieu 370*. Rosen 161.

Pertsch 618. — d. i. Fürst wie ein Löwe.

ëërxûn, zäbulischer Krieger, welcher den Bahman

als Boten seines Vaters Isfendiär zu Rustam

führte, Fird. 4, 586, 2714.

d.i. Blut der Löwen (Helden) vergiessend.

Sërmah aus Dailem, erfand die Koliktrommel, ein

Instrument zur Vertreibung der Kolik, Mitte

12. Jahrh., Ibn Chali. IV, 124, 5 (2, 181).

d. i. Löwen-Mäh (mäh Mond ale n. pr.)

Sërmalik, S. des Ghazuawiden Ibrahim (1058—1099),

Minhaj 105. — vgl. SërSah.

Sërmard, Sïrmerd (neuere Aussprache) 1) Anführer

im Heer des Wasmglr, ao. 942, Zehiredd. 179,

10. as-Sïrmerdï ad-Daileml, Fihrist 190, 13. 2)

Sïrmerd, Vater des Ferhäd (ao. 1531/2), Rosen

114, 3. — d. i. Löwenmann (Held), appellativ

Fird. 1, 50, 22 u. oft.

Sennazan, 1) qj^-ü, Vater eines Jestän, s. diesen.

2) Adlicher in Karthli, 1551 von den Persern

getödtet, Dorn, Mém. VI, 6, 1844, 335. 337.

Brosset, Hist. 2, 217; seine Tochter Thamar war

die dritte Frau des Königs Giorgi II von Imereth

(1548—1585), Brosset, Hist. 2, 260. 3) Beamter

des Alexander von Kaxeth (1574—1603), Schatz

meister des Theimuraz (1605—1659), Brosset,

Bullet. 2, 1845, 225. 3, 1847, 93. Dorn, Mém. VI,

6, 1844, 385. Brosset, Hist. 2, 157. 4) Georgier,

vermittelt verrätherischer Weise eine Vereinigung
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des Theiniuraz von Kaxeth und des Luarsab von

Karthli gegen Persien, ao. 1615, Brosset, Hist.

2, 474. 476.

d. i. LöwenrUckgrat besitzend.

Sërnak s. Arnak.

Sërnamkût (? oyUj^), Beamter des 'Ala eddauleh,

des 4. Fürsten der 2. Bäwend-dynastie, Zehir.

^ 222, 13.

Sërôë (pehl.) Sërôl, (syr. _o$L»), später Slrül (neu-

pers.) Sírüyah und Slrai (arab.) 1) Sërôi, Feld

herr des Ferldün, Sërôi âër-i ïiyan, Schërôi ein

wilder Löwe, Fird. 1, 168, 638. 2) Sërôyah

jihänglr, S. des Blîen (Bëzan), Fird. 4, 346, 814.

3) Sërô, S. desGuStâsp, Macan, Sbabnameh 1084,

12. Mohl, Fird. 4, 400, 501, liest Örmizd, s.

Vullers Schahnameh 1524, 479. 4) Siroy, S. des

Grossmagiers Wndo in Dovin, ward von den auf

ständischen Armeniern aufgehängt, während der

Vater verbrannt ward, Thoma 78, 28 (70). Tscham-

techean 2, 46, 2. 5) Slröi Bahräm, Schîrôi, S. des

Bahrain, Feldherr und Beamter des Xusrau I,

Fird. 6, 204, 529. vgl. Nöldeke's Tabari 241, Not.

6) Nebenname des Königs Kawädh II, reg. vom

25. Febr. bis in den September 628, wo er an

der Pest starb; er Hess aus Furcht vor Thron

streitigkeiten seine 18 Brüder ermorden, deren

Namen Hamzah 61 anführt; er war der älteste

Sohn des Xusrau II und der Maria (Maryam);

Chron. Alex. 908, 21 ff. (Zeipôriç, gen. Zeipolou).

916, 8 (KctßoiTOu toO Kai Zeipotou) = Chron. Pasch.

401,A.B.C. (732. 733). Theophanes 500. Cedren.

1, 734 (lipón.?). Inpôn.Ç Euseb. ed Schoene

I, Append. 96. Nikephoros Constant. 22 (Xeipôn.ç).

Serûi Joh. Kathol. 102. Sírüyah (arab.) Belâôori

253, 16. Tab. 1043, 14 (der Hauptname ist Qo-

bädh) 1045, 15. Yaqut 1, 669, 1. Athir 361, 4. 5,

235, 11. Ab. Far. 267, 16. Slrai Tab. 1043, 10.

2023,6; über diese Form vgl. Nöldeke, P. St. 9.

Sërôi Fird. 7, 278, 3287. 280, 3320 etc. Sirüyeh,

Fird. 7, 276. Mojmel, J. as. IV, 1, 421, 1. Abul-

feda (Fleischer) 1, 94, 4. 136, 14. Qobäö Slrü-

yah el-ghaáüm, der Ungerechte, Masudi 2, 232.

Sërôwai -jOíL» Elias 13, 2. armen. Sirin, Mich.,

J. as. IV, 13, 317. 7) Sírüyah, einer von den

'Rittern', Asäwirah, einer wahrscheinlich von

ihrem Anführer benannten Völkerschaft, die sich

in Basrah niedergelassen hatte und Schutzgenossen

der Benu Tamlm, später der Benu Sa'ad ward,

Belaöori 374, 1; er heirathete Merjäneh, Mutter

des 'Obaida-llah bin Ziäd, für welche er das

Schloss Hazärdar am Nahr Umm Habib erbaute;

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

Sírüyah el-uewärlyu, Belaöori 359, 1 , daher Yaqut

4, 971, 2. Tab. 2562, 16. Athir 2, 431, 24. 8)

Serol, Fürst inAlovan (Albanien), ao.704, Brosset,

Hist., Addit. 485. 9) 'Abdallah, S. des Mohammed

bin 'Abdo 'r-rahman bin Sirüyeh, Gelehrter in

NlSapür, t 917/8, Yaqut 1, 613, 22. 2, 730, 16.

10) Sírüyah, S. des 'All bin al-Hosain al-SlrüI aus

Gunäbedh im Köhistan von NlSápür, Urgrossvater

des 'Abd al-ghaffär Mohammed, Traditionisten ;

letzterer lebte von 1023 bis April 1117, Yaqut 2,

121,2. 11) Vater des Asfar, Albërûnî 39, 7

(47). Hamzah 241, 6. Abulfeda 1, 136, 14. So-

yüti 373. 12) Mohammed, S. des Ishaq bin Sirü

yeh, Theologe aus Zäh bei Nlsapür, f 13. Oct.

949, Yaqut 2, 911, 13. 13) Mohammed, S. des

Sirüyeh, Gelehrter aus Dauraq, Yaqut 2, 619, 3.

14) Sirüyeh unrichtig für Sarwln n° 7. 15) Sl-

rüyeh al-Hasan, S. des Hosain bin Ja'far, Pre

diger aus Dinäräbadh bei Asadäbadh (Provinz

Hamaöän), ao. 1090, Yaqut 2, 713, 18. 16) Sirü

yeh bin Sahrdär bin Sirüyeh bin Fanäxusrau aus

Hamadän, Vater des Sahrdär, arabischer Ueber-

lieferer und Geschichtschreiber, Schüler des Mai-

dânl, schrieb u. a. eine Chronik der Perser,

f 1115, Yaqut 1, 251, 9. 2, 362, 15. 3, 925, 11.

4, 713, 13. 983, 14. IIa}! Challa 2, 158, 2. 4,

412, 10. Wüstenfeld, Abhandl. Gött. Ges. d. Wiss.

28, 1881, 75, n°225. 17) Abu '1-Hasan bin 'AH

bin Mohammed bin Sirüyeh, Qädl in Schlräz,

Yaqut 1, 445, 7. 18) Ahmed bin Mos'ab bin Sirü

yeh aus Qantarato '1-Baradan bei Baghdad, Ge

lehrter, Yaqut 4, 188, 13. 19) Slrü, Milchbruder

(kökah) des Königs von KaSmlr Sähl, genannt

Zaino 'l-'äbidln, Feristah 2, 661, 2 (4, 470). —

Wahrscheinlich aus Sër-zàdh gekürzt; vgl. Nöldeke,

Tabari 361, Note 2.

Serom s. Sröm.

Serög s. Sraoscha.

Sërpanâh, arab. Slrfanah, S. des Sistän §äh (al.

Sisan §äh), Vater des Seransäh, in dem erfundnen

Stammbaum der Buyiden, der diese von Bahrain

Gör herleitet, Albërûnî 38, 4 (45). Athir 8, 197,

8 (al. éërmanah, Sërôyah). Ibn Chali. n° 71, I,

98, 9 (1, 155); S. des Bustänsah, Abulfeda 2,

374, 2.

d. i. der, bei welchem Löwen Schutz suchen;

der grösste Löwe.

Sër-Sah, 1) Sohn des Mohammed Xwärizmüiäh,

herrschte in Kirmän 1220—1229, Poole II, 181.

MinhäJ 254, 282 (PlrSah, HarrozSäh). 2) Patha-

nensultan von Dehll, reg. 1539—1545; s. Sërxan

38
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ne8. — vgl. Sërmalik (mit arab. malik = np. sah)

und SërânSâh; d. i. König wie ein Löwe.

Sërsitan, d. i. Sereitän (?), S. des Ishaq, in einem

türkischen Stammbaum, Zehiredd. 152, 5.

d. i. Löwen fangend.

Serün, S. des Tür, in einer Liste bei Gobineau 1,

324 (so zu lesen für Serwan üV-)- — d. i. (Dura )

sarün, s. diesen.

Sërzadh, Slrzäd (neuere Aussprache), 1) Herold

des Xusrau I, Fird. 6, 204, 546. 2) S. des Bl-

ruls, Vater des WaJ, Tab. 1781, 3 (Sôraz, abge

kürzt, vollständig bei Bela'mi (Zotenberg) 3, 197).

3) S. des Xusrau II, von seinem Bruder Sërôë

ermordet, Hamzah 61, 17. Mojmel, J. as. III, 11,

275, 14. 4) Slrzäd war nach Masudi 4, 207 der

Eigenname der Königin Böran, dieser letztere

Name ihr Familienname ('?); Dinäwari nennt

(Nöldeke Tabari 390, Note 2) ArdaSlr III Sër-

zädh; richtiger wohl Cihräzäd (6 wird durch

arab. § wiedergegeben). 5) S. des Äzädhbeh,

Dihqän von Sabät, Befehlshaber von Anbär zur

Zeit der arabischen Eroberung, ao. 633, Tab.

2059, 12. 2233, 5. 2426, 13. Athir 2, 350, 12.

6) Särzädh (syr. ?*и»)} S. des Mlhrüq aus Xennes, als

nestorian. Patriarch: Georg II, 825—831, Thom.

Marg. 165, 9. 12 (332). Asseruani III, 485*, 24.

7) Ahmed bin Sälih bin Slrzäd, Schreiber (Kanzler)

des Chalifen Almosta'ln, ao. 864, Fihrist 167,

23. Ibn Maskowaih 574, 7. 8) Slrzäd, S. des

Afrídüu, des 7. Fürsten der Bädusepändynastie

in Rustemdär, Zehiredd. 54, 6. 149, 16. 320, 1.

9) ein dailemitischer Fürst, ao. 933, Athir 8, 201, 1.

10) Abu Ja'far bin Slrzäd, von dem Ainlr al-umara

Tüzün während seiner Abwesenheit im Krieg

gegen al-Barïdï als Stellvertreter in Bagdad

zurückgelassen, nach Tüzün's Tod, ao. 945,

dessen Nachfolger, Fihrist 131, 15. Athir 8,273,

5. Ab. Far. 309, 5. Abulfeda 2, 424, 17. 436, 1.

Soyüti 414. 11) Ibn Slrzäd, Feldherr der Chalifen

al-Muttaql und al-Mustakfl, Soyüti 416. ao. 945,

Mirch. 4, 46, 22. 12) Slrzäd, Vater des Yahyä,

des Vaters des Abu Ja'far Mohammed, Wezir's

des Buyiden Ahmed Mo'izz ed-dauleh, ao. 945,

Masudi 9, 2. 13) Abü Nasr Slrzäd, Statthalter

von al-Batlha, ao. 1021, Athir 9, 429, 1. 14) S.

des Ghaznawiden Mas'üd Jeläl ed-dauleh, regiert

1 Jahr, 1114—1115, von seinem Bruder Arslän-

säh getödtet, MinhäJ 107. Tarlx-i guzldch bei

Feristah 1, 85, 12 (1, 144). 15) S. des Abu

'l-husäm, Marzbän vonLarijän, ao.1118, Zehiredd.

221, 13. 16) S. des Abu 'l-qäsiin von MamatTr

(Barferüi), Bruder des XurSld, Suhräb und Qären,

Zëhlrëddln 222, 2 (ao. 1118). 17) Amlr des

Seljüqen Mas'üd (f 1152), Mirch. 4, 98, 21. 18)

Yahyä bin el-Hasan bin 'All bin Slrzäd, Dichter

zur Zeit des Seljüqen Toghrul, t 1219, Häjl

Chalfa 3, 302, 9. — vgl.' Seräzäd.

Sërzïl, ein dailemitischer (gilauischer) Name, Slrzll

Awendan (mit J geschrieben, SïrMl), ist ein gila

uischer Stamm, aus welchem die Buyiden her

vorgingen, Hamzah 242, 6. Der künstliche

Stammbaum dieses Herrschergeschlechtes wird

auf Bahräm Gör zurückgeleitet und nennt drei

Vorfahren Namens Slrzll. 1) S. des Sisan, des

Sohnes Bahräm Gör's, Athir 8, 197, 9. Ibn Chali.

n° 71, I, 98, 10 (l, 115). Sïrzïk Abufeda 2, 374, 2.

Slrëhzll, S. des Sinbad des Sohnes Bahräm Gör's,

Zehiredd. 175, 12. Süzll, S. des Sisanäbar, Al-

bërûnl 38, 5 (45). 2) S. des Sërânsah, Vater des

Sërkundah, Albërunï 38, 4 (45). Athir 8, 197, 8.

Ibn Chali. n° 71, 1, 98, 9 (1, 155), Abulf. 2, 374, 1

(Sïrzïr). 3) S. des Serkunbah, Vater des KöhT

(Kühl), Albërûnl 38, 3 (45). Athir 8, 197, 7.

Ibn Chali. n° 71, I, 98, 8 (1, 155); Slrzlr, Abulf.

2, 374, 1. Slrehzïl, S. des Sërânsah, Vater des

Kühl, Zehiredd. 175, 12 (ein Sërzll ist über

gangen). 4) unter Xusrau II, Fird. 7, 162, 1906

(könnte unter Berücksichtigung der Generationen

seit Bahrain derselbe wie n° 2 sein, bei einer

Zählung von Büyeh an aufwärts wäre es eher

derselbe wie n° 3). 5) 'Amrü bin Slrzll ans Ha-

nia&än, Qoränleser, f in Küfah 708, Hammer,

Lit. Arab. 2, 104. 6) S. des Salär, von Mar-

dâwïj aus Jorjan vertrieben, ao. 928, Athir 8,

145, 12. 7) Beiname des Buyiden Seref ed-dauleh

Abu 'l-fawäris Slrzll, S. des 'Adud ed-dauleh Abu

Sojä' Xusrau, Bruder des Marzuban und des Flrüz,

Ainlr al-umara 986, reg. 982—989, Athir 9, 42,

22. Mirch. 4, 50, 4. Slrzlk, Abulfeda 2, 554, 4.

Sër-zeyd, Poole II, 192. Stanley Lane-Poole,

ThcMohamm. Dynasties p. 141. 8) 'Ali Slrehzll,

Befehlshaber der Festung Rü'ln, die er dem Säh-

Ghäzi Rustam, Sohne des Ispehbed 'Ala ed-dauleh

(2. Bäwenddynastie) überlieferte, Zehiredd. 227,

5. 10. — d. i. Löwenherz (zll ist die dailemit.

Form des np. dil, balûëi zirdë, minjani zll,

Tomaschek, Pamirdial. 54).

Xetfuùffnç s. Seosee.

Sëthâr -inç, einer der 7 persischen Fürsten, Esther

1, 14; im griech. Text (de Lagardc 507 ) Zapaa-

Ôaîoç, Iapàa9eoç.

Sëtharbôznai s. Starböznai.
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ïeaùcrfoç s. Siauakos.

XeuâAKnç, ein König, fiel im Heer der Perser bei

Salamis, Aesch. Pers. 968. — vgl. thrak. Sitalkes,

Keiper 103.

Sevuk, Fürst der Andzevatsi, ao. 481, Laz. Pharp.

221, 32; so heisst auch eine Burg im Gau Mar-

dali in Türüberan, Inßiöean Geogr. 14.

vgl. Sebüxt?

Iq>ctvbàpa£oç s. <t>ctvbàpaZoç.

ZqpevTctbáTn.? s. Spentödata.

Iicrroûç, maeotischer Skythe 1) S. des Chrëstiôn

des Sohnes des Pharnakiön, С. 1. Gr. II, 165,

n° 2130, 56. 2) S. des Sarmatas (also wohl sarma-

tiseher Name), das. 60.

Siah s. Siyah.

Syäktöna, d. i. Syäk-gäw (pehl.), S. des Spêt-tôna

(Spetgäw) , Äthwya , Vorfahr des Tbraetaona,

Bund. 77, 18; ein zweiter Syäktöna steht das.

77, 17 irrig für Sergäw (s. diesen); im Wajarkard

irrig Söktönä, West, P. T. I, 132; Athfiän Siyäh-

gäw ^»L*», S. des Isbebgäw, d. i. Besitzer

schwarzer Kühe, Tab. 227, 15. tönä, aram. törä,

für pers. gäw.

Syämak 1) Syakmak, S. des Maschia und der

Maschiäna, Bruder und Gatte der NaSak, Bund.

37, 11. 38, 7. 77, 4. Dlnkart V, 256, 15 (üebers.

336) ; Siämak, S. des Ma§I des Sohnes Jayümarth,

Tab. 202, 11. Alberünl 103, 22 (111). Sähmak

203, 3. Siämak und Siâmï, Kinder des MaSl,

154, 4. 7. Athir 35, 20. 21. Siämak, S. des

Yernlq (1. Barasb, ^a*jy statt wft-wy), des Sohnes

Kayümarths, Masudi 2, 110. Siämak, S. des

Gayûmarth, Fird. 1, 28 ff. Mirch. 1, 150, 15; bei

Alberünl 100, 10 (108) erzeugen Syämak und

Fräwäk, Kinder des Mê§î und der Mesyäna, den

Üghanj (Hösang). 2) Siämak, Bruder des Piran,

im Kampf der elf Recken von Guräzeh getödtet,

Fird. 3, 564, 1536. Siümaq, Tab. 610, 8. 3) Iiw-

naxoç (skyth.) a) Vater des Thiabögos (s. diesen),

b) S. des Thaumastos, Inschrift von Tanais (Zeit

des Kotys, 228—234), Latyschev II, 282, n° 454,

22. 4) S. des Marsäs, Vater des âëdâsp, im

Stammbaum des Bistum von Ghür, Minhäj 31,

16 (306); Siämak, das ist Säm, FeriStah 1, 95,

10 (1, 163). 5) S. des Sirwänsah Axsatän II,

angeblich von Arghün xän (1254—1291) getödtet,

Khanykof, Bullet. Acad.Petersb.IX, 1852, 259, 13.

awest. Syämaka nur als Name eines Gebirges

belegt; skr. çyâmaka; das mittlere к der Peh-

lewiform ist nur graphisch.

Siämard, S. des Bäja'far, Vater des Abü Däüd;

dieser starb 1009 in Baghdad, wo sein Mausoleum

am Nahr Ma'allä (Yäqut I, 807, 15) steht, Athir

9, 149, 10. — d. i. Schwarzmann.

Siapu§, Dichter aus Amadia, Socin 192.

d. i. der Schwarzmantel, auch : Nachtwächter.

Siâsïtigïn s. Spästigln.

XtctùctKOç (и als w zu fassen), 1) Skythe, Inschrift

von Tanais, ao. 225 n. Chr., Latyschev II, 268,

n°447, Z. 18; ein anderer, Sohn des Irambustos,

Bruder des Irbis, ao. 188, das. 233, n° 427, Z. 18.

2) leaùorroç, Inschrift von Pantikapaion (Kertsch),

aus Justinians Zeitalter, Latyschev II, 292, n° 491.

Compte-rendu de la commise. Impér. archéol. 1893,

23. 3) Ziaùaxoç, aus der Zeit des Königs Tiber.

Jul. ДюитттоОул? (Доптт.), 4. Jh. n. Chr., das. 25.

Syäwarsan (acc. °§änem, gen. °sänö (für °snö) und

°§änahe von einem Stamm °säna nach dem Accus.)

1) Kawi, S. des Kawi üs (Käüs) und einer Ver

wandten des Gersïwaz (Keresawazdañh), des

Bruders Afräsiäb's, flieht, von seiner Stiefmutter

Südäbeh verleumdet, nach Türän, wo ihm Jartiah,

Tochter des Plrän, den Ferüd, Ferengïs (Wispän

fryä), Tochter des Afräsiäb, den Kawi Husrawa

(Kai Xusrau) gebiert; er ward auf Betreiben des

Gersïwaz getödtet, und dieser Mord verursacht

Kai Xusraus Rachekrieg, yt. 9, 18 = 17, 38. 13,

132. 19, 77. Siäwaxs oder Siyäwax§, Tab. 598, 2.

Masudi 2, 118. 119. Fird. 2, 194ff. Hafiz d, 123, 4.

SiawaS, NarSaxi in Schefer, Chrest. pers. I, 38,

6. 46, 14. Masudi 2, 136. Alberünl 104, 22 (112).

Athir 170,25. Mirch. 1, 175, 34. Mit der Herr

schaft des Siäwas bin Kaikäüs und seines Sohnes

Kaixusrau über Xwärizm (Kanha) beginnt die

dortige Aera, 92 Jahre nach der Besiedelung

dieser Oase, welche 980 Jahre vor Alexander,

also 1292 stattfand, Alberünl 35, 7 (40). Ein

Syäwa§-nämeh von Mobed Rustam Pesutan Ham-

Jiyär aus Surat (ao. 1679) ist herausgegeben von

Tehamuras Dlnsäh, Bombay 1873; xün-i asyä-

waSän, Blut des S., eine Pflanze, Drachenblut,

Fird. 2, 408, 2520. 2) SavarS, armenischer König,

Nachfolger des Arnak, Vorgänger des Norayr,

Mar Abas Qatina bei Mose 1, 19 (ungeschicht

lich). 3) Savars, armenischer König, folgt nach

zweijähriger Zwischenzeit auf den bei Troja ge

fallenen Zarmayr, Gregor Magistros bei Tscham-

tschean 1, 92, 6 (sagenhaft). 4) Sava§, Nach

folger des Sarhang, Vorgänger des Pharnavaz,

der sich dem Nabügodonosor unterwirft, Sebeos

6, 10. Es werden hier die letzten Könige Zareh,

Armog, Sarhang, Sava§, Pharnavaz vor Nebu
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kadrezar versetzt, während sie Mose (nnd nach

ihm Mxitliar und Tschamtschean) vor Alexander

regieren läset; auch ihre Namen sind hier ab

weichend von Sebeos: Zareh, Armog, Bagam,

Wan, Waliê. 5) èavars, zweiter Sohn des Ero-

vand I, Brader des Tigran, des Zeitgenossen

des Astyages, Tschamtsch. 1, 186, 39. 6) Savars,

Fürst aus dem Haus Artsrüni zur Zeit der Dia-

dochen, Thoma 37 (43, 12). 7) ЕшОаслфО, S.

des Amaiakos, Inschrift von Tanaïs с. ao. 230,

Latyschev II, 281, n° 454, 20. 8) èavarS, S.

des Spantarat Kamsarakan, entkam mit seinem

Bruder Gazavon dem Blutbad, das dem Angriff

Nerseh's- des Sohnes Arsavir's, auf Arsak III

folgte, ao. 378, Mose 3, 31. 9) Säwug, S. des

Saxr, König von Xwärizm, Alberünl 35, 18 (41).

10) Zeôcfnç s. besonders. 11) Siyäwa§, Vater

des Bahrain n° 24. 12) Siyäwaxs, S. des Mihrän,

des Sohnes des Bahräm Öübin, tödtet den Far-

rux/.äö bin al-Bindöän, wird 643 König von Rai

(Verweser des Yezdegerd III), durch Verrath

von den Arabern besiegt, denen die Stadt in

die Hände fällt, Tab. 2119, 11. 2653, 11 ff.

Athir 2, 319, 10. 402, 5. 3, 18, 15; bei Firdusi

Siyabcaâm. 13) Härün ibn SiäwaS, im Ge

folge des Nasr ibn Sayyar, Statthalters von

Chorasän (f 748), Narsaxi bei Schefer, Chrest.

pers. 1, 45. 14) SiäwaS, S. des Kaüs, Feldherrn

des Same el-moluk Rustam von der 2. Bäwend-

linie, Zehir. 217, 15. 15) Kia Iskander Siäwas

in Sewädköh, Verweser (däröghah) des Faxr ed-

dauleh Hasan, des 8. Fürsten der 3. Bäwendlinie,

Zehir. 328, 3. 338, 16. 16) Siâwaë Sultan, Statt

halter von Derbend 1634, Nachfolger des Farrax

xan, Dorn, Mém. VI, 5, 1843, 389. 17) Sios,

.Sisüs (armen.), Iberer, ward beschuldigt, den

Prinzen Luarsab, Adoptivsohn des Rostom von

Karthli, auf der Jagdfgetödtet zu haben, Zakaria

bei Brosset, Collect. 2, 120 (ao. 1653).

d. i. der schwarz(lockige) Mann.

Bemerk.: Xi in Siyâwaxà entstand aus der dicken

Aussprache des S, das aus ré hervorging (ähnlich staxä

fürätaä, oder röm. Ajax aus Aias), vgl. Nöldeke DMG.

32, 571. Horn, Zeitschr. f. vgl. Sprachf. XII, 585, 586.

èav (n°2ff.) ist armen. Aussprache des pers. syswa,

das echt armen. Wort ist seav, osset. sav.

Zusammensetzung: âawugfar, S. des Aska-

jamuk II, König von Xwärizni, 8. Jahrh., Alberünl

36, 7 (42). — d. i. èawu§-Glttck (sei! Glück

für Sch. sei!).

Syawaspa l) Kai Sawasf, Bruder des Afräsiab,

Tab. 617, 8. Athir 174, 24 (al. Sawasf, êarasf).

Xarzäsf bin Kai Sawasf, Tab. 676, 7. 2) Savasp,

S. des Gögean Artsrüni, zur Zeit der Scleukiden,

Thoma 43, 12 (37). 3) S. des Hamazasp Arts

rüni, zur Zeit des ArtaSës III und WalarS, Thoma

56, 6 (48). 4) S. des WaÇë Artsrüni, tödtet den

Mardpet Hayr (Haupt der Kämmerer) des Königs

Ar?ak III, Faust. Byz. 3, 18 (47, 2). 4, 14 (98,

15). Thoma 60, 3(52). 71,20(63). 77, 10(69). 5)

Artsrüni, zur Zeit des éapüh (415—419), erhält

später vom König von Persien den Königstitel

und wird von Wardan ao. 450 getödtet, Mose

3, 55. Joh. Kathol. 102. Thoma 78, 6 (70).

Tschamtschean 1, 499, 19. 6) Artsrüni, einer

der als Gefangne nach Persien gehenden Adlichen,

ao. 452, Elise 247". Laz. Pharp. 148, 3. Tscham

tschean 2, 86, 8. — d. i. schwarze Rosse besitzend.

Patronym. Syäwaspi, yt. 13, 114 (ohne nähere

Angaben).

Slbek s. Sëbak.

Sïbôn s. Saxbön.

Slbüyeh s. Sêbôï.

Iibaùxaç, Vater des Ompsalakos (s. diesen).

Sldeh s. âêdah.

Sldäsp s. Sêdasp.

Slför, !Q2uv Feldherr des Königs Mazdai von

Indien, in der Legende von Thomas, Wright I,

367, 12 (II, 232). Zucpiúp, Xùcpopoç, Tischendorf

240. Sifores, Siforatus, Abdias fol. 115". Siforis

heisst hier auch die Gattin des Mesdeus, was

an die Pharaotochter Slpör (Budge 48, 17) er

innert, vgl. Zicpâpriç ? v. Gutschmid , Rhein.

Mus. XIX, 1864, 166 (Kleine Schriften II, 339)

vergleicht den Namen Süfrai ; armen. Sephoray,

syr. slphörä, Schalmei, Oboe (vgl. Sornus)?

Sigufteh, Dichtername des Mlrzä Signfteh-baxt

(aufgeblühtes Glück habend) oder Bldarbaxt

(waches Glück habend), S. des Mïrza Juwanbaxt

Jihandär Sah in Benäres (Ende 18. Jahrh.),

Sprenger 290.

Siyah (Siah) al-uswäriyu, Haupt der 'persischen

Völkerschaft' al-Asäwirat (d. i. Ritterschaft, vgl.

Nöldeke's Tabari 441), befehligte die Vorhut

Yezdegerds III, ging aber mit seinen Lenten zu

den Arabern über und Hess sich in Basrah

nieder, ao. 635, Beläbori 354, 2. 372, 21 ff.

Tabari 2562, 1. Athir 2, 431, 16.

d. i. der schwarze.

Siyahjll, Abu Mosa, von Muwaffaq, Feldherrn des

Buyiden Behä ed-dauleh, zum Statthalter von

Kerman eingesetzt, ao. 1000, Athir 9, 115, 8.

118, 14.
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d. i. der schwarz(haarige) Gil (Gïlaucr).

Siyäh-caSm 1) Siyab-casm (a verkürzt wegen der

Metrik), Sklave und Mörder des Farruxzad, Fird.

7, 424, 10. 16. 20; von andern SiyäwaxS ge

nannt, was richtiger erscheint (^»^L«. etwa

0^>eU«< verschrieben und weiter ^♦¿^sU-» ge

lesen). 2) Herr von Alamüt in den àahaq-Bergen

an der Grenze von Dailem; er hiess so, weil

er auf einem Auge einen schwarzen Fleck hatte,

Athir 8, 140, 6 (ao. 928).

Siyahpll, geleitet die Gesandten aus Öln zurück

an die Grenze, Fird. 4, 378, 238 (Siyahpll).

d. i. der schwarze Elephant.

Sikan, Kai èikau ist nach Mojmel, J. as. III, 11,

171, 19 ein Sohn des Kai Äriä, dagegen 345, 13

des Kai Bahman (wohl Byärsan gemeint), eines

Bruders des Kaüs; die Quelle des Mojmel ist

eine (verlorene) Geschichte des Kai Sikan ; vgl.

ASke§ (0&ï und и^Л)) und ISkand.

d. i. zerbrechend, zerstreuend (den Feind, das

v Heer).

' Sikanl, Dichter 1) Maulänä, aus Ispahan, 2) aus

Tebrïz, 3) aus Rai, 4) aus Qum, Pertsch 646,

n° 96—99.

d. i. Vernichtung (des Feindes).

§ikastch, Taxallus oder Dichtername des Mir Mo

hammed Salih, Ende 17. Jahrb., Rosen 164.

d. i. der Betrübte, vielleicht aus Dil-êikasteh

oder Sikasteh-dil verkürzt.

èikêb, Taxallus (Schriftstellername) des Dichters

Mohammed 'All Sakäki aus Schlräz, Peitsch

646, n° 102.

d. i. Geduld, Ruhe.

èikëbl, Dichter, Pertsch 690.

ZiXXdhoK, parthischer Satrap in Mesopotamien, von

Crassus bei Ichnae besiegt, ao. 54, Feldherr

neben dem Sureña bei Carrhae, ao. 53, Plut.

Crass. 21, 4. Floras 3, 11 (74, 22, Silaces). Dio

40, 12, 2. Sextus Rufus с. 16.

vgl. Nöldeke, P. St. 26. 32.

Sill 1) S. des Farruxzädh (bin Farruxzadhan),

Marzpan von Fairüz Sabür (Anbâr) unter Sapor II,

Yaqut 3, 929, 11. 2) Sectenstifter, Lehrer des

Babek, Filmst 341, 11. 14.

Silküyeh, Urgrossvater des 'Abdallah bin Ahmed,

Gelehrter, Yaqut 2, 515, 13.

vgl. Nöldeke, P. St. 20. 26.

Sima 1) ein Türke, Thürsteher des Chalifen Mo'ta-

sim (833—842), Eutych. 2, 441, 19. 2) S. des

Büyeh, führt die Vorhut des Heeres des Chalifen

Moqtadir gegen Yüsuf, Bruder des Afsln, wird

im Handgemeuge gefangen und hingerichtet, ao.

918, Athir 8, 75, 18. — vgl. Simas?

SimaeEi, Vater des Mäprawäka, yt. 13, 105.

Slmah-burzln, persischer Adlicher zur Zeit Xusrau's I

und Horniizd IV, Fird. 6, 556, 152. Mojmel, J.

as. IV, 1, 421, 18.

Ziuaç, Massagete im Heer des Beiisar, Prokop 63.

vgl. Sima, Slmos.

Slmjür, Statthalterfamilie mit dem Sitz in Rai, dann

in Kümiä und Gurgän (Jorjäu), unter der Herr

schaft der Samaniden 1) Slmjür al-Dowätl (der

mit dem Tintenfass), anfänglich Diener des

Isma'll Samänl (892—907), dann Feldherr, kämpft

gegen die 'Aliden in Jorjän und erhält nach Be

seitigung des letzten Saffarideu 'Amrü (seit 912)

die Statthalterschaft in Sejestän, welche fünf

Mitglieder der Familie nach einander verwalten,

Athir 8, 45, 21. Minhäj 1, 35. Zemjl, Journ.

as. V, 16, 509. Mirch. 4, 8, 11. 25. 13, 31. 2)

Ibrahim Slmjür, S. des vorigen, Statthalter von

Chorâsan unter Nüh I (943—954), Athir 8, 242,

15 ff. Mirch. 4, 15, 18. 3) Abu '1-Hasan Mo

hammed Slmjür, S. des Ibrahim, sâmàuischer

Sipahsälär in Choräsän, eilt dem Wasmglr zu

Hülfe und steht dem Qabüs gegen seinen altera

Bruder Blstün bei, ao. 971, Baihaqi 134, 18.

Athir 8, 417, 7. Minhäj 1, 44. Zehiredd. 184, 6.

8. 185, 5. 188, 4. 5. Feristah 1, 31, 12 (1, 12).

4) Abu 'All Slmjür, S. des Abu '1-Hasan, fiel von

Nüh II (976—997) ab, ward von diesem und

dem Ghaznawiden Sabuktigln bei Herät ge

schlagen, vertrieb dann den Sohn des letztern

Mahniüd aus Chorasan, ward aber nochmals bei

Tüs geschlagen und starb 997 als Gefangner

des Nüh II, Athir 8, 433, 23. 9, 76, 12. Abul-

feda 2, 580, 4. 16. 584, 9. Minhäj 1, 45. Zehiredd.

188, 2. 190, 8. Ferigtah 1, 35, 3 (1, 20). S. de

Sacy, Notices et Extr. IV, 343. Nöldeke,

Sitzungsber. Wiener Akad. XXIII, 1857, 33, 8

(47). 5) Abu l-Qasim, Bruder des vorigen, Statt

halter in Kümi§ und Köhistän, unter Nüh II

(976—997), Mansür II (997-998) und 'Abdo

'1-malik II (f 998), von Mahmud vertrieben, Athir

9, 21, 9. Zehiredd. 190, 11. 6) Abu 'l-Hasan,

S. des Abü 'AU, Athir 9, 76, 22.

d. i. der silberne Wildesel (pers. gör).

Slml, Mulla aus Nlsapür, Dichter, Pertsch 645,

n° 201. — d. i. der silberne.

Sïmlkos s. Seimeikos.

d. i. der silberne.

Zîjioç, S. des Auasis und der Itiê, Bruder des
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Bolas, Inschrift aus Kertsch (Ende 5. Jahrh. vor

Chr.), Latyschev II, 76, n° 97. — vgl. Simas.

èimëad, Hamzah bin, Schüler des Mohammed Naq-

Sabandî (f 1389), Hajl Chalfa I, 492, 5.

d. i. Buxbaum (Bild einer schönen Gestalt).

Simüyeh, Ben SlmOyeh, jüdischer Astronom, Filmst

278, 12; Steinschneider, DMG. 18, 130. 25, 395.

al. Sïmuyeh; Nöldeke, P. St. 15 vermuthet Sï-

müneh (von Simeon).

Sïnà 1) Diakon, Märtyrer ao. 341, Mas Latrie,

Trésor de chronol. 91 lb. 2) Vater des berühm

ten Arztes und Philosophen Abü 'All Ibn Slna

(Avicenna) aus Balx, f 1037, Athir 9, 310, 19.

Ab. Far. 349, 4. Ibn Chali. II, 130, 19 (1, 440).

IivaÎTnç, Perser zur Zeit des Artaxerxes II, Aelian

305, 32.

ZivotKn? 1) MiGpibÔTnç Zivàxnç, parthischer Statt

halter von Mesopotamien unter Mithradates II,

nimmt den Demetrios Eukairos gefangen, ao. 88,

Joseph. Ant. Jud. 13, 14, 3. 2) Sinnaces, S. des

Abdagaeses, verhalf dem Tiridates als Gegen

könig Artaban's III zur Herrschaft, ao. 36 n.

Chr., Tacit. 6, 37 ff. 42 ff.; Sennak, Tscham-

tschean 1, 299, 34. — vgl. çaena? np. sïnah

(vgl. Yelänslnah) ?

Sïnâr, Parteigänger des Bahrain Öüblneh, Fird. 7,

(Brust, 74, 881.

ZivotpokXtîç, XivctTpoÙKriç s. Sanatrük.

Sind, S. des Sarwän aus Herät, Gatte der Tochter

des Königs von Kabul, Vater des Sadil, Ibn

Chali. IX, 5, 1 (3, 437).

Sindaö, Statthalter der Ufergegend (ar-Rîf) von

Kindah und Hadramaut, Nachfolger des Saxt,

erbaute die Feste 3>u '1-Sarafat, Hamzah 137, 11.

Sindl 1) S. des Sahek, Polizeimeister und Feldherr

des Harun ai-RaSld gegen aufständische Araber

stämme in Damaskus, und der folgenden Chalifen,

f in Baghdad 819. Ibn Qotaibah 197, 7. Tab.

3, 681, 15. 912, G. Schahrastäni 1, 192. Kitabo

'l-'oyün 248, 4. Ibn Chali. II, 43, 1 (1, 310.

318). 2) S. des Yahyä, Befehlshaber vonWasit

unter dem Chalifen Amin, ao. 812, Weil 2, 191.

d. i. der Inder.

Slnduxt 1) Gattin des Königs Mihrab von Kabul,

Mutter der Rödäbah, Fird. 1, 246, 427. 2) Sin-

duxtar, Gattin des Königs David von Georgien

(Karthli, 1346—1360), Brosset, Mém. Acad.

Petersb. VI, 5, 1843, 179. Hist. 1, 650.

von awest. saena.

Slueli-fäk , Beiname des theosophischen Schrift

stellers Mulla Yüsuf, f 1546. HäJI Chalfa 5,

375, 10. — d. i. Brustriss, dessen Brust zer

rissen ist (von Liebe).

Sintrikos s. Sanatrük.

Zuùuaxoç s. Syämak.

Sip" s. Sp°.

êipaSarri, Gebieter in Surgadia im Gebiet der Pareua,

zur Zeit Sargons, Menant 163. 184. Peiser, Keil.

Bibl. 2, 61 ; früher las man Nirisar.

Sir0 s. Sr°.

ZipÙKnç 1) Stallmeister (Vrmocpopßoi;) der Könige

der Saken, welche Dareios bekriegte; von ihm

wird eine ähnliche Geschichte erzählt wie von

Zopyros, Polyaen 7, 12. 2) Siraxos, Vater des

Usigasos (s. diesen). — Zipaxeç sind ein Volk am

Achardeos zwischen der Maeotis und dem kaspi-

schen Meer, Strabo 506 (711, 17).

Zipavoç, Vater des Sambatiön (s. diesen). — vgl.

Seiramnes.

Slrärian, S. des Xudaigah, unter den Nachkommen

des Rustam, Gobineau 1, 474; wohl zu lesen

Slra-zebän (0I^Lyü statt 0Ь;!^, der süss, lieb

lich redende).

Slrääämuk, als Herrscher Sihab ed-dïn genannt, S.

des Sah Mlrzä, König von Kasmlr und Nachfolger

seines Bruders 'AH éêr 1363—1386; es folgte

ihm sein Bruder Hindal, Feriëtah 2, 648, 5.

650, 2 (4, 452. 458). — d. i. Milch trinkend.

Sïrïn 1) Zipn, Perserin aus Seleukia, Christin, er

leidet den Märtyrertod 28. Febr. 559, Acta sanet.

Mai, IV, 172 ff. 2) Sïrïn, Aramäerin aus Chü-

zistän, Tochter der Mahin-bänü (ungeschichtlich),

Gattin des Xusrau II, Mutter des âahriyftr, Mar-

dänsäh, Afrüd§äh u. aa. Ziprj, Euagrios 6, 21.

Theophyl. 231. Sirin Sebeos 45, 20. Ztipén,

Theophanes 496. Sïrïn, Tab. 1044, 3. Fird. 7,

264, 3134. Yaqut 3, 501, 9. Athir 360, 18.

Sirën, Mxithar von Ani 34, 24; vgl. Nöldeke,

Guidis syr. Chronik (Wien 1893) 10. 18. vgl.

Nöldeke's Tabari 283, Not. 2. Fr. v. Erdmann,

die Schöne vom Schlosse, Kasan 1832, 74. 75.

3) Sïrïn (arabisirt), ein Christ, in 'Ain at-tamr

von den Arabern gefangen ao. 633, Athir 2,

303, 1. 4) Sirin, Qoranleser in Küfah, fiel in der

Schlacht von Deiro 'l-Jamajen ao. 701, Hammer,

Lit. Arab. 2, 129. 5) Mohammed Ibn Sirin

(Sïrïn heisst seine Mutter) aus Basrah, Rechte

gelehrter, Qoranleser, Begründer der Traumdeute

kunst, geb. 653, f 729, Fihrist 25, 27. 104, 16.

Yaqut 3, 759, 9. Athir 9, 24. Ibn Chali. n° 576

(2, 586). Batutah 2, 15, 2. vgl. Steinschneider

DMG. 17, 727 ff. 6) Abü Sïrïn, arabischer
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Dichter, f 820, Hammer, Lit. Arab. 2, 342. 7)

Sayyidah Slrln, Tochter des Isphehbed Rustam,

Gattin des Buyiden Faxr ed-dauleh, Mutter des

Majd ed-dauleh, f Ю29, Mirch. 4,51,33; erbaut

das Schlose Sayyidäbädh (Saidâbàdh) in Rai,

ao. 1004, Yaqut 3, 211, 3. 8) Ya'qûb, S. des

Slrln, Qâdi, Grammatiker und Dichter aus Jand

am Saihüu in Turkistän, Yaqut 2, 127, 8. 9)

Abu Bekr Mohammed, Sohn des Ahmed bin

Slrln aus Bust, Dichter in Granada, Batütah 4,

369, 6 (Lesart unsicher). 10) Sïrïn XatOn, Gattin

des Dänismend (f 1306), Barbier de Meynard,

J. as. V, 17, 485. 11) Sïrïn Bëg, Emir des

Tïniur, Barbier de Meynard, J. as. V, 17, 516.

12) Mohammed Slrln, Süfl (Mystiker), t 1406,

Häjl Chalfa 3, 315, 3. Rieu 352". 633. Pertsch

1055. 13) Sïrïn Xôjah (x^ajah) f 1521, Rosen

125, 24. — d. i. süss.

Ефоцирп?, S. des Oiobazos, Vater des Masistes,

Führer der Parikanier, Herod. 7, 68. 79.

d. i. der, welchem Mithra lieb ist, den Mithra

liebend (vgl. armen, sër, in Compos, sira-).

SlrtaSösp s. Sergüsnasp.

Slrwän, Anführer der Ghüris zur Zeit des Mas'od

von Ghazna (1030—1040), Baihaql 128, 14 ff.

d. i. Löwenhüter.

SirwänSah 1) der erste Herrscher von Schirwän,

c. 532—579, Dorn, Mém. VI, 4, 1840, 533; ist

der Titel, der Eigenname fehlt. 2) Amlr von

Xurdäwend, am Hof des Kai Kaüs und Hazàrasp

von Rustamdär, Zehlreddln 72, 9. 75, 11.

vgl. Serängäh.

Sis s. Sisinnios, Bahräm-Sls (unter Werepragbna)

und Ustad-Sis. — vgl. Sisos.

Sisak, S. des Ge}am, mythischer Ahnherr der Fürsten

von Sisakan (Siunik), Mar Abas Qatina bei Mose

1, 12. 2, 4. 8.

Ziactuvnç 1) Vater des Otanes, von Kambyses

wegen eines ungerechten Richterspruches getödtet,

Herod. 5, 25. 2) S. des Hydarnes, Führer der

Areier (Chorasäner) unter Xerxes, Herod. 7, 66.

Sïsàn, S. Bahräm Görs, in dem künstlichen Stamm

baum der Buyiden, al. Sisnäd, Sisbad, s. Slspaö.

Slsan-säh, S. des Slsanafrü, in dem künstlichen

Stammbaum, welcher die Buyiden von Bahräm

Gör ableitet; die Lesart ist unsicher: Sasanänsah,

Albërunï 38, 4 (45), Sastän, Sitan-äSäh, Athir 8,

197, 8. Sastan-gah, Ibn Chali. n° 71, I, 98, 9

(1, 155). Bustan-§ah, Abulfeda 2, 374, 2. Slstan,

Zehiredd. 175, 12 (0U»**,, aL«o, 0Ua«*-.) ; vgl.

Slsanafrü, Slspadh.

Slsanafrüh 1) S. des Kai Asak, Vater des Slsfädh,

im Stammbaum des Mihr-Narsë, Tabari 869, 1

(s.jili^f^, sjjjLy»***). 2) S. des Sërzll, Vater des

Slsansäh, in dem künstlichen Stammbaum, welcher

die Buyiden von Bahräm Gör ableitet, Sasan-

Xurrah, Albërttnï 38, 5 (45), Sïs-fïruz, Athir 8,

197, 9 (уш., ^J). Slsanfrü, Ibn Chali. n° 71, I,

98, 9 (al. Slsfrü ^¿~a~), èër-fïrûz, Abul

feda 2, 374, 2 (j^yíj**., aus «д,»**,? mit Zu-

fügung des z, um an das bekannte flrüz zu er

innern), Sîsjerd, Zehired. 175, 12 (schliessendes

d aus w [Oj verlesen, aus oyu^, o;ä~*~ für

5^ä>».**»); offenbar hat man bei Verfertigung der

buyidischen Namen den Stammbaum des Mihr-

Narsë benutzt, wie auch bei dem Namen Slspädh

einleuchtend ist.

Sisar, Grossvater des Abu 'All, eines Amlr's in

Ghör, Athir 12, 155, 6 (ao. 1206).

Sïsban, gegen ihn richtete Abraham bar Qardaxê

in Nisibin c. ao. 750 ein Sendschreiben, Asse-

mani III, 224, 3.

Sîsjerd s. Slsanafrüh n° 2.

ZiffifiÔKriç (al. ZiffaMâxnç), persischer Feldherr, fiel

in Karien, Herod. 5, 121. — verkürzt aus d. folg.

Zio"i|ui0pnç 1) Sprecher der Gymnosophisten Aethi-

opiens beim Pan-Tempel, Heliodor 275, 25 (ro

manhaft). 2) ein Perser, nach dem die Felsburg

Zio"ip.i6pou Петра, Köh-i nur am Wax^äb, genannt

war; hierhin hatte Oxyartes, der Satrap von

Naura (im Norden des Zarafian) jenseits Xenippa

seine Tochter Roxane geflüchtet; der Fels ward

durch Verrath von Alexander erobert, Strabo 51 7

(727, 6). Sisimithres, Satrap von Naura, Curtius

8, 2, 19. 4, 19. Plut. Alex. 58, 2; s. v. Schwarz,

Alexander des Grossen Feldzttge in Turkestan,

München 1893, 83. — vgl. Susamithres.

Ziffivvâicioç, Heerführer der Thraken, Theophanes

638 (ad ann. 733).

Ziffivriç 1) Skythe, Freund des Toxaris, Lucian's

Tox. 57 (442). 2) Satrap des Kyros und Dareios

in Syrien, im 3. Buch Ezra 6, 3. 7; im 2. Buch

(unserm ersten) 5, 3 aram. Tatnai, im griechischen

TavGavaîoç, daher Ziaivnç bei Joseph. Ant. Jud.

11, 1, 3. 4, 4. 3) Perser, von Dareios III zu

Alexander, Sohn des Aëropos gesandt, um ihn

zur Ermordung Alexanders des Grossen zu ver

anlassen, Arrian 1 , 25, 3. 4) S. des Phrataphernes,

Aman 7, 6, 4. 5) ein Perser, der als Abge

sandter des ägyptischen Satrapen zu Philippos

gekommen war und den Alexander als Freund

nach Asien begleitete; er ward infolge eines
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Missverständnisses hingerichtet, Curtius 3, 6, 1 1 ff.

6) kappadokischer Fürst, von M. Antonius gegen

den rechtmässigen Konig Ariarathes X auf den

Thron erhoben, aber bald wieder vertrieben,

ao.42, Appian Bell. civ. 5, c. 7; Strabo 537 (754,13);

vgl. Th. Reinach, Revue nnmismat. III, 4, p. 462.

Zicrivvioç 1) Sieinnius, Freund des Kaisers Nerva

(96—98), vom Bischof Clemens von Rom bekehrt,

Märtyrer, Abdias fol. 136*. Acta sanct. 30. Mai,

VII, p. 235d. J. B. Cotelerius, ss. Patrum opera.

Amstelod. 1724. 799. 809. 2) Sisinnius, comes,

verfolgt die Christen in Aquileja unter Diocletia-

nus, Acta sanct. 31. Mai, VII, p. 429". 3) Zi-

aivvioç, Nachfolger des Mânï im Amt, Petrus

Siculus (Patrum nova bibl. ed. A. Mai IV, Rom

1847) § 16, p. 21. arab. Sis, Fihrist 334, 4.

vgl. Flügel, Mani 316; Slsln, Katholikos von

Chorasan (Marw), Albêrûnï 291, 23 (287). Sis

294, 9 (289). J. В. Cotelerius, ss. Patrum opera I,

Amstelod. 1724, 545, a. 4) Bischof der Nova-

tianer und Schriftsteller, ao. 381, Sokrates 5, 10.

Sozomenos 7, 1 2. 5) Patriarch von Constantinopel,

426—428, Theophanes 134 (ad. ann. 421); arab.

Slsinah bei Eutychios 2, 4, 2. Sisinnios, Sokra

tes 7, 26. Tchamtschean 1, 509, 25. 6) Führer

der Massageten unter Justinian, Theophan. 292.

7) Patricius, genannt 'PevbaKnç, Theophanes 616.

8) ein Syrer, vom 18. Jan. bis 7. Febr. 708 Bischof

von Rom. 9) Patricius, unter Nikephoros I (f 811),

Theophan. 738. 10) Patriarch von Constanti

nopel 993—999.

Zitfiç, Vater des armenischen Fürsten der Tibarener

und Chaldäer (Chalyber) Antipater; letzterer trat

sein Land ab an Mithradates, Strabo 537 (754,

13). 555 (779, 24).

êlSôi, 1) Süsüis (syr., ü scheint aus I verderbt),

Einsiedler aus der Thebaïs, -j- 429, Thoma Marg.

CLII. 22, 13 (al. Süsäit). 2) Ziaoî (genet.), Abt, Job.

Moschus bei Cotelerius, Monumenta eccl. graecae.

Paris 1681. II, 428. 3) Slsöi, Nöldeke P. St. 21.

Ziaoç, Vater der Choidra (s. diese); vgl. Sis.

Slspftï) 1) arab. Slsfab, Slsïfaô, S. des Slsanafrüh,

Vorfahr des Mihr-Narsï, Tabari 869, 1. 2) Slspab,

S. des Bahräm Gör, angeblicher Ahnherr der

Buyiden, Sasanabar, Alberünl 38, 5 (45). Sunbad

(jU«, 0L—) Athir 8, 197, 9. Ibn Chali. n° 71,

I, 98, 10 (al. öl*—я*, и*»**», 1, 155 Sisnad).

Abulfeda 2, 374, 3 (sinsnü). Zehiredd. 175, 13

(Sinbâd) ; der Name scheint aus dem Stammbaum

des Mihr Nareï entlehnt.

SlSrawan, Vater des Altanbözan (s. diesen); bei

Hyde, Veter. Pers. relig. hist. 383 (nach Bar

Bahlül) Xalrawan (v°r*-» statt ^r***); al. Nir

wanas (_mjOf**) Budge 84 der Uebers., Note.

Sistan s. Sisanlah.

ZiaürfaMßP1?' Tochter des Ostanes, Schwester und

Gattin des Arsanes, Mutter des Dareios III, Diodor

17, 37, 3. Sisygambis, Curtios 5, 3, 22.

èitab Rai, Nazim von Behär unter èah 'Älam

(1759—1806), f 1773, Rieu 283b. Pertsch 788, 1.

d. i. eilend, schnell.

Sitafl, Mlrzä, Dichter, Pertsch 690.

Sitareh s. Stäreh.

èïterax, Turanier, kämpft mit Glw, Fird. 3, 34, 347.

Sithil-Horak, Gattin Sapor's II, von Mule) gefangen,

aber nach Persien zurückgesendet, Généal. St.

Grég. 33b. Patkanean, Opit 29.

Sitirparna s. Ciprafarnä.

Sltrüq s. Sanatrük n° 2.

Skayordi (armen.), sagenhafter Herrscher von Ar

menien, Mar Abas Qatina bei Mose 1, 18.

d. i. Riesensohn (hskay Riese).

Skärayadrapa, anscheinend Bruder des Därayadrapa

und Frayadrapa, yt. 13, 108. — d. i. auf den

Kriegswagen springend (Pott, Et. Forsch. 11,2,532).

Zxàpxavoç, S. des Aziaios, Priester in Olbia, Laty-

schev I. 119, n° 82.

Skatadëe s. Askatades.

ZKÎXoupoç, Nachkomme des Pharzoios, Vater des

Palakos, König der Skythen in der südwestl. Krim,

von Mithradates von Pontos ao. 80 vor Chr. au»

der Krim verdrängt, С. I. Gr. II, 147, n° 2103.

Münzen mit Bildniss: v. Koehne, Berliner Blätter

für Münzkunde II, 129, 138. Zeitschrift f. Numism.

9, 155. v. Prokesch-Osten , Wiener numism.

Zeitschr. I, 394. Strabo 306 (421, 5); an ihn

knüpft sich die Geschichte von dem Pfeilbttndel,

welches man nur Pfeil für Pfeil zerbrechen kann,

Plut. Reg. apophth. (Opera ed. Reiske Lips. 1877,

VI) p. 667. vgl. Böckh, С. I. Gr. II, 82\ 83*.

Scolopitus, Skythen fü ret , läset sich mit seinem

Bruder Plinus und vielen Skythen iu der Ebene

von Themiskyra nieder , wo die skythiechen

Weiber nach dem Untergang ihrer Männer in

einer Schlacht den Amazonenstaat gründen, Justin.

2, 4. vgl. Rawlinson, Herodotus III, 164. Möllen

hoff 567. Fick CXXVIII.

ZKumaaiç, König der Sauromatae zur Zeit des Da

reios I, Herod. 4, 120. 128. vgl. Müllenhoff 571.

Scydrothemis, König der Sinopier, an welchen Pto-

lemaeus Gesandte und Geschenke schickte, c. ao.

290, Tac. hist. 4, 83. 84.
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XKÙXnç, S. des Aiïapeithes und der Tochter des

Teres, König der Skythen, von seinem Bruder

Oktamasades getödtet, Herod. 4, 78. 80.

Skilka oder Saküka (nasalirtes u) , König der

Skythen (Saka) jenseits des Meeres, in Europa,

von Dareios I besiegt und getödtet, Inschrift

von Behistän V, Z. 28 (nur . . . . ka erhalten); In

schrift über dem Bildniss des gefangenen 'dies

ist Skunka der Sake'; die Inschrift (nur im pers.

Original verfasst) sammt dem Bildniss ist noch

nach der Vollendung des grossen Felsendenkmals

hinzugefügt worden, H. Rawlinson, Records of

the Past 1, 128. Oppert setzt als skythische

Form des Namens Iskuinka an.

Хкиваркг|? (Гкибархч?), König der Skythen, von

Dareios I bekämpft, Ktes. Pers. 17, der Inda-

thyrsos des Herodot, also wohl appellativ 'Skythen-

fürst', armen, arftay (über dieses Wort s. Ascoli,

Studj irani 5). vgl. v. Gutschmid, Kleine Schrif

ten 3, 438.

èlom-sapûh s. Hrev-solfim.

Xjiipbiç s. Bardiya.

InepboMÉvnç, S. des Otanes, Feldherr des Xerxes,

Herod. 7, 82. 121. — d. i. hohen Sinnes (awest.

*berezi-manañh, berezô0, vgl. Bardiya).

Snaoya, Vater des Wohwasti, yt. 13, 96. pehl.

Snöy (Snôë), West, P. T. IV, 262.

d. i. der sehnige.

Snäwiöaka, ein titanisches Wesen, von Keresäspa

getödtet, yt. 19, 43. pehl. Snawïtak darüö,

(DruJ) Dînkart V, 223, 21 (pazend 269, 14).

d. i. der Sehnenspalter, vgl. A. Weber, Sitzungs-

ber. Berl. Akad. 17. Juli 1890, S. 903, und vom

12. Juli 1894, 10.
v

Snorhavor 1) Armenier, ao. 1264, der anderweitig

Sah-Pantin genannt wird, Wardan, J. as. V, 16,

300. 314. s. Brosset, Collect. 1, 567. 2) Mär-

tyrin aus Baberd, ao. 1517, Tschamtschean 3,

516, 1. J. B. Avger, Reliquiae vitarum sancto

rum XII. Venet. 1815, 305. 3) Märtyrin, von

Kurden ermordet, ao. 1683, Zakaria in Brosset,

Collect. 2, 139. — d. i. dankbar, awest. *x^nao-

pröbara.

XoßabctKO?, Skythe im Heer des Mithradates von

Pontos, ao. 71, Appian c. 79; vielleicht derselbe

wie Saumakos, vgl. Latyschev I, 181.

ZoYbiavôç, S. des Artaxerxes I und der Alogune,

Halbbruder des Xerxes, regiert 7 Monate, Vor

gänger seines Bruders Dareios II, Ensebios 1,

150. Diod. 12, 71, 1. Chron. Alex. 388, 9 =

Pasch. 166, В (312, 5). Xexuvbiavôç, Ktes. Pers.

Jaeti, Ferd., Iranisches Namenbuch.

44. Xôtbioç , Pausan. 6, 5, 7 (al. Zofbaîoç,

'Ifforaîoç, das I aus dem vorhergehenden Ьпшш,

A für Д) Soghdüniüs, Eutych. 1, 264, 19.

d. i. der Sogdier, vgl. Oppert, J. as. 4, 17,

283 (altpers. *sugudiyäna). v. Outschmid, Kleine

Schriften III, 279.

Sogdonacus, Vater des Spasines (Pasines, d. i. Hy-

spaosines), Plinius (nach Juba) VI, 31 (I, 415, 3).

Zôtoç (gen. Xóyou und Xoiroi, letzteres von Xô^ouç)

1) des 'Ao"xo • • • ■> Inschrift von Gorgippia, Laty

schev II, 218, n° 405. 2) Inschriften aus Tanais,

das. 26, n° 29, Z. 24. 283, n° 455, 13.

vgl. Savg.

Söktönä (zu sprechen Sök-gäw) , fehlerhaft für

Syäktönä, West, P. T. 1, 132 in einigen Hand

schriften des Bundehesch (Hs. KM Syäktönä) und

im Waßarkart.

âôxï, Maulänä, Dichter, Pertsch 606, n° 112.

d. i. Frechheit, Zudringlichkeit.

Söxrä 1) S. des We-säbür, Vater des Zarmihr, aus

dem Hause Qären, Nachkomme des Naubar und

Manuíícipra, geboren in Schlräz, wo die Familie

ansässig war, Marzpän von Sagastän (Slstän),

unter Peröz, Balas und Kawädh Leiter der Po

litik, fiel seinem Nebenbuhler, dem Mihrän Süpür,

zum Opfer, Tabari 873, 9. 877, 4. 20. 992, 30;

bei Bela'mï (Zotenbergs Tabari) 2, 138 Süfräi;

Söxrän (1. Söxräi?) Eutych. 2, 125, 14 ff. Söxrä,

Masudi 2, 196. Söxrä, Athir 294, 20. Süfräi,

Reichsverweser des Përoz, Statthalter von Kabul,

Bust, Ghaznin und Zäbul, Fird. 6, 108, 25. 682,

1653. 7, 144, 1702. Mojmel, J. as. ГУ, 1, 421, 5.

Söxrä, S. des Qären, des Sohnes Söxräs von den

Nachkommen Käweh des Schmids , Zehiredd.

32, 6. Söxrä, Wäll von Slstän, Mirch. 1, 231,

32 ; die persischen Chroniken nannten ihn Söqra,

das. 232, 16. vgl. Nöldeke's Tabari 120. 140.

2) Söxrä, von Xusrau I mit dem Bergland von

Tabaristan (Köh-i Qären) belehnt, 50 Jahre vor

der Flucht des Propheten, 572, Vater des

Qären, des ersten Fürsten der Qärendynastie, und

des Zarmihr, von welchem die persischen Statt

halter von Gllän vor Gfl Gäubäreh abstammen,

Zehiredd. 167, 18. 168, 2. 3. 321, 16. 3) S.

des Alindäi (al-Indädh), Enkel des Qären, dritter

Fürst der Qärendynastie, regiert angeblich 65

Jahre, Zehiredd. 154, 16. 167, 18. 321, 19; fehlt

bei Ibn Maskowaih 513, 12.

Sôxtah, Dichter aus Kirmän, Pertsch 645, n° 181.

d. i. entbrannt (für die Wissenschaften, in der

Türkei Söftah, Student der Theologie).

39
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Sölak s. Saulakes.

Ziùucixoç s. Saumakos.

ëonasp s. Nâmdâi-juânas.

SöriS, Seyid Gholäm Hosain, Dichter und Schrift

steller aus Patna, f 1781, Sprenger 182.

d. i. Aufruhr, Verwirrung (Salzigkeit, taxallus).

Sornus, König der Meder, Freund des Gotenkönigs

Tanausis (d. i. Iandysos), Jordanes с. 6 (ed.

Mommsen 66, 14), aus Arrian's Parthica bei Photius;

es ist Phamos des Ktesias, s. Marquart 521.

Sösans s. Saosyaüt.

Ziùo"apuoç, König von Medien, Nachfolger des Man-

daukes, Ktesias bei Diod. 2, 32, 6. Euseb. 1, 67

(bei Mose, der den Eusebios benutzt, fehlt der

Name); auch unter den cbaldäischen Königen

erseheint ein Sosmares und Sosarmos, Euseb. 1,

64. s. Marquart 565.

Sovsaris und Sosarmos, assyrische Könige, Mar

Abas Qatina bei Mose 1, 19. vgl. Büdinger, der

Ausgang des med. Reiches (Sitzungeber. Wiener

Akad. XCVI, 1880) S. 478. 479. Baumgartner,

DMG. 40, 483. Marquart 585.

Zwo"9àvr|ç (al. Iuuo"9évr|ç graecisirt), persischer Heer

führer bei Salamis, Aeschyl. Pers. 32. — vgl.

Keiper 103.

Söz (Söz), Rëxtahdichter, d. i. Perser, der Gedichte

in indischer Sprache verfertigt, Sprenger 292.

Pertsch 676. — d. i. Brand (des Herzens in Liebe),

vgl. Hafiz t, 68, 9.

Sözän, Nawäb Mlrza Ahmed, indischer Dichter,

Sprenger 293. — d. i. brennend, heiss (taxallus).

Sözanl 1) Haklm, aus Samarqand, Satiren-Dichter,

t 1173/4. Hammer 86, 12. 87, 33. 101. Sprenger

16. 573. Pertsch 644, n° 53. 746. Pizzi 1, 93. 2)

aus Säwah, Dichter, Pertsch 644, n° 54. 3) Mnllä

Sözanl, Dichter, Pertsch 644, n° 94. 4) Mahäbet Xân

Sözanl, Dichter, Pertsch 644, n° 93. — n" 1 soll

seinen Namen ('spitz wie eine Nadel, sözan') von

seiner Neigung zu dem Sohn eines Nadelmachers

erhalten haben (?).

Sozi, Dichter 1) aus Lahore, Pertsch 644, n° 54.

2) aus Buxärä, Pertsch 644, n° 55.

Zirabâicnç 1) Vater des Orontes, Inschrift von Olbia

С. I. Gr. II, 133, n° 2068. 2) ZîrabâYCtç, König

der Sanigae (bei Sebastopolis), ao. 137, Arrian

Peripl. 11, 3.

♦Spädapati, altpers., Würde oder Titel des obersten

Feldherrn des Reiches, arab. al-asbahbadh al-

biläd, Tabari 869, 12. 885, 9. 894, 6. vgl.

Nöldeke Kärnämak 61. Tabari 444. Nach den

bei Mose 2. 28 erhaltenen Angaben des Labubna

wurden die Nachkommen der Tochter des Parther

königs Arsavir (Phraates IV), der Ko§m. der

Schwester des Qären und Süren, und ihres Gatten,

welcher Aspahapet war, nach dieser Würde ihres

Stammvaters Aspahapet Pahlav genannt; das Amt

scheint in einer der vornehmsten Familien ver

erbt worden zu sein; in den tabaristanischen

Dynastien, die zum Theil aus dem Hause Qären

stammen, gilt das Wort als Bezeichnung ihrer

fürstlichen Würde (IbuRosteh 276, 21), und die

Fürsten werden meist nur mit diesem Titel statt

ihrer Eigennamen genannt. 1) Ispehbed (neuere

Aussprache), S. des Rustam II, Vater des Pehle-

wan, unter den Nachkommen Rustam's, Gobineau

1, 474. 2) 'AffTreßeTO?, Perser, Häuptling der

Araber an der griechisch-persischen Grenze zur

Zeit Bahrain's V, ward unter dem Namen Petrus

getauft, Kyrillos von Skythopolis in J. B. Cotelerii

Eccles. graecae Monumentall, Paris 1681, p. 216.

IV, p. 19. Saint-Martin bei Lebeau 5, 491. 3)

Vater des Wistahm (Bistäm) und Windöe (Bindöi)

und einer Tochter, welche die Gattin des Königs

Hormizd IV und Mutter des Xusrau II ward,

bei Firdusi Xurrad genannt; 'AöTraßiba?, Vater

des Btvbônç, Theophyl. 162. '/КоттфЪц<; b

TTépanç, zur Zeit des Kawadh, welcher seine

Schwester zur Frau hatte, Prokop 47. öl. 'Aa-

Tré-rioç, Gesandter des Kabades an Anastasius,

Thcophanes 228. 4) Aspabar, zu lesen Aspabad

(syr.), Abgesandter des Arimihr, Hoffmann, Ju

lianos 156, 14 (275). 5) Isfehbed (arab.), S. des

Schahriyâr, Heerführer des Qübüs von Jorjän,

Mirch. 4, 26, 7; dies ist wohl der Ispehbed

Schahriyâr, der letzte der 1. Bäwenddynastie.

6) Isbehbeï», S. des Sawtigln, wird Statthalter

von Mekkah, wird aber von Amlr Qäsim ver

trieben, ao. 1094, Athir 10, 163, 6. 7) Spähpat

Sähmart, s. letztern Namen.

Zrcabivn.ç, König der Aorsen, zur Zeit des Phar-

nakes von Bosporos, Strabo 506 (711, 21).

Spaênâsp, S. des Dürösasp (Aurugäspa), Vater des

Türak, Vorfahr des Afräsiab, Bund. 79, 2. West,

P. T. I, 137 (Spaênyasp); Zabinasp oder Schah-

râsb, S. des AruSasb, Tabari 435, 1 (vgl. Barth,

Note 533); Zabin-asb, S. des Arusasb, Albêrunï

104, 10 (111). (Spëu)yasb, S. des TfiJ, Vater

des Turk, Masudi 2, 131; an einer andern Stelle

2, 117 Säniäsb; im Näsex et-tewSrlx, Gobineau

1, 324 ëânpaseb (v_^~-LJL*, auch Sftniàsb zu

lesen, Sänapas, Syäwasnänieh p. 258\ und Asau-

yaseb (w^'-o '.-I, das vorgesetzte ( zeigt, dass
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die Gruppe sp anlautete) ; Saidasp, S. des Azarsap,

Minhaj 1, 9. vgl. Sêrasp. — d. i. weisse Rosse be

sitzend (afghan, spin, kurd. spln-dftr Weisspappel).

Spaeta s. Ispêdan.

Spahl, neupers. Aussprache Sipâhl, Dichter, Pertsch

645, n°184; auch Taxallus oder Schriftsteller

name des Xudädöst und aa. Pertsch 645 n* 183.

185. — d. i. Soldat, vgl. Ispähldöst.

Sipühlzädeh, Beiname des Molla Mohammed bin

'All aus Brusa, Schriftstellers, f 1586 oder 1589,

Häjl Chalfa 1, 466, 10. 3, 425, 1.

Spabpat s. Spädapati.

Spahram, neupers. Aussprache Sipahram, Bruder

und Feldherr des Afräsiäb, von Hujlr im Kampf

der elf Recken getödtet, Fird. 2, 252, 682. 3,

564, 1841. Isfaxram, Tab. 611, 2. — d. i. Heeren

Furcht einflössend, Heere fliehen machend (späh

für späh).

Гтгакш (medisch), Frau des Hirten Mitradates, Pflege

mutter des Kyros, Herod. 1, 110. Justin. 1, 4.

d. i. Hündin (griech. Kuvw), von med. о"яака

(Herod.) neupers. sag; vgl. Rud. Schubert, Hero-

dots Darstellung der Cyrussage 1890, S. 1 ff.

Spalirisos, Spalahora, Spalyris, Brüder des indo-

parthischen Königs 'Ovwvnç (Wonones), wahr

scheinlich Söhne des Azes; Spalagadama, Sohn

des Spalahora, durch Münzen bekannt, auf welchen

1) 'Oviitvnç (griechisch) mit seinem Bruder Spa

lahora (arianisch, indisch), 2) 'Ovùivnç mit seinem

Neffen Spalagadama, Sohn des Spalahora, 3)

ZmiXupiç mit seinem Neffen Spalagadama, 4)

ZîraXipiffoç als Brader des Königs, 5) ZrcaXipiffoç

und Azes zusammen und 6) ZnaXipio"oç, Spaliriça

allein erscheint, vgl. Prinsep 1, 190. 356. v. Sallet,

Nachfolger 153. Percy Gardner, Coins Gr. K.

XLI. v. Sallet, Zeitschr. f. Numism. 16, 1888, 12.

Xirauixpriç s. Aspamitres.

Spandarat (armen.) 1) S. des Arisavir, Vater des

Schavarsch und Gazavon, ward allein von der

unter Arsak III ausgerotteten Familie Kamsa-

rakan durch Wasak errettet, Faust. Byz. 4, 19

(129, 14). Mose 3, 31. 2) Argarüni, d. i. Kam-

sarakan, ao. 431, Mose 3, 65. Tschamtschean 1,

517, 11. — d. i. Freund des heiligen (Opfers,

armen, spand).

Spandiat s. Spefitödäta.

ZirapâneiZoç 1) Eunuch des Sardanapal, Ktesias

bei Athenäus 528 f. (3, 166, 16). Müller, Fragm.

II, 473, n° 14. Bährs Ktesias 429; die vulgäre

Lesart ist TTapâueiZioç. 2) Хттарац1£г|<;, Eunuch

Artaxerxes' II, Plut. Art. 15, 2.

Zirâptiôoç, assyrischer König, Eusebios 1, 64. Spa-

retus (Hieronymus) das. Appendix 26a, armen.

Sparethos, Mar Abas Qatina bei Mose 1, 19.

Asolik 21.

ZTT(xp¿0pn, Gattin des Amorges, Ktes. Pers. 3; bei

andern Tomyris.

ZirapYciTreieriç 1) König der Skythen, Vater des

Lykos, Urgrossvater des Saulios und Anacharsis,

Herod. 4, 76; vgl. G. Rawlinson's Herodotus III,

59. 2) König der Agathyrsen, der den Aria-

peithes umbrachte, Herod. 1, 78.

ZrcapTamffnç , S. der Tomyris, Herod. 1, 221.

Wahrscheinlich derselbe Name wie der vorige,

vgl. Müllenhoff 567.

Spaniak, S. des Dastan, erhält Ispahan als Herr

schaft, West, P. T. I, 140. Der Name dieses

sonst nicht genannten Bruders des Rustam scheint

nur eine Variante von Gawrang zu sein (die

Gruppen sprnk und gfrnk sind in der Pehlewi-

schrift sehr ähnlich).

ZTTapôqpoToç, Vater des Nûmënios, Grabinschrift aus

Pantikapaion (Kertsch) 3. Jahrh. vor Chr., Laty-

schev II, 107, n° 184.

ZrcapTîvoç, ein Meder, Lucian, Ikaromen. 15, 512

(al. Zttcctîvoç).

ZrcâpTOKoç, Könige von Bosporus (der Krim) 1) reg.

438—432, Diod. 12, 31. 36. 2) S. des Seleukos,

Vater des Satyros, 429—407, Diod. 14, 93. 3)

S. des Leukon, des Enkels von n° 2, Bruder des

Pairisades I, reg. mit diesem 347—342, Diod.

16, 52; s. Arn. Schaefer, Rhein. Mus. 33, 1878,

426. Münze mit der Aufschrift ТТартбкои, Köhler,

Gesammelte Werke I, 65. Latyschev II, XXIX.

4) S. des Eumelos, des Sohnes des Pairisades,

Vater eines Pairisades, reg. 303—284, С. I. Gr.

II, 148. 149. 158, n°2105. 2106. 2120. Diod.

20, 100, 7. 5) S. des Pairisades II, Bruder des

Leukon, Münze mit Bildniss, R. Rochette, Anti

quités du Bosphore Cimmér., Köhler, Gesammelte

Werke II, 1850, p. 45, Taf. IV. Latyschev II,

p. 16 n° 18. Compte - rendu de la Commiss.

archéol. 1893, 13. 6) S. des Leukon П,

с. 220 (nur Vermuthung), von Koehne, Memoiren

der Petersb. Ges. f. Archaeol. V, 1851, p. 296.

Vater einer Kamasarye, Latyschev II, XXVIII,

17 n° 19. — Auch thrakischer Name, ao. 356 vor

Chr., vgl. Böckh, С. I. Gr. II, p. 109"; also viel

leicht nicht irano-skythiseh; vgl. thrak. Spara-

dokos, Vater des Seuthes (Thukyd. 2, 101).

Tomaschek, Pamir-Dialekte 115.

Spasines s. Hyspaosines.
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Spästigln (Sipâstigln), Feldherr des Ilekxan gegen

Mahmüd den Ghaznawiden, Mirch. 4, 31, 11 j

(Siyasitigln). — Hybride Zusammen», mit türk.

tigln (Fürst), np. spâs (Wohlthat, Dankbarkeit). |

ZirâTriç, Satrap Sapor's I in Kilikien, Joh. Malaia

297 (nach dem syrischen Chronographen Domni-

noe). — d. i. wohlhabend, reich (skr. sp'ätä, sp'ïtà);

vgl. Parthamaspates.

ZttotÎvoç s. ZmipTÎvoç.

Spedasp (Sefldäsp), S. eines Dahhäk, Vater des Sa-

mand im Stammbaum des Bistäm топ Ghür, Minhäj

31, 15 (Raverty 306: Sifandäsp, ^.ЛхЛш). FeriS-

tah 1, 95, 9 (1, 163). — d. i. weisse Rosse habend.

Spendsët, Vater des Namün (s. diesen).

Speñta, Vater des Awabya (s. diesen). — d. i. heilig.

Speüta Ärmaiti, „Tochter des Ahuramazdah", Genius

der Weisheit und der Erde, s. Spiegel, Eran.

Alterth. II, 37 ; Williams Jackson, Avesta Gram

mar XXVI; nach ihr ist der 12. Monat (wo die

Sonne im Zeichen der Fische steht) und der

5. Monatstag benannt. — îspandarmêdh, Mutter des

Behradh, auf einer Amuletschale, Levy, DMG. 9,

470. Chwoleon, Corp. Inscr. Semit. Petersb. 1882,

1, 103. Hoffmann 128. Schwab, Proceed. Soc.

Bibl. Arch. XII, 1890, 300, Z. 3.

Spentôdata, awest., Spenddät oder Spendiat (d und

i haben dasselbe Zeichen) pehl., Ispcndiar, nen-

pers., Isfendiàr, arab. 1) Spentôdata, S. des

WiStäspa und der Hutaosa, Vater des Bahman-

Ardaâîr u. aa., von Rustam mit einem verzauberten

Pfeil von Tamariskenholz (gaz) getödtet, yt. 13,

103. Spenddat, Yätkär-i Zarlrän §41. Spandiat,

Sebeos 30, 10; Isfendiär, Fird. 4, 360 ff. Isfendiär

al-fahlawl d. i. pahlawl, erhält von seinem Vater

Bigtasb Rai als Sitz, Tabari 683, 7. Isfendiär,

Sohn des Bigtasb, Tab. 677, 4. Masudi 2, 121.

Albêrttnl 105, 4 (112). Athir 192, 16. Yaqut 1,

351, 13 ist Spendiad oder Spendiar statt Sindbäd

zu lesen (j^^.» statt jLiJU~); in den künstlichen

Stammbäumen der Arsakiden, Tab. 709, 1 und

der Sasaniden Tab. 813, 11, 14. 823, 4. Masudi

2, 151. Athir 272, 22. Bundehesch, West P. T.

I, 137, Zehiredd. 146, 15. 152, 10 ist er der

Ahnherr dieser Königsgeschlechter; auch die Ba-

gratiden von Armenien führen sich nach Con-

stantinus Porphyrog. 198, 5 auf einen Spendiates

oder vielmehr auf seinen Bruder David zurück,

der aber zum Sohn des Königs David gemacht

wird, weil dieses Geschlecht sich von letzterem

ableitete, s. Brosset, Bullet. Acad. Petersb. 1,

1844, 149. 2) Icpevbabâ-rtiç, Name des Magiers,

welcher nach der Ermordung des Tauyoxarkes

(Bardiya, Smerdis) und dem Tode des Kambyses

die Herrschaft usurpirt, Ktesias Pers. 10. In

der Inschrift des Dareios : Ganmáta; da der Name

echt ist, so dürfte Gaumata ihn als Beiname ge

führt haben. 3) Spandiat (armen.), Satrap von

Melitinê unter ArSak III, Généal. St. Grég. 30'.

4) Isfcndiad (al. Isfendiär) , S. des Farruxzaa,

Bruders des Rustam, Statthalter von ÄÜarbaijän,

schliesst mit den Arabern Frieden (643), Tab.

2650, 14. 2660, 10. Athir 3, 16, 21 (Isfendiär).

5) Isfendiär bin Azaryäd bin AnmTd, Grossmobed,

Vorgänger des Ümld (Admit) bin Astwahist

(AschawahiSt) f 937 in Baghdad, de Sacy in

Barbier de Meynard's Masudi 9, 331. Anmld

für Auinïd (Omît) erklärt sich aus der Pehlewi-

schrift, wo n und u dasselbe Zeichen haben; der

Sohn des Aumld oder Admit heisst Adarbad

(Atarepâta), Azaryäd ist daher in Äbarbad

füroL^t) zu verbessern. 6) 'Amr bin 'Othroän

Isfendäd o!j^;äJ (Isfendiär?), arabischer Dichter

in Aegypten, Fihrist 167, 6. 7) Spenddät (Spen-

diät), S. des Mähwindät, des Sohnes Rustam's,

des Sohnes âatnayars (Schahriyar's), Destür. West,

P. T. I, XXXIV. 8) Mohammed bin al-Hasan

bin Isfendiär, schrieb das erste Werk Uber die

Geschichte Tabaristan's nach Bruchstücken aus

der Geschichte des Gaubareh, die er in der

Bibliothek des Schah ghäzi Rustam fand, und

nach dem Bàwendnameh aus der Zeit des Schah-

riyär bin Qaren (1073—1109), um das Jahr 1216.

Dorn, Sehireddin 5—6. Rieu 202". 9) Spenddat

(pehl.), S. des Mitnäpän, Vater des Mitnäpän,

um 1250, Gelehrter, West, P. T. IV, XXXV.

10) Spenddät, S. des Maröpän, eines Enkels des

vorigen, West, P. T. IV, XXXV. 11) Isfendiär,

von der Dynastie der Sarbedäre in Sabzwftr,

t 1346, de Sacy, Not. et. Extr. IV, 253. 12)

Isfendiär aus Maidan, Dichter, Pertsch 682. 13)

Vater des Hêrbadh Xôrsëd, s. Xursldb. 14) Is

fendiär, Amir in Derbend, Inschrift von 1421,

Dorn, Bullet. 4, 1862, 389. 15) Isfendiär, S. des

Hamzah, Amlr in Derbend, als junger Mann ge

tödtet ao. 1462, Inschrift bei Khanikoff, J. as. V.

20, 132. 16) Isfendiär, Fürst (Amlr) von Kasta-

müni (Paphlagonien), Sohn des von Sultan Bäya-

zld vertriebenen Kotürüm Bäyazld, von Tiraur

1402 in die Herrschaft seines Vaters eingesetzt,

Schwäher des Sultan Morad II (1421—1451),

iTtev-rmp, Ducas 207, 18. 243, 20. IcpevTápn?.
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Phrantzes 413, 14. Häjl Chalfa 2, 640, 9. 6, 32, 7.

17) Isfendiar, S. des Destûr ArdaSlr in Kirman,

Sad-der bei Hyde 446. 18) Isfendiar Beg, Heer

führer des Schah 'Abbäs in Georgien, ao. 1616,

Brosset, Bullet. 3, 1847, 52. Dorn, Mém. VI, 6,

1844, 397, armen. Spandiar-Bêk, Arakel 217, 14

(Brosset, Collect. 1, 374). 19) Isfendiär. Xän

von Xiwa 1623—1643, Stanley Lane-Poole, Mo

hammedan Dynasties. Westminster 1894, 279.

20) Asfendiärjl, Parsiname; Främjl Aspandiärji,

Herausgeber des Awesta 1822—1826. 21) As-

pandlärsah, ao. 1786, Parsi in Bombay, Peschotan

Dastur Behrâmjl Sanjana, Vorrede zum Dïnkart

I p. 6.

d. i. vom Heiligen (Ahuramazdäh, dem Speittö

mainyuS, heiligen Geist) gegeben.

Spënwad (Seplnwad oder Seplnüd), Tochter des

Königs Schengil von Qauöj (Indien), Gattin des

Bahrain Gör, Fird. 6, 46, 505. t— awest. späna-

waiti (wend. 19, 99 'heilig', von einer himm

lischen Jungfrau; spënwat, y. 50, 21; das np. ê

entspricht nicht dem awest. a, ë, es muss daher

der Name dem Awestä entnommen sein).

*Spëtôë (pehl.), in neuerer Gestalt Ispldüyeh (arab.

Isbidwaib), von Yaqut 1, 238, 8 als persische

Form für arab. Isbeb in einem Gedicht angeführt,

wo die Leute von MuSaqqar (in Bahrain) 'Knechte

des Isbeb' (Zeile 2) gescholten werden; wie

Nöldeke P. St. 15, Not. und Tabari S. 260 be

merkt, ist Isbeb aus Isbehbeî» (als Titel) verkürzt

und es ist wohl Âzâdfërôz gemeint, indessen wird

Yaqut wohl einen wirklichen Namen zu seiner

Erklärung benutzt haben.

Spët-tônâ, gesprochen Spët-gâw, S. des Gafrtönä,

Vater des Syäktönä, Athvianide, Vorfahr des

Thraetaona, Bund. 77, 18. arab. Isbldh-käw d. i.

Besitzer weisser Kühe, Tab. 227, 16. Albërûnl

104, 2 (111). Äbtiyän asfld-gäw, Chronik von

Färs bei Gobineau 1, 172.

Spihr 1) arab. Isbihr L%~*\, S. des Kai

Xusrau, Tab. 619, 1. 2) Spirh, Siegel, Mordt-

mann, DMG. 18, 38, n° 127 (T. II, 4). = Horn,

S.S. 39, n°42c (Farur). Jus« DMG. 46, 285;

aus Spithra-dates gekürzt.

Spihrl, Sipihrl, Hasan, Dichter, Pertsch 607, n° 137.

d. i. dem Himmel (Schicksal) angehörig, er

geben.

SpinjanruSka, awest., ein Daewayasna (Ungläubiger),

von WlStäspa besiegt, yt. 9, 31. 17, 51 (al.

Spinjairista) ; in dem von Sachau herausgegebenen

Päzendglossar, Sitzungsber. Wien. Akad. LXVII,

1870, p. 805 ff. s. v., wird er als ein Dämon

Spenjrüs oder AspözerSiös" genannt, der den Neu

geborenen den Verstand stiehlt, zugleich aber

mit Spenjaghra dem Dämon der Dürre zusammen

gestellt; wend. 19, 135 (pehl. spenjagar, pazend

(unrichtig) spözgar, richtig spenzagar, West, Shik.

Gum. p. 23, с. 4, 52).

Spîtaza (Spintaza), Dyuast in Telmessos, Vater des

Tevinezëis, Grabinschrift daselbst, Moriz Schmidt,

Lyc. Inscriptions, Telmessos n° 3. Münze: Six

162, pl. X, 7. Babelon II, XCVII. — vgl. Speflta.

Spirh s. Spihr.

Хтптакп? 1) S. des Хттаца?, Ktes. Pers. 2. 8. 2)

indischer Nomarch im Heer des Poros, Arrian 5,

18, 2. — abgekürzt aus Spitamenes mit Kose

affix ka.

Spitäma (im Dativ, Vocat. und nom. plur. spitama-),

1) Beiwort des ZarathuStra, von der Ueberliefe-

rung als patronymische Bezeichnung betrachtet und

daher in der Pehlewiübersetzung mit dem patro-

nymischen Affix än versehen, spltâmân, von

Neriosengh mit Spitämaputra, Spitamänvaya, Spi-

tamlya übersetzt; Spitämö Zarathuströ, wend. 19,

24 u. oft; der Beiname spitämö allein bezeichnet

y. 52, 2 den Zarathus'tra; der letztere Name ist

nicht genannt, weil eben WiStäspa das Beiwort

zarathu§tri§ (der Anhänger des ZarathuStra) er

halten hatte; der Text bedarf daher keiner Aen-

derung, vgl. Bartholomae, DMG. 38, 121; voc.

Maidyömänha Spitamä, y. 50, 19; femin. nom.

Pouruëista Spitâmï y. 52, 3 ; im Plural die Spita-

miden: Spitamâùhô, y. 45, 15. Der Vorfahr,

welcher Spitäma geheissen haben muss, wird in

den Priesterstammbäumen ebenfalls Spltämän (mit

dem patronymischen Affix) genannt; er ist Sohn

des Wldast, Vater des Hardar, Bund. 79, 6.

ZaraduSt bin Ispitamän, Fihrist 12, 31. ZaräduSt

ibn Isflman (cjUa¿>J wohl zu bessern in 0ЦХая*Л)

Tab. 676, 1. Sifimän (aL¿~) 682, 3. Saflinän,

Athir 181, 6. Isbïman, Masudi 2, 124; der Aus

druck 'Sohn' muss hier als 'Nachkomme' aufge-

fasst werden. 2) Spitäma, Nachkomme (Enkel?)

des Zarathustra, Vater des Thrimithwant, yt. 13,

98. 3) Етптаца?, Meder, Gatte der Amytis, der

Tochter des Astyages, Ktes. Pers. 2. (Nikol.

Damask, bei Müller Fragm. III, 399). 4) S.

des Petësas, Ktes. Pers. 39. 5) Xm9áur¡S>

Vater des Satrabates, Inschr. aus Phanagoria,

4. Jh. vor Chr., s. Satrabates n° 3. — abgekürzt

aus dem folg. Namen mit erhaltenem Anlaut des

2. Wortes.
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ZmTauévnç 1) persischer Feldherr, Befehlshaber der

sogdischen Reiter, Arrian 3, 28, 10, erbietet sich,

den Bêssos auszuliefern, 3, 29, 6. 30, 2; er flieht

mit Bêssos nach Chorasniien (Xw&rizm), später

wird er von seinen Leuten selbst getödtet, Strabo

518 (728, 27). Arrian 4, 17, 7. Itinerar. Alex. 87;

nach Cnrtius 8, 3, 9 von seinem Weibe. 2)

Baktrier, Schwähcr des Seleukos Nikator, Arrian

7, 4, 6. — d. i. mit weissem (reinem) Sinne.

ZnÎTnç, Vater der Athenaïs, welche (auf kataonisch)

Bâleiç heisst, und deren Vetter ZmTnç der Sohn

eines andern Етптп.?, des Sohnes des Mithratöchmes

ist, Inschrift von Sar (Komana am Saros), Wad

dington, Bullet, de Corresp. hellen. VII, 1883,

134. — d. i. weiss (rein).

Spiti, S. des Uspäsnu, Bruder des Erezrâspa yt. 13,

121. Spltöit-i Auspöslnän, in päzend Svaitanid-i

Huspäsnyän (das anlautende u wird in Pehlewi-

schrift mit Alif und w geschrieben, was man au

transscribirt, aber u sprechen muss, die Gruppe

kann auch hu gelesen werden, daher die falsche

Pazendform), der geistliche Herr (Rat) des Kar-

schware FrtdadfSu, Bund. 68, 6. West, P. T. I,

115. IV, 218. Der erste Name ist aus einer

Stelle entnommen, wo der ablativ spitöid stand,

der zweite hat das patronymische Affix angefügt,

d. i. weiss (rein, hell).

Spityura, Bruder des Yima, den er gemeinsam mit

Dahaka tödtete, yt. 19, 46. Bund. 77, 5.

ХтпбраЬатп? 1) von Dareios II gegen den auf

ständischen Satrapen Pisuthnes geschickt, Ktes.

Pers. 52. 2) Zni9pibàTn.ç, Vater des Megabates,

empört sich gegen Pharnabazos, ao. 396, Xenoph.

Anab. 6, 5, 7. Hellen. 3, 4, 10. Plut. Lys. 24,

1. Ages. 8, 3. 11, 2 etc. 3) Zm6pibctTr|ç, Bruder

dee Rösakes, Satrap von Lydien und Ionien,

zerschmettert in der Schlacht am Granikos den

Helm Alexanders, ein zweiter Hieb, welcher den

König getödtet haben würde, ward von Klei

tos aufgefangen, Plut. Alex. 16, 4. Arrian

1, 12, 8. 16, 3. iTTiepopâ-rriç, Eidam des Da

reios III (dies war Mithridatcs), Führer der hyr-

kanischen Reiter, verwundet Alexander und wird

von diesem selbst getödtet, Diod. 17, 19, 4. 20, 2.

Münze (aus Kyme und Lampsakos) mit Bildniss

und Aufschrift Im6p, v. Sallct, Wiener numism.

Zeitschr. III (1871) 424. Barclay Head, Catal.

of Greek coins of Ionia. Lond. 1892, 327, PI.

31, 11. 12. Babelon II, LXXVI. pl. IX, n° 16.

d. i. vom Himmel (np. sipihr) gegeben. — vgl.

Xöldeke P. St. 37. 38.

Xm9poß<XTr|q s. Гтибраоспт)? n° 3.

ZnopaKnç 1) Phylarch von Anthemusia in Meso

potamien (mit Batnae) ao. 115, Dio. 68, 21, 1;

vgl. v. Gutschmid, Osroëne p. 26. 2) Zqpujpàiaoç,

Consul im 2. Jahr des Marcianus (452) ; nach ihm

ist eine Anzahl Gebäude in Byzanz benannt;

Chron. Alex. 778, 27 = Pasch. 337, D (623, 5);

vgl. Imperium orientale sive antiq. Constantinop.

op. Domni Anselmi Banduri, I, Venet. 1729,

p. 367 b.

Abgekürzt aus einem Vollnamen mit sp'öra, skr.

sp'ara, russ. spor (gross, gedeihlich), vgl. Spates.

ZTnjuTcrravoç, S. des Antiphon, Archon von Olbia,

С. I.. Gr. n° 2075, II, 136. Latyschcv I, 103,

n°66; vgl. Spates, und Müllenhof 570.

Spram (armen.) 1) Espram, Esparhma, Sprham,

Sparhamazn (mit azn, edles Geschlecht), Gattin

des Waraz-Trdat von Albanien, um 700 (vgl.

Nersês Bakür), Kirakos von Gandzak bei Brosset,

2 histor. 97. Hist. Addit. 477. 485. Patkanean,

Materialien zum armen. Wörterb. I, 1882, 18.

2) Tochter des Waraz-Trdat II von Albanien

und der Harüthiun, Gattin des Atrnerseh von

Gelaküni (Siunik), Brosset, Bullet. Acad. St.

Petersb. 4, 1862, 520; bei Mose von Kajankatuk

heisst sie zuerst Aprsam (Balsam, armen.), dann

Sprham, s. Brosset, Hist., Addit. 478.

d.i. Basilicum, Basilienkraut, neupers. siparham.

sipargham, isparham.

Spramik, Armenierin aus dem Stamme des Hayk,

Mutter eines Mëxithar, in Wasakavan in Hantsith;

zu ihr flüchtete Johannes Tzimiskes (ifmsik) die

Kinder des Kaisers Nikephoros (j 969) und der

Theophania, Tschamtschean 2, 843, 36 (nach

Matthaeus von Ürhay).

Srahang, Eunuch des Meleksäh, erobert 1064 Wan,

Thoma 308, 22 (250); wahrscheinlich nur der

Titel des Alxaz, eines Seljuqenfeldherrn, s. Brosset,

Bullet. Acad. Petersb. VI, 1863, 101; — neupers.

sarhang (heute: Obrist); vgl. Sarhang.

Sraoscha, awest., Genius, dessen Körper das heilige

Wort (inäpra) ist, d. h. die Personification des

selben; er recitirte zuerst die heiligen Lieder

(Gäthä) und lehrte die Religion oder das Gesetz,

über dessen Befolgung er wacht; da aber das

heilige Wort von Ahuramazdäh geoffenbart wird,

so bildet Sraoscha eine Art Dolmetsch, woraus

sich die Vorstellung eines Boten Gottes entwickelt:

vgl. Spiegel, Eran. Alterth. 2, 87 ff. SeröS als

Bote Gottes: Fird. 1, 30, 29 u. oft. 1) Sero?,

indischer Astrolog, bei der Geburt des Bahram
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Gör um dessen Zukunft befragt, Firdusi 5, 494,

35. 2) Taxallus, Schriftstellername des Mir

Taql (?), Pertsch 644, n° 72.

Srêm, Armenier, stahl den Persern Kriegspferde,

ward aber ereilt und getödtet, Joh. Mamikoni

bei Langlois Coll. I, 374. Inßidean 111, 9.

Srlraoxsan, Bruder des WlStäspa, yt. 13, 101.

d. i. schöne Ochsen habend.

Srlräwanhu, yt. 13, 118. — d. i. der schöne Gute.

Sriêkl, Siriäkl, Dichter, Pertsch 645, n° 200. — d. i.

der Thränenreiche (aus Liebesschmerz, z. B. Hafiz

t, 1, 2. 72, 4).

Srtt s. Thrita.

Sröm, Seröm, Richter (Qadl) in Rüyän, zur Zeit

des Kai Kaus von Rustamdar, Zehiredd. 63, 1.

69, 8. — vgl. awest. sraoman (Gehör).

Srös s. Sraoscha.

SröÜsän 1) s. Hormiz (Ahuramazdäh n° 35). 2) Serösän,

neuere Aussprache Surüsän, aus Bestam in Qumi§,

trat zum Isläm über und ward der Grossvater des

Heiligen AbO-Yazld (Bayezld) Taifür, welcher 874/5

starb, Yaqut 1, 623, 22. s. Redhouse, The book

of the Mesnevî of Jeläluddln Rami p. HI, Not. 2.

Srösyär 1) Vater des Grossraöbed Abü Nasr, Rieu

53*. 2) S. des Herbed (Hërpat) Wesüpür, Vater

des Mitn-panähk, Arda Viraf p. 245.

d. i. Freund des Ized Srös.

Srösoe, syr. SröSwai, Vater des Xenan-yesü', Bischofs

von Xlrtä (Hlrah) um 900, verfasste ein Lexikon,

Assemani 3, 261, Note 1; vgl. Hoffmann 128.

Nöldeke P. St. 11.

Sröspat zi magü, Siegelstein, Mordtmann, DMG. 18,

37, n°113 (Taf. IV, 3). Nöldeke, Kärnämak 59;

das a ist lang zu sprechen. — awest. sraoso-

päta (von Srö§ beschützt).

Srüsenk s. Ariakes.

Sifltadfeôri, Jungfrau und Mutter des UxSyadereta,

yt. 13, 141; im Sad-der Bundehesch Bad (lies

Ped, statt ju d. i. febri), Mutter des Ösedar-

bâmî (Darmesteter Etudes irán. II, 209).

d. i. von berühmtem Vater stammend (d scheint

nach dem Vorbild von Ereôadfedri eingefügt).

Srütöspadh (gen. "spädhö), Vater des Arezwâ, yt.

13, 115; richtiger scheint die Lesart "spadhâ

(genet, dual.) "des Ar. und Sr.', denn nach An

sicht der Parsen (s. Dlnkard V, p. 311, Not.)

sind beide nebst Zrayaühä und Speñtoxratu zwei

Brüderpaare und die vier Gegner des Ketzers

Rasn-reS. — d. i. berühmtes Heer (spâdh Neben

form von spàdha ?) habend.

Гтофакг!?, Satrap von Aegypten, fiel bei Issos,

Diod. 17, 34, 5; unrichtig Taffiáxr]?, vgl. Sabakes;

wenn der Name echt ist, so würde er die Kose

form eines Vollnainens mit staba (Stütze, der

Reinheit, der Religion ?) sein, ähnlich dem Berg

namen Aschastembana.

Ziaßpoßani?, König der Inder, von Semiramis be

kriegt, Ktesias bei Diodor 2, 19; scheint ein

iranischer (nicht indischer). Name, awest. *staorö-

paiti (Herr der Rosse, Zugthiere), vgl. pehl. stör-

pän (Stallmeister, Kârnàmak 43). s. A. Weber,

Indische Skizzen 15.

ZTàftiÇ, Heerführer unter Pharnabazos , ao. 410,

Xen. Hell. 1, 2, 5; bei Thukyd. 8, 16 TÙYnç.

np. sitagh (Füllen, Ross).

StayiSn, Vater des Saèeb, s. diesen,

d. i. Lobpreis, Anbetung.

iTctuévnç, Satrap von Babylonien, Nachfolger des

Mazaios, Arrian 4, 18, 3; Deditamenes, Curtius

8,3, 17; vielleicht Itamenes zu lesen.

Staotar, gen. staoprö vahistahê asehyehe, des Lob

preisers des (d. i. welcher andächtig hersagt

das) Aschern wohu (das Gebet), hier in den

Superlativ gesetzt, gleichsam des höchsten Ge

betes wohu aschem ; vielleicht aber : des Staotar-

wahiSta des Sohnes des Aschya, yt. 13, 111,

denn yt. 14, 140 heisst derselbe staoprö wahi§-

tahë, Vater der Uxsyeiüti.

Stharböznai s. Za9potßou2ävr|<;.

Stäreh, Sitäreh, Mutter des Ibn Sln& oder Avicena,

aus AfsTnah bei Xarmaitan in Mäwarä n-nahr,

Ilm Chali. II, 130, 21 (1, 440). — d. i. Stern.

iTÓTeipa 1) Tochter des Idernes, Gattin des Arta-

xerxes II, von Parysatis durch Melanias ver

giftet, Ktes. Pers. 53. 61. Plut. Artax. 5, 3 ff.

Athen. 609 (3, 343, 22). Chariton 88, 31. 2)

Schwester und Gattin des Dareios III, starb als

Alexanders Gefangene, Diod. 17, 54. Plut.

Alex. 30, 3. 70, 2. 77, 4. Curtius 4, 10, 19

(nicht mit Namen genannt). Justin. 11, 12. 3)

Tochter des Dareios III, Gattin Alexanders, von

Perdikkas ermordet, Diod. 17, 107, 6. Plut.

Alex. 70, 2. 77, 4. Curtius 4, 5, 1 (Satyra).

Justin. 12, 10. Memnon, Müller Fragm. III,

529; bei Photius 68b: Arsinoë, bei Arrian (der

Quelle des Photius) Barsine. 4) Schwester Mi-

thradates des Grossen von Pontos, Plut. Luculi.

18, 2. — Oppert, Journ. as. VI, 19, 553 erklärt

den Namen durch 'Fasan', neupers. tabarw; eher:

Sta-teira.

ZeâCeiç, S. des Insazagos, Strategos in Olbia, La-

tyschev I, 102, n° 65.
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Stït, Räd Stltë (râd, Redner, ein Magiertitel);

Siegel, Mordtmann, DMG. 18, 32, n° 94 (T. III, 5),

Justi, das. 46, 289.

Stiwañd, Vater des Frâdadwafïhu, yt. 13, 121.

d. i. mit Wesen, Gesinde versehen, wohlhabend,

vgl. Pouruilti.

XTopávn, Fran des Princeps Ada, Inschrift ans

Kertsch, Mitte 4. Jahrb. n. Chr., Latyschev II,

304. — vgl. Styranos.

Хторцац, S. des Oxödiakos, Mitglied einer Bruder

schaft in Tanaïs, ao. 225, Latyschev 2, 269,

n°448, 15.

iToôâpciKOç, S. des Phida, Mitglied einer Bruder

schaft in Tanaïs, ao. 225, Latyschev 2, 269,

n°448, 11.

Гтриатгоио?, Meder, Eidam des Königs Astibaras,

gab sich den Hungertod wegen unerwiderter

Liebe zu einer sakischen Amazone, Ktesias bei

Nikol. Damask., Müller, Fragm. III, 364. Script,

rer. memorab. ed. A. Westermann 213, 16; bei

Demetrios , De elocutione § 219 Хтрш^Хю?

(Müller, das. Note), bei Tzetzes 12, 898 1три<х-

Xioç; vgl. Gilmore's Ktesias 107. 109.

ZTpoùôaç, Nachfolger des Tiribazos seit 392, be

siegt und tödtet den Lakedaemonier Thibron

ao. 390, Xenoph. Hellen. 4, 8, 17. Diod. 14,

99, 1.

iTÙpctvoç, Skythe 1) Vater des Midaxos (s. diesen).

2) Vater des Sözomenos, Inschrift von Tanais

ao. 228, Latyschev II, 275. 278, n° 451, 32.

452, 11. 3) S. des Pêriô , ebenso, das. 276,

n° 451, 29. — osset. tagaur. st'ir, digor. st'ur

(gross, skr. st'firá) mit Affix än.

Sybaris s. Oibares.

éübln d. i. Öüpln, Name des Bahräm VI, s. diesen.

Südhäbah, Tochter des Königs von Hamäwerän,

Gattin des Kai Kaüs, Fird. 2, 10 ff., des Königs

von Yemen, Tab. 598, 13; arabisch: Su'dâ, T.

des Sammar bin Yar'as von Yemen, Mutter des

Siyäwaxs, Masudi 2, 119, 10; bei Yaqut 1, 86,

8 ist Stfdä Tochter des Tubb'a (von Yemen),

und statt des Siyäwax§ muss ihr Sohn Kai

Xusrau sich in Aberqüh von der Anschuldigung

seiner Mutter durch das Gottesurtheil des Feuers

reinigen. — awest. *Suta-waùhu [d. i. gut zum

Nutzen (Heil der Seele)], Darab D. Peshotan

Sanjana, the position of Zoroastr. women. Bom

bay 1892, 73. Der Name scheint aber wirklich

arabisch und nur nach Rüdhäbah (Rödhäbah)

umgestaltet zu sein.

Xourjvrte в. Sflrèn n° 10.

Süfräi s. Söxra.

Sufrüx, Marzbän in Baghdad, ehe dies von al-

Mansür zum Reichssitz erhoben ward, Yaqut 1,

679, 14. — vgl. èafrûh.

Suft, Dichter aus Audh, Pertsch 645, n° 179.

d. i. fest, dick.

Sufurdeh (befreit), Variante von äafrüh.

Sühan, Perser aus dem königlichen Stamm, vom

Patriarchen Anastasius (661—667) getauft, Joh.

Kathol. 170 (80).

Suhräb oder Surxäb 1) Suhräb, nach dem Burhän-i

qäti' auch Surxäb genannt, Sohn des Rustam

und der Tahmlnah von Samangän, Gatte der

Sährüd und Vater des Barzü, ward von seinem

Vater, der ihn nicht kannte, getödtet, Fird. 2,

72 ff. Auf ihn bezieht sich wohl die Bemerkung

des Ibn Chordädbeh 41, 2, dass Suhräb ein

König der Türken sei. 2) S. des Sedäsp, im

Stammbaum des Bistäm von Hindostán und Ghör,

MinhäJ 31, 15 (306); Sahrän, FeriStah

1, 95, 9 (1, 163). 3) Sürhap (armen.), s. Wï-

nasp. 4) Suhräb, an ihn ist das 44. und 46.

Sendschreiben des Mänl gerichtet, Fihrist 337,

1. 2. 5) Surxäb aus Färsistün, Destür des

Königs BaläS, Fird. 6, 96, 47; dies ist Söxra,

der sonst bei Firdusi Süfrai heisst. 6) Surxàb.

5. des Jämäsp n° 5, Ahnherr der SchirwänSähe,

Zehiredd. 150, 14; Sohn des Behwät, Enkel des

Jämäsp, das. 38, 5. 7) Suhrab, Statthalter von

Hlrah, ao. 573, Tab. 1038, 7. Hamzah 110,

16 (FlSehert UJ&~¿). 113, 14 (unrichtig o¿A

statt ^-*~)- Athir 358, 20. 8) Suhräb, S. des

Bäw, des Stifters der Bäwenddynastie, in den

von Zehïreddïn nicht verfassten Genealogien

323, 6; s. n" 8. 9) Surxäb, S. des Bäw, von

den Bewohnern des Köh-i Qüren als Ispehbed

in Firlm eingesetzt, reg. 20 Jahre, Zehiredd.

206, 15. 207, 3. 270, 16. 323, 7. Nach den

Genealogien das. 323, 7 ist er Sohn des Mihr-

mardân, der hier mit seinem Vater Suhräb (s.

nó 7) zwischen Bäw und Surxäb herrscht; Snr-

Xäb bin Bäb, Tab. 3, 1295, 5. Alberünl 39, 10

(47). Ibn Mask. 513, 12. Athir 6, 358, 13. 10)

Suhräb, S. des Namäwar, des Sohnes Bädü-

sepän's II, Zehiredd. 150, 2. 320, 9. 11) Sur-

Xäb, S. des Qären, des 7. (9.) Ispehbed der 1.

Bawenddynastie, Vater von Qären's Nachfolger

Rustam, Zehiredd. 54, 2. 208, 7. 270, 16. 288,

6. 323, 12. 12) Surxäb, S. des Wahsübän n" 3,

ao. 922, Athir 8, 96, 1. 13) Surxäb, S. des

Bäris, von MardäwIJ in Jorjän eingesetzt, ao. 928,
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Athir 8, 145, 13. 14) Surxab, S. des Schah-

riyär, des letzten Ispehbed der 1. Bawenddy-

nastie, Zehiredd. 210, Not. 270, 15. 271, 15.

Brader des Abu Kalljär, Feriltah 1, 71, 19 (1,

103). 15) Surxab, S. des Mohammed bin 'Annäz,

Brader des Abu Schök von Holwän, ao. 1041 ff.

Athir 9, 336, 19. 362, 9. 364, 15. 16) Abu

'1-fawàris Surxab bin Bedr, einer der Amîre des

Toghrilbeg, ao. 1063, Athir 10, 15, 20. Surxâb,

S. des Bedr, Amlr, Herr von Kankiwar in Medien,

ao. 1099, Yaqut 2, 456, 14. Athir 10, 196, 2.

17) Abu Dolaf Surxab, S. des Kai Xusrau, Herr

von Âwah, ao. 1100, Athir 10, 206, 3 ff. 18)

Suhräb, S. des Abu '1-qasim von Mamâtïr (Bar-

ferûs), Brader des Xurgîd, Serzäd und Qfiren,

ao. 1118, Zehiredd. 222, 2. 19) Kia Suhrab,

S. des Kiä Afrâsiab Celäwi, f 1358, Zehiredd.

350, 12. 20) 'Alà ed-dln Suhrab, ein Türke,

Befehlshaber des Königs von Guzerät in Sultan

pur (Khandë§), das er dem König von Mähvah

auslieferte, ao. 1451, FeriStah 2, 375, 17. 492,

3 (4, 37. 216). 21) Surxäb Sultan, fing den

gegen seinen Bruder Tahmäsp aufständischen

Elqas, Horn, DMG. 44, 630, 15. 22) Agha

Suhräb aus Lärijan , Befehlshaber von Tiflis

unter Schah 'Abbäs, ao. 1614, Dorn, Mém.

VI, 6, 1844, 394. 23) Suhrab, Eristhaw (Statt

halter) in Qaraqulixan, tödtet den König Suimon

von Karthli, 1629, Dorn, Mém. VI, 6, 1844,

425. 24) Suhräb, S. des Eristhaw Zal von

Qaraqulixan, ao. 1663, Dorn, Mém. VI, 6, 1844,

441. 25) Suhrab, Dichter, Pertsch 641, n° 107.

26) Suhrab Beg, Dichter, Peitsch 645, n° 186.

27) Sohräbu, Parsiname, z. B. Dastür Sohorabji

Rustamji in Nausäri, ao. 1765, Wilson, The

Pársí Religion 557. Jamaspji D. Minocheherji,

Pahlavi - Diction. I, CLXV. Sörabjl Rustamji,

das. CLXVI.

Bemerk.: Suhräb (suhr altp. Jmxra) ist die ältere,

Surxäb die erst nach Umgestaltung von suhr zu surx

neu zusammengesetzte Form; der Name bedeutet

'rothen Glanz habend' (wie Rubin oder Wein).

Suhrak s. Sahrak (Satrakes).

Suhröl 1) syr. Suhröe (Assem. Saharoes) Mönch

aus Izala (Tür 'Abdln), stiftet ein Kloster in Är

ztin, Ende 6. Jahrb., Assemani III, 255a, 19.

469', 34. III, 2, 723. 877. 2) Mönch, 8. Jahrh.,

Thom. Marg. 1, 37, 20 (2, 67). 3) Abu '1-Hosain ibn

Suhrawaihi (gelehrte arab. Aussprache), Berather

des (hamdauidischen) Amïr Mu'tamid ed-dauleh,

ermordet 1002, Elia 101, 15; vgl.Nöldeke,P.St.20.

Justi, F e r d., Iranisches Namenbuch.

Sukän, S. des TaTsädeh, Buxärxudhat (Fürst von

Buxara), regiert 7 Jahre und wird auf Anstiften

des Chalifen getödtet, Schefer 13, 15. — Scheint

arabisch.

Suxan, Taxallug oder Schriftstellername des Mir

'Abd as-samad aus Agra, f 1727/8, Sprenger

150. Pertsch 644, n° 95. — d. i. das Wort.

Suxanwar, Lälah Dalwäll Singh, indischer Dichter

in Dehlï, Ende 18. Jahrh., Sprenger 292. 572.

d. i. beredt.

Sül, der Malik (Fürst) von Jorjän, Ibn Chordädbeh

40, 9. Soyütl 418; bei AlbërOnï 101, 22 der

Malik von Dihistan ; der Name scheint Familien

name und derselbe zu sein wie Jttl, ein Ort

(Domäne, arab. diyä') in Jorjân, Ibn Challikän

I, 18, 4. Als Volksname erscheint Sül bei Ta-

bari 894, 16; türkische Namen sind Qaräsüll,

Schriftsteller, f 1527/8, Häjl Chalfa 5, 491, 2.

Kürsül, Tab. 2, 1613, 7. Athir 5, 69, 20. vgl.

Nöldeke, Tabari 123; die echte Gestalt des

Namens ist Öül, daher wohl kaum derselbe Name

wie ZaùXioç. 1) Rôzbân Sül, s. Rözbau. 2)

Sül, Bruderssohn des Nëzak, bei Ibn Chali. I,

18, 2. 9. X, 109, 2 (4, 172) Sül-tigln (tigin,

türk. Fürst), Bruder des Flrüz; er ward von

Yezld bin Muhallab 714 besiegt und schloss mit

ihm einen Vertrag ab, trotz dessen Yezïd ein

grosses Blutbad in der Hauptstadt anrichtete ;

Sül al-Turki, Beläbori 335, 18. 20. 336, 1. 4.

Tab. 2, 1221, 15. 16. 1323, 3. Dihqän von

Dihistan, Tab. 2, 1320, 5. Kitäbo 'l-'oyün 21,

19. Er stammte aus dem Fürstengeschlecht von

Tabarietän, Yaqut 3, 435, 22. 3) Mohammed

bin Sül, Freigelassener des Stammes Xath'am,

zum Statthalter von Mosul ernannt ao. 751,

Athir 5, 320, 23 ff. — Die folgenden Personen

haben den Beinamen as -Süll, was entweder

Familienbezeichnung sein oder die Herkunft von

jenem Orte Sül angeben soll. — 4) Ibrahim as-

Süll, Bruder des 'Abdallah, Sohn des 'Abbäs

und einer Tochter des Ahnaf; 'Abbäs war der

Sohn des Mohammed des Sohnes des Sül-tigln;

Ibrählm, arabischer Dichter, starb in Sarr-man-

räa ao. 857, Filmst 122, 1. Alberünl 32, 8

(37). Ibn Chali. n° 10 (1, 22). 5) Abu Bekr

Mohammed a§-8atranjl (der Schachspieler), ge

nannt as -Süll, Sohn des Yahyä, des Sohnes

'Abdallah's, also Grossneffe von n° 4, Traditionist,

Erzieher des Chalifen ar-Rädl und Tischgenosse

der Chalifen MuktafI (902—907) und Muqtadir

(907—932), f in Basrah 941 oder 947, Fihrist

40



Sultänbaxt 314 Sumbât

150, 22. 156, 5. Albërûnl 31, 14 (36). Yaqut

1, 572, 9. Ibn Chali. 18, 5 (1, 23). Häjl

Chalía I, 184, 3. 187, 5. 223, 9. 3, 114, 7.

Sultänbaxt oder Baxt 1) Tochter des DimaSq-

X^äjah bin Cuban, Schwester der Dilsäd, Gattin des

Ilxän bin èaix Hasan und des Mas'üd&ah Injü, Mirch.

5, 170, 1. vgl. C. d'Ohsson, Hist, des Mongols

4, 672. v. Bergmann, Wiener numismat. Zeit

schrift 3, 1871, 150. 2) Tochter des ASraf,

Heerführers unter den letzten Hulägüiden (f 1355),

C. d'Ohsson, das. 742.

d. i. Glück des Sultans.

Sultansäh, S. des Qâwurd von Kinnän und Nach

folger seines Bruders Kirmansàh, 1074 bis Jan.

1085, Mirch. 4, 104, 33. Houtsma, DMG. 39,

371. — d. i. der Sultan-König.

êumahân, Geliebte des SiyäwaxS, Mutter des Agbaô

(arab. Aghas), nahm an dem Krieg des Kai

Xusrau gegen Afräsiab zur Rache für Siyäwax»

Ermordung theil, Tabari 609, 1. Sümahan 609,

12. 14.

Sumai, Vater des Farruxzadh, Tab. 1041, 6; scheint

ein Titel zu sein.

Sümaep s. Uzawa n° 3.

Sumbüt, armen. Smbat, gesprochen Sumbat, d. h.

mit dem Stimmton des m (nasalis sonans) 1) Sun-

bad (nb wird mb gesprochen), iranischer Held,

in einem Verse des Asadï (Verfasser des Ker-

Saspnameh [ao. 1066]), Vullers, Lexic. II, 966*

Runter Gurdäb). 2) armen. Smbat, Stammvater

der Bagratiden; christliche Mönchsgelehrsamkeit

leitete dieses erlauchte Haus von einem Juden

Sambat ab, welchen der König HraÇeay unter

den Gefangenen des Nebukadrezar für sich aus

wählte, Mar Abas Qatina bei Mose 1, 22 und

2, 63 ; nach andern Quellen entführte Haykak II,

Verbündeter des Nebukadrezar, den Sambat als

Gefangenen aus Jerusalem , Tschamtschean 1,

101, 26. 3) Sambith, Artsrüni, wahrscheinlich

Sohn des Wahan (es ist nicht ausdrücklich ge

sagt), zur Zeit der ersten Arsakiden, Thoma 45,

13 (38); diese Namensform ist nur Variante von

Sambat oder éabath, der angeblichen hebräischen

Stammform von Smbat. 4) Smbat, S. des Biurat,

Bagratide, Feldherr zur Zeit des Erovand, Bar-

desanes bei Mose 2, 63. Tschamtschean 1, 329,

1 1 ; er rettete den Artases, Sohn des Sanatrük,

welcher später König ward, Mose 2, 37 ff. 5)

Smbat, ans dem Stamme Smbats des grossen

Biuratean, Vater des Bagarat n° 3, Aspet (Feld

marschall) des Trdat, Mose 2, 83. Tschamtschean

1, 373, 27. 415, 20. 6) S. des Bagarat (n° 3),

Aspet, Mose 3, 37. 7) Smbat Saharüni, Spara-

pet (Oberbefehlshaber) unter Warazdat, Généal.

St. Greg. 43 \ 8) S. des Bagarat, Bagratüni,

Aspet und Kronaufsetzer unter Pap, tödtet den

Merüzan in der Schlacht, Mose 3, 37 (in Wirk

lichkeit fiel Meruzau durch Babik von Siunik);

Tschamtsch. 1, 464, 35. 9) Sambith, Vater dee

Git, Füret von Golthan, um 400, Mose 3, 47.

60. bei Koriun (Langlois, Collect. 2, 9b) Sabath;

Tschamtschean 1, 489, 9. vgl. n° 3. 10) Smbat,

Aspet des ArtaSês, ao. 422, Mose 3, 58. Tscham

tschean 1, 507, 15. 11) Sinbäd, S. desBahräm

Gör, Zehlreddm 175, 13. vgl. Slspaö. 12) Smbat

Bazmayalth (der siegreiche), Sohn des Manuel

Bagratuni (Sebcos), Vater des Waraz-Tirots und

Aèot; Zuupârioç, als Hochverräther angeklagt,

aber von Kaiser Mauricius begnadigt, Theophy-

laktos 130; er ward Marzpan von Hyrkanien 591,

und besiegte im Auftrag des Xusrau II die

Hephthaliten ; er hiess auch Xosrow-§üm oder

snüm, d. i. Xusrau's Befriedigung oder Frende,

awest. x§naoma; t in Ktesiphon 601 (Saint-

Martin 1, 333), nach Sebeos 68, 22 : 617; Sebeos

53, 22. 65, 2. 97, 19. Asolik 124. 13) S. des

Wahan Gayl Mamikoni, f bald nach 606,

Joh. Mamikoni bei Langlois, Collect. I, 370\

371\ Tschamtschean 2, 319, 10 ff. 14) Füret

von HaSteank (Hocharmenien), ao. 628, Joh.

Mamikoni bei Langlois, Collect. I, 375\ Tscham

tschean 2, 335, 38. 15) Smbat Palüni, S. des

Waraz, ao. 630, Joh. Mamikoni bei Langlois,

Collect. I, 379 Tschamtschean 2, 338, 21. 16)

Smbat Bagratüni, S. des Waraz-Tirots, Kuropalat

und Drüngar (opouYïàpioç) , Mitte 7. Jahrh.,

Sebeos 102, 17. 116, 16. 136, 10. Tschamtschean

2, 345, 6. 17) S. des Biurat, Bruder des Asot

Patrik, Kuropalat 695—704, f nach 706, Samuel

von Ani 409, ao. 691—711: Asojik 130. 155.

18) S. des A§ot, Bagratüni, ao. 701, f 704,

Asolik 155. 156. 19) Sunfadh (d. i. pers. Sun-

pädh), 'der Magier' genannt, aus NlSüpür, tritt

unter dem Namen Flrüz (ar. Fairüz) Isbehbed

als Bluträcher des vom Chalifen Mansür am 12.

Febr. 755 ermordeten Feldherrn Abu Muslim auf,

wird aber von Jahwar bin Marrar (nach andern:

Jomhür bin 'All) zwischen Hamacan und Rai

geschlagen und von Zarbar, S. des Ferxan ge-

tödtet, Belâbori 339, 4. Tabari 3, 119, 13. 137,2.

Athlr 5, 368, 12 (der Isbehbed, der ihn tödtete,

heisst hier 369, 3 Tüs). Kitabo Voyün 224, 9.
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Zehiredd. 47, 14. Mirch. 3, 125, 4. Nach ihm

ist benannt die Sekte Sumbadlya, Schahrastäni

1, 200. Schefer, Chrest. pers., Notes 173, 18.

20) Smbat Bagratüni, S. des Aäot, Sparapet

(Oberbefehlshaber), f nach 771 (780), Tscham-

tschean 2, 408, 7 ; Samuel (Brosset, Collect. П)

416. 417 nennt Smbat Marzpan ao. 765, f 785.

21) Mamikoni, Bruder des MüSel (f 761), Vater

des ASot und &apüb, Tschamtschean 2, 415, 2.

22) Mamikoni, S. des K'ürdik, Fürst von Klein

armenien, von den Arabern (richtig : unter Michael

Rhangabe) gefangen, ao. 807, Samuel 421. 23)

5. des Kaisers Leo V (813—820) und der Tochter

des ArSavir Artsrüni, 820 entmannt, Tscham

tschean 2, 432, 38. ZuMßÖTioq, Genesios 26, 15.

Theophanes contin. 41, 2. 24) Smbat, Haupt

der von Constantin (gesteinigt 685) in Samosata

gestifteten Sekte der Paulicianer oder Manichäer,

nach Gregor Magistros, welcher ihren Sitz in

Thondrak (in Apahüni, nördlich vom Wan-See)

zerstörte, aus den Magiern hervorgegangen, trat

in Thondrak 840 auf, Tschamtschean 2,884,21.

25) Apahüni, zur Zeit des Chalifen Mutawakkil

(847—861), Thoma 109, 26 (98). 26) Maratsean,

Thoma 109, 29 (98). 27) Smbat der Bekenner

(Xostovanol), S. des Aêot Msaker, Vater Asot's I

und des Abas, daher auch Abulabas genannt,

Gatte der Hrip'sime, Sparapet (Oberbefehlshaber),

von Boghä, dem türkischen Feldherrn der Chalifen

853 gefangen, f in Dovin 856, Thoma 173, 10

(141). 208, 13. 14 (166). Asolik 134. 135. Sa

muel 423. Sunbat bin Asot, Ibn Maskowaih

548, 12. Athir 7, 45, 7. Sein Sohn Sahl (arab.)

verrieth den Babek an den Afsin, ao. 837 : Sahl

bin Sunbat al-batrlq (Patricius), Beläbori 211, 7.

Sahl Smbatay ordi, Herr von Sakë, Thoma 191,

4 (153). Tab. 3, 1223, 1. Masudi 7, 124. Athir

6, 335, 9. Kitäbo 'Koyün 387, 17. Ab. Far. 254, 2.

28) S. des vorigen, Bruder des A§ot I, Thoma

191, 8 (153); dies ist ein Irrthum, s. Brosset,

Bullet. Acad. Petersb. 6, 82, Not. 18. 29) 1иц-

ßcmo«;, Bruder des Kaisers Basilius I, Gregor.

Monach. bei Lebeau XIII, 181. 30) Patricius,

Eidam des Ward Kesar (Bardas Caesar) und

einer seiner Mörder, ward unter Kaiser Basilius I

(867—886) geblendet, Theophanes contin. 205, 13.

241, 7 (luupâTioç). Tschamtschean 2, 694, 29. 31)

Sumbat (georg.), Bagratide, S. des Adamase,

Bruder des Asot Kekela und Gurgen in ArtanüJ,

Vater des Dawith und Bagrat, Xuußcmoq ó "Ißripo?,

Konstant. Porphyrog. 207, 4. Brosset, Bullet. I,

1844, 167. Hist. 1, 271. 284. 32) Smbat I,

S. des ASot I, zweiter bagratidischer König, ge

nannt der Märtyrer (nahatak), reg. 890—914,

von Yüsuf, Bruder des Afgïn, umgebracht, Joh.

Kathol. 130. 231. Thoma 230, 4 (183). 233, 10

(187). Samuel 429. Xu^œnoç, Konstant. Por

phyrog. 183, 16. 191, 17. Assemani 3, 646".

650b (hier Imbates). 33) S. des Asot, Vater des

Wasak, Gatte der Sophi, der Tochter des Grigor

Derenik Artsrüni (f 887), Fürst von Siunik, ao.

903. 938, Thoma 247, 10 (200). Tschamtschean

2, 740, 32. Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb.

4, 1862, 505. 525. 34) Sumbat (georg.), S. des

Adamase, König in Tayk, Eidam des Bagrat

(f 909), Schwager des Asot, Adamase und Gur

gen, Vater des Dawith oder Bagrat-Regwen und

Adamase, f 958, Brosset, Bullet. 1, 1844, 167.

Hist. 1, 280. 281. 284. 35) Sumbat, Eristhaw

der Eriethaws, S. des Dawith von Artanüj (f 943),

Vater des Dawith und Bagrat, Schwager des

Adamase, f 988 ; Xu|ißcmo<;, Konstant. Porphyrog.

207, 8. 16 (wo zu lesen XuiußaTiou тоО Aaßib).

20. Brosset, Bullet. 1, 1844, 167. Hist. 1, 271.

284. 36) Sumbat, S. des Bagrat-Regwen, Bruder

des Königs Gurgen, Kuropalat, f 992, Brosset,

Bullet. 1, 1844, 167. Hist. 1, 280. 285. 37) Sohn

des Sahak von Siunik, Bdesx's von Gügark, Gatte

der Sahandüxt, f vor 998, Brosset, Bullet. Acad.

St. Petersb. 4, 1862, 505. 38) S. des Sahak

(Isaak), Neffe des Smbat I, Joh. Kathol. 168—169.

217. 39) S. des Apülan und einer Tochter des

Protospathar's Constantin, Tschamtschean 2, 726,

35. 818, 2. 40) Smbat Magistros, Bagratide,

Fürst von Jahan in Waspürakan, ao. 973, Tscham

tschean 2, 845, 32; ao. 1010, Arakël 591, 13

(Brosset 1, 564). 41) Smbat II Tiezerakal (der

Eroberer), S. des Aüsot III und der XosrowanüS,

bagratidischer König, reg. 977—989, Inschrift

bei Johann v. d. Krim, Mém. VII, 6, 11. 48

(hier ist thorin ordi (Urenkel) statt thorn (Enkel)

zu lesen). Samuel 441. Arakël 590, 9 (Brosset

1, 563). 42) Sumbat (georg.), S. des Bagrat in

ArtanüJ, Bruder des Gurgen, des Vaters Bagrats,

f 1011, Brosset, Bullet. 1, 1844, 167. Hist. 1,

272. 285. 43) S. des Gagik I, Neffe des Smbat II,

auch Johannes genannt, reg. 1020—1039, Samuel

443. 'ItußaveoiKris (deminutiv von Johannes),

Gatte einer Nichte des Kaisers Romanos Argyros,

Kedrenos 2, 557. 44) Sumbat, S. des Gurgen,

Bruder des Dawith ohne Land (f 1046),- Gatte

der Guranduxt, Schwester Bagrat's von Karthli,
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Brosset, Bullet. 1, 1844, 174. 45) S. des Asot

von Sisakan und einer Tochter des Königs Smbat

von Siunik, Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb.

4, 1862, 505. 530. 46) S. des Königs von Lori

Davith ohne Land (anholin), Brader desKiurikê

und der HranüS, Inschrift von Sanahin, ao. 1063,

Joh. v. d. Krim, Mém. VII, 6, 49. 47) S. des

Bagarat, Fürst von Ani, ao. 1083, Tschamtschean

3, 8, 19. 48) siunischer Fürst, Ende 11. Jahrb.,

Vater des Wasak n° 33, Grossvater des Smbat

und Gagik, Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb.

4, 1862, 507. 49) Herr von Paperon, einer

Burg im Gebiet von Lambron (Kilikien), S. des

Ilêthûm von Lambron, Bruder des ÖSin, Tscham

tschean 3, 89, 5. 50) S. des Johannes Senekerim,

Schwagers des Grigor, des Bruders des Smbat

n° 47, f 1166, Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb.

4, 1862, 529. 531. 51) Ôrbëlean, S. des Ivanë,

ao. 1128, Inschrift in Sanahin, Brosset, Mém.

VII, 6, 81. Hist. 1,389. Steph. Orb. bei Saint-

Martin 2, 79, 25. 52) Eunuch in Diensten des

Kaisers Manuel I, ao. 1166, Tschamtschean 3,

99, 22. 53) Ôrbëlean, S. des Ivanë, Enkel von

n°51, getödtet ao. 1177, Steph. Orb. 94, 23.

Brosset, Hist. 1, 389. 54) S. des Hasan von

Hatherk, Bruder des Waxtank, ao. 1191, Brosset,

Hist., Addit. 341. 55) S. des Baron Constantin,

Bruder Hëthum's I von Kilikien (1224—1269),

Sparapet (Connétable) des armenischen Reiches,

Geschichtschreiber; ao. 1252, Mxithar 107.

Tschamtschean 3, 195, 10. angeführt von Tscham

tschean 3, 335, 15. Patkanean, Bibliograph. Ab-

riss der armen, geschichtlichen Liter. Petersb.

1880, S. 44. 56) Orbëlean, S. des Liparit, f 1265,

Inschrift bei Brosset, Hist., Addit. 348. Steph.

Orbel. 146, 12. Tschamtschean 3, 218, 42. 57)

Orbëlean, S. des Liparit, des Sohnes Ivanë's,

Grossneffe des vorigen, Bruder des Bischofs

Johannes von Siunik und des Pacaó, Steph. Orbel.

172, 6. 58) MaraSaxt (Marschall, Hazarapet), S. des

Constantin von Lambron, ao. 1295, Tschamtschean

3, 293, 38. 310, 24. 59) armenischer König

von Kilikien, S. des Levon III, Bruder des von

ihm geblendeten Königs Héthüm II, reg. 1296

bis 1298, Langlois, Bullet. Acad. Petersb. 4,

1862, 291. 294. 297. Dulaurier, J. as. V, 17,

385. 60) Fürst von Smbataklay (klay arab.

qal'ah, Festung), auf einer KirchenVersammlung

in Sis, ao. 1307, Tschamtschean 3, 310, 20.

61) Orbëlean, S. des Ivanë, des Sohnes Bttrthël's,

in Siunik, ao. 1421, Tschamtschean 3, 443, 8.

— Ableitung (deminutiv): Symbatikos, Proto-

spathar Leo's VI(886—911), eroberte Benevent891

und war bei der Bearbeitung des Gesetzbuches

der Basiliken thätig; er heisst auch Sabbathis

und Symbatios, Lebeau XIII, 347. 353.

Zusammensetzungen: 1) Smbat-anoy§, Tochter

des Smbat n° 4, Mose 2, 37. 2) Smbatühi a)

Tochter des Enian oder Anianus Bagratüni, Gattin

des Sahak Artsrüni, Schwester des Saphatia,

Thoma 46, 1 (39). b) Smbatürhi, Schwester von

n° 1, Mutter des Trdat Bagratüni (ao. 151),

Mose 2, 37. Smbatühi, das. 2, 63.

Sunbul, Frauenname (Hyacinthe); das Haar der

Frauen vergleicht man mit den dunklen Blüthen

der Hyacinthe, Garcin de Tassy 32.

Sunbulzädeh, Gelehrter, Salemann, Bullet. Acad. St.

Pétersb. XXXII. 1888, 354, 2.

Sunfadh s. Sumbät n° 19.

Zouvîkoç, Massagete im Heer des Beiisar, Prokop 62.

Sür, Nachfolger des Pharnak I, Vorgänger des Ha-

vanak oder Honak, sagenhafter König von Ar

menien, Mar Abas Qatina bei Mose 1, 19.

Sür, König von Kaschmir, Schwäher des Bahman-

ArdaSïr, Bahman-nämeh im Mojmel, J. as. III,

11, 354, 9.

d. i. 6ür oder ind. çtira?

Surâ (sA.jsm), Tochter des Ardawän, Sohnes des

Batí (Ardawän V); nach ihr ist Sürä bei Bagh

dad benannt, Yaqut 3, 184, 17.

Süray, armenischer Adlicher aus dem Hause Мок,

zur Zeit Xosrow's III, Mose 3, 43.

Sürak, S. des Frasp-i 6ür, Enkel des Afräsiüb,

West, P. T. I, 135. Sürak ist in der Pehlewi-

übersetzung Wend. 1, 14 Sughdha (Sogdiana).

Süren, Name einer Familie vom höchsten arsaki-

dischen Adel, welche während der Partherzeit

das Recht hatte, den König zu krönen. Tabari

683, 7 lässt bereits BiStäsb (Kawa Wïstaspa) den

Süren al-fahlawl mit der Herrschaft von Sagastän

belehnen (s. Nöldeke's Tabari 438), doch spricht

das Beiwort al-fahlawï (der partbische) für die

parthische Zeit; die Armenier, z. B. Mose 2,28.

68, nennen als Stifter der Familie Sûrën einen

Sohn des Arüíavir, d. i. Phraates IV. 1 ) Zoupfivaç,

Kronaufsetzer, Feldmarschall des Königs Orodes I,

besiegt den Gegenkönig und Bruder des Orodes

Mithradates III, ao. 56, und den Crassus bei

Carrae, am 9. Juni 53, ward aber bald nachher

von Orodes aus Eifersucht auf seinen Ruhm hin

gerichtet, Livius P. 106. Strabo 747 (1041, 20).

Plut. Crass. 21, 4 ff. Polyaen 7, 41. Dio 40,
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16, 1. Sirènes, Floras 3, 11 (74, 22). 2) Sureña,

krönt den Gegenkönig Tiridates III, Sohn des

Seraspadanes, ao. 37 n. Chr., Tac. 6, 42. 3)

Sûrên, S. des Anak Pahlavuni, aus dem Hause

Sûrën, und der Ogühi, Bruder des Gregor des

Erleuchters, Zenob bei Langlois Coll. I, 343".

4) Sûrën Pahlav, Feldherr des Sapor II gegen

Arsak III, fallt in der Schlacht, Faust Byz. 4,

33 (149, 28). Sureña, Amm. Marc. 6, 12.

loufttaeivâç, Malala 335. Zoupévaç Chron. Alex.

694, 23. 5) Sûrën Parsik (der Perser), Feldherr

gegen Arâak III, wird gefangen und gesteinigt,

Faust. Byz. 4, 36 (151, 8). 6) Sûrën, Märtyrer

unter Sapor II, Assemani III, 650" (11. März).

Albërûnï 311, 5(309). 7) Xorxorûni, armenischer

Adlicher von der persischen Partei zur Zeit

Arsak's IV, Mose 3, 43. 45. 8) Sûrën Parsik,

wird dem Sparapet Manuel und der Königin

Zarmandüxt, Witwe des Königs Pap, als Marzpan

beigegeben, während ihre Söhne ArSak und

Walarsak regierten, Faust. Byz. 5, 38 (245, 21).

9) Sûrën Pahlav, Hazarapet drann arkflni, Chiliarch

der königlichen Pforte (der höchste Civilbeamte)

unter Bahram V, ao. 428, Laz. Pharp. 42, 1.

43, 6. 223, 9. Mose 3, 64. 10) loupnvriç, per

sischer Christ und Märtyrer, ao. 422, Theodoret

5, 39 (lounyriç); bei Nikeph. Kall. 14, 20 (II,

477") lanvriç, was richtiger scheint (Sahen).

11) Sûrën destberhem, s. letzteren Namen. 12)

Sûrën Pahlav, persischer Oberfeldherr in Ar

menien, ao. 482, Laz. Pharp. 223, 9. 13) Sûrën,

Bischof von Karkha dë Lëdan, ao. 553, Guidi,

DMG. 43, 403, 5. 14) Bischof von Ämul und

Gïlan, ao. 553, Guidi, DMG. 43, 403, 12. 15)

Xoupnvaç, Sohn des Mebodes n° 1 und Vater des

Meßobr)? n° 2, Begleiter des 'lecrbeYOuffvacp, Ge

sandten Xusrau's I an Justinian, Menander Prot.

357, 19. 359, 16. Marzpan von Armenien, tödtete

Manuel und ward dafür von dessen Brüdern

Wardan und Ward ermordet ao. 571, Johannes

von Epiphania, Müller Fragm. IV, 274', Theo-

phanes Byz. 485, 13. Menander 313, 15. Sûrën

Cihrwsnasp, Sebeos 26, 1. Sûrën ôihrwsnaspûhën,

Samuel 399. Sûrën, welcher den Namen Öihowr

Wsnasp hatte, Steph. Asojik (in Patkanean's

Sebeos) 167, 4. Asolikll6. 16) Sûrën, Bruder

des Waxtank, Oheim des Xusrau II, von Waraz

Palflni getödtet, Joh. Mamikoni (Langlois, Collect.

I) 373". 17) Sûrën, Bischof von âahrqard, ao.

605, Guidi, DMG. 43, 406, 8. vgl. das. 394, Note.

18) Sûrën aus Madäin (Ktesiphon), Bischof von

Nisibin, dann von Holwän und kurze Zeit Patriarch,

ao. 754, f in Basrah, Assemanni III, 168. 616\

III, 2, p. 640, 37. Budge 135, 11 (120). Thoma

Marg. 1, 137, 10 (2, 283).

d. i. der heldenhafte, awest. süra' (stark,

hehr).

Sürhan, Perser aus königlichem Geschlecht, kam

zur Zeit des Katholikos Anastas (661—667) nach

Armenien, ward unter dem Namen Davith ge

tauft und lebte in Tsag bei Dovin; er ward vom

arabischen Statthalter 'Abdallah gehenkt, weil

er nicht Moslem werden wollte, ao. 693, Brosset,

2 histor. 33. Tschamtschean 2, 376, 37.

Sürhap s. Suhräb n° 3.

Sûrî 1) angeblicher Sohn des Dahhäk (Dahäka),

welcher mit seinem Bruder Säm nach dem Sturz

des Tyrannen nach Nehäwend entfloh ; die Nach

kommen beider waren die Fürsten von Ghör,

von welchen einige Sürl und Säm heissen, Lubb

et-tewarïx p. 70. MinhaJ 307 (Sûr). Fertétah 1,

95, 2 (1, 162). Hammer, Gemäldesaal 4, 164.

2) der Verräther des Yezdegerd III hiess Mähöi

Sürl, Fird. 7, 452| 353 (s. bei Mahôë). 3) Sürl,

S. des Mohammed, Vater des Hasan, Fürst in

Ghör, Athir 9, 155, 22 (Ibn Sûrî, ao. 1010).

Minhäj 316. Mirch. 4, 179, 35. 4) Saif ed-dîn

Sûrî, S. des 'Izz ed-dln Hosain, von BahramSäh

von Ghazna getödtet, Athir 11, 89, 17. Minhäj

337. 348. 438. Mirch. 4, 180, 19. FeriStah 1,

87, 11 (1, 152). 5) Saif ed-dln Sûrî, S. des 'Alä

ed-dln Jihänsöz, Fürst von Ghör, reg. ein Jahr,

1155, Minhäj 364. 365. Mirch. 4, 181, 19. 6)

Saif ed-dîn Sûrî, S. des Sihäb ed-dîn Xarnak,

Vetter von n° 5, Fürst in Madin (Ghör), Minhäj

344. — d. i. der vom (afghanischen) Stamme

Sûr (Ferigtah 1, 412, 10 ff.)-

Sürik, Haupt der adlichen Familie Hrsitsor, zur

ZeUArSak's III, Faust. Byz. 4, 11 (104, 10),

Satrap von Gabeleank, Généal. St. Greg. 30*.

Surxäb s. Suhräb.

Surxah 1) S. des Afräsiäb, von Rustam erlegt,

Fird. 2, 444, 141. Tabari 602, 2 zu lesen Suhrah

wa Sîdah. 2) lôpxaKOÇj Vater des Uroastiros

(s. diesen). '— pehl. *Surxak, von altpers. Thuxra.

Surxak, Mamlûke des Nür ed-dîn von Damaskus,

von seinem Sohne Malik Sälih zum Befehlshaber

der Festung Härim bei Haleb eingesetzt, ao. 1177,

später von den Bewohnern dem Saladin ausge

liefert, der die Festung eroberte, ao. 1183, Athir

11, 295, 22. 328, 16.

*Surxgäw, Athvyän, Vorfahr des Ferldûn, zu er
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schliesseu aus der arabischen Uebersetznng sahib

al-baqr al-humr, der Besitzer rother Kühe, Ta-

bari 227, 9.

Snrxl, Schriftsteller, Hajl Chalfa I, 431, 9.

Sürmak 1) S. des Pharnavaz, König von Georgien,

Liste des Mxithar von Ayriwank. Brosset, Hist.

1, 43. Introduct. XXVIII (Surmag). 2) Bischof

von Bznunik in Türüberan, widerrechtlich zum

Katholikos bestellt 428, Mose 3, 64. Elise 192*.

Laz. Pharp. 74, 32. — vgl. Sauromaces.

Süröyazata, seine FrawaSi angerufen, yt. 13, 118.

d. i. den hehren Ized (Mithra als Schlitzer)

habend.

ZouaauiOpnç, Vetter des Phamabazos, Mörder des

Alkibiades, C. Nepos 6, 10,3. Plut. Alkib. 39, 1.

vgl. Sisimithres.

Süsanek, Tocbter eines Müllers und Gattin des

Bahram Gör, Fird. 5, 592, 475. — pers. Ableitung

von Susan, hebr. ëûêannah, Schwertlilie,

loùactç 1) Perser, Aeschyl. Pers. 958. 2) pehl. Sü§I

■ (adjectiv) Siegel, Mordtmann, DMG. 31, 585, n° 2.

d. i. der Susier?

Sysinas, ältester Sohn des Datâmes, fiel von seinem

Vater ab und ward sein Angeber beim König,

C. Nepos 14, 7, 1.

Xouaicncàvnç, Perser aus Agbatana, Aeschyl. Pers.

34. 960.

Sussüyeh, Nöldeke, P. St. 20.

XouffoúAujv, Vater des Abroages (s. diesen).

Sutan, Name eines Mannes, Burhän-i qäti' bei

Vullers Lex. II, 474"; vielleicht zu bessern in

Peschötanu.

Sutüh, turanischer Zauberer, Fird. 4, 444, 1027;

Vullers, Lexic. II, 227" Sitüh.

d. i. matt, niedergescblagen.

Suwär, Sah Suwar, persischer Gesandter an den

türkischen Grosswezir, ao. 1534, Horn, DMG.

44, 605, 21; vgl. Aspürak. — d. i. Ritter,

èûzîl s. Sêrzïl n° 1.

Swaitanid-i Huspasnyan, fehlerhaft für Spitöid (5,

w und n haben im Pehlewi dasselbe Zeichen),

ablat. von Spiti (s. dies).

Tabak s. Bäonha.

Tà$a\oç, Perser, Befehlshaber des Kyros in Sardes ;

kämpft gegen Priene, Herod. 1, 153. Pausan. 7,

2, 10. - vgl. Pott, DMG. 13, 389.

Täban, Rêxtah-Dichter (Perser, der in indischer

Sprache dichtet), Sprenger 293. Pertsch 675.

d. i. hell, glänzend (vom Mond, Hafiz t, 77, 3).

Tabarserängah, Titel des Fürsten von Tabarseran,

südlich von Derbend im Kaukasus, ao. 732,

Athir 5, 133, 9.

Tabarzad, Urgrossvater des Scheich Abu Haft 'Omar

' in Baghdad (f 1210), Athir 12, 194, 20.

d. i. Krystallzucker (arab. Aussprache für pers.

tabarzad).

TctßouXnq, Perser, Pausan. 7, 2, 10.

Tabarwl, Dichter aus Abhar, Pertsch 635, n° 30.

von ta&arw, Fasan (adjectiv., taxallus).

Tadnamu s. Datâmes n° 4.

Tag 1) Tâtnç s. lT<rrr|Ç- 2) auf Siegelsteinen:

ràstlhë, Tag (richtig [als richtig beglaubigt], Tag),

mit Bildniss, Thomas Journ. as. Soc. XIII, n°2.

Horn, DMG. 44, 666, n° 613. Tag râstïbe, Mordt

mann, DMG. 18, 31, n°88 (Taf. IV, ult.); das.

36, n° 109 (Taf. IV, ult.). râstïbe. Tagë DMG.

29, 205, n°ll. — d. i. Athlet, Pehlewan (syno

nym mit New) s. Behramjl Dastür Sohrabjï

Mehrjirän, Guzarati-Huzwäresch-Pehlewi Wörterb.

33, Z. 3. Huzwaresch-Pehlewi-Wörterbuch 30,

Z. 9; ursprünglich 'schnell' (awest. taka); Tgl.

Justi, DMG. 46, 289.

Taj, S. des Xurasanl, einer der Uebersetzer des

Pehlewi-Königsbuches ins Nenpersische, Mohl,

le livre des Rois I, XVII. — vgl. Taz.

Täjbax§, Sahzädeh Xursld, in einem Roman des

Xayal (f 1760), Rieu 771".

d. i. Kronen verschenkend (Beiwort Rustam's).

Tajbänü, Prinzessin in einem Roman des SakhrâJ,

(schrieb 1748), Pertsch 994.

d. i. die mit Krone (geschmückte) Herrin.

Täjl, Dichter aus Tebrlz, Pertsch 635, n° 35.

Taghsadeh, Fürst von Buxärä (Buxärxudhah), S.

des Bandün (Baidün), von Qotaibab in seiner

Herrschaft bestätigt, nachdem sein Gegner, War-

dänxudah, gestorben war; er ward nach 32jäh-

riger Regierung, sammt dem arabischen Amir

von Buxära von zwei Dihkanen getödtet, c. ao.

738, Schefer Chrest. pers. I, 47, 15. 53, 14. 60,

1, Notes 13, 12. 42.

Tagühi (armen.), Schwester des Sanatrük, sonst

Ogühi genannt, Tschamtschean 1, 298, 2.

d. i. die Krone tragende Tochter (Schwester;

tag könnte Abkürzung von tagavor, König, sein).

Taham s. Taxma.

Tahm, bildet mit Namen regierender Könige

Schmeichelnamen hoher Beamter, s. Tahm-Yazd-

gerd, Tam-xusrau, Tam-Sapür; Tahm-Hörmazd

lebte unter keinem König Hörmazd; vgl. Nöldeke,

Tab. 443, Not. 1; ähnlich ist Tambayak; vgl.

taxma.
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Tahmäsp 1) im Awesta *Tümäspa, patronymisch

Uzawa Tümäspana yt. 13, 131. pehl. Zawb (b

ist nur graphisch) tüxmaspän (päzend tahmäspä)

Bund. 81, 12. Dlnkart 176 (V, 214, 8). neupers.

(arab.) Tabmüsp, S. des Minöcibr, Vater des

Königs Zaw, Fird. 1, 434, 11. Mojmel, J. as.

Ш, 11, 170, 8. Mirch. 1, 180, 1. Talmiasb,

Vater des Zaw, Hamzah 25,7. Tahmäsb 34,18.

Tahmäsf, Alberünl 224, 6. Zab bin Tahmäsfan,

Tab. 529, 11. Zaw bin Tahmäsb, Ath'ir 145,10.

Andere Quellen schieben zwischen Minofcihr und

Tahmäsp noch mehrere Generationen ein: Tah

mäsb, S. des Känjü, Vater des Zaw, Tab. 529,

10. 14; nach anderer Ueberlieferung ist Babmasf

(Tahmäst) ein Sohn des Kanjhür und heisst Zab,

das. 2, 130; nach einer dritten ist Beliäsf ein

Nachkomme des Naudar, ein Sohn des Kamjehür

und der Vater des Zaw, das. 2, 118. 2) Tah

mäsb, S. des Asak, Vater des Narlman, Alberünl

104, 15 (112). Tamähasf, S. des ArSak, Vater

des Yemär (Narlmän), Masudi 2, 130. 3) Tah

mäsp, S. des Isma'll Sefï, Schah von Persien,

geb. 1515, reg. 1524—1576, auch historischer

Schriftsteller und Dichter, Rieu 107b u. oft.

Pertsch 432. 649, n° 2. 685, 3. Seine Lebens

beschreibung von ihm selbst, herausg. von Horn,

DMG. 44, 563; das. 576, 3. Feristah 1, 385,

18 (2, 53); armen. Sah-Thahmaz, Arakêl 600, 2

(Brosset, Collect, d'histor. armen. I, 316). Bild

nies: Mich. Beuther v. Carlstadt (nach Paul

Jovius), Basel 1528, S. 344. 4) S. des Ibrählm

'AdilSah von Bïjàpûr (Dekkhan), Brader des

'All, des Nachfolgers Ibrahims, ao. 1557, FeriStah

2, 65, 11 (3, 115). 5) ein Sefewi-Prinz, von

den Aufrührern in Tebrlz beim Tod des türki

schen Feldherrn 'Othmän Päsä ao. 1585 als

Schâh ausgerufen, Malcolm 1, 521. 6) Tahmäs,

georgischer Adlicher, ao. 1615, Dorn, Mém. VI,

6, 1844, 397. 7) S. des 'Abbäs des Grossen

(1586—1628), von seinem Vater geblendet, Mal

colm 1, 562. 8) Tahmäsp Qulï xän, S. des Amir

Guneh xän, Feldherr des Schäh Sefî (1629 bis

1641), Hammer, Gesch. d. osman. Reiches 9,

268; armen. Thabmaz, Arakel 310, 17. 544, 21

(Brosset, Collect. 1, 422. 536). 9) S. des Schah

Posain (1694—1722, wo er abdankte, f 1729),

reg. 1722—1732, f 1737; sein Feldherr, welcher

die Herrschaft der Sefewidynastie gegen die

Afghanen vertheidigte und nach dem Tod von

Tahmäsp's Sohn 'Abbas III selbst den Thron

von 1736—1747 als Nädir Schäh einnahm, ward

von Tahmäsp mit dem Ehrennamen Tahmäsp

Qull xän (Tabmasp-Diener) begnadigt, Esaï bei

Brosset, Collect. 2, 218 (armen. Thahmaz). Mal

colm 1, 636. 10) Tahmäs xän, ursprünglich

Tlmür xän, geb. zu Bäyazld in Armenien, kam

als Gefangener mit seinem uzbekischen Herrn

nach Indien, wo er als Beamter und im Kriegs

dienst zu hohen Würden gelangte; er schrieb

seine Denkwürdigkeiten ao. 1779, Rieu 980\

11) Tahmäsp xän, ein Feili, Heerführer des Lutf

"All xän, ao. 1791, Malcolm 2, 185.

Bemerkung: Die awestische Form tümäspa (an

scheinend von tüma, stark) ist befremdend neben der

sicher echten späteren Form, welche aus taxmäspa

entstanden ist; man ist versucht, einen Fehler oder

eine Variante in der ursprünglichen auch für das

Awesta anzunehmenden Pehlewischrift zu vermuthen,

welcher darin bestand, dass hinter t ein verticaler

Strich, das u (w) hinzugetreten sei, worauf die Bunde-

heschlesart beruht; das Fehlen des x würde alsdann

die Lesart tümäspa ergeben; vgl. Hoffmann 267;

vgl. Tahmîn n° 1.

Tahm-Hörmazd, Marzpan von Ädhörbaigän (Atropa-

tene) ao. 447, Hoffmann 64 (Tohm-Hörmazd).

d. i. der starke H.

Tahm-Yazdgerd, christlicher Perser, Freund und

Beamter des Yezdegerd II, Hoffmann 50. 267.

(Tohm-Yazdgerd). — d. i. der starke Y. vgl. Nöl-

deke's Tabari 443, Note 1.

Tahmij, Tamahïj, Schwester der Bäbünaj, Gattin

des Anösajän, Tab. 2887, 7. Tamählj, Yäqüt4,

844, 5. — d. i. die starke (Ij ist arab. Aus

sprache des pehl. Affixes ïk).

Tahmîn 1) Tühmln (ü kurz) aïnbedh, ein Titel,

Ceremonicnmeister, Hoffmann 64. Tahmîn (Tuh-

mïn ohne w) das. 68. 2) Bischof von Sïrzôr

(Sahrzör), ao. 553, Guidi, DMG. 43, 403, 4.

weiblich : Tahmlnah, Tochter des Königs von

Samangän, Mutter des Suhräb, Fird. 2, 78 ff.

Tabmlr, aus dem Geschlechte des Rustam, Far-

hang-i Su'ürl bei Vullers, Lex. I, 485*.

Tahmtan (metrisch Tahámtan), Beiname 1) des

Rustam, Fird. 1, 550, 780. 2, 52, 574. 3, 12,

90 u. oft. Hafiz, Saqlnämeh 57. 2) des Isfen-

diar, Fird. 4, 548, 2265. 3) des Bahman, Sohnes

Isfendiar's. 4) Tahamtan-Sab, S. des Ghazna-

widen Ibrählm (1058—1099), MinhäJ 105. 5)

Tahmtan, S. des Atabeg Sa'd bin Zangl, des

Gönners des Dichters Sa'dl, Minhäj 179. 6)

Qutb ed-dln Tahmtan (Tehemten), S. des Türän-

Sah, Sultan der Insel Hormflz, ao. 1332, Batutah

2, 233, 7 ; nach Texeira hiess der Vater Gordonxa
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(GurdänSah), der Sohn TüränSäh, Defrémery zu

Ibn Batutah 2, 456.

Tahmûrath s. Taxma-urupaii.

Tahmûs, S. des Aêak, Vater des Asnas, Tab. 533, 3.

Taö s. Taz.

Taëarpat (muthmassliche Pehlewischreibung), armen,

takarapet (Mundschenk, Mose 2, 19), arab. Ta-

Jarbeb, Beamter des Xusrau П, der die Ge

sandten des Kaisers empfangt, welche über die

Rückgabe des heil. Kreuzes verhandeln sollen,

Assemani III, 444", Z. 14 ; würde neupers. Tajarbed

lauten. — altpers. taßara (Palast, Privatwohnung

des Königs), neupers. tajar (Sommerwohnung),

arab. tazar.

Taèat (armen.) 1) Mandaküni, Schwager des Arta-

vazd, Fürst der Provinz ASots, zur Zeit Tërdat's

des Grossen, Mose 2, 78. 82. Taôàxnç, Agathan-

gelos 81, 1 (99). 2) S. des Mehëndak Rstüni,

Bruder des Zoray , zur Zeit Tiran's II und

Arsak's III, Faust. Byz. 3, 18 (46, 32). Mose

3, 15 (ohne Nennung des Namens). 3) Bischof

von Aldznik, zur Zeit Arsak's III, Généal. St.

Grég. 33*. 4) Bischof von Tayk, um 450, Elise

192*. 5) Gnthüni, fiel bei Avarayr, Elise 215".

Laz. Pharp. 124, 6. 6) Artsrüni, Bruder des

Wasak und Gotorz (Goter), Oheim des Alan,

Laz. Pharp. 14, 30. Thoma 82, 7 (73). 7)

Schwager des Kaisers Justinian, der ihm Ko-

meton, die Schwester der Kaiserin Theodora zur

Frau gab und ihn 533 zum Statthalter des grie

chischen Armeniens ernannte, Tschamtschean 2,

240, 22. 8) TaTÎàTnç, Heerführer des Kaisers

Leo IV und der Irene, ging wegen erlittener

Kränkungen zu den Arabern über, ao. 781,

Theophanes 698, 12. 706, 9 (TcnZôtTioç). 707, 1

(TaTZÔTiç), vgl. Weil 1, 100, Not. 9) ТатГдпк,

Fürst von ТТшяерте, Theophanes contin. 404, 1 1 -,

bei Georg. Monachos, das. 896, 9 TCáviZn.?.

armen. Taèat, Fürst von Baberd (Bayinwert)

in Sper am Corox, fällt mit Wardan Wül und

Adrianos von den Römern ab, ao. 935, Tscham

tschean 2, 825, 20. 10) S. des Gandzi, kämpft

gegen Xëtrik in Berkri, ao. 1038, Tschamtschean

2, 917, 31.

Tacatürhi, Artsrüni, Gattin des Wahan Mamikoni,

welcher von ihrem Sohn Samuel, der Christ war,

wegen beider Apostasie ermordet ward, Mose

3, 48 (er nennt unrichtig Wardan statt Wahan,

dessen Frau nach andern Ormizdüxt hiess); nach

Faust. Byz. 4, 58 tödtete Samuel seine beiden

Eltern, ebenso nach Thoma 65, 22 (58).

Taxma 1) von der Familie des Zarathustra, Vater

des DaewödbiS, yt. 13, 98. 2) Vater des Häm-

baretar-wanhwäm, yt. 13, 111. 3) pehl. Tähm

(plene geschrieben), S. des Zarlr, Vater des Ur-

wadga, in den Priesterlisten des Bundehesch,

West, P. T. I, 146. — d. i. der starke.

Taxmaspäda (die Silbe ta ist nach der susischen

Uebersetzung ergänzt), Meder, Heerführer des

Dareios I, Inschrift von Behistan 2, 82. 85.

d. i. starkes Heer habend.

Taxma-urupan (awest., nomin. taxmö urupa, accus,

taxmem urupa) 1) Nachfolger des Haoschyaùha,

yt. 15, 11. 19, 28-, an beiden Stellen wird der

Vater nicht angegeben, es werden nur Haoschy-

anha, Taxma Urupan und Yima als drei nach

einander regierende Herrscher genannt; der als

Vater des Yima genannte Wlwanhäo wird dem

nach nicht als König angesehen; daher kann

Taxma Urupan auch als ältrer Bruder des Yima

gelten, wie der Bundehesch 77, 4 indirect da

durch andeutet, dass er den Spityura (Brader

des Yima) zum Bruder des Taxmüraf macht;

nach Cshanj (Haoschyaùha) herrschte TahmOrat,

der Sohn des Wlwanjhan , der Urenkel des

ÜshanJ, Tab. 174, 17. Athir 43, 20. Tah-

mürath, S. des Nübjehän (1. Wlwanjhän), Bruder

des Jam, Masudi 2, 111. Hamzah 13, 2. Mojmel,

J. as. III, 11, 167, 2. Bei Firdusi ist die Herr

scherfolge irrig mit der Generationsfolge ver

wechselt: Tahmûrath, Sohn des Höschang und

Vater des Jamsed 1, 42 ff. 3, 626, 2429. 5, 554,

42. 6, 236, 910. 7, 132, 1550. In einigen Quellen

ist Höschang durch zwei Generationen von Wi

wanhäo getrennt, s. Ayafthad. Tahmûrath, Albë-

rûnl 24, 3. 8 (27. 28). Yaqut 1, 299, 7. Tah

mûrath lieisst zênawand, Albërûnî 103, 9. Ham

zah 29, 17, im Awestâ azinawant, wahrscheinlich

nach einigen Lesarten in zaenanhwafit (bewaffnet,

gerüstet) zu bessern, s. Spiegel, Commentar 2,

635; er hat auch den Beinamen dlwband, der

Bändiger des Dlw, Daewa, da er den Ahriman

als Reitpferd benutzte, Mirch. 1, 153, 6; vgl. die

Riwayet bei Spiegel, Einleit. in die trad. Schriften

2, 317 ff. Eran. Alterth. 1, 516 ff. 2) Pabàn

Tamüräf s. Pap. 3) Tahmûrath, Bruder des

Schirwânëâh Amïr âaix Ibrahim Derbendi (1362

bis 1417), ao. 1407, Dorn, Mém. VI, 4, 1840,

573. 4) Theimuraz (georg.), S. des Waxtang

(f 1530), Enkel Alexander's II von Imereth,

Vater des Xosro und Bagrat, Brosset, Mém. VI,

5, 198. Hist. 2, 263. 5) Theimuraz Cxeidze,
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georgischer Adlicher im Gefolge des Königs

Rostom, ao. 1634, Brosset, Hist. 2, 65. 6) Thei-

mnraz (auch Bagrat genannt), S. des Waxtang

von Muxran and der Xwaramze, Administrator

von Karthli 1623, Vater Waxtangs V Sah-nawaz

(t 1675), Brosset, Hist. 2, 73. 7) Theimuraz

(georg.), S. des Dawitli II, Sohnes Alexanders II

von Kaxeth, Gatte a) der Anna, Tochter des

Guriel Mamia, f 1610, b) der XwaraSan, Schwester

des Luarsab II von Karthli, reg. seit 1605 und

f nach wechselnden Schicksalen 1663 in Aste-

räbad, Brosset, Mém. VI, 5, 1843, 199. 200. 250.

251; armen. Thamraz, Arakêl 93, 10. 616, 7

(Brosset, Collect, d'histor. armen. I, 315. 589),

Zakaria, das. 2, 118. Brosset, Hist. 2,63. 159.

pers. Tahmüräth Xän, Malcolm 1, 582. Dorn.

Mém. VI, 6, 1844, 368. 8) Theimuraz, Befehls

haber der Burg von Kuthais (Imereth) ao. 1651,

Brosset, Bullet. 3, 1847, 190. 9) Theimuraz,

S. des Konstantin von Muxran, f c. 1688, Brosset,

Hist. 2, 627. 10) Theimuraz, S. des Prinzen

Lewan (Leo), Bruder des Waxtang VI, f 1710,

Brosset, Mém. VI, 5, 1843,210. 11) Theimuraz,

Eristhaw (Satrap) von Aragwi, Schwäher des

Bakar, des Sohnes Waxtang's VI, ao. 1724,

Brosset, Bullet. 3, 1847, 359. 12) Theimuraz,

S. des Erekle I (1675—1710), Gatte der Thamar,

Tochter des Waxtang VI und der Ana Xanum,

Tochter des Bezan Barathaswili, Vater des Erekle

II (1744—1798), Brosset, Mém. VI, 5, 1843, 210.

Hist. 2, 198. 13) Theimuraz, S. des Erekle II

von Kaxeth, als Anton II Katholikos 1790, f 1827,

Brosset, Hist. 2, 636. 14) Tehmuras, neuerer

Parsiname, z. B. T. Dlnsäh, Herausgeber des

Syäwag-nämeh des Rustam PeSutan, Bombay 1873.

ТахосгЪрш s. Tamxusrau.

TctéaKiç, Skythenkönig zur Zeit des Dareios I,

Herod. 4, 120. — vgl. Müllenhoff 572. TakSaka

(Zimmermann) ist auch im Sanskrit Eigenname.

Tax§a§ s. Artax§a9rä n° 12.

TaHiXnç 1) König der Gandhära zwischen Indus

und Hydaspes, Strabo 698 (972, 30). Curtius

8, 12, 14. Plut. Alex. 59, 1 ; Taxiades bei Jul.

Valer. 3, 59 (97); er hiess ursprünglich Omphis

oder Möphis und hatte den Namen Taxiles, wie

seine Vorgänger, von der Stadt Taxila (Deri

Schähän), im Sanskrit Taksaçila (Fels der Tak

gas, eines skythischen Stammes), s. Eggeling,

Encyclop. Britann. XII, p. 786 b. 2) Feldherr

Mithradates des Grossen von Pontos, von den

Römern bei Chaeronea ao. 74 geschlagen, Plut.

Just i, Fer d.. Iranisches Namenbuch.

Sulla 15, 1. Lucnll. 26, 4. Appian, B. Mithr.

70. TctéiXoç, Pausan. 1, 20, 6. sein Denkmal: 9,

40, 7. 3) Führer der Armenier diesseits des

Euphrat, ao. 48, Appian, B. civ. 71.

Der Name bedeutet wohl den Fürsten vom

Stamme der Taksa (mit Affix ila; TaMa auch

indischer Name), vgl. ahd. Thassilo.

Taxwareh s. Naxwärak.

Talîmân 1) Vater des Gurd, König zur Zeit des

Ferïdûn, Fird. 1, 174, 175. 182, 825. Zur Zeit

Naubar's: 406, 288. 2) Herr von Sughd, zur

Zeit des Kai Xusrau, Fird. 4, 188, 2175. 3)

TaXOuevoç heisst Sillakes in Plutarchs Crassus21,4.

Tarn s. Tahm.

Tamahasf s. Tahmäsp n° 1.

Tamüm s. Thaman.

Tamät, Vater des Artanö (s. diesen).

Tambayak, Tochter der Xwafnäm, Mutter der Bayak,

in der Genealogie der Mutter des Dahäka, Bund.

77, 15. Der Name ist eine (witzige) Nachbildung,

gleichsam eine Gegenschöpfung (paityara) der

unter Tahm angeführten Namen; vgl. Bayak.

Taraxusran, Feldherr des Xusrau I in den Kriegen

der letzten Regierungsjahre, in einem Treffen

bei Tela d'mauzalat (Constantina) vom römischen

Feldherrn Constantinus getödtet, der selbst durch

die Umgebung des Gefallenen das Leben ver

liert; ТахоаЬрш, Menander Prot. 329, 3. 391, 16.

Тауахоарш 407, 12. Тахоо"Ьрш 416, 3. Таухоо"Ьрш

436, 16. 441, 7. 9. 14. Tcmxo°"por|Ç Evagrius

5, 20. syr. Tâm Khesrön, Joh. Ephes. 371, 5.

6 (236). 403,' 21 (256). Тацхострш, Theophyl.

49. 139. Tam-xosrow, Sebeos 34, 8—9. Taui-

xoapônç, Nikeph. Kall. 18, 5 (II, 813. 814).

Tamsapür 1) Narsï Tamsäbhör (syr.), König (Unter-

könig oder Statthalter) von Adiabene, Feind der

Christen, unter Sapor II, ao. 345 ff. genannt,

Assemani 19Г. Hoffmann, Julianos 182, 18 (277.

674). 2) Säbhör Tamsäbhör, Stadtvogt vonAr-

bela, Assemani 191". Tamsapor, Feldherr des

Sapor II, Amm. Marcell. 16, 9, 3.

Tctuúpct s. Tomyris.

TctvaoEâpriç, S. Kyros des Grossen und der Amytis,

von seinem sterbenden Vater zum Satrapen von

Medien, Armenien und Kadusien ernannt, Xenoph.

Kyrop. 8, 7, 11 ; zum Herrn (оеочгбтп.?) der Baktrer,

Choramnier, Parther und Karmauier ernannt,

Ktesias Pers. 8, wo anscheinend richtiger Tavuo-

gàpxnç; es ist also ein zweiter Name des Bar-

diya (Smerdis) ; vgl. Hutecker, der falsche Smerdis

15. Bréal, de pers. nominibus. Paris 1863, p. 27 :

41
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aus tanwaxsapraka, minore imperio fretus, da er

als 2. Sohn nur Satrap war; also eine Art Titel;

nach Oppert, J. as. 4, 17, 262: awest. *tanuwaz-

raka (gross an Körper).

Tavâffiôoç, S. des Xouâpaaloç, Strategos in Olbia,

Latyschev I, 92, n° 55.

Tanbar s. Tlbar.

Tarrctvâç, Statthalter des Dareios in Samarien,

Joseph. Ant. Jud. 11,4,9. vgl. Sisines.

Tanhä, mehrere persisch-indische Dichter, Sprenger

296.576. Pertsch 635, n" 68. d. i. allein (taxallus).

Tannasar, Grosshêrpat des Ardaslr I, West, P. T.

IV, XXXI. 414; er erliess ein Sendschreiben

an Jusnaspsâh von Tabaristän, Ibn Isfendiär,

Geschichte von Tabaristän; BlSar, d. i. Tanasar

ein Platoniker, Masudi II, 161, 8; den

Namen 'körperhaarig' (?) hatte er daher, dass

er ganz mit Haar bedeckt war wie ein Pferde

kopf mit der Mähne, ßieu 202 b; die Pehlewiform

wird unrichtig Tösar gelesen (n hat dasselbe

Zeichen wie б [w]); die Bedeutung 'körper

haarig' würde die Lesung Tanvasar (umgestellt

aus Tanwares) erheischen; man sehe das Send

schreiben in np. Sprache, sowie die Erklärung

des Namens bei Darniesteter, J. as. IX, 3, 185.

205, 9. 508 Not.

Täprawaflt, ein Xwyaona (Chionite), von Wfêtâspa

besiegt, yt. 5, 109. 9, 31. 17, 51. 19, 87. Syäwag-

nämeh 254. 255. — d. i. Finsterling.

TavuoHàpKriç s. TavaoUâpriç.

*Taosa 1) S. des Naubar (Naotara), beansprucht

die Königskrone nach dem Tod des Kai Käüs

(Kawa Us) gegen Kai Xusrau, dem sie jedoch

durch ein Gottesurtheil zufällt; er verursacht

durch seinen Trotz den Tod des Ferüd, des

Bruders Kai Xusrau's. Nach dem Awesta er

obert er den Palast Xsohaprösaoka in Kanha,

wo die reisigen Hunu in Waeska sassen yt. 5,

53. 54. 58. Nach dem Bundehesch wird er am

jüngsten Tag dem Heiland Sosyäns bei der Auf

erstehung behülflich sein, 69, 7. Die Awesta-

foriu ist Tusa, was zum neueren Tus, aus Taosa,

sich verhält wie Husrawañh zu Haosrawañha ;

nach Nöldeke, P. St. II, 28 wäre Tos aus Tus

verändert, weil dieser Name mit dem der Stadt

Tos für gleich gehalten ward. Tus bin Naubarän

Tab. 601, 16. Dûs, Bruder des Naubar, Masudi

2, 130. Nach der Ueberlieferung bei Tabari

878, 3 ist Tue Sohn des Nawadgä, Vorfahr des

Soxrä; Tös'(Tüs), S. des Naudar, Fird. 1,402 ff.

3, 34, 348. Tüs, Ispehbed von Ispähän, Athir

172, 6. 2) Tüs, Vater des Flrüz (s. Pêrôz n°7).

3) Tos, S. des Namäwar oder Sarüyah, Bruder

des Jusnas (Guänasp), Vetter des Xürsld, des

letzten Ispehbed der Däböi-Dynastie in Ollän,

Ibn Isfendiär bei Dorn, Mém. de l'Acad. Impér.

VI, 8. 1855, S. 72; er tödtete den Magier Snm-

bad, ao. 755, Athir 5, 369, 3 (s. Zarbar). 4)

Sa'd ed-dauleh Tüs, Bruder des Gustahm (so

heisst auch der Bruder des Heros) und der Bä-

dusepän-Fürsten Iskander (f 1360) und Sâhghàzï

(t 1378); er ward von seinem Neffen Iskander,

S. des Gustahm ermordet, 1390, Zehiredd. 100,

3. 122, 1. 147, 19. 422, 16. 5) Tüs, S. des

letzten Bädüsepän-Fürsteu Gayümarth (1405 bis

1453), Zehiredd. 500, 9. 516, 17. 6) Mohammed

bin Tüs, Grammatiker, Hajl Chalfa 5, 518, 6.

vgl. Fartös?

Tapean s. Itap.

Taradat s. Tiridates n° 7.

Taräsp, arab. Taräsf, S. des Jüderz und Schwester

mann (sihr) des Afrasiäb, Tab. 606, 12.

d. i. junge Rosse besitzend (np. tar).

Tarba, persische Christin und Märtyrin, von Simeon

Metaphrastes Thermes genannt, Assemani 1, 188;

es ist dieselbe wie TapßouXXa, Tarbula, s. Pher-

buta, S. 99".

Tardas s. Tiridates n° 6.

TapTÎraoç 1) Stammvater der Skythen, Herod. 4,

5. 2) fem. Тфтаташ, jaxamatische Fürstin, erste

Gattin des Königs der Sinder Hekataios, die er

verstiess, worauf er sich mit einer Schwester

des Leukon I von Bosporos (387—347) vermählte,

Polyacn 8, 55 (415 ff.). — zu n° 2 könnte an Ater-

gatis (пгипгм») gedacht werden ; s. Müllenhoffööl.

Tärlkl, Dichter aus Hamadän, Pertsch 635, n° 29.

d. i. Finsterniss (poetisch vom Dunkel des GramVi.

Tarïsmah, S. des MahweS, Vater des Blruls, Tab.

1781, 3. Barlsmah?

TarkaS, Vater des Marzbän n° 6, Tab. 3, 1308, 18.

Athir 6, 365, 17. — d. i. Pfeilköcher (vgl. Tirxas).

TarmaSïrïn, Nachfolger seines Bruders HJagatei,

Chan von Transoxanien (Turkistän), zur Zeit des

Sultän Mohammed von Dehll (1325—1351) ab

gesetzt und als Flüchtling umherirrend, Batutah

3, 31, 2 ff. 258, 7. 4, 40, 8. C. d'Ohsson, Hist,

des Mongols 4, 670. Quatremère, Not. et Extr.

XIII, 1838, 235 ff.

Tars, Variante zu Bare (Pars) s. Fräst.

ТагШ, persischer Füret, Esther 1, 14 (fehlt im

griech. Text). — d. i. TarSls-Edelstein, Chrysolith;

wohl ein erfundener Eigenname.
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Tarsiii Malik (Fürst) von Färyäb, Verbündeter

des Nëzak, ao. 709, Tab. 2, 1206, 5.

Tarwisn-pandö yazdandasa, Siegelstein, Thomas, J.

as. Soc. XIII, n°57. Hora, DMG. 44, 664, n° 911.

*Taurwäta, davon patronymisch Taurwaiti, s. Fräöya.

d. i. peinigend (die bösen Geister, DTvs).

TaaotTriç s. Taôat.

Tao"iÔKn.ç, verdorbene Lesart bei Diodor 17, 34, 5

für Sabakes n° 1 ; eine Variante ist auch 1тсфакг|<;.

Taaicpëpvriç s. XaTicptpvriç.

Tâmoç, Anführer der Rôxolanen, von Diophantos,

Feldherrn des Mithradates von Pontos besiegt,

Strabo 306 (421, 4).

Tatnai ,:rin, persischer Landpfleger (pex&h) in Pa-

laestina, Ezra 5, 3. 6, 6; im griechischen Text

BavBavaî oder (de Lagarde 464) TavSavaîoç, bei

Josephus nach dem 3. Buch Ezra Xio"ivn.ç, das an

lautende t und griech. s würde pers. с vertreten,

vgl. P. de Lagarde, Symmikta 1, 60, 15.

TauTOÙKCtç, Armenier, S. des Manuel, Bruder des Pan-

kratukas (Bagratuk), Konstant. Porphyrog. 31,3.

Tawäneh, nach den Wörterbüchern Tawäbeh *j!y>-,

Vater des Parteh, Fird. 2, 572, 163. Farteh bin

Tafäreghän (Hss. 0Ц1з, 0^Ub) Tab. 614, 6.

Tüz oder Täj (in dieser arab. Form soll j ein pers.

2 wiedergeben) 1) S. des Frawäk (Farwâk),

Vater des Wïrawsag, Tab. 202, 11. Tüz (Hb. ^lä

statt jlï) Albêrûnï 103, 21 (111); bei Athir 53,

3 zu lesen аЯ5ус^и (^ doppelt geschrieben).

Gobineau 1, 124. Taj, Tab. 203, 3. Hamzah

32, 4. Mojmel, J. as. III, 11, 169, 3. Täj, S.

des Farwäl, Masudi 2, 113. Tâziobarsed (s. Wi-

rafsan), nach anderer Quelle: Tüj, Minhaj 303;

von TäÖ und seiner Zwillingschwester Taöak

stammen die Leute auf der Ebne der Tâôïk,

d. i. die Araber, Bund. 37, 19. 20. West, P. T.

IV, 27. Durch seinen Sohn Wirafsang ist Taz

der Stammvater des Dahäka (Dahhäk), Bund.

77, 13 (in Päzendschrift) ; ein anderer Nach

komme, ebenfalls Täj genannt, ward der Gatte

einer Tochter des Ferldüu und Vorfahr des

Mihräb von Kabul; er soll nach den Geographen

(Abulfeda, Edrisi) den Fluss Mihrân (Indus) schiff

bar gemacht haben, Mojmel J. as. III, 11, 169,

6, s. Mohl das. 158. 2) Täj, S. des Rapasang

(Arpas), Nachkomme des Naotara, Vorfahr des

Gödarz (Jüderz), Tab. 618, 1. 3) Täj, S. des

Xuräsänl, ist bereits S. 31 8 ъ aufgeführt, weil sein

Name nicht die arabische Wiedergabe unseres

Taz, sondern andrer Herkunft scheint. •— neupers.

täzl (arabisch, Araber), armen, taëik; die Perser

sehen in Täz und Täzl ein einheimisches Wort

(awest. tac laufen), eine Erklärung aus dem

Semitischen gab Nöldeke, Karaämak 52.

TcnZÔTriç s. Taëat.

Tazâw, Tazäw, Eidam des Afnlsiäb, Fird. 2, 574 ff.

Täzeh, mit dem Schriftstellernamen Dihlawi (aus

Debil), Dichter, Pertsch 635, n° 97.

d. i. der frische, junge.

Tâziobarsed s. Taz n° 1.

Tearnthag, armen. Märtyrer zur Zeit des Sasaniden

WaläS, Ende 5. Jahrb., Mxithar 70 (nach Wardan).

T&xo"ttiç s. CaispiS n° 3.

Teipâvriç s. Tïrân.

Teipewç s. Tiraios.

Tetannç s. Caigpis n° 2.

Teváfuuv, Baktrier, fiel bei Salamis, Aesch. Pers. 306.

Ter, Armenier aus Xordzën, hilft bei der Erfindung

der armenischen Schrift als des Griechischen

kundiger Mann, Laz. Pharp. 29, 21 ; bei Tscham-

tschean 1, 495, 4 Tirayr. — d. i. Herr (gewöhn*

lieh Titel der Bischöfe); vgl. thrak. Tripnç.

Tepoé-niç s. Tiridates n° 22.

Tere§, Thürsteher des Königs Ahasuëros, Esther

2, 21 ; griech. in der kürzeren Fassung ©ébeuTOç,

©eubéxtiç, de Lagarde 504, in dem ausführlichen

Texte Gappa, Oapa, de Lagarde 505; letzterer

Name steht auch für Xarböna; bei Joseph. Ant.

Jud. 11, 6, 4 0eobé<TTnç.

TripißaCo? s. Tiribazos.

Tripibdrrriq s. Tiridates.

Terioltes, Satrap der Paropamisadae, Curtius 9, 8,

9; s. Tyriaspes.

TepiToùxintiÇ, S. des Idernes, verlobt mit Amästris,

der Tochter des Dareios II Nothos, welche aber

ihren Bruder Artaxerxes II heirathete, Ktes.

Pers. 53; bei Plut. Artax. 27 TipißaZo5; sein

Sohn, also von einer andern Frau, hiess Harpates.

d. i. vom Stamme des Tlr.

Terseh, S. des Farrux, Vater des Öihrzäd, aus dem

Geschlechte des Rustam, in einer Genealogie bei

Gobineau 1, 474; wohl Nerseh (Narseh) zu lesen

TeÛTauoç, al. Tauiàvn.ç, König von Assyrien, Nach

folger des Mithraios, Vorgänger des Teutaios oder

Tauteus, zur Zeit des Priamos, Ktes. bei Diod.

2, 21. Kephal., Müller Fragm. 3, 626. Eusebios

1, 64. 2, 50. 54. — vgl. Tautukas, Tentaros und

den galat. Namen Teutamates, Polyaen. 4, 8, 2

(nach Hieron. Kard.).

TeùTapoç, Skythe, welcher Herakles das Bogen-

schiessen lehrte, Herodorus in Müller, Fragm. 2,
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29, n° 5. Scholia in Theocriti idyll. XIII, 56,

41 (ed. Dübner, Paris 1849, p. 83). Tzetzes

Schol. zu Lykophron ed. Chr. Gottfr. Müller,

Lips. 1811, n° 50, p. 349. n° 56, p. 356. n° 458,

p. 623. n° 914, p. 875.

TißeGi? (geiiet. TißeGeux;), Eunuch des Kambyses,

Ktesias Pers. 11.

Tida'i, S. des Schcrzäd, des Bruders des Ispehbed

Badüsepän III, Vater des Harüsindän, Zehiredd.

54, 5. 305, 15. 320, 11; vielleicht zu lesen Tlrä'i

(Tiraios, ejLö' statt ^iAxi).

TlÖar (al. TanÖai-jj«.^), persischer Spion des ara

bischen Feldherrn Qotaibah, ao. 706, Tab. 2,

1186, 11. — np. tundur ist u. a. 'Nachtigal'.

Tljäsp (al. Tijäsp), Vater eines Bistun, Zehiredd.

192, 18 u. öfter. — d. i. rasche Rosse habend

(niazander. tlj, metrisch verkürzt tij têgh, scharfes

Schwert, Dorn u. Mirsa Moh. Schafy, Beitr. z.

Kenntn. der iran. Sprachen 1, 1860, 113, 3, np. tïz).

Tigran 1) S. des Eiovand, König von Armenien,

Gegner des Astyages und Verbündeter des Kyros,

Mar Abas Qalina bei Mose 1, 20. 23 ff. Nach

Xenophon Kyrop. 3,1,7 war Tigranes der Sohn

des von Kyaxares unterworfenen Königs von

Armenien, und ward von Kyros besiegt; daher

Zonaras 1, 268, 1. 2) Trrpâvnç, Achaemenide,

Anführer der Meder unter Xerxes, fiel in der

Schlacht von Mykale, ao. 479, Herod. 7, 62. 9,

96. 102; auch 8, 26 liest Stein Trrpâvnç für

TpiTavTaixnnÇ» so dass Tigranes ein Sohn des

Artabanos wäre. 3) Schwiegersohn des Struthas,

kam in spartanische Gefangenschaft, ao. 391,

Xeu. Hell. 4, 8, 21 ; wieder losgekauft, setzte er

als Untersatrap den Kyprothemis als Tyrann von

Samos ein, ao. 366, Demosth. 15, 9. 4) Tigran,

Ahnherr der Artsrünis in Armenien, zur Zeit der

Achaemeniden, Thoma 40, 28 (35). 5) Tigranes I

der Grosse, S. des Arrases I (irrig des Tigranes,

Appian Syr. 118), Gatte der Zosime und der

Kleopatra, der Tochter des Mithradates des

Grossen von Pontos ; er war eine Zeit lang Geisel

seines Vaters bei den Partliem und regierte seit

94, eroberte 83 Syrien, ward von Lucullus ao. 69

und von Ponipejus ao. 64 besiegt und starb 56

im Alter von 85 Jahren; er war der Erbauer

von Tigranokerta, welches nach Strabo am Ge

birge Masios lag (heute Teil Armen [Arnienier-

hügel]), vgl. Kiepert, Monatsber. d. Berl. Akad.

Febr. 1873 S. 164 ff. Mommsen, Hermes 1874,

S. 129 ff.; E. Sachau, Reise in Syrien, Berl. 1883,

400); Monum. ancyr. 5, 27. Sallust Fragm. 19,

p. 314 (Kritz). Livius P. 97. 98. Strabo 529.

532 (743, 18. 747, 22). Plut. Luculi. 9ff. Joseph.

Ant. Jud. 13, 16, 4. Florus 3, 5 (66, 24). Pseudo-

Lucian, Makrob. 15 (642). Memnon, Müller Fragm.

3, 549. Dio 36, 3', 1. 40, 16. Justin. 38, 3.

Eutrop. 6, 7. Mose 2, 11. 14 ff. Münzen mit Bild-

niss (seit der Eroberung Syriens in Antiochien

geprägt): Visconti II, 344, PI. 17, 2. Gardner

bei Poole, Catalogue of Greek coins 103, Pl. 27,

5—9 (zwei Typen). Barclay Head 635. 649.

Guide to the prineip. coins 108 Pl. 61, 13. Ba-

belon, Rois de Syrie CCI. 213, Pl. 29, 8—15

(n° 8 scheint das beste Bildniss zu sein). Das

Bild auf einer Gemme im Haag bei Menant,

Recherches sur la glypt. orient. II, pl. X, n° 10,

hat keine Aehnlichkeit mit dem Münzbildniss.

6) S. des Tigranes des Grossen und der Kleo

patra, entzweite sich mit seinem Vater und ent

floh zu Phraates III von Parthien, der ihm seine

Tochter zur Frau gab; er kam ao. 66 nach

Armenien und ward mit einer Herrschaft in

Korduene abgefunden, Liv. 100. Plut. Pomp. 33,

1. Dio 36, 51, 1. 57, 6, 2; vgl. v. Gutschmid85,

Note. Die Armenier nennen ihn Tiran, Tscham-

tschean 1, 241, 38. 7) Tigranes II, zweiter Sohn

des Ai tavazd I und Enkel Tigrans I, von Tiberius

als Nachfolger seines ermordeten Bruders Artasês II

eingeführt, reg. 20—6, Vorgänger seines Bruders

Artavasdes (Erovaz), Monum. ancyr. 5, 26. Tac.

2,3. Velleju8 94, 4 (unrichtig Artavasdes). Joseph.

Ant. jud. 15, 5, 3. ;Sueton. Tiber. 9. Dio 54, 9.

Münze mit Bildniss: Langlois, Nmnism. de ГАгш.

pl. III, 4. Barclay Head 636. Babelon, Rois de

Syrie 215, pl. 29, 17. 8) Tigranes III, S. des

vorigen, Bruder und Gatte der Erato I, reg.

6—5 und 2 vor bis 2 n. Chr. ; Erato 6—1 vor Chr.,

Tacit. 2, 3. 4 (Tigranes nicht genannt). Dio 55,

10", 5. * Tschamtschean 1, 279, 21. Münze mit

Bildniss (mit Erato): Visconti II, pl. 16, 8.

Langlois, Num. de l'Arm. pl. 39, III, 5. Babelon,

Rois de Syrie 216, pl. 29, 18—21. 9) Tigran IV

von Armenien, S. des Alexander, eines Sohnes

des Herodes und der Mariamne, und der Glaphyra,

der Tochter des Archelaos von Kappadokien

(welcher eine armenische Königstochter zur Frau

hatte), Gatte der Erato II, regiert seit 10 nach

Chr., wird 26 verjagt und stirbt 36 ; er war der

Nachfolger des Artavazd von Atropatene und

Armenien ; Monum. ancyr. 1,1. Tac. 6, 40. Joseph.

Ant. Jud. 17, 1, 2. 10) Tigran V, S. des

Alexander, Bradera des Tigran IV, Vater des
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Alexander von Elaiusa, von Nero ao. 60 einge

setzt, f 68. Tac. 14, 26 ff. Joseph. Ant. Jud. 18,

5, 4. Dio 62, 20, 2. 11) Trrpávn?, Satrap von

XoXoßnTnvrj (in Grossarmenien) in der Zeit der

früheren römischen Kaiser, Steph. Byz. s. v.

XoXoß., vgl. v. Gutschmid, Philologiis 8, 1853,

357 = kleine Schriften III, 128. 12) Tigran VI,

S. des Arrases III und der Sathinik, Bruder und

Nachfolger des Artavazd IV uud des Tiran I,

regiert seit dem 24. Jahr des Peroz (d. i. Volo-

geses III) 42 Jahre lang (?) 142—178, Bar-

desanes bei Mose 2, 64. Sebeos 10, 17. 13)

Fürst der Waraznüni, ao. 350, Généal. St. Greg.

24a. 14) Tigranes s. Pigranes. 15) S. des

Xosrow III, Bruder des Ariak, tritt Ostarmcnien

an Persien ab, ao. 416, Prokop de aedif. 3, 1;

vgl. Saint-Martin bei Lebeau 5, 438. Langlois,

Collect. II, 163, Not. 7. 16) Tigran, Feldherr

des Xusrau II gegen die aufständischen Armenier,

von Wahan Kamsarakan, Sohn des Sumbat Ma-

mikoni, ermordet, Joh.Mamikoni, Langlois, Collect.

1, 375". 376\ 17) Tigran, S. des Jevanser, siunischer

Fürst, ao. 871, Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb. 4,

1862, 506. 18) Pahlavûni, S. des Grigor und der

Süsan in Nig (Ayrarat), Oheim des Grigor Magistros,

Ende 10. Jahrb., Tschamtschean 2, 851, 36.939, 18.

19) Tigran, Armenier, Anführer unter Wasil dem

Starken, Feldherrn des Rübén I von Kilikien

(1080—1095) und seiner Nachfolger; er erlegte

den 'König der Perser' Taphar (Muzaffar), Bruder

und Nachfolger des Barkiäroq (f 1098); dieser

hiess indessen Ghiyäth ed-dïn Abü Soja' Moham

med (f 1117); es scheint daher eine Verwechs

lung mit dem Enkel des DäniSmend, Abu

51-Muzaffar Malik Ghazï vorzuliegen, der 1104

seinem Vater Malik Ghazï Ahmed Gûmltétigïn

folgte; Tschamtschean 3, 24, 33. 36.

Tigranasp, Variante zu GuSnasp (Waresnäspa n° 2).

Tigranühi, Schwester des Tigran n° 1, Gattin des

AMabak (Astyages), Mar Abas Qatina bei Mose

1, 27 (sagenhaft).

TiTpaTrâxriç, Dynast der Lazen, c. ao. 170, Lucian

Tox. 44 (438). — d. i. Herr (Besitzer) der Pfeile.

TiXXriç, Vater und Sohn des Orontes, Inschrift von

Kertsch (aus römischer Zeit), Latyschev II, 294,

n° 661. — vielleicht das syr. tie, armen, tläy.

Tilusina von Andia im Gau Tuaiädi, in Manna,

ao. 715 von Sargon besiegt, Menant 183. Peiser,

Keil. Bibl. 2, 58.

Tlnajän s. Binagän.

Tir, Bagratüni, auf Seiten des Wasak von Siunik

beim Aufstand der Armenier ao. 450, Elise 213";

bei Laz. Pharp. Tirots, bei Tschamtschean 2,

56, 31 Tirots oder Tiran. Tir ist ein armenischer

Gott der Priesterweisheit, der Schreiber des Ara-

mazd (Ahuramazdäh), welcher den Eingeweihten

durch Träume Orakel gab, Agathangelos § 129,

im griech. Text Tpibiç ёкёкХлто ßiuuo? 'AnôXXmvoç,

vgl. Emine, Recherches sur le pagan, armén. 18.

Im Persischen ist Tïr der Planet Mercur (z. B.

West, Shik. Gum. p. 21, с. 4, 30) und da die

Planeten später als feindliche Wesen galten, ward

Tlr als Schutzgfenius des 4. Monats und des

13. Monatstages durch den TiStrya (seinen Gegner)

ersetzt; im Alterthum galt Tlr als guter Genius,

wie die Eigennamen, deren ersten Theil sein

Name bildet, beweisen, vgl. Spiegel, Avesta

übersetzt, S. XXI. Nöldeke, P. St. 33.

Tipoûoç 1) Eunuch des Dareios III, Teipeuiç (ei

für ï), Plut. Alex. 30, 1. 2) Tipaîoç, König von

Charakene, um 50 vor Chr., starb 92 Jahre alt,

Pseudo-Lucian Makrob. 16 (642); nach ihm ist

der Nahr (Canal) Tira in Chüzistän benannt;

nach Yaqut 4, 837, 13. 14 war der Erbauer des

Canals Tïra Sohn des Jüderz des Wezlrs; vgl.

Beläöori 376, 21. Nöldeke, P. St. 30. Münzen

des Tiraios mit Bildniss: Visconti, III, 257, pl.

IX, 9. 3) Tîrê, Eunuch des Gözihr, richtiger

Pïrl (s. dies). 4) Tirai, Märtyrer, Mitte 4. Jahrb.,

Wright, Martyrol. 10. Nöldeke, Tabari 5, Not.

Tirayr, Schüler des Mesrop, derselbe wie Ter.

d. i. Mann des {Gottes) Tir.

Tlrän 1) Tiran (armen.), S. des Tigran n° 1, Mar

Abas Qatina bei Mose 1, 31. 2) König von Ar

menien, Sohn des ArtaSes (Artaxias) und der

Sathinik, Nachfolger seines Bruders Artavazd

und Vorgänger seines Bruders Tigran, Vater der

Eraneak, der Gattin Tërdat's Bagratüni, Barde-

sanes bei Mose 2, 61. 62. Sebcos 10, 13. 3)

Teipcxvriç (ei für I), König von Bosporus, 276 bis

279, Nachfolger des Sauromates VI; Münze mit

Bildniss : Visconti II, Tav. XI, n° 4. Inschrift :

Latyschev II, 25 n° 29, Z. 4. 7. 4) Tiran, S. des

Jevansir, des Königs der Hephthaliten, Gatte der

Xosrowühi, der Schwester des Anak, Uxtanês

bei Brosset, 2 histor. 256. 5) Prinz, S. des

Xosrow I, Bruder Tërdat's; seine Tochter ward

die Gattin des Yüsik (unrichtig), Faust. 3, 5

(11, 1). 6) S. Xosrow's II, Vater der Bambisn,

der Gattin des Athanaginês, Faust. Byz. 3, 5

(11, 1). Sebeos 10, 21. 7) S. des Mamikoniers

Wahan Kamsarakan, Bruder des Wahan, vom
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Kaiser zum Dornesticus ernannt, f 637, Joh.

Mamik. bei Langlois, Coll. I, 378*. 381*. Tscham-

tschean 2, 343, 1. 8) Tiran, Tiran, Destñr der

Parsen, S. des Destür Rustam, ao. 1811, ßieu

53\ — d. i. dem Tlr augehörig, Spross des T.;

bei n° 8 dürfte der Monat Tlr gedacht sein.

Tiranam, Diakon, ging mit dem Patriarchen Nerses

(364—383) ins Exil, Faust. Byz. 4, 6 (91, 13).

d. i. den Namen nach Tlr habend (echt arme

nisch ist Tir-anün).

Teipdvioç, Vater des Ariarathes, Grabstein aus

Kertsch, Latyschev II, 65 n° 71.

Tlränsäh s. Iränsäh.

Tlrgar, Maqsüd Tlrgar aus Buxarä, Dichter, Pertsch

658, n° 162. — d. i. Pfeilstöcker, Pfeilmacher.

Tirgatao s. Targitaos.

Tipißaio? 1) Satrap von Westarmenien ao. 400,

Xenoph. Anab. 4, 4, 4; der Phasiancn und Hes

periten (Sper, Hysperitis) das. 7, 8, 25 (Zusatz).

Diod. 14, 27, 7. Polyaen 1, 40, 8 (ao. 415); Sa

trap von Lydien, Nachfolger des Pharnabazos

(ao. 393), fing den Konon, der aber zu Euagoras

entkam, Diod. 14, 85, 4; schloss mit dem spar

tanischen Gesandten Antalkidas den sogenannten

antalkidischen Frieden, worin Artaxerxes II den

Machtbereich der Perser und Hellenen bestimmte,

ao. 387/6, Xen. Hellen. 4, 8, 12. 5, 1, 6. Nepos

IX, 5, 3 (nach Deinon). Plut. Ages. 23, 1; be

endete den Krieg gegen Euagoras von Kypros

ao. 380, Theopomp, Millier Fragm. I, 295, n° 111.

Diod. 15, 2, 1. Artaxerxes hatte ihm, vielleicht

aber einem andern Tiribazos, seine Töchter

Amêstris und nachher Atossa zur Ehe versprochen,

nahm aber beide in seinen Harem; Tiribazos

zettelte daher eine Verschwörung an, ward aber

ergriffen und getödtet, Plut. Artax. 29, 4. Seine

in Tarsos und Soloi geprägten Münzen mit Or-

mazd in der geflügelten Scheibe zeigen nicht

sein Bildniss, aber seinen Namen in phoenikischer

Schrift iT3"nn Tirlbazu, griech. TeiptßaZou, Duc

de Luyncs, Essai sur la nuniisni. des Satrapies,

1846, pl. I, n° 1. 2. 3. Waddington, Revue nu-

mismat. V, 1860, 434, pl. XVIII, 1 (Mélanges de

nnmisni. et de philol. 1861, pl. V, n° 1). v. Sallet,

Zeitschr. f. Numism. IV, 1877, p. 144. Barclay

Head, Hist, numorum 613. Münze mit Bildniss:

Babclon, II, XXIX, PI. III, n« 19—22. IV n° 1—3.

2) Tlrübeb (Tlriwaöeh »6:^Ь) ist nach Tabari

814,' 5 und Áthir 273, 2 ^(Tlrüdeh, Tabarzad)

der Geburtsort des ArdaSlr I; nach dem pers.

Tabari (Zotenberg 2, 67, 18) ist Tlrüzeh der

König von Istaxr, und der Ort Tlrüzeh im Gan

von Xlr nach ihm benannt; dieser König heisse

aber richtiger Jüzihr (Gaoßibra); im tttrk. Tabari

heisst der König Tlrwaz (Tiribazos), s. Blum,

Wiener numism. Zeitschr. IX, 1877, 76. Nöldeke,

P. St. 36. — d. i. den Ann (die Gewalt) vom

Gotte Tlr habend (das a ist lang, die phoenik.

Schreibung drückt wie immer die Länge nicht

aus, das b ist mit Qamßs zu lesen; die Verkür

zung in n° 2 trat vielleicht durch Zurückweichung

des Accents ein, namentlich als die Zusammen

setzung mit baza nicht mehr gefühlt ward).

Tiridas, Inschrift eines Columbars, С. I. lat. VI, 2,

906, n° 4393. — aus Tiridates verkürzt (Mitthcil.

von W. Schulze).

Tiridates 1) TipiboVrnç, Mundschenk des Astyages,

Nikol. Dam., Müller, Fragm. III, 402; von Ni

kolaus hinzugesetzter Name, s. Büdingcr, d. Aus

gang des med. Reiches (Wiener Akad. Sitzungsber.

1880, 502) 28. 2) Tipioàiriç, verschnittener

Knabe, Liebling des Artaxerxes II, Aelian XII,

1 (II, 123, 1). 3) Tipibà-rnç, lieferte den Schatz

von Persepolis aus, ao. 330, und ward ao. 329

Satrap der Arimaspen (Euergeten) und Kedrosier,

Diod. 17, 69, 1. 81, 2. 4) TnpioáTn.? I, S. des

Phriapites (dieser Name ist erfunden), Bruder

des Arsakes, des Begründers der parthischen

Herrschaft, Arrian, Parthica, Müller, Fragm. III,

586. Ensebios 2, 120; bei Strabo 513 (721, 17)

Arsakes (der allgemeine Name der parthischen

Könige). Münze mit Bildniss: Visconti III, tav.

3, 2. Bartholomaei, Memoiren der Petersb. Ge-

sellsch. f. Archaeol. 2, 1848, n° 1. Percy Gardner

pl. I, n° 3—5. Markoff n° 9. 5) Tlrdät, König

der Persis; Münze mit Bildniss: Mordtmann,

Zeitschr. f. Num. 4. 1877, 166, n°40—42, Taf. I

n° 9 n«Tvn (sehr zweifelhaft, das letzte Zeichen

kann nur i sein; nur Eine Münze mit Legende).

6) Tiridates II, Gegenkönig des Phraates IV,

ao. 32 vor Chr., Monum. ancyr. 5, 54 (im griech.

Text TeipibaTnç). Isidor. Charac. ed. B. Fabriems

p. 9, Z. 6. Horaz 1, 26, 5 ( Tiridates). Dio 51, 18,

2. 53, 33, 1. Justin. 42, 5. Tardas, Tschamtscheíin

1, 273, 23. Münze mit Bildniss: Visconti III,

tav. IV, 9. Percy Gardner pl. IV, 19—21.

Markoff n° 366. 7) Tiridates III, S. des Seraspa-

danes, Enkel des Phraates IV, ao. 37 nach Chr.

König, aber bald wieder vertrieben, Tac. 6, 32 ff.

Petrus Patrie. 122, 2. Taradat oder Diritadês

(letztere Schreibung gemäss der jetzigen Aus

sprache des d und t) Tschamtsehean 1, 300, 15.
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16. 8) Tiridates, Bruder des Volagases I, von

diesem als König in Armenien eingeführt, ao. 52,

vertrieben ao. 60 zu Gunsten des Tigranes V

und nochmals für einige Jahre eingesetzt, Joseph,

b. Jud. 7, 7, 4. Tac. 12, 50. 13, 34. 15, 14. 16,

23. Dio 62, 19, 1. Tirith, Bruder des Dareh

(Volagases), Tschamtschean 1,306, 14. 314, 16.

9) Tïrdat, König der Persis, Sohn ArtaxSathr'e III.

Münze mit Bildniss: Thomas, Early Sasan. Seals

pl. I, 5. Mordtmann, Zeitschr. f. Num. 4, 1877,

184, n° 154. 155. Taf. 2, 27 (zweifelhaft). Mar

koff pl. I, n° 686. 10) Tïrdat Sâmardi, Siegel

stein mit parthischcr Schrift und Bildniss : Mordt

mann, DMG. 18, 50, n° 5 (Taf. VI). Horn, DMG.

44, 658, n° 559. 11) Trdat (mit sonantischcm r),

S. der Smbatiihi, der Tochter des S(u)mbat

Bagratüni (zur Zeit des Erovand), ao. 150, Gatte

der Eianeak, der Tochter des Tiran I, Barde-

sanes bei Mose 2, 63. 12) TipibâTnç, ein Pisidier,

Lucian, dial, meretr. 9, 2 (676, ult.). 13)

TeipibÔTTiç (ei für I), S. des Alexander, zur

Zeit des Anton. Pius , A. von Domaszewski,

Archaeol. epigraph. Mittheil. IX, 120, n° 81,

39. Mittheil, von W. Schulze. 14) Tnpi-

bâTnç, armenischer Satrap, der sich gegen den

unter römischem Schutz stehenden Arsakiden

Sohaemus (arab. Sohaim), Gegenkönig des

Tigran VI, auflehnte, aber gefangen und nach

Britannien verbannt ward, ao. 164, Dio 71, 14, 2.

15) Bruder des Volagases IV, befand sich in

Begleitung des Kaisers Severus, worauf er zu

den Parthern zurückkehrte; Caracalla verlangte

von seinem Neffen Volagases V seine Ausliefe

rung, ao. 215, Dio 77, 19, 1. vgl. v. Gutschmid,

Gesch. Iran's 152. 154. 16) Trdat der Grosse,

König von Armenien, Sohn des von Anak er

mordeten Xosrow des Tapferen, dem er 238 als

Kind folgte; von Sapor I ao. 252 vertrieben,

ward er um 278 nach einer Zwischenherrschaft

des Artawazd mit römischer Hülfe restituirt;

Demetrius Metropol. Cizycenus, Narratio de reb.

Armeniae (Maxima Bibl. Patrum ed. Marg. de la

Bigne) p. 814 verlegt das Concil von Nicaea

(325) in das 34. Jahr des Tiridates; nach einer

armenischen Angabe kam er im 3. Jabre des

Diocletianus, 286/7, (wiederum) zur Regierung.

Während seiner Herrschaft trat 294 (nach der

Inschrift in der Kathedrale zu Ani) Grigor Lüsa-

vorië (der Erlcuchter, ein Altersgenosse Trdat's)

auf, welcher die Armenier zum Christenthum be

kehrte, Agathangelos 16, im griech. Text Tnpn-

bâTnç. Mose 2, 79. Sebeos 10, 19. TnpibâTnç,

Sozomenos 2, 8. Zonaras 2, 509, 2. vgl. v. Gut

schmid, DMG. 31, 47 ff. 17) Trdat, S. des

Tiran II, Vater des Gnèï, Mose 3, 21. 18) Trdat,

Bischof von Basen (Phasianë), ao. 350, Généal.

St. Greg. 24\ 19) Trdat, zweiter Sohn des

ArSak III und der Pharandzem, Généal. St. Grég.

29ь; in der Quelle, Faustus Byz., nicht genannt,

wahrscheinlich Verwechslung mit Trdat n° 17,

Bruder des Argak. 20) Trdat, S. des Rew und

der Salome, Tochter Tërdats des Grossen, König

von Georgien, 393—405 (nach Waxust), Nach

folger des Waraz-Bakur, Liste des Mxithar von

Ayriwank. Brosset, Hist. 1, 143. 21) Trdat,

Einsiedler, Ende 4. Jahrh., Faust. Byz. 6, 16

(272, 3). 22) Trdat, S. des Waraz-Bakar von

Georgien und einer Tochter Trdats, des Sohnes

Revvs, Brosset, Hist. 1, 139. 23) ТерЬётгк,

lazischer Edler, Prokop 2, 502. 24) Tïrdat zi

Gadpêrô(6), sasanisches Siegel, Mordtmann, DMG.

18, 16 n° 26 (Taf. III, 5). Justi das. 46, 283.

25) Trdat, Schüler des Anania von Schirak,

ao. 661, Tschamtschean 2, 361, 13. 26) Trdat,

Vetter des Artavazd n° 23, römischer Patricius

unter Constantin Kopronymos, ao. 742, Theo-

phanes 644, 2. Tschamtschean 2, 405, 14. 27)

Trdat I aus Othmüs in Wanand, armenischer

Katholikos 741—764, Asolik 133. Samuel von

Ani 415. Kirakos bei Brosset, 2 histor. 36.

28) Trdat II aus Dasnavork in Türüberan, ar

menischer Katholikos 764—767, Asolik 133.

Samuel 417. Kirakos bei Brosset, 2 histor. 36.

29) Trdat, Baumeister (èartarapet) des Asot des

Barmherzigen (951—977), baute in Ani, Tscham

tschean 2, 842, 27. Brosset, Bullet. Acad. St.

Petersb. 4, 1862, 259. 30) Terdat, Heerführer

des Dawith Kuropalat von Tayk (f 1001), Sohnes

des Kuropalat Adamase (f 983) , gegen die

Araber, ao. 996, Brosset, Bullet. 1, 1844, 201.

vgl. Trdadz. — d. i. vom (Gotte) Tlr geschenkt.

Tirik 1) Bischof, Faust. Byz. 6, 13 (270, 7).

2) S. des Karon, Fürst in Alovank, ao. 768,

Tschamtschean 2, 413, 3. — Patronymisch: Manüöe

Tlrlkän, s. Manüce.

Tirindira Pàrçu (sanskr.), ein iranischer (Perser-)

Fürst, Rigveda 8, 6, 46. vgl. A.Weber, Episches

im ved. Ritual 36 ff. Ueber Bahll, Bähllka,

(1892) p. 15.

Tirith (armen.), 1) Bruder des Dareh, s. Tiridates n° 8.

2) S. des Artagës, des Bruders ArSak's III, von die

sem getödtet, Faust. Byz. 4, 5 (90, 15), Mose 3, 13.
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T'irxaS (armen.), K'irkig (georg.), S- oder Enkel des

Abuleth Orbelean, ao. 1173, Brosset, Hist., Addit.

351. — d. i. Köcher (np. tlrkaS, terkeg, georg.

kirkigi), vgl. Tarkag.

Tïrôe, arab. Tïrûyeh, 1) S. des Kardank, Vorfahr

des Söxrä, Tabari 878, 2 Ы>г>)' 2) s- des

Bistäm, Bruder des Bindôë (Bindüyeh), Vetter

des Xusrau II, im Heere des NarsI bei Kaskar,

ao.634, Tab. 2169, 11. Athir 2, 335, 12. 427,5;

unterwirft sich in AioaJ den Arabern, Tab. 2553, 3.

Tlrö-nakapva, ein UspaeSata-Saena, yt. 13, 126.

vgl. Fick, CXXIV.'

Tirot, Priester in Salat, der Hauptstadt von Siunik,

zur Zeit des Babik, des Sohnes des Antök,

Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb. 4, 1862, 536.

Tirots (armen.) 1) Artsrüni zur Zeit des Trdat

des Grossen, Thoma 57, 15 (50). 2) Bagratüni,

bei dem armenischen Aufstand 450 auf Seiten

des Wasak und der Perser, Laz. Pharp. 114, 10.

Tirgätha Knicnn, Name einer Würde, soviel wie

Pexäh -пе; so heisst Nehemia, Nehem. 7, 70. 10,

1. Ezra 2, 63, die LXX haben 'Абарааба? oder

'AGepaffGaç. P. de Lagarde vermuthet ein awest.

*afitarexschapra als Stammwort, Symmikta I,

60, 15.

Тфшо"тгг|? s. Tupiàamiç.

Tirük, S. des Mowsisik (Moses, deminut.), armeni

scher Priester in Zarisat (Wanand) , ao. 430,

Mose 3, 65.

Tio"0a<pêpvriç s. Ciprafarnä.

Tigtarayâr, S. des Âtflnpât, Vater des Yazdayàr,

des Vaters des Iransäh, Priester, West, P. T.

III, XLIV. — d. i. Freund des Tigtrya (Genius

des Sternes Sirius).

Tt6otîoç, Medcr, Sohn des Datis, Reiterführer des

Xerxes, Herod. 7, 88. — Koseform für Tithraustes,

vgl. Nöldeke, P. St. 30.

Titnai s. Tatnai.

Ti9paùo"rn.ç s. (JiprawahiSta.

Tiugpa s. CaiSpiS.

TizyarSti (Tiiiyargti), awest., Bruder des Wlstaspa,

yt. 13, 101. — d. i. mit spitzer Lanze versehen.

Tohm" s. Tahm".

Toxär, Toxäreh, unrichtige Lesart für Naxwar,

Naxwüreh.

ToSctpiç, Skythe, kam vor Anacharsis nach Athen,

Lucian Scytha 1 (251). Tox. 1 (421) ff.

np. tuxsä, awest. pvaxscha, vgl. Möllenhoff 572.

Tôuupiç 1) Königin der Skythen, Herod. 1, 205 ff.

Justin. 1, 8. Königin der Massageten, Phlegon

in Scriptores rer. memorab. ed. A. Westermann

217, 8. Polyaen 8, 28. Ttûmjpiç Luc. Charon

13 (134). 2) Tctuúpa, Gattin des Sasas n° 2, Grab

schrift aus Kertsch, Latyschev II, 305, n° 199*.

vgl. Tahmlnah ?

Tork, Enkel des Haykak, genannt Angel (der häse-

liche), armenischer Heros, in Liedern gefeiert

wie Rustam, Mose 2, 8 (nach Mar Abas Qatina);

vgl. J. B. Emin, Recherches sur le paganisme

armén. 43.

Tôsar s. Tannasar.

Tôz s. Türa.

Trdadz, armenischer Priester, ao. 374, Faust. Byz.

5, 24 (218, 14).

Trdat s. Tiridates.

TpiTavTaixnn? s. Ciöramtaxma.

Tsajik, S. des Jevanser, Fürsten von Balkin in Siu

nik, ao. 906. 925, Vater des JevanSer, Wahan,

Wasak, Pharaj, Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb.

4, 1862, 507. — d. i. Blume.

Tsamak, Satrap von Hagteank unter Arsak III,

Généal. St. Grég. 30s. — vgl. ZanvctEriç, Vater

desLazen Tzathios, Chron. Pasch. 332 A (613,3).

Tsitsarnik, ein Mann aus Taron, nach welchem

das Kloster Tsitsarn genannt ist, Joh. Mamik.

bei Langlois, Collect. I, 380*. Inëiëean 523.

d. i. kleine Schwalbe.

Tsolak, S. des Amasia in Armavir, Eponym der

Stadt Tsolakert, Mar Abas Qatina bei Mose 1, 12.

Tüj s. Tür.

Tuhmasp s. Tahmäsp.

Tuhmln s. Tahmïn.

Tûkàn unrichtig für Nawadgfi, s. Uzawa.

Tukdamêi (Tuk-dam-më-i), König der Meder (umman

manda, des zahlreichen Volkes), Vater des San-

dakgatru , versuchte nach der Zerstörung des

susischen Reiches durch Assurbanipal ao. 645

in Assyrien einzudringen, Inschrift, A. Strong,

J. as. IX, 1, 1893, p. 375, Z. 20. — vgl. тикта

(vollkommen), Herod. 9, 110.

Tümäspä s. Tahmäsp.

Touußaroq 1) Vater des Theodoros, Strategen von

Olbia, С. I. Gr. II, 134, n° 2071. 2) Vater des

Dados, das. II, 130, n° 2061. Latyschev I, 67,

n° 26, 16. — d. i. einen starken Gott (als Be

schützer) habend; vgl. Müllenhoff 558 ; vielleicht

richtiger als Koseform (Affix agos) eines abge

kürzten Namens aufzufassen.

Tura, Iranier 1) Vater des Arejaùhâ und Usine-

maúh, yt. 13, 113. 2) Vater des Frárazi, yt.

13, 123. — d. i. vermögend, stark (skr. turá).

Türa, Turanier, yt. 19, 57; tura yt. 17, 54. 55.
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(vielleicht 'Feind'), tüirya, turanisch; als Eigen

name: 1) Thür, S. des Jamsëd und der Perïcïhre,

Stammvater der Pehlewäne (zu denen u. a.

Rustam gehört), Mojmel, J. as. III, 11,167,8;

im Kersäspnameh, woraus die Notiz entnommen

ist, steht Tür; Thür auch in der Liste bei Go

bineau 1, 474. Tür, S. des Jemsld und der

Lülü, Tochter des Gawrang von Zäbul, Vater

des Schêdâsp, Zehiredd. 153, 12; bei Tabari

steht Schêdâsp (Slräsb) in einer andern Reihe.

2) Türa, Eponymus der Turanier oder Türken

in der iranischen Heldensage, Sohn des Ferldün,

Bruder des Sarm und Iraj; Tür, Fird. 1, 118 ff.

Mojmel, J. as. III, 11, 167, 8. Seine Mutter

ist bei Fird. Sehrinäz, bei Mirchond 1, 160, 29

eine Tochter des Dahhäk; Tüj (arab.), Tab.

226, 14. Filmst 12, 19. Alberünl 102, 19 (110).

Masudi2, 116. Athlr59, 23. Abulfeda (Fleischer)

70, 3. Tüj, Masudi 2, 117; aus einer arabischen

Quelle muss auch das Tü6 (päzend tö2) des

Bundehesch 78,6. 9. 16. 79,3 stammen; Tüj

oder Tüs, Ibn Chordädbeh 15, 12. Tüj, Tür oder

Tüs, Yaqut 1, 418, 7. Tüj 892, 10. In einer

Liste bei Gobineau 1, 324 ist der Name in zwei

zerlegt: Tür und sein Sohn Türex. 3) Tür,

Tochter des Irej, s. Mâhafrïd. 4) Tü2 (j>>),

König von Türan, der sonst (mit seinem Bei

namen) Firäsiäb genannt wird, Alberünl 104,

13 (112). 5) Tür-i Aurwäitäsang, Feind des

Zarathustra, West, P. T. II, 413; d. i. Tür der

feindselige Worte führende, s. den 2. Namen.

6) Tür-i Hünösak, Bruder des vorigen, West,

P. T. II, 413 ; der 2. Name erscheint y. 50, 10

in der Pehlewilibersetzung für awest. Hunustar,

s. dieses. 7) Tür-i Brätarwax§, tödtet Zara-

thuëtra, s. Brâtarwax§. 8) Tür von Gllàn, s.

bei Rustam n° 3. 9) Tür, Armenier, von Ero-

vand wegen Verrath getödtet; nach ihm Messen

seine 15 Söhne Trünik, Mose 2, 47. Tschamtscb.

1, 334, 34. 339, 33. — np. tür bedeutet so viel

wie dilêr (beherzt, tapfer), s. Vullers, Lex. I,

478", was durch Fird. 1, 136, 271 bestätigt wird;

vgl. Tura (skr. tura).

Türak 1) Türak, S. des Sëdasp, Enkel des Thür

(Türa n° 1), Mojmel, J. as. III, 11, 167, 8; meist

mit Türak n° 2 verwechselt ; die Reihen, worin

Türak vorkommt, enthalten einmal die Ahnen

des Rustam, unter denen Türak, S. des Sëdasp

steht, sodann aber die des Afräsiäb, worin Türak

Sohn des Spaënâsp ist, der von Tür, Sohn des

Ferldün abstammt; einigemal sind dieselben so

Jueti, Ferd., Iranisches Namenbuch.

angeordnet, dass Türak sowohl Ahnherr des

Rustam wie des Afrasiab ist, was gewiss nicht

ursprünglich der Fall gewesen ist. So hat Tab.

532, 15 Türak, S. des Slräsb (Sëdasp), Vater

des Narlmän (mit Auslassung von 3 Zwischen

gliedern), aber dann geht die Reihe weiter auf

Tüj bin Afrldün, statt auf Jamsëd. 2) Rustam

(fehlerhaft für ZaiSni oder ZädSem, in allen Hss.

^♦Xwj statt ^.ii^), S. des Türak, Urgrossvater

des Afräsiäb, Tab. 435, 1 ('s. Barth zu d. St.).

Türak, S. des Spaënâsp, Vater des ZädSem,

Enkel des DüröSasp des Sohnes des Tü6 (Tür),

Bund. 79, 2. Turk, S. des Zabin-asb, Vater des

Rlsman, Albërûnï 104, 9 (111). Turk, S. des

Yasb (1. Splnyasb), Masudi 2, 131. Yürak (d. i.

Türak dij^»), S. des Saniasb, Masudi 2, 117.

Burek (1. Turk ¿y), S. des Asanyaseb (1. Aspi-

nasb für Asplnasp), Chronik von Pars,

Gobineau 1, 324. Turk, S. des Raw (Zaw?),

des Sohnes Serün's, des Sohnes Tür's, Gobineau

1,324. Turk, Athir 116, 12. Der Name Türek

wird auch Tuwurg gelesen, s. diesen.

Türanduxt (°dot), in dem von Gozzi und nach ihm

von Schiller dramatisirten Märchen, Hammer 116.

Pizzi 2, 187. 429. — auch unrichtig für Börän.

Türänsäh 1) S. des Ghaznawiden Ibrahim (1058

bis 1099), Minhaj 105. 2) Seljüqe, S. des Qa-

wurd oder Qarä Arsläu Beg (f 1072), Sultan

von Kirmän, Bruder und Nachfolger des Sultän

Sah, Vater des Iränsäh (Tlränsah), reg. Jan.

1085—1097, Athir 10, 163, 1. 219, 2. Mirch.

4, 104, 33. Houtsma, DMG. 39, 372. 3) Seljüqe

in Kirmän, S. des Toghrulsäh, Bruder des Arslän-

und Bahrämsäh, mit denen er um die Herrschaft

stritt, bis der Sohn des letztern, Mohammed§äh,

der Nachfolger der drei Brüder ward, er f 1183;

Mirch. 4, 105, 2. Houtsma, DMG. 39, 386. 4)

Täj ed-dln Türänsäh, S. des Siraj ed-dïn Zar-

distan, Geissei bei Sah ghäzl Rustam (1139 bis

1163), Zehiredd. 240, 8. 5) Malik el moa?zem

gems ed-daulet TüranSah, S. des Ayüb bin Sädl,

älterer Bruder des Saläh ed-dln (Saladin), Er

oberer von Yemen, geb. 1117, f als Statthalter in

Damaskus 1180, Athir 11, 240, 26. 310, 4. Ibn

Chali. n° 126 (1, 284). 6) Malik el mo'azzem

Türänsäh, S. des Malik es-sälih 'Amäl ed-dTn

Ismä'll, des Sohnes des Malik al-'adil, Bruders

Saladin's, f 1. Mai 1250, Ibn Chali. VIII, 29,3

(3, 246). 7) TüranSäh, Vater (richtiger: Sohn)

des Sultan Tahmtan (Tehemten) von Hormüz,

Batutah 2, 233, 8 (Türan mit arab. t ist das

42
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Land, dessen Hauptstadt Qosdar ist, in Balüßistan;

vielleicht ist t hier nur für pers. t willkürlich

gesetzt). 8) TüranSah (metrisch Türänsäh),

Wezir des Ilehauiden Hassan Schah und seines

Sohnes 'Owais, Gönner des Hafiz, f 1385, Hafiz

m, 18, 9. 54, 9. Moqata'at n° 29 (hier ist das

Todesjahr durch ein Chronogramm angegeben).

Rosen 119, 11. 9) Türän-malik (mit dem arab.

Synonym von §àh) heisst ein Sohn des Ghazna-

widen Jam&ed, Minhaj 107.

Turärxudäh, Feldherr fürstlichen Stammes aus Cho-

räsan, auf Seiten des 'Abdallah, Sohns des 'All,

ao. 754, später unter Xozaimah während des

Aufstandes des üstädh Sis, ao. 767, Tab. 3, 93,

7. 356, 8. — d. i. Herr der Stadt Otrar am

untern Syr Daryä (Turär für Uträr, auch Turâr,

Mokaddasi ed. de Goeje. Leiden 1877, 263, 1.

Yaqut 1, 310, 2). vgl. Uträrbandeh.

Turdl, Dichter aus Samarqand, Pertsch 635, n°31.

d. i. zart, gebrechlich.

Tupiáffirri? (al. Ttpuâffnriç), Satrap der Paropami-

saden, Arrian 4, 22, 5. wird abgesetzt 6, 15, 3.

bei Curtius 9, 8, 9 Terioltes, letztres vielleicht

aus einer unrichtigen Lesung griechischer Uncialen

entstanden, s. Nöldeke, P. St. 35. — d. i. tura-

nische Rosse besitzend (awest. tüirya).

Tyriotes, Eunuch des Dareios III, Curtius 4, 10, 25.

d. i. turanische Zugthiere besitzend (lit. jáutis,

Ochse; awest. yaoiti [lautlich gleich] ist Trift).

Turk (der Türke) aus Tabaristan, fiel in der Schlacht

bei Qadeslya, Tabari 2335, 2 (wo Verse auf

ihn), s. auch Türak.

Turkän Xänüm, Gattin eines Scheix, Jane Dieulafoy,

A Suse 55.

Turkän Xätün 1) Gattin des Seljüqen MelekSäh,

Tochter des Toghmajxän, eines Nachkommen des

altern Boghraxän, Mutter des Sanjar, f 1094,

Athir 10, 106, 14. 290, 3. Ab. Far. 363, 19.

Schefer, Chrest. pers. I, 119, 13. 2) des Seljüqen

Sanjar (1117—1157), f 1156, Minhaj 154. Hamd.

M. Journ. as. IV, 12, 337. 342. 3) Mutter des

Mohammed von Xwärizm (f 1220), starb als Ge

fangene des Jingizxän in Qaraqorum ao. 1233,

C. d'Oheson, Hist, des Mongols 1, 257. 260. 4)

Gattin des Selghariden Sa'd II von Pärs (f 1260),

Schwester des Atäbeg 'Alä ed-dauleh von Yezd,

regierte einige Zeit nach ihrem unmündig ver

storbenen Sohne Mohammed, ward aber von

einem Vetter des Sa'd umgebracht, Beidawl bei

S. de Sacy, Not. et Extr. IV, 693. Mirch. 4,

175, 23. 5) Gattin des Malik Sálih, Sohnes des

Bedr ed-dln Lfllü, Atabegen von Mösul (f 1261),

Quatremère, Hist, des Mongols 380, 2.

Turkan-Sah, S. des Ghaznawiden Ibrähim (1058

bis 1099), Minhaj 106.

Turkasbätha, S. des SflwusYar, König von Xwarizm,

Alberünl 36, 6 (42).

Tüs s. Taosa.

Tusnämaiti, Frau, deren Frawaschi angerufen, yt.

13, 139. — d. i. zufriedenen Sinnes.

Tuwurg (reimt mit gurg) 1) Feldherr des Afrasiäb,

' Fird. 2, 294, 1162. 4, 70, 777 . 82, 935. 88, 989.

2) Bruder des Chaqän von Öln, zur Zeit des

Xusrau II, Fird. 7, 246, 2927 ff. — vgl. Türak.

Tûî s. Türa.

Thadath s. Nadaxya.

GctXnôTpiç , Königin der Amazonen (Metrarchie);

ihre Begegnung mit Alexander erzählt Diod. 17,

77, 2 und Curtins 6, 5, 25.

Thamän, S. des Köhl, in dem erfundenen Stamm

baum der Buyiden, Albêrunï 38, 3; Tamün, Athir

8, 197, 7. Abulfeda 2, 374, 1. Ibn Chali. I, 98,

8 (1, 155). Zehiredd. 175, 11.

Gauätfioq, Vater des Sandökes, s. diesen.

Qaußpäbai, Anführer des Fnssvolks der Saken,

Xen. Kyrop. 5, 3, 38.

Gâuupiç 1) König der Saken jenseits des Flusses

Baktros, von Dareios bekriegt, Polyaen 7, 12.

2) Verlobter der heiligen Thekla in Ikonion,

Tischendorf 43 ff. = Wright I, 133, 12

_œo}ioA (2, 119). Der Name ist auch thrakisch,

Ibas 2, 595. Strabo 331, Fragm. 35 (464, 22).

Gappâ s. Xarbona, QébeuTOç, Theres*.

Gapaßa, al. GotßaZ, Eunuch des Ahasuêros, Esther

1, 10 im griech. Text; im bebr. Text Karkas.

Thaurwöasti oder Wlspathaurwöasti, Xwyaona, im

Heere des Arejadaspa, des Feindes des Wlstaspa,

yt. 9, 30 = 17, 50.

Thath, Kamsarakan, ao. 455, Tschamtschean 2,

86, 12; in den Quellen heisst er Thathül.

armen, thath, thathik (Hand, Faust).

Thathik, Schüler des Mesrob, Bischof von Basen,

von Yezdegerd II hingerichtet, 456, Mose 3, 67.

EliSë 192\ 242b. Laz. Pharp. 74, 33. 128, 18.

151, 3.

Thathül 1) Bischof von Tarön, ao. 350. Généal.

St. Greg. 24 2) Schüler des Mesrob, zog sich

nach der Niederlage der Armenier ao. 451 in das

Drachenthal (Wisapadzor) im GauGabe|ean zurück,

wo er mit seinem Bruder Waros das Kloster Thath-

loy wank gründete, Tschamtschean 1, 539, 35.
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Inclèean, Alte Geogr. Armen. 388, 12. Saint-Martin

2, 145. 283. 457. 3) Thathül Dimaksean aus Wa-

nand, Heerführer ao. 451, Elise 215''. Laz. Pharp.

108, 26. 148, 9. 4) Thathül Kamsarakan, ao.

455, Elise 247 \ Laz. Pharp. 148, 6 (hier Thath).

5) Heerführer des Gagik, Sohnes des Abas von

Kars, ao. 1053, Tschamtschean 2, 955, 31.

9ébeuT0ç, Thlirsteher des Ahasueros, Esther 2, 21,

al. Qtvbéir\ç, bei Josephos GeubéffTnç, s. Teres.

Thennes s. Tharba.

0mßurro<;, S. des Siömaxos, Inschrift von Tanais

aus Kotys' Zeit (228—234), Latyschev II, 281,

n° 454, 21. — armen, барок (schnell) ?

GidTapoç 1) Vater des Midaxos (s. diesen). 2) S.

des Antisthenes, Gymnasiarch einer Bruderschaft

in Tanais, ao. 220, Latyschev II, 264, n° 446, 6.

GiàpuaKoç, Skythe, S. des Chrysippos, Inschrift aus

Tanais (Zeit des Kotys 228—234), Latyschev

H, 282, n° 454, 10. — Das 0i dieser Namen

scheint б za sein.

Thodik 1) Abt des Klosters Innaknean in Taron,

ao. 601, Tschamtschean 2, 307, 16. 2) Asket

(ègnavor), ao. 653, Tschamtsch. 2, 355, 16.

vgl. Mär Tödl.

Thornik 1) Bagratüni; sein Sohn (Sahak ?) zieht

mit seinem Heerbann und mit den Artsrüni Aöot,

Gurgên und Grigor gegen den Araber Musa,

Thoma 109, 20 (98). 2) Nachkomme von n° 1,

S. des Apülanay ('Аттотауеи) und der Tochter

des Protospathar's Konstantin, Bruder des Wahan

und Sumbat, Tschamtschean 2, 726, 35. 817, 36.

TopvÎKTiç, Konstant. Porphyrog. 187, 3. 3) Ma-

mikoni, S. des Musel von Tarön, erhielt von

Grigor Magistros dessen Besitzungen in Tarön

und sass in Asmüsat in Tarön, Tschamtschean

2, 934, 38. 4) Artsrüni, S. des Xedenik, Bruder

der Bischöfe Davith , Stephanos und Grigor,

Thoma 310, 31 (251). 5) Enkel von n° 3, S. des

Thadeos, Vater des Abdelmseh (arab. 'Abd el-

mesih, f 1121), Thoma 311, 10 (251).

Thothörses, König von Bosporus 279—308, folgt

auf Teiranes; Münze mit Bildniss und Legende

0o6opo"ou ßa . . ., Visconti II, pl. XI, n° 5; vgl.

Sabatier, Memoiren der Petersb. Gesellsch. f.

Archaeol. IV, 1850; 0o9wpcTou: Wroth 78, pl.

XVIII, 8.

Thraetaona (awest.), Fretün (pehl.), Faredün, Ferl

dün (neupers.) 1) Thraetaona, S. des Pourugâ

Äbvya , Bruder des Purmäyeh und Katäyün,

Gatte der Sawanhawaß und Erenawaô, Vater

des Sarm (Salm) Tür und Ëraj (Irej), besiegt

den Dahüka und fesselt ihn an den Berg Demä-

wend; geboren in Warena èaprugaosa, yt. 5,

33. 9, 13. 15, 23. wlsö puprö äpvyänöis wlsö

sürayä praetaonö, Thraetaona, der Sohn des

äthviyanischen Hauses (Clan's), des Heldenhauses,

yt. 19, 36. praetaonem apvyänem, den Thrae

taona, Sohn des Athviya, Fragm. 2, 2; er ist

heilkundig (zauberkräftig), yt. 13, 131, wesshalb

ihm sogenannte Nlrang zugeschrieben werden,

s. Jamaspji D. Minocheherji , Pähl. Diet. , I,

Lond. 1877, p. XXXIV, und vgl. Fird. 1, 134,

240. armen. Hrüden, Mose 1, 32. AfrlbOn, Tab.

205, 8. 277, 11. 431, 4. Alberünl 102, 15 (110).

104, 1 (111). 223, 15 (209). Masudi 2, 114.

Hamzah 13,6. Ferldün, Fird. 1,72 ff. Afrtdün

76, 98. Athir 54, 10. 59, 8. Fretün Àspiân,

Bund. 77, 17. Ferldün, Mirch. 1, 160, 12. Säh

Afrldün, Sohn des Säh Abtln, Zehiredd. 146, 17.

153, 7; geboren im Dorfe Werek, Zehiredd. 11,

1 1 ; dieser Ort liegt östlich von Sari in Mazen-

derfin, s. Melgunof, d. sttdl. Ufer des kasp.

Meeres 171; nach Ansicht der Pareen ist Warena

Gïlân. 2) Afrldün, S. des Samand, in dem

künstlichen Stammbaum des ßistäm von Ghör

(unsinniger Weise älter als n° 1) Minhaj 31, 15

(306). Fertétah 1, 95, 9 (1, 163). 3) Fretün,

S. des Frasäitar, Vater des Bähak, in den Prie

sterlisten des Bundehesch, West, P. T. I, 145.

4) Фоиртшу, Фоир-roûvoç, Barsamanate (атратг^о?)

des Sanatrük II, ao. 114, Malala 271. 272. vgl.

de Lagarde, Gesamm. Abb. 229. 5) Afrldün,

S. des Faramurz, Vater des Kersäsp, in dem

künstlichen Stammbaum der Schirwänschahe,

Dorn, Méni. VI, 4, 1840, 550. 6) Afrldün, S.

des Qären, 7. Fürst der Bädüsepän - Dynastie,

reg. 864—886, Zehiredd. 53, 12. 149, 17. 320, 9.

7) Afrldün, Vater des Fertburz, Schirwänsäh zur

Zeit des Dawith Schenebeli (des Erneurers) von

Georgien (1089—1130), von den Derbendern

ao. 1120 in einer Fehde getödtet, Dorn, Mém.

VI, 4, 1840, 549. Brosset, Hist. 1, 364. Khani-

koff, Bullet. XIV, 1857, 361. 8) Afrldün, S.

des Ferïburz, Schirwänsäh ao. 1225, Ibn Xaldün

bei Defrémery, Journ. as. IV, 14, 509. 9) Saläh

ed-dln Feridün, genannt Zarküb (Goldplatner)

el-QüniyäwI (aus Ikonium), Freund des Jeläl ed

din Rüml, f 1259, Rieu 345a. 1084\ Redhouse,

The Mesnewl of Jelalu 'd-dto, Lond. 1881, 110.

10) Häjl Ferldün, Statthalter (häkim) von Bäkü.

(Bädküyeh) unter dem Schirwänsäh Kaüs, 1372,

Mirch. 5, 171, 20. 11) S. des Iskander (f 1471),
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von der Bâdûscpâu-Dynastie, Zehiredd. 147, 15.

12) S. des Iskander, des Sohnes des Blstün und

Neffen des eben genannten Iskander, Zehiredd.

147, 8. 13. 13) Ferldfin, S. des Destür ArdaSlr

in Kirniän, Sad-der (verfasst 1495) bei Hyde

446. 14) Ferldün, auch Mlrzä Abu 'l-Muhsin,

S. des Sultan Hosain , Nachkomme Tlmür's,

Gönner des Schriftstellers Hosain Wà'iz KâSifï

(t 1504), und selbst Dichter, f 1509/10, S. de

Sacy, Not. et Extr. IV, 296. Journ. as. V, 17,

256. 299. Pertsch 653, n° 174. 15) Kärgiä

Ferïdfln, Wezir des Kärgiä Mïrza 'All von Gllän

(Lahijän), von des letztem Bruder, Kargia Sultän

Husain, getödtct, ao. 1503, Alisan ct-tewârlx bei

Dorn, Zehïreddïn p. 10. 16) Ferldün Xöjah,

t 1541, Rosen 128, 3. 17) Ferldün Xan, Feld

herr des Kaisers Akbar, ao. 1566, FeriStah 1,

484, 10 (2, 223). 18) Nisänjl Ahmed, genannt

Ferldün, sammelte 1800 Briefe türkischer Herr

scher seit Mohammed III und ihrer Zeitgenossen,

1574, t 1583, Haji Chalfa 5, 488, 11. P. de

Jong 1, 176. Rieu 394\ 19) Mulla Ferldün aus

èamsâbàd, Dichter, Pertsch 653, n° 173. 20)

Mir Feridün Hosain aus Meshed, Dichter, Pertsch

653, n° 175. 21) Ferldün Sultän, Statthalter

von Derbend unter Nädir-Säh, A. Kazem-Beg,

Mém. présentés à Tacad. Petersb. VI, 1851, 603.

22) Ferldün, Sklave des Tuxtumis, der in des

letztern Auftrag den Emir von Buxärä Sah Mu

rad, den Bruder seines Herrn, zu morden ver

suchte und nach misslungener That gehenkt

ward, ao. 1782, Schefer, Hist. 130. 23) Far-

dünjl, neuerer Parsinauie; Dastür Faredün schrieb

1723 in Kirmän eine Awesta-Handschrift, Wester-

gaard, Zendavesta 11. vgl. Bartholomae, Arica

I, in: Indogerm. Forsch. I, S. 180.

Thrimithvaflt (gen. Thrimithvatö Spitamahê), die

Drillinge aus der Familie des Spitäma, womit

die drei am Ende der künftigen 3 Weltalter

wunderbar geboren werdenden Propheten gemeint

sind, yt. 13, 98; vgl. Spiegel, Eran. Alterth. 1,

705. 2, 153.

Thrit (gen. Thritö), S. des Aewö-sarebö-fyaesta,

yt. 13, 125.

Thrita 1) Thrïtak, Tochter der Bltak, in der Ge

nealogie des МапиШрга, Bund. 78, 20. Aithritak

(d. i. Ithritak), Waßarkart bei West, P. T. I,

141; bei Khurshedji Rustamji, Lebensgeschichte

d. Proph. Zarathustra (guzarati), Bombay 1870,

267 paz. Ibritak; Itrak («£-it, 1. «5üyi'l), Sohn des

Bitak, Tab. 431. 1; nach der Ueberlieferung

üda

der Magier gebar Bltak dem Afrlbün eine Toch

ter Itrak (Ithritak), diese gebar die Izak (1. Irak

¿f\ vgl. Airyak), Tab. 432, 1. Bürak (1. Thri-

tak, vOijs statt uS,_jj), Vater (richtig: Mutter)

Airak's, Masudi 2, 145. Perüsenk (¿SLv*.^, 1.

«¿L*jj, d. i. U&Ó.3), Chronik von Pars bei Gobi-

neau 1, 305. 2) Thrita, Vater des Urwâxschaya

und Keresäspa, y. 9, 30. Wend. 20, 11. pehl.

Srtt, West, P. T. I, 186. Dink. 7,332, 20. päzend

Athrat, West, P. T. I, 137. Athrit, S. des

Sahm, Vater des KerSasb, Tab. 532, 15. 598,

3. Athir 146, 6. Athrit, S. des Sam, des Sohnes

des Türak, Schahnämeh ed. T. Macan 2131. Asrat,

S. des Asham, Minhäj 1, 9 (l>Ji\ für JsJ¿\).

Atrud, Feri§tah 1, 17 (1, LXV). Asrlt bedeutet

Ackerbauer, Dlnkart V, 256, 23. 3) Thrita,

S. des Säyuidri, Vater des Aschawazdanh, yt

5, 72. 13, 113. 4) Thriti (fem.), Tochter des

ZarathuStra, yt. 13, 139. Srlt, Bund. 79, 20.

Srltak, in einer Riwayet bei West, P. T. I, 143.

d. i. der dritte, vgl. Bitak und altnord. I>riöi

und Tveggi von Obin, Grimm, Mythologie 148.

Thuxra (t>uxra) altpers., Vater des Utana (Hutana,

Otanes), Inschrift von Behistän 4, 83; babyl.

Suxra, susisch Dukkara. — d. i. der rothe, np.

surx; vgl. Surxah.

0u\ôtavoç, Mitglied einer Bruderschaft in Tauais,

ao. 225, Latyschev 2, 269, n° 448, 5.

üäli s. Wali.

Uaûféurmê s. WaSsurmë.

Uda (päzend), Autak (pehl., d. i. Ubak), Mutter des

Dahäka, Tochter der Bayak, die in weiblicher

Linie von Ahriman abstammt. Die weiblichen

Dlws oder Drujas werden nicht durch die männ

lichen befruchtet, sondern durch schwere Sünden

der Mensehen, während die männlichen Dlws

unnatürliche Unzucht treiben (Wend. 1, 140).

Udah ist eine Pairika oder Druj, und zwar die-

dieselbe, welche ein Zwiegespräch mit dem hei

ligen Sraoscha hat, Wend. 18, 70 (s. Spiegel,

Commentar 1, 397); im Bundehesch 67, 18 er

scheint Uda (päz.) als der weibliche Dämon,

welcher die Menschen beim Gebet mit dem Fuss

in den Rücken stösst und die WäJ, dasMunnel-

gebet unterbricht; der Name ist Bund. 77, 14

mit i der Idafet Udayei geschrieben. Als Vater

des Dahäka, der sie nach ursprünglicher Auf

fassung durch eine grosse Sünde (etwa durch

die Wend. 18, 115. 116 bezeichnete) befruchtet,

wird der von Täz (dem Araber) abstammende
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Xrütäsp genannt. Oie Druj beigst im Dadistän-i

dlnik Watak, was als Adjectiv 'schlecht', speciell

'schlechte Frau' (Dinkart II, 88, 3) awest. agha,

bedeutet; vielleicht ward diese ungenaue Lesung

(«xi5 für «5о5!) durch den Namen Wadhaghna

veranlasst, einem Beinamen des Dahâka, im

Päzend Wadagän, das man irrig als 'Kind Wa-

daks' auffasste, vgl. West, Р. Т. П, 217. 228.

IV, 185. 212. SyävaS-nameh p. 246. Hienach ist

bei Tabari 203, 5. 209, 7 Wadak die Mutter des

Dahhak; wenn sie an erstrer Stelle als Tochter

des Wlwaùhâ (Wlwanjhän) bezeichnet wird, so

ist diese Angabe sicher irrig, und die Lesart

Wïwanjhàn vielleichf aus der verderbten Pehlewi-

form von Wadhaghna ^55, im Zend-Pehlewi

Farhang gjy, statt ^yuj (s. Spiegel, Commentar

1,423,6) entstanden; Larl bei Gobineau 1,124

nennt Jesiyah oder Werek (1. Wadak, «s.^ statt

»ü'05) die Schwester des Scheddäd bin Amalek

bin 'Ad bin Aram.

Oùbido"Triç, Vater des Mithradates, des Waffenträgers

des Terituchmes, tödtete diesen letztern auf Ge-

heiss der Parysatis, weil er seine Gattin Amestris,

Schwester des Artaxerxes, die er hasste, um

bringen wollte, um sich mit seiner Schwester

Roxane zu vermählen; Udiastes selbst ward von

Artaxerxes später hingerichtet, Ktes. Pers. 54.

55.57. — awest. *hujasta, np. xujastah, gesegnet,

(von Serös, Fird. 1, 30, 29 u. oft); vgl. awest.

ajasta, *wijasta, 11p. gujastah, verflucht.

'Udüphor s. Windafarnäh n° 3.

Uxsan, S. des Wldisrawanh, des Sohnes des Dü-

raesrüta, des Sohnes des Berezwafit, yt. 13, 119.

d. i. Ochse.

Uxsyad-ereta, zukünftiger Prophet, der auf geheim

nissvolle Weise aus der Verbindung des Zara-

thustra mit Hwowi entsteht, Bruder der je 1000

Jahre nach ihm auftretenden Propheten Ux§yad-

nemañh und Saosyañt, yt. 13, 128; pehl. Hüsetar

oder Hüsetar bäml (der glänzende) und Hûsêtar-

mah, Bund. 55, 1. 70, 19. 80, 6. Dinkart I, 48,

1. 2 steht mit Anlehnung an xôrsed (x"'arsêt,

Sonne) Xürsetdar und Xûrsëtmab; die Endsilbe

dar ist er (er) zu sprechen, in dem andern Namen

steht das r vor mäh für das n von nemanh, die

richtigen Pehlewilesungen würden daher sein

Uxsyatêr(et) und Uxsyatnemäh (u ist au, 5I ge

schrieben); OsîÔarbakâ, Schahrastani 1, 284;

vgl. Spiegel, Eran. Alterth. II, 153.

d. i. wachsen machend das erhabne.

Uxsyad-nemanh s. den vorigen Namen.

d. i. wachsen machend die Verehrung (Gottes).

Uxsyeifiti, Gattin des Staotar-wahista, yt. 13, 140.

d. i. die wachsende (im Gesetz oder in der

Religion).

Üxtanes 1) Katholikos von Alovan (Albanien) 669

bis 681, Brosset, Hist., Addit. 483. 2) Armenier,

Geistlicher in Ürhay (Edessa) und Geschicht

schreiber, zwischen 972 und 992; übersetzt von

Brosset, 2 Hist, armen. Petersb. 1870; vgl. Pat-

kanean, Bibliogr. Abriss der armen, histor. Liter.

1880, p. 36.

Ullusun, S. des Iranzu von Mauna, Bruder des Aza,

ward, nachdem Aza von den Aufrührern getödtet

war, als König in Izirtu eingesetzt und hielt sich

mit Unterstützung des Ursa von Urartu, ao. 716,

Menant, Rois d'Assyrie 163. 182. Peiser, Keil.

Bibl. 2, 06; er verbündet sich mit Dayaukku

(De'fokes), ao. 715, Menant 164. Peiser, das. 58.

Oü|ußr|oüapoq, S. des Urgbazos, Vater des Papias,

Strategos in Olbia (c. Zeit des Sept. Severus),

C. 1. G. II, 999 n° 207 7e. Latyschev I, 97, n° 59.

102, n° 64. — vgl. Umidwär.

Umld, pehl. Aumët (zu lesen Umeö) 1) Anmäb

bin Astwahiât, Mobed, ao. 956, S. de Sacy in

Barbier de Meynards Masudi 9, 331; das n ist

in u zu verbessern (im Pehlewi haben beide

Ein Zeichen), arab. ä steht für pers. ê; Umïd

bin Aswahist und Aswahist, Grossniobed, Ge

währsmann des Hamzah, Yaqut 1, 426, 2. Mau

bad bin AswahiSt: 637, 7; er heisst auch pehl.

Admet (s. dies). 2) Ummïdï, Dichter aus Rai,

f Jan. 1524, Oheim des Xwäjah Sapür aus

Teheran, Rieu 674\ 1091"; Xwajah Arjasp

ÚimdT Râzï, Pertsch 632, n° 352. Ummïdï Te-

heräni, Sprenger 21, 72. 3) Ummïdï, Dichter

aus Balx, Pertsch 632, n° 353. 4) Umldi, tür

kischer Dichter, f 1571, Hâjï Chalfa 3, 263, 2.

5) Mlrza Mohammed Rida, mit dem Schriftsteller

namen Ummld, aus Hamaöän, Dichter, f in Dehll

1746, Sprenger 153. 300. Rieu 711". Qüzül-

bäsxän Umld, Sprenger 581. Pertsch 632, n° 354.

Umidwär 1) S. des Xwäst-Jllan (Gllän), aus Gllän,

ao. 839, Tab. 3, 1290, 15. 2) S. des Laskersitän,

tabaristanischer Edler, huldigt dem Dä'i Keblr

ao. 864, Zehiredd. 284, 13. — d. i. hoffnungs

voll (pehl. umêtwar, z. B. Wend. 3, 30 [21, 22]).

Ümkar, al.Ümkun, Vater des Hasuneh, al. Nasüyeh,

dailemitischen Heerführers unter Mäkän, Ma

sudi 9, 7.

Uppaninia von Katalina, medischer Fürst, Smith,

Discov. 289.
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Uppis, mediscber Fürst in Partakka, bringt mit

Zanasana von Partukka dem Asarhaddon Ge

schenke von Thieren und Krystallen aus seinen

Bergwerken, Menant, Rois d'Assyrie 244; Abel,

Keil. Bibl. 2, 133.

OöpYßaZo?, Vater des Umbëwaros (s. diesen),

d. i. strotzende Arme habend (skr. Org).

Ürnayr, Arsakide, Gatte der Asay, der Schwester

Sapor's II, König von Albanien, stellt den Persern

Hülfstruppen gegen die Armenier, die ihn und

die Perser besiegen in der Schlacht auf der

Ebene Dzirav am Npat (Niphates), ao. 381,

Faust. Byz. 5, 4 (192, 25). Mose 3, 37. Brosset,

Hist., Addit. 471. — d. i. Hammermann, Mann

der Kriegshämmer (pehl. köpln, ar. 'amüd).

OùpoàffTipoç , S. des Sorchakos, Mitglied einer

Bruderschaft in Tanaïs ao. 228, Latyschev II,

275 n° 451, 20.

Urudayant (genet. Urübayantö), eine Jungfrau, yt.

13, 141.

Urü&u (gen. Urübaos), S. des Pouruöäxsti, yt. 13, 112.

Ururwija s. Urwarwija.

Urwadgä (pazend) , S. des Täham , Vater des

Parstwa (ÄfräStaka), in den Priesterlisten des

Bundeheech, West, P. T. I, 146.

d. i. starke Rinder (Kühe) besitzend.

Urwaxsaya, S. des Thrita, Bruder des Kcresäspa,

von Hitäspa getödtet; auf ihn führt man den

Riehterstand Iran's zurück, y. 9, 31. yt. 15, 28.

23, 3 (pehl. Aurwaxs, zu sprechen Urwax§); vgl.

Gawrang. — d. i. der Freudebringer (vgl. Wester-

gaard, Indische Studien 3, 425. Wilhelm, DMG.

42, 86).

Urwand s. Warzwäd.

Urwarwija (Ururwija, in Päzend), S. des Isadwastra,

Bund. 80, 3 (Zeile 2 ist zu lesen min statt mün;

die letztere Lesart in der für Anquetil verfertigten

Abschrift ist gegenüber der Lesart der andern

Pehlewi- und Pazendhandschriften, welche min

und ez (von) haben, ohne Gewicht) ; die richtige

Uebersetzung der Stelle hat West, P. T. I, 143

gegeben: „Urwatadnar und Xwarsetöihr stammen

von der Öakar (so heisst eine Witwe, die sich

wieder verheirathet; ihr erster Mann hiess Mihr-

yär), die übrigen von dem Weibe der Herrschaft

(von der Hauptfrau); von Isatwastar ward ge

boren ein Sohn Namens Ururwija, welchen sie

Aranj-i beyradä (blrätan, Einbogen der Brüder,

Verwandtschaftsausdruck, der von einem Gliede

des Körpers hergenommen ist) nennen; deshalb,

weil jene von der Witwe stammten, hat man sie

durch Adoption dem Isatwastar angeschlossen."

Auf einer unrichtigen Interpretation beruht die

Angabe des Waßarkart und der Guzaratipara-

phrase unserer Stelle, dass. Urwarwija die Haupt

frau des ZarathuStra, Arnij bareda die Öakar

(Witwe) geheissen habe. — d. i. Pflanzen her

vortreibend (spriessen lassend, np. anglz aus

ham-wêz).

Urwatadnara 1) S. des Zaratbustra und der Öakar

(Witwe, deren erster Mann Mitnayar hiess); er

ist Herr im Wara des Yima und Urheber des

Standes der Ackerbauenden, und wird dem zu

künftigen Heiland bei der Auferstehung zur Seite

stehen, Wend. 2, 143. yt. 13, 98. Bund. 69, 4. 5.

79, 18. 80, 1. 2) ein Nachkomme des vorigen,

Urwatadnara aparazäta, yt. 13, 127. — d. i. sich

befreundend mit den Männern (Menschen) ?

Usa&an s. Usan.

Usan, awest., 1) Kawa Usa (nomin.) yt. 5, 45.

Kawaem Usabanem (acc.) yt. 19, 71. KawöiS

Usabanö (genet.) yt. 13, 132; Sohn des Kawi

Aipiwañhu, Enkel des Kawi Kawata, s. Syäwas-

nameh 250. Nöldeke, DMG. 32, 570. Spiegel,

Eran. Alterth. 1, 441. Seine Gattin ist Sudäbah;

pehl. Kafls, Glosse zu Wend. 20, 2; im Bund.

81, 13 Kai Käüs (späte Form), im Mïnôlxirad

(pazend) Kahös (unrichtig ist hier das Pehlewi-

zeichen ä als ah gelesen); Käi Us, West, P. T.

1, 186. Die neupersischen (und arabischen) Schrift

steller setzten den Titel Kai (awest. kawi, nom.

kawa) nochmals vor Käüs, welches doch aus

Kawa Usa entstanden ist: Kai-Qäös, Ibn Xor-

dadbeh 50, 9. Kai-Käfls, Tab. 534, 1. Kai-Qäüs,

S. des Kaibineh (Kaibiweh, d. i. Kawi Aipiwañhu)

597, 13. Kai-Qäüs, Masudi 2, 119. Kai-Kaüs

Hamzah 13, 14. Alberünl 104, 19. Fird. 1, 482 ff.

Athir 170, 23. Kai-Käwüs, Yaqut 3, 211, IS

(hier stürzt er von seiner Fahrt gen Himmel bei

Slraf auf die Erde, nach Firdusi geschah dies

bei Ämul in Mazenderän, nach Yaqut 2, 893, 7

fiel er ins Meer von Jorjän); Abulfeda (Fleischer)

70, 16. Kai Kafls, Zehiredd. 152, 16. Mirch. 1,

172, 16; ohne Kai: Käüs, Hafiz d, 85, 5. Das

Schahnameh (und bereite Hamzah) und die von

ihm abhängigen Chronisten machen Käüs zum

Sohne des Kawad, und auch in den Herrscher

geschlechtern folgt oft ein Kai Käüs auf einen

Kai Qobad. 2) S. des Mazdayasna, genet. Usa-

Öänö Mazdayasnahê, yt. 13, 121. 3) Qabus (ara

bische Umgestaltung von Kawa Usa, arab.

ist ein schöner grosser Mann), Pharao zur Zeit
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Joseph's, Tab. 444, 4. 4) Qabüs, S. des IreJ,

in einem künstlichen parthisch-gilanischen Stamm

baum, Zehiredd. 152, 4. 5) Kaos, S. des Bartom II

von Mtsxetha, reg. (nach WaxuSt) 55—72 gleich

zeitig mit Pharsman von Armaz und Erovand

von Armenien, Brosset, Hist. 1, 64. Introd. XXX.

6) Qabüs von Kirman, unterwarf sich dem Ar-

daslr I, Brief des Tanasar, Darmesteter, J.

as. IX, 3, 210, 6. 7) Kaô<Tnç, ältester Sohn des

Kabades, Prokop. 50. 110. Sein Vater ernannte

530 diesen Kayas (Kabüs) zum Malik oder Va

sallenkönig von Tabaristän; er regierte 7 Jahre

und ward, als er seinem jüngeren Bruder Xusrau I,

welcher des Kabades Nachfolger war, die Herr

schaft streitig machte, getödtet, ao. 537, Albê-

rttnl 39, 11 (47). Zehiredd. 150, 16. 201, 12.

204, 15. 319, 8. Kabüs, al Ghafffirï bei Rieu 114*.

Malala nennt ihn Perozes. 8) Kaßibarii, Kau-

ßiuffn?, S. des ältern al-Monbir und Bruder des

"Außpo? ('Amr), ao. 566, Menander Prot. 295, 14.

syr. Qabüs, Joh. Ephes. 345, 11 (219). Land,

Anécdota syr. I, 14, 1. Qabüs, Tab. 1017, 7.

1038, 4. Athir 358, 18. vgl. Nöldeke's Tabari

172, Not. 1. 345, Not. 4. 9) Qäbüs, S. des

vorigen, ao. 635, Tab. 2226, 10. Athir 487, 3.

10) Kai Kâûs, S. des Kai Xusrau, S. des Darä

aus Rai, Verfasser eines metrischen ZartuStnämeh,

nach welchem ZartuSt bin Bahrain das seinige

ao. 1277 bearbeitet hat, Rieu 46\ 47". 11) Kâûs,

S. des Xäräxuruh, des Sohnes des Xäräbogbrah,

Vater des АШп (s. Pisina n° 4), Malik von

OSrüsanah, ward mit seinem Sohn al-Fadl ao. 823

von Ahmed bin Abü Xälid, welcher dem Tähiriden

Talhah vom Chalifen al-Mämün beigeordnet war,

in OSrüsanah gefangen, Beläbori 430, 6. Tab. 2,

1613, 2. 3, 1066, 1. Ibn Rosteh 259, 11. Athir

5, 152, 21. 6, 271, 6. 12) Käwüs, Grossvater

des 'Abdallah bin RaSld, Feldherrn des Ahmed

ibn Tülün, vom Kaiser Basilius I am Fluss Ba-

dandün in der Nähe von Tarsos 878 geschlagen

und gefangen, Athir 7, 216, 5 ff. Ab. Far. 271, 6.

13) Abü QäbOs, Heerführer des Saffäriden Tähir,

bestahl diesen und floh nach Baghdad ao. 906,

Athir 7, 378, 6. 14) Sams al-ma'alï Qabüs, S. des

Waîsmgïr, Gatte einer Tochter des Buyiden Rokn

ed-dauleh, Fürst der Ziyârïdynastie in Jorjän,

Schriftsteller und Maecen, reg. 976—1012, Albê-

rünl XXI. 133, 18. Athir 8, 226, 9. 506, 3 etc.

Ab. Far. 319, 8. 334, 2. Ibn Chali. n° 550 (2,

507). Abulfeda 2, 546, 2. Minhäj 1,44. Zehiredd.

185, 1. 3. 17. 322, 8. Mirch. 4, 17, 15. 25, 27.

Ferigtah 1, 35, 9. Hajl Chalfa 5, 240, 3. Hammer

41. 15) Kai Kâûs, S. des Iskander oder Darä,

Enkel des vorigen, folgte auf seinen Vetter

Nöslrwän und regierte 1060—1082; er verfasste

nach seiner Abdankung im 63. Lebensjahre, 1080

(oder 1082) für seineu Sohn GilänSäh einen nach

seinem Grossvater Qâbflsnàmeh benannten Re

gentenspiegel, Zehiredd. 200, 10—12. 322, 10.

Hammer 41. P. de Jong 4, 207. Pertsch 302.

655, n° 67. 16) Käüs, S. des Schahriyär, Vater

des Kesran, in dem künstlichen Stammbaum der

Schirwänschähe, Dorn, Mein. VI, 4, 1840, 550.

17) Keyüs, S. des Kergasp, eines Neffen des Sah

ghäzl Rustam, 5. Fürsten der 2. Bäwend-Dynastie,

Zehiredd. 256, 1. 18) Kai Käüs, 20. Fürst der

Bädüsepän-Dynastie,' S. des 18. Fürsten Hazäräsp

und Bruder seines Vorgängers SahraüS, reg.

1137-1164, Zehiredd. 20, 8. 54, 10. 146, 8.

149, 3. 230, 4. 320, 18. 19) Kai Kaüs, S. des

Näsir el-mulk, einer der Grossemire von Mäzen-

derän, von 'Alá ed-dauleh Hasan, 6. König der

2. Bäwendlinie, getödtet, Zehiredd. 244, 12.

20) Kai Käüs von Gulpaigän, Vetter des Zar-

distän, zur Zeit ArdaSlr's, des 7. Fürsten der

2. Bäwendlinie, Zehiredd. 257, 2. 21) Kaüs,

Vater des SiyäwaxS (s. diesen), Zehiredd. 217, 16.

22) 'Izz ed-dïn Kai Kaüs, S. des Kai Xusrau,

Seljüqe von Rüm (Ikonion), reg. 1210 (1213) bis

1219, Athir 12, 205, 8. Ab. Far. 442, 2. Ibn

Chali. IX, 35, 1 (3, 487). Mirch. 4, 105, 30.

Minhäj 161 (Genealogie unrichtig). Qaiqäüs bin

Qilij-arslän, Yaqut 2, 605, 1 ist wohl Kaiqobäb

zu lesen. 23) 'Izz ed-dln Kaüs, S. des Kai Xus

rau, Seljüqe von Rüm, reg. 1245—1257 mit

seinen Brüdern Qilij Arslän und Kai Qobäd, ward

von ersterem vertrieben und floh nach Byzanz,

wo ihn Michael Paläologos gefangen setzte,

ao. 1264-, von dem Mongolen Berekaïxan befreit,

erhielt er die Herrschaft in der Krim, wo er

1279 starb; er war der Vater des letzten Seljüqen

Mas'üd (1283—1308), Häjl Chalfa 4, 421, 7.

Mirch. 4, 106, 1. Minhäj 163. vgl. Rieu 582".

24) Kai Qabüs, S. des Axsatän II von Schirwan,

Inschrift von 1294, Dorn, Bullet. 4, 1862, 388.

25) Kai Kaüs, S. des Kai Qobäd, Fürst von

Schirwan (Qarabägh), ao. 1347, Mirch. 5, 167,2;

f 1372, Mirch. 5, 172, 10, al Ghaffarl bei Rieu

114". Dorn, Mém. VI, 4, 1840, 560. 26) Melik

Käüs, S. des Faxr ed-dauleh Hasan, des letzten

Fürsten der 3. Bäwendlinie, geb. 740 (1339/40),

Zehiredd. 269, 10. 271, 3. 27) Kaüs, S. des
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S'ad ed-dauleh Tûs, von der Dynastie Bädüsepän,

Zehiredd. 148, 9. 28) Käüs, zweiter Sohn des

Gayümarth, des letzten der Bädüsepän, begründet

eine Dynastie in Nur und regiert 34 Jahre,

t 1467 ; seine Gattin war die Tochter des Seyid

Qawam ed-dln, Zehiredd. 130, 15. 142, 14. 147,

6. 321, 15. 476, 2. 513, 14. 29) KäOs, Urenkel

des Iskander, des 8. Sohnes des Gayümarth,

welcher eine Dynastie in Kujür gestiftet hatte,

Scbahriz&deh bei Dorn, Mém. Acad, de St Petersb.

VI, T. 8, 1855. S. 135. 30) Kekaos, georgischer

Adlicher, Eidam des Königs Luarsab I von

Karthli (f 1558), Brosset, Hist. 2, 626. 2, 2, 1.

31) Kâvasjî, Pârsî-Name, Jamaspji D. Minoche-

herji, Pahlavi Diet. I, CLVII. Mills, Verhandl.

d. 9. Orient. Congr. 519. — Eine Familie Kavu-

sakan (armen.) wird gelegentlich des Dmüvünd

genannt (s. diesen). Ueber das Verhältniss des

iranischen Kawa Usan zu dem vedischen Uçànâ

kavyá: (Indra nennt sich Kavír Uçâna) s. Spiegel,

Beiträge zur vergleich. Sprachf. von Kuhn und

Schleicher IV, 41 ; die arische Periode, Leipz.

1887, 8. 281 ff. — d. i. wollend, mächtig (von

Usaban kommt pehl. Usatlkän, Dink. 7, 358, 3).

Oûaaç s. Asüsa.

OùffÎYaôoç l ) 'Oo'o'i'rcto'oç (fao" ist zerstört) Inschrift

aus Tanaïs, ao. 220, Latysehev II, 264, n° 446,

24. 2) Usigasos, S. des Siraxos, Strategos in

Olbia, Latysehev I, 92, n° 55.

Usinemañh, S. des Tura, Gatte der Fréni (s. diese)

yt. 13, 113. 140. pehl. Aflibärn, d. i. Üsbäm,

West, P. T. I, 139. — d.i. das Aufleuchten (der

Morgenröthe) anbetend; vgl. usaitîm uschânhem

yt. 14, 20. vlusaiti usraocayeiti bamya, wend.

19, 91 (pehl. üsbäm, ^eUü5l, ungenau hösbäm

gelesen, bedeutet das Gebet beim Morgenroth);

bäm für nemaiih in unserm Namen wie in Ösetar-

bäm für UxSyad-nemaiih mit Anlehnung an bämya ;

vgl. Bartholomae DMG. 48, 155, Not.

Usmänara 1) S. des Paesata, yt. 13, 97. 2) S. des

Paesatanh, yt. 13, 120; vgl. Fick CXIX.

Usnäka, seine Frawaschi angerufen, yt. 13, 117.

Uspaesata, ein Zweig der Familie Saena, zu welcher

Tlrö-nakapva gehört, yt. 13, 126.

Uspäsnu, Vater des Spiti und Erezräspa, yt. 13,

121; vgl. Spiti. — d.i. frei von Staub (d.i. von

Niedrigkeit, wie np. x^k, und Befleckung, vgl.

Wend. 7, 127. 8, 20).

Ustädh 1) S. des Peröz, Feldherr (Sipahbed) des

Xusran I, Fird. 6, 204, 531. vgl. AStäd. 2) Ustädh

Sis, gab sich für einen Propheten aus und em

pörte sich in Chorasan gegen den Chalifen Mansür

ao. 767, ward aber von Xäzim bin Xozaimah

geschlagen, Tabari 3, 354, 13. Athir 5, 452, 8.

Soyüti 268. 3) Ustädh Bundäd aus Saraxs, Astro

nom, Albërûnï25, 15 (29). 4) UstadhHormuz, Statt

halter von'Omänunter dem Buyiden Seref ed-dauleh

(982—989) und Samsâmed-dauleh (982—998); sein

Sohn Abu 'All bin Ustab Hormuz war Feldherr

des letztern und des Beha ed-dauleh (989—1012),

f 1011; ein anderer Sohn, Abu Ja'far war Statt

halter in Kirman unter Behä ed-dauleh, Athir 9,

28, 12. Mirch. 4, 9, 5 ff. Weil 3, 32. 35, 48.

d. i. Meister, Lehrer; vgl. Hoffmann 93.

O\jo"0a£àbn.ç s. Wahi§täzädh.

Ustandär oder Istandär 1) Dihqän von Röstäq es-

saix bei Ispahan an der Strasse nach Nihawend,

ao. 640, Tab. 2638, 8. Yaqnt3, 347, 17 (y^Ju*~l);

bei Ibn Athir 3, 14, 5 Isbldhän (Ispëdhàn, 0lJw*.l

statt ;|ju*~t). 2) S. des Jaharboxt (Cahärbnxt),

Enkel des Flrüzän, des Ahnherrn der Gelehrten

familie Mandah aus Ispahan, deren Stammbaum

(bis auf die genannten sämmtlich arabische Namen

führend) von c. 700 bis 1119 sich verfolgen

lässt, Ibn Chali. X, 35, 3 (3, 55). — Der Name

ist ursprünglich ein Titel mit dem Sinne eines

Statthalters eines Bezirks, in 'Iraq Istän, in

Persien Röstäq; die syrische Orthographie spricht

für die Lesung Uständär oder Ostandär, im Chal-

däischen findet sich auch Istandarä, vgl. Nöldeke,

Gött. gel. Anz. 1871, 151. Blau, Wiener numismat.

Zeitschr. IX, 1877, 274. Hoffmann 93.

OiiffTavoç, S. des Zenön, Inschrift von Tañáis, ao.

220, Latysehev II, 264, n° 446, 26. vgl. Hystaues?

Ustawaiti, ihre Frawaschi angerufen, yt. 13, 139.

Nach der Gäthä UStawaiti (welche mit u§tä,

Heil, beginnt), benannt.

Ustäzanta, seine Frawaschi angerufen, yt. 13, 116.

d. i. an seiner Schönheit (Trefflichkeit, loeat.

von usti, pehl. ncwaklb) erkannt, der die Schön

heit als Erkennungszeichen hat.

UStra, S. des Saöananh, yt. 13, 115. — d. i. Kameel.

Ustuqïlâ, Turanier, Enkel und Heerführer Afrâsiàb* s

von Kai Xusrau erlegt, Fird. 4, 74, 830.

Utayüiti (genet. Utayutöis), S. des Witkawi des

Sohnes des Zighru, von der Familie Saena, yt.

13, 126. — d. i. kräftig.

OùGaSâb s. Wahiëtâzàdh.

Utäna s. Hutäna.

OùGctZâvriç s. Wahistäzädh.

Uträrbandeh, Fürst (Malik) im östlichen Irän, zur

Zeit des Bruderkrieges zwischen Amin und Ma-
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mon, ao. 810/1, Tab. 3, 815, 7. 816, 1. vgl.

Tnrärxndäh. — d. i. Diener von Uträr (Otrar, Be

scheidenheitsausdruck für Fürst von U.).

Utrunjah, Tochter des Asnas, Gattin des Hasan,

Sohnes des Afsln, ao. 839, Tab. 3, 1300, 15.

1313, 11. — d. i. Orange (Citrus medica), np.

turunj, utruj, chald. etrögä (Festorange).

Uwaknistar s. Huwaxsatara.

Uzawa (awest.), Zaw (neupers.) 1) Zaw, Sohn des

Serün (d. i. Dürasarün), des Sohnes Tür's, des

Sohnes Ferldün's, Ahnherr des Afräsiäb, in einer

Liste bei Gobineau 1,324; in einer andern Liste

daselbst fehlt Zaw; bei Masudi 2, 117 steht Nüh

(d. i. Tüj -jj) bin Dürösrür bin TüJ bin Afrldün;

bei Tabari und im Bundehesch kommt der Name

nicht vor. 2) Zaw, S. des Haräsp, Vater des

Känjü, Urgrossvater des Königs Zäb, Tab. 529,

14. Albenini 104, 14 (112) (s. n° 3). 3). üzawa,

Sohn des Tümäspa, König, Nachfolger des Ma-

nusëipra, yt. 13, 131 (nach Thraetaona, vorMa-

nusßipra aufgeführt); pehl. Auzâwbë-i Tüxmaspan

(d. i. Uzawb, a ist scriptio plena für a, b ist

Stütze des w) Dinkart V, 214, 1. 8 (päz. Huza-

waban-i Tebmäspän p. 256), Zawb-i Tüxmaspän,

Bund. 81, 12. Zaw, Alberünl 218, 6 (202).

Zaw bin Tahmasb, Tab. 529, 10. Alberünl 224,

5. Athir 145, 10; andere nennen ihn Zab bin

Tahmäsfan, das. 11., andere Zägh, das. 12; andere

Räsab (*-~Jj d. i. v—tj,; Zaräsp), Sohn des Tah

masb des Sohnes Känjü des Sohnes Zab (jtj,

v_jI; Zaf, Zäb), von welchem die Reihe durch

Arfas, Harasf, Widenj, Aren), NawadjauS, Maisü

(s. Maäwäk) auf Naubar zurückgeht, Tab. 529,

14; ferner hat Tab. 533, 9. 597, 12 die Reihe

Naubar, Maisü (MaSwak), Nawajyäh (Nawadgäw),

Zägh, Kai-Qobäb, darnach auch in einer Liste

bei Gobineau 1, 330 Naubar, Mansü, Nürkan

(Jijji d- i- l?0*»), Däd (ob 1. ,t; d. i. ,fj Zaw?);

Naubar, Mïsrah (Mïswah), Zagh (Rä' Qobab,

Athir 146, 10; nach dem Bundehesch ist Kai

Kawädh Adoptivsohn des Zaw; Zaw Sohn des

Behasf (d. i. statt _a~L*£j), Nachkomme

des Naubar, Masudi 2, 118. Zab bin Sümasb

(1. Tümäsb), Hamzah 13, 9. Zaw bin Tahmasb,

das. 24, 7. Zàw, Sohn des Tahmäsp des Sohnes

Naudar's, König von Iran, Fird. 1, 434, 11. Zab

bin Tükan (1. Nawadgä, statt jli^j) bin

ManOgihr bin Irej, Yaqut 2, 902, 9. Zab, im

persischen Zaw, Zah, Mojmel J. as. III, 11, 170,

18. Zaw bin Tahmasb, Abulfeda (Fleischer) 70,

11. Zäb bin Tahmasb, Mirch. 1, 170, 1. Nach

Jaiti, Ferd., Iranisches Namenbuch.

einer Stelle des Bundehesch (West, P. T. 1, 136)

wären Uzäwb Tühmäspiän, Kanak-i barziSt, Ara-

wisanasp und die Waetaüd-i Räghinöid Kinder

des Agai-maàwâk, des Sohnes Naudar's; jedoch

kann Tühmaspian nur 'Sohn des Tuxmasp' be

deuten. — vgl. MadQl. Tahmäsp. — Der Name

Uzawa scheint awest. azöbä (in dui-azöbi) zu

enthalten, welches die Pehlewiübersetzung mit

stahmak (gewaltig, heftig, z. B. Wend. 1, 8 in

der Glosse, vom Winter), Neriosengh mit balät-

karin (gewaltthätig), wiedergibt; eine Umschrift

von uzawa in Pehlewizeichen \y$r oder

läset dies leicht erkennen. Mills, The five zoroastr.

Gathäs. Oxf. 1892, p. 551. Sacred books of the

East XXXI, p. 136 erkennt in azöbä eine un

genaue Umschrift für awest. *hazônhwâ, skr.

sàhasvân, weil hazö y. 29, 1 ebenfalls durch

stahmak Ubersetzt ist; Bartholomae, DMG. 38,

118 liest duïdabâ, Fick CXIX erklärt Uzawa

aus zu (eilen, stark sein) mit Praefix us.

Uzya, S. des Wanhudhata, des Sohnes des Xwadhata,

genet. Uzyehe Waiihubätayanahe, yt. 13, 119.

vgl. Fick, CXIX; d.i. der liebenswerthe (vgl.

awest. uzema, pehl. döstlh).

Uzwärak (pehl. táj\^\), S. des Zäl, Stiefbruder des

Rustam, Bundehesch bei West, P. T. I, 140.

Zuwarah, Zewareh, Fird. 2, 30 ff. Mojmel, J. as.

III, 11, 168, 2. Uzwärah, Tab. 687,5. — d.i.

heldenhaft, vgl. Spiegel, Arische Studien I, 85.

Wadaarmanes s. Äturmah.

Wadhaghna, ein König (danhupaiti), dessen Macht

ZarathuStra erlangen soll, wenn er die Religion

des Örmazd verleugnen will, Wend. 19, 23; nach

der Ueberlieferung ist Dahâka gemeint, s. Uda.

d. i. mit tödtlicher Waffe schlagend (skr. vadhá).

Wabank, Personenname erhalten in dem Ortsnamen

Wabank-äbad bei Ispahan (?), Yaqut 4, 917, 10.

Wadbaxt, Beiname des Yezdegerd III, Mojmel, J.

as. IV, 1, 427, 9.

d. i. der unglückliche (np. bad).

Wadbö6-i magü (der Magier), Siegel mit Bildniss,

Mordtmann, DMG. 29, 205, n° 10. Horn, S. S. 31.

Justi, DMG. 46, 286. — d. i. durch den Ized

Wäd (Wind) Erlösung habend.

Waberja, S.des Püb, des Sohnes Salm's, Tabari 530,3.

Wabut, genet. Wadhutö (al. Wïdhutô), ein Mädchen,

dessen Frawaschi angerufen wird, yt. 13, 141.

d. i. Braut (? vgl. skr. vadhu).

Wafra-nawaza (al. Wifra), Beiname des Pourwa,

eines mythischen Wesens, yt. 5, 61 ; vgl. Spiegel

43
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DMG. 33, 310. Darmesteter, Sacred Books of

the East XXIII, 68. 69. Der Beiname bedeutet

'den Schnee besänftigend'.

OùacppiZjiç s. Wahrïé.

Waj (^Ц, al. -I,), S. des Sërzadh, Perser ans dem

Stamme des BiStäsp, Freigelassener des Propheten

Mohammed, Tab. 1781, 3.

d. i. Marmelgebet (pehl.).

Wäjadask s. Waùhudaena n° 1.

Wajan s. Wëzhan n° 6.

Ováfaov;, Skythe, Inschrift aus Phanagoria (Taman),

Latyschev II, 204, n° 389.

Wägereza, Vater des Warsni, yt. 13, 115.

Oùafio"nç, Gesandter des Orodes an Crassus, Plut.

Crass. 18, 2.

Wah, Weh, awest. wanhu, wohu, altpers. wa(h)u,

pehl. wah, weh (d. i. weh), neupers. beh, d. i.

gut; die mit diesem Wort zusammengesetzten

Namen sind unter beh, wah und wanhu angeordnet.

Wah, S. des Rahan, eines persischen Feldherrn,

ao. 606, Joh. Mamik. bei Langlois Coll. I, 370".

Wahagn, armen. Form des awest. Werebraghna.

Wahadhän s. WehaÖan.

Wahâfrld s. Wanhu- afriti.

Wahämad, neupers. Beh-ämaft, 1) einer der drei

Magier, die Jesum besuchten, Hyde, vet. Pers.

relig. hist. 383; vgl. Nöldeke, Abhandl. Gött.

Ges. d. Wise. XXV. 1877, 8, Not. 1. 2) Behamad

Xän, Vater des Geschichtschreibers Mohammed

Behämad-xanl, Herr der Stadt Irii in Bandelkand

in Indien, Mitte 9. Jahrh., Rieu 84".

vgl. EùéXGiuv (Herod. 4, 162).

Wahan (armen.) 1) Artsrüni, zur Zeit der ersten

Arsakiden in Armenien, Thoma 44, 31 (38).

2) Badvriç, S. eines Schülers des Joseph Ера-

phroditos (mit dem Scheltnamen 'AcppôvnTOç) und

einer Armenierin, Nachfolger des Joseph ale

raanichäischer Geistlicher, Petrus Siculus § 31

(Patrum nova Bibl. ed A. Mai IV, Rom 1847,

p. 36). J. B. Cotelerius, ss. Patrum opera. Amstelod.

1724, I, 545, a. 3) Wahan, Nahapet (Familien

haupt) des Fürstenhauses Amatüni, Feldherr

Tërdats, Xosrows II und ArSak's, Faust. Byz. 3,

7 (15, 22). Mose 2, 85. 3, 9. Thoma 60, 20(53).

4) Bischof der Mamikonier, ao. 350, Généal. St.

Greg. 24". 5) Mamikoni, S. des Artavazd, Bruder

des Wardan und Wasak, Oheim des Merûïan

Artsrüni, dessen Mutter Wahan's Schwester war,

Faust. Byz. 4, 50 (136, 5). Thoma 62, 14 (54);

seine Gattin war nach Faust. 4, 50 (136, 17)

Ormizddüxt, nach Thoma 68, 17 (60) Taëatûhi,

ebenso nach Mose 3, 48, wo aber irrig Wardan

statt Wahan genannt ist; er ward sammt seiner

Gattin von ihrem Sohn Smüél (Samuel) ermordet,

weil er das Christenthum verlassen und zur per

sischen Partei übergetreten war. 6) Aravelean,

zur Zeit Xosrovv's III, Mose 3, 43. 7) Amatüni,

Chiiiarch oder höchster Civilbeamter (Hazarapet)

des persischen Statthalters Armeniens Weh-Mihr-

äapüh (428—442), später Gefährte des Wardan

im Aufstand gegen die Perser, EliSë 196". 215*.

Laz. Pharp. 75, 20. 148, 7. Mose 3, 67. 8) von

der Königsfamilie der Aluan (Albanien), ao. 450,

Aufseher der Grenzwachen gegen die Hunnen

(Honk), EHS6 208". Laz. Pharp. 113, 13. Tscham

tschean 2, 59, 18. 9) Artsrüni, Gefährte des

Wardan, fällt in der Schlacht von Avarayr, 451,

Thoma 79, 12 (70). 79, 33 (71). 10) Gnüni, Ge

fährte des Wardan, fällt bei Avarayr, Elise 222'.

Laz. Pharp. 124, 9. 11) Kamsarakan, S. des

Arsavir und der WardanOi§, Bruder des Nereeh,

Hrahat und Sahak (Isaak), ao. 481, Laz. Pharp.

225, 6. 12) Mamikoni, genannt Wahan mets

(der grosse), S. des Hmayeak und der Tsovik,

Feldmarschall der Armenier (Sparapet Hayote),

wird, anfangs siegreich, von den Persern ge

schlagen, schliesst Frieden und wird Statthalter

(Marzpan) 485—511, Laz. Pharp. 192, 7. 304,27.

310, 25. Thoma 83, 23 (74) ff. Joh. Kathol. 51.

Samuel von Ani 387. Mxithar 70. 13) S. des

Johannes Arsaküni (Arsakiden), Bruder des Ar-

tavan, Heerführer der Armenier unter Areobindus,

Feldherrn des Justinian, ao. 545, Tschamtschean

2, 249, 29. 14) Fürst von Siunik, trennte sich

von den Armeniern, ao. 571, verlegte seinen Siti

mit Zustimmung der Perser von Dovin nach

Phaitakaran (Tiflis oder Berda) und erbaute eine

Stadt in Sahrmar in Atrpatakan, Sebeos 26, 10.

15) S. des Waraz Paluni, kämpft im Krieg des

Xusrau II gegen Armenien, Joh. Mamikoni, Lang

lois, Collect. 1, 374\ 16) Wahan gayl (der Wolf),

Mamikoni, Bruder der Mariam, der Gattin des

Ward Artsrüni, Vater des Smbat, tödtet den

Perser Mihran, einen Neffen des Xusrau II, der

mit der Dämpfung des Aufstandes Müseis betraut

war; der letztere hatte Wahan zu seinem Erben

eingesetzt; er starb 606; Joh. Mamik., Langlois,

Collect. 1, 365\ Tschamtschean, 2, 310, 34 ff.;

vgl. Saint-Martin 1, 334. 17) HaStenik, S. des

Fürsten von HaSteank, ao. 607, Tschamtschean

2, 322, 13. 18) Kamsarakan, S. des Smbat,

des Sohnes des Wahan Gayl; er hiess Kamsarakan
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nacb seinem mütterlichen Grossvater, Tscham-

techean 2, 336, 10 fiF. 19) S. des vorigen, Bruder

des Tiran, Tschamtschean 2, 342, 40. 20) Baanes,

syr. «JB«jHa (nach dem griech. Baàvnç), römischer

Heerführer in der Schlacht am Yariuük (Hiero-

max) am 20. Aug. 636, in welcher die Byzantiner

von den Arabern besiegt wurden; er war nach

seines Vaters Sahrbaräz Ermordung zu den Römern

entflohen, erbot sich, ihnen Persien zu unter

werfen, und ward nach der Schlacht von den

Arabern gekreuzigt, Barhebräus bei Assemani III,

421 30; bei Tabari ist Bähän nach jener Schlacht

Befehlshaber in Damaskus, das er an die Araber

verliert, Tab. 2349, 7. Athir 2, 308, 10. vgl. Saint-

Martin bei Lebeau 11, 208. 21) Xorxorüni, ao.

641, Sebeos 102, 24. 22) S. des Xosrow von

Golthn, als Kind von den Arabern gefangen,

ao. 704, f unter Hiâam 738, am 28. März, Thoma

252, 17 (203). Asolik 156. Samuel von Ani 415

(irrig Omar II statt Hisäm genannt). Mxithar 80.

Kirakos bei Brosset, 2 histor. 35. Zakaria in

Brosset, Collect. 2, 178. Assemani III, 646*. 650*.

Tschamtschean 2, 382, 6. J. B. Avger, Lebens

geschichten und Martyrologien der Heiligen,

Venedig 1810, p. 188. Inëicean, Geogr. v. Alt

armenien 214, 18. 23) S. des Johann, Bruder

des Waraz, Adlicher in Kambijan (Kambysene),

ao. 704, Brosset, Hist., Addit. 485. 24) Fürst

(Satrap) des 4. Armeniens, ao. 707, Tscham

tschean 2, 382, 37. 25) Kamsarakan, Vater des

Nerseh von Schirak, des Gagik und der Märtyrin

Susan (Susanna), ao. 715, Samuel von Ani 411.

26) Artsrüni, Vater des Sahak (Isaak) und Ha-

mazasp, ao. 761, Tschamtschean 2, 409, 25.

27) Herr von Wanand, auf einer Kirchenversamm

lung in Partav (Berda') ao. 768, Tschamtschean

2, 411, 26. 28) Abt (Wanahayr), ao. 787, Tscham

tschean 2, 423, 9. 29) Havnüni, ao. 847, Thoma

109, 26 (98). 30) Artsrüni, Vater des Gagik,

von Bögha gefangen 851, Thoma 139, 12 (119),

wieder entlassen ao. 858, das. 211, 22 (169).

31) Gnüni, ao. 852, Thoma 146, 31 (124). 32)

Gazrik, ao. 852, Thoma 146, 33 (124). 33)

römischer Patricius, ao. 861, Tschamtschean 2,

680, 11. 34) griech. 'luuàvvnç, Armenier, Bischof

von Nicaea, ao. 862, Tschamtschean 2, 685, 10.

35) Wahan, S. des Babgën, Enkel des Babgën-

Philipë von Siunik, Brosset, Bullet. Acad. St.

Petersb. 4, 1862, 505. 36) Bagratüni, S. des

Apülan und eiuer Tochter des Protospathar's

Constantin, Bruder des Thornik und Smbat,

Tschamtschean 2, 726, 35. 818, 3. 37) S. dee

Tsalik, Bruder des JevanSer, Mönch, erbaut

WahanQwank, die Gruft der Könige von Albanien,

Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb. 4, 1862, 507.

529. 553. 38) aus Balês, S. des JevanSer SiQni,

Katholikos 965—970, f 980, auch Wahanik, der

kleine Wahan genannt, Samuel 439. Inëièean,

Geogr. v. Armen. 284, 8. 13. Brosset, Bullet.

Acad. St. Petersb. 4, 1862, 529. 552. Hist., Addit.

414. — Wahan bedeutet im Armenischen: Schild,

von einer awest. Form *werepräna, nach P. de

Lagarde (armen. Studien 142, n° 2085) wäre

Wahan ein arsakidisches (persisches) Participium

von wahel, welches 'schützen* bedeutet und

denominativ von wah = werepra ist; da der

pers. Name Rözbeh&n im Armenischen Roéik-

Wahan (Sebeos 94, 12) lautet, so könnte der

arsakidische Name ein Patronymikon von wah

(gut, awest. wanhu) sein. vgl. Wan.

Wah-ätOn (Weh-atün) 1) Farèm-i Wahüdat bareh,

Weh-abar Farzin, Sohn des W., Siegel bei Thomas,

J. R. As. Soc. XIII, n° 76. Horn, DMG. 44,

659, n° 590. 2) Behädur Jusnas s. Mähabar-

guSnasp.

Wahböt (pehl. t für Î») 1) Behbüd, S. des Brah

man, fabelhafter Herrscher von Indien, der das

Triktrak-Spiel erfand, Masudi 1, 157. 2) Behwar

(1. Behböd, joaoia (?) statt ioous), S. des Sapor,

Bruder Yezdegerds I, Statthalter von Persis,

Assemani III, 269*, 11; eher Behwäd, °wät,

S. 67*. 3) Wëhbôtë, pehl., auf einem Siegei,

Thomas, J. as. Soc. XIII, n° 74. Horn, DMG.

44, 659, n° 581. 4) Wëhbôt-i magü-i Öharmaz-

dan, Siegel, Horn, DMG. 44, 672, n° 595. 5)

Behnüd (1. Behbüd?), genannt 'All bin al-§äh,

schrieb eine Vorrede zu Kalilah wa Dimnah,

Benfey, Pantschatantra I, § 12, S. 54. 6) Beh-

bfidh, S. des 'Abd al-wahhäb, Heerführer des

All al-Xablth bin Aban, Feldherrn der Zenj, ao.

879, Tab. 3, 1936, 8. Athir 7, 230, 7 flf. Soyüti

380. 7) Behbüt (armen.) aus Tiflis, Inschrift

von Haibat, Brosset, Mém. VII, 6, 71. 72. 8)

Behbüd Xan, Höfling des Schah 'Abbas I (1586

bis 1628), Malcolm 1, 561. Patronym. Behbüdän,

Mörsalän bin B. bin Fairuz, Tab. 1779, Note.

d. i. von guter Seele (böd, awest. baoôaùh,

neuere, auch arab. Aussprache: büd, das Selbst-

bewusstsein, Seele, Leben), Dlnkard ed. Peshotun

D. Behramjee I, Glosser 45 wëhbôdh, im Text

26, 8 huböd.

Wahdät s. Wañhudhata.
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Wahdln 8. Wañhudaena.

Wahdöst, pehl. Wehdöst, Gelehrter, West, P. T.

I, 244. — d. i. guter Freund.

Wahê, S. des Wan, letzter Nachkomme des Наук,

fiel in der Schlacht gegen Alexander, Mar Abas

Qatina bei Mose 1, 31. Joh. Kathol. 17. Armenier

fochten bei Arbela, Curtius 4, 12, 10.

Wahjan, Ibn Wehjän, Verfasser einer Geschichte

von Basrah, Hajl Chalfa 2, 119, 1.

d. i. von guter Seele.

Wahgûl, ein Weiser aus Chorasän, Wie o Rámin

220, 9 (Beh-güI). — d. i. gutes sprechend.

Wahyazdata, ein Perser, der sich in Tarawa (Tarün

in Lüristan) für Bardiya, Sohn des Kyros aus

gab, aber gefangen und gekreuzigt ward, In

schrift von Behistan 3, 22 ff. Kleinere Inschr.

über der 6. Figur des Reliefs. — d. i. vom

besten (Örmazd) gegeben (Spiegel, Keilinschr.

Gloss., Oppert, Medes 178); vgl. Wayëzatha.

Wahidros s. Wltirisä.

WahyeSü' (Beh-yesü'), syr. Brixyesü', Mönch und

Schriftsteller im Kloster Kamill bei Djezlrah,

8. Jahrh., Assemani III, 275. III, 2, p. 732.

d. i. gut (syr. gesegnet) ist Jesus, vgl. hebr.

Töbiyah.

Wahtétazâdh 1) Oùa9a£ôbnç, Eunuch, Erzieher

(ттшЬатшто?) Sapor's II, starb als christlicher

Märtyrer, Theophanes 1, 36. OvQaíáb, Cedren.

1, 498; syr. GuStazädh jll&ea^ Assemani I, 2".

185*. Hoffmann 15. Oùo"6aZàonç, Sozomenos 2,

9; Nikeph. Kall. 8, 36; daraus: Acta sanct. 21.

April II, 844; Assemani I, 2". 185\ 2) GuhiS-

tazädh, Eunuch des Ardaschlr von Adiabene,

Märtyrer im 34. Jahre Sapor's II, 'A&ibriç, Sozo

menos 2, 11. Nikeph. Kall. 8, 37. Acta Sanct.

22. April, III, 19 ff. Assemani I, 189. 3)

GohSthasd, armenischer Märtyrer, Gefährte des

Bischofs Levond, ao. 454, Thoma 65, 11 (57,

mit der Erklärung: Färber der königlichen Rosa-

[Purpur-]KIeider). — d. i. der beste Edle.

WahiStbahr (a kurz, sogenannte scriptio plena), S.

des §àd, Vater des Hömast, Spiegel, Tradition.

Litter. II, 8; Siegel bei Horn, Sas. Sieg. 24, 32

(mit kurzem a); Justi, DMG. 46, 287. — d. i. der

das beste (oder: das Paradis als) Loos hat.

Wahkert (Wehkert), S. des Fardai (Frawâk), erster

Dihqän (Landedelmann) und Urahne aller Dih-

qane, Masudi 2, 240. Wlkert, Bruder des Hö-

schang, Hamzah 29, 14. Wlkerd (Waikard),

Alberünl 221, 2 (206). Yakert, Mojmel, J. as.

III, 11, 166, 16 (o>j für o/j,); im Dlnkart

Wlgerlt (Waigerlt), West, P. T. IV, 26, 23. 501.

awest. *wohukereta (vgl. wohükereti).

Wahmaedata, S. des Mäthrawaka, yt. 13, 115.

d. i. in (unter) Lobpreis (Gottes von Seiten

der Eltern) geschenkt.

Wah, Weh-Mihr s. Wabümitr.

Wahram s. Werepraghna.

Wahrarasat s. unter Werepraghna.

Wahrlß (pehl.), Wahrlz, Wahriz (neupers., arab.)

1) Wahriô Xadüni, Vertrauter des Wram-Sapflh

von Armenien, bei der Erfindung der armenischen

Schrift betheiligt, ao. 406 oder 408, Laz. Pbarp.

27, 22. Mose 3, 52. WraxCa, Kirakos bei Brosset,

2 hist. 13 (nach aramäischer Quelle?). 2) Wax-

ric'r von Andzewats, Gefährte des Wardan, ao.

450, Thoma 78, 16 (70). 3) OùapiZriÇ, Titel

oder Würde des Bon.?, Prokop 1, 12. 4) Oüa-

<ppiZnç, Heerführer (iXápxn? Magister equitum)

des Xusrau I unter dem Feldherrn Naxoragan,

c. ao. 556, Agathias 3, 28 ; 4>0ßpi£o£ unterdrückt

den Aufstand des AnöSazadh, ao. 551 und kämpft

in Läzistän, Prokop. 286. 2, 505, 15. syr. Gufriz,

Nöldeke, Tabari 223. 473. — ФаЭргГо? dürfte

für BâqppiCoç d. i. OùàcppiZoç stehen; das f ent

stand aus hw, hu, g aus w (Wahurlz ward Gnh-

wrTz, Gufriz). 5) Wahriz, S. des Kamgär (so

Dluawari) aus Dailein, angeblich vom Geschlecht

des Sasàn, Anführer der persischen Krieger,

welche um 570 nach Vertreibung der Abessynier

Yemen eroberten, Belabori 105, 18. Tab. 948,6

(Nöldeke's Tabari 223). Hamzah 59, 10. Ibn

Chali, (nach Ibn Qotaibah) IX, 150, 16 (3, 672).

Athir 324, 17 ff. Abulfeda (Fleischer) 90, 17.

118, 13. Wahriz Isbehbedh von Dailem, Masndi

3, 136; nach Hamzah 138, 20 hiess er eigentlich

Xurrezadh bin NarsI, und Wahräz (d. i. Wahrez)

ist der Titel. 6) WahriS, S. des Wahriß, Feld

herr Sapor's II gegen Arsak III, von Wasak

getödtet (ungeschichtlich) , Faust. Byz. 4, 30

(147, 21). 7) Habib oder (syr.) AbdyeSü' bar

Bahrlz, Metropolit von Harrän und dann von

Mösul, zur Zeit des С h a lit en Mâmûn (813—833);

er übersetzte syrische Werke ins Arabische,

Hamzah 81, 1. Fihrist 24, 1. 244, 7. 248, 27

(Ibn Bahrlz). Alberünl 28, 20 (33). Assemani

Ш, 173. — d. i. guten Ueberfluss besitzend,

np. rëz, riz. vgl. 'Oàpiîoç.

Wabróz, Behruz s. Wohuraoèanh.

Wahsüban (Wehsüöan) 1) Wasüd (? al. jyJtj,

0Ц>~)» S. des Hürath, Vater des Jabar, im

Stammbaum des Güderz, Tab. 617, 12 (Rasüd).
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2) Wahsüban, S. des Jeetan n° 2, des Sohnes des

Marzubän, daher auch Ibn Jestän genannt, Fürst

in Schahristän in Gllän ao. 873; Vater des Jestan

n°3, des 'All, Statthalters von Ispahan, und des

Xusrau Firüz, Ibn Mask. 572, 20. Athir 7, 183,

22. 361, 2. 8, 61, 8, Zehiredd. 291, 15. Sein

Sohn 'All war Gatte einer Tochter des Aswär

und Schwager des Sallar, Vater eines 'All, Statt

halters des Chalifen Moqtadir (907—931) in Kai,

Masudi 9, 17. Athir 8, 56, 7. 72, 3. 76, 7. 20.

Zehir. 54, 11. 287, 15. 311, 1. 3) Vater des

Surxâb, ao. 922, Neffe des Kaki, Vetter des

Mäkän, Athir 8, 96, 1. 4) S. des Mohammed bin

Mosäfir in Adarbaijän, Bruder des Sallar el-Mar-

zubän, Vater des Mohammed, Ismà'îl undNüh; er

verzichtete auf die von seinem Bruder angeordnete

Nachfolge, doch bemächtigte er sich später nach

Ermordung seines Neffen der Herrschaft; er

kämpfte mit dem Buyiden Rokn ed-dauleh (932

bis 976), dessen Nachfolger Faxr ed-dauleh (976

bis 997) die Feste Samlran in den Bergen von

Qazwln ao. 989 eroberte; Wahsüöän kam dabei

um, und der Sieger heirathete seine Witwe,

während der Knabe Nüh mit einer buyidischen

Fürstin verlobt ward, Yaqut 3, 149, 10. 20. 533,

12. Athir 8, 289, 18. 389, 1. 394, 10. 395, 4. 13.

Mohammed ward von Qabüs von Jorjan (976 bis

1012) gefangen, aber wieder freigegeben, Zehir.

194, 11. 298, 9. 5) S. des Mimlan und Vater

des Mimlän, vielleicht Vetter des Ibrählm, Sohnes

des Marzbän n° 28, Fürst von ÄÖarbaijän ao.

1029, Gatte einer Fürstin der Ghuzz (Türken),

Gönner des Dichters Qaträn, ao. 1038, Athir 9,

267, 1. 269, 18. 271, 25. Hestüdän, Vnllers Lex.

II, 1212". 1454a. 6) Abu Mansür Wahsü&än

Mohammed, S. des Mohammed er-Räwedl, Vater

des Ibrählm, des Vaters des Jestän n° 9 und des

Ahmedll, Fürst in Tebrlz, das er nach dem Erd

beben 1041 wiederaufbauen liess; er ward vom

Seljüqen Toghril besiegt ao. 1054, Athir 9, 410,

24. Qazwlnl bei Saint-Martin Mém. 1, 130. Dorn,

Bullet, de l'Acad. Imper. 24. Dez. 1872, S. 36.

Barbier de Meynard, Dictionn. 132*, Not. Sein

Enkel Ahmedll (al. Ahmed-Beg JjJus-1, и£л\*>1)

bin Ibrählm bin Wahsübän war kurdischer Emir

von Merägha ao. 1103. 1116, Athir 10, 361, 11.

d. i. guten Nutzen (der Religion) bringend

(patronymisch).

Wahüburz, König der Persis, wahrscheinlich Nach

folger des Artaxsatr, Münze mit Bildniss: Levy,

DMG. 21, 426, Taf. I, n°4. 5. Mordtmann,

Zeitschr.f.Numism.IV. 1877,161, n°11.14. Drouin,

Revue archéol. III, 4, 160; dies ist der Oborzos des

Polyaen. — d. i. von guter Gestalt (Grösse, Höhe).

Wahüden s. Waühudaena.

Wahuka (altpers.) 1) Vater des Ardumanig, In

schrift von Behistän 4, 86. 2) TQx°Çj S. des

Artaxerxes I und der Kosmartidene, Satrap von

Hyrkanien, später König als Dareios II oder

Dareios vô6oç (seine Mutter war eine Nebenfrau),

Ktes. Pers. 44. 3) 'Clxoç, S. des Artaxerxes II

und der Stateira, als König Artaxerxes III, Ktes.

Pers. 47. С. I. Gr. II, 302 (Marin. Parium Z. 89).

Lykeas bei Athenaios 150 (1, 340, 17). Demetrios

Byz. das. 548 (3, 209, 24). Plut. Artax. 26, 1.

Arrian 2, 14, 5. Polyaen 7, 17 (ao. 359). Glykas

267, 1. 4) Ochus, S. des Dareis III, geb. 339,

Curtius 4, 14, 22. 5) *Qxoç, Philosoph aus

Phoenikien, Diog. Laert. Ргооеш. n. 1. 6) fem.

Ocha, Schwester des Artaxerxes III Ochos, der

ihre Tochter, also seine Nichte zur Frau hatte,

Valer. Max. 9, c. 2, externa 7; der Archetypus

liest Otiosam, al. Otiam, Halm bat nach Rumpfs

Vermuthung Atossam; Ocham haben die älteren

Herausgeber nach dem Namen ihres Bruders

vermuthet.

Wahüman s. Wohu-manaüh.

Wa(h)umisa (h nicht geschrieben), altpers., Perser

1) Feldherr des Dareios, Inschrift von Behistän

2, 49 ff. 2) "£2uio"oç, zur Zeit des Artaxerxes I,

Plut. Artax. 4, 4. Aelian 306, 23. 3) König

der Persis unter parthischer Hoheit, Münze mit

Bildniss und Legende (Wah)ümitr Malk(a), Levy,

DMG. 21, Taf. II, n° 1. Mordtmann, Ztschr. f.

Num. IV, 1877, 181, n° 129. 4) Wahûmitrë,

sasanisches Siegel, Mordtmann, DMG. 18, 20,

n° 34. Taf. IV, 4. Hora, das. 44, 660, n° 623.

5) Weh-Mihr-Sapüh (armen.) aus dem Hause

Mihrän, Stellvertreter des Mihr-Nerseh, könig

licher Kammerherr (senekapan arküni) und Kanz

ler (dparapet), erster Marzpän Armeniens nach dem

Sturz der armenischen Arsakiden, 428—442,

Laz. Pharp. 109, 30 (hier Weh-Sapüh). Mose 3,

64. Kirakos bei Brosset, 2 histor. 16. — altpers.

Misa ist volksthümliche Aussprache von Mipra,

wie zuerst Mordtmann erkannte, DMG. 16, 12.

18, 20. 24, 70. — d. i. den guten Mithra (den

Mithra als gütigen Schützer) habend.

Wahünäm 1) syr. Behnam >qjoio, Bruder der

Särä und mit dieser als Märtyrer getödet, ao. 351,

Assemani Ш, 285', n° 33. Hoffmann 17. 2)

Wahünäm, Siegel, Mordtmann, DMG. 29, 206,
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n" 16. s. Wërôd. 3) BehDäm Abü '1-xeir el-Hasan

bin Suwär bin Bäbä bin Bebnam, genannt Ibn

cl-xammär, christlicher Arzt und Philosoph, geb.

in Baghdad 991, Oseibia bei Wüstenfeld, Gesch.

der arab. Aerzte 58 (Text p. 9, Z. 4). Sachau,

Albêrûnî XXXII. Schefer, Chrest. pers. I, p. 141.

4) ßehnäm, ein Perser in Hamaöän, bei welchem

Abäqä Il-xan drei Tage vor seinem Tod das

Osterfest feierte (ao. 1283), Ab. Far. 553, 15.

5) neetorianischer Patriarch, f 1456, Assemani

III, 2 p. 142. 6) Pehnam xän, Fürst der Iberen

(Georgier), ao. 1749, Tschamtschean 3, 843, 5

(p wird in neuerer Zeit b gesprochen). — d. i. der

einen guten Namen hat. vgl. Wehwehnam.

Wahünigahän (Sohn des *Wahünigah) s. Panah-

burzln. — d. i. gutes Aufmerken (Blick) habend.

Wayaspära, altpers., Vater des Windafarnä, In

schrift von Behistan 4, 83. — d. i. das beste

Theil erlangt habend (? wayas für wahyas).

Walbuxt (Waebüxt, ü kurz zu sprechen) 1) Sohn

des Bahak, des Sohnes des Hübaxt, in den Priester

listen des Bundehesch, West, P. T. I, 146. 147.

2) Waibüxt-i magü-i Ätünfarnbagän (W. der

Magier, Sohn des Ätürfarnbag), Siegel, Thomas,

Joarn. As. Soc. XIII, n" 86. Horn, DMG. 44,

672, n°594. Horn S.S. 23 zu lb. — d.i. von

(dem Genius der Luft) Wayu erlöst.

Waebayanha, Vater des Nemöwanhu, yt. 13, 109.

d. i. der Verkündende (die Lehre oder das

Wort? vom Causât, von wid, doch s. Affix a).

Waebax^ananh, Variante von Aivix^arenanh, yt. 13,

117. — d. i. durch Besitz glänzend.

WaidiSt, pehl., S. des Ayàzem, Vater des Spitäma,

Vorfahr des ZarathuStra, Bund, bei West, P. T.

I, 141. Wa6arkart-i Dlnik bei Khurshedji

Rustamji, Zartöst. 276. Waidis, Tabari 682, 3.

Waidist, Masudi 2, 124 (so statt Wandist zu

lesen). — awest. waebi&ta (am besten wissend).

Wayëzatha (hebr.), einer der zehn Söhne Hamans,

von den Juden umgebracht, Esther 9, 9; der

griech. Text fasst wa als 'und', IZa9ou8, 1£а9ши9

in der kürzeren Fassung, in der Fassung der

LXX ZaßouBaioq, Zaßouxaöa, Zaßoube9av.

vgl. Wahyazdata.

Waykün, armenischer Räuber zur Zeit Tigran's,

Mose 2, 14; er ist von Mose an die Stelle des

Lucullus gesetzt, s. Gutschmid, Kleine Schriften

3,310. — d.i. Wehe machend (np.wai, armen, way).

Waetaüd-i Raghinöid (pazend), Tochter des Agai-

miswak (s. MaSwak), Schwester des Uzawa, West,

P. T. I, 136.

WaÇak, armenischer Anachoret, Faust. Byz. 6, 16

(272, 2).

d. i. das Junge, Kind (pehl. waeak, np. bacah).

Waëakan 1) persischer Feldherr, von Sapor II

gegen Aiiak III geschickt, aber von Wasak ge

schlagen und getödtet (ungeschichtlich), Faust.

Byz. 4, 40 (153, 9). 2) S. des Ürnayr, König

von Albanien, Königsliste des Mxithar; bei Mose

von Kalankatuk (Brosset, Hist., Addit. 471) ist

er der Vater des Ürnayr. 3) S. des Yazkert

(Yezdegerd), des Bruders seines Vorgängers

WaÇë, König von Albanien, Mose von Kalankatuk

(Brosset, Hist., Addit. 471), ao. 488. Tscham

tschean 2, 219, 18. 4) Vater des WarazkOrdak,

Königs von Albanien, ao. 768, Tschamtschean 2,

413, 2 (Warazkürdag Waèakanean). 5) Wasghian

ibn Musa, Ibn Hauqal, ao. 955, nach Saint-Martin

1, 231 armen. Waëakan, S. des Mose; letzterer

herrschte in Üti und kämpfte mit Asot II.

vgl. YoÇakan.

WaÇë 1) Nachfolger des Rew von Georgien (Iberien),

Vorgänger des Bakür, Liste des Mxithar von

Ayriwank, reg. (nach WaxuSt) 213—231, Brosset,

Hist. 1, 78. 2) Artsrüni, S. des Xüran (Xosran),

Bruder des Arsavir und Asot, Vater des Sahak

(Isaak), zur Zeit des Sanatrük und Artasês III,

Thoma 49, 11 (42). 3) Mamikoni, S. des Arta-

vazd, Vater des Artavazd, Feldmarschall des

Xosrow II, Faust. Byz. 3, 4 (9, 24). 3, 11 (28,

4). Généal. St. Greg. 21 4) Artsrüni, Vater

des Savasp, Faust. Byz. 3, 18 (47, 2). Thoma

60, 4 (52). 5) Amatüni, Généal. St. Greg. 24'.

6) Mamikoni, Vater des Artavazd, zur Zeit des

Warazdat, fällt in der Schlacht von Dzirav dast,

Faust. Byz. 5, 37 (238, 27). 5, 43 (255, 1).

7) Artsrüni, um 430, Mose 3, 65. Thoma 73,

35 (65). 8) S. des Arswalën und einer Schwester

des Könige Yezdegerd II von Persien, Oheim

des WaÇakan, König der Albaner, ao. 450. 457,

EliSë 248" (von Langlois ist der Name hinzu

gefügt). Tschamtschean 2, 32, 35. Brosset, Hist.,

Addit. 471; in der Königsliste des Mxithar ist

Aswalën (Eswalën) der letzte arsakidische König

und Vorgänger des Sasaniden Mihr, der zur Zeit

Xusrau's II eine neue Dynastie stiftete. 9) Waèë

s. Daëi. 10) Waèe (georg.), Heerführer des

Kuropalat Dawith in Tayk (f 1001) gegen die

Araber, ao. 996, Brosset, Bullet. 1, 1844, 201.

11) WaÇë, S. des Hasan Aramaneants, Bruder

des Tsithwasan, Inschrift in Hajbat ao. 1201,

Johann v. d. Krim, Mém. VII, 6, 15. 12) S. des
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Sargis Waëûtants, d. i. des Nachkommen des

Wa6üt aus dem Stamm des Astyages (s. Mose

1, 30), Zakaria bei Brosset, Collect. 2, 166. 169.

Inschrift in Ani ao. 1229, Brosset, Bullet. Acad

St. Petersb. 4, 1862, 266.

Waôûrgmitr s. Wazraka.

Waëut s. WaÇë n' 12.

Waxrië s. Wahrië.

WaxS 1) S. des Fragt, Vater des Gâk (Urwadga),

in den Priesterlisten des Bundehesch, West, P.

T. I, 146 (Fra§t-i Gäk-i WaxS, letzteres ungenau

geschrieben). 2) S. des Wahidhros, des Sohnes

des FraSt, Vater des Niwar, West, P. T. I, 146.

d. i. Wachsthum (wohl abgekürzt aus fraschä-

oder hu-waxscha) ; wax§ bedeutet auch geheimes

Wissen, Inspiration, s. Dlnkart VI, 275, 8.

Waxtank, Waxthank (armen.), Waxtang (gcorg.)

1) Waxthank Gurgaslan, georg. Waxtang Gorgasal,

S. des Mirdat und der Sagduxt, König von

Georgien, reg. 466—499; seine Gattin Balenduxt

war die Tochter Hormizd III, seine jüngere

Schwester Mihranduxt verheirathete er an den

König von Persien (Peröz?), seine ältere Schwester

Xwarandze war Gattin des Pëteaâx Bakur von

Somxeth, Laz. Pharp. 205, 8 (Waxthang). 255, 18

(Waxtang); Münze bei Dorn, Bullet. 1842, 33.

Brosset, Mém. VI, 4, 1840, 326, 4. 327. Hist.

1, 148. Seine Mutter nannte ihn Waran-xosro-

Thang, ebenso redet zu ihm der König von

Persien, Brosset, Hist. 1, 148. 161. 2) Waxtang,

Perser, Oheim des Xusrau II, geht als Nachfolger

Mihrän's nach Armenien, wo er in einem Treffen

fällt, Joh. Mamik. bei Langlois, Collect. 1, 370'.

372*. 3) Waxtang, S. des Warazman, Vater des

Warazoy, Nachkomme des Wardan-kaj, von der

sasanischen Dynastie in Albanien, ao. 704, Brosset,

Hist., Addit. 486. 4) S. des Königs David II

von Georgien (1088—1125), Brosset, Hist. 1, 363.

5) Waxtank, Ürpélean, Fürst von Hatherk in

Хабепк (Artsax), Gattin der XoriÜiah, Vater des

Hasan Jaläl, Grossvater des Rüzan, ao. 1212,

Brosset, Hist., Additions 343. Zakaria bei Brosset,

Collect. 2, 175. Tschamtschean 3, 185, 33. 202,

17. 6) S. des Hasan von Hatherk und der

Mamai, Tochter des Kiurike III von Albanien,

Gatte der Arzü-xathün, der Tochter des Amïr

K'ürd, Enkel des Waxtank oder Sakar, Inschrift

(ao. 1191) bei Brosset, Hist., Addit. 341. 7)

Wajtbank (1 in der neuern Aussprache gh, dies

für X frbj), S. des Отёк, in Tphxis (Tiflis),

ao. 1284, Tschamtsch. 3, 272, 36; inschriftl.

Waxtank, Brosset, Hist., Addit. 345. 8) Wax

thang II, S. des Dawith Narin, des Sohnes der

Rüsüdan, in Usareth, 1289 König in Karthli,

Í290 von Dawith VI verdrängt, f 1292, Klaproth,

Reise in d. Kaukasus 2, 188. Brosset, Mém. VI,

5, 1843, 178. Hist. 1, 608. 9) Waxtang (georg.),

S. des Dimitri Thawdadebuli (des ergebnen,

eigentl. 'enthaupteten'), Bruder und Nachfolger

des Könige Dawith von Karthli, 1301—1308,

Brosset, Mém. VI, 5, 178. Hist. 1, 624. 625.

10) S. des Alexander I von Karthli, folgte seinem

Vater in Karthli 1442—1445 (1447), während

sein älterer Bruder Dimitri das Königreich Imereth

erhielt; seine Gattin war Sithi (Sidi) xathun

(f 1444), Tochter des Befehlshabers von Phar-

naskert, Brosset, Mém. VI, 5, 1843, 182. 183.

221. Hist. 1, 681. 684. 2, 625. 626. 11) S. des

Alexander von Imereth (1478—1510) und der

Thamar, Tochter des Königs Bagrat III, Vater

des Theimuraz, lebt noch 1545, Brosset, Mém.

VI, 5, 187. 193. 198. 223. Hist. 2, 254. 12) S. des

Bagrat von Muxrau (Karthli), Bruder des Arßil,

ASothan, Bagrat und der Dedisimedi, Gatte der

Xuaramdze (s. bei Xurram), Vater des Bagrat,

t nach 1604, Brosset, Mém. VI, 5, 1843, 192.

195. 196. 227. 236. 241. Hist. 2, 27. 35. 73.

13) S. des Luarsab I von Karthli, f nach 1546,

Brosset, Hist. 2, 31, Not. 1. 14) Guriel (Fürst

von Guria, Kolchis), vielleicht S. des Rostom

Guriel, 1583—1587, Brosset, Mém. VI, 5, 1843,

197. Hist. 2, 26 1 . 262. 15) S. des Königs Suimon I

von Karthli (1558—1600), Vater des Luarsab

und Rostom Mirza oder Waxtang, Brosset, Mém.

VI, 5, 285. 293. Hist. 2, 43. 16) S. des Alexander II

von Kaxeth, Bruder des Königs Dawith II,

Brosset, Mém. VI, 5, 1843, 198. 17) Guriel,

ao. 1614, Brosset, Mém. VI, 5, 1843, 269. 18)

Lomenadze, Adlicher in Imereth, ao. 1651, Brosset,

Bullet. 3, 1847, 190. 19) Ö'utfunagwili, dritter

Gatte der Darezan, Tochter des Theimuraz I

von Kaxeth, ao. 1660, in der Geschichte der

Safiden Gurgln genannt, Dorn, Mém. V, 6, 1844,

438. 20) Waxtang V Sahnaoz (pers. Sähnawäz),

ursprünglich Bäxuda Beg genannt, S. des Thei

muraz von Muxran, 1653 Administrator, nach

Rostoms, seines Adoptivvaters Tod König von

Karthli 1658—1670, f 1676, Gatte a) der Rodam,

Tochter des Qaphlan BarathaSwili, b) der Mariam,

Witwe seines Adoptivvaters, Vater des Königs

Lewan (t 1709), Arakël 620, 19, Brosset, Collect.

1,592. Zakaria das. 2,^21. Brosset, Mém. VI,
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5, 1843, 203. 294. 297. 313. 314. Hist. 2, 73. 74.

Wäktangän, Malcolm 1, 618. 21) Waxtang VI,

S. des Lewan und der Thutha, Enkel des vorigen,

Gatte der Rusndan, Gesetzgeber und Schrift

steller, Hess die nach ihm benannte georgische

Chronik verfassen, welche Brosset, Hist, über

setzt hat, Vater des Geschichtschreibers VVaxnSt

(geb. 1696 von einer Nebenfran, f 1772), geb.

15. Sept. 1675, reg. seit 1716, unterwirft sich

1724 Peter dem Grossen und stirbt 1737 in

Astraxan, Brosset, Mém. VI, 5, 1843, 209. Bullet.

16, 145. Hist. 2, 85. Esaï bei Brosset, Collect.

2, 213. 22) S. des Eristbaw (Statthalter, Satrap)

Grigol (fällt 1743), Brosset, Mém. VI, 5, 1843,

218. 23) S. des Erekle (Irakli, Heraklios) II

von Kaxeth (1744—1798) und der Kethewan,

Tochter des Waxtang Qap'laniswili, geb. 1751,

Brosset, Mém. VI, 4, 1840, 493. 498. 500. 520.

24) S. des Erekle und der Darejan Dadian,

Bruder des vorigen, geb. 1761, nach seinem

inzwischen verstorbenen Bruder genannt, Ge-

sehichtschreiber, f 23. Oct. 1814, Brosset, Mém.

VI, 4, 498 (Inschrift seiner Gruft, mit Bildniss) 520.

Hist. 2, 636. 25) Sohn, vielleicht Bruder des

Suimon II Guriel, von seinem Sohne Mamia ver

trieben, nach dessen Tod 1826 Guria russische

Provinz wird, Brosset, Hist. 2, 651.

WaxuSt (georg.) Wâixu,a§t (WaixuSt, pers.) 1) pers.

и-^Ц, tji^t}, georgischer Adlicher, von den

Persern 1552 getödtet, Dorn, Mém. VI, 6, 1844,

335. 337. Brosset, Hist. 2, 217. 2) S. des

Paata, Bruder des Znrab , georgischer Fürst,

AbaSidze, Gatte der Anuka, der Tochter des

Königs Waxtang VI, Mém. Acad. Petersb. VI, 5,

210. Hist. 2, 305. 319. 3) S. des Königs Wax

tang VI von Karthli und einer Nebenfrau, geb.

1696, Gescbichtschreiber , f 1772 in Moskau,

Brosset, Bullet. Acad. Petersb. XVI, 1859, 162.

WalagaS 1) König der Parther, folgte 51 nach

Chr. seinem Vater Wonones II, der kurz in dem

selben Jahre regiert hatte. Er war der Sohn

einer griechischen Nebenfrau aus Milet, und seine

Brüder Pacorus und Tiridates, Söhne der Haupt

frau, müssen ihm ihre Ansprüche abgetreten haben,

und wurden mit Atropatene und Armenien ent

schädigt, Tacit. 12, 14. 44. 50. 15, 14 (Vologeses,

accus. Vologeeem, dat. Vologesi, genet. Vologesis).

Nach einer Zwischenlierrschaft des Wardanes,

der sich gegen seinen Vater empört hatte (55

bis 58), kam Vologeses zum zweiten Male zur

Regierung, und zwar wird er im Jahr 60 von

Tacit. 15, 1. 2 erwähnt, und noch ao. 72, Tacit

hist. 4, 51. OùXô?aicroç, ao. 63, Dio 62, 19, 1.

Aus numismatischen Gründen hat man die Re

gierungszeit dieses Herrschers auf zwei gleich

namige Könige vertheilt, Volagases I und II;

Percy Gardner setzt die Regierung des ersten

in die Jahre 51—53 (55), läset dann Wardanes

55—58 folgen und sodann den zweiten von 60

bis 72 regieren; auch Barclay Head und Mar-

koflf schliessen sich dieser Ansicht an, obwohl

P. Gardner selbst sie als zweifelhaft bezeichnet,

und Tacit. 15, 2 den ao. 60 als König herrschen

den Vologeses den Bruder des Tiridates nennt,

ihn also für denselben wie den ersten hält; v.

Gutschmid S. 128 verlegt die Herrschaft des

Wonones II, des Vaters unseres Vologeses, in die

Jahre 51—54 und sucht die Angabe des Tacitus,

der ihn schon ao. 51 als Herrscher nennt, da

durch zu erklären, dass er damals Mitregent ge

wesen sei. Von Josephus, Ant. jud. 20, 3, 4

wird OùoXoYéônç als Bruder des Wardanes und

Gotarzes, demnach als Sohn des Artaban Ш,

der ihn wahrscheinlich adoptirt hat, bezeichnet

(ähnlich die Armenier, s. n° 2); BoXoy€0"oç,

Joseph. Bell. jud. 7, 5, 2. 7, 3. Gutschmid, Ersch

u. Gruber's Encyclop. I, 75. 1862, 38'. Münzen

mit Bildniss: Visconti III, Tav. 6, 8. Bartholo-

maei, Mem. der Gesellsch. f. Arcbaeol. Petersb.

1848, II, n° 97. 102—104. Percy Gardner pl.

V, n° 27—29 (diese gibt v. Gutschmid dem Wo

nones, gemäss den von ihm für Wonones an

genommenen Regierungsjahren und den auf den

Münzen erscheinenden Daten) und pl. VI, n" 4

bis 6. Longpérier, Oeuvres 8 (ao. 62). 2) Wa

lagaS II (III), König der Parther; sein Vater

wird nicht genannt; er regiert 77—79 und, nach

Zwischenregierungen seiner Brüder Pacorns II

und Osroes, von 112—148: OùXotcho-oç, Sueton,

Domitian 2. Dio 69, 15, 2 (ao. 133). 70, 2, 2 (ao.

139). Zonaras 590°. Bei den Armeniern ist

Wologës oder Dareh (Dareios) ein Bruder des

Bakür und Xosrow, Söhne des Aliases (Artaban

III), und er regiert 51—91, Tschamtschean 1,

303, 38. 342, 35 ; es sind daher ungeschichtlich

zwei Personen zu einer einzigen verschmolzen.

Münzen mit Bildniss (sie reichen bis 138) und

der Legende 'OXayaffou: Visconti Ш, Tav. VI.

12—14. Bartholomaei а. a. 0. n° 113. 115. Percy

Gardner pl. VII, n° 1—7. 3) Walagag III (IV),

Sohn des vorigen, Bruder des Pacorus, der in

Armenien herrschte, reg. 148— 191; ОиоХотшсгос.
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Dio 71, 2, 3 (ao. 162). OùoXÔY€0"o"oç, Wologësos,

Eusebios II, 170. Vologessus, Julius Capitol. IV,

8, 6. BoXôxaiffoç, Iamblichos bei Photius ed. I.

Bekker 75b, 39. Erotici script, graec. rec. Hercher

I, 225, 12. Vologaesus, Fronte 127, 1. Münzen

mit Bildniss und Legende in Pehlewi WalagaSë

malka (sah) und WalagaSë ArSak malkïn malkä

(Sahin-Säh, König der Könige): Visconti III,

tav. VII, n° 1—3. Bartholomaei a. a. 0. n° 116.

Longpérier, Oeuvres 19, n° 6. Levy, DMG. 21,

453, Taf. ILn° 12—14. Percy Gardner VII, 8—12.

4) Walagas IV (V), Sohn des vorigen, Bruder

des Tiridates, nach Dio 75, 9, 4 (ao. 199), 77, 12

Sohn eines Sanatrukes, reg. 191—208; OúaXáp-

oïiç, Agathangelos 4, 25 (armen. WajarS, s. diesen

Namen). OùaXipioç, das. 8, 46; liier ist ein

ähnlicher römischer Name für den parthischen

gesetzt ; Balais abü Ardawan (Vater des Al taban V),

Tab. 705, 8. 9. Athir 272, 9. BalaS al-aSghanï

707, 9. Athir 209, 22. Münze mit Bildniss und

Legende WalagaSë malka (Sah): Visconti III,

tav. VII, 4—6. Bartholomaei a. a. 0. n° 119.

121. Longpérier, Oeuvres 19, n° 8. Percy Gardner

pl. VII, 13—16. Markoff, pl. I, n° 650. 5)

WalagaS V (VI), S. des vorigen, Bruder des

Artaban V, mit welchem er das Reich gemein

sam beherrschte, indem er im Süden, Artaban

in Medien und Parthien gebot; sein Sitz wird in

der nach ihm benannten Stadt WalaSkert (Istaxri

167, 6, heute Guläskerd, Houtum-Schindler, Zeit

schrift der Gesellsch. f. Erdkunde 1881, 346.

Tomaschek, Topographie S. 46) gewesen sein;

er ward von ArdaSïr I besiegt und getödtet, und

liegt auf dem Relief von NaqS-i Rustam unter

den Füssen des Rosses Ahuramazda's ausgestreckt,

Stolze, Persepolis Taf. 115. OùoXôraiaoç, Dio

77, 19, 1. OùXîtio"o"oç, Eusebios beim Synkellos,

Schoene II, 226, n° 109. BalaS, König von

Kirmän, Tab. 817, 2 (s. Nöldeke's Tabari 10,

Not.). Athir 208, 22 (Sohn des Ardewän) 274, 4.

Münzen mit Bildniss und Pehlewilegcndc Wala

gase malkä (sah): Visconti III, tav. VII, 7. 8.

Bartholomaei, a. a. 0. n° 122 — 124. Percy

Gardner pl. VII, n° 17. 18. In den ungesehicht-

lichen Listen der Arsakiden erscheint BaläS, S.

des Säbür, Enkel des ASkan, der durch Äs den

Grossen ein Enkel des Siäwaxs ist, unter den

Ahnen der Arsakiden, Tab. 710, 6. Albërûnï

113, 2; ferner ein König Balas, zwischen Kesrä

(Xusrau) und Ardewän, Tab. 707, 9. Masndi 2,

137. Albërûnï 116, 18. Abulfeda (Fleischer)

Justi, Ferd., Iranische» Namenbach.

80, 20 ; zwischen Kesrä und Balas noch ein Be-

häfrld, Tab. 709, 11. 12. Mehrere BalaS: Ham-

zah 14. 26, 10. 13. 15 (BalaSan). 20. Albërûnï

114, 10. 17. 115, 10. 13. 15. 21. Mojmel, J. as.

III, 11, 177. Zehiredd. 152, 2. 3. Mirch. 1, 219,

11. 23. 24. 27. 34. Lubb et-tewärlx 32 ff. (einer

heisst Gulas); bei Mose 2, 69 folgen Walars und

Artavan auf Peroz, ebenso bei Sebeos 10, 1. 11,

19: Peroz, WajarSak (WalarS 13, 12), Artavan,

und bei Mxithar von Ani (in Patkanean's Sebeos

p. 21). 6) WalageS, syr. c^^o, oder Eulo

gios, Bischof von Nisibin, f 361, Assemani I,

18'. III, 2, p. 768. Hoffmann, Julianos 139,

18 ff. OûoXœréo-tiÇ, Chron. Alex. 676, 21. 7)

Walages, syr., Bischof von Amida, Assemani I,

256". 8) Walages, Marzbän, zur Zeit Sapors II,

ao. 363, Hoffmann 29. 9) Awläs (o^o)), Mönch

und Märtyrer unter .Sapor II, Assemani I, 192"

(Evolesus)? 10) WalakaS (pehl.), S. des Yezde-

gerd II, von den griechischen und armenischen

Geschichtschreibern richtig als Bruder des Hor-

mizd III und Pöröz, von den persischen und

arabischen unrichtig als Sohn des Përôz und

Bruder des Kawadh bezeichnet, reg. 484—488;

WalaS, Guidi, DMG. 43, 397, 12 (ao. 485). BalöS,

Assemani III, 399". BalaS, Hoffmann 46. WalarS,

S. des Yazkert, Bruder des Peroz, des Vaters

des Kavat, Laz. Pharp. 274, 20. Sebeos 18, 27.

Kirakos, Brosset, 2 histor. 19. BXâtfriç, Prokop

25. BXào-ffnç (o"0" wohl für s), Malala 364 (es

mllsste Bahrâm Gör sein, der damals, 422, regierte,

s. Nöldeke's Tabari 108, Not. 2). BXàaaoç, Theo-

dorus Lector 2, p. 566. BàXaç, Agatinas 4. 27.

OùctXâç, Theophanes 190. Schocne's Eusebios I,

Append. 96. BXào-oç, Nikeph. Kall. 16, 36 (II,

713). BaläS, Sohn des Fairüz, Tab. 882, 16.

Eutych. 2, 126, 10. Masudi 2, 195. 238. Alberflui

122. Athir 296, 11. Fird. 4, 96, 46 ff. Mojmel,

J. as. IV, 1, 410, 16. Abulfeda (Fleischer) 88, 4.

Zehiredd. 150, 16. BaläS mit dem Beinamen

Giränmayeh (der vortreffliche, angesehene), Mirch.

1, 231, 32. 232, 7. 233, 13. Münzen mit Bildniss

und der Legende Hükad WalakaS und WalakäS,

Bartholomaei-Dorn, Taf. XVI; vgl. Bartholomaei,

Bulletin Acad. impér. XV, 294. 298. 11) BalaS,

S. des Jämäs(p), des Bruders des Kawädh, Vater

des Harün, in einem (künstlichen) Stammbaum

des Wezirs und Dichters Abu '1-qasim Hosain,

genannt Wezlr el-maghribl, Ibn Challik. II, 136,

21 (1, 450). 12) BctXâç, Führer der Massageten

zur Zeit Justinian's, Theophanes 292. 13) Walas,

44
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S. des Dadhmihr, Enkel des Zarmihr, persischer

Statthalter in Tabaristan, 575—600. Zehiredd.

42, 11. 319, 8. 14) WaläS, Mörder und Nach

folger des Bäw, Enkel des Adharwalas, reg. 8

(irrig 20) Jahre, Zehiredd. 42, 12. 46, 12. 206,

12. 15. 323, 5. — Patronymisch 1) Baläään,

Heerwächter des Afrüsiab, von Bïzen (Bêian)

erlegt, Fird. 2, 574, 190. 640. 963 ff. 2) (vom

Deminutivstanim) Walïsajân (Walesagän), Nach

folger des Wahriz in Yemen, Hamzah 139, 5;

hei Tabari Bïnajân 0Ls\aaJI,' bei Masudi Nüsajan

0Ls^j.Ji ; vgl. Blesxanes.

Der Name erscheint als Walüs in Walüsjird,

Ort bei Säwab, Nuzhet el-qolüb bei Barbier de

Meynard, Dictionnaire 298, vgl. n° 10 syr. BalöS ;

als GuläS in Julftskird (d. i. pers. Gulâsgird) bei

Marw, Yaqut 4, 297, 2. Murabb'at baMuyat

heisst ein Stadtviertel in Baghdad , Hamzah

213, 4. Das о für a in Wolagases ist wahr

scheinlich durch das W herbeigeführt. Die Ar

menier gebrauchen statt WalagaS den verwandten

Namen WalarS. Vologesus auf einem Gefäss aus

Westerndorf, С. I. Lat. cd. Mominsen, T. III, 2,

p. 757, n° 6010, 195. Der Name des thraki-

schen Bacchuspriesters und Empörers OùoXoTaianç,

welcher den König Rhaskoporis tödtete und auch

den Rhymêtalkes verfolgte, aber von L. Piso

ao. 10 vor Chr. besiegt ward, Dio 54, 34, 5,

scheint nur zufällig dem persisehen Namen gleich;

denn das zweite Wort Yaitfnç dürfte eher mit

dem gothischen gais, als mit dem pers. gas iden

tisch sein , obwohl auch der persische Name

einigemal, jedoch nur bei den abendländischen

Schriftstellern, denen jenes gaisos oder gaises

geläufig war, Wologaisos geschrieben wird. Da

gegen dürfte der paphlagonische Name 'OXrratfuç,

und somit auch der einfache Name Tâcruç, Strabo

553 (776, 19) iranisch sein. Man vgl. über

unsern Namen Pott, DMG. 13, 391. Nöldeke,

DMG. 28, 94; wa], Stärke, awest. wareda.

Walän, pehl. Waran zi magflpat Atürfambagán,

Siegel mit Bildniss, Mordtmanu, DMG. 18. 11,

n° 12 (Taf. II, 4). Horn S. S. 23, Not.

d. i. Kämpe, Held, np. walan, vgl. Wardän ?

WalarS, armen. 1) S. des Tigran VI von Armenien

und der Memphara, Vater des Xosrow I, Nach

folger des Sohaemue, reg. 178—217 (seit dem

3. Jahre des Wologeses [III], Bardesanes bei

Mose 2, 65. Sebeos 10, 18. Tschamtsch. 1,

357, 34. 2) Fürst von Andzit, Hazarapet (Chi-

liarch, oberster Civilbeamter), c. 350, Faustus

Byz. 3, 12 (29, 20). Généal. St. Greg. 24\

Deminutiv (?): Wajarsak 1) S. des Phriapites,

Bruder des Arsakes Mithradates I, der ihn als

Stifter des arsakidischen Herrscherhauses in Ar

menien mit dem Sitz in Nisibin einsetzte, ao.

147. Er ist vielleicht der von Justinus Bacasie

genannte Feldherr der Parther , welcher den

Demetrios Nikator fing. Wajarsak unterwarf

die kleinern Fürsten Armeniens, wie den Mor-

phiulikês von Kleinarmenien , und führte die

parthischen Staatseinrichtungen und Hofsittc in

Armenien ein, Mar Abas Qatina bei Mose 1, 8.

12 etc. Labubna bei Mose 2, 28. Firmiiianus

von Caesarea bei Mose 2, 77. Sebeos 10, 9.

Mxithar von Ani (in Patkanean's Sebeos; 8, 30.

Prokop, de aedif. 3, 1 (245, 10) nennt ihn Ar

sakes. Münze mit Bildniss: Visconti III. tav. 3,

n° 12. Graf v. Prokesch-Osten, Wiener numism.

Zeitschr. I, 1869, 248. Percy Gardner, pl. II,

1. 2 (?). Markoff 6, pl. I, n° 100 gibt diese

Münze dem Mithradates I. 2) S. des Könige

Pap von Armenien und der ZcrmandQxt, regiert

mit seinem Bruder Arsak unter Vormundschaft

der Mutter und des Manuel in Erizay in Ekeleats

und f 383 (oder 386, Tschamtschean); seine

Gattin war eine Tochter des Bagratiden Sahak

(Isaak), Faust. Byz. 5, 37 (244, 24). Mose 3, 41.

43. Sebeos 17, 27. Kirakos (Brosset, 2 histor.)

12. — Die Armenier nennen den Balas (WalagaS)

Wajarg; Wajarsak eher v. Argaka.

Walas 8. WalagaS.

Walli (Uälli), S. des Ax&eri, Fürst von Manna,

Vater des Irisinni, der als Geisel nach Ninive

ging, ao. 664, Inschrift aus Koyunjik, Menant

260. Jensen, Keil. Bibl. 2, 178.

Walin (oder Murätgay, d. i. tttrk.-pers. Murad-sah),

armen. Fürst in Artskê am See von Ajthamar,

umgebracht ao. 1420, Tschamtschean 3, 441, 9.

vgl. Velenus, Walan.

Wajinak 1) Fürst (ISxan) von Siunik, Heerführer

der östlichen Kriegsmacht unter Arsak III an

Stelle des Wahan Amatüni, ward nach Besiegung

des Pakttr, Bdesx (Toparch) von Ajdznik, welcher

sich empört hatte, dessen Nachfolger and erhielt

die Hand seiner Tochter; er ward auf Betrieb

der Pharandzem getödtet, worauf ihr Vater An-

towk (Antiok), Neffe des Wajinak, Siunik und

die Stelle eines Befehlshabers von Tigranakert

erhielt, Faust. Byz. 3, 9 (21, 16). Mose 3, 18.

24. Tschamtschean 1, 447, 7. 2) S. des Sam

Gnthüni, Fürst von Siunik, von Wasak getödtet,
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Faust. Byz. 5, 42 (250, 10). Elige 228*. Mose

3, 47. Tschamtsch. 2, И, 17.

Walkln, S. des Winderln, Vater des Sahrnüg, Fürst

in Rai, mit dem Ispehbcd und Minôëihr von

Gurgan verbündet, von 'Alá ed-dauleh, S. des

Kaküi besiegt, ao. 1027, Athir 9, 251, 13. 252,

3. 262, 4. 292, 10; vgl. Gurgln (Warkaina).

Walïsjân s. Walagàs.

Wahl}, 8. des Johannes (Yolian), Fürst von Siunik,

Mitte 6. Jahrb., Brossct, Bullet. Acad. St. Petersb.

4, 1862, 504.

Walûs s. Walagag.

Waman, S. des Wäöerjä, Vater der Mädül, Tab.

530, 3. 531, 12. 6 (al. Wäniar). Athir 145, 12. 16.

Wan 1) S. des Baygam, Vater des Wahc, welcher

letztre im Kampf gegen Alexander umkam, Mar

Abas Qatina bei Mose 1, 31 (al. Wahan). 2) S.

des Save oder Salovê Xaëenetsi (arab. Salwah,

Fürst von Dovin), Ôrpêlean, im Dienst des Sel-

Jüqen Ghiyäth ed din vonRüm, ao. 1243, Tscbam-

tsehean 3, 217, 14. — awest. wanu (siegend),

vgl. armen, wanel (fortjagen).

*Wanadaspa (awest.), BavâbaffTtoç , Jazyge, Dio

71, 16, 1 (ao. 174 n. Chr.). — d. i. siegreiche

(zum Sieg tragende) Rosse habend, vgl. Möllen

hoff 570.

Wanak, Bischof von Bjni im Gau Nig (Ayrarat),

Märtyrer, ao. 1387, Tschamtschean 3, 422, 16.

patronym. Wanakan, Wardapet Yowhannës,

Schüler des Mxithar Gö§, ao. 1213, Wardan,

J. as. V, 16, 285. Tschamtschean 3, 187, 5.

f 1251, Arakêl 593, 23 (Brosset, Collect. 1, 567);

sein Kalendertag ist der 31. Januar, Assemani

3, 645 b. 649 \

Wanära, Bruder des Wlstäspa, yt. 13, 101.

Wandär s. Wanïtâr.

Wañdaremainis 1) Andarlmân oder Andîrmân, Bru

der des Afräsiab und Ax^ast, von Gurgën ge-

tödtet, Tab. 611, 2 (Andariman). Fird. 2, 314,

1415. 3, 440, 334. 546, 1615. 564, 1837. 578,

1985. 2) Bruder des Arejadaspa, Wafidaremainig

(und) Arejadaspö (nomin.) yt. 5, 116; Andarlmän,

Bruder des Arjasp und Kuhram, mit diesem von

Mendiär gefangen und gehenkt, Fird. 4, 382, 283.

unrichtig: Sohn des Arjäsp: 4,548,2251. 550,

2283; bei Tabari677, 5 Andariman, Bruder des

Xarzäsp (Arjäsp). 3) Anderman, Beamter des

Alexander von Kaxeth (1574—1603). Brosset,

Bullet. Acad. Petersb. 2, 1845, 225. — vgl. Darme-

steter, Et. ir. II, 229. Wilhelm, Muséon, Louvain

1885, p. 11.

d. i. nach Gewinn, Eroberung trachtend.

Wandasb s. Aurwadaspa n° 1.

Wandist s. Waidist.

Wandîtxlm s. Winastxïm.

Wand-öharmazd, Gelehrter, angeführt in der Peh-

lewiübersetzung von Wend. 6, 73 (76, 13).

d. i. Gewinn von Gott; wand, Gewinn (wand

gar, Gewinner, Dlnkart II, 101, 10).

Wanfröksan (k ist nur graphisch, sichert aber die

Aussprache 0), S. des JamSedh, Ahnherr des

Thraetaona; Apfiän Banferösan, Sohn des Jam

as-sädh (Sëdh), Tabari 228, 3. Banferös ^fu»,

Alberünl 104, 3 (111); Wanfrghesn-i Aspiftn

(pazend), Bunden. 77, 19, im Cod. TD. bei West,

P. T. I, 133, Wanfrökisn, Wanfrökgan (gn und

gän haben genau dasselbe Zeichen im Pehlewi),

im Waearkart-i dlnik, West, P. T. I, 141,

Wanö-i frawisn.

Wañhu-arsya (awest.), scheint zur Familie des Ka-

rasna zu gehören, yt. 13, 108. — d. i. der gute

mannhafte, d. i. von guter Mannheit; arsya selbst

ist auch Eigenname.

*Wanhudaena (awest.) 1) S. des Dûs, Vater des

Humasf, Masudi 2, 130 («>£~чЛ.».Ц 1. «£*jvAJ>I5

Wëhdënak); in einer andern Reihe Raideuj

goj^jtj 1. g^i^l^ Waidinj), S. des Raghar, Vater

des Haräsf, Mas. 2, 118. Wêdinj (äJiAj^ 1.

gwo^^ Wêdluaj) S. des Aranj, Vater des Haräsf,

Tab. 530, 1. 618, 1. Wëdïnak bin Dûrsar, Albë-

rttnl 104, 15. Artedlh, S. des Rumeh, go^l

aus gj^í'í) Gobineau 1, 326. 2) Wahüden (oder

Wahudln) Sahpûhrë zi Airän (d. i. Eran oder

Iran) anbarakpatë, W. Sapor, Iran's (Reichs)

Magazinverwalter, Siegel mit Bildniss, Thomas,

J. as. Soc. III, 350. Sasan. seals a. coins 117.

Mordtmann DMG. 29, 203. Nöldeke's Tabari

444. Horn, DMG. 44, 671, n° 568. 3) Siegel:

a) Sahpührö Wahüden, Mordtmann, DMG. . 18,

17, n° 30 (Taf. I, 3). b) Wahûdinë (dnë ge

schrieben) Magu-i Ätün-saceban, Horn S. S. 25,

n° 5. 4) Wehdënsapûh, persischer Beamter in

Armenien, Laz. Pharp. 151, 18; in andern Quellen

Dënsapûh. 5) Behdln Kunwarjï, S. des Bahman

bin Llmjï bin Jlwa ibn Padam bin Dlklä, genannt

Darüdkerän, Schreiber einer Handschrift der Ge

schichte Zarathustra's, ao. 1677, Rieu 49 \

d. i. zur guten Religion sich bekennend, vgl.

awest. hudaena (appellativ) und Hfldln, und

Wehaban.

Wañhudhata, S. des Xwadhata, Vater des Uzya,

yt. 13, 119. — patronymisch : Wanhudhätayana,
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». Uzya. — d. i. das gute Gesetz habend (be

folgend).

Wanbufeöri, Mutter des Ux§yadnemañh (Ösedarmah)

yt. 13, 142; Wehbad im Sad-dar Bundehesch,

Spiegel, Eran. Alterth. 2, 155-, in der Guzarati-

paraphrase des Bund. 454, 1 Wehcbud.

d. i. von gutem Vater abstammend.

Wänltär (pehl.), S. des Ёгаб (Irej), von dessen

Brüdern Salm und Tür getödtet, Bund. 78, 7;

in TD Anîtâr; Wandär, Tab. 230, 7. — d. i. der

(die Bösen) schlagende, besiegende (appell. z. B.

yt. 9, 68).

Wanöifrawisn s. WanfrökSan.

*Wäpvögä s. Ramaktönä.

Wanuhi-afriti (awest.), der gute Segenspruch, der

Segen, welchen ein Frommer spricht, als Genius

personificirt und angerufen y. 1, 44. 2 , 58.

Wisp. 1, 26. Slrözah 30. Daher religiöser

ftheophorer) Name. 1) Behafrld, Tochter des

WlStaspa, Schwester des Isfendiär, welche dieser

aus Arjäsp's Gefangenschaft in Rülndiz befreite,

Fird. 4, 454, 1143; der richtige Name scheint

Päbafrah zu sein. 2) Arsakide, in den ungeschicht

lichen Listen der Partherkönige: Bebafrtd al-aS-

kanl, Nachfolger des Kesrä, Vorgänger des letzten

Balas (Vologeses V), Tab. 709, 11 (in der Liste

706, 8 nicht genannt); vielleicht ursprünglich

als Witwe Kesrä's gedacht, welche weiter regierte;

Behafrld bin (Sohn des) ASkänan, Nachfolger

des Xusrau, Mobed Bahràm bei Hamzah 26, 19.

Alberünl 115, 19. Mojmel, J. as. III, 11, 177,

14. Afrld, das. 520; vgl. Huwäfrita. 3) Beha

frld, Sohn des älteren Sasân, Vater des Zarär

(Zarër), des Vaters des ersten Bäbek, welcher

der Grosevater des jüngern Babek ist; unter den

Vorfahren des ArdaSlr I, Tab. 813, 13. Beha-

frldün, Hamzah 59. 10; Behawcnd (1. Behafrld

iJo.Lfj statt AjjîL^i), S. des Dará, Vaters Säsäns,

Masadi 2, 151 ; bei Zehlreddln 146, 14. 151, 14

ist Dehafrld Sohn des Mihrmäh, Vater des Sâsân

des ältern. Das richtige gibt der Bundehesch

bei West, P. T. I, 138: Wêhàfrît ist die Gattin

dee Zartr und Mutter des Säsan. 4) S. des Mah-

farwa(r)Mn, Magier und Sectenstifter aus Züzan

bei Abarsahr (NlSapür), von Abu Muslim hin

gerichtet, um 747, Fihrist 344, 21. Alberünl 210,

10(193). Schahrastani 283 (Sekte Bihâfrîdïya) ;

s. Houtsma, Wiener Zeitschr. f. d. Kunde d. Morg.

3, 32; in einem Berichte wird er Behzad ge

nannt, s. Salemann, Mél. asiat. T. IX, 453 ff.

Oùavouvofapoç, S. des Menestratos, Inschrift von

Tanaïs, с. ao. 230, Latyschev II, 281, n" 454, 24.

Wara asabana, s. Kara asabana, yt. 5, 73.

d. i. erwünscht.

WarahrSn s. Werepraghna.

Waray, persischer Heerführer, fällt in Armenien,

ao. 419, Tschamtscheau 1, 502, 14. Dieser

Name ist wohl derselbe wie skyth. Oúápa (genet.)

Inschr. von Tanais ao. 192 und 228, Latyschev

II, 235 n°428. 275, n°451, 30. vgl. Waröö.

*Warakasa, Vater des Wohuraoëafth, patronymisch

Warakasâna yt. 13, 113.

Warakes, fehlerhaft für Waranes.

Varachdach, Feldherr des babylonischen Königs

Xerxes (s. XSayürSa n° 6, Nariyathaha n° 8), in

der Legende von Simon und Judas, Abdias fol.

75"; vgl. v. Gutschmid, Rhein. Mns. XIX, 1864,

S. 383. Kleine Schriften II, 383.

Waraxes s. Werepraghna n° 7.

WaraxSaspë (wohl abgekürzt aus Warahram Gusasp).

Siegel, Horn S.S. 32, Z. 1.

Waraxziisti (oder Waraxzawatè, 6 nnd ä sind ini

Pehlewi sehr ähnlich), Siegel mit Bildniss. Horn,

DMG. 44, 655, n° 498.

Oûapâuuriç s. Werepraghna.

Wäriin s. Walan.

Waran-xosro-thang s. Waxtang n° 1. vgl. Walan.

Oùapâvriç s. Werepraghna.

Oùapapâvriç s. Werepraghna.

Warastah 1) Mulla Imam qulli. Dichter und

Reisender aus Rai, f 1664/5, Sprenger 98.

Pertsch 664, n° 77. 2) Siyül Kotl Mal, genannt

Wärastah, Hindu aus Lahore, Verfasser eines

persischen poetischen Lexicons, ao. 1766, Sprenger

146. Rieu 503 b. 1089". Salemann, Bullet. Acad.

Impér. XXXII. 1888, S. 353.

d. i. der befreite (von den Ketten der Sünde .

Waratbran s. Werepraghna n° 7.

Waraza (awest.) 1) Vater des Iewat yt. 13, 96.

2) Bruder des Wlstaspa, yt. 13, 101; pehl.

Barazak, West, P. T. IV, 203. 3) Waraz (armen.).

Kaminakan, Heerführer des Xosrow II von Ar

menien, Faust. Byz. 3, 7 (17, 10). 4) Waraz

Dimaksean, unter Tiran II, Faust. Byz. 3, 14

(38, 23). 5) Waraz Sahüni, Fürst von Tsob im

vierten Armenien zur Zeit Tiran's II, Fanst.

Byz. 3, 12 (29, 21). Warazd, Généal. St. Greg.

24", ao. 350. 6) Waraz, persischer Heerführer

gegen Manuel, den Regenten des Arèak IV und

WalarSak, von Manuel besiegt, Faust. Byz. 5.

40 (249, 3). 7) Baraz (arab.), persischer Christ,
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ward vou Xusrau I zum Vorsteher der Christen,

welche naclí der Eroberung von Antiochia 540

nach Rumïya bei Ktesiphon versetzt wurden,

ernannt, Tab. 960, 2; Dlnawerl nennt ihn Yazd-

i'anä, s.Nöldeke, Tabari 240, Not. 1. 8) Oùapà£n.ç,

Persarmenicr, römischer Heerführer in Italien und

Lazistän, Prokop. 2, 391. 525. BapàZn.ç, Agathias

4, 13 (ao. 556). 9) Waraz Paluni, Vater Smbat's,

ermordet den persischen Gesandten Suren ao. 627,

Joh. Mamikoni bei Langlois, Collect. I, 373".

10) Guräz (neupers.) oder Ferayln, zur Zeit des

Xusrau II, Firdusi 7, 330, 3934; sonst Fernrxän

Sahrbaraz genannt (s. diesen). 11) Warä6-Öhar-

mazdë (ö nur mit Waw geschrieben), Siegel mit

Bildniss, Mordtmann DMG. 18, 13, n° 15 (T. I, 5).

12) Baraz, S. des Mähöe von Marw, Dihqan,

Befehlshaber der Burg von Marw, Tabari 2876,

13. 2877, 3. Athir 3, 94, 8 ff. Dieser Baräz

ist durch einen in mehreren Vorlagen des Tabari

vorhandenen Fehler aus dem Titel des Mäböe,

Abräz (s. dies) entstanden. 13) S. des Johannes,

Bruder des Wahan, Adlicher in Kambijan (Kam-

bysene) ao. 704, Brosset, Hist., Addit. 485.

14) Waraz, armenischer Fürst im Dienst des

Kaisers Alexios I Komnenos, Doryphore des Feld

herrn Baküran, ao. 1085, Tschamtschean 3, 9,

37. 15) Waraza Ö'iladze, Georgier, aufständisch

gegen Giorgi, König von Imereth, ao. 1568,

Brosset, Mém. Acad. Petersb. VI, 5, 1843, 193.

d. i. Eber (heiliges Thier des Werethraghna,

yt. 14, 15).

Waraz, S. des Dat, aus dem Stamme Garnik, Ahn

herr der Familie Waraznüni, Erzieher des Tigran

des Grossen, Mose 2, 7 (War?.). 2, 11 (Waraz);

die Familie Waraznün Spasatun nennt Mose von

Kalaukatük auch in Albanien, Brosset, Hist.,

Addit. 486. — np. waraz (Kalmus)?

Waräzäd, König von Sipenjab, Fird. 2, 440, 92 ff.

d. i. edel im Herzen (awest. wara, pehl. war,

Brust, Herz, np. bar)?

*Waräzaka (altpers.), Gurâzeh (neupers.), Baräzeh

(arabisirt), 1) Gurâzeh, einer der Grossen zur

Zeit des Ferldün, Mojmel, J. as. IV, 1, 414, 13.

2) Gurazeh, iranischer Held zur Zeit des Kai

Käüs und Kai Xusrau, Fird. 1, 558, 876; führt

einen Eber im Banner, das. 2, 136, 785; Haupt

der Familie Gïwëgan (sar-i tuxmeh-i gîwegân),

das. 2, 52, 581. 138, 786. 586, 338. 3, 34, 344.

436, 299; er befehligt 120 Tapfre aus dem

Stamme Guräzeh (also seinem eigenen) das. 2,

572, 169; die Perser fassen Gïwegan als persön

lichen Namen (s. Vullers, Lexicon II, 1066*),

daher Baräzeh bin Bïfaghân, Tabari 614, 5. 3)

OùapâCciKOç, S. des Hërophanës, Mitglied einer

Bruderschaft in Tana'is ao. 228, Latyschev II,

275, n° 451, 14. 4) Baräzeh, Vater des Mihr-

Narseh, Tabari 866, 17. 868, 19. 5) Waraza

(georg.) Jiladze, greift vergeblich den König

Giorgi (1548—1585), Sohn Bagrat's III von

Imereth, an, ao. 1568, Brosset, Mém. VI, 5, 1843,

193. Hist. 2, 259. 6) Waraza, S. des Othar

Saliqaswili, Bruder des Gurgak und der Gattin

des Sah Tahmäsp und Mutter des Xudâbendeh,

Herr von Samtsxe, ward bei Dedis-Imedi, der

Gattin des Kai Xusrau von Axaltsixeh, verdächtigt

und umgebracht 1574, Brosset, Hist. 2, 154.

218. 355.

*Waräzan, arab. Baräzän heisst der Malik (Fürst)

von Herat, Busang und Bâdhghës, Ibn Chor-

dadbeh 40, 7.

Waraz-Bakür 1) 'S. des Mirdat III, König von

Iberien (Georgien) 379—393, vgl. Brosset, Hist.

1, 136. 2 histor. 15, Not. 3, und oben Pakür

u° 17. 2) S. des Barzabud von Ran (Arran) und

Mowakan, Bruder der Sagduxt, Brosset, Mém.

Acad. Petersb. VI, 4, 1840, 328. Brosset, Hist.

1, 153, 160. 3) S. des Guram, Vater eines

Nerse, Waxtang bei Brosset, Bullet. 1, 1844, 167.

Hist. 1, 259. — d. i. Eber-Bakür (Eber als

heldenhaftes Thier oder als Werebraghna).

*Waraz-bandeh, arab. Baräz-bandeh heisst der Malik

von GharSistän (in Xurasän), Ibn Chordadbeh 39,

12—13. — d. i. Diener des Ebers (des Were

braghna in Gestalt des Ebers yt. 14, 15).

Warazd Salami, Fürst von Tsob, s. Waräza n° 5.

aus Warazdat gekürzt.

Warazdat 1) Arsakide, Sohn des Anop, eines

Bruders des Königs ArSak III, ward vom Kaiser

Theodosius nach des Königs Pap Ermordung

zu dessen Nachfolger bestimmt, nach vier Jahren,

378, aber wegen Hinneigung zu den Persern ge

fangen und nach Thüle (Thulis) verbannt, Faust.

Byz. 5, 34 (234, 14). 5, 37 (241, 8; hier nennt

Warazdat den Pap seinen Oheim, Vatersbruder).

Mose 3, 40. Sebeoe 17, 15; vgl. Saint-Martin bei

Lebeau 4, 20, N. 4. 33, N. 1. Langlois, Coli. 2,

43b Not., 154, Not. 4. 2) Perser, Marzpan von

Armenien 558—564, Tschamtschean 2, 283, 31.

d. i. vom Eber (Werethraghna) geschenkt.

Warazden Aravelean, ging mit andern Adlichen

und Priestern in persische Gefangenschaft, 455,

Elige 247\ Laz. Pharp. 148, 13. — d. i. die
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Religion dee Eber's (Werepraghna, worin dieser

verehrt wird) bekennend, vgl. Mitr-dën.

Warazdnxt (ü kurz), Tochter des Xosrow II, Gattin

des Pap, des Sohnes des Katholikos Yusik;

Faust. Byz. 3, 15 (43, 20). — Baräzduxtlya, al.

Bnranduxtlya, Name eines Kurdenstammes in

Pärs, Istaxri 115, 2.

Waraz-Gnel, aus dem Hause Gnflni, ao. 641, Sebeos

103, 17. — d. i. Eber-Gnel (der heldenhafte oder

dem Weretbragbna ergebene).

Waraz-Grigor, König von Albanien, Nachfolger des

Warazman, Liste des Mxithar. Brosset, Hist.,

Addit. 475.

Warazx, Theodoras, zur Zeit des Chalifen Mota-

wakkil, ao. 847, Thoma 109, 28.

Warazkoy (armen.), Vater des Rostom Warazkoean

(704); die Familie kam aus Istaxr nach Kalan-

kaytük in Uti, Brosset, Hist., Addit. 486.

d. i. Anlage oder Art eines Ebers habend.

Waraz-kürdak 1) Vater des Zannihr (704), armen.

Zarmihr Waraz-kurdakean, aus albanischem

Königsgeschlecht, Brosset, Hist., Addit. 486.

2) S. des Königs WaÇakan von Albanien, ao. 768,

Tschamtschean 2, 413, 2. Saint-Martin 1, 221.

Warazman 1) S. des Ward, Bruder des Waraz-

Grigor und der Siisik (Susanna), Nachkomme

des Mihr, Vater des Waraz-Grigor, Liste des

Mxithar. Brosset, Hist., Addit. 475. 2) S. des

Waraz-Grigor. 3) S. des Waraz-Trdat, Brosset,

Hist., Addit. 475. 478. — d. i. eliermässig.

Waraz-mihr, Bruder des Pflegvaters Waxtangs von

Georgien (466—499), Brosset, Hist. 1, 170.

Waraz-Nereeh 1) S. des Kolthek, Fürst von Ürts

(unbekannte Provinz), ao. 481, Laz. Pharp. 210,

11. 2) Wabevüni, aufständisch gegen die Römer

unter Mauricins, Sebeos 50, 4; später nochmals

auf Seiten des Theodoras RstQni, ao. 653, Sebeos

140, 1.

WarazOë, armen. Warazoy, S. des Waxtang Wa-

razmanean, heirathetc seine Base Wardanühi und

ward desshalb exeommunicirt (gegen 750), Brosset,

Hist., Addit. 487.

Waraz-p'ero2 (armen.) 1) von der Familie Aransahik,

Laknar in Gis (Uti), c. ao. 680, Brosset, Hist.,

Addit. 486. 2) S. des Königs Waraz-Grigor von

Albanien, Brosset, Hist., Additions 475.

Waraz-sapüh (armen.) 1) Perser, Marzpan von Atr-

patakan, nimmt den König Tiran II mit Hilfe

des Verräthers Phisak gefangen, blendet und

führt ihn mit seinem (Tiran's) Sohne vor Sapor II,

ao. 337, worauf Wajinak (n° 1) Uber Armenien
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gesetzt wird. Da die Perser in Folge dieses

Vorfalls von den Armeniern angegriffen und ge

schlagen werden, lässt Sapor den Waraz-sapüh

schinden, Faust. Byz. 3, 20 (49, 11). 2) Fürst

der Paliini, beim Aufstand des Wardan ao. 450

auf Seiten der Perser, Elise 213 \ Laz. Pharp.

75, 21. 114, 13. 3) Amatuni, verräth den Auf

stand des Wahan Mamikoni dem persischen

Marzpan Atr-wgnasp, ao. 481, Laz. Pharp. 209,

11. 4) Artsrüni, unter dem Marzpan Sinbat

(593—601), Sebeos 65, 15. 5) Waraznüni, ao.

852, Thoma 147, 2 (124). 6) Herr von Abelinik

(in Ayrarat), ao. 896, Thoma 325, 19 (190).

Warâz-sûrën, syr. Baräz-süren ^.ioœ Prior des

Klosters Bëth 'Abé, um 660, Assem. III, 125', Z. 25.

26. III, 2, p. 876. Thom. Marg. 1, 76, 7 (2, 150).

Waraz-tirofs, S. des Sinbat Bagratflni, Vater des

Smbat, Marzpan von Armenien unter Xusrau II,

der ihm wegen des Sieges seines Vaters Uber

die Hephthaliten den Beinamen Javitean Xosrow

(s. dies) verlieh, und Schërôë, 625—632; später

trat er in Dienste des Heraklios, kehrte 643 als

Kuropalat nach Armenien zurück und starb in

demselben Jahre, Sebeos 63, 26. 68, 1.2. 97, 18.

Joh. Kathol. 136 (Saiut- Martin 64).

Waraz-Trdat 1) S. des Jüanser, Vater des Wardän,

König von Albanien um 705; in der Liste des

Mxithar von Ayriwank; Brosset, Hist., Addit. 477.

2) S. des Stephanos und Vater des Stephanos,

König von Albanien, von Nerseh von Siunik 821

getödtet; seine Gattin war Haifithiun; Liste des

Mxithar; Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb. 4,

1862, 521. Hist., Addit. 478.

Waraz-WaÇë, Fürst von Edessa, von Vaters Seite

Armenier, von Mutters Seite Georgier, ao. 1038,

Tschamtschean 2, 918, 22.

Waraz-walan 1) Fürst von Gabelën in Ayrarat,

ao. 350j Elise 185*. Généal. St. Grég. 24". 2)

Eidam des Wasak von Siunik (Marzpan 442 bis

452), unterstützt den Mihr-Nerseh gegen die

christlichen Armenier und wird 452 an Stelle

des Wasak Herr von Siunik, f c. ao. 472, Laz.

Pharp. 65, 11. 146, 26.

Waraz-Ward, angeblich Sohn des Juden Salomon,

mit seinen 6 Brüdern gegen ao. 500 nach Georgien

gekommen (sagenhaft), Brosset, Hist. 1, 219.

Waraz-wzür, Feldherr des Ormizd IV in Armenien

(Wanand), Sebeos 34, 13.

Warbak s. Arbakes.

Ward (armen.) 1) Mamikoni, S. des Hmayeak und

der Dzovik, folgte seinem Bruder Wahan mets
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als Marzpan 511—515, Laz. Pharp. 192, 11.

Sebeos 25, 30. Samuel 391. Asolik 113. 2)

Maraikoni, S. des Wasak, Enkel von n°l ; Oùapboç

tödtet mit seinem Bruder Wardanes den persi

schen Marzpan Suren, der ihren Bruder Manuel

umgebracht hatte, Theophanes Byzant. 485, 16;

Tschamtschean 2, 283, 41 (nach Theoph. Byz.)

nennt nur Wardan. 3) Artsrüni, Eidam des

Mtisel Mamikoni, Schwager des Wahan Gayl,

ao. 583, Tschamtschean 2, 295, 18. 4) König

von Albanien, Nachfolger des Armaïel, Liste des

Mxithar von Ayriwank; Brosset, Hist., Addit. 475.

5) König von Albanien, S. des Wardan, Enkel

des vorigen, Mxithar; Brosset, Hist., Addit. 475.

6) Kstüni, S. des Theodoras, Patricius von Ar

menien unter arabischer Hoheit, folgte seinem

Vater 654, Thoma 255, 14 (206). Arakêl bei

Brosset, Collect. 1, 498. Tschamtsch. 2, 355, 37.

Saint-Martin 1, 240. 7) Heerführer unter Smbat

gegen den Feldherrn 'Abdallah, ao. 694, Tscham

tschean 2, 378, 3. 8) Mamikoni, S. des Müsel,

nebst seinem Bruder Sapüh von Merüzan Artsrüni

getödtet, ao. 761, Tschamtsch. 2, 415, 4. 5.

9) Mönch (Wanahayr), ao. 787, Tschamtsch. 2,

423, 10. 10) Artsrüni, Vater des Kaisers Leo

(813—820), Tschamtschean 2, 431, 38. Bàpbctç,

Genesios 36, 12. 11) Ward Kesar, S. des Ar

meniers (Mamikoni?) Marinos, Neffe des Feld

herrn Manuel, Bruder der Kaiserin Theodora,

der Gattin des Theophilos, Kegent seines Neffen,

des Kaisers Michael III bis zu seiner Ermordung

866, Tschamtschean 2, 679, 18; Bápbaq ó Kaîaap,

Kedren. 2, 155, 21. 165, 11. 180, 19. Genes. 94,

17. Theoph. contin. 137, 17. 176, 1. 206, 9.

Georg. Monach. das. 821, 14. 12) Ward, S. des

Sergius und der Eirene, der Schwester des vorigen,

Lebeau XIII, 203. 13) Bruder des Symbatios,

des Eidams des Ward Kesar und mit jenem an

Wards Mord betheiligt, Saint-Martin bei Lebeau

XIII, 233. 14) Bâpbaç, BoiíXa (BoîXa), Strategos

in Chaldia, empört sich in ТТапгерте ao. 935 (vgl.

Taßat n° 9), Theophan. contin. 4U4, 5. 16. Symeon

magistr. das. 734, 8. 15) Bâpbaç IxXnpôç, S.

des Niketas, Bruder der Mariam, der ersten Gattin

des nachherigen Kaisers Tziniisches (Öim§k),

Patricius und kaiserl. Siklaros, ward 987 für

kurze Zeit als Gegenkaiser gegen Basilius II

ausgerufen, Kedren. 2, 384, 9 fif. Athir 8, 491, 17

(Ward genannt Siqlärüs). 9, 30, 14 (Ward er-

Rüml). Tschamtsch. 2, 844, 26. 16) Ward

(Bardas) Phökas, S. des Leo Phokas, des Sohnes

des Bardas (f 969), Neffe des Kaisers Nikephoros II

(963—969), ward 987 in demselben Jahre wie

Bardas Skieros für kurze Zeit als Gegenkaiser

ausgerufen, f989, Kedren. 2, 388, 19. Theoph.

contin. 389, 6. Symeon Mag. das. 747, 7 ff.

Athir 8, 517, 3. 9, 30, 21 (Wardls bin Läwun).

Tschamtsch. 2, 844, 28; vgl. Eehm, Lehrb. d.

Gesch. d. MA. 1, 671. Lebeau 14, 144. 17)

fem. Warda-xathiin, Tochter des Armeniers Daftth,

Melik (Befehlshabers) von Kotayk (Eriwan), ao.

1604, Zakaria in Brosset, Collect. 2, 47.

d. i. Held (vgl. Gurd, awest. wareta, hämwareta,

bewehrt).

Wardaamanes s. Aturmäh und Wardan n° 11.

Wärdäd Awendän, Name eines dailemitischen

Stammes, aus welchem Asfar, S. des Schlrüi

(Sêrôë) stammte, der die 'Ahden in Tabaristän

stürzte, ao. 926, Hamzah 241, 16; vgl. Sërzîl,

Baradatas. — d. i. nach Wunsch (awest. w&ra)

geschaffen.

Wardakê, Siegel mit weiblichem Bildniss, Horn

S.S. 34, n" 33. — d. i. Röschen, np. Gulek;

vgl. Bradakos.

Wardan 1) 'Opbavnç (al. 'Opbiûvriç), Satrap von

Karamania, Arrian 6, 27, 3; bei Curtius9, 10, 19.

10, 1, 9 Ozines. 2) S. des Artaban III, König

der Parther 40—45, Uberwand seinen Adoptiv-

bruder Gotarzes, ward indessen von den Parthera

getödtet, worauf jener König ward; Oùapbavnç,

Joseph. A. Jud. 20, 3, 4. Philostr. Vita Apoll.

1, 21, 2. Vardanes, Tac. 11, 8. 10. Üwart oder

Wardan, Tschamtsch. 1, 302, 20. Münzen mit

Bildniss : Visconti III , tav. VI , n" 3. Percy

Gardner pl. V, n° 12(—17). 3) S. des Walagag

(Vologeses) I, parthischer König 55—58, Tac.

13, 7; v. Gutschmid 130 nennt ihn Nanes und

Sohn des Vardanes I ; Münzen mit Bildniss : Vis

conti III, tav. VI, n° 7 = Percy Gardner pl. VI,

3. 4) 'Pobavn.?, Geliebter der Sinönis (babyl.

Name), in einem Roman des Iámblichos, Photius

Bibl. ed. I. Bekker 74, 5. Erot Script. Graeci

ed. Hercher I, 221, 16. 5) Wardan, Vater des

Mihr (s. diesen). 6) Bardanes, Vater des Jödas,

Inschrift aus der Zeit des Teiranes von Bosporus

(276—279), Latyschev П, 27, n° 29, Z. 35. 7)

Wardan, Mamikoni, S. des Artavazd, von seinem

Bruder Wasak getödtet, Feldzeugmeister (zinakir)

unter ArSak III, Faust. Byz. 4, 2. 11. 15. 16.

18. (66, 21. 104, 2. 117, 8. 126, 1. 128, 27).

Mose 3, 22 ff. Généal. St. Greg. 22 b. 8) S. des

Wardan, bei der Ermordung seines Vaters ge
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boren, Bruder der Sandüxt, wahrscheinlich Vater

des Mesrop, Faust. Byz. 4, 18 (128, 33). 9) S. des

Hamazasp und der Sabakanü§, Enkel des Mfisel

und des Katholikos Sahak (Isaak) Parthev, Gatte

der Dstrik Mamikoni, ward von Sahak nebst

Mesrop an Theodosius II gesandt, der ihn zum

Stratelatos ernannte; er fiel an der Spitze der

aufständischen Armenier in der Schlacht mit den

Persem bei Avarayr, ao. 451, Elise 222* \ Laz.

Pharp. 63, 17. 98,29. Mose 3, 57. 58. Samuel

383. Kirakos bei Brosset, 2 hist. 15. Généal.

St. Greg. 44\ 10) Wardan-kaJ (der tapfere),

Herr von Gardman, ao. 488, Brosset, Hist., Addit.

474. 11) S. des Wasak, Enkel des Ward, nach

der Ermordung des Persers Suren Mar/.pan 571

bis 578; er besiegte die Perser auf der Ebene

Xalamäx in Yavelovats, Job. Ephes. 374, 12 (238

syr. Wardön). Theophancs Byzant. 485, 14

(OüapbávriO. Sebeos26, 1. 4. 29, 2. Tschamtsch.

2, 283, 41. Oùapoactuâvnç, Nikeph. Kallistos 17,

37 (II, 797*; unrichtig nach dem vorher mehr

mals genannten Wardamaanes [Aturmahän], Saint-

Martin bei Lebeau 10, 86). 12) Artsrüni, ao.

596, Sebeos 56, 14. 13) Wardan, S. des Ward

und Vater des Ward, König von Albanien, er

baut die Burg in Gardman, Liste des Mxithar

von Ayriwank; Brosset, Hist., Addit. 475; vgl.

n° 10. 14) Wardapet in BagariC, erscheint 629

auf der Kirchenversammlung in Karin (Theo-

dosiopolis), Tschamtsch. 2, 328, 29. 15) Wardän,

aus dem griechischen Armenien, Schreiber des

'Amrfl ibn al-'Äsl, Feldherrn des Abu Bekr, Eutych.

2, 262, 6. 313, 16. Von ihm hat der Ort Süq

Wardan (Markt des W.) den Namen, f in Is-

kanderieh 673, Beläbori 217, 18. Yaqut 3, 194,

21. Athir 3, 230, 22. vgl. Weil 1, 112, Not. 114.

16) Wardän, Freigelassener des as-Sä'lb; nach

ihm ist der Brunnen (b'Tr) Wardän bei Mekkah

benannt, BelaS. 51, 7. 17) Wardän, einer der

Mörder des 'All; er wird nach dem Mord ge-

tödtet, 23. Jan. 661, Athir 3, 327, 14. 18) Frei

gelassener des 'Abdallah bin Sa'd bin abl Sarh

(t 656/7), Yaqut 3, 195, 11. 12. 19) Bardanes,

flüchtiger Armenier, regiert als oströmischer

Kaiser 711—713 unter dem Namen Philippikos,

Nikephoros Constant. 50, 17. Kedrenos 1, 783, 7.

20) Wardän, Grossvater des îsâ bin Mlnä, dessen

Urahn, ein Grieche, von den Arabern gefangen

ward, Fihrist 28, 21 und Flügels Anmerk. p. 17,

ult. 21) S. des Waraz-Trdat, König von Al

banien, Liste des Mxithar; Brosset, Hist., Addit.

Wardän

477. 22) Wardän bin Sinan, Statthalter (qâïd)

des Chalifen Mangür (754—775), Yaqut 2, 394,

1 1 (u. d. W. Xän Wardän im Osten von Baghdad).

23) Wardan, S. des Saton, Fürst in Ajovank,

ao. 768, Tschamtsch. 2, 413, 2. Saint-Martin 1,

221. 24) Bischof in Taron, ao. 787, Tscham-

tschean 2, 423, 9. 25) Wardan, genannt der

Türke, römischer Patricius und Feldherr aus

dem Stamme des Наук, wird auf kurze Zeit

oströmischer Gegenkaiser ao. 803 und stirbt

später als Mönch Sabas, Glykas 531, 5 (Bap-

bàvnç), bei Genesios 8, 2. Kedrenos 2, 32, 1.

33, 14 Bapbàvioç. Theophanes contin. 6, 14. 8,

13. 10, 2. 5. Tschamtsch. 2, 430, 25. 26) Wardan

Gabayelen, ao. 847, Thoma 109, 29 (98). 27)

Gnttni, ao. 852, Thoma 146, 32 (124). 28)

Diwanschreiber des Königs Senckerini-Johannes

(1003—1026), Tschamtsch. 2, 853, 35. 29) War

dapet im Kloster Sanahin bei Haibat in Dzoraphor

bei Kayên (Gügark), ao. 1048, Tschamtschean

2, 944, 40. 30) Wardapet im Kloster Haibat,

ao. 1166, Tschamtschean 3, 85, 7. 31) Bischof

von Lambron, ao. 1198, Dulaurier, J. as. V, 17,

429. 436. 32) Bischof von Eudokia, ao. 1198,

Dulaurier, J. as. V, 17, 434. 33) Bischof von

Ani, ao. 1198, Dulaurier, J. as. V, 17, 434.

34) Dadian (Fürst) von Mingrelien zur Zeit der

georgischen Königin Thamar (f 1206), Brosset,

Mém. Acad. St. Petersb. VI, 4, 1840, 397. Bullet.

VII, 1850, 152. 35) Abt von Gantsasar in

Хабёп, ao. 1240, Brosset, Hist., Addit. 344.

36) S. des Juanscr, Enkel von 34, Brosset.

Bullet. VII, 1850, 152. 37) Wardan oder War

kam, Wardapet in Seavlearn, genannt der Wider

spruchsvolle (kakarakaser), ao. 1 248, Tschamtsch.

3, 231, 9. 38) Wardan, Wardapet in Bardzrberd

(Kilikien), Schüler des Wanakan, der auch Lehrer

des Kirakos von Gandzak war, schrieb eine all

gemeine Geschichte bis zum Jahr 1267, Arakel

594, 3 (Brosset, Collect. 1, 567). Tschamtsch.

3, 187, 19. Patkanean, Bibliogr. Abriss der armen,

histor. Lit. 42. 39) Bischof von Ani, erscheint

auf der Kirchenversammlung in Sis (Kilikien)

ao. 1307, Tschamtsch. 3, 309, 37. 40) Bischof

von Sasün, auf der Kirchenversammlung in Sie,

Tschamtsch. 3, 309, 40. 41) Bischof aus dem

Kloster Magard, auf der Kirchenversammlung in

Sie, Tschamtsch. 3, 310, 1. 42) Bischof von

Tokia (Eudokia, Toxath), auf der Kirchenver

sammlung in Sis, Tschamtschean 3, 309, 33.

43) Erzbischof von Taron, ao. 1342, Tschamtschean
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3, 341, 24. 44) Bischof von Tarsus, ao. 1344,

Dulaurier, J. as. V, 17, 429. 45) Wardapet,

Abt des Klosters Süxaray in Ar6i§, ao. 1401,

Tschamtschean 3, 451, 13. 46) Märtyrer aus

Datwan in Bznünik am See von Ajthamar, ao.

1421, Tschamtschean 3, 441, 28. 47) Bischof

von Êjmiatsin, ao. 1611, Arakel 180,5 (Brosset,

Collect. I, 357). Tschamtschean 3, 569, 13. 48)

Sahflmean, Füret von Kenavüz (Gau in Siunik),

Anfang 18. Jahrb., Brosset, Collect. 2, 239;

Tschamtsch. 3, 789 nennt ihn Wrthanës.

vgl. Wälän.

"Wardanak, pehl. Wartänake (t ist b), Siegel mit

Bildniss, Horn, DMG. 44, 653, n°379.

Wardandüxt (ü kurz), T.desSparapet (Feldmarschall)

Manûêl, Sohnes des Arta£in Mamikoni, und der

Wardanoyg, Gattin des Königs Arsak IV, Faust.

Byz. 5, 44 (256, 5). Mose 3, 41. Sie ward nicht

nach dem Vater 'Manüeldüxt' benannt, sondern

nach ihrer Mutter Wardanoyg (für Wardan-anoy§)

oder, wie Patkanean, Materialien zum armen.

Wörterb. 1, 20, annimmt, mit dem im mami-

konischen Hause häufigen and ruhmvollen Namen

Wardan. — vgl. die pers. Formen Balan- und

Golanduxt.

Wardän-xubäh, Malik (Fürst) von Buxärä (von

seinem Sitz Wardaneh benannt), ao. 708, Tab.

2, 1198, 6. Athir 4, 424, 6. Er war nach Ibn

Zofer (Bearbeiter der Chronik des Nerèaxï, schrieb

943) ein Nachkomme Säpür's, des Sohnes des

Kisrä, Schefer, Chrest. pers. I, 59, 10. h (oft

punktirt, also t) geht ebenso wie das y in x«<>ai

auf älteres t oder d zurück, s. Nöldeke, P. St.

18, Not. 2.

Wardanoys (für Wardan-anoyg) 1) Gattin des

Manûêl Mamikoni, Mutter der Wardan-düxt, Faust.

Byz. 5, 43 (251, 37). 2) Tochter des Wardan

und der Dstrik, Schwester der Wardanühi, Gattin

des Arsavir Kamsarakan, Tschamtschean 1,518,

30. — d. i. die süsse (Tochter) Wardans.

WardänSäh 1) Grossvater des Mardawlj, Vater

des Ziyär, Ibn Chali. VI, 45, 18 (2, 507); nach

Alberünl 39, 5 (47) wären Mardawlj und ein

Ungenannter Söhne des Wardansah. 2) ein

Dailemite, c. ao. 977, Zehiredd. 182, 7.

Wardanühi 1) oder Susan (Susanna), Tochter des

Wardan und der Dstrik, Schwester der War

danoys, Gattin des Wazgên von Wirk (Georgien),

sie starb 458 infolge von Misshandlungen ihres

Mannes, der sie zur persischen Religion über

zutreten nöthigen wollte, und wird als Märtyrin

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

verehrt (ihr Tag ist der 25. Dezember); Tscham

tschean 1, 158, 28. 2, 87, 12. Brosset, Hist., Addit.

76. 2) Gattin ihres Vetters Warazoy um 750,

Brosset, Hist., Addit. 487. — d. i. Tochter des W.

Wardan-Wimasp, persischer Feldherr, geht nach

der Ermordung Süren's (571) nach Armenien,

Sebeos 29, 16.

d. i. Wardan (genannter) Hengst.

Wardan-Wül, Fürst von Baberd in Bardzr Наук

am Öorox, unter byzantinischer Hoheit, ao. 935,

Tschamtschean 2, 825, 18.

Wardast, Priester, 7. Jh., West P. T. III, XXXVII.

d. i. zur Hand (np. bar-dast).

Wardazäd, Vater des Lïèam aus Dailem, Zehiredd.

306, 15. — d. i. edel wie die Rose, vgl. Guläzad.

Wardenik, eine Nonne, ao. 1421, Tschamtschean

3, 443, 27. — d. i. Röschen (eni ist weibliches

Motionsaffix, s. Petermann, Grammat. 1. armen,

p. 92).

Wardges 1) aus dem Geschlechte des Наук, Gatte

der Schwester Erovand's I, nach welchem ein

Ort Wardgësi avan, später Wajarsapat, benannt

ist, Bardesanes bei Mose 2, 65 (in einem metrischen

Stück); vgl. Inëiëean, Alte Geogr. 471, 8. 2)

Wardgês Sûrênean ist gegenwärtig Professor an

der Akademie von Ejmiatsin. — d. i. rosen

haarig (das tert. comp, ist der Duft).

Wardik, Fürst von Mokk, genannt Aknik, führte

ao. 642 die Araber über den Medzamör bei Divin,

Sebeos 109, 1.

Wardni, Gattin eines Ivane aus Tiflis, Inschrift in

Haibat zur Zeit des Bischofs Johannes (1261 bis

1281), Brosset, Méni. VII, 6, 74, n° 22.

vgl. Wardenik.

Wardoys Gontsa, s. letzteren Namen. — aus War

danoys gekürzt, s. Petennann, Grammat. 1.

armen. 91.

Warduhr, Anführer im Heere des Sahrwaräz gegen

die Armenier unter Wahan, ao. 628, Johann

Mamik. bei Langlois I, 378". Tschamtsch. 2,

337, 35 (Wrdühr). — d. i. Sohn des Ward.

Wardük, Abt von Wankoy-wank in Arsarünik

(Erasxadzor in Ayrarat), ao. 935, Tschamtsch.

2, 824, 38.

Waredat-x^arenañh, einer der 6 Helfer des Soschians

(Heilandes), Herr des Keschwar WidadhafSu,

yt. 13, 128. West, P. T. 2, 78. Dlnkart I,

31 Not. — d. i. wachsen machend das Glück.

Waren, armenischer Fürst aus dem Hause Majxaz,

ao. 350, Géuéal. St. Grég. 24\

vgl. Wrên.

45
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Waregawa Dänayana (Sohn des Düna), ein böses

Wesen, von Keresäspa getödtet, yt. 19, 41.

vgl. Darmesteter, Sacred Books of the East

XXIII, 296.

Waresmapa, S. des Janara, yt. 13, 115.

Waresmöraocaiih 1) S. des Fränya, aus dem

Stamme Saena, yt. 13, 97. 2) Waresmöraoöä

(I. °6anhö) Perepuafsm(an)ö, des W., Sohnes

des Perepuafsman aus dem Stamme Saena, yt.

13, 126.

Waresna 1) S. des Haûhaurwâ, yt. 13, 104. 2) ein

anderer, yt. 13, 116. — d. i. männlich, dann

thatkräftig, stark, neup. guian (vgl. Spiegel,

DMG. 33, 499) ; awest. wird der Widder maega

warSni (agnus mas) genannt, daher der Name

WarSni synonym mit Waresna; vgl. Oarses.

Zusammensetzungen: 1) Gusan-yam, S. des

Wahramgat, des Sohnes des ZartüSt, Gatte der

Humai, PëSpai von Pärs, t 881, West, P. T. I,

XLII. 147. Die Pärsi sprechen Gösnagam oder

Jödandam (beides wegen der Polyphonie der

Pehlewizeichen möglich), neupersische Bücher

haben Juwün Jam (der junge Jam, Yama); vgl.

Barthélémy, Gujastak Abalish p. 2. 2) GuSan-

(y)azdadh, ursprünglicher (zoroastrischer)Name des

christlichen Märtyrers Mar Sabha, f 487, Hoff

mann 68. 69. Nöldeke, DMG. 44, 534; sein

Tag ist der 29. März, Assemani 3, 646*. 650\

3) *Ware§näspa, männliches Rose, Hengst, Name

eines der drei heiligsten Feuer, welches auf dem

Hengst des Kai Xusrau erglänzte, als dieser den

Götzentempel am See Caecasta (Urmia-See) zer

störte; der Sitz dieses Feuers war in Cëz (arab.

èlz) oder Gaznak (Ganzak), Spiegel, DMG. 33,

498 ff. Hoffmann 68. 251. Nöldeke, Tabari 100.

1 10. Der Name, im Awestä nicht vorkommend,

wird neupers. meist Gusasp geschrieben, die

Form mit n hat z. B. Ibn Chordadbeh 119, 17 ff.

(Айаг Jutmas); pehl. WeSnasp, Bahman-Yagt bei

West, P. T. I, 218. 227. 230; armen. WSnap,

Wnasp (1. Wönasp), Sebeos 92, 12. 178, 25.

Nach diesem Feuer oder dessen Ized nannte man

Personen, welche man damit unter seinen Schutz

stellte: 1) arab. Jusnasf, S. des Adarbuxt, tödtete

mit seinem Bruder AdarsipaSt den Därä, Eutych.

1, 274, 13. 2) Güsnasp bar Gûnafar (1. Gttdafar),

einer der zwölf Magier, welche das Kind Jesum

anbeteten, Salomo von Basrah bei Assemani III,

316, 36. Budge 93, 6 (84); unrichtig ZaStaf oder

WaStaf bar Gödafar, Castell us s. v. magüs; ähn

lich Hyde, Veter. Pers. relig. hist. 383, 13; bei

Budge p. 84 der Uebers., Note Tigranaspa. 3)

HabeS, d. i. Jusnas (arab., s> statt ^^üs.),

S. des Sahryär, ferner S. des Xalü, in einem

künstlichen Stammbaum der Fürsten von Fümen

in Gïlan, Zehiredd. 152, 4. 5. 4) Gusasp, Vater

des Qärcn, zur Zeit des Yezdegerd I, Fird. 5,

524, 378; Schreiber (deblr) des Bahram Gör,

das. 5, 558, 82. 5) Gusasp Suwar (Ritter G.),

angenommener Name des Bahram Gör, Fird. 5,

634, 999. 6) Wgnasp (armen.), Befelilsbaber in

Bolberd in Basen, ao. 483, Tschamtschean 2,

189, 30. 7) Gugasp, Vater des Àzàdfêrôz, Feld

herr und Wezir des Xusrau I, Jusnas, Tab. 985,

9. Fird. 6, 204, 531. 476, 3809. Athir 1, 341, 8.

8) Gusasp, Schatzmeister des Xusrau II, Fird.

7, 378, 286. 9) Jugnas (Handschr. Xasls), S. des

Abarwïz, Vater des Meh-äöar, Yaqut 4, 839, 18;

derselbe wie der vorige? 10) GuSnasp, Siegel

bei Mordtmann, DMG. 18, 33 n° 101, s. AtaxS.

11) Jusnas, S. des Daileml (Dailemiten), Bruder

des Flrüz, Neffe des Badan, Perser in Yemen,

zur Zeit des Abu Bekr (632—634), Tab. 1856,

10 (al. JuSnaS Ji~&s>.). 1989, 7. Athir 2, 256,

4. 287, 14. 12) Jusnas, S. des Namawer-Sarüyeh,

des Sohnes Ferxän's des Grossen, Zehiredd. 47,

7. 50, 14. 13) Junaf (für Jusnasf, Guguasp),

5. des Windarand, Enkel von n° 12, Zehiredd.

284, 16. 14) JuSnas, S. des SarOyeh, Enkel dee

Ferxän des Kleinen (jüngern), Zehiredd. 50, 13.

15) Abü Bekr, S. des Jusnas, Gelehrter, Yaqut

1, 107, 13. — Ableitung: Gusnöe (aus Gusn-asp

abgekürzt, mit dem Koseaffix бё, syr. . inrny^i

Perser, in der Legende von Mar Sabha, ao. 487,

Hoffmann 70.

Zusammensetzungen: 1) Jusnas-aöar, einer der

Adlichen, welche Bahram V von der Thronfolge

ausschliessen wollten, ao. 420, Ibn Qotaibah bei

Nöldeke, Tabari 96, Not. 3. 2) Wsnaspdat

(armen., s. Nax^àr) a) rouo"avao"Tàbn,ç, Xava-

pàfTIÇ (o"Tpaxn.YOç, neupers. Kanärang, Kanar [Ibn

Chordadbeh 39, 11] oder Marzpân) der Greuz-

lande gegen die Hephthaliten (Nlsapür), zur Zeit

des BaläS (ao. 484), ward von Kabades getödtet,

Prokop. 25. b) GüSnaspdatan (Sohn des Gü§-

naspdat) s. Werepraghna n° 30. d. i. vom (Feuer;

Gusnasp gegeben. 3) Güsnasfarr (fl kurz, al.

Güsnasplr, mit plr Alte), Amme des heil. Mär

Sabha, f 487, Hoffmann 69. — d. i. Glück (Licht ,

vom Gusnasp (Feuer) habend. 4) Jugnasmah,

Bruder des Narsî, Vater des Anösagän, Vetter

des Xusrau II, Anführer unter dem Feldherrn
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Jaban in der Schlacht von Namärik (ao. 634),

Beläöori 340, 17. Tabari 2166, 9. Yaqut 4,

844, 8. Athir 2, 334, 19. — d. i. der Hengst

(mnthige) Mah. 5) Gusnasp-bandah (bendeh) a)

Vater des AnöSazäÖ, Hamzah 138, 9 (Jusnas-

bendeh). b) S. des Kawab, Vetter des Xusrau II,

König , Nachfolger der Börän , JuSnasbandah,

Hamzah 16, 7; bei Albërunï 124, 10. 128, 8.

131, 8, Tabari 1064, 16, Ehnakin, hist. Sarac.

15 und Mirch. 1, 241, 19 JuSuaSdeh, bei Euty-

chios 2, 254, 12 JuSnasbedeh (a«««*), Asse-

mani III, 419. S. de Sacy 412; jusnasfnadah,

Mojmel, J. as. III, 14, 150, 1. c) Flrüz, genannt

JuSnasbendeh, S. des MihränjuSnas und der Ca-

hürbuxt, einer der nach Azarmlduxt zum König

erhobenen, aber alsbald getödteten Sasaniden,

Tab. 1066, 8. Athir 366, 7. Alberünl 126, 7.

d. i. Diener des (Feuers) Guschnasp. 6) Gü§-

nasplr (syr.), S. des ZlnguSnas, Vatersbruder des

Mar Sabhä, Hoflfmann 69 (ao. 487). — d. i. der

(das Feuer) G. verehrende Plr (Alte). 7) Gu§-

naspsah, arab. Jusnafsäh (unrichtig Junafsäh,

JusfanSäh), Nachkomme der von Alexander in

Tabaristän bestätigten Fürsten, zur Zeit des Ar-

daëlr I, Zehiredd. 31, 2. 201, 9. 318, ,12. Journ.

asiat. IX, 3, 205, 1. — d. i. durch (das Feuer)

G. Schah geworden. 8) WSnasp-Wram, Wsnas

Wahram, Marzpan von Armenien, 552—558,

Tschamtschean 2, 257, 24. d. i. der das Feuer

W. verehrende Bahrain.

ОиартаЬакп.?, Vater des Strategos Aristón in Olbia

(Zeit des Trajan), С. I. Gr. II, 135, n° 2074.

Latyschev I, 93, n° 56. vgl. Möllenhoff 557.

Wargên s. Warkaina n° 3.

Wargos" Gnthüni, Gefährte des Wahan, ao. 481,

Laz. Pharp. 218, 6.

Warhe, kurdischer Frauenname, Socin, Namens-

verzeichniss 284".

Wand 1) Warttë, Siegel, Mordtmann, DMG. 18,

35, n° 105 (Taf. 4, 3). Justi, das. 46, 284 (ë ist

blosses Schlusszeichen, t als Ь zu sprechen). 2)

S. des Käd, Vater des Abän Gusnasp, Vorfahr

des Ibn al-Munajjim, eines Freundes des Chalifen

al-Moktafl billahi (902—907), Ibn Chali. X, 51,

20 (4, 85). — np. band (Läufer, Postbote, wie

der römische Name Veredus, eigentlich Postpferd,

auch mit mystischer Bedeutung, s. Not. et Extr.

XII, 370, Not.).

Oùapi&iç s. Wahrïë.

*Warkaina (altpers., richtiger wohl Wrkaina) wehr-

kaena (awest., wölfisch), gurgln (neupers.) 1) Vater

des Mllab, arab. Mlläb bin jorjln, Tab. 608, 14.

2) Sohn des Mllab, Gurgën-i Mlläd, Fird. 1,

490, 41, zur Zeit des Kai Xusrau; 3, 564, 1837

im Kampf der 11 Recken; nach ihm sei Jorjan

(altpers. Wrkäna) benannt, Zehiredd. 30, 5;

arab. Jorjln ibn Mllaban, Tab. 214, 3. AhnheiT

des Bahräm Ööpln, Zotenbergs Tabari 2, 252

(nach dem Buch des Bahräm Ööpln); nach dem

Tärtx Mabsuttah (Malcolm 1, 529. 530) war er

Satrap von Lar, welches nach seinem Sohne Lar

benannt ist; kurd. Gurgi, Socin 91, 1. 3) War-

gën Artsrüni, zur Zeit des ersten armenischen

Arsakiden, Thoma 45, 13 (38). 4) Wërkën,

Familienhaupt der Habüzen, zur Zeit des Ar-

sak III, Faust. Byz. 3, 11 (104, 10); in der

Généal. St. Greg. 30* fehlt der Name, vielleicht

steht Wrën an seiner Stelle. 5) Gurgën, S. des

Mîlâd, Grossvater des Bahrüm Öopln, in einem

(künstlichen) Stammbaum der Samaniden, Min-

häj 1, 53. 6) roupïévnç, König der Iberen (viel

leicht der Eristhaw von Somxeth im südlichen

Georgien, Brosset, Hist., Additions 85. Intro

duction XLII), zur Zeit des Kabades und Justinusl,

ging auf römische Seite über ao. 523, Prokop. 57.

7) TopTévriç, König der Iberen in TicpiXiç, Theoph.

Byzant. 485, 21. Gurgën (ü kurz), Fürst (isxan)

der Wirk in Tphxis, ao. 571, Tschamtschean 2,

287, 14 (nach Theoph.); bei Joh. Ephes. 374,

13 (238) Görgönis (Gorgonios). 8) Gurgen

(georg.), S. des Atrnerseh, Bruder des ASot Ku-

ropalat (f 826), Brosset, Bullet. 1, 1844, 167.

Hist. 1, 260. 9) Gürgen, Artsrüni, Brader des

Asot, von den Arabern 852 gefangen, 860 ent

lassen, Joh. Kathol. 181. Thoma 109, 14. 142,

32. 150, 32. 202, 26 (97. 121. 127. 162). 10)

Bagratüni, Bruderssohn Smbat's des Bekenners,

Thoma 224, 15 (179). 11) Bagratüni, S. des

Adamase, Bruder des Asot Kekela nnd des

Smbat, Kuropalat in Artanüj, f 891, Brosset,

Bullet. 1, 1844, 167. Hist. 1, 272. 283. 12) Ba

gratüni, Bruderssohn des Asot Kuropalat von

Tarön, Enkel Bagarat's, f 895, Thoma 231, 26

(186). 13) Artsrüni, S. des Abûbelë und einer

Schwester des K'ürdik Mamikoni , Gatte der

Helene, Witwe des Fürsten von Andzevate, deren

Hand ihm dieses Fürstenthum einbrachte, Vater

des Atom, Thoma 143, 31. 146, 22. 191, 13.

194, 8. 212, 16. 233, 15 (122. 124. 153. 155.

169. 187); er tödtet den Mûëel von Mok, Joh.

Kathol. 165 (ao. 896), f 898, Tschamtsch. 2, 718,

34. 14) Kxan (Fürst) der Aphxaz, ao. 914,

i



*Warkaina 356 *Waröö

Tschamtschean 2, 761, 38. 15) Gnüni, von den

Arabern getödtet ao. 917 , Job. Kathol. 248.

Mxithar 88. Tschamtsch. 2, 766, 32. 16) Arts-

rfmi, S. des Derenik, Bruder des Sargis-Agot,

geb. 881, f 920, Thoma 218, 4. 229, 10. 231,

26. 287, 18 (174. 183. 186. 231). 17) Gnüni,

Fürst (iSxan) von Мок, auf Seiten des Gagik

gegen die Araber, ao. 921, Joh. Kathol. 291.

18) Isxan der Wirk (Iberen), ao. 923, Joh. Kathol.

323. Sohn des Bagrat (+ 909), Eristhaw in Ar-

tanüj, Gatte der Tochter Asot's seines Bruders,

Brosset, Bullet. 1, 1844, 167. Hist. 1, 272. 284.

Koupicëvioç, Konstant. Porphyrog. 206, 7. 207, 2.

Er starb kinderlos, Konst. Porph. 206, 10, nach

Waxtang hatte er einen Sohn Gurgen (f 968).

19) Johannes Gflrgên, Befehlshaber der griech.

Ostarmee, Bruder des Theophilos, des Grossvaters

des Johannes Tzimisches (ÖmSkik), ao. 935,

Tschamtschean 2, 825, 25. 843, 15. 20) Gurgen

oder Giorgi II, S. des Konstantin (f 921), Enkel

des Bagrat I von Ap'xaz, erobert Kartlili und

Kaxeth, f 955, Brosset, Bullet. 1, 1844, 193.

21) S. des Adamase, Eristhaw der Eristhaws

(Satrapen), Schwäher des Bagrat von Ap'xaz,

f 941, Brosset, Bullet. 1, 1844, 167. Hist. 1,

272. 283. 22) S. des Gurgen (f 923), Eristhaw

der Eristhaws, f 968, Brosset, Bullet. 1, 1844,

167. Hist. 1, 272. 284. s. Gurgen n° 18. 23)

Gürgen-Xaöik (das Kreuzchen), Artsrüni, S. des

Abu-sahl-Hamazasp, Bruder des ASot Sahansah

und des Senekerim, reg. 983—1003 in Andzevats,

Samuel v. Ani 441. Tschamtschean 2, 902, 28-

24) Gurgen , König von Georgien , Sohn des

Bagrat-Regwen, Enkel des Smbat, Gatte der Gu-

randuxt, Vater des Bagarat, 994 bis 1008,

Tschamtsch. 2, 870, 3. Brosset, Bullet. 1, 1844,

167. 194. 6, 1863, 491. Hist. 1, 285. 294. 25)

Enkel des vorigen, Tschamtsch. 2, 870, 7. 26) S.

dee ASot III Bagratuni, Fürst in Albanien, Lori,

t 989, Inschrift bei Job. v. d. Krim, Mém. VII,

6, 11. Joh. Kathol. 161. Tschamtsch. 2, 850,

33. 873, 10. Sein Enkel, Sohn des Davith ohne

Land (anholin), war Korike, in Lori (Tasir), ao.

1082. Brosset, Hist., Additions 277. Matthäus

v. Edessa nennt ihn irrig Gagik. 27) S. des

Bagrat von ArtanOj (f 988), Bruder des Smbat,

Vater des Demetre, t 1012, Brosset, Bullet. 1,

1844, 167. Hist. 1, 272, 285. 28) S. des Ba

grat II von Ap'xaz, des III von Karthli, georg.

Giorgi, Gatte der Mariani, Tochter des Seneke

rim Artsrüni, Vater des Bagrat IV, Tscham

tschean 2, 870, 7. Brosset, Bullet. 1, 1844, 198.

29) Gurgen (pers.), S. des Lewan II von Kaxeth,

christlich Giorgi genannt, f 1561, Dom, Mém.

VI, 6, 1844, 341. 30) Gurgen (Giorgi), S. des

Suinion von Karthli und der Nestau Darezan,

regierte während der türkischen Gefangenschaft

seines Vaters 1600—1605, Dorn, Mém. VI, 6,

1844, 354. 31) Gurgen (Giorgi), S. des Alexan

der II von Kaxeth, Vater des 'Isa (lese), von

seinem Bruder Konstantin getödtet, Dorn, Mém.

VI, 6, 1844, 388. 32) Gurgên, Herr in Bàsi

Aèok an der Grenze von Karthli und Kaxeth,

ao. 1614, Dorn, Mém. VI, 6, 1844, 387. 391.

33) Gurgin Xän, als König von Karthli Giorgi XI.

Säh-nawäz II, S. des Waxtang V und der Rö

dern Qaphlaniswili, reg. 1675—1688 und 1691

bis 1695, f 1709; seine Gattin war 1) Thainar

von Kaxeth, fl684, 2) Xoresan, |1695, Brosset,

Hist. 2, 82. 34) Gurgln Xän, georgischer Prinz,

Neffe des Kai Xosro und des Waxtang VI, Statt

halter von Qaudahär unter Schah Hosain (1694

bis 1729), von dem Gilzah-Afghanen AmlrUwais

1719 ermordet, Pertseh 426. 35) Gurgen (georg.),

Richter von Kaxeth, f 1730, Brosset, Mém. VI,

4, 1840, 476. 36) Gurgln Xan, S. des Heraklioe

von Georgien, regiert seit 1797. Malcolm 2, 213.

298. vgl. Gurgöe.

Waröawaud s. Wahräm (Werethraghna am Schluss).

Warmanis, Ghörl 1) S. des Warmanisän, Vater des

Nihädan, Vorfahr der Fürsten von Ghör, Min

haj 35, 5 (312, al. Wirmes). Feriâtah 1, 95, 12

(1, 163 Darmanß). 2) Adlicher in Ghör, zur

Zeit des Mas'üd von Ghazna, Baihaql bei Ra-

verty, Minhaj 326. 3) S. des Slth (Seth), Feld

herr, von Saif ed-dln Suri hinterlistig erschossen ;

der Bruder des Ermordeten tödtete den Fürsten

in einer Schlacht, ao. 1163, Minhaj 366. 367.

PatronymÍ8ch : Warnianiâan, S. des Parwêz.

Vater des WarmaniS n° 1, Minhaj 36, 5 (312).

FeriStah 1, 95, 12 (Darmanisan) ; zwischen beiden

hat Minhaj noch Dart, wohl nur der unrichtige

Anfang von DarmaniSan oder Darmanis.

Waröe, arab. Wärai (^t.) bin al-NaxIraJün, Pà-

Ôôsbau (Landpfleger) von Ädarbaijän, ao. 531,

Tab. 893, 1; Nöldeke, Tabari 152 vermuthet

Zaôôë (^ol} für ^j\s). vgl. Waray, Wâr-dad.

*Waröe, neupers. Guröl, ungenau tierül gelesen;

Guröl Zirih, richtiger: Zareh, Turanier, S. dee

Pescheng, Mörder des SiyawaxS, in der Schlacht

der 11 Recken von Gëw gefangen und von Kai

Xusrau hingerichtet, Fird. 2, 364, 1996. 2004
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(ohne Zareh). 3, 564, 1831. Barôe (arab. Ijj)

bin Fasanjän, Tab. 611, 3. 612, 17. 18. — vgl.

Broïos.

Ware, Adlicher aus dem Hause Ostanik, Gelahrte

des Atom, ao. 449, Tschamtsch. 2, 20, 10. —

abgekürzt aus einem Vollnamen mit ware (Haar).

Warsak, Jeläl ed-dln, Schaix cl-islam (oberster

Geistlicher) in Balch, Anfang 13. Jahrb., Min-

haj 429.

Warsir (al. WaSir), Perser, Statthalter (Krisakal) in

Apahunik und Heerführer des Mihran in Armenien,

c. ao. 604, von Wahan Gayl ermordet, Johann

Mamik., Langlois Coll. I, 368; danach Tscham-

tschean 2, 315, 24.

Warëni, S. des Wügereza, yt. 13, 115.

vgl. Waresna.

*Wartak ? Вартакп? im griech. Ezdra 4, 29, wo

P. de Lagarde BaíÚKOu liest; 'Arcáunv 6irraT¿pcí

Вартакои тоО ваииаатоО (nicht 0a|aao"íou), Joseph.

Ant. Jud. 11, 3, 5; in der Matthäuslegende Hyr-

tacus, s. v. Gutschmid, Rhein. Mus. XIX, 1864,

389 = Kleine Schriften II, 377.

vgl. Bardak.

Warwar 8. Warzwäd.

Wardz aus dem Hause Kamsarakan, ging als Ge

fangner mit andern Adlichen und Priestern nach

Pereien ao. 455, Elise 247*. Laz. Pharp. 148, 7.

vgl. Wardzavor.

Warz, König der Haital zur Zeit des Xusrau I, vom

Xäqän SinjibQ (IiXCißouXoO getödtet, Tab. 895,

15. Athir 317, 1 (Ward).

War2 8. Warai.

Warzaq 1) S. des Hümasf, Vater des Kanjhur,

Masudi 2, 130. 2) Werzäq Xänum, Gattin des

Sähqull Xulefä, eines Persers unter Schah Saft,

ao. 1639, Dorn, Mém. VI, 6, 1844, 425.

Warzan von Waqutti, medischer Fürst, Smith 289.

Wardzavor Artsruni, Begleiter des Atom, ao. 449,

Tschamtschean 2, 20, 11.

d. i. Lolmträger, Miethling.

OùàpZ£a\oç, S. des Abragos, Stratèges in Olbia,

С. I. Gr. II, 133, n° 2070. — vgl. Müllenhofif 566.

Warziâtë, sasanisebes Siegel mit Bildniss, Mordt-

mann, DMG. 18, 28, n° 72 (Taf. IV, 3.)

d. i. der thätigste (in Sachen der Religion

und Kultur).

Warzld-dën (geschrieben Warëïtdën), pehl., Sohn

(richtiger wäre: Tochter) der Wlrak, in der

Genealogie des Manusöipra, West, P. T. I, 141.

Khurehedji Rnstamji, Zartöst. 276, 24, wo der

Name in Guzaratisehrift mit Warzudedln wieder

gegeben wird; der Name, den nur der Waßar-

kart nennt, ebenso wie der darauf folgende Në-

ryösang ist unecht und wahrscheinlich infolge

einer falschen Zählung der 10, resp. 12 Gene

rationen zwischen ËraJ und Manusëipra einge

schoben worden. — d. i. gewirkte (durch Thä-

tigkeit in der Kultur geförderte) Religion habend,

vgl. Daenawarczanh.

Warzman, Nachkomme des Berzabud von Barda,

Gatte einer Tochter des Königs Mihr von Geor

gien, Brosset, Hist. 1, 248. — vgl. Warazman.

Warzwäd (al. WarOzüd, Warüzad jolojo, Ясж>,

Vater des Zarwändad, eines der 12 Magier

(Fürsten des Partherreiches), welche das Kind

Jesum anbeteten, Solomo von Basrah bei Asse-

mani III, 316*, 37, bei Budge 93, 7 (84); statt

jol5o hat Bar Bahlül bei Castellus s. v. magus:

Zarwand (Zarönd) Warwar bar Warwand (Ur-

wand), wo Warwar offenbar ungültig ist, bei

Hyde, Veter. Pere. rel. hist. 383, 14 Zar

wand bar Warwarand; das irthümliche Warwar

(was auspunktirt sein sollte) io'to lautet bei Ca

stellus Widud ;ojo und er hat zwei Magier statt

des einen: Zarwand und Widud bar Urwand und

daher im ganzen 13 statt 12 Magier.

d. i. der wirksame (werezi) Wind, benannt

nach dem Genius des Windes (Wäta), der auch

dem 22. Monatstag vorsteht, y. 17, 33. 41, 24.

wend. 19, 45. yt. 11, 21.

*Wasaka, altpers. 1) Vasaces, Reiterführer des

Vologeses I, Tac. 15, 14. 2) OùaffâKtiç, Armenier,

Anführer unter Arríanos gegen die Alanen, Arrían

Ас. с. Alan. 12 (ed. С. Müller 251, 15). 3)

Wasak, S. des Artavazd Mamikoni, Bruder des

Wardan und Wahan, Vater des Musel, Sparapet

und mets Zöravor oder mets Stratelat Hayota

(Feldmarschall der Armenier) unter Tiran II und

Arsak III, begleitet letztern in die Gefangen

schaft nach Andmeech in Susiana und wird von

Sapor II geschunden, Faust. Byz. 3, 16. 4, 2.

11. 16. 20. 53. 54 (44, 9. 66, 22. 104, 3. 124, 32.

126, 1. 130, 21. 164, 27). Mose 3, 25. Généal.

St. Greg. 23 b. 33*; bei Prokop. 27, 14. 29, 7

BaffÎKioç (Arèak heisst Pakurios). 4) Wasak

Artsrüni, Bruder des Taéat und Gotorz, Vater

des Alan; er war mit Merüzan auf Seiten der

Perser, Laz. Pharp. 14, 30. Thoma 69, 11 (61).

82, 6 (73). 5) Fürst von Siunik, Schwäher des

Warazwalan, auf Seiten der Perser und des

Merüzan, ward Marzpan von Armenien 442 bis

452, Eüse 196\ Laz. Pharp. 65, 16. Mose 3,
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54. Kirakos (bei Broseet, 2 histor.) 17. vgl. Brosset,

Bullet. Acad. St. Petereb. 4, 1862, 510. 6)

Mamikoni, in griechischen Diensten als comes

limituiu in Erzerüm, verbündet mit Wasak von

Sinnik, EHSë 214\ Tschamtschean 2, 66, 2.

7) Mamikoni, zweiter Sohn des Hmayeak, Bruder

des Wahan und Ward, Vater des G rigor, Laz.

Pharp. 192, 8. 213, 17. 298, 24. Asolik 113.

8) S. des Wram, Fürst von Siunik, 494—505,

Broeset, Bullet. Acad. St. Petersb. 4, 1862, 504.

9) Ваочхкп,?, Eidam des von Büzes (dem Nach

folger des Sittas) ermordeten Johannes Arsacida

(armen. ArSaküni), Schwager des Artabanes uiid

Johannes, fällt zu den Persern ab, tritt aber

später zu den Römern über, Prokop. 162, 19.

249, 2. Wasak, Tschamtschean 2, 243, 9. 246, 2.

10) Wasak Saharüni, Gefährte des Wahan, ao.

481, Laz. Pharp. 218, 8. 11) Mamikoni, S. des

Ward, Neffe von n° 7. Vater des Wardan und

Manuel, Sebeos 29, 13. Tschamtsch. 2, 283, 41.

12) Basak (? J~«o), S. des Mahbö?>, unter

Xusrau I, Tab. 985, 17. 13) Wasak, S. des

Sahak (Isaak) ArtsrOni, von Schaben getödtet,

ao. 610, Sebeos 78, 10. 14) Bagratüni, S. des

ASot Patrik, Vater des ASot (743—771), Asolik

161. Tschamtsch. 2, 408, 5. 15) Bagratüni,

S. des ASot Marzpan, Bruder des Smbat, Enkel

des vorigen, Tschamtsch. 2, 408, 7. 16) Fürst

von Siunik, Vater des Philipe von Siunik und

des Sahak (Isaak) von Gelaküni, f 821, Broseet,

Bulletin Acad. St. Petersb. 4, 1862, 517. 17)

Artsrüni, S. Grigor's, ao. 847, Thoma 113, 6

(100). ao. 852, das. 146, 30 (124); ein Wasak

Artsrüni, Bruder des Wahan und Müse], Tboma

191, 26 (154) ist vielleicht derselbe. 18) S. des

Atrnerseh (?), des Sohnes des Wasak von Siunik,

Bruder des ASot, Grigor und Sahak, Brosset,

Bullet. Acad. St. Petersb. 4, 1862, 505. 19)

Wasak Gabor von Siunik, S. des Grigor Sfipban

aus dem Geschlecht des Hayk, Gatte der Marem,

der Tochter des bagratidischen Königs ASot I,

Vater des Grigor Süphan, ASot, Sahak und Wasak

oder Wasil, f 887, Joh. Kathol. 220. Asolik 135.

Tschamtsch. 2, 676, 42. 705, 7—9. 20) Wasak

Gazrik, Bruder des Apüselm (arab.) und Wahan,

ao. 852, Thoma 146, 33 (124). 21) Wasak

ISxanik (der kleine Fürst), S. des Philipe, Enkel

des Wasak, Bruder des ASot von Sisakan, von

Ktriè verrathen, f nach 885, Joh. Kathol. 112.

113. 127; vielleicht Schwäher des Abumrowan

Artsrüni. 22) S. des Asot von Siunik und der

Süßau, Bruder des Smbat von Siunik, Joh. Kathol.

218. Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb. 4, 1862,

505. 526. 23) S. des Smbat von Siunik und

der Sophi, Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb. 4,

1862, 505. 528. 24) Wasak oder Wasil, S. des

Wasak Gabür; Wasak hiess er nach dem Vater,

Joh. Kathol. 308. Tschamtschean 2, 677, 1. 705,

9 (ao. 860. 887). Broeset, Bullet. Acad. St

Petersb. 4, 1862, 506 (ao. 909. 922). 25) Wasak

von Mok, Bruder des Grigor, zur Zeit ASot's II,

ao. 921, Joh. Kathol. 294. 26) Gnthüni, Bruder

des Asot, ao. 921, Joh. Kathol. 295. 27) Sinni,

S. des Dzalik, Bruder des Jevanser, ao. 925,

Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb. 4, 1862, 507.

28) S. des Smbat II von Siunik und der Sahan-

düxt, ao. 1019, Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb.

4, 1862, 505. 29) S. des Grigor, des Sohnes

Abülan's, und der SüSan, Vater des Grigor

Magistros (f 1058), Sparapet (Feldmarschall),

Inschrift bei Johann v. d. Krim, Mém. VII, 6,

13. Tschamtschean 2, 851, 36. 939, 19. 30)

5. des Grigor Magistros, Bruder des Wahrani,

Grigor Wkayasër (uapTupôcpiXoç), Wasil und

Philipe, Herzog (i§xan oder düks) von Antiochia,

Tschamtsch. 2, 929, 15. 3, 18, 12. 31) S. des

Apirat von Ani, Gatte einer Tochter des Grigor

Magistros, Vater des Grigor, Hasan, Apl&ahap,

Apirat, Barsei (Basilius), Wahram und Wasak.

Tschamtschean 2, 900, 11. 3, 7,9. 32) Mami

koni, S. des Thornik, Bruder des Ôortovanël,

ao. 1073, Tschamtschean 2, 999, 4. 33) S. des

Smbat (Ende 11. Jahrb.), Vater des Smbat und

Gagik, siunischer Fürst in Armenien und Georgieu,

Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb. 4, 1862, 507.

34) S. des Hasan von Hatherk, Bruder des Wax-

tauk, Vater des Xuidan und XoCal, Inschrift bei

Brosset, Hist., Addit. 341. 342. 35) XaÇenetei,

Vater des ProS, von König LaSa von Georgien

zum Statthalter von Wayots tsor ernannt, ao.

1221, Saint-Martin 2, 1. 1, 24. Vater der

Xorisah, Gattin Zakaria's (?), Brosset, Collect.

2, 175. 36) Bagratüni, S. des Davith von Nor-

berd, Schwager des Aisarthan von Albanien,

ao. 1240, Tschamtsch. 3, 186, 27. 37) Vater

des Bischofs Barsei (Basilius) von Sanahin (f 1698),

Inschrift in Sanahin, Johann v. d. Krim, Mém.

VII, 6, 66, n° 59.

Abkürzung von awest. wasö-xschabra (nach

Wunsch herrschend, Beiwort des Mithra, Sraoscha

und Haoma).

Bemerkung-: Bassakes (Variante von ßagasakesl
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bei Herodot würde den Namen für die Achaemeniden-

zeit belegen; das parthische 'Й<п4кп<; ist vielleicht von

VVasaka verschieden, s. Nöldeke, P. St. 32.

Wasawürt Karkayin, Abgesandter des Wahan an

Nixor, ao. 484, Laz. Pharp. 282, 29.

Waâdakku s. WaStak.

Wasghiän s. WaÇakan.

Waslk s. ZüSak.

Waslr s. WarSir.

Wasken, Bdesx (Toparch) von Gügark, tödtete

seine Gattin Susanik aus Hase gegen das Christen-

thnra, ao. 458, Mxithar68. Brosset, Hist. 1, 214.

Wasm s. Sänia n° 1.

Wa§m(e)gïr, Abü Tahir, Sohn des Ziyär bin War-

dänSäh und einer Schwester des Ispehbed Harü-

sindän, jüngerer Bruder des Mardftwlj, Gatte

einer Schwester des Ispehbed Schahriyär bin

Scharwln, Vater des Blstün und Qäbfis, aus dem

dailemitischen Stamm Arghus, Herrscher (Amlr)

von Gurgün (Jorjän), ward dreimal vertrieben

und eroberte sich als Verbündeter oder Vasall

des Samaniden Nüh I (943—954) seine Herr

schaft dreimal und regierte im Ganzen von 935

bis Dezember 967; er ward auf der Jagd von

einem Eber getödtet; AlberOnI 133, 18. Elias

von Nisibin 90, 1. Athir 8,59, 15 ff. Ibn Chali.

VI, 45, 18 (2, 507). Zehiredd. 173, 2. 184, 16.

Mirch. 4, 15, 9. 44, 35. Fertëtah 1, 35, 9. Pertsch

409, II, 16. vgl. Hammer-Purgstall, Gemäldesaal

der Lebensbeschreib. grosser moslim. Herrscher

IV, Darmst. 1838, S. 52 ff. — d. i. Wachtel-

länger (Masudi 9, 30); in Gllän spricht man

nsum, Chodzko, Specimens of Persian popul.

poetry 458.

Wäs-öharmazd-i magu, Siegel, Horn, S. S. 26, n° 7.

Wäspur? s. Pisina n° 2. — d. i. Fürst (pehl.).

Wastaf s. Waresnaspa n° 2.

Wastagän, arab. Wastijân, s. Windät n° 4. — wohl

arab. Aussprache des pers. Wastagän (denn

pehl. wastak bedeutet 'zerstört'), s. den folg. Namen.

Wa§tak 1) sagenhafter König von Armenien, Nach

folger des Havanak, Vorgänger des Haykak I,

Mar Abas Qatina bei Mose 1, 19. 2) Wasdakku

von Amaki, und Wastakku von Amista, medische

Fürsten zur Zeit des Sargon von Assyrien, ao.

713, Smith, Discoveries 289; man kann auch

Mas" lesen. 3) Vater des Kaisers Romanos I

Lekapenos, des Schwähers des Constantin VII

Porphyrogenetos, ao. 926, Techamtschean 2, 817,

3 ; eeoqpùXoiKTOç ó 'Aßäcrraiaoc;, Symcon Magistros

in I. Bekkers Theophanes continuatus 690, 9.

awest. waxSta (gewachsen, wie gr. BXôo"toç);

patronym. s. den vorigen Namen (?).

WaStë, Fürst von Georgien, Joh. Mamikoni bei

Langlois, Coll. 1, 381* (ao. 632). Techamtschean

2, 339, 17 Cao. 632).

Waêtï, Gattin des Ahasueros, Esth. 1, 9 ff.; im

griech. Text "Acrnv und OùâffTiv, P. de Lagarde

506. 507. Oùào-rn, Joseph. Ant. Jud. 11, 6, 1;

daher Zouaras 1, 320, 11. WaSta, erste Gattin

des Axaswêros bin Klroä ibn Jämäsb, Tab. 653,

13; aus der LXX stammt auch die Astlnä, Gattin

des Sabhör II bei Hoffmann, Julianos 216, 23

(280. 281).

neupere. waStl (Schönheit).

OuacrroßaXoq, S. des Stratoneikos, Inschrift von

Tanaïs ao. 228, Latyschev II, 275 n° 451, 30.

Wasüd s. Wahsübän n° 1.

Waumisa s. Wahumisa.

Wazan, S. des Hin, in dem künstlichen Stammbaum

der Fürsten von Ghör, MinhâJ 35, 6 (312). Feri-

Stah 1, 95, 8 (Wazan).

Wâzânân s. Wëzan n° 3.

Wazäspa, Bruder des Habäspa, yt. 13, 102.

Wazgên, S. des ArSura (georg.), Bde§x (Toparch)

der Wirk (Iberen), Gatte der Wardühi, Tochter

des Wardan Mamikoni, von Waxthang getödtet

ao. 484, Laz. Pharp. 205, 9. georg. Wasken,

Brosset, Hist., Additions p. 72.

Wazrka (altpers.), gross, pehl. waßürk, neupere.

buzurg, 1 ) Wzerk, genannt Xakan, von Perozamat

besiegt, der dessen Tochter heirathet, Mose 2,

87. 2) Wzrük, Fürst der Wirk (Iberen),

Généal. St. Greg. 24*. 3) Wrzük, Fürsten von

Basên, Généal. St. Grég. 30*. 4) Ibn Buzurj

(arab.), Schriftsteller, von Yaqut 2, 383, 12. 4,

353, 15 angeführt. 5) Mirzä Buzurg, Dichter

aus dem Anfang des 19.Jahrh., Pertsch 672, n°101.

Zusammensetzungen: 1) Baèûrg-âtûn, S. des

Mahbäcai, ao. 1009, Kanheri n° 2, 10 n° 3, 9.

d. i. den grossen (Ized) Ädhar (als Schutzgeist)

habend. 2) Waöürgmitr, pehl., Buzurjmihr (j arab.

für g) neupers., arab. a) Sohn des Buxtak, aus

Marw, Wezir des Xusrau I; er widerrieth die

Erhebung des Hormizd IV auf den Thron und

ward daher nach dessen Regierungsantritt ge

tödtet; er verfasste eine Sammlung von Sitten

sprüchen, Pand-namak, in der Pehlewilitteratur

Ganj-i Säyagän (Sahagän, der königliche Schatz)

genannt, herausgegeben von Peshutan D. Behramji

Sanjana, Bombay 1885, welche Ibn Sinä (Avi-

cenna) persisch bearbeitet haben soll und auf
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welche mehrere Werke der neupersischen Litte-

ratur, wie das Zafarnameh, NasThatnämeh, zurück

gehen; auch Firdusl 6, 364, 2463 ff. gibt eine

Auswahl der Maximen des Bnzurjmihr, vgl.

Sanjana p. V ff. ; er führte das .Schachspiel aus

Indien ein, Fird. 6, 386, 271 ff, vgl. A. v. d.

Linde, Geschichte der Litteratur des Schach

spiels, Berlin 1874, S. 67. — WaÈûrgmitn-i

BfiXtakän, pehl., Ganje-sháyagán 1, 3, päzend

Wajörgmipra-i Büxtckän; Buzurjmihr al-hakïm

(der weise), Fihrist 305, 1. Buzurjmihr bin al-

Boxtakftn, Fihrist 315, 21. Masudi 2, 206. Ibn

Chali. n° 382. IV, 70, 20 (2, 100). Büznrjmihr

(ü lang aus metrischen Gründen), Fird. 6, 242,

990. 550, 68 (hier Burzmihr). 558, 180. Hafiz,

Saqïnamch 73. Buzurjmihr-i Buxtagân, Mojmel,

J. as. IV, 1, 421, 16. Bflzurjmihr bin Buxtagân,

Mirch. 1, 235, 34. Abüzurjmihr (wie mit arab.

abü zusammengesetzt), Zafarnâmeh bei Ch. Schefer

Chrestom. pers. 2, 6. Buzurjmihr, Hajl Chalfa

4, 175, 5. b) Buzurjmihr aus Hatnabän, fiel bei

Qadeslyah, Tabari 2311, 8. Masudi 4, 212.

Athir 2, 368, 14. — d. i. den grossen Mithra

(als Schutz) habend. 3) Buzurgumld a) Erzieher

des Parwêz, Sohnes (Enkels) des Anöslrwän,

Borhan-i qati' bei Vullers, Lex. 1, 234 b. Hammer 3.

b) Kiya Buzurgumld aus Rüdbar, Feldherr des

Ismailiten Hasan gabbäh (f 1124) und sein Nach

folger, f 1148, Gatte einer Tochter des Schah

ghazl Rnstam, RaSld ed-dln bei Quatremère, Hist,

des Mongols 218, 13. Zehiredd. 57, 12. 58, 7.

69, 12. Hamd. M., J. as. IV, 13, 33. 38. Mirch.

4, 65, 3. 34.

d. i. auf den man grosse Hoffnung setzt.

Wefüdar, einer der Fürsten im Heere des Tlmür,

Zehiredd. 443, 5. — d. i. den Bund haltend,

das Wort haltend (mit arab. wefa).

Weh, s. Wah ; weh, pehl. weh, np. bih scheint aus

wahyañh (comparât.) entstanden, in den Namen

ist vielfach wah, awest. wañhu, wohu anzunehmen.

Wehabân, Vater des Agnus (ÄghuS), Bruder des

Asakld, des Vaters des Asawarzen, Àghus Wehä-

dhan, Mojmel, J. as. III, 11,142.349,5. Aghus

bin Wehaban (al. ^lO^j, 0tyj4>) Tab. 608, 14;

vielleicht Wehdäban (patronym. von Wehdäd,

gut geschaffen, s. Wohudhäta) oder Wehdan,

d. i. Wehden (sogen. Imäla) s. Wanhudaena.

Wëhafrlt s. Wañuhi-afriti.

Wehbad s. Wanhufebri.

Wehbüt s. Wahbüt.

Wehden s. Waiihudaena.

Wehdöst s. Wahdöst.

Wehperözab, Behfïrûzah, S. des Ghaznawiden

Ibrählm (1058-1099), MinhaJ 105; im pers.

Text 19, Not. Sähflrüz. — d. i. der gute Türkis.

Wehmihr s. Wahümitr (Wahumisa).

Wehsaèan, von der Familie Karen-Pahlaw, Vater

des Perozamat, König der Küsan in Balx, be

absichtigt mit Xosrow I von Armenien den Sa-

saniden ArdaSlr I zu unterdrücken, gibt aber

diesen Vorsatz auf, Mose 2, 72. — d. i. gute

(Kriegs-) Geräthc habend, np. *behsaz.

Wehsüban s. Wahsüban.

Weheutün, Mohammed Behsutün, Befehlshaber der

Festung Samlram (Sumeiram) zwischen Slräz und

Ispahan, ao. 1101, Athir 10, 219, 19. Hontems

DMG. 39, 374.

d. i. guter Pfeiler (der Herrschaft).

Wehtan (?) Siegel, Aufschrift: r(i) Wehtann Zartuste.

râstë. (pe)rööl, ich W. Z.; richtig (verhält es

sich). Sieg (sei!), Mordtmann, DMG. 29, 205, n° 9

(die Lesung ist unsicher),

d. i. von guter Körperbildung.

Wehwehnam, Perser, Feldherr in Armenien (Hayots

hazarapet), ao. 481. 484, Laz. Pharp. 206, 4.

286, 16. Tschamtscheau 2, 164, 18. 203, 19.

d. i. der gute W., vgl. Wahünäm.

Wehzät, pehl. 1) Behzäd, tinter Qobäd bin Flrüz,

Fird. 6, 150, 316. 2) s. Behafrtd (Wañuhi-afriti).

3) Bahzab, ursprünglicher Name des Vaters des

Grammatikers Abu Sa'ld Hasan bin 'Abdallah

(dies ist Bahzab) bin el-Marzubän, aus Slraf; der

Sohn starb 979, 84 Jahre alt, Ibn Chali, n* 161.

Wüstenfcld, Abhandl. Gött. Ges. d. Wise. 28.

1881, S. 47. 4) Bêhzat (pehl.), S. des Mahbacai,

ao. 1099, Kanheri n° 1, 12. n° 2, 11. 5) S. des

Mitnbindät, das. 3, 7. 6) Bahzad bin Yflsnf bin

Ya'qüb bin Xorzäd aus Najlrcm (westlich von

Slraf, Istaxrl 106, 2. Yaqut 4, 764, 17), f 1031,

Hammer, Lit. Arab. 5, 464. 7) Behzäd, S. dee

Ghaznawiden Ibrählm (1058—1099), MinhaJ 105.

8) Behzäd xän, Statthalter (nälb) von Mültän.

von dem Afghanen SähOI besiegt und getödtet,

ao. 1341, Batutah 3, 362, 3. Ferigtah 1,245,8

(1, 425). 9) üstäd Behzäd, Maler zur Zeit des

Sultan Husain Baiqara, des letzten Timuriden

(1468—1505), Rieu 780 Pertsch 837. 10) Beh

zäd Melik, ein Türke, Heerführer des Nizämsäh

von Ahmednagar, ao. 1580, FcriStah 2, 94, 4

(3, 146). 11) Behzäd heissen die Rosse des

SiyäwuS, Kai Xnsrau und Kai Gustasp, Fird. 2,

392, 2335. 492, 716. 522, 1056. 4, 56, 622. 398,
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485. 418, 714 (meist Sabrang oder eiyahrang

Behzad, der schwarzfarbige В.).

Patronymisch : Behzadän, schloss mit den

Arabern nach der Eroberung von Hainadan

Frieden, ao. 642, Athir 3, 12, 24.

Wëôan, Pelilewiscbreibnng für Wëzan.

Weladan, in den (nngeschichtlichen) Listen der

Arsakiden älterer Bruder des Ardewän I, Sohn

des Balai bin Flrüz, aber nicht König, Mobed

Bahrain im Mojmel, J. as. III, 11, 177; Xusreh

bin Mel&dän, Hamzab 26, 14 (danach Albërûnl

115, 14), in einer andern Liste p. 14 ist Xusrau

Sohn des Plrüzan; bei Mlrxönd 1, 219,32 folgt

auf Ardewan I ein Aulad bin ASkan als König,

und sein Bruder Balas" ist der Vater des Güderz;

in den Siyar el-molük (Mojmel, J. as. III, 11,

178) ist Weled ÄÖerwän ein Sohn des A§eh (in

dieser Liste werden nur 6 Herrscher genannt).

Der Name soll durch Missverständniss entstanden

sein, Blau, DMG. 18, 684; doch vgl. Aulad.

Velenue, König der Kadusier zur Zeit Sapor's I,

Trebellius Pollio XXII, 2, 1; al. Balerus (ed.

Basil. 1533, S. 320), s. Nöldeke, DMG. 33, 160.

vgl. Walin.

Velsolue, König der Könige, zur Zeit Sapor's I,

Trebellius Pollio II, 1, 1.

Wend" s. Wind0.

Wendasp s. Aurwadaspa n° 1.

Wëndatakan s. Windät.

Wërdflhr s. Wrdûhr.

Werek s. Uda.

Werebraghna, awest., Genius (Yazata) des Sieges

(mit Sieg, siegreich schlagend), pehl. Warahrân,

auf dem Grabmal des Antiochos von Kommagene

auf dem Nimrod-dägh 'ApT<iYvr|ç (Humann u.

Puchstein, Reise in Kleinasien u. Nordsyrien,

S. 273); auf den Münzen der Turuskakönige

KaniSka und HuwiSka (Kanerkes und Ooërkes)

'OpXcrrvo (Abbildungen bei Percy Gardner, Gr.

K. pl. XXVI, 14); armen, (arsakidisch) Wahagn

Wisapakal (Herakles, Drache -Bock), Halbgott

oder Heros, in AstiSat verehrt, Sohn des Tigran,

des Zeitgenossen des Kyros, Mar Abas Qatina

bei Mose 1, 30. Agathang. 100, 60. üeber die

verschiedenen Umgestaltungen des Namens im

Persischen s. Nöldeke, Tabari 46, Not. P. de

Lagarde, Gött. Nachrichten 17. März 1886.

Mittbeil. II, 28—30. Armen. Studien 141, n° 2084;

die georgische Aussprache scheint Guram (s. diesen

Namen) zu sein. 1) Bahräm-i tlz (der gewalt

tätige), S. des Güderz zur Zeit des Kai Kaüs,

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

Fird. 1, 490, 48. 4, 208, 2412. Bahräm war Amlr-i

majlis (Ceremonienmeister) unter Kai Xusrau,

Mojmel, J. as. IV, 1, 416, 12. 2) Bahräm

Sërawïan (der Löwensieger), S. des Zarasp,

Bruder des Rëwnlz, zur Zeit des Lohräsp, Fird.

4, 346, 813. 3) Bahräm, S. des Kïros des Sohnes

des BiStasb, Tabari 650, 3. 4) Wahagn, vom

Stamme des Наук, Gefährte des Asüd (A8ot)

Artsrüni, zur Zeit des Alexander, Thoma 42, 1

(35). 5) Wahran, auf einer himyarischen In

schrift, Osiander, DMG. 19, 219. Blau, das. 27,

313. 6) Bahram, S. des Sftpttr, der 4. ASkanide

(Parther), Mobed Bahräm bei Hamzah 26, 8.

Albërûnl 113, 14. 117, 6. (beigenannt xärün,

Xüdün). Mojmel, J. as. III, 11, 177. 12, 519.

Mirch. 1, 219, 9 (mit dem Beinamen Güderz,

eine Erinnerung an den Parther Gotarzes) Zehiredd.

152, 2; hier noch ein anderer: Sohn des Balas

152, 3; ein Bahram, S. des Hormuz und Vater

des Flrüz, Albërûnl 113, 17. Vater des Hormuz,

des Vaters des Flrüz 117, 9. in den Mefatlh

(Mirch. 1, 220, 6) noch Bahram el röSan, Enkel,

und Bahram beräd (behzäd, arab. najïb, der

edle), Urenkel des ersten. Bei Firdusi 5, 270,

56 erscheint Bahräm, genannt Ardawän-i buzurg

(der grosse), S. des Ardawän. 7) Bahräm I,

Sasanide, S. des Sapor I, reg. 273—276, In

schrift von Naqg-i Rustam bei Flandin pl. 181.

181 bis. Thomas 66 ff.: Warahrän (Z. 33); In

schrift von NaqS-i Rejeb bei Flandin pl. 192 В.

Thomas 34 ff.: Waranhran (? Z. 28), Wahrahrän,

Z. 30; auf den Münzen: Warahrän; syr. Wara-

thrän, Wright, Catal. of Syr. Mss. III, S. 1093°.

Nöldeke, DMG. 27, 196, Not. Oùapôxnç (al.

Oùapapâxnç) Theophanes 1, 7. Nikeph. Kall. 7,

18. Oùctpapâvriç Agathias 2, 24. Zonaras 2, 616,

9. OùapdtKriç und OùapapâKriÇ, Synkellos; Wahra-

nan bei Michael Syrus (der einzige Armenier,

der ihn erwähnt), Patkanean Opit 25. Bei den

orientalischen Schriftstellern , Tab. 833 , 19.

Eutych. 1, 385, 18. Albërûnl 121 ff. Fird. 5,

398 ff. Athir 280, 8. u. aa. ist Bahram Sohn

des Hormizd, des Sohnes Sapor's (in Wahrheit

ist Hormizd sein Bruder und Vorgänger) ; Bahram

bin Sabûr, Fihrist 335, 2; bei Mirch. 1, 223, 25

führt er den Beinamen Säb hendeh (Sahendeh)

d. i. Nlkükär (der gütige). Münzen mit Bildniss:

Visconti III, tav. VIII, 6. Bartholomaei-Dorn

Taf. III. und Supplem. 8) Bahräm, am Hofe

des Königs Maubad (ungeschichtlich), Wis о

Rámin 14, 6. 9) Bahräm II, S. Bahrain's I,

46
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reg. 276—293, auf Münzen Warahrän; Oùapâvnç,

Theophanes 1, 8. Oùapapâvnç Agath. 2, 24.

Wahra, Mich. Syrus, Patkanean, Opit 25. Bahräm

Sohn des Bahram, Tab. 834, 19. Eutych. 1, 386,

9. Alberünl 121 ff. Fird. 5, 406. Atbir 280, 20.

Oùapapâvnç, Zonaras 2, 616, 9. Bildniss: Relief

von Schäpür, Stolze Taf. 140. Münzen mit seinem

nnd dem Bildniss seiner Gattin und seines Sohnes :

Bartholomaei-Dorn, Taf. IV. 10) Bahram III,

Warahrän, wahrscheinlich Sohn des Hormizd I,

nach den morgenländischen Quellen Sohn des

Baliräm II und Bruder des Narses, der in Wirk

lichkeit sein Oheim war, daher Bahram bin Bah

räm bin Bahräm, Bruder und Vorgänger des

NarsI bin Bahräm bin Bahräm, Alberünl 121, 8.

9. (123); so auch Bahräm-i Bahrämiän, Fird. 5,

415; bei Tab. 835, 5. 6. Eutych. 1, 394, 16.

Athir 280, 24 (Bruder des Bahräm II, Sohn

Babräme I), genannt Sagäniah (unrichtig êâhan-

§äh), König von Sakastän (Segestan), wo er vor

seinem Regierungsantritt Statthalter war; Sagän-

Säh, Mojmel, J. as. IV, 1, 426, 6. Mirch. 1, 224,

1 (unrichtig Beiname des Bahräm II); Ooapa-

pàvriç EeYavffaá d. i. XeteoTavibv ßatfiXeu?, Agath.

2, 24. Oùapapâvnç, Zonaras 2, 616, 10. Münze

mit Bildniss: Bartholomaei-Dorn, Taf. V. 11)

Warathrän, Presbyter und Apostat, ao. 343, lässt

den WahiStäzädh umbringen, Assemani I, 189 ъ.

Nöldeke, DMG. 28, 156. 12) Bahräm IV, S. des

Sapor III (weniger wahrscheinlich Sapors II),

reg. 388—399; Warahrän auf den Münzen,

Warahrän Karmän-malkä, bareh mazdayasnë bagë

èahpûhré malkän malkä Irän u Anlrän manu-

ëitrë min yazdan (d. i. König [Statthalter, Unter

könig] von Kermän, Sohn des Mazdaverehrers

des göttlichen Sapor des Königs der Könige von

Irän und Nicht-Irän, himmlischen Geschlechts

von den Izeds) auf seinem Siegel mit Bildnies

(sogen. Devonshire Amethyst), Thomas, J. as.

Soc. Ill, 350. Early Sasan. inscript. 110. Mordt-

mann, DMG. 29, 199. 200. Oùapapdvnç Kepuaaaá,

Agath. 4, 26. Bahräm KermänSäh, Tab. 847, 2. 3.

Eutych. 1, 537, 13. Albërûnl 121, 14. Fird. 5,

488. Athir 286, 1. Mirch. 1, 227, 6. armen.

Wram (die sasanische Form des ältern Wahagn)

Mose 3, 51. Sebeos 17, 29. Wram Krman arkay,

Laz. Pharp. 33, 20. 21. Münze mit Bildniss:

Bartholomaei-Dorn, Taf. X. 13) Oùapôvn.ç (d. i.

Wahrän), Anführer des Fussvolks, Stratelates

unter Theodosius II nach Stilicho's Tod (408),

Zosimus 299. Oùapavâç Chron. Alex. 716, 7.

740, 26. 14) Bahräm V, genannt Gör (der Wild

esel), S. des Yezdegerd I, reg. 420—438, pehl.

Währäm Gör, Bahmanyagt bei West, P. T. I.

200. Oùapapâvriç, Eustatliios von Epiphania bei

Euagrius 1,19. Sokrates 7, 18. Sozomenos 9, 4.

Prokop. 14. Agathias 4, 27. Oùapôvnç Menander

Prot. 372, 12. Theophanes 129. ropopôvrjç,

ropâwnç (Go für Wa? oder Gör Warahrän?)

Tlieodoret 5, 37. 39. Nicephorus Callistus XIV,

c. 4, ed. J. Lang, Francof. 1588, S. 858. edit.

Paris. 1630, II, 444°, aber Bapavnç 14, 19 (II,

474 . 480). Bahräm, Beläbori 287, 20. Fird. 5,

494. Bahräm Jür, Tab. 851, 3. Eutych. 2, 81,

11. 82, 3. Athir 288, 4. Yaqut 1, 669, 16.

Alberünl 121 (Gür). Bahräm Gör, Baihaqi 141,

18. Mirch. 1, 227, 23. armen. Wram, Elige 184\

Mose 3, 56. Sebeos 18, 17. Auf ihn führen

sich mehrere angesehene Geschlechter zurück,

z. B. die Buyiden, Alberünl 38, 5 (45). Abulfed»

2, 374, 3. Ibn Chali. n° 71, I, 98, 10 (1, 158),

vgl. SlsänSah. Münzen mit Bildniss: Bartholomaei-

Dorn Taf. 12. 15) Bahräm, S. des Bahräm V,

Fird. 5, 672, 1468 (Bahräm u Përôz-i Bahrämiän,

ereterer Sohn, letzterer Enkel des Bahräm);

Alberünl 130, 19 (nach al-KisrawI) als Herrscher

aufgeführt (ungeschichtlich) ; von seinem Sohn

Rustam leiten sich die Benu Rustam von Tahert

ab, Yaqut 1, 815, 4. 16) Wram Artsrüni, Vater

des Anü§-Wram, Langlois, Collect. II, 286*.

17) Bahräm, S. des Jax§, im Stammbaum der

Fürsten von Ghör, MinhäJ 35, 6 (312). Feristah

95, 8 (1, 163). 18) Wahram, Feldmarschau

(Sparapet Areats) des Përôz, welcher diesem

vom Zug gegen die Hephthaliten abrieth, ao. 484,

Laz. Pharp. 270, 23. 19) Oùappaunç, verräth

seinen Vater Adergudunbades und wird in dessen

Würde als Chanaranges eingesetzt von Kabades,

Prokop. 116, 15. 118, 5. 20) Wram, S. dee

Gdehon, Fürst von Siunik, 487—494, Brosset,

Bullet. Acad. St. Petereb. 4, 1862, 504. 21)

Bapauaàvnç oder Mipâvnç (d. i. aus dem Hause

Mihrän), Feldherr des Xusrau I, ao. 573 von den

Byzantinern bei Sargathon besiegt (s. Mihrän n°10),

Theoph. Byz. 486, 4; Bapauàvn.ç, Joh. Epipha-

niens., Müller, Fragm. IV, 274\ 22) Bahräm

Abarmahan, Mobed, von Hormizd IV getödtet,

Fird. 6, 556 ff. Sein Siegel mit Bildniss nnd

Legende: Warahrân-âtûrë zi Âtrmâhanë yazdè-

èitrë, yüm Saplr taft, (W., Sohn des Äturmäh,

von göttlicher Abkunft [ein Sasanide?]; guter

Tag [Glück] ist erglänzt), bei Mordtmann, DMG.
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31, 594, ne 30. 23) Bahräm VI Ööpln, S. des

Bahräm-Gngnasp ans dem Hanse Mihran, Feld

herr des Hormizd IV, war im Jahr 590/91 längere

Zeit König nnd ward von Xusrau II nur mit

Hülfe der Römer gestürzt und später im Lande

der Hephthaliten von Qulün (Fird. 7, 222,

2624) umgebracht; Варацод, Euagrios 6, 17 ff.

Nikeph. Kall. 18, 18 ff. Варац Chron. Alex.

864, 24. Bapdu ans der Familie Мфрац, Theo-

phyl. 124. 153. Theopbanes 404. Cedren. 1,

695. Wahram Merhevandak, Sebeos 30, 5.

Wahrem Mebrevandak, Thoma 85, 14 (76).

Mehevand, Asojik 141. Mebreuandak 142. Bah

räm bin Bahräm Jngnas, genannt JübTn oder

èûbln (sowohl j wie g tritt für pers. 6 ein), Tab.

992, 5. 6. Athir 342, 14 (B. bin fehlt). Bahräm

gabln, Alberünl 39, 14 (48). Harnzah 75, 14.

Balirüm, S. des Bahräm, genannt Sflnlr (d. i.

ëubln ^Ji, statt ^^i) Eutych. 2, 201, 9. 10.

Bahrain Jübln, S. des Mllad aus dem Hans

AnüS, bekannt unter dem Namen al Kam (ar-Räm,

d. i. ar-RäzI, aus Rai), Masudi 2, 213 (liier ist

vielleicht der wirkliche Name des Vaters, Bah

rain Jugnas, ausgefallen). Bali ram Ööpln, Fird.

6, 576. Mirch. 1, 238, 13. Bahram jübln bin

Bahräm jiignas aus Rai, Abulfeda (Fleischer) 92,

4. 5. Das Buch von Bahrain jübln, Fihrist 305,

10, eine epische Darstellung seiner Thaten, ward

von Jabalah bin Salim ins Arabische übersetzt

und von Bela'ml in der Bearbeitung des Tabari

benutzt; Bahräm als Verfasser eines Buches über

Pfeilseliiessen, Fihrist 314, 21 ; nach lbn Chali.

VIII, 75, 11 (3, 313). Abulfeda 2, 244. Minhäj

1,53, leiteten die Samaniden ihr Geschlecht von

Kögrad, einem Sohne Bahräms, ab. Münze mit

Bildniss: Bartholomaei-Dorn, Taf. 27. 24) S.

des Siyäwiig, Schwiegersohn und Parteigänger

des Bahräm Ööpln, überrascht Xusrau II auf der

Flucht, wird aber von Bahräm selbst wegen Ein

verständnisses mit Bindöi (Windöe) umgebracht,

Tab. 998, 17. 18. Eutych. 2, 205, 12. Fird. 6,

620, 933. Athir 345, 15. Mirch. 1, 239, 1.

25) Bahräm, Vater des Salt, eines Gewährs

mannes (isnäd) Tabari's 2251, 12. 26) Wram,

Herr von Golthn, zur Zeit des Smbat bazmayalth,

Sebeos 65, 17. 27) Bahräm, S. des Farruxzädh,

bald nach der Niederlage des Isfendiäd, ao. 642,

von den Arabern geschlagen, Tab. 2661, 11.

Athfi- 8, 21, 4. 28) Bahräm, S. des Yezdegerd III,

Masudi 2, 241 . 29) Warahräm, sasanisches Siegel,

Mordtmaun, DMG. 18, 31, n° 80 (Taf. I, 7). 30)

Warahrän rat-i magü-i Gügnaspdätän , Siegel,

Dorn, Bullet. Acad. Impér. T. XVI, p. 113. 31)

Warahrän zi magu zi Warahränan, Siegel, Tho

mas, As. Soc. XIII, n° 70. Mordtmann, DMG.

18, 7, n°6 (Taf. I, 6). 32) Siegel, a) Warahrän,

Horn, DMG. 44, 655, n° 513. Justi, das. 46, 287.

b) Warähran, Horn S. S. 31, n° 21 . c) (Wa)rahrän,

Mordtmann, DMG. 18, 25, n°60. 33) Wahrä(m),

Siegel, Mordtmann, DMG. 18, 33, n° 98. 34)

Bahräm. S. des Xurzäd bin Manûéibr, Möbed in

Xurasän, von lbn MoqafiV (f c. 760) angeführt,

Darmesteter, J. as. IX, 3, 190. 200, 1, s. n° 44. 35)

Bahrain der Magier, einigemal genannt in 1001

Nacht, z. B. ed. Macnaghten 2, 36 ff. 36) Bahräm,

Vater des Rustam, s. Rustam (Rötstahm) n° 13. 37)

Bahräm, Ahnherr des Abu Nasr bin 'Abdi 'r-razzâq

von Tus (s. bei Farrux), Rosen 169, 15. 38)

Wahram Xorxorüni, erschien auf der Kirchen

versammlung zu Partav (Berda') ao. 768, Tscham-

tsebean 2,411,25. 39) Mohammed bin Bahräm

bin Matyar aus Ispahan, schrieb Geschichten der

persischen Könige, Hamzah 9, 2. Fihrist 245, 4.

40) Härün bin Bahräm, von Aspar bin Sirüyeh

in Ämul eingesetzt, ao. 928, Athir 8, 139, 17.

41) Bahräm, S. des Marzubän, Vorfahr des Wezlr

al-maghribl, in einem künstlichen Stammbaum,

lbn Chali. II, 136, n° 192 (1, 450). 42) Bahram,

S. des MardänSah, Möbed in Säpür, schrieb eine

Sasanidenchronik, woraus Hamzah (schrieb 961)

und al-BalxI schöpften, Hamzah 9, 5. Alberünl

99, 18 (108). Mojmel, J. as. III, 11, 150, 3.

Fihrist 245, 4 (zu lesen Säbür statt Nísabür).

Hâjï Chalfa 4, 14, 1 (1. statt Jo*-*). 43)

Bahräm bin Mihrän aus Ispàhân, Chronist, Albe

rünl 99, 18 (108). Hajl Chalfa 4, 14, 2. 44)

Bahrain aus Herat, Magier, Chronist, Alberünl 99,

19 (108). Häjl Chalfa 4, 14, 2, s. n° 34. 45) Ahmed

bin Bahram aus Aibaj in Chüzistän, Gelehrter,

Yaqut 1, 417, 3. 46) Wahram Trüni (aus Tarön),

verbündet mit Asot, ao. 851, Thoma 131, 10

(112). 134, 15 (115). 47) Wahram, Adlicher

von der Leibwache, Thoma 131, 9 (112). 134,

16 (115). 48) Wahram, Vorfahr des Grigor

Magistros, Vater des Artak, Inschrift in Bagnayr,

Brosset, Mém. VII, 6, 79, Not. 3. 49) Bahram

Beg, S. des Farruxyesär von Schlrwän, f 907,

Lubb et-tewarlx 167. 50) Bahräm, genannt el-

'ädil (der gerechte), Wezir des Buyiden Abü

Kalîjâr, stiftet eine Bibliothek zu Fïrûzabàd,

geb. 976, Hammer, Lit. Ar. 6, 117. 51) Abü

Tähir Suleiman lbn Abi Sa'ld al Hasan lbn
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Bahrüm al QirmitI, Haupt der von seinem Vater

Abu Sa'ïd aus Jannaba (an der persiechen Küste)

gestifteten Secte der Qarmaten (Qarämitah), ge-

tödtet 943/4, Albërûnl 212, 19 (196). Ibn Chali.

n° 186. II, 122, 9. 10 (1, 426). 52) Wahräm,

S. des Mitnäpän (Mihrabän), Gelehrter, West,

P. T. IV, XXXIV. 53) Wahram Pahlavüni, S.

desGrigor, Sparapet (Feldmarechall), Oheim des

Grigor Magistros, Tschamtschean 2, 851, 36.

939, 16. Inschrift bei Johann v. d. Krim, Mém.

VII, 6, 12. 54) Abu Sa'd Bahräm, S. des Ar-

daslr, Heerführer des Buyiden Samsara ed-daulah,

ao. 983, Athir 9, 25, 19. 55) Bahram aus Güz-

dan, Vorstadt von Ispahan, Vorfahr des Abu

Bckr Mohammed, Imam's der 'alten* Moschee in

Ispahan; letzterer f 1050, Yaqut 2, 150, 12.

56) Bahram, S. des LaSkarsitftn von Dailem,

Athir 9, 373, 13. 57) Abu '1-muzaffar Bahram,

S. des Buyiden Abu Kalljar (f 1048), Athir 9,

374, 12. 58) Wahram, als Katholikos Grigor

Wkayaeër (Märtyrerfreund) genannt, weil er Mar-

tyrologien aus dem Syrischen in 's Griechische

übersetzte, Sohn des Fürsten und Schriftstellers

Grigor Magistros (t 1058), 1065—1105. Tscham

tschean 2, 929, 15. 3, 18, 12; Dulaurier, J. as.

V, 17, 428. 435. vgl. West n" 3. 59) Wahram,

S. des Wasak, des Sohnes Apirat's von Ani,

und einer Tochter des Grigor Magistros, Tscham

tschean 3, 18, 12. 60) Bahräm, Astronom unter

dem Seljüqen Meleksäh, ao. 1091, Athir 10,

135, 1. Mirch. 4, 85, 23. 61) Bahräm, S. des

Tutu§, des Sohnes des Seljüqen Alb-Arslän, ao.

1095, Athir 10, 168, 5. 62) Bahräm, S. des

äahriyär, des ersten Ispehbed der zweiten Ba-

wenddynaetie, in Feindschaft mit seinem Bruder

Qaren, Zehiredd. 217, 14. 219, 11. 225, 10. 228,

12. 271, 11. 63) S. des Ortoq, Vater des Balak

in 'Ànah am Euphrat; letzterer f in Haleb 1124,

Athir 10, 252, 13 ff. Ab. Far. 379, 14. 64) Bah

ram, ein Ismaïlit, erhält vom Wezir des Zengi

den Besitz von Bäniäs in Syrien, f 1128, Athir

10, 445, 16. 65) TaJ ed-dauleh Bahram, Wezir

des Chalifen Hafiz lidin Illahi (f 1149), Athir

11, 14, 11. 66) Bahräm Abu Yahyâ, Qadl in

Basrah, wo ihn Yaqut 1192 sah, Yaqut 4, 595, 7.

67) Wahram, vielleicht Sohn des Xosrow, Mxar-

grdzel (Langhand, Dolgorflkij), vielleicht dessen

Neffe, Saint-Martin 1, 434, 30. Tschamtschean

3, 149, 13. Brosset, Mém. VII, 6, 79, Not. 5.

Deux histor. 76. 81. Collect. 2, 165. Hist.,

Addit. 362. 68) Wahram, Vater des Bischofs

Sargis in Siunik (f 1261), Brosset, Bull. Acad.

St. Petersb. 4, 1862, 561. 69) Bahram, S. des

Iskander, des Bruders des BädQsepän-Fürsten

Gayumarth, Zehlreddln 147, 9. 13. 70) Wah

ram von Gag (Schamkor), S. des Zakar BIO,

Enkel des Wahram n° 67, Vater des Albül

(Aqbughä), verbündet mit Lascha von Georgien

gegen die Mongolen, ao. 1221, Wardan, J. as.

V, 16, 278. Saint-Martin 1, 385. Tschamtsch.

3, 186, 39. 201, 27. 208, 37. 212, 29. 213, 1.

218, 17 (ao. 1240—1243). 71) Wahram Rabüni

von Edessa, Schriftsteller, Kanzler Leo's III von

Kilikien (1269—1289), Tschamtsch. 3, 283, 14.

72) Wahram, S. des Grigor von Akan und der

Aspha, Tochter des Orbëlean Tarsayië, Ende

13. Jahrb.., Brosset, Hist., Addit. 364. 73) Bah

räm bin 'Abdallah, Mälikit, schrieb Erläuterungen

zur Alflyah oder Grammatik des al-Malik (f 1273

oder 1274) und anderes, f 1402/3, Hajl Chalfa

1, 410, 11. 4, 11, 8. 74) Bahräm aus Irbll, s.

Sanjar n° 4. 75) Bähräm (script, plena), S. dee

Möbed Örmazdyär, Gelehrter, Arda Viraf 246.

76) Bahräm, S. des Ghiyath ed-dln Toghluq,

Sultans von Dehlî (1321—1325). FeriStah 1,

231, 13 (1, 402); bei Batutah 3, 230, 6 ist Bah

räm der Sohn des Mubärek-xän, eines Sohnes

des Toghluq; vielleicht sind beide dieselbe Person

und die genealogische Angabe Batutahs die rich

tige. 77) Malik von Ghaznah, Batutah 3, 264, 5.

78) Bahräm Abiah, Statthalter von Multan unter

Toghluq, aufständisch unter dessen Nachfolger

Mohammed, Sultan von Dehll, getödtet 1340,

FeriStah 1, 231, 14. 243, 1. 15 (1, 402. 421).

79) Xidr Bahräm, Heerführer des aufständischen

Behä ed-dln KerSäsp, ao. 1338, FeriStah 1, 241,

12 (1, 418). 80) Malik Bahräm Lödhl, Afghane,

Befehlshaber von Mültän zur Zeit des Fêrô/Jab

(1351—1388), FeriStah 1, 316, 17 (1, 544). 81)

Bahräm Xän Turk-baëeh (das Türkenkind), S.

eines Sklaven des Fërô/Sâh, Befehlshaber von

Samänah ao. 1405, FeriStah 1, 290, 11 (1, 502).

82) Bahräm Xän, S. des Sähl von KaSmlr (1423

bis 1472), von seinem Neffen Hasan (1473 bis

1486) wegen eines Aufstandes geblendet und ge

tödtet, FeriStah 2, 661, 4. 667, 8 (4, 471. 478).

83) Abü Bekr 'Abdallah bin Mohammed bin Mo

hammed Ibn Bahräm, Schaich, Verfasser der

Sorüt Ibn Bahram (Documente des I. В.), Hajl

Chalía 6, 138, 3. 84) Bahräm aus Ardebll,

Dichter, Pertech 633, n° 64. 85) Mollä Bahram

aus Buxàrâ, Dichter, Pertsch 633, n° 62. 86)
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Bahrüm Bëg aus Debil, Pertech 633, n° 62. 87)

Bahrain Beg, S. des Farrux-yesar, Schirwänschäh

1500—1501, Dorn, Mém. VI, 4, 1840, 590. Bullet.

I, 1844, 53, 31. 88) Wahräm, S. des DöSiSn-

ayar, Vater des Mähwindät, Parsigelehrter,

West, P. T. IV, XXXVIII. 89) S. des Mah-

wiudät, des Sohnes Rústame, Gelehrter, schrieb

eine Handschrift des Dlnkart ao. 1669, West,

P. T. IV, XXXVI. 90) Bahrära mïrzâ, S. des

Sah Ismâ'll (t 1532), Befehlshaber in Herät,

Dichter, t 1549, S. de Sacy, Not. et Extr. 4,

278. Hammer 387. ßieu 104\ Pertsch 633,

n° 61. Malcolm 1, 505. Horn, DMG. 44, 585, 16.

91) Bahräm, Statthalter Sellms II in Yemen 1569

bis 1576, S. de Sacy, Not. et Extr. IV, 512 ff.

92) Bahrain Xâksar, Uzbeke zur Zeit des Kaisers

Aurangzëb (1658—1706), Rieu 767 \ 93) üstäd

Bahrâin, Vater des Malers Jänl in Ispahan, ao.

1685, Rieu 786*. 94) Wahram, S. des Jämäsp

Äsa, Destür in Naosari, Mills, The ancient Msc.

J» of the Yasna, Oxf. 1893, p. V. 95) Bahrain

Xan, Fürst in Jelalabad (Dusak, awest. Duzaka),

nannte sich Kayanide (Achaemenide), ao. 1810,

Malcolm 1, 262. 96) Beherâmjï, Pârslname, s.

Jamaspji D.Minocherji, Pahlavi Diction. I, CLXIII.

Zusammensetzungen: 1) Warahrân-atûr s. Were-

thraghna n° 22. — d. i. Bahrümsfeuer (ein heil.

Feuer, s. Spiegel, Eran. Alterth. 3, 575). 2)

Bahrandük (d. i. Bahränduxt), Tochter der Në-

wanduxt, s. letztere. Ein Kitab Bahramduxt er

wähnt der Fihrist 314, 2 als lüsterne Erzählung;

vgl. Guranduxt. 3) Bahrâm Gusasp a) Vater

des Bahrain VI TschöpTn, Fird. 6, 5784 417.

Bahrâm Juänas, Tab. 992, 6. Albërûnl 39, 15

(48). Abulfeda (Fleischer) 92, 4. Minhaj 1, 53.

Варац môç Bapfoucrvâç, Theophylakt. 230; b)

auf einem Siegel bei King steht Warah Saspi,

Horn S. S. 32, 1, wohl eine Abbreviatur, Justi,

DMG. 46, 288; c) Bahrâmgûsnaspë, Vater des

Jâwltânbûtë, Kanheri n° 3, 9 (ao. 1021). — d. i.

der den Genius B. (verehrende) Hengst. 4) Bah

râm Panäh a) Vater des Mihryär, Kanheri n° 1,

9. n° 2, 8. b) S. des Mihryar, Enkel des vorigen,

das. c) S. des Mitnbindät, Bruder des Bëhzât,

das. n° 2, 12. — d. i. dessen Zuflucht B. ist.

5) Bahram Rözafzün s. letztern Namen. 6) Bah-

ràm-Sâh a) S. des Ghaznawiden Ibrahim (1058

bis 1099), MinháJ 106. 148. b) Abu 'l-mozaffar

Bahramsäh, Ghaznawide, S. des Mas'üd, Nach

folger seines Bruders Arslänsäh, reg. 1118—1152

(1154), Gönner des mystischen Dichters Haklm

Sanä'l; er ward von 'Ala ed-dln Jihäusüz von

Ghör besiegt, dessen Bruder Sur! er getödtet

hatte, Haji Chalfa 5, 239, 3. Athir 10, 353. 12.

11, 89, 19. MinhaJ 109. Mirch. 4, 44, 4. Nikbi,

Notices et Extr. II, 1789, p. 381. Feriëtah 1,

85, 15 (1, 145). Rieu 549 b. Rosen 155, 24. c)

Bahramsäh, S. des letzten Ghaznawiden von La

hore, f 1202, Minhaj 115. d) Seljüqe von Ker-

màn, S. des Toghril-Sah, reg. 1169—1174, Athir

11, 235, 22. Mirch. 4, 105, 2. Houtsma, DMG.

39, 378. e) S. des Näsir ed-dïn, Enkel und

Nachfolger des Taj ed-dln Harab, Fürst (Malik)

von Sejestän, ao. 1216, Minhaj 20. 194. f) Faxr

ed-dln Bahrämsäb, S. des Däwüd, Vasall der

Seljüqen in Arzcnjän, Gönner des Nizäml (f 1203),

t 1225, Athir 12, 312, 9. Rieu 565*. g) Abu

'1-Mozaffar Bahramsäh, S. des Farruxsäb, des

Sohnes Sckähangah's, Statthalter von Ba'lbek,

Dichter, von einem Mamluken in Damaskus er

mordet ao. 1231, Ibn Chali. III, 109, 8 (1, 616).

XII, 55, 2 (4, 507). Abulfeda 4, 54, 9. h)

Bahramsäh, vom Stamme Xalj, Halbbruder und

Nachfolger der Radlyah ed-dïn, Tochter des

Iltamis, auf dem Thron von Dehll, reg. 1240 bis

1241, Minhaj 190, 18 (649). Mirch. 4,185,31.

Feristahl20, 1. 7 (221. 223). i) Destür inKir-

män, Vater des Ardaslr, 15. Jahrh., Vorrede des

Sad-der (verfasst 1495) bei Hyde 445. к) Enkel

des vorigen, S. des Ardaülr, Hyde 446. 7)

WahrämSät, S. des ZartüSt, Vater des Gu§an-Yam,

Bundeheseh, West, P. T. I, 147. vgl. Säpür

n° 32. — d. i. froh durch W. 8) Wram-Sapüh,

Bruder des Xosrow III und nach dessen Ge

fangennahme durch Ardaslr II als Vasallenkönig

über Armenien gesetzt, 392—414, Mose 3, 50.

51. Laz. Pharp. 24, 26. Sebeos 18, 2. — d. i.

der den W. verehrende Sapor. 9) Bahrâm Sis,

Marzban ao. 723/4, Tab. 2, 1462, 13. 1688, 10;

denkbar wäre eine Verderbniss aus Bahrâm

Gu&nasp IJM^ für sïs ist np. u. a. ein

schnelles Ross. 10) Währam-i Waröäwand (awest.

wareëaùhwafit), der zukünftige König aus kaya-

nischem Geschlecht, welcher, von Samarqand

(Clnastan) herkommend, die Religion und den

Staat Iran's herstellen wird; zu seiner Zeit er

scheint der Prophet Hûsëtarbamya, Bahman-Yast

bei West, P. T. I, 220. Bahràm-i Hamäwand

(d. i. der starke, awest. amawafit) Zart. N. 519, 40.

Ableitung: Bahrami (dem Bahrâm angehörig),

Beiname des Dichters üstäd Abu Ч-Hasan 'All

aus Saraxs, zur Zeit der Ghaznawiden, Sprenger 3.
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Wërkën s. Warkaina.

Wërôd zi Wahûnàm bareh (W., Sohn des Beh-

näm), Siegel, Mordtmann, DMG. 29, 206, n° 16.

d. i. gute Gestalt (Wuchs) habend (wê für

wëh, wie in Wesäpuhr). Patronymisch: Wërô-

dân s. NäzQk.

WerSïh s. DüröSäsp.

Wërthanës 1) Wrthanës, S. des Gregor des Er-

leuchters, älterer Bruder des Aristakës, armeni

scher Katholikos 314—330, Faust. Byz. 3, 11.

Mose 2, PI. Kirakos bei Biosset, 2 Histor. 8.

Wrthan, Thoma 175, 28 (144); im griech. Aga-

tbangelos 80, 83 Oùpeàvnç. 2) Verweser des

Katholikats ao. 581—594, Tschamtsch. 2, 302,

10. vgl. Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb. 4,

1862, 540. 3) Wardapet, auch Wardan ge

nannt, ao. 1170, Tschamtsch. 3, 106, 3». 4)

Wrthanës, Bischof von Bjni in Nig, ao. 1204,

Tschamtsch. 3, 181,23. 5) Wrthanës aus Garin,

Vater des Hierodiakonus Waëarakan, ao. 1261,

Johann v. d. Krim, Mém. VII, 6, 1863, 32.

6) Prior des Klosters Otsowpü-wank in der

Nähe von Naxjovan, welcher den rechten Arm

des heil. Gregor des Erleuchters nach Ëjmiatsin

zurückbrachte, nachdem er wegen Unruhen nach

Althamar geflüchtet war, ao. 1477, Arakêl 412,

29 (Brosset, Collect. 1, 474). Tschamtsch. 3,

507, 36. — Patronymisch: Stephannos Wrthani-

eean, Fürst von Kenavuz in Siunik, ao. 1724,

Tschamtschean 3, 789, 3U ff.

Wëe, Wësah s. Wis.

Wêsah, Wlseh, Bruder nnd Feldherr des Pescheng,

Vater des Puan, Fird. 1, 388, 80. 2, 60, 665.

Patronymisch : Wësagliân, s. Plrän; awest.

aurwa hunawô waeskaya, die reisigen waeskischen

Söhne (des Waeska), yt. 5, 54.

WëSâpûr 1) Vorfahr des Söxra, Sohn des Qaren,

arab. Wlsabür, Tab. 878, 1 2) Vater des Söxrä,

Tab. 877, 20. 3) Gelehrter aus Äourpaöakän,

in Glossen der Pehlewillbersetzung angeführt, Hohe

priester zur Zeit des Xusrau I, Weiapür, °puhr,

Wehsapür, "pulir, wend. 3, 151 (34, 12). 5, 112

(59,2). 8,64 (110, 18). Wcsapür Dätöhanmazd,

Spiegel, Tradit. Lit. 2, 129,3. vgl. West, P. T.

I, XLVI. 244. 11, 297. Barthélémy, Livre d'Arda

Vlräf 147. 4) Vater des Srööyär, Herpat, besass

eine Handschrift des Buches v. Arda Wlräf, das.

245. — d. i. der gute (fromme) Sapor.

Wëëï, Dichter aus Tun in Chorasan, Peitsch 663,

n° 33. — d. i. Uchermaass (np. bësl, von bës,

weg;, taxallug.

WfSuasp s. Waresnäspa unter Waregna.

West 1) ArtsrOui, Sohn des Königs Senekerim,

Arakël 590, 22 (Brosset, Collect. 1,564); Enkel

desselben: Tschamtsch. 2, 902, 26. 2) West

Sargis, Füret von Siunik, strebte nach Snibat-

Johannee Tode (ao. 1039) nach der arme

nischen Krone und vertrieb Gagik, Sohn des vor

Smbat verstorbenen Asot kaj und Neffe des

erstem ; Gagik ward jedoch von Wahram Pahlavünt

und dessen Neffen Grigor Magistros zurückgeführt

und in Ani gekrönt, ao. 1042, Tschamtsch. 2,

919, 26. 3) West Wahram, S. nnd Nachfolger

des Grigor Magisti os, ao. 1058, ward als Grigor II

Wkayasêr Katholikos, Tschamtschean 2, 968, 17.

s. Wahram n" 58. 4) West Xaëatûr (Gabe des

heil. Krcu/es), byzantinischer Dux ans Ani, 1077

in den religiösen Wirren von einem griechischen

Mönch in Andriana erdrosselt, Techamtsch. 2,

972, 27. 1001, 35 ff. — armen, west, wëst ist ein

Titel, Grossfüret (mets i§xan, Nor Bargirk 2,

819"), kaum iranisch.

WCstam, Wstam s. Wistaxma.

Wëstaskar s. Wistaxma.

Wëw (pehl.) Gëw, Glw (neupers.), 1) S. des Gödarz

(Güderz), Gatte der Banügusäsp, der Tochter

Rustani's, Vater des Bêzan und NöSah, Fird. 1,

490 ff. 3,34,347; im Bundehesch 69, 7 ist Glv

Gödarzän-i bairaz-i küx§isn-kantär, der Kämpe,

(arab. barraz, Dozy, Supplément des Dictionn.

arabes I, 70"; das i scheint Stimmlaut des dop

pelten r) der Kampfmacher (dies ist die Erklä

rung des arab. Wortes), einer der Unsterblichen,

welche dem Heiland Sösyans bei der Bewirkung

der Auferstehung Hülfe leisten (die Stelle ist in

Pàzendschrift) ; Dadistan-i Dlnik bei West, P.

T. 2, 78. Bly bin Jüberz c^ Jcj Tab. 601,

8. Wlw bin Güderz, Mojmel, J. as. III, 11, 351,

6; ist Kämmerer (hajib) des Kai Xusran, das.

IV, 1, 416, 11. Wlw, Vater des Boxtnasr (Nebu-

kadrezar), Hamzah 36, 13. 2) Геоттовро? (Sohn

des Gëw) heisst Gotarzcs in der Inschrift von

Kirniänsäh, s. Gotarzcs, und Nöldeke, P. St. II,

31. 3) Giw, Amilaxor (Stallmeister) des Königs

Waxtang V von Georgien, und Gatte von dessen

Tochter Thaniar, Brosset, Mém. Acad. Petersb.

VI, 4, 491. 5, 208. 217. 301. Hist. 2,82. 4) Giw

Barathayef, Bruder des Bezän und Nodar, kam mit

Köni^ Waxtang VI von Georgien nach Russland,

ao. 1724, Biosset, Bullet. Acad. Petersb. 3, 1847,363.

vgl. Glwëgân (aus Wêwagan) unter Waräzaka n°2.
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Wë2an 1) S. des Gëw (Wëw) und der Bänugusäsp,

Gatte der Manëzah, Vater dee Ardaglr und Slröl,

Blzan bin Biy ^ 0^aj Tab. 610, 1. Bêïan-i

Gëwan Fird. 2, 480, 521. 3, 34, 346. 564, 1838.

Zehiredd. 30, 7 ; Wljan bin JüJarz (dies ist der

Grossvater) Albêrûnl 221, 8 (206); er war Stall

meister des Kai Xusrau, Mojmel J. as. IV, 1,

416, 12; kurd. Bezan, Socin 91, 2 ; armen. Bizan

hankani, die Grube in Phaytakaran, worin Afra-

siab den Bizan gefangen hielt, Mose's Geographie

360. Saint-Martin 2, 365 (vielleicht ist hier die

Höhle Afraeiabe, pers. hang-i Afrasiäb bei Barda',

mit der Grube [ôâh bei Firdusi] Bëian's ver

wechselt). 2) ASkanier oder parthischer König,

Blzan Sohn des Güderz I und Vater des Güderz II,

Blzan al-aighänl, Tab. 709, 6. Albêrûnl 116, 12.

Ilm Athlr 1, 209, 19. 210, 14. Abzân, S. des ВаШ,

des Bruders Güderz I, Tab. 710, 1 1 ; Wljan, S. des

Balaâ, Hamzah 14,7. Albêrûnl 114, 10.221,8. Athir

272,4. Mojmel, J. as. III, 12,519, 6. Bëzan, Vater

des NarsI, Fird. 5, 270, 53; Nlzar (^ statt OJJ),

S. des A§k-Sabür, Vater des Judarz, Masudi 2,

136. Albërûnï 114, 9; in denMefatih bei Mirch.

1, 220, 5 Blzen as-salär, Sohn des Bahräm Gü

derz; Blzen, Sohn des Jüderz I und Vater des

Jüderz II, Mirch. 1, 220, 1; in den Listen des

Möbed Bahräm, Zehlreddlns und der Armenier

nicht genannt; vgl. Nöldeke, P. St. II, 31. 3)

Wïzan (syrisch), S. des Königs Mazdai von Indien

und seiner Gattin Tertia, in der Thomaslegende,

Wright I, 407, 2 (= II, 273); bei Fabricius,

Cod. apocryph. N. T. p. 734 Oazanes, bei Abdias

fol. 111". 112» 'louZôvriç (falsch Luzanis, Zu-

zanes) ; im Synaxar zum 6. October arab. Wäzä-

n&n (patronymisch, wà ist mit Imaleh wë zu

sprechen), Sohn des Mlsdäus (^.j 1«x**«», 1. ^tA—

Assemani III, 2, 30, 40. v. Gutschmid, Rhein.

Mus. XIX, 1864, 165—166 hält ihn für den

Bëzan der Arsakidenlisten. 4) Wazan (georg.),

persischer Statthalter des Bahram ëubln in Kam-

beôi (Kambysene), von dem Bagratiden Waraz-

ward getödtet, Brosset, Hist. 1, 220. 5) Bëzan,

Chäqän der Türken und Clnl, Fird. 7, 466, 473 fif.

6) Wâjan (a ist pers. ë, also für Wëzhan) aus

OSrüeana, verrät h den Afíín, ao. 840, Tab. 3,

1306, 15. 7) Wljan (arab.), Ispehbed von Taba-

rietan, ao. 864, Ihn Maskowaih 574, 16. 17.

Zehiredd. 284, 14. 8) Abu Sabl Wijan bin

Rustain al-Kflhl (aus Tabaristän), Mathematiker

und Astronom, verfasste einen Commentar zum

Euklid, von dem Buyiden Scheref ed-dauleh zum

Leiter der Sternwarte in Baghdad ernannt, f 988,

Filmst 283, 25. Ab. Far. 329, 16. Hâjï Chalfa

3, 449, 7. Wenrich, de anctorum Graec. version,

eyr. 44, 8. 187, 5. Hammer, Lit. Arab. 5, 312.

9) Kia Blzen, S. des Kia Afrasiâb von der

Öelawl-Dynastie, Zehiredd. 351, 2. 10) âatnë-

aiyyar (Schahriyar) Wëêan XusrôêSàh (pehl.),

Dastür, West, P. T. III, XIX. 11) Suleiman,

Sohn des Blzen, Feldherr des Ya'qüb Beg vom

weissen Hammel (Aq-koyunlu), f 1491, Lubb

et-tewärlx 137. 138. Dorn, Mém. VI, 4, 1840, 584.

Bullet. 1, 1844,58, 28. 12) Blzen, S. desDcstttr

BahrämSah in Kirmän, Enkel des ArdaSlr, Sad-der

(verfasst 1495), bei Нуde 446. 13) Qara Bljan (der

schwarze В., türk.), Vater des Rustam Bcg,

Rieu 188 b. 14) Bffan schrieb ein Leben des

Rustam Beg, Rieu 188". 15) Bezan GogoriSwili,

Palastintendant des Bagrat von Karthli (1616

bis 1619) Vater des Rostom, Brosset, Mém. Acad.

Petersb. VI, 5, 1843, 243. 279. 16) Bezan, S.

des Gorgasal, georgischer Adlicher; der Vater

liess sich statt seines Sohnes von den Türken

hinrichten, ao. 1626, Brosset, Hist. 2, 60. 17)

Bezan amilaxor (Stallmeister) in Karthli, ao. 1635,

Mém. Acad. Petersb. VI, 5, 1843, 238. 18)

Bezan, Bezo, Sohn des Königs Waxtang V von

Karthli, Zakaria bei Brosset, Collect. 2, 122.

19) Bezan Saakadze, georgischer Adlicher, ge

blendet 1694, Brosset, Hist. 2, 93. 20) Bezan

oder Bezul (georg.), Dadian (Fürst) von Mingrelien,

dessen Tochter Mariam die Gattin des Alexandre

von Imereth war, f 1728, Brosset, Mém. Acad.

St. Petersb. VI, 4, 441. 5, 1843, 206. 214. Hist.

2, 303 fif. 21) Bezan Nakaëidze, Vater des Giorgi,

dessen Gattin eine Tochter des Bezan Dadian

war, Brosset, Hist. 2, 311. 22) Beïan Barathayef,

Bruder des Giw und Nodar, kam 1724 mit Wax

tang VI von Georgien nach Russland, Brosset,

Bullet. Acad. St. Petersb. 3, 1847, 363; seine

Tochter Ana war die Gattin des Kai Xosro

Tsitsiswili, dann des Theimuraz II von Ka/eth

(ao. 1746), Brosset, Hist. 2, 635. 23) Bezan,

Eristhaw von Aragwi, f 1743, Brosset, Mém. Acad.

St. Petersb. VI, 5, 1843, 218. 24) Bëjanji, neurer

Pârsïname (j ist in Gnzaratischrift j, z, 2), Jaraaspji

D. Minocheherji, Pahlavi Diction. I, CLXII.

Wyâxna, Vater des Arsya, von der Familie des

Karasna, yt. 13, 108.

d. i. der Versammler, Beiwort des Nairyösanha

(die göttlichen Wesen versammeln sich zum

Rath, z. B. Gäh 2, 8); ein altpers. Monat Wiyaxna
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ist nnser Februar März, s. Bezzenberger, Gött.

Nachr. 1878, 259.

Wyareza (al. Waraza), Bruder des WlStäspa, yt.

13, 101. — von awest. areza (Schlacht), Fick

CXVI, ausgedehnte Schlacht habend, welcher

weitbin Schlachten geliefert hat (?).

WyärS s. ByaiSan.

WyaiSwañt, Bruder des Arswant und PaitiarSwant,

yt. 13, 109.

d. i. der weithin (eigentl. ausgedehnt) gerechte.

Wyäta s. Wiyata.

Wldadgâ, Bruder des Aschanemanh, yt. 13, 127.

d. i. Kühe erlangend (besitzend).

Widharg s. Wïtirisâ.

Widarna, altpers. 1) S. des Bagäbigna, einer der

Gefährten des Dareios beim Sturz des falschen

Smerdis, Inschrift v. Behistän 4, 84; Feldherr

des Dareios, das. 2, 21; Zeile 19. 25 ist der

Naine zerstört, aber in der babylonischen und

ensischen Ucbersetzung erhalten, Uwidarna und

Huddana; 'Yoàpvnç Herod. 3,70. 6, 133. Strabo

531 (747, 15). 'lodpvriç, Ktes. Pers. 14. 2)

'Ybôpvriç, S. des vorigen, Anführer der Unsterb

lichen bei Thermopylae, Herod. 7, 83. 211. 215.

218. Pausan. 3, 4, 8. 10, 22, 8. 3) 'loépvTiç,

Nachkomme (wohl Enkel) des vorigen, Vater des

Terifuchmes , Tissaphernes , der Stateira und

anderer Kinder, welche Ktes. Pers. 53. 54 er

wähnt; lyk. Widrîna, Obel, von Xanthos, Nord-

seite 11—12; Dernes ist nach einer unechten

Stelle in Xenoph. Anab. 7, 8, 25 Satrap von

Phoenikien und Arabien. 4) 'Ybàpvn.ç, S. des

Mazaios, Bruder des Artiboles, Reiterführer im

makedonischen Heere, Arrian 7, 6, 4; vielleicht

derselbe wie Idarnes, Satrap in Milet, welcher

die Stadt dem Balacrus überlassen musste, Curtius

4,5, 14. — d.i. der erhaltende, ordnende; s.Naidün.

Widhirisa s. Wltirisä.

Widisrawanh, S des Düraesi üta, Vater des Uxschan,

yt. 13, 119. — d.i. Ruhm erlangend (besitzend).

"WldrafS (pchl.), Turanier oder Clnl (aus Samar-

qand), Bruder des Arejadaspa, tödtet den Zarêr

(Zairiwairi) und wird von Bastwar erlegt, Yät-

kari Zar. 2. 77. BldirafS, von Isfendiär erlegt,

Fird. 4, 368, 131. 382, 291. 420, 739. Bldirafg

as sâhir (der Zauberer), Tab. 677, 6. Nach Fiidüsi

'ohne Glanz', eher: 'mit entfaltetem Banner' (er

führt ein goldnes Banner; awest. *wl-drafscha;

'ohne' ist pchl. ape).

Widüd 8. Warzüd.

Wldhut 8. Wadhut.

Wifarna s. Iparna.

Wifra s. Wafra.

Wigên, Fürst von SasOn, Mamikoni, Sohn dee

Cortovanël, ao. 1128, Tschamtsch. 3,47,25.257,

42. — d. i. Kämpfer (? armen, wëg, wë6. Streit).

Wlgert s. Wahkert.

*Wiyäta (geschrieben Wyäta), Vater des Yaetuïgâ,

patronymisch : YaetuëgéuS WiyatanahÇ (genet.),

yt. 13, 123. — d.i. dessen Antheil, Erwerb aus

gedehnt ist, vgl. yatamañt (reich), wend. 20, 4,

und Darmesteter, Et. ir. 2, 155; yata von der

selben Wurzel wie yaetug.

Wik, Dihqan (Grebe) von Kiss (Kesch, heute

Schahr-i sabz), ao. 722, Tab. 2, 1448, 3.

Wikaji, Vater des Yazdyar (s. diesen).

Wikart s. Wahkert.

Win 1) armen. Win oder Wonon, Parther, König

von Armenien, ao. 16 n. Chr., Tschamtsch. 1,

283, 27; er ist Vonones I, der von Artaban III

besiegt nach Armenien entkam und hier kurze

Zeit die Krone trug. 2) Win, Perser, Feldherr

Sapor's II gegen Arsak III von Armenien, Faust.

Byz. 4, 26 (145, 24). 3) Wini Xorean, Perser,

Feldherr des Peröz gegen Wahan, von diesem

erlegt, ao. 482, Laz. Pharp. 223, 10. Win,

das. 226, 15. Win Xorean, Tschamtsch. 2, 172, 6.

Wlnäsp 1) Priester, S. des Niwar, Vater des

Pouragäspa, West, P. T. I, 146. 2) Wnasep

Sürhap (Suhrab?), König der Chazaren, lieferte

dem König Walari von Armenien eine Schlacht,

worin letztrer fiel, Bardesanes bei Mose 2, 65

(Wnasep omn Sürhap ein gewisser W. S.). Asojik

43. Tschamtsch. 1, 358, 31.

Winast-xlm, Priester, West, P. T. I, 229 (Wandlt-

Xlm). — d.i. dessen Gemüth schlecht ist (Demuths-

ausdruck?), Dïnkart I, 33, 7 (vom Herausgeber

Sanjana durch arab. **лаи=>_.(^> erklärt); pehl.

winast übersetzt awest. wistê im Zend-pehlcwi

Farhang.

Windäd s. Windat.

Wifldafarnä(h) (altpers., ü wird nicht geschrieben),

1) S. des Wayaspara, einer der Gelahrten des

Dareios beim Sturz des Magiers Gauniäta, In

schrift von Behistän 4, 83. Nach Herodot 3,

70. 78. 118. 119 verlor 'IvTcupépvnç bei dem Kampf

mit den Magiern ein Auge und ward später von

Dareios hingerichtet; vgl. Dapliernes bei Arta-

phernes. 2) Wiftdafara, Mcder, Feldherr dee

Dareios, Inschr. v. Behistän 3, 83. 8ö (hier ist

der Name zerstört). 87 (hier ist nur Wiuda er

halten); die susische Uebersctzung bat Winda
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pama, in der babylonischen ist der Name zer

stört, vgl. Oppeit, Mèdes 180. 3) baktrisch-

indischer König von parthischer Abkunft, Obeim

des Abdagases n° 2, Vorgänger des Sanabares,

bekannt durch Münzen, welche zum grossen Theil

in der Gegend von Peschawar gefunden wurden,

und welche nach Percy Gardner p. XXXIII seit 30

n.Chr. geprägt sind. Die griechischen Legenden auf

dem Avers zeigen die Namensformen (im Genet.)

"Yvbo<pëppou, rovboqmpou, TovboKpapou, Tovbo-

фёррои, die indischen auf dem Revers Guda-

pbarasa (sa Genetivendung, wahrscheinlich mit

Anusvära Gumda" zu sprechen), und Gadapharasa;

sowohl die Sylbe hy wie die Sylbe gu gehen

auf allpers. wi zurück, und der Wechsel beider

zeigt, dass der Uebergang von wi in gu bereits

im 1. Jahrh. nach Chr. stattfand. Auf den Erz-

und Silbermünzen erscheint das Bildniss des

Herrschers, bei Prinsep I, pl. XVIII, 8, ähnlich

bei P. Gardner XXII, 11. v. Sal let, Nachfolger

53, Taf. V, 2; die Kupferstücke zeigen den

König zu Ross, Prinsep II, 135, pl. XLIII, 13

= v. Sallet 162 und Gardner XXII, 8. Prinsep

14 = v. Sallet 163 und Gardner 6. Prinsep 15

ähnlich Gardner 13. Eine andere Münze hat:

Godapbarasa Sasasa, Prinsep II, 216. v. Sallet,

Nachf. 165. In einer arianischen Inschrift

zu Taxt i Bah nordöstlich von Peschawar: G . . .-

pharasa, aus seinem 26. Regierungsjahre, Sam-

vat 100, was, nach der Aera des Vikramä-

ditya berechnet, welche nach Burnell, Elements

of South Indian Palaeography, ao. 56 vor Chr.

beginnt, ins Jahr 44 nach Chr. fallen würde.

Hyndopherres erscheint in der Legende des

Apostels Thomas (Legenda áurea des Jacobus

a Vorágine) als Gundoferus, der 29 n. Chr.

von diesem Apostel bekehrt ward; Gundaferus,

Abdias fol. 103*. rbuvbcupôpoç, Tischendorf 191,

im syr. Text bei Wright 1, 173, Z. 12 (Ueber-

setzung 2, 147) Güdanfar (Gündafar), s. Schroeter,

DMG. 25, 326. 328; in den Exeerpta Barbari

(Sçhoene's Ensebios I, Append, p. 228) ist Ga-

thaspar der dritte Magier, verderbt aus Goda-

phar (vgl. Ghätfar), woraus der Name Gaspar

entstanden ist, s. v. Gutschmid, Rhein. Mus. XIX,

1864, S. 162. v. Sallet, Verhandl. der Numism.

Gesellsch. in der Zeitschr. f. Num. X, 1883, 13.

14. Baumgartner, DMG. 40, 508; in den Listen

der 12 Magier, d. h. der parthischen Fürsten

zur Zeit von Christi Geburt, ist er der Vater des

Magiers Waâthaph (I. Gusnasp, s. Waresnäspa) ;

Justi, Ferrt., Iranisches Namenbach.

unter den drei Magiern ist der erste 'Arüphon

(1. 'Udüphor, ^o^. statt као^ oder }£»аь, 'ain

für g), in einer andern Liste Güdapharhüm, Hyde,

Veter. Pers. relig. hist. 383, 11. Das Grab dee

Magierkönigs Gaspar ist in Amenaphrkië in Мок,

Geographie des Wardan bei Saint-Martin 2, 42,

8. 4) Gundafarë zi diplwer zi xidêwï bareh

(Gündafar der Schreiber [Kanzler], des Fürsten

Sohn), Siegel mit Bildniss, Mordtmann, DMG. 29,

206,n°17. Justi, das. 46, 288 (die Voranstellung

des Namens und die Lesung diplwer zi nach

Horn's [briefl ] Vorschlag). — awest. wifldax^arena

(Glanz, Majestät erlangend, besitzend, Beiwort

des Wüyu, des Genius der Luft) yt. 15, 45;

wiüda steht für windad, Spiegel, Vergleich.

Grammat. der alteran. Spr. 224. 230.

Windarüd (al. Windarand t\j;jo5, 0.^5, ^Aj.)

1) S. des Juinas, Enkel des Namäwer von der

Dabôë-Dynastie in Gllän, Marzbän von Amul in

Tabaristün, ao. 864, Zehiredd. 47, 6. 7. 50, 14.

284, 16. 2) Vater des Walkln, Athir 9, 251, 13

(Windarln). 3) Windarln Abu 'l-fath, Vater des

Hamzah, des Vaters Xusrau's, Yaqut 1, 212, 4.

Windat (pehl.), Windät», Bundäb (neupers.) 1) Mv-

bûVrriç, s. besonders. 2) al-Indaö, s. besonders

CIvbâTriç). 3) Bunyät, S. des TaghSadeh (f 714

oder 715), Nachfolger seines Bruders Sukan,

Herr von Bnx&rfi (Buxärxudät) , nach sieben

jähriger Regierung auf Anstiften des Chalifen

getödtet, Ch. Schefer, Chrest. pers. I, 39, 1.

Notes 13, 18. Bunyät ist zunächst aus Bundät,

dies aus Windât entstanden (ähnlich bunyäd,

das Fundament, von bun, Boden, und dad, ge

legt). 4) Àton bin Bundäb bin Wastijän aus

Küfa, Freund des 'Othmän, Vaters des Abu

Muslim, des Feldherrn des Chalifen Mansür, Ibn

Chali. IV, 71, 4 (2, 101). 5) Windäd, S. des

Ahmed, Bruder des Hosain und des Ghanim,

ein Kurde von der Familie der Hasanöiden (Ha-

sanwaihiden), f 960, Athir 8, 518, 18. vgL

UstäÖ Blindad. — Patronymisch von einer Form

*Windätak: armen. Wëndatakan, Heerführer des

Xusrau II in Armenien, Sebeos 34, 29. 70, 16.

Windat ist die Abkürzung eines der folgenden

in Idâfetverbindung zu denkenden Namen, in

welchen es 'Erlangung von . . . (habend)', 'wel

chem . . . das Erlangen (des Wunsches) gegeben

hat' bedeutet, s. Hoffmann 297; anders Nöldeke,

Tabari 480, Not.; das Affix ät findet sich auch

in np. sarwäd, hiräd, awest. wanaiti, und ist im

Osset. sehr häufig, vgl. pehl. wnda (päzend

47
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wafidä) Besitz, im Pehlewi-Päzend-Glossar des

Anquetil; in Form und Bedeutung sind die awest.

winda-x^arenanh und wiüdatspäba ganz nahe ver

wandt.

Windftd-Hormazd, S. des Ferxän, Vater des Qaren,

Ispehbed von Tabaristan, Zeitgenosse des Bädü-

sepän II, des Seharwin I und des Schahriyär

von Ru8tamdär , mit denen verbündet er die

Araber aus Tabaristän verjagt, ao. 783; später

ergab er sich dem nachherigen Chalifen HädT,

worauf er nach Baghdad ging und hier blieb bis

zum Tode des Mahdl (785). Harun ar-RaSïd

nahm seinen Sohn als Geisel zu sich; seine Re

gierung scheint sich von 755 bis 805 erstreckt

zu haben. Zehlreddln gibt ihm 50 Jahre Herr

schaft; Winda-Hormuz, Sohn des al-Ferxän,

von Mansür ao. 755 als Ispehbed bestätigt,

Tab. 3, 120, 3. 1268, 11; 3, 519, 1. 5. 705,

4. Eutych. 2, 405, 8 Madar Hormiz

für olJu,); Athlr 6, 50, 15. 131, 9. 351,

13. Zehiredd. 52, 12. 154, 17. 167, 18. 168,

2 (hier unrichtig Windüd ümld). 322, 1.

Windä-Hormiz, Kitäbo 'l-'oyün 279, 18. Winda-

wend, Sohn des Al-Indädh (bei Zehlreddln ist

dies sein Grossvater), Ibn Mask. 513, 11. Win

düd Hormiz, Name des Ispehbed und des Ge-

birgslandee, wo er herrschte, Yaqut 3, 504, 5.

4, 941, 13. Bundäd Hormizd, Ahmed Iepahänl

bei Dorn, Bull. Acad. Impér. 21. Nov. 1871,650.

Windäd-ispän (arab. isfän) 1) Bruder des Windad-

Hormazd, hatte seinen Sitz in Marzkän, Zehiredd.

159, 19. 162, 8. 168, 2. Windad sajiän i^Ls**,

die Pehlewizeichen für spän können auch sacän ge

lesen werden), S. (richtig: Nachkomme) des al-

Indädh, Ibn Maskowaih 513, 11. Windä sanjän

Tab. 3, 1274, 1. Athlr 6, 358, 13. 2) Xalll-i

Wind-isfän aus Àmul, S. des vor., von Mâzyar

gefangen, Zehiredd. 164, 3. — d. i. Erlangung

der Ruhe (des Behagens) habend.

Windad Ized, genannt Sahib Gnlalik, Besitzer des

Lockenhaares (die mazenderanischen Krieger

trugen das Haar offen, man nannte sie gnlalik-

där, Zehiredd. 341, 10), Sohn des Windäd-

Hormazd, Bruder des Qaren und Windüd Umld,

tödtete den Araber Salem, Zehiredd. 157, 8.

167, 19.

Wiudäd-Xursld, Vater des Rözbehän, Balka und

Asfar, Athir 8, 385, 11.

•Windad mihr, davon BundädmihrTya, Name eines

Kurdenstammes in Pars, Istaxri 114, 11.

Windat-i pëtâk (pehl.), S. des Wâïbûxt, Vater dee

Afröbagwindät, Priester, West, P. T. I, 146.

d. i. durch welchen (Sohn) Wunsch-Erlangung

erschienen ist.

Windäd-Umld 1)S. des Windad-Hormazd, Zehiredd.

168, 1; nach Zehiredd. ist er der Vater eines

Magmogliän , nach Ibn Maskowaih 513, 4—5

heisst dieser Mann Schahriyär, Sohn dee Mas

moghan, wonach letzterer derselbe wie Windäd-

unild wäre. 2) S. des Windäd-ispän, Zehiredd.

162, 7—8 als Sohn des Oheims (richtiger Gross

oheims) des Mazyar bezeichnet. 3) S. des Badü-

sepàn II, Nachfolger seines Binders Schahriyär,

5. Fürst der Bädusepün - Dynastie, Gatte der

Yazdängerd, reg. 795—827, Zehiredd. 150, 4.

248, 8. Windäd 53, 4; irrig als Sohn des Schah

riyär bezeichnet: 320, 8. — d. i. die Erreichung

(Erfüllung) der Hoffnung bildend.

Windäwend s. WindatHormazd.

Windisfän s. Windad-ispän.

Windöß 1) Wndoy (armen.), Mobed (Mogpet) unter

dem Marzpän Savasp Artsrüni, von den aufstän

dischen Armeniern in Dovin verbrannt, sein Sohn

§iroy ward aufgehängt, ao. 450, Thoma 77, 18

(69). Tschamtsch. 2, 45, 42. 53, 6. 2) Bindöi,

Perser zur Zeit des Qobädh, Fird. 6, 150, 316

3) S. des Xarräd (Fird.) oder Sapttr (Dlnawarl),

des Aspähpet, dessen Schwester an Eawad ver-

heirathet war, Bruder des Wistaru, Schwager dee

Hormizd IV, war von letzterm gefangen gesetzt,

aber von seinem Bruder befreit worden, worauf

er in die Gewalt Bahräm's Ööpln gerietb; er

entkam jedoch und wirkte für den Sohn Hor-

mizds, Xusrau, der ihn gleichwohl, nachdem er

zur Regierung gelangt war, hinrichten lies».

Bivbônç, S. des 'Aarcctßeba«; , Theophyl. 162.

Theophanes 407. Wndoy, Sebeos 30, 2. 32, 17.

Joh. Kathol. 102. Bindai ^juj, Tab. 993, 13.

Eutych. 2, 202, 4. Athir 343, 2. Bindüyeb, Tab.

996, 14. 17. Masudi 2, 215. Athir 345, 12.

Mirch. 1, 238, 24. Bindöi, Fird. 6, 694, 1805 ff.

4) Bindüyeh, S. des Bistara, Bruder des TlrOyeh,

Neffe des vorigen, im Heere des Narsï, seines

Vettere, bei Kaskar, Tab. 2169, 11. Athir 2,

335, 12. 5) Windö, Windöe (,jö?, l*Jü)), zum

Christenthum übergetretener Araber, verräth dem

Chalifen Mu'täsim die Festung Amorium (*Am-

mürlyah) ao. 838, Kitäbo 'l-'oyün 394, 3. Iba

Mask. 493, 2. 12. Koseform von Winda" (viel

leicht Windafarnä). — Patronymisch : Bindnwän,

Brudor des Rustam und Farruxzäd, Marzubän al
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bab (in der Hauptstadt), fällt in der Schlacht

von Qadeslyah, Tab. 2251, 5. 2306, 9. 11. Athir

2, 354, 21. 367, 21.

WiiafSan s. WïtarafSang.

Wlrak s. WTzak.

Wlräp (neuere Aussprache Wlrftf), в. Artai-Wlrap

bei 'Apraîoç). — d. i. Erwerbung von Verstand

habend (Verstand als erworbenen Besitz habend),

von wir (Verstand, das Vermögen vernünftig zu

denken), Dinkart I, 53, 9. IV, 171, 12. Fird.

6, 288, 1548, aweet. wïra; vgl. Daruiesteter,

Études iran. 2, 183. Barthélémy, Livre d'Ardü

Vlräf p. 147.

Wïiaspa, S. des Karasna, genet, wlräspahe kares-

nayanahe, yt. 13, 108.

d. i. Heldenrosse habend.

Wlröi 1) Wlrö, Grosser am Hof des Königs Mau

bad, Wis o Rámín 14, 7. 2) Bruder und Ver

lobter der Wis, Wis o Rámín 24, 22. 25, 18.

3) Wiroy, Katholikos von Albanien, с. 627,

Brosset, Hist., Addit. 475. 483. — abgekürzt aus

dem vorigen mit Affix бё, öi.

Wis (Wes), Tochter des Qären und der Schahrü,

Frau des Königs Maubad, Geliebte des Rämln,

Wis o Rámín 20, 11. Wlsah 40, 13. 55, 17.

Wlsaba, seine Frawaschi angerufen, yt. 13, 110.

d. i. weite Erscheinung habend, conspicuus.

WiSät 1) S. des Zarwan(dat ?), Wiëât-i magu-i

Zarwän(dätan ?), Horn S. S. 26. 2) Vater des

Ätünmitu (ÄÖarmihr), vielleicht derselbe wie n° 1 ;

davon patronymisch Wi§âtâu, s. Atünmitn. 3)

Kü§ad (d. i. GuSäd) s. besonders,

np. gusäd, fröhlich.

Wîseh s. Wësah.

Wlspan-friya (pehl.), Tochter des Afräsiäb, Schwester

des Frasp-i Cur, zweite Gattin des Siyawaxä

und Mutter des Kai Xusrau, Bundehesch bei

West, P. T. I, 135. Wisfäfrld Tab. 600, 4.

601, 5. 604, 18. Athir 171, 17. Beiami (Zoten

berg 1, 463) hat Kai FersI {^juS 1.

Gïsafrï); bei Firdusi ist der Name umgestellt:

Ferengïs; gis aus wispa, Feren dürfte unrichtig

sein für Ferl, auch ist eine Lesart: Ferïgïs

u-JCy 2, 326, 1541. Mojmel, J. as. III, 11,

172, 12. — d. i. allen lieb.

Wïspataurwa (genet, "taurvvayâ) und Wlspataur-

wairi (nominat.), die jungfräuliche Mutter des

Astwadereta oder Sösyäns des Heilandes; sie

heisst auch Eredadfebri (s. dies), yt. 13, 142

(Etymologie des Namens). 19, 92.

d. i. die Allüberwinderin.

WlspataurwaSi, Heilige, ihre Frawaschi angerufen,

yt. 13, 139.

Wlspabaurwö-asti s. Thaurwö-asti.

Wlsrüta, seine Frawaschi angerufen, yt. 13, 121.

d. i. berühmt (sanskr. viçruta).

Wlsrütära, seine Frawaschi augerufen, yt. 13, 121.

Wietaxma 1) Bistäm (arab.), sagenhafter Vasall

des Dohhäk (Dahaka) in Hind und G hör. Min

im] 31, 14 (305). Feriêtah 1, 95, 9 (1, 163). 2)

'YoTaixMctç, persischer Anführer, Aeschylos Pers.

972 (das i wie in Tprravraíxnn.? scheint die

mouillirte oder palatale Aussprache des x anzu

deuten). 3) Wstam (armen.), sagenhafter König

von Armenien, Nachfolger des Norayr, Vorgänger

des Kar, Joh. Kathol. 14. Mxithar von Ani (in

Patkanean's Sebeos) 8, 8. Tschamtscbean 1, 84,

6. 7; unrichtig Wstaskar, Mose 1, 19. 4) Gusta-

ham (reimt mit Ge2daham, GeBdehem), S. des

Nauöar, Bruder des Tus, genannt Saxt-kaniân

(der einen Bogen leicht spannt) nnd Rast-andaz

(mit gerechtem Vorhaben), Fird. 1, 402, 258. 3,

306, 104. 4, 282, 64. Mojmel, J. as. III, 11,

170. 9. Im Awestä entspricht ihm WistauruS.

5) Gustehem, S. des Geîdehem, unter Kai Käüs,

Bruder der Gurdäfrld, Fird. 1, 534, 568. 2, 50,

550 ff. Bistäm bin Kazdahmän, Tab. 614, 6.

6) Gustehem, Adlicher zur Zeit Yezdegerds I,

Dastür (Wezlr) des Bahräm Gör, Fird. 5, 524,

378. 672, 1465. Bistara isbehbeö, Tab. 861, 16.

7) Bistäm bin Qais, fällt in den Fehden seines

Stammes Schaibän mit Dabbah bin Ud, Athir

446, 9 ff. 8) Gustehem, Bruder des Windöe,

mütterlicher Oheim des Xusrau II und von dessen

Regierungsantritt an (die Münzen sind bis zum

7. Jahr datirt) Gegenkönig, vgl. Nöldeke's Tabari

478; Fird. 6, 694, 1805. 7, 98, 1 147 (deine Mutter

gab dir den Namen Bistäm, aber du sagst: ich

bin ein Gustehem im Kampf); Bistäm, Tab. 993,

13. Eutych. 2, 202, 4. Masudi 2, 215. Athir

343, 2. Mirch. 1, 238, 24. armen. Wëstam,

Sebeos 30, 2. 32; 17. griech. BeffTáu, Theophyl.

162. Becrráv, Theophanes 407. Münzen mit

Bilduiss und Legende Wistaxm Përôë, Mordt-

mann, DMG. 19, 482. 34, 142. Sitzungsber.

Münchener Akad. 1. Mai 1869, 498. Thomas,

Numismatic und other antiq. illustrations of the

rule of the Sassanians. Lond. 1873, Pl. VII,

n° 5. 9) Wstam Wahevüni, aufständisch gegen

die Römer unter Mauricius, Sebeos 50, 6. 10)

Wstam Apahüni, Heerführer unter dem Marzpan

Smbat (593—601), Sebeos 65, 16. 11) Bistam,
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Anführer in der Schlacht von Qädeslyah, Belä-

»ori 259, 16. 12) Bistam, S. des NarsI, des

Neffen von n° 7, Dihqän von Birs (bei Babel),

. ao. 637. 641. Tab. 2421,2. Beläbori 265, 12.

457, 20. in der Schlacht von Qädeslyah 259, 16.

Athir 2, 394, 9. 13) Bistäm, S. des Masqalah,

moslimiecher Heerführer, Parteigänger des Abdo

'r-rahmän, der sich gegen den Chalifen Abdo

'l-malik empörte und in der Schlacht gegen Hajjäj

bei Maskan fiel, ao. 702, Tab. 2, 1088, 16.

1099, 8. Athir 4, 241, 2. 14) Bistam, S. des

Murrat, auch Saubab genannt, Araber, unter dem

Chalifen Omar II (717—720), unter Yazld II

(720—724) getödtet, Tab. 2, 1375, 8 ff. Kitabo

'l-'oyün 41, 3. 64, 11. 15) Ibn Bistam vom

Stamme Azd, Araber, Heerführer des Jonaid ao.

730, Athir 5, 121, 6. 16) Bistäm al-BaihasI,

Araber, ao. 745, Athir 5, 254, 17. 17) Abü

Bistäm So'bah, arabischer Traditionist, f 776,

Ibn Chali. I, 493. 18) Bistäm, S. des 'Amru,

Araber vom Stamme Taghlib, ao. 775, Athir 6,

28, 6. 19) Mohammed, S. des Bistäm aus Ue-

tuwä im alten Parthyene, Richter in Nlgäpür,

t 1040/1, Yaqut 1, 243, 21. 20) Seref ed-dauleh

Gustehem, S. des Täj ed-dauleh Ziyär, des 30.

Fürsten der Bädüsepän-Dynastie (letzterer reg.

1324—1333), Zehiredd. 100, 1. 110, 6. 146, 7.

147, 14. 16. 321, 9. 21) Amir Bistäm, Lehns

mann (jäglr) in Ardebll, ao. 1410, Mirch. 6, 164,

30. Dorn, Mém. VI, 4 (1840), 572. 22) Guste

hem, S. des Iskander, des Bruders des Bädusepän

Gayümarth (1405—1453), Zehiredd. 147, 8. 13.

d. i. ausgebreitete Gewalt habend (np. sitam,

pehl. etahmak). vgl. den verwandten Namen

Gust&x.

*Wistana s. Biethanes, Histanes.

WiStäspa, altpere., Wlgtäspa, awest. 1) Kawi

(nomin. Kawa) Wlgtäspa, S. des Aurwadaspa

(Lohräsp), Gatte der Hutaosa aus dem Stamme

Naotara, die nach dem Yätkär-i Zarlrän 48 seine

Schwester war, Vater des Isfendiar, Pegötanu

n. aa., y. 45, 14. 50, 16. 52, 2 u. oft; Wlgtäspö

Naotairf yt. 5, 98, weil die Kawidynastie durch

Adoption des Kawi Kawata von Seiten des Uzawa

in den Clan des Naotara aufgenommen war;

pehl. Kai Güstäsp (spätere Form) Bund. 81, 16.

Wigtäsp, Bund. 41, 10. 19. Yätkär-i Zariran 1, 1.

Dïnkart 5, 215, 3 (päz. WeStäsp); Wigtäsp von

den Kindern des Nötar war der erste Sraoscbä-

warez oder Priester, welcher die Ordnung des

Opfers beaufsichtigt, West, P. T. IV, 262; vgl.

y. 42, 12 und Wisp. 14, 4, wo mit wanhus sraoschö

nach der Ueberliefcrung Wistäspa gemeint ist.

griech. TffTÔômiç, Bruder des Zaptâbpnç, König

des Unterlandes von Medien (тц<; ияокатш x^paç),

Chares Mytil. bei Athenaeus 575' (3, 267. 20),

vgl. Spiegel, DMG. 45, 197. neupers. Gugtasp,

Fird. 4, 280 ff. Hamzah 13, 16 (Kai KuStàeb,

k für pers. g) KuStásb, Fihrist 12, 24. Mirch.

1, 179, 33. GuStäsf (f arab. für p), Zehiredd.

146, 15. arab. BiStäsb (b für pers. w), Tab. 645,

6. 813, 14. Fihrist 12, 31. 246, 23. 336, 9.

Hamzah 25, 15. Athir 181,5.272, 22. Bistäsf,

Masudi 2, 118. 121. Alberünl 105, 4. Yaqut 1,

628, 19. 3, 133, 20 (Bigtäsf). Abulfeda (Fleischer)

66, 9; KaibiStäsb, Alberünl 105, 2; ein Kapitel

in Mänl's Buch der Geheimnisse heisst ' Zeugen-

schaft des Bigtäsf wider al Habib' (wahrschein

lich ZarathuStra), Flügels Mani 358; hier scheint

der Magier Hystaspes gemeint zu sein, der aber

mit dem Könige identisch (verwechselt) scheint,

und der den Untergang der Welt durch Feuer

behauptete (vgl. Bundehesch 74, 10), Clemens

Alex. Stromata VI, 6, 43. Lactantius (Migne,

Bibl. Patrum) 1, 790 (Medorum rex antiquissimns,

vor der Gründung Roms), s. J. A. Fabricii

Bibliotb. graeca I, p. 108, c. 14. 2) Wistäspa,

S. des Arsäma, Vater des Königs Dareios I,

Statthalter in Parthien, Inschrift von Behistän

1, 4. 2, 93. A (über der Figur des Dareios), 3.

To"TâcriTriç, S. des Arsames, Herod. 1, 209. 3, 70.

7, 11. Xenoph. Kyrop. 2, 2, 2. 7, 1, 19. 8,3, 17;

daraus Tzetzes 3, 712. Ammian. Marc. 23, 6, 32

identificirt ihn mit n° 1. lyk. Wizttasppa, Obelisk

von Xanthoe, Nordseite 49. 3) Тсгтаотттк, S. dee

Dareios I und der Atossa, Vater des Pissuthnee,

Anführer der Baktrer und Saken im Heere des

Xerxes, Herod. 7, 64. Thukyd. 1, 115. 4) zweiter

Sohn des Xerxes I und der Amêstris, Satrap

von Baktrien, Ktes. Pers. 20. Diod. 11, 69, 2.

5) Verwandter des Dareios III, dessen Gattin,

die Tochter des Bisthanes, eines Sohnes des

Königs Ochoe, in Damascus gefangen ward;

später Reiterführer im makedonischen Heere,

Curtius 6, 2, 7. Arrian 7, 6, 5 (hier heisst er ein

Baktrier); Satrap jenseits des Taurus, Jul. Valer.

1, 41 (49). 2, 25. 6) Biêtasf, Vater des Jäniäs,

des Vaters Barmek's, Ibn Chali. II, 36, 11 (1,

301). 7) Ahmed bin Kugtäsb aus Dizmär, nördl.

von Tebrlz, Schriftsteller, f 1245, Hàjl Chalfa

2, 433, 4. 8) Behä ed-dln Gustäsp, Feldherr de»

Chalifen, macht einen Einfall in das Gebiet des
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AtabegTekleh, Sohnes desHazarasp von Luristän

nnd wird von diesem gefangen (vor ao. 1257),

Mirch. 4, 178, 19. 9) GuStásp, S. des Axsatan II,

Sclùrwânschah, ao. 1294, Dorn, Bullet. Acad.

St. Petersb. 4, 1862, 362. 388. 10) Beba ed-dïn

KuStäsb, S. der Schwester des Gbiyath ed din

Toghluq von Dehll (1321—1325), Batutah 3, 318,

2; Feriêtah nennt ihn Ker?âep. 11) Kia Wigtäsp,

von der Familie Kiayan Jelall, Schwager des

Faxr ed-dauleh Hasan, des 8. Fürsten der 3. Ba-

wendlinie (oder dessen Eidam), Gegner des Qa-

wam ed diu von Ämul (ao. 1361), fiel mit 7 Söhnen

in der Festung Toji, Zehiredd. 346, 8. 362, 5.

457, 1. 550, 17. 12) GoStasp, S. des Artaslr,

Vater des Rüstam, Parsigelehrter, West, P. T.

IV, XXXVI.

Bemerk. Ein König der Chatti (Hethiten) in Kum-

mux (Kommagene) heisst Kuätaäpi, ao. 740. 738, In

schrift des Tiglathpileser II (Menant 144. 146. Keil.

Bibl. 2, 31) ein älterer (ao. 854) Knndaàpi, Inschrift

des Salmanassar II, Menant 112. Schräder, Keilinschr.

a. Alt. Test. 195. Sayce, Assyria. Lond. 1885, p. 146;

wenn diese Namen hethitische Umformungen von

père. Wiàlispa und Windä«pa wären (vgl. С. P. Tiele,

babyl. aesyr. Gesch. 229, Not. 1), so müsste eine

dynastische oder Familienverbindung zwischen den

Herrschern von Kummux und Medien (wie später die

Könige von Kommagene von den Achaemeniden ab

zustammen behaupteten) angenommen werden,

d. i. Schlachtrosse besitzend (viSta, Kämpfer).

Wistaurug (nominat.), aus dem Stamm des Naotara,

angeblich ein Sohn des Wlstäspa; vistauruS yt.

5, 76. genet, vistawaraog naotairyänahi yt. 13,

102 (unter andern Mitgliedern der Familie Wis-

täspa'e genannt); Darmesteter, Etudes iran. II,

230 hält ihn für den Sohn des Naudar, der bei

Firdusi Gustehem (Wistaxma) heisst. — d. i. er

langten Wunsch habend (dessen Wünsche erfüllt

sind, awest. wouru, Wunsch).

WltarafSang (?), S. des Täz, des Stammvaters der

Araber und Vorfahr des Baewaraspa Bund. 77,

13 (WirafSan, päzend); Tab. 202, 11 ist nach

dem ßundehesch Wlrawsak in den Text gesetzt,

die Hss. haben J—;Ju^ (J häufig für «£) J-^ju^

«5>-uijJcj^ *£Üu,-x.)} auch bei Ibn Athir

53, 2 «Я*-..»,^,; Tab. 203, 3 haben die Hss.

^wwjjju), £ч*~~зу\л1) £шу\з)) g*~iyXi^\ bei Albë-

vünl 103, 21 (111) «A—3f statt uS^-jy Birab-

sank oder .t&JUo-;) Wirabsank? Wlzersenk, in

einer Liste bei Gobineau 1, 124; bei Hamzah

32, 4 Madeh-sereh (i.MoL< aus «3^-jJI> verderbt?

\j würde auf die Aussprache Wë hinweisen),

woraus im Mojmel, J. as. III, 11, 169, 3 Benä-

desereh oder Nebadsereh (e.*oLu) entstanden ist;

hieraus wieder Sähirah , Minhaj 303 , Not.,

für ».~oU>; Masudi 2, 113 hat Habas

(? u-Uff), Minhaj 303 hat Täziöbarsed; dies ist

aus Taz Wlzersenk , juy^jb d. i. «J^-,jj^lï

statt &¿¿7-i) jli' entstanden, indem der Name des

Vaters mit dem des Sohnes znsammenfloss.

Wltirisä, pehl., Wibirisä, paz., S. des ParStwa oder

FraStak (ÄfräStak, wenn man annimmt, dass von

beiden zusammenstossenden a eines ausgefallen

sei: WitirisafraStak, West: Widharg afräSlaka,

s. FraSt), Nachkomme des Düräsrawb, suchte nach

dem Erlöschen des Königshauses mit Uzawa'e

Tod die in das Meer Wourukascha entwichene

Majestät (x>carenanh, das aus einem Lichtglanz

bestehende Zeichen der Legitimität) an sich zu

bringen, indem er durch Zauber eine Kuh bildete

(vgl. Schahrastani 1, 281), die er mit dem Schilf

rohr des Meeres nährte; seine Knaben waren

jedoch wegen ihrer Kuhfttsse nicht zur Herrschaft

fähig, daher ging die Majestät auf die Tochter

Frëni (Farhang) über; der Zauberer gedachte

nun seine Tochter zum Weibe zu nehmen, um

seinen Nachkommen die königliche Würde zu

sichern, aber die Tochter entfloh und stellte sich

unter den Schutz des Hösbam (vgl. Usinemanh,

Gatte der Frëni), auch ihr erster Sohn von ihrem

Gatten Kawi Kawata, dem vom Himmel ge

sendeten Findling und Pflegesohn des Uzawa,

Kawi Aipiwohu, ward ein Gefährte des HöSbam.

Aus den Worten des Bundebesch (bei West, P.

T. I, 138. 139) ist über das Verhältnis der

Frëni zu HöSbäm und Kawäta nichts sicheres

zu entnehmen, auch der Name des Zauberers

ist nicht sieber; Wïtirisa (vielleicht Witarsä)

wird durch päz. Wibirisa (Dâdistân-i Dlnlk, West,

P. T. II, 171) gefordert, und hiermit stimmt

auch die Lesart des Tabari 533, 11 überein,

welcher die Ferenk (Frëni), die Gattin des Kai

Qobädb, eine Tochter des Bidarsä oder Bidarsiä

(U.;j*.j, L~;Ju) des Türken, nennt; Türke heisst

er wohl, weil er zaubert; in einer genealogischen

Liste (West, P. T. I, 146) heisst er Wahiörös

(päzend), eine Lesart, deren Abweichung von

Wibirisä sich ebenfalls aus der Päzendschrift

erklären lässt. Die Lesart Nöktarga (West, P.

T. I, 138) ist nur Variante von Wltirisä: «d*Soi,

■vVî»- Diese Mythen erinnern an die babylo

nischen Legenden von Zu, Gizdubar (GilgameS)

und Eabani, vgl. Sayce, Lectures on the growth,

of relig. Lond. 1888, 290, 295.
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Witkawi (al. Witkaewi), Vater des Utaynti, vom

Geschlechte des Saena, genet. WitkawöiS, yt. 13,

126. — d. i. gegen die Kawi (Ketzer)?

•Wipamipra 8. 'IGcmÎTpriç.

Wlwaùbâ, awest., genet, wïwanhatô, wahrscheinlich

Sohn des Taxma Urupan, als dessen Nachfolger

Yima, der Sohn des Wlwaûhâ gedacht wird;

er opferte zuerst dem Haoma, y. 9, 11. 20; nach

den Pehlewibüchern ist Ayanhad der Vater des

Wïwanhâ. Davon patronymisch : a) Wlwanhusa

(von einem schwachen Stamme Wïwaûhus-, nach

wldusa gebildet), Sohn des Wlwaùbâ, nomin.

wïwanhuSô yiinas-ôlt, ablat. yimad haöa wlwañ-

husät, y. 32, 8. yt. 19, 35. b) Wíwañliana,

Yima Wïwanhana, wend. 2, 8. 28. yt. 13, 130.

Diese Verbindung beider Namen erscheint in

allen spätem Schriften, welche den ursprünglichen

Namen des Vaters nicht bieten : wlwaghan (g ist

awest. n oder ng) in der Pehlewiübersetzung von

y. 9, 11. Bund. 77, 20; Wlwanjhan, Vater des

Tahmürat (dieser ist Bruder des Yima) Tab. 174,

18. Athir 43, 20. Wijhan, Alberünl 103, 9.

Jam as-Sëd, Sohn des Awanjhan Olos>t Fihrist

12, 21. 238, 20. Nübjahan (1. Biwanjhän 0w^>>)

Sohn des ArfaxSad (s. Ayanhad), Masudi 2, III.

Hamzah 13, 3; aber Wïwanjhân, Hamzah 24,18.

Finwauhakän (0Uyj»Äs 1. 01¿*j.,o Blwanghan)

Hamzah 31, 7. Wljliân, Mojmel J. as. III, 11,

167, 3. Jam bin Nfljhän (0U=>.jj, 1 01$^..о

Bïwanjhan), Yaqut 4, 983, 9. c) altpers. Wiwana

(contrahirt aus Wiwäliana), Perser, Satrap von

Harahuwati (Arachosia), Inschrift von Behistan

3, 54 ff. — d. i. weit leuchtend, skr. vivásvant.

Wíwareswañt, S. des Ainyawa, yt. 13, 122.

Wlzak (päzend), Tochter der Airyak und des FrêtOn,

im Stammbaum des Manuséipra, Waöarkart bei

West, P. T. I, 141, Not. 8. Wlrak («S_>, 1. «s^.,),

Sohn des SröSank, Tab. 430, 6, aber nach der

Ueberlieferung der Magier: Tochter der Irak und

des Afrßün, 432, 2. Wlrak, Sohn Airak's, Ma

sudi 2, 145. Sohn Arenk's, Chronik von Färs

bei Gobineau, 1, 305. Wlrak auch im Jämasp-

nameh (päzend), West, P. T. I, 133, Not. 6.

WlzyarSti, Bruder des Wl§tàspa, yt. 13, 101.

d. i. blanke Lanzen schwingend (vgl. np. wë2).

Wlon (armen.), Perser, Golon Mihran, Feldherr,

Nachfolger des Wardan-WSnasp, Sebeos 29, 17.

W|on Mihran, Nachfolger des Hnaèihr, Samuel

399. Öihr-w|on Mihran, persischer Marzpan von

Armenien 578—593, Tschamtschean 2, 291, 38.

Wnasep s. Wlnäsp.

Wndatakan s. bei Windat.

Wndoy s. Windöe.

Wohudata 1) S. Frawäk's, Dink. 7,324, 11. 2) S.des

Käta, yt. 13, 124. — Zusammensetzung: Behdäd-

mah (al. Behrädmah), Vater des Hazarmard, Tab.

693, 6. — d. i. gut geschaffen. — vgl. Wehaöän.

Wohu-manaùh (nom. Wohu-manö), Name eines

Amschaspand, der Personification des „guten

Sinnes" , pehl. Wolniman , neupers. Bahmanr

Spiegel, Eran. Alterth. 2, 31 ff. Williams Jackson,

A vesta Grammar XXV. 1) Kai Bahman, Bruder

des Kai Käfls, Vater des Sikan, Hamzah 13, 17.

Mojmel J. as. III, 11, 345, 12 (aus der Geschichte

des Kai Sikan) ; auch Firdusi 2, 250 kennt einen

Bahman, Bruder des Käüs; er ist der sonst

Byäisan genannte. 2) pehl. Wahüman, S. des

Spenddat, Bundehesch, West, P. T. I, 137.

neupers. Bahman, Sohn des Isfendiär, Tab. 649,

11. 813, 11. Masudi 2, 119. 121. 129. Fird. 4,

436, 922. Athir 194, 9. 272, 22; auch ArdaSlr

Bahman genannt, Tab. 686, 13. Alberünl 105,

4 (112). Athir 195,2. Hafiz d, 85,4; ungenau

Bahman, Sohn (statt Nachfolger) des BiStasb,

Athir 183, 22. Kai Bahman, Nachfolger des

Biitäsb, Athir 271,18; er wird mit Artaxerxes I

identificirt und heisst daher Diräzdest (цакрбх^ф)

Mirch. 1, 187, 15. 3) Bahman, S. des Parthere

Ardawän, Statthalter der Persia, von Ardaílr I

vertrieben; seine Schwester (vgl. Artadnkta) wird

des letztem Gattin, Fird. 5, 296, 357 . 298, 381.

334, 17; 4) ein Manichäer, an welchen Mini

ein Sendschreiben, Risälet Wahman, richtete,

Fihrist 336, 23. 5) Bahman, zur Zeit des Xusrau I,

Fird. 6, 288, 1548. 482, 3891. 6) Wahman,

Xidêw (Fürst), Malik von Multan (Mnltan-malka)

auf zwei in Zaül (Panjawai in Zabul) geprägten

Münzen mit zwei verschiedenen Typen der Münzen

Xusrau's II, Drouin, Revue archeol. III, 6, 154,

pl. XVIII, n° 3. p. 157, pl. XVIII, n°5. 7) Bah

man Jabüyeh, genannt öu '1-hajib (d. i. der mit

den verschleiernden, nämlich Augenbrauen, die

seine Augen beschatteten), persischer Feldherr

in der Schlacht bei Walajah und bei Qirqis,

Tab. 2030, 1. 2174, 14; fallt bei Qadeslyah Tab.

2306, 4. 2309, 6. 2618, 12. Masudi 4, 212. Athir

2, 296, 13 ff. Bahman Jädü, Mojmel, J. as. IV,

1, 423, 2. 8) S. des Afrandäd, Vater des Hormiz

Serösan, Fihrist 121, 1. 9) Bahman bin Fairüz,

Urgrossvater des Grammatikers al-Kisai ans Köfa,

welcher 804 in Rai starb, wohin er den Hàrûn

ar-rasld begleitet hatte, Fihrist 29, 31. Ihn
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Chali. V, 20, 17 (2,237); Flügel, die grammat.

Schulen 121. 10) Bahman, S. des Nusk,

Grossvater des Mahan, Urgrossvatcr des Dichters

Abu Mohammed Ishaq bin Ibrahim aus Arra-

Jän, t 850, Ibn ¿hall. I, 115, 18 (1, 183).

11) Wahüman, Vater des AirtaSkar, s. diesen.

12) Bahman, S. des Ispehbed Amäkallxa (1. Abn

Kalljar), Vetter des èarwln (und Qären?), ao.

1034, Tabaqát-i Akbari bei Elliot, Bibliogr. Index

to the 'histor. of India 187. Ferigtah 1, 71, 19

(1, 103). 13) S. des Dàra von der 2. Bâwend-

linie, Zehiredd. 226, 7. 271, 10. 14) S. des Tus,

Neffe des 32. Fürsten der Badüsepandynastie,

Zehiredd. 148, 9. 15) S. des Iskander, des Oheims

des letzten Badusepän, Zehiredd. 147, 15. 16)

S. des Gayümarth, des letzten Badusepän,

Zehiredd. 130, 17. 143, 17. 147, 7. 17) S. des

Kai-Qobad, des Sohnes des Dastür Hormazdyar

in Nausarl, Verfasser der Qisah-i sanjän (Ge

schichte der Auswanderung aus Iran nach Indien),

ao. 1500, Rieu 50\ 18) S. des Jihänglr, Is

pehbed in Nür, Ende 15. Jahrb., Schehrizädeh

bei Dorn, Mém. Acad. Impér. VI, t. 8. 1855,

S. 134. 19) Sohn des vorigen, Vater des Gayü

marth, Dorn a. a. 0. 20) Vater des Behdln,

s. diesen bei Wanhüdaena. 21) Bahman Pünjyah

(letzterer Name ist indisch), Verfasser einer Ri-

wayet, Spiegel, Trad. Lit. 2, 112. Arda Viraf

XX. West, P. T. IV, 10. 22) BehemanjI, Parsen-

name, s. Jamaspji D. Minocheherji, Pahlavi

Diction. I, CLXI1I.

Ableitungen und Zusammensetzungen: 1) Bah-

manah, Fürst (Malik) von Ablwerd, erkauft den

Flieden von Ibn 'Amir, ao. 651, Bela&ori 404,

17. ßahmanah heisst der Malik von Ablwerd,

Ibn Chordäbbeh 39, 12. 2) Bahmanduxt, Tochter

des ArdaSlr-Baliman, Tab. 688, 9. 3) Baliman-

yär a) S. des Marzuban, Metaphysiker, Schüler

des Ibn Slna, Hajl Chalfa 2, 217, 8. 3, 256, 1.

FarabI bei Steinschneider, Mém. Acad. Impér.

Petersb. 1869, VII, 13, n° 4, p. 36. Wüstenfeld

S. 73. Hammer, Lit. Arab 6,415. P. de Jong

3, 94. 340. b) Beamter der Moghnlkaiser, f unter

Aurangzëb 1673, Rieu 778\ 4) Wahnman-ëihar,

S. des Frasn (West: Fryanö), Vater des ManuS-

ôibr, in den Priesterlisten des Bundehesch, West,

P. T. I, 145. — d. i. vom Stamm (Samen) des

W. 5) Baliman-ëah, König von Hormuz, reg.

seit 1400, Rieu 1063*. 6) Bahmanzaöagän, griech.

BaßnavZabcrrJ), patronymischer Beiname des Scha

ben, Chron. paschale 1, 708 = Chron. Alex. 886,

9; d. i. S. des Bahmanzaôak, Spiegel, Eran.

Alterth. 3, 504. Nöldeke's Tab. 291, Not. 2.

Wohunemaùh 1) S. des Eatu, Vater des Gaewani,

yt. 13, 114, 115. 2) S. des AwâraoStra, yt. 13,

104. — d. i. gute Verehrung (Anbetung) übend.

Wohuperesa, S. des Anyu, yt. 13, 124.

d. i. wohl fragend (nach Belehrung über reli

giöse Dinge verlangend, vgl. fraStayö, y. 38, 4).

Wohuraocanh awest., *Wahrö6 pehl., Behrüz neu-

pers., 1) S. des Warakasa, yt. 13, 113. 2) S.

des Fränya, yt. 13, 97. 3) Behrüz, S. des Hur,

am Hof des Bahräm Gör, Fird. 5, 650 ff.; vgl.

Pertsch 49, Z. 2. 8. 4) Behrüz, Erzähler (Sa-

margfil) des Xusrau II, Mojmel, J. as. IV, 1,

422, 9. 5) Behrüz, kämpft in der Schlacht bei

Qadesïyah, Mirch. 1, 216, 24. 25. 29. 6) Behrüz

Tain, Dichter zur Zeit der Ghaznawiden, Sprenger

4. 7) Behrüz, geborner Grieche aus Dovin in

Armenien , Schihnä oder Pracfect von Träq

(Baghdad) und Feldherr des Chalifen Almostarsid

billahi (1118—1134), ao. 1129; er erhielt von

dem Seljüqen Mas'üd, Sohne des Mohammed bin

Meleksäh (1134—1152) die Verwaltung von

Tekrlt, die er seinem Freunde Sadl, dem Gross

vater des Saladin übertrug, Ibn Chali. n° 856.

XII, 35, 13 (4, 481). Athir 10, 330, 17. 373,

23. 471, 13. 11, 225, 6. Ab. Far. 400, 11. Abul-

feda 3, 616, 11. 8) Behröz, Musiker am Hofe

des Ferozsäh von Dehll (1288—1296), Ferigtah

1, 156, 14 (1, 292). 9) Unter-Admiral des Sultän

Malik az-zähir von Sumatrah, ao. 1345, Batutah

4, 229, 11. 10) Statthalter in Jünpür und Zaffar-

abäd unter FêrôzSàh (1351—1388), Ferigtah 1,

267, 12 (1, 456). 11) Behrüz xä", später Nau-

rang xän genannt, Würdenträger unter Kaiser

Akbar, ao. 1586, Rieu 799". 12) Rözbeh und

Behröz (Behrüz) heissen Zwillingsbruder, Sale-

mann und Schukovski, Pers. Grammat., Chrestom.

lo, 9. 12, 9. — Die Bedeutung des Namens im

Alterthum scheint eine andere als in späterer

Zeit; awest. 'guten Glanz habend', vielleicht auch

'unter gutem Stern geboren', neupers. 'gute Tage

habend, glücklich', vgl. Hafiz, SäqTnämeh 64;

und Orhoizes.

Wohu-nStra, S. des Aüxnanha, yt. 13, 122.

d. i. gute Kameele besitzend.

Wohwasti 1) S. des Snaoya, yt. 13, 96. pehl.

Wahnwast, S. des Snöe, der erste Häwanän oder

Priester, welcher den Haoma-Mörscr verwaltet,

West, P. T. IV, 262. 2) S. des PourubaxSti,

yt. 13, 112. — d. i. der gute Freund.
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Wohwazdañh, S. des Katu, yt. 13, 114.

d. i. gute Verehrung darbringend.

Vologeses 8. WalagaS.

Vonones 1) vielleicht Sohn des Azes, Bruder des

Spalahora, bekannt durch Münzen, auf denen sein

Name (ßcuTiXew? ßaaiXeuuv цетаХои 'Ovujvou) mit

Azes, Spalahora und dessen Sohn Spalagadama

zusammen genannt ist, Anfang des 1. Jahrh. n.Chr.,

Prinsep 1 , 190. v. Sallet , Nachfolger 152.

P. Gardner Gr. K. XLII. XLIII. 2) Vonones I,

ältester Sohn des Phraates IV, Vater des Meher-

datee, war nach Rom vergeiselt und ward ao. 9

n. Chr. von Angustus auf Wunsch der Parther

zurückgesandt, um der Nachfolger des Orodes II

zu werden; er músete jedoch dem Artaban III

weichen und gelangte auf den gerade erledigten

Thron von Armenien, ao. 16; Tiberius, der einen

Krieg mit Artaban fürchtete, Hess ihn nach

Pompejopolis in Kilikien gefangen führen, wo er

bei einem Fluchtversnch von den Römern ermordet

ward, ao. 19; Monum. ancyr. 6, 10 (Vonones,

Oùovujvnç); Strabo 748 (1044, 2, Boviùvn.ç).

Joseph. Ant. Jud. 18, 2, 4 (Boviûvnç). Tac. 2,

1—4. 56. 68. armen. Wonon oder Win (s. diesen).

Münzen mit Bildniss (Bovôivriç): Bartholomaei

n° 76. Visconti III, tav. VI, 1. Gardner pl. V,

2—5. 3) Vonones, König von Medien, vielleicht

ein Sohn des Phraatakes (P. Gardner), oder des

Orodes II, also Brnder des Artaban III (v. Gut-

schmid), Vater des Vologeses I, ward nach

Gotarzes Tod König der Parther, ao. 50/1, Tac.

12, 14. vgl. v. Gutschmid, Ersch u. Gruber's

Encyklop. I, 75. 1862, 37 ». Geschichte Iran's

128. 4) Boviúvtk, S. des TTpaâTtiç, 30 Jahre

gefangen, dann begnadigt, Suidas s. v. érccrpríXei;

vielleicht derselbe wie n° 3, vgl. v. Gutschmid,

Ersch u. Gruber a. a. 0. — vgl. Eunones; Spiegel,

Eran. Alterth. 1, 380, Not.

Worod, Woroth s. Hurauda.

Wourunemanh, Ratu oder Hohepriester im Karsch-

ware WourubareSti und Helfer des Sösyäns bei

der Bewirknng der Auferstehung, yt. 13, 128;

in den Pehlcwiechriften wird der Name nicht

transsciibirt, sondern Ubersetzt mit Kämak-nyäyisn,

'Gebetanrufung nach Wunsch habend', d. i. der

Gefallen hat am NyayiS, s. Dlnkart I, p. 31, Not.,

West, P. T. II, 79.

Wourusawañh, Ratu oder Hohepriester im Karsch-

ware WourujareSti und Helfer des Sösyäns bei

der Bewirkung der Auferstehung, yt. 13, 128;

in den Pehlewischriften übersetzt mit KämaksQt

'Nutzen nach Wunsch habend', 'erwünschten

Nutzen bringend', sawañh bezieht sich in religiösem

Sinne auf die Förderung der guten Schöpfung

des Örmazd, s. Dïnkart I, p. 31, Not., West P.

T. II, 79.

Wram s. Werepraghna.

Wrdübr s. Wardühr.

Wrên (genet. Wrenay) armen. 1) Fürst von Golthn,

ao. 350, Généal. St. Grég. 24 \ 2) Satrap von

Iberien, Généal. St. Grég. 30V 3) Dziunakan

(dieses adlicbe Geschlecht wird auch in der Hof

ordnung Arsak's III genannt, Généal. St. Grég.

26*), ao. 450, Laz. Pharp. 75, 24. 4) Tasratai

(in Gfigark, Gogarene), ao. 451, EliSë 215'.

Laz. Pharp. 128, 33. 148, 15. 5) Heerführer

aus Wanaud, ao. 482, 484, Laz. Pharp. 225, 10.

298, 22. Im armenischen Eusebios (1, 235)

steht Wren für den galatischen Namen Bp¿vvo;.

ao. 277 vor Chr. vgl. Waren.

Wrik, S. des Pap, des Sohnes des Yüsik, Faust.

3, 19 (49, 2).

Wriv 1) Majxaz, armenischer Fürst (naxarar), ao.

450, Laz. Pharp. 75, 15. Wriv oder Wrwoyr,

Tschamtsch. 2, 16, 6. 2) Perser, Sohn eines

Syrers (Asoroy), Aufseher der armenischen Gold

bergwerke im westlichen Persarmenien, an der

griechischen Grenze (s. Prokop 77, Malala 455.

477), Laz. Pharp. 202, 31. 203, 4.

d. i. krummbeinig, neupers. wurlb, urlb, griech.

faißoq.

Wrkën s. Warkaina.

Wroyn s. Rew.

Wroyr, S. des ArtaSës III und der Sathinik, Bruder

des Artavazd IV, Aufseher der königlichen Güter,

Mose 2, 53. Tschamtsch. 1, 342, 28. 347, 10.

vgl. Paroyr?

Wrü2, Mamikoni, S. des Artavazd, Brnder des

Wardan, Wasak und Wahan, Généal. St. Grég. 22'.

Wrthanës s. Wërthanës.

Wrwer, von der Secte der Thondraketsik oder

Pauiicianer, ao. 1004, Tschamtsch. 2, 889, 38.

Wsemakan, Zuname des Apakan und Dmavfind,

s. diese. — d. i. hochwUrdig (armen.).

WSnasp s. WareSnaspa.

Winaswahram s. Waresnäspa.

Wstaskar s. Wistaxma n° 3.

Wünd (ü kurz), Fürst von Basën, wandert aus,

von Wlëndûr Bülkar gedrängt, in die Landschaft,

welche nach ihm Wanand benannt ward, ao.

120 vor Chr., Mose, 2, 6. Tschamtschean 1,

218, 34.
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Würk, Bruder des Königs der Lëphin (Aicpívviot,

Lubieni), ron Arlavir Kamsarakan erlegt, ao. 450,

EHSë 208". Laz. Pharp. 111, 33.

Wurna, S. eines Bruders des Ghiyâtli ed-dïn von

Herät, dessen Witwe er heirathet, Prediger

(xatlb) in Herat, besiegt als Feldherr seines

Vetters Hosain, Sohnes des Ghiyath ed-dln, den

Sultan Xalll von Mawerâ 'n-nahr (Transoxanien),

vor ao. 1347, und wird später in Indien ermordet,

Batutah 3, 51, 6. 69, 8. 74, 10. — d. i. Jüng

ling, jugendlich, schön (neupers. burna, wurna,

pehl. apurnäi, awest. aperenäyu).

Wusra (Usra) von Tutunenu (Tur . . na, das mittlere

Zeichen unsicher), medischer Fürst, Smith,

Discov. 289.

Wzerk, Wzrük s. Wazraka.

X s. x§ bei cli, nach k.

У (deutsch j) s. nach I.

Zab s. Uzawa.

ZaßaYioq, maeotisch, Inschrift von Gorgippeia, aus

der Zeit Sauromates II, С. I. Gr. II, 165, n° 130,

27. vgl. Müllenhoff 566. v. Gutschmid, Rhein.

Mus. XIX, 1864, 394.

Zabanarzos s. Zamanarsos.

Zaßap-fo? 1) Vater des Atarbas und des (Charit)ön,

Inschriften von Tanais, ao. 155, Latyschev II,

249. 254, n°438, 17. 440. 2) S. des Chariton,

Inschrift von Tanais ao. 220, Latyschev II, 264,

n° 446, 12. — vgl. Zabertas.

Zaßepfavtiq, persischer Grosser zur Zeit Xusrau's I,

welcher den Mebodes beim König verleumdete

und seine Hinrichtung bewirkte, Prokop 118.

Menander Prot. 344, 14. Zaßepfav, Anführer

der KoTprfoûpoi (Hunnen), von Beiisar 558 besiegt,

Agathias 5, 11. Zaurân (al. Zarwün), Kämmerer

des NüSirwän, Fird. 6, 296, 1629; syr. Zäbhergan

^^jol, arab. Zibriqän (bedeutet im Arab, den

Vollmond und einen dttnnbärtigen Mann), s.

Spiegel, Eran. Alterth. 3, 420. Hoffmann 80.

Nöldeke, Tabari 252, Not.

ZaßepTa?, Befehlshaber in der Festung XXouapwv

in Arzanene, unter Onnizd IV, ao. 586, Theophyl.

81; es ist gewiss Zabergas zu lesen, Saint-Martin

bei Lebeau 10, 242; vgl. Zabargos.

Zabinasp s. Spaênâsp.

Zaßouöcüo?, einer der Söhne Hainan's, Esther 9, 7,

in der kürzeren Fassung 'lZa6ou0, P. de Lagarde

534. 535, für hebr. Wayezäthä.

Justi, Fer d., Iranisches Namenbuch.

Zab 1) S. des BuhaiS, Befehlshaber des persischen

Fussvolks bei Qädeslyah, Tabari 2258, 4; er floh,

das. 2346, 2. Athir 2, 375, 17. 2) Zäd bin

Xadkam Abu 'l-wefa, schildert die Stadt Howaizah

in Xüzietan, Yaqut 2, 372, 2. — Zab ist abgekürzt

aus Äzäb.

Zadai s. unter Zäböe.

Za&an 1) Mansür, S. des Zäbän, Verfasser eines

Traditionswerkes (Hadlth), f 746, Yaqut 1, 617,

4. 2) Grossvater des 'Omar bin Däwüd, Frei

gelassener des Chalifen 'Othman, aus Wadl al-

Qmä, Sänger, genannt 'Omar der Landmesser,

ao. 743, Yaqut 4, 879, 1, 3) Hibbat-allah, S.

des Zäbän, Traditionist in Ispahan, Yaqut 2,

503, 14.

Zabänfarrüx 1) S. des Sahrdär, Befehlshaber der

Leibwache des Xusrau II, verhilft dem Kawäb

Seröe zum Thron, Tab. 1043, 4. Abulfeda

(Fleischer) 94, 5. Zädan, Athir 360, 4. 3, 45,

26 (ao. 643/4). 2) S. des Plrl, Vater des Mar-

dängah , persischer Finanzmann , unter dessen

Leitung auf Befehl des Chalifen 'Abdo 'l-malik

697 die persischen Tributlisten ins Arabische

tibersetzt wurden; er war noch unter dem fol

genden Chalifen Suleiman (715—717) Finanz

beamter, Belabori 300, 11. daraus: Fihrist 242,

13. Zadanfarrüx, Belab. 393, 15. Yaqut 1, 52,

23. 4, 325, 18. 3) Zâd al-farrux (1. Zabänfarrüx),

paedagogischer persischer Schriftsteller, Fihrist

315, 21 (s. Flügels Note p. 107). 4) Zädän

(einmal Zädln) Farrüx, S. des Qäql, auf einer

Schale aus Babel mit aramäischer Aufschrift,

H. Hyvernat, Zeitsehr. f. Assyriologie II, 115.

Nöldeke das. 296. 5) Zadhan pharrükh (syr.),

persischer Adlicher in Kaphar 'Uzel in Adiabene,

ao. 720, Assemani III, 178, 3. Thorn. Marg. 1,

143, 2 (2, 295). 6) Zadan-farüx, Grossvater des

Fadl bin Sahl, Wezirs des Chalifen Mämün (813

bis 833), aus Sabarnlthä bei Slb in der Gegend

von Küfah; Fadl starb 817, Yaqut 3, 359, 16.

d. i. Z. der glückliche.

Zabänxurrah, S. des Xusrau II, von seinem Bruder

ëërôê getödtet, Hamzah 61, 17. Mojmel J. as.

III, 11, 275, 14 (Zädanxurrah eysolp.

d. i. Z. des Glückes (Idafetverbindung).

Zädbaxt, in einer Erzählung der 1001 Nacht,

Zotenberg, Hist, d' 'Ala al-Dîn. Paris 1888, S. 49.

d. i. Glück durch die Geburt (des Kindes).

Zadepram, Zadesprates s. Zätsparham.

Zadfarrux, Stallmeister des Hormizd IV, Fird. 6,

578, 415. — d. i. der freie (edle, äzäd) Farrux.

48
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Zädhormuz, Vorsteher der Manichäer in Madain,

unter *Abdo 'l-malik (685—705), Fihrist 334, 10.

d. i. der freie (azäd) Hormuz.

Zädmihr, Sklavin des al-Mansür (754—775), Yaqut

2, 688, 6.

d. i. edle Sonne.

Zâbôë, spätere Aussprache Zadüyeh, 1) Bischof

von Istaxr, ao. 430, Guidi, DMG. 43, 396, 16.

2) Zadai s. Wârai. 3) Zabüyeh al-aswärl (vom

Ritterstand), Kitabo 'l-'oyün 36, 15. 37, 1. 4) Zäbai,

Oberster der Dienerschaft (RaTs al-xawal), führt

den Farruxzab Xusrau, der in Hisn al-hajarat

bei Nisibin im Exil lebte, nach Ktesiphon, Tab.

1066, 13. 5) Zäbüyeh heisst der Malik (Füret)

von Saraxs, lbn Chordadbeh 39, 11, daraus

Alberünl 101, 12; Zabüyeh, der Marzuban von

Saraxs, unterwirft sich den Arabern 651, Belabori

405,2; bei Tabari 2593, 3 ist der Füret von

Sejcstan (ao. 640) Sah wa-büyah vielleicht Sah

Zäbüyah zu lesen (Prym z. d. St.). 6) Zabäwaih

(gelehrte arab. Aussprache), S. des Bekr, vom

arab. Stamme Temlm, tödtete ao. 661 Xarijah,

den Qädl von Aegypten, statt wie er beabsich

tigte, den 'Amru bin al-'Äs, Masudi 4, 437. Ibn

Chali. XII, 94, 17 (4, 558) (Zadüyah oder Dà-

büyah). 7) Zabebah, Ende 8. Jhs., Thom. Marg.

1, 404, 2 (2, 680). 8) Zaböi aus Mayä Qarlrë,

ao. 836, das. 1, 163, 21 (2, 329). 9) Zabüyeh,

S. des Schahüyeh aus Ispahan, übersetzte per

sische Werke ins Ara-bische und schrieb eine

Geschichte der persischen Könige und Feste,

Fihrist 245, 3. Hamzah 8, 20 (Dädüyeh). Albe

rünl 44, 2 (53). 217, 12 (202). 221, 18 (207).

— Koseform von Äz&bbeh, s. die Varianten Tab.

2019, 3; vgl. Nöldeke, P. St. 19; und Zaröi.

Zadriades s. Zairiwairi.

Zadsem s. Zaesm.

Zadsparham s. Zatsparham.

Zagh, S. des MaSwäk, Mobed, West, P. T. I, 146;

Kaiqobad bin Zagh bin Nawabkä bin Mäisü

(MaiSaw), Alberünl 104, 18 (112); vgl. üzawa.

d. i. Elster.

Zaliân, S. das NareT, Grossvater des Söxrft, Tab.

878, 1 (al. Rahän, Daban).

Zahmüyeh, Nöldeke, P. St. 19.

Zahrat s. Zairiwairi.

Zainbl e. Zlnabl.

Zaenigä, pazend Zainigaw, S. des Wltarafsang

(Wiratsaü), Vater des Xrütasp, Bund. 77, 13.

Zainkaw (k für pere. g), Vater des Arwandasp,

Tab. 202, 10; Albérünl 103, 21 (111). Athir

53, 2 (jÜCoj); nach einer andern Ueberlieferung

Zinjdàr ÇjiJ^, 01^;; die Sylbe dar für daw,

jb für jb hat in Pehlewischrift dasselbe Zeichen

wie gâw ; die vordere Sylbe £ j konnte für g¿¡j

versehrieben und dies eine ungenane Trans

scription der Pehlewizeichen zyna sein, da für

h, X un(l ft nur Ein Zeichen gilt, also Zainägaw)

Tab. 203, 3. Ridwän (zunächst für Zldwän,

nach einer ungenauen Lesart in Pehlewi zyynâw

statt zyyngaw, d hat mit g dasselbe Zeichen),

Sohn des Habas, Masudi 2, 113. Rlkawen (für

Zïkawen, aus Zlnkaw, die Silbe en wäre der

verticale Schlussstrich des Pehlewi), Hamzah 32,

4. Zlngawen, Mojniel (nach Hamzah) J. as. III,

11, 169,3. Zankabâ L£j, oder Rlnkäwar ^1£*>»

MinhaJ 303.

ZaeSrn, S. des Türk, Vater des PeSeng, Bund. 79,

2 (ZaeSm in Päzend). Rustam (alter Fehler für

Zesm, Zaism, ^-u«, statt ^Ajj, s. Barth zu d.

St.), S. des Türak, Vater des FeSenJ, Tab. 434,

12. Athir 116, 12. FeienJ ibn Ratëemïn (rf+äj

für Barth vermuthet Zasemln), Tab. 435,

3. BaSank bin Inat (Anbat) bin Rlsman bin

Turk, Alberünl 104, 9 (111). Rai Arsen, S. des

Türak, Vater des Bäslr (PeSeng), Masudi 2, 117

(ü~Ju*>> ^ o'jWl 0<*ег **** Armm)>

NaSmir, Masudi 2, 131 (-»Aj 1. Râyerman,

Chronik von Pare bei Gobineau 1,324 Qj-^;

^.¿Jj); Zadsem, Fird. 1, 388, 76. Zehiredd.

153, 9; aus den Varianten mit r (statt z) ist

noch ein weiterer Name Räyis zwischen Zaesm

und PeSeng eingeschoben; es wäre denkbar, dass

in der Pehlewivorlage gestanden hätte Peseng-i

RäyiS ZayiSm, wo RäyiS als Dittographie von

Zäyism getilgt werden sollte; das n in einigen

Varianten rührte vielleicht von dem hinter m im

Pehlewi befindlichen verticalen Schlussstrich her;

vgl. auch Anbat.

Zaxgüsnas s. Zlngüsnas.

Zäl 1) Zâl-i zar (Zal der Greis), S. des Sam, Vater

des Rustam; den Namen Destän-i zend batte ihm

der Vogel Slmurgh beigelegt; Fird. 1, 228, 206;

vgl. Zairyäs. — d. i. der greise, weil er mit

weissen Haaren zur Welt kam. 2) nach n° 1

benannt ist Zäl, Sohn des Säm, des Sohnes des

Farämurz, Gobineau 1, 474. 3) Beamter des

Alexander von Кaxeth (1574— 1603), Brosset,

Bullet. Acad. Petereb. 2, 1845, 225. 4) Zäl,

Eristhaw von Qaraqulixân, ao. 1647, Dom, Mém.

VI, 6, 1844, 428. 441. 5) Zal, Statthalter des



ZaXctßidv 379 ZarapuStra

Schäh Sefl II in Eriwan, ao. 1679, Zakaria bei

Brosset, Collect 2, 124.

ZaXaßZav, Theophylaktos 236, 19, 8. Ahuramazdäh

n° 24.

ZâXffiç, Tochter des Arsewachos, Gattin des Dados,

S. des Sösibios (Zeit des Trajan) С. I. Gr. II,

142, n° 2089.

Zauavapcrôç, König der Iberer, Theophanes 336

(ad ann. 528, d. i. 534); Zaßavapio«;, Cedrenus

1, 650, 17. ZauavaZôç, МаЫа 429; wahrschein

lich der Dynast einer georgischen Landschaft,

s. Brosset, Hist., Additions p. 85.

Zamasis s. Zames.

Zamaspes s. Jâmâspa.

Za^iévbnç, Heerführer des Bahrâm Ööpln, Theophyl.

176. 192 (ao. 591).

Zàuriç 1) S. des Niños und der Semiramis, der auch

Ninyas heisst, Ensebios I, 55. 63. Zamasis, Mar

Abas Qatina bei Mose 1,19; Zamesês, Asolik21.

vgl. Müller, Fragm. IV, 492\ 2) S. des Ka-

wädh, älterer Bruder des Xusrau I ; er . hatte nur

Ein Auge, und die Grossen, die ihn gern als

Nachfolger seines Vaters statt des Xusrau ge

sehen hätten, versuchten seinen Knaben Kawädh

auf den Thron zn bringen, Prokop. 50. 193.

vgl. Nöldeke Tabari, 147, n. 1. Aufsätze 113,

Note. — aus Jamöspa verkürzt.

Zamljan, Name eines Kurdenstammes in Pärs,

Istaxri 98, 3 (al. Raminjftn), bei Yaqut Bäzljän.

Zanasana, Fürst von Partukka zur Zeit Asarhaddon's,

Menant 244. Abel, Keil. Bibl. 2, 113.

d. i. Leute, Völker besitzend (sana assyr. für

Sana) ?

Zandalan, armen. 1) Armenier aus dem königlichen

(arsakidischen) Hause, verrieth den von Wardan

eingeleiteten Aufstand der Armenier dem Marzpan

Wasak, ao. 450, Laz. Pharp. 103, 18. Tschamtsch.

2, 49, 29. 2) ZavbaXôç, im Gefolge des Feld

herrn Narses, ao. 552, Agathias 1,19. 3) Zan-

daräi, Bruder des Afräsiab, fiel in der Schlacht

der elf Kecken, Tab. 611, 2; nach Barth's Ver-

muthung Zanguleh, welcher in dieser Schlacht

von Furühil erlegt ward, Firdusi 3, 440 ff. 564,

1840; g und d haben im Pehlewi Ein Zeichen,

ebenso a und h.

Zandah-fll (Zendeh-fll), Taxallus oder Dichtername

des Abu Nasr Ahmed aus Jam (Chorasan),

t 1141/2, Sprenger 323.

d. i. furchtbarer Elephant.

Zandazarm, Gelehrter ans Ispahan, Salemann, Bullet.

Acad. Impér. XXXII. 1888, 361, 7.

d. i. grosse Scheu habend oder Ehrfurcht

geniessend.

Zandöstl, Beiname des Schaix (Imäm) 'Ali Hosain

bin Yahyä, Schriftstellers aus Buxärä, Häjl Chalfa

2, 567, 7. 3, 505, 2. 5, 366, 6. 370, 1 (hier ohne

den Beinamen). 6, 361, 1. — d. i. Weiberfreund.

Zangah s. Zengeh.

Zangak, Priester, ao. 451, EliSë 213\ Laz. Pharp.

115, 4 v. u. vgl. Zengeh.

Zanguleh bei Firdusi für Zandaräi, s. Zandalan.

Zankaba s. Zaenigä.

Zavrrip, Massagete, Doryphore des Beiisar, Prokop.

2, 81. — skr. gñatár, gr. YVwffTrjp?

ZavTiKÔç, Fürst der Jazygen, Dio 71, 16 (ao. 174

n. Chr.). — d. i. Clanflirst (aus awest. zafitu-

paiti), vgl. Möllenhoff 568.

Zaortes s. Zarathustra n° 1.

Zaosa, Vater des Pourubañha, yt. 13, 124.

np. zö§ (kraftvoll, zornig).

*Zar, in Nëwzâr, Zarühi, vgl. Zäl.

Zär, Taxallus mehrerer Dichter, Sprenger 306.

d. i. Seufzer, Klage.

Zar-abrüdsäh (eLiOj-j^j), Sohn des Xusrau II, von

Kawab Sêrôê getödtet, Hamzah 61, 15. Zarabrüd,

Mojmel, J. as. III, 11, 275, 12. vgl. Afrüdgäh

(FerüdSäh).

Zaradsitän s. Zardistän.

Zarän 1) S. des Isfendiär, Vater des Sähm, Ahn

herr der Askäni (Arsakiden), Tab. 708, 13 (Les

art unsicher, üb;)' ^) Zapâvnçi Ketzer, Vorläufer

des Mänl, Petrus Siculus (Patrum Nova bibl. ed.

A. Mai. IV. Rom 1847) § 16 p. 21.

Zâpavboç, Vater des Mardanos (s. diesen),

d. i. der Alte, osset. zarond.

Zarar s. Zairiwairi.

Zaräsp s. Zariaspes.

Zaratus, ein Meder und ein Stifter der Magie, Plin.

30, 2, 5. ZaßpaTae (1. ZapaVraç), Chaldäer oder

Assyrer, unterrichtete den Pythagoras, Porphyrins,

Vit. Pythag. in Kiesslings Iamblichos II, 12 (24);

Plutarch hat Zaratas, Clemens Alex. Naîapâiaç,

Müller, Fragm. III, 239, n° 138. Zdpaç, Cyrillus

das. 240, n° 139; man hält ihn (unwahrschein

lich) für Zarathustra, Pococke in Thomas Gale's

Ausgabe des Porphyrios, Oxford 1678, S. 184";

s. Kuster's Note zum Porphyrios (Amsterdam

1707) S. 15. Hyde 313. 314. Rapp, DMG. 19,

30. 31.

ZarapuStra 1) S. des Pouru§äspa und der Dughdha,

der Stifter der iranischen Lichtreligion; nach

einer wahrscheinlichen Nachricht im Eingang des
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Artä-Wlräp-Namak und einer solchen im Dlnkart

(V, 311, Not.) würde Zarathu§tra zur Zeit des

Königs Phraortes von Medien gelebt haben, nach

Alberünl 14, 9 (17). 213, 9 (196) (nach der seleu-

kidischen Aera 312 berechnet) unter Kyaxares;

seine Heimath ist Medien, nach den Berichten

der zuverlässigsten Schriftsteller die Stadt Rai

(Ragha), wo noch in später Zeit der ZarathuStrö-

tema seinen Sitz hatte, oder Gazn (Jazn, arab.

Schlz) in Atropatene; nach Schahrastäni 1, 280

stammte sein Vater aus Atropatene, seine Mutter

aus Rai; die Familie Zarathuütra's heisst Spitama

oder Spitama, daher ZarathuStra Spitama, y. 29,

8. wend. 19, 24. yt. 13, 88; unter seineu Vor

fahren findet sich ein Spitama, und seine An

gehörigen heissen Spitamänhö, yt. 45, 15; Ahura-

mazdah redet ihn an mit aschäum ZarapuStra

(o reiner Z.) wend. 1, 2 u. oft. Die Nachrichten

der Alten über ihn sind mehrfach zusammen

gestellt, s. Hyde 312. Brissonius, de regio Pers.

prineipatu, ed. Lederlin, Strassb. 1710, p. 385 ff.

Rapp, DMG. 19, 21. Spiegel, Eran. Alterth. 1,

669 ff. Verschiedene Schreibweisen des Namens

im Neupersischen findet man bei Hyde 313.

Vullers, Lex. II, 103"; griech. Ziupoào"Tpnç ó

'QpouáCou, Sohn des Ahuramazdäh oder der Ör-

mazdische, Plato, Alkib. prim. 122, A, rec.

I. Bekker VI, p. 98. ZujpoàffTpriç ó 'Opuacrbéwç,

der auch Zwpoàbriç und Zapâbnç heisse, lebte

zur Zeit des Hystaspcs, von dem es nicht gewiss

ist, ob er der Vater des Dareios oder ein andrer

sei, Agathias 2, 24. Zujpoâo"Tpr|Ç, Stifter des

Magismus, Xanthos bei Nikol. Damasc, Müller,

Fragm. I, 42*. Dio Chrysost. XXXVI, 2, 60,

31; nach Suidas ist Zwpoào"Tpnç ein Perso-Meder

und Erfinder der Magic, ein anderer ist ein

Astronom zur Zeit des Ninos ; natürlich sind beide

Eine Person, die Notizen aber stammen aus zwei

verschiedenen Quellen des Lexicographen. Eine

Gruppe von Schriftstellern bezeichnet nach Ktesias

den Zoroaetres als den ersten Magier und König

von Baktrien, welcher von Ninos bekriegt ward;

Diodor 2, 6, 1 nennt ihn zwar 'ЕЁсюртп? (al.

Есюртп?, ZaôpTnç), allein der ebenfalls aus Ktesias

schöpfende Arnobius advers. gent. 1, c. 52 hat

richtig Zoroastres, ebenso Justin. 1, 1; diese An

gabe kam dann durch Kephalion auch in die

Werke des Euscbios, ed. Avger 1 , 81 , 9

(ZaravëSt). Schöne 1, 61. Hieronym. das. 2,

1 1 ; und seiner Nachfolger, wo Zaravastes Magier

und baktrischer König ist (Müller, Fragm.

III, 626. 627), und zu Mose 1, 16, der den

Zrada§t Magier und Fürst der Meder (Mark)

nennt. Da Berossos eine medische Dynastie als

erste geschichtliche in Babylonien herrschen läset,

unter welcher man allenfalls eine elamitische

verstehen könnte, so tritt auch hier ein König

Zoroastree auf. Ammian. Marc. 23, 6 nennt Zo-

roastres einen Baktrier, der vieles aus den Ge

heimnissen der Chaldäer in den Magismus gebracht

habe. Die persischen und arabischen Schriftsteller

kennen Zarathuistra nur als den iranischen Pro

pheten ; Zaraduöt stammte nach den Magiern aus

ürmiah, BeläÖori 333, 1. Yaqut 1, 219, 7.

ZaraduSt, Tab. 648, 8. 675, 14. Eutych. 1, 62,

5 (zur Zeit des Taxmûrath). 1, 262, 17 (zur Zeit

des Smerdis). Àlbërûnï 105, 2 (112). 207, 5

(189). ZaraduSt bin Ispl(d)man, Masudi 2, 123.

ZaräduSt bin SafTmän, Athir 181, 6. ZaraduSt

ihn Bürsasb, Schahrastäni 1, 280. ZardahuSt oder

ZerdehiSt (aus einer ungenau gelesenen Pehlewi-

form mit x§ für §, s. Horn, Zeitschr. f. vgl.

Sprachf., Neue F. 12, 586. Grundriss p. 239,

Not.), Fird. 4, 362, 42 u. öfter. Zardüst, Hafiz

Saqinameh 5. ZerduSt, Mirch. 1, 179, 34, und

bei vielen andenl Schriftstellern, die ihn oft den

Aöarbaiganier (aus Atropatene) nennen. 2) Zo

roaster von Prokonnesos, lebte kurz vor Osthanes,

dem Magier in Xerxes Begleitung, Plinius 30,

1, 2. s. Hyde 315. Rapp, DMG. 19, 23. 3»

Zaratüst-i Ätünfarnbagan (Sohn des ÄtQrfarnbag),

älterer Bruder des Rausan, Gelehrter, West, P.

T. III, 169. IV, XXXII. 4) Zaräduät bin Xnrrakän

(Sohn des Xurrah) aus Pasä, ein Vorgänger des

Mazdak, Tab. 893, 8. Athir 297, 14. Assemani

III, 402", 25. 5) S. des Ätünpät (Ätarepäta n°3),

Vater des Ätünpät n° 4, Mobed unter Ardaslr II,

ao. 379, Andarze Atrepat (Ganjeshayagau) § 2

(Zartühast). Nöldeke's Tabari 457. West, P.T.

I, 159. 304. (ZaratüSt). 6) ZardahuSt oder Zar-

duhest, Grossmobed, von Hormizd IV hingerichtet,

Fird. 6, 550, 109. 7) sasanisches Siegel, s. Wehtan.

8) Vater des Wahrämsät, in den Priester

genealogien des Bundehesch, West, P. T. I, 147.

9) ZardüSt, S. des Abarcar (Aöarxür) moslimisch

Mohammed al-Motawakkill (nach dem Chalifen

Motawakkil [847—861] genannt), von Yaqut 3.

185, 19 nach Hamzah erwähnt; wohl derselbe

wie Abu Ja'far ZarätuSt, S. des Ahrä, Mobed

um 840, von einer um diese Zeit verfassten Be

arbeitung des Xndäinämak citirt, Nöldeke's

Tabari XXIII; es wäre dann Ahrä verdorben aus
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(ÀÔar^arah). 10) Zaratüät der Klurapfuss (apa-

fröbd), Zeitgenosse des ManuSCipra, Ende 9. Jahrb.,

West, Р. Т. П, XXVI. 329. 11) Zartüät-Bahräm,

Sohn des Paidü (bin Paiduwäm, 1. Paiduwän),

verfasste ein Zarätüstnämeh in Versen, nach der

Erzählung des Kai Käfls, Sohnes des Kai Xusrau

bin Dürft aus Rai, ao. 1277, ebenso versificirte

er das Ardai-Wlräfnameh, Hyde 332. Rieu 46. 47.

ZaratüSt Bahräm, Vullers, Lex. I, 426, b. — Die

griech. Form Zoroastres kann nicht von der

awestischen ZarathuStra abstammen, lctztre ent

hält ustra (Kameel), während jene eine Umwand

lung der weltlichen in eine geistliche Benennung

zu sein scheint: 'der mit Kraft (z&war, wirksam)

opfert (yastar)', lautlich würde waEdar näher

liegen; S.E.Wilhelm, Le Museon, Louvain 1891,

S. 18. Ueber Versuche, den Namen etymologisch

zu erklären, s. Pott, DMG. 13, 425. Rapp das.

19, 34. Ascoli, Beiträge z. vgl. Spr. 5, 210.

Zaravastes s. Zarapuitra.

Zarazdaiti, S. des Paesatanh, Bruder des Nanarästi,

yt. 13, 115. — d. i. Glaube, Hingebung (vgl.

Darmesteter, Et. iran. 2, 119, und np. dil nihaden,

Fird. 1, 128, 177).

Zarbänü, Tochter des Rustam, Gobineau 1, 474.

Mohl, Livre des Rois I, LXVIH. Mojinel, J. as.

III, 11, 168, 3. IV, 1, 417, 16; im Bahman-

nämeh (Mqjmel das. 355, 16) hcissen BänüguSasp

und Zarbänu unrichtig Töchter des Zäl.

Zarbar, S. des Ferxän, tödtet den Magier Sumbad

(s. diesen); Athir 5, 369, 3 nennt ihn Tüs, bei

Tabari 3, 120, 3 0ЬД L)liJ,.

d. i. goldnen Harnisch tragend (vgl. Zairiwairi).

Zapßirivo?, König von Gordyene, Vasall des Tigranes,

von diesem umgebracht, weil er ein Bttndniss

mit Lucullus beabsichtigte, Plut. Luculi. 21,

2. 29, 6.

Zard s. Zairita.

Zardähim s. Zarsâm.

Zardän a) das Haupt der Secte Zardanlyah, welche

in ihrem Stifter das vornehmste unter den von

Gott aus den Geistern gebildeten Wesen ver

ehrten, s. Borhftn-i qatic bei Vullers, Lex. II, 127*.

Zotenberg, Barlaam und Joasaph, Not. et Extr.

XXVIII, 1886. Es ist, wie Hommel, Zur Buddha

legende in Vorderasien 1890, 149 mit Recht

bemerkt hat, Zarwanîyah (Zerwauitcn) statt Zar-

dänlyah zu lesen, b) Zardän, patronymisch von

Zard (s. Zairita).

Zardistan, Siräj ed-dln, Sohn des Faxr ed-dauleh

von Gulpaigan, Vater des TaJ ed-dín Tttránsah,

von Nasret ed-dln KabOdjftmeh getödtet, Zehiredd.

257, 3; zu sprechen: Zarad-sitftu (Panzer-nehmend,

erbeutend) ?

Zardmanos, König der Kaspier (Kasbk) zur Zeit

des Artasês III, von Smbat besiegt, Mose 2, 53.

Tschamtsch. 1, 346, 31.

Zärdüxt, auf einem Siegel, vgl. Mitrsahak, Thomas,

J. Asiat. Soc. XIII, n° 59. Horn, DMG. 44, 654,

n°484. Justi das. 46, 282. vgl. armen. ZarQhi.

ZarduSt s. ZarapuStra.

Zareli 1) S. des Nerseh, Vater des Armog, König

von Armenien, etwa 100 Jahre vor Alexander,

Mar Abas Qatina bei Mose 1, 31; Sebeos 6, 8

lässt ihn weit früher leben, indem er seinen

vierten Nachfolger zum Zeitgenossen des Nebu-

kadnezar macht. 2) S. des ArtaScs III; er ward

im Krieg mit den Iberen gefangen und von

seinen Brüdern befreit, Mose 2, 53. Tschamtsch.

1, 342, 27. 3) Fürst von Gross-Sophene, zur

Zeit des Tiran II, Faust. Byz. 3, 12 (29, 21).

4) Fürst von Мок, ao. 350, Généal. St. Greg. 24 b.

5) S. des persischen Königs Peröz ; er ward ge

tödtet, als sein Bruder Balas nach des Vaters

Tod auf den Thron gesetzt ward, Laz. Pharp. 298,

3. vgl. Guröl Zareh bei Warôê; skr. hara ('?).

Zarethos s. Exarath.

Zarëwand, raazenderanischer Held, Burhan-i qätic

bei Vullers II, 133" (aus Nizâmï); vgl. Räwand,

Rêwandôë.

Zargësm s. Zarsam.

Zarhawaï, von den Leuten des Qabfis von Jorjan

gefangen, Zehiredd. 194, 10. — d. i. goldgierig

(arab. hawa, mit Affix I).

ZaihawiSt ('? syr. ДлостМ), Perser; Hoffmann 90

vermuthet Zirih-aw-Sät, froh des Glanzes der

Panzer, vgl. Âftâbââd, pers. *Zirihab-säd; bäwist

im Pehl. Schüler (awest. aebrya); eine leichte

Veränderung der syr. Zeichen ergibt den Namen

Zartüst (Л*оЛ1 oder A*a¿i1).

Zart, Dichter aus Meshed, Pertsch 643, n°33.

d. i. der schwache (taxallus).

Zariftb, Kitab el-aghanï X, 132, 11 (Mittheil, von

Wellhausen). — d. i. Gold (Reichthum) erlangend.

Zcipiàbpnç s. Zairiwairi.

Zairyäs (al. Jairyäs, gairyäs), Vater des Aschasareba,

yt. 13, 114; Tehamuras DinSäh, Syawas-nameh

257 sieht hier den Namen Zal.

Zariaspes, altpere. *Zariyaspa, neupers. Zarftsp, bei

Firdusi auch Zarasp (aus Rücksichten des Reims).

1) Zaräsp, S. des MauftCihr, Bruder des Naubar,

Fiid. 1,230, 215 (Zarasp). 2) S. des Tüs, Vater
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des Bahrüm und Rëwnïz, Schatzmeister, топ

Firüd getödtet, Fird. 2, 572, 156. 616, 681. 693.

622, 744; sein Stamm (tuxm, niïad): 4, 16, 147.

210, 2427. 228, 2648. 258, 2980. 346, 813.

Tabari 529, 12 nennt den Zaw, Zab oder Zagh

Sohn des Tubmasb und fügt hinzu, eine Uel>er-

lieferung nenne ihn Räsb (d. i. Zarasb) bin

Tuhmäsb bin KünjO bin Zäb (al. Räd, Rai) u. s. w.

3) Zariaspes, mit Ozines von Krateros gefangen,

Curtius 9, 10, 19. 4) Zarasp, Finanzbeamter

unter Xusrau I, Fird. 6, 476, 3828. — Zarasp ist

ein Gebirge in Assyrien au der medischen Grenze,

wo in sagenhafter Zeit Niukar von Aram besiegt

ward, Mose 1, 12, später Rözbeh vom Kaiser

Heraklios, Sebeos 94, 19. Zariaspa ist ein Name

von Baktra, und Zariaspae sind ein Volk in

Drangiana. Sanskr. hàryaçva (mit gelben Rossen

fahrend, Indra).

Zairiëi, ihre Frawaschi angerufen, yt. 13, 139.

d. i. die goldige (öi, fem. von ßa, Deminutiv-

Affix).

Zarin s. Zîn.

Zapivct, Königin der Saken zur Zeit des Meder-

königs Astibaras; sie war die Witwe des Kydnaios

und heirathete den Parther Mermeros; Stryaglios

rannte sie in der Schlacht vom Rosse, tödtete

sie aber nicht, ward sogar gefangen, und da

Mermeros ihn gegen ihren Wunsch tödten wollte,

ward dieser von ihr umgebracht; als sie hierauf

die Bewerbung des Stryaglios abwies, brachte

sich dieser selbst ums Leben, Ktesias bei Diod.

2, 34, 3. Zapivaia, derselbe bei Nikol. Damask.,

Müller, Fragm. III, 364. Scriptores rer. memorab.

ed. Westermann 213, 12. vgl. Gilmore's Ktesias

107, Not. 109. — Zarinaia vielleicht verkürzt aus

Zari-närl (Goldweib) mit Koseaffix aia.

Zärinß (Bäzärinß'?) ml(kä), vorsasanidischer Dynast,

Mordtmann, Zeitschr. f. Num. IV, 1877, 178,

n° 113 (sehr zweifelhaft).

ZarTn-qalam (Goldfeder), Beiname des Schönschreibers

Mohammed Hosain aus Kaèmïr, Rosen 324, 2.

Zarlnkamar 1) Husäm ed-dauleh Zarlnkamar I,

Ispehbed der Badüsepan-Dynastic , Sohn des

Faramurz, Vater des Ispehbed Saif ed-dauleh

Baharb und des Husäm ed-dauleh, reg. 35 Jahre,

Zehiredd. 55, 5. 146, 9. 149, 11. Pertsch 409,

II, 13. 2) Wezir des Âqsonqor von Haleb,

Vaters des Zenkl, Grossvaters des Nüreddln,

Athir 10, 136, 21 (ao. 1092). 3) Zarlnkamar,

Befehlshaber des Passes Tangeh-i Kills unter

'Ala ed-dauleh, dem 4. Fürsten der 2. Bawend-

dynastie, Zehiredd. 229, 4. 4) Husam ed-dauleh

Zarlnkamar II, Ispehbed der Badüsepän-Dynastie,

Sohn des Jastan, Bruder Asrafs, Vater des Seref

ed-dauleh Bistün und des Husäm ed-dauleh, reg.

1190—1213, Zehiredd. 78,14.79,11.12.80,11.

146, 8. 149, 1. 321, 2. 5) Zarinkamar, dritter Sohn

des Ispehbed Sahraklm Gaubäreh, Zehiredd. 148,

16. 6) Sohn des Iskander, des Oheims des

letzten Bädüsepän Gayümarth, Zehiredd. 147, 15.

d. i. mit goldnem Gürtel (Wehrgehäng).

Zarincmär, Mutter des Luhräep, Mojmel, J. as. III,

11, 173, 1. — d. i. goldne Platane.

Zarinka?, Tochter des Chäqän's, Wis o Rámín 184,

18. — d. i. mit goldner Schulter oder Brust.

Zailr s. Zairiwairi.

Zairita 1) Vater des Dänha, Enkel ZarapuStra's?,

yt. 13, 98. 2) Zard, Bruder und Wezir des

Königs Maubad, Wis o Rámín 27, 3. Zardán,

das. 14, 8. — d. i. der Gelbe, vieil. Verkürzung

von *Zairitaspa (Fick CXIV).

Zairiwairi, awest., Zarêr, später Zerlr, neupere.

1) pehl. Zarêr, Priester, Sohn des Dürasrö,

Bundehesch bei West P. T. I, 146. Zarlr, Groes-

botschafter des Kai Xusrau, Mojmel, J. asiat. IV,

416, 13. 2) Aspayaoda Zairiwairi, 'A. mit goldnem

Harnisch', S. des Aurwadaspa (Luhräep), ältrer

Brader des WlStäspa, Sipahdär oder Sipahbed

von Iran, von Bldiraß getödtet, Yatkâr-i Zarêrân

1 ff. Fird. 4, 280, 23. 374, 200. 376, 218. 227.

408, Ueberschr.; Zarin (1. Zarlr) bin Lohräsb,

Tab. 676, 18. Mojmel, J. as. III, 11, 173, 3.

griech. Zapiàbpnç, Sohn des Adonis und der

Aphrodite, Bruder des Hystaspes, König von

Medien oberhalb der kaspischen Pforten, ent

führte die Odatis, Chares von Mytil. bei Athenäen«,

575" (3, 267, 21). Ptolemaei Eordaei, Aristobnl.

et Gharetis Mytil. rel. ed. Hullemann, Utrecht

1844, p. 168; vgl. Spiegel, DMG. 45, 197. 198.

3) Zapiâbpnç, al. ZabpictOTiç (aus Zariares fur

Zariwari-s), König des nach Antiochos des Grossen

Niederlage bei Magnesia (ao. 190) von der Herr

schaft der Seleukiden befreiten Klein-Annenien

oder Sophene, Strabo 528. 531 (742, 27 . 747,

18, Hss. Zapiábriq); armen. Dareh oder Zabrat,

Vater des Morphiulikès, Techamtsch. 1, 204, 5.

Münze mit Bildniss und Legende ДочхрКарп?)

'Avioabiju (Sohn des Anisades): Friedlander,

Zeitschr. f. Numism. IV, 1877, 266. Hoffmann,

das. X, 165; die Attribution rührt von Blau her,

Wiener numism. Zeitschr. IX, 106. Babelon.

Rois de Syrie CXCVin. 4) Zarar (d. i. Zarêr.
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Zarlr), S. des Behafrïd, angeblicher Aline des

ArdaSïr I, Tab. 813, 13 (al. Zarin, 1. Zarlr).

Bundebesch bei West P. T. 1, 138. — Zarër kann

von Zariadres abgeleitet werden, awest. Zairiwairi

würde aber zu Zarwar (vgl. Zarbar) werden

müssen, s. Nöldeke P. St. II, 2.

Zarkesl, Schaix Bedr ed-dln Mohammed bin 'Ab

dallah ZarkeSl aus Mosul, schafiitischer Gelehrter,

Traditionist, Schriftsteller, f 1392, Hajl Chalfa

1, 313, 5. 360, 8. 2, 21, 3. 362, 10.

d. i. Verfertiger von Stoffen mit eingewebten

Goldfäden.

ZarkQb, Schaix Faxr ed-dtn Ahmed Zarküb aus

Schlräz, dessen Grossvater (f 1265) Schaix Zarküb

hiess, verfasste eine Geschichte von Schlräz,

ao. 1343, Batutah 2, 84, 9. Rieu 204 \ Pertsch

643, n°60. — d. i. Goldplattner, der Gold zu

Platten hämmert.

Zarmayr, Herrscher von Armenien, Nachfolger des

Horoy, zog dem Priamos zu Hülfe und ward

von Achilleus getödtet, Mar Abas Qatina bei

Mose 1, 32. Tschamtsch. 1, 84, 25.

d. i. der Mann des Stammes (Zarm, Stamm,

Familie).

Zarmandüxt 1) Märtyrin unter König Sanatrük von

Armenien, Üxtanes bei Brosset, 2 hist. 237.

2) Gattin des Königs Pap von Armenien, Faust.

Byz. 5, 37 (244, 18). 3) s. Azarmlduxt.

d. i. das Wundermädcheii, vgl. Zarmanühi (Nor

bargirk I, 722*).

Zarmihr Hazaravüxt 1) Feldherr des Peröz, der

die Armenier unter Wahan besiegte, ao. 483,

Laz. Pharp. 250, 26 (Zarmihr), daher Asolik 113;

setzte nach Peroz Tode den Balas ein und ward

später von Kawadh, dem er bei der Flucht aus

dem Kerker von Gilgird behülflich gewesen war,

seinem Nebenbuhler Mihran Sapor geopfert und

hingerichtet; er heisst Zarmihr, Sohn des Söxrä,

Tab. 883, 14. 885, 16. Eutych. 2, 126, 16.

Masudi 2, 196. Athir 296, 21. Sohn des Süfräi,

Fird. 6, 134, 124. Azarmihr, Mirch. 1, 232, 9;

richtiger würde Zarmihr Söxrä (nicht Sohn des

Söxrä) sein, s. Nöldeke's Tabari 120. 121. 2)

Zarmihr, S. des Süfräi, verhilft dem abgesetzten

Kawadh, der überdiess seines Vaters Mörder ge

wesen, wieder zur Herrschaft, Fird. 6, 682, 1663.

Bazarmihr Eutych. 2,177, 15 (Burzmihr?

3) Zarmihr, S. des Söxrä, Vater des Dädmihr,

erscheint mit seinem Bruder Qären in der Schlacht

des Xusrau I gegen die Türken (Hephthaliten)

und verhilft ihm zum Sieg; er erhält dafür

Zäbulistän, Qären aber das nach ihm benannte

Jebal Qären und die Würde eines Ispehbed von

Tabaristän, Zehiredd. 37, 9. 42, 11. 319, 8.

(reg. 537—558); vielleicht derselbe wie n° 2.

4) Zarmihr, unrichtig für Rözmihr statt

^j.j). 5) Zarmihr, von der Familie des Eran-

ëahik (s. bei Iransäh), Eidam des Mihr von

Albanien, Brosset, Hist., Addit. 474. 6) S. des

Waraz-Rilrdak, von der albanischen Königsfamilie,

ao. 704, Brosset, Hist., Addit. 486.

Zaimik s. Azarmlduxt.

Zarmlwar von Manïwend, am Hof des Kai Käüe

von Rustemdar (Badüsepändynastie), Zehiredd.

72, 9. 75, 10 (al. Zarmïwand). — d. i. Ehren

haftigkeit (vgl. äzarm, pehl. äzarmlk) tragend

(zeigend).

Zarnän 8. Rözbän.

Zaroes, Magier, in der Legende der Apostel Simon

und Judas, Abdias fol. 75*, vgl. v. Gutsehmid,

Rhein. Mus. XIX, 1864, 380. 384.

Zäröi, Mobed, Fird. 7, 474, 563; al.Radöi, Schahn.

ed. Macan 2082, 4. Zaööi, Nöldeke, P. St. 10.

Zarönd, Zarwand s. Warzwäd.

Zarsäm, Beiname der Ziyänak, der Tochter Yima's,

Bund. 77, 7 (früher Zargësm gelesen); West,

P. T. I, 131 liest Zardähim.

Zarstan, Tochter des Arjäsp, Yätkar-i Zartr. § 52.

d. i. mit goldnem Busen.

Zapoûaç, Schüler des Maní, Petrus Siculus (Patrum

nova bibl. ed. A. Mai IV) § 16, p. 21.

vgl. Zarwän.

Zarühi (armen.), Gattin des Tigran, Schwester des

Astyages, Mar Abas Qatina bei Mose 1, 29.

vgl. Patkanean, Material, zum armen. WB. 1, 19.

Zarwan 1) S. des Asghän, Vater des Saj; gegen

letztem kämpfte Säpflr, der Sohn des Aüsak bin

Askän, Mojmel, J. as. III, 12, 520, 16. vgl.

ZaßepY<4vn.?. Der Name scheint verkürzt aus

Zarwän-dat; Zarwän aber ist die Zeit, Zrwäna,

welche im Awestä unter den höhern Wesen an

gerufen wird und welche nach einer verbreiteten

Ansicht auch der Urgrund der beiden im Welt

lauf sich gegenüberstehenden Geister, Örmazd

und Ahriman ist, s. Schahrastani 1, 277. Spiegel,

Eran. Altcrth. 2, 4 if., 176 ff. vgl. Zardän.

Zarwändab 1) S. des Artabân, einer der 12 Magier,

welche Jesum anbeteten, bei Gastellus Hadöndäd

(jfjojcn für jyjokrt); bei Budge p. 84 (Uebersetz.,

Note) Dîrôndâd bar Quartus. 2) S. des Warzwäd,

ein andrer dieser Magier (al. Zarwand, Zahröndäd),

Castellus s. v. Magus, Hyde 383. Assemani III,
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316*. Budge 93, 5 (84). 3) S. des Mihrnarsï,

Tab. 869, 6 (al. Zrftwindäd, Zarwandan, bei

Zotenberg II, 125 Zerawend). 4) Zrovandat,

Bischof von Gojtbn, Inëicean, Geogr. v. Altarmen.

215, 31. 5) sasanisches Siegel mit Bildniss,

Zlrwandät (I scheint ungenau statt 0 abgebildet),

Mordtmann, DMG. 29, 206, n° 15. — patrony-

miech : Zünvändätan (ü kurz, das u ist eine Ver

dunklung des a durch Angleichnng an das fol

gende w) s. Mähdadh n° 10, Wigat n° 1.

vgl. Zörand.

ZaStaf s. Waresnäspa bei Waresna.

Zatsparham (pehl.) 1) Zabt'anpaç, von Xusrau II

mit Farruxän gegen Bahräm Ööpln geschickt,

zu dem er aber übergeht; er geht im Auftrag

des Bahräm nach Nisibin, um Xusrau's Stellung

auszukundschaften, wird aber von Rosas, einem

Anführer des Befehlshabers dieser Festung, Sol-

chanes, gefangen und getödtet, Theophyl. 159.

204 (hier ZabeffTrpâTnç); Zabetfrcpdn, Euagrios

6, 21. Zabenpán, Nicephori Callisti Xanthopuli

Eccl. hist. XVIII, с. 21. s.Spiegel, Eran. Alterth.

3, 487. Nöldeke's Tabari 276, Not. 2. 2) Zät-

sparham, S. des Gusan-Yim, Verfasser der Ölta-

kihä, Dastür von Slrkän (Kirmän), Ende des

9. Jahrh., West, P. T. I, XLII. XLVI. 148.

155. IV, 401. 3) Zatsparam, S. des Ätünmahän,

Bruder des Farux^zat, ao. 1009, Kanberi n° 1,

10. n" 2, 9. — d. i. das edle (zad für äzad)

Basilienkraut (sparbam, spargham, wächst im

Paradis, Mlnöi \imd c. 7, v. 15. Ardäwlräf

c. 15, v. 21).

Zatürdat, König der Persis, wahrscheinlich Vater

des Därlw (Dareios), Münze mit Bildniss und

Legende Zatürdat (undeutlich geprägt) malka,

Mordtmann, Zeitschr. für Numism. IV, 1877,

n° 43 ff. Taf. I, n° 10; das malka gelesene Wort

ist vielmehr der Name des Feuers Farwak (Farn-

bag), welcher auch sonst auf den Münzen der

persischen Dynasten neben dem Feueraltar vor

kommt; eine andere Münze, bei Comte de

Gobineau, DMG. 11,702, n° 3. Levy, DMG. 21,

Taf. I, n° 18. Mordtmann n° 48 zeigt von der

Legende nur noch t ... ta; wäre nicht das Bild

niss dasselbe (wie ans Mordtmanns Verzeichniss

zu schliessen ist) , so würde man hier einen

andern Namen suchen (etwa Dät-artä oder dgl.);

sehr deutlich steht er geprägt auf den Münzen

seines Sohnes.

ZctOoXGa, Eunuch des Ahasneros, Esther 1, LO, gricch.

Text (P. de Lagarde S. 507); hehr. Abagtha.

Za6paûo"Tr|Ç, Gesetzgeber der 'Apiavoi, Ktes. bei

Diod. 1, 94, 2. — d. i. der beste von Geburt (?).

Zauran s. Zaßeptävn?.

Zaw s. Uzawa.

Zawaghar, Zawaghàr, Zawagàr, magischer Priester

und Gesetzgeber, Hyde 281. Vullere, Lex. pere.

II, 156 b. 178d. — d.i. Anrufung machend (awest.

zawa, vgl. azbaiti).

Zawan 1) Vater des Gaomaflt, yt. 13, 125. 2)

sagenhafter König von Armenien, Nachfolger de»

Arbak, Mar Abas Qatina bei Mose 1, 19 (Zavan).

d. i. der Anrufer (Gottes)?

Zaven 1) Bischof von Tsrtav (in Gügark) ao. 350,

Généal. St. Greg. 24\ 2) Katholikos im Jahr

386, Nachfolger seines Bruders Sahak, Vorgänger

seines Bruders Aspürakes, Faustus Byz. 6, 2

(263, 7). Mose 3, 40. Kirakos bei Brosset, 2

histor. 12. 3) Bischof von Mananaji, ao. 450,

Laz. Pharp. 75, 4.

ZaKoûç (genet. ZaZCoû), Skythe 1) S. dee Tei-

motheos, С. 1. Gr. П, 165, n° 2130, 38. 2) S.

des Apollod(oros) das. II, 167, n° 2131, Z. 19.

3) Vater des Myriskos, das. Z. 2.

Zbaurwañt, S. des Däzgaräspa, yt. 13, 106. (genet,

zbaurwatö); davon: Karasna Zbaurwaipina, Ka-

rasna, Sohn (Spiegel, Commenter 2, 616 ver-

muthet: Tochtersohn) des Zbaurwañt, y1. 13, 106.

vgl. Spiegel, Commentar II, 615.

Znßa9aea s. Bigtha.

Zêbaëihreh nannte 'Ala ed-dln Sah Bahmanl топ

Kolbargah (Dekkhan, 1435—1457) die Tochter

des Raja von Sankêsar in Kökan, welche ihm

Sêrxan vom Feldzug gegen den Raja mitgebracht

hatte, FeriStah 1, 637, 19. 638, 19 (2, 424. 426).

d. i. mit schönem Antlitz.

Zeberdest x»n 1) S. des Ibrahim x&n, Statthalter

des Aurangzëb, starb unter dessen Nachfolger

Bahädurschäh, Rieu 338*. 2) Heerführer des

Afghanen Mahmüd, ao. 1724, Malcolm II, 13.

d. i. der die Oberhand hat, mächtig (z. B. Fird.

1, 242, 363).

Zebeue, ein Perser, in der Legende von Simon und

Judas, Abdias fol. 80\

Zeiuuvio"r|Ç, S. des Manigula, Satrap der indopar-

thischen Könige, indisch Jihania, v. Sallet, Nach

folger 53. 65. 170. Zeitschr. f. Numism. IX,

1882," 165. X, 1883, 160. Percy Gardner, Gr.

K. XLV. LIX. pl. XXIII, 4, 5.

Zmcfiç s. Zlk.

Zenbll ist der Titel der Könige von Sind, d. h. des

südöstlichen Irän, welches Sejestan, Ar-roxxaj



Zengeh

(Arachosien) und Däwar umfasst, Ibn Chordadbeh

40, 5. Masudi 2, 87. Bei Tabari findet sich

in einer Handschriftenreihe Zenbll, in einer

andern unrichtig Rotbll (O^aj,); Zenbll ist nach

de Slane (Ibn Chali. 4, 442) ein Spitzname und

bedeutet 'mit Hüften wie die Weiber versehen'

(also von zen, zan Weib, was sehr wahrschein

lich). 1) ZießnA, der Strategos der Chazaren

und erste Mann nach dem Chaqan, unterstützt den

Heraklios bei seinem Feldzuge gegen die Perser,

ao. 623, Theophanes 486, 9. Zihebil, Anastasius,

nach Theophanes, s. Theophanes II, 152, 36.

armen. Jebü-xagan. 2) Zenbll von Sind eilt den

Mokranls zu Hülfe, wird aber von den Arabern

geschlagen und getödtet, ao. 644, und sein Land

zinspflichtig gemacht, Tabari 2706 ff. Athir 3,

34, 12. 3) Zenbll, der König von Sind, Ara

chosien und Zäbul, weigert den Zins, vernichtet

ein arabisches Heer und nöthigt ein anderes zu

einem Vertrag, ao. 697 ; er unterstützt den gegen

Hajjäj empörten 'Abdo 'r-rahmün bin Mohammed

bin al-AS'ath, den er auf seiner Flucht aufnimmt,

später aber, ao. 702, auf Andrängen seiner Feinde

ausliefert, Belä&ori 397, 9 ff. Tab. 2, 1036, 4.

10. 1042, 15. 1103, 8. 1132, 17 (hier in einer

Hs. als König der Türken bezeichnet); den heran

ziehenden Qotaibah weiss er zum Frieden zu

bewegen, ao. 712, Tab. 2, 1235, 13. Athir 4,

299, 20 ff. 363, 4 ff. 4) Abü Zenbll, S. desMohammed

ibn Abü Xàlid, Statthalter von Bagdad, ao. 816,

Athir 6, 227, 2. 5) Zenbll, König des türkischen

Stammes Dararl; Ya'qüb, Sohn des Laith, der

Stifter der Saffariden-Dynastie, besiegte drei

Fürsten dieses Stammes, welche sämmtlich den

Titel Zenbll führten, ao. 867,871, Athir 7, 171,

9. Ibn Chali. X, 123, 20 (4, 196). XI, 54, 15 (4,302).

Zengeh, S. des Schawuran, Bruder des Rêwnlz,

zur Zeit des Kai Käüs und Xusrau, Fird. 1,558 ff.

3, 564, 1839; vgl. Zindah.

Zenglbacab, Dichter, Pertsch 643, n°61.

d. i. Kind des Mohren (Aethiopen).

Zengßah, S. des ArghuS n° 2, Zehiredd. 148, 16.

Zengöi 1) Feldherr des Chaqan von Öln, zur Zeit

des Xusrau II, Fird. 7, 216, 2548. 2) Zenjüyeh

bin Ahmed Lebbad, Geschichtschreiber, Häjl

Chalfa 2, 117, 7. 3) Qais bin Zenjüyeh, im

Heere des Tähiriden Hasan bin Hosain, ao. 839,

Tab. 3, 1279, 12. 1290, 6. 4) Ibn Zenjüyeh,

Homaid bin Moxalied bin Qotaibah el Azdl,

Schriftsteller, t 862, Häjl Chalfa 2, 284, 3. 4,

446, 8. 5) Abdo 'r-rahman bin Mohammed bin

Josti, Ferd., Iranisches Numentraen.

385 Zlk

Ahmed bin Mohammed bin Musa bin Zenjüyeh

(Zinjawaih), Moralist aus Abhar bei Ispahan,

Yaqut 1. 107, 21. 6) Ismä'll bin 'AU bin al-

Hosain bin Mohammed bin Zenjüyeh, Sûfï und

Traditionist aus Rai, f Ю53, Yaqut 2, 899, 22.

vgl. Zongoës.

Zenguleh s. Zandaräi (Zandalan).

Zeräweh, Held, Borhän-i qäti' bei Vullere II, 125 b;

wohl Variante von Zewäreh.

Zeräwend s. Zarwändädh und Warzwad.

ZereS, Gattin des Haman, griech. Zuiaápa, Esther

5, 10. 14. 6, 13.

Ziptcwv, Skythe, Suidas s. v.

Zêthar, Eunuch des Ahasuerus, Esther 1, 10; im

griech. Text 'AßctTctZa (de Lagarde 507).

Zcùaxoç, Vater des Nauarthakos (s. diesen).

vgl. awest. zaoya (accus, zewlm), stark, mächtig.

Zewäreh s. Uzwarak.

Ziebël s. Zenbîl.

Ziphagia, Königin in der Legende vom Apostel

Matthäus, v. Gutschmid, Rhein. Mus. XIX,

1864, 394.

d. i. die schöne (np. zebä, pehl. *zepäk).

Zighru, Vater des Witkawi, von der Familie Saena,

yt. 13, 126.

Ziyänak Zarsäm 1) Tochter des Yim und seiner

Schwester Yima, Schwester und Gattin des Mlrak

Äspiän, Bund. 77, 7; die Parsen erklären ziyänak

appellativ als 'Weib', neup. zan, wie wend. 3,

86 (Pehl.-Üebers. p. 28, 1). 2) Ziyänak, Tochter

des Artawan, Gattin des Artaxsatr, Nöldeke,

-Karnämak 59.

Zlk, Titel eines der höchsten Beamten, dann auch

Eigenname. 1) ZnKÔç, yeveàpxnç (armen, nabapet)

und о*тратг|т0?, Gesandter Artasira's (ArdasTr I)

an Artabanes den Parther, Agathangelos 101.

2) Zik, Kanzler (novirakapet) und Feldherr Sa

pors II gegen Arsak III, Faust. Byz. 4, 35 (150,

22), angeblich getödtet, später aber nochmals

erwähnt (169, 26), ohne dass zwei Personen an

zunehmen wären; er nahm die Königin Pharandzem

in Artagers gefangen, ist daher derselbe wie

Cylaces des Ammian. Marceil., der mit der Er

oberung von Artogerasa beauftragt war, s. Lang-

lois, Collect. I, 272; später ward er dem von

Sapor III eingesetzten armenischen Könige Xos-

row III beigegeben, ao. 387, Faust. 6, 1 (261,

23). 3) Zix, Gesandter Xusrau's I an Kaiser

Justinianus, ao. 556, Agathias 4, 30; nochmals

562, f in Nisibin 566; Menander 346, 17. 18

nennt ihn 'kabetouvodq) mit dem Titel Zix.

49
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Zilbahzah (?), Kitäb el-aghânï X, 130 (Mittheil, von

Wellhaueen).

Zln (? ^yj), Statthalter von Yemen nach Wahriz,

von Xusrau I wegen Tyrannei abgesetzt, Tab.

988, 8. 1039,11. Athir 327,23. 359,12 (Torn-

berg vermuthet Zarin y}j)'

Zlnabl (älter: ZenabI, arab. ZainabT), 1) Dihqän

von Holwan, von den Arabern getödtet ao. 637,

Tab. 2473, 12. 2) S. des Qölah (türk.?), Vater

des Farruxan, Feind des SiyawaxS von Rai, des

Enkels Bahräuis Tschöpln's; er verrieth ao. 643

die Perser und die Stadt den Arabern, Tabari

2650, 13. 2653, 10; bei Belä&ori 817, 19. 818, 1

al-Farruxan ibn al-Zlnabedl genannt al-Zînabl.

— aus Zlnabed (armen, zinapet, Herr Uber die

Zinavor oder Bewaffneten) abgekürzt.

Zinan, Ûrpëlean, S. des Liparit, des Sohnes Sümbat's,

getödtet 1177, Stcph. Ürpel. 94, 23.

Zinawar, s. Rustam (Rötstahm) n° 29.

d. i. waffentrageud, bewehrt (armen, zinawor,

von zën, awest. zaena).

Zindebfldh, Sara at bin az-ZindebQd (j^*XijJI),

Dichter zur Zeit der ersten 'Abbäsiden, Fihrist

162, 6. Kitâb al-Aghani VI, 125, 1. XII, 96, 12.

106, 29. XIII, 79, 30. 134, 18 (Mittheil, von

Wellhausen). — d. i. lebendigen Geist habend.

Zindeh, S. des Saburlghan, Tab. 614, 6, vgl.Nöldeke,

Tabari 457, Not. 2; bei Firdusi lieisst er Zeugeb,

S. des Sawurän; in Pehlewischrift hat d und g

dasselbe Zeichen, d scheint der richtige Laut

zu sein. — d. i. lebendig.

Zindehdil, Dichter 1) aus Säwah, S. de Sacy, Not.

et Extraits IV, 298 \ Pertsch 643, n° 47. 2)

Brahmane, Arzt und Dichter in Sikandaräbäd,

Sprenger 306. — d. i. lebendigen Herzens.

Zindehrazm, Bruder der Tahmlnah, Oheim des

Suhräb, Fird. 2, 128, 664.

d. i. lebendigen Kampf führend, kämpfbelebend.

Zindkapet, persischer Heerführer, von Wasak, Feld

marschall des Arüsak III von Armenien, besiegt,

Faustus Byz. 4, 43 (154, 19); nach Saint-Martin

bei Lebeau, Hist, du Bas-Empire 3, 285 bedeutet

der Name: Führer der Kriegselephanten, Pat-

kanean, Opit XIX vermuthet 'Befehlshaber der

Zendik's (Ketzer)' (?). np. zendeh pll (schreck

licher, wüthender Elephant) oft bei Firdusi.

Zinjdar s. Zaenigâ.

Zlngüänas (ü kurz), Vater des Gusnasp-pïr, wahr

scheinlich Burzlngüsnasp zu lesen, da bar (Sohn)

vorhergeht und die Silbe br nur einmal geschrieben

ward, Hoffmann 70 (Hs. Zaxgüsn&s).

Zïrak 1) Mobed (Wezir) des Dahaka, Fird. 1, 76,

91. 2) Zirak (armen. Lehnform), Heerführer

des Türken Bôghà unter dem Chalifen Motawakkil,

ao. 851, Thoma 127, 18 (110). Zlrak, Athir 7,

44, 12. 68, 15. 3) Ahmed bin Zlrak, ein Süfl,

Yaqut 2, 217, 11. 4) Abu Sa'd bin Zlrak, Yaqut

2, 11, 10. 5) Zlrak, AfghanenfÜrst in Qandahàr,

16. Jahrb., Ricu 904b. Zlrak ist Name eines

afghanischen Stammes. 6) Dichtername (Taxalins)

des indischen Dichters Hafiz QalenderbaxS, Garcin

de Tassy 101. Rieu 728'. (ao. 1840). 7) Zïrak,

syr. Zlr, ist der Name der Maus, sanskrit Hiran-

yaka, Kalilag und Damnak ed. Bickell 35, 10

(34, 10); Benfey das. LXXI. — d. i. verständig.

Zlrakzadeh, Beiname des Schriftstellers Mohammed

bin Mohammed el-Hosaini, ao. 1595, Hajï Chalía

1, 250, 9. 310, 10. — d. i. der verständige Sohn.

Zïrwandat s. Zarwandadh.

Zliak s. Zfliak.

Ziturna (Sutirna) von Musana, medischer Fürst,

Smith, Assyr. Discov. 288.

Zïwar (ältere Aussprache Zcwar), Saix Zlwar 'All

Seref, Dichter, Pertsch 645, n° 17.

d. i. Zierde (taxallus).

Zizaïs, Jazyge, Amm. Marc. 17, 12, 9.

vgl. Möllenhoff 566.

TZitîîkioç s. Jojik.

Zizirazala, Fürst im östlichen Medien, von Sargon

ao. 714 besiegt, Menant 165.

ZoÖMßpn?) Perser, Feldherr des Bahrain Tschöpln,

empörte sich gegen diesen und ward hingerichtet,

Tbeophylaktos 192 (ao. 591). — np! jüraard

(aus Juwän-mard, edel), kurd. joauier.

Zoavaß s. Juwâuôë.

Zujßet^ 1) S. des Ziußetapxo?, Inschrift von Olbia,

С. I. Gr. II, 138, n° 2079. 2) Ziùpeiç ZiüßeiTOS,

Strategos in Olbia, Latyschev I, 103, n° 67.

Zoßnv, Gattin des Phannas, Grabstein ans Kertsch,

Latyschev II, 66, n° 74.

Zößnp, König der Albaner, von P. Canidius Crassns

ao. 35 vor Chr. besiegt, Dio 49, 24, 1.

Zohak, herkömmliche Aussprache des arab. Dahh&k

(Lacher, Spötter), einer Umdeutung des awesüschen

Dahäka; bei Tabari 1856,9 istDahhäk der Sohn

des Persers Flrüz; hier ist der Name der ge

wöhnliche arabische (hebr. Yisxäq) und eine Be

ziehung auf den Zohak der Sage ausgeschlossen.

ZoYYÔnç, Feldherr des Xusrau II, Theophanes 452.

vgl. Zengöi.

Zöpaki Tag, Siegel, Horn S.S. 29, n°25 (ungenau

Schapaki gelesen); Justi DMG. 46, 289.
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Zöplndar (arab. ZüMndar) ans Daileni, Vater eines

Ibrahim, Athir 8, 314, 11 (ao. 945).

d. i. Spiessträger.

Zùmupoç 1) S. des Megabyzos, Freund des Dareios I;

von ihm erzählte man, dass er seinem Herrn die

Stadt Babel in die Hände gespielt habe, nachdem

er als angeblich von Dareios im Gesicht ver

stümmelter Ueberläufer von den leichtgläubigen

Einwohnern zum Befehlshaber gemacht worden

war, Herod. 3, 153 ff. Plut. Apophth. (Opera

ed. Reiske VI), 660. Polyaen 7, 13. Nach Justin.

1, 10, der gleichfalls die Sage erzählt, wäre

Zopyros einer der 7, welche den Magier stürzten,

gewesen; der Sohn ist hier mit dem Vater ver

wechselt, vielleicht veranlasst durch die Worte

Herodots zu Anfang von III, 153. 2) S. des

Megabyzos und der Amytis, Enkel von n" 1; er

ging nach Athen und kam bei der Belagerung

von Kaunos um, Herod. 3, 160. Ktes. Pers. 37.

43. 3) Thrakischer Sclave, welchen Perikles

dem Alkibiades zum Erzieher gab, Plut. Alkib.

1, 2. Lykurg. 16, 4. 4) Pythagoräer aus Tarent,

Iamblichoe, de vita Pythagor. ed. Kiessling,

p. 526, 2. 5) Vater des Pharnakes und der

Rhodogune (romanhaft), Chariton 89, 18. 6)

Paedagog des Dichters Diphilos, Lucian Sympos.

26 (727). 7) Makedonier, Soldat des Antigonos

Gonatas, tödtete den Pyrrhus, ao. 272, Plut.

Pyrrhus 34, 3. 8) olympischer Sieger aus Sy

rakus, in der 140. Olymp. (221—218), Eusebios,

1, 207; armen. Zowpiros, Avger 300,4. 9) in-

echriftlich in Salona (Dalmatien), С. I. Lat. ed.

Mommsen, T.III, 1, 319 n°2092, 1. und oft in griech.

Inschriften; griechische Schriftsteller s. Müller,

Fragm. IV, 531. Zwrcupiwv (griech. Ableitung),

Schriftsteller, von Josephus contra Apiou. I, 23

genannt.

Zör, neuere Aussprache: Zur, 1) S. des Dahhak,

welcher Schahrzür erbaute, Ibn Chali. VI, 40,

2 (2,498). 2) Rêxtah-Dichter oder ein solcher, der in

indischer Sprache dichtete, Rieu 306. Pertsch 676.

Zöray, Zura 1) Familienhaupt der Gnthflnik, zur

Zeit des Tigran, des Sohnes Artavazd's, Mose 2,

24 (Zöra, genet. Zürayi). Tschamtsch. 1, 275,

19 (Züra). 2) Rstüni, S. des Manaöihr, Befehls

haber der Südarmee unter Xosrow II, von Tigran II

gegen das eidliche Versprechen freien Geleites

mit seiner Familie umgebracht, ausser einem

Knaben Taöat, dem Sohn seines Bruders Mehendak,

Mose 3, 15. Tschamtsch. 1, 429, 8. 434, 7.

Der Name scheint syr. arab. K*.:.

Zörand, Zawrand, Magier, welchen Sapor II zu

Julian sendete, Hoffmann, Julianos 182, 27 (277).

wohl für Zarwand, aus Zarwandadh gekürzt.

Zöräwar 1) Zöräwar xän, mit dem Schriftsteller

namen Dil (Herz), Rßxtah-Dichter (Perser, der in

indischer Sprache dichtete), Pertsch 676. 2)

Zöräwar Singh (letztres indisch), Ucbersetzer des

Puränärthaprakaca in's Persische, Rieu 63". 167"

(ao. 1824). — d. i. mächtig.

Zoroastres s. ZarathuStra.

Ztipffavoç, S. des Neikëratos, setzte dem Karzoazos

ein Ehrendenkmal in Olbia (c. 2. Jahrh. n. Chr.),

Latyschev I, 53, n° 21, 39. — d. i. Kraft be

sitzend (San)? doch vgl. Orsanes.

Zorsiues, König der Siraci nördlich vom Kaukasus,

c. ao. 50 nach Chr., Tac. 12, 15. vgl. Zör-

tliinos, Orsines.

Zorth, armenischer Bischof, Faust. Byz. 6, 5 (264, 23).

ZwpOîvoç, Zwp8îvn.ç, S. des Phazinamos, Inschrift

von Tanais aus der Zeit Sauromates IV (171 bis

212), Latyschev II, 260, n° 444. Vater des

Bellicus, das. n°448, 17. — vgl. Zorsiues.

Zorthovaz, armenischer Bischof, Faust. Byz. 6, 12

(270, 1).

Zuuöapct, Gattin des Haman, s. Zeres. vgl. griech.

Zwo-áptv (für Zujcxápiov), С. I. Gr. II, 352, n°2410.

С. I. Lat. ed. Mommsen T. III, 1, 60, n° 338.

Zovarën, Ziirën, Andzevatsi, ao. 455, Eliâë 247*.

Dzovik, Tochter des Wram Artsrüni, Gattin des

Hmayeak, des Bruders Wardan's, und Schwägerin

des AsüSay, Laz. Pharp. 192, 1. — d. i. das kleine

Ei, Patkancan, Materialien zum armen. WB. I, 18.

Zradat, falscher Zeuge, welcher den Bischof Nar-

kissos von Jerusalem anklagte, Job. Kathol. 218.

(Saint-Martin's Uebers. 103). — d. i. ungerechtes

Gesetz habend (armen, zür, in Compos, zra-)'?

Zrayanha, Bruder des Speütöxratu, yt. 13, 115;

Dastür Behrämji Sanjanä im Dînkart V, p. 311,

Note.

Zrovandat s. Zarwandäb.

Zrovandüxt (ü kurz) 1) Tochter Sapor's II, Gattin

des Xosrow III von Armenien, Faust. Byz. 6, 1

(261, 23). 2) s. Àzarmïduxt. — Zrovan armen.

Form des pers. zarwän.

Zfld-amad 1) einer der 3 Magier, welche das Kind

Jesus anbeteten, Hyde, Veter. Pers. relig. bist.

383. 2) Wezlr des Mäusekönigs in der Fabel,

Kalilag und Damnag ed. G. Bickell 118, 13

(114, 17), Nöldeke, DMG. 30, 758. Abhandl.

Gött. Ges. d. Wies. XXV, 1877, 8. 19. 54, 1.

d. i. schnell ist er gekommen (mit seinem Rath).



Zuhräb 388 Zuzanes

Zuhräb) 1) Aka Zurab aus Larijän, persischer Be

fehlshaber des Schlosses inTiflis, 1614, Brosset,

Hist. 2, 480. 2) Zurab, Eristhaw von Aragwi,

tödtet 1629 den König Suimon von Karthli, und

wird von seinem Schwaber Theimuraz von Eaxeth

hingerichtet; seine Witwe Darejan heiratbet

Alexander, S. dee Giorgi von Imereth, Biosset,

Mém. Acad. Petersb. VI, 5, 1843, 201. 235.

278. Hist. 2, 166. 3) Palastminister des Alexander

von Imereth (1639—1660), ao. 1651, Brosset,

Bullet. Acad. 3, 1847, 190. 4) Zurab AbaSidze,

S. des Paata und der Darejan (Schwester Alexan

ders IV von Imereth), f 1684, Brosset, Hist.

2, 305. 5) Xerxeulidze, georgischer Fürst, ao.

1723, Brosset, Bullet. 3, 1847, 339. 355. 6)

Zohrab, Mëxitharist, gab u. a. den armen. Ensebios

mit A. Mai heraus, Mailand 1818; s. Euseb. II,

XLV. — np. Zuhräb (Vogel, der frühmorgens

singt).

Zulfandäz, Beiname des Izz ed-dln Mahmud, eines

Amïrs des Seif ed-dln, Fürsten von Mosul, ao.

1174, Athir 11, 269, 7. 274, 25 ff.

d. i. die Locken werfend (schüttelnd).

Zulfl, Dichter, Pertsch 643, n° 32.

d. i. das Degenband (taxallus).

Zür s. Zör.

Züra s. Zöray.

ZoupßaveXiiq. Gesandter des Kuropalaten von Pha-

siane (Basean) an den Kaiser Konstantinos Por

phyron (reg. 911—944, f 959), Konstant. Porphyr.

202, 13.

ZoupoZtoç, Vater des Pnrthakes, s. diesen.

Zurwändatän s. Zarwändädh.

Züsak 1) Tochter des Fretün (FertdOn) und der

Fragüzak, Mutter der Frazusak von demselben

Fretün, in der Genealogie des ManuS&thra; so

ist das Verhältniss richtig überliefert bei Tabari

(nach magischer Anschauung von der Verwandten-

heirath) 431, 6: Züsak (al. RüSak, Waéík

«iLyi5) Tochter der Fragüsak (richtig: Fragüzak)

und des Afrldün; alle sonstigen Quellen haben

statt 'Tochter1 irrig 'Sohn': Zusak, Sohn des

Fragüzak, Vater des Frazusak, Tab. 431, 1 (Нее.

Rusak, Rusank uiLui,); bei Bela mi (Zoten

berg I, 276) Isak; ZuSak-i Fragüzak (in Pazend),

Bundehesch 78, 20. Zisak, Wacarkart bei West,

P. T. I, 141. îêak, S. des Fragüzak, Mojmel,

J. as. III, 11, 170, 6. Rüsenk, Chronik von

Fürs bei Gobineau 1, 305. Der Name scheint

aus yt. 5, 7 entnommen zu sein, "wo zu§a die

Liebevolle, Gefallige bedeutet, vgl. Jackson,

Avesta Reader. Stuttg. 1893, 104. Bartholom«,

DMG. 48, 146. 2) Züsak, Name eines Mannes,

Siegel mit Bildniss: Zûsakë zi Maraksädeh-i

Nimrôëi, Z., Sohn des M. aus Nlmröz, Mordtmann,

DMG. 18, 15 n°25 (T. II, 3). Justi, das. 46, 283.

Zuwârah s. Uzwarak.

Zuzanes s. Wê2an n° 3.



Stammbäume.

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.



MythischeundsagenhafteStammbäume.

Gayamaretan

Maschva.Maschviina

Siamak.

Siämi.

Frawak.Frawakaln.Dis.Da5i.Barasp.Bari.Ajrab.Afrl.Awräs.Awraäl

Haoschvaíiha.Guzak

Wahkert.

Mftz.Wohudat.Aschödat

Taz

TaxmaUrupan.Spitvxira.Keriman

I

Anaiihad

I

Avaühad

I

Wlwanhâ

WitarafSang

I

Zaeniga

'I

Xrütasp

(Uda)

Yaina1).Yamak.Sawanhawäe.Erenawac.Narsê.Qahraman

(1.Yamak)(Thraetaona)(Thraetaona)

(2.Perlcihrch)

(3.Maheng)

(4.Lulü[=n°2?))

MirakAspian(1).Ziyanak-Zarsäm(1).Wanfröksan.Thür(2od.4).Paiwälik(3).Humäyün(3).Keriäsp.îliun

Ramakgäw

I

Gabargäw

I

Spêtgàw Syähgaw

.I

Axslngäw

I
ВОГ£

Aliramainyu

I

Yaska

I

Drivi

I

Gadhvithv

I

Paiurwaesm

I

Xwafnam

I

Tambayak

I

Bayak

I
Uda

(Xrütasp)

Dahaka-Baewaraspa

Kàweh

Sêrgaw

I

Nëkgàw

I

Porgaw (Frêni)

Äthvyaâë

Nafüar.Samafüár.T.

(Fërïdûn)

I

Kâkûi

Kawadh.(jaren.

Arie
I

ASkaA

Thraetaona.Purmayeh.Katayûn.Tûrak-

(1.Sawaùliawaê)

(2.KrenawAcodorïrAnduxt)

Sarlnia (Anrùl)

Tura

(MahazAdehxûi)

Airyu

(Mahiifrid.Sahi)

(Nachkommetlt-sTaz)

OSCDО

Narlm&n



[Fortsetzung.] Sarima

S.

(EnkelinDahäk's)

Gurgôë

Pudh

Wadharja

I

Wäman

I

Mäderek (Tahmasp)

I

Uzawa

Geswad*)
Gödarz

Tura

Airyu

AurusäspMahafrid

(IraJ)

Wanitâr.Ästawana.Güzak

X■
S.

Spaenäsp

Tûrak

I
ZaeSm»)

Fraguzak

I

ZuSak

I

Frazuäak

I

Bitak

I

Thritak

I

Ariak

I
Wirak»)

ManüeX*arnäk.Manushucihar
ManùSXiearnar.Manu&räruk

PasangWësah4)

Afräsiäb

Manuäcithra

Fortsetzungaufeiner

besonderenTafel.

Mihrftb
(Sinduxt)

I

Rödäbah

(Zäl)

Narlman

I
Sahm Thrita

Ùrwàxsaya.Keresäspa

I

Gawrang Narimän

Sâm

(1.Periduxt.2.Nafïti-MahuràJ)

Zäl.DamnakXusrauMärgandak

(l.Rödäbah.2.NN.)inAssyrien,inRai.inPada8X"argar.

Rustam(1)Sparnak

(1.SahrbanüIrem2.Tahminah)

Zewäreh(2)Seghàd(2)

Gew.Schidös.Nastüh.Bahräm.Tlrä.Nauzäd.Hujlr.Farhàd.Rahäm.SahrbanüFarämurz.Jihänglr.BänüguSasp.Zarbänu.Snhrab(2)Farhäd.Naxwäreh

(Bänugusasp)j(Rustam)^(Gew)(Schahrüd)

bilan.NösahèapûrBoxtan-nagr

(Manêzah)

Ardallr.Seruyeh

Sam.Adharburzîn

Barzü

Zäl

und16weitereNamen,derenletzterNeitiyär.

1)StammbaumdesYama(Yima).

AwestaTabari

Haoschyanha

L_

WïwanhâTaxmaUrupan.Wïwafihâ

Yama

Yama

Firdüsi
Haoschyanha

I

TaxmaUrupan

Yama

Mas'fidiundBundehesch

Haoschyanha
Wïwanhâ

Taxmaurupan.Yama

2)AndereReihe:Thraetaona,Tura,Dürasarün,Zaw(Uzawa),AhnherrdesAfräsiäb.

3)AufWïrakfolgenineinerQuellenoch:WarzïddïnundNëryôsang;letztereristnachPeshotanD.Behramji(Dinkardp.429,Not.)SohndesPurmäyeh.

4)s.beiderNachkommenbesonders.

5)NachandernQuelleneinNachkommedesNandhar,SohnesdesManuäöithra,8.dieNachkommendesletzteren.



ManuSíibra1)

Naotara

Zarasp

Aschemdânâk(AgainiaSwäk,Näsür)

Tus3)

Nawadgâw(BudxoSetc.)

Yâwar

Raghar(Arenj)

I

Zàgh»)Tùs8)Kardank

Wehdink(Artedïh.RaidenJ.Wahdask)5)

I

Ilarâsp(Huniâsb.Hûâab)

I

Harpasang(Arpas.Warzaq)

Zâb(Zaw)2)

I

Kànjû(Kamjehur.Kamjehu

I

Tahmäsp(Bahmäsp)

(Maderek,T.desWàman)

I

Zaw(Zab.Zàgh.Rasp)*)

NN(Aurwadaspa?)

Taj
I

Tïrôë

I

Aubld

I
Abîd

,I

Karwän

» -=

Sí

P

ЯS
SS
О œ» 1

i< (Л

WêSâpûr

Nersl Zahän

i

WêSapur

Sôxrâ

1 i1

Rajûd
Jabar

Farruxïn

i

BeSaxrah
GeSwàd

i

Gödarz

1

•

1

ZaraspT.

(Rëwniz,

S.desSchawura«)

Bahrâm.?Rêwnïz ?(T.desTüs)

Zagh*)

Atflan(Naptya)

.I

Aban

TûmaspaDûràsraw».besonders

Üzawa2)

I

Kawata

11p% яP

иa:яp

DûrnftmlkSahm

3» p

N
aiet-

09

OS
«O

1)DiegesperrtgedrucktenNamenfindensichimAwestä.DieAnordnungderStammbäume„istdadurchunsicher,dasedieNamenreihenÜberarbeitetunddurch

zahlreicheEinschiebungenverlängertsind,wiez.B.dieReihederVorfahrenZarathustra's12,diedesJftmSspanur6Generationenenthält.

2)DieserName,deranmehrerenStellenwiederkehrt,bezeichnetnurEinePersonundistdurchErweiterungdesStammbaumsunddurchverschiedeneUeber-

liefernngenanunrechtePlätzegekommen;nurZügh,S.desAg&imaswäk,wirdalsMübedbezeichnet,kanndahernichtderKönigZawsein.

3)BeidewahrscheinlichEinePerson.

4)AlsGeschwisterdesUzawa,SohnesdesTQhmaspbezeichnet,dereinSohndesAgäimaäwäkundderTochterdesNSmunseinsoll.

5)WohdinkistnachAlbüruniS.desDürsar,BruderdesNös(d.i.Frata).

6)Diese5GeschwisterheissenNaotaridenimAwestB;wennWaetnmliKüghmöit,dieSchwesterde»Uzawa,wirklichHutaosaist,somliastesieeineältere

IIutunnH»ein,nachwelchordiespätere,vonNnutnraabstammende,bennnntwäre.
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Dûràsraw (Dûrsar. Dûs)

Rajisn (Rajan. Räk)

Ayäzem

I

Waidiät

I

Spi taina

I

Hardàr

I

Hardarsn

Pirtaräsp

Öaxschni

I

Haecadaspa

I

Arwandasp

Pîrtarâsp

I

Frasn (al. Zarlr)

I

Wax§ (al. Taham)

I

Urwadga (Gäk)

. I

Afrästaka (FraSt. Paretwa)

âêrguSnasp Wïtirisa (Wïdharg. Nöktargä. Wahidhros)

Nigäsafzutdak Frçni

I (l.Usinemanh. 2.KaiKawädh)

Mitnwaräz

PouruSäspa

(Dughöa)

I

Ärästi

Waxsch

I

Niwar

I

Wïnàsp

I

Pourusaap

I

Fraschêtar

I

Frêtun

Zaiapustra

(l.NN. 2. NN. [Witwe]. 3.Hwdwi) I

îsadwastra. Frèni. briti. PouruCista(l) Aschastu. Rata

Maiöy öniaonha. Gawayan. AesmóíCanwañt. A snöJCan wañt Bânha

Fraschti

(jamäspa)

Urwatadnara. Hwarecipra (2)

Uxschyadereta. Uxschyadnemanh.

SaoSyañt (3)

. Urwarwija1)

(zur Zeit Dara's)

Wohudàta. Maidvömäonha

"l

Frähwax§windad

I

Maiöyömäh

I

Màhdât

I

Atunbuwandak

I

Hübaxt

I

Bäoniia (zur Zeit Sapors II)

!

Waebuxt Mähbuxt

I I

Windàt-i petäk Mähbuwandak

Zartüat

Mähbödh (?) Sahpuhr Wahrâmsât

(T. des Mitnakawait)

I I

Martbödh Gusnyim

(Humai)

Farnbag-windat

I

Martweh

Màhyàr

Öaharbuxt

Wohumancihr

I

Manuscihr

. I

Atundat

I

Hüdin

I

Datirât

I

Dätartä

I

Mâraspand

Ätunpät

I

Zartuha.it

. I

Atunpät

(zur Zeit Yezdegerds I)

Mitn-akäwäit

j.

Püyisnsat Frêhmah Frehsrösch

(Fremäh) (Püyisnäat)

(Wahrämsät)

Humai

(Gusnyim)

Aschöwahist

ManuScihr

ao. 881

Zätsparham

. I

Atunpät-Maraspand

Atunpat-Märaspand. Admët

ao. 931 (?) . I

Ätunpat

Admet Farruxzät

I

Atunfarnbag

I

Zaratust

1) Zur Familie Zarabustras gehören die genealogisch nicht bestimmbaren: DaewSlbiá, S. dea TaXma, fcrimipwafU,

S. des SpitSma, Dânha, S. des Zairita.



KönigevonTürän.

Zaestn(ZadSem)

PaschangWêsak(Wïbeh) 8.besonders.

Fraílrasvan(Afïasiàb).Kcresawazda,Aghraeraba.Zenguloh.Gurôë.Kuhram.Spahrara.A)C"ast.èawasp.*Wañdarcman

!oderKaitän|

Paschanj:Jahn.At'ràsiâbGurdgïr.Surxah.Qarüxän.Wispänf'rya(Ferengîs).Manêzah.T.T.Arejadaspa.Kuhram.Andarimftn

oderSchedahod.Frasp-icur(?)(1.Siyawa'x?)(Bêzan)(Tejau)(Kukburi)J(2.Ferlburz)

HuinilspSùràk.Asuriklia.Burzulla.Kahîla.Ustugïla.

Wêsak,S.desZaesm

Piran.Pilsum.Human.Lawahak.Fereidward(Frèhxurt).Gulbàô.Nastîhen(Ausahr).Barman.Kurüxau.Siamak.Xwastirixt.Yazdanirixt(YazdanSaràt)

(Gulsahr)

Ruin.jarlrah
(SiyawaS)

I

Ferûd



Kawi-KönigeoderКayaniervomStammdesNaotara.

Agaimaswak,S.desNaotara

Zaw(Uzawa).Kanak-ibarziät.Arawiäanasp.Waetand-iRaghinôit(Tochter)

I

1.KawiKawata(adoptirt)

(Fr§ni,zuerstFraudesUsinemaiili)

KawiApiwañhu

2.KawiUsa

(Sndabah)

i

KawiAräan
inXuzistän

KawiPisinaKawiByarêan

inParsinKermün

SyäwarschanFerîburzRëwnîzManuéihrManu»

(l!Jarïrah.2.Wispünfryü)(Wispftnfryä)AhnherrderParther(Zarin-ehiür)

KaiSchiкan

Ferüd(l)3.KawiHusrawañh(2)

I

,

—

—

—

J&mäsp.Ispihr.Rami.Ramin.Axrüra

KaiÖgl

!

LuhräflpoderAurwadaspa

AspftуаоöaZairiwairi.

Wistaspa(1.Hutaosa)

(2.KatâyûnoderNfthid)

X a * a

'-Я a о X
см а 5

7\ а о X x< а

N а О Р. Г.

ГГ. а а- -

55 г*а •в ■<

s<
Jл—1

—"<

Per -с- % S<с а 11

Ti .
<

< - 5

К <а о X '— spa

s fi % S! a

- - ?V. •в-

в X ■V- -

^3
а1 X а

Oí
с»

Bastawairi(Neslûr)

а

Ät ,гв S3* ~а а а

>, 5 í& i г а.

- о. а< г-. а

>' да г-*►i о ?

>' 77

а

nu.м 5= а

— ret аX а

Fr are
et
»

Speûtôdftta

-
а --Î (D X а а
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¡5

а о 5
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.
С

OK Cl

Ci
a1N i

Fatal ~:a —

Ard; х< f^1—

- А а' N С53а а

К 5 a

Bahman-Ardasir.MilirnûioderNuszaö.Äöarafröz.NöSaöaroderÄdarniU.Atuntarsah,Mitntarea

(1.Huma.2.Katäyün.3.Abardnxt.) HumaiUihrftzad.Dftrftb

(Bahman-Ardaílr)I

Dfträ
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Awestische Stammbäume.

Frâta

Cigäw iy

I

Hwögwa

I

Paxad (al.Piöa?)

-ParSadgâ ASak»)-

Frâschaostra jàmàspa

(Pourudista)

Hu&kyaopna. Xwadaena. Hwotvi Hanhaurwao

(Zarabuetra) |

Wareina

1) Im Awesta nicht genannt.

AwäraoStri

Wohunemañh

I

Gaewani

-Tahmäsp1)-

Narïmàu (al. Asnäs)

I

Sàma Keresâspa

XStâwana

I

PouruftàxSti

(Asabani)

I*

Xsehöivraspa

(FrSni)

Sâynidri

ThriU

Ayôasti. Wohwa6ti. Gavaöasti. Aschawazdanh. Uruöu(Frtai)

Yuxtàspa (?). AschaSkyaopna

XschabroSinanh Aschawazdanh

JlSti

Aschahura Fravazañta

(Freni)

Frënanh. Jarôwanhu

Dazgar&spa.

Bûjra Zbaurwafit

I

Karaena

Wlraspa. Azftta. Frayôda

Dästaghna

Parödasma

Fratira. BaeSatastlra. Aoighimatastlra

Erezwant

I

Awaregâ
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Hydarniden.

Bagäbigna

I

Hydarnes, Gefährte des Dareios I

Hydarnes. Sisamnes

Hvdarnes (Idernes)

(1. NN. 2. NN.)

Mazaios (?) Teritnchmes (1). Stateira (1). Roxane (2). Metrostes. Helikos. Tissapbernes. T. T.

(Amestris) (Artaxerxes II)

Hvdarnes. Artiboles Harpates(?) Orontes

I ?

Orontes

Orontes

Pharnakiden.

(Vgl. Nöldeke, Gött. Gel. Anzeigen 1886, 295.)

Hutana, vielleicht Vater des Pharnakes, von dem wahrscheinlich auch die Könige von Pontos abstammen.

Artabazos I, Satrap in Daskyleion ao. 480. 476. Pharnabazos 1

I

Pharnakes

I

Pharnabazos II, 412—374

NN (1. Parapita. 2. Apama, T. Artaxerxes II, seit 388)

Mentor. Memnon T. Artabazos II Dibiktos. S. ao. 395 (als Knabe)

(Barsine) (Barsine) (Artabazos) (1. Schwester des Dareios III. 2. Schwester des Mentor u. Memnon)

Thymondas. T. Ariobarzanes. Pharnabazos III, Köphen. Arsames. Ilioneus. Barsine (1)

(Nearchos) Feldherr des Eumenes (1. Mentor.
ho

(i. Mentor. «* pf¡> -s

(2. Memnon.) |> |5 g>

(3. Alexander.) В » ß£ Bg-

I s.B Eg g §
Mithradates Herakles (3) S p g g g »

Spargapeithes

I

Lykos

I

Gnuros

Anacharsis. Saulios

I

Skythen.

(Herodot 4, 78.)

Idanthyrsos Marsagetes (?)

zur Zeit Dareios I

Ariapeithes

(1. Griechin aus Istria bei Odessos)

(2. T. des Teres)

(3. Opoiê)

Skyles (1). Oktamasades (2). Orikos (3)

Teres, König von Thrakien

Sitalkes. T.

(Ariapeithes)

Jueti, Ferd., Iranisches Namenbuch. 50
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Ach aeme nos

Achae-

Teispes

Kvros I

Kambyses I

f 560/59

(Mandane)

Atossa

(Phamakes)

Ariaramues

t

A г s a m e s

Kyros II der Grosse T.

geb.598, f529 (Oibares)

(l.Kassandane. 2.Amytis. 3.NN.)

Hvstaspes

t nach 518/7

(Rodogune)

Dareios I

geb. 549, f 485

(1. T. des Gobryas. 2. Atossa.

3. Artystone. 4. Parmys.

5. Phaidyme. 6. Phratagunp.

7. Apame.)

.Kambyses II

t 522

(1. Phaidyme

. Atossa. 3. Meroc

4. Nitetis)

2. Orontes (?)

. Bardiya-Tanaoxares.

t 525

Memphis. 2. Atossa1). 2. Meroë1). 3. Artystone

(1. Kambyses (Kambyses) (Dareios)

2. Gaumâta

3. Dareios)

Parmys

(Dareios)

Et о P

ill

m
a <*

• 2. Xerxes I

,œ geb. 521/0, f 465

(Amestris)

2. Achaemenes

in Aegypten, f c. <

о
pé

Dareios

t 465

(Artaynta)

Artaxerxes I

t 425

1. Damaspia

2. Alogune

3. Kosmartydene

4. Andia

Artarios

in Babel

Hvstaspes

in Baktrien

f 464

1. Xerxes

t 425

II. 2. S о g d i a n о s.

t 425/4

3. Dareios II Not h os. 3. Arsites.

f 404 t 425/4

(Parysatis)

4. Bagapaios. 4. Parysatis Menostanes

(Dareios II)

Artaxerxes II Amestris Kvros

geb. 452, f 358 geb. vor 425 f 3. Sept. 401

(l.Stateira. 2.Amestris. l.Terituchmes. (Aspasia)

3. Atossa. 4. Aspasia.) 2. Artaxerxes.

Artostes

1. Dareios

t vor 358

Arbupales

1. Ariaspes

oder Ariarathes

t 358

Artaxerxes III Ochos

f 338

(1. T. der Ocha)

(2. Atossa)

Arsanes Ocha

t 358 f vor 338

bupale

t 334

Bisthanes.

T.?

(Hvstaspes)

Arses Parvsatis TT.

t 336 (Alexander?)

T.

(Artaxerxes III)

Ц

X 4

*0
s-

i >

g" 3
» a

^ ЭM CD

9 2

я о

lg

Atossa

(Artaxerxes П)

Dareios III

(1-

Schwester des Pharnakes

3. Abänduxt.)

Ariobarzanes Ochos

geb. 339

Stateira

t 333

(Alexander)

1) "Dichter der Amytis, nicht der Kassandane, obwohl es Herodot sagt.

2) Vater des Mardonios f 479 (Gatten der Artazostra und Vater des Artontes), des Ariomandes, sowie einer Tochter,

der Qattin Dareios I.

3) Vater des Sataspes und Pharandates.

4) Deren Sohne: Zopyros und Artyphios.

5) Vater des Autoboisakes und Mitraios.
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meniden.

NN.

S. oder T. Artaios

Al tábanos „. >
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3

Megabates Artachaies. Azanes

2. Masistes -r; to ю tceoe»¡*p<a»o»,^

in Baktrien «sf> >©> > > »"

f vor 465 2 5 ^ - - - - - --0.2,
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Amorges

t с. 412
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>■ > g2 Ti T. Seisames Mega- Otaspes.

? g i 5" (verlobt mit bazos Artayntes

Pausanias) I t 479
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3
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Pherendates6)

f 467

i

5"

Pherendates Bubares

Oxathres

oder Oxendras

Ostanes7)

Т. Агвапев Sisygambis

(Artaxerxes III) + vor 336 t 323

T.e)
SS.

tt 358

Stateira

t c. 330

(Dareios III)

T.

(Artabazos)

Oxathres

Ithamitres

Artyntes

Orxines Bubares

Drypetis T. Amestris10) T.

t"323 (Mithradates) (1. Krateros.) (Artaxerxes III)

(Hephaestion) (2. Dionysius von Herakleia)

6) Brudersohn des Xerxes.

7) Von 13 Kindern des Dareios II starben 7 in frühem Alter.

8) Ähnherr der Könige von Kommagene.

9) Schwieger des Madates.

10) Mutter des Klearchos, Oxathres und der Amastris, der Gattin des Lyeimachos und Mutter des Agathohles.
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Könige von Bosporos.

(Vgl. Sabatier, Mem. d.Petersb.Ges.für Archaeol. IV, 1850, 7. Koehne, das. V, 1851, 296. Schaefer, Rhein. Mus. 33, 1878, 425.)

Auf die Herrschaft der milesischen Archaianaktiden folgen die griechisch-skythischen Spartokidcn:

Spartokos I 438—432

I

Seleukos —429 ^

I

Spartokos —407

I

Satyros I —387

Leukön —347. Theodosia

(Schwester oder

Gattin Leukön's)

Metrodoros, Gorgippos, T.

von Tirgatao getödtet. König der Sinder (Hekataios, der seine

erste Gattin Tirgatao

verstiess)

Spartokos III —342. Pairisadesl, —309.

(Komosarye)

Appollonios Komosarye. Satyros

(Pairisades)

Satyros II 309. Prytanis 309. Eumelos 309—303

Pairisades

I

Spartokos IV 303—284

I

Pairisades II 284

Spartokos V c. 250. Leukön П

(Alkathoë)

I

Spartokos VI

Kamasarve

NN.

Pairisades III

(1. Pairisades III. 2. Argotes) 118—115

Leukanör

(Masteira)

Mazaia. Barketis

Eubiotos

NN.

Pairisades IV Pairisades V,

tritt das Reich an

Mithradatee Eupa-

tor ab ao. 115.



401

Orontobates

I

Mithradates I, f 363

I

Ariobarzanes I, t 337

I

Mithradates II, 337—302

I

Mithradates III Ktistes, König seit 296—, f 266

I

Ariobarzanes II, 266—245

I

Mithradates IV, 245—190

(Laodike, T. des Antiochos II Theos)

Könige von Pontos und Bosporos.

Pharnakes I, 190—169 Mithradates V 169—120

(Laodike, T. des Antiochos IV Epiphanes

Laodike Laodike

(Antiochos III) (Achaios II v.Lydien)

о Mithradates VI

3 geb. 131, reg. 120—63 (1

»'.2; (1. Artasamay)

(2. Laodike)

Laodike

Ariarathes VI

Epiphanes)

(2. Nikomedes)

3- ;s

Mithradates

Я
о

»
а
а

со

^¿
о

Ariarathes, Artaphernes

König von geb. 103

Kappadokien

geb. 108, t 87

Machares Pharnakes II,

König v. König v. Pontos

Bosporos. п. Bosporos 63,

79-65 geb. 97, t 47
2.
o'
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3 а
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Dareïos Dynamis Arsakes

ao. 39 (l.Asandros, Archont,

47—17 König)

(2. Polemol, 39-8)

I

Aspurgos (1)

8 vor —38 n. Chr.

Polemo I, S. des Zeno,

39-8

(1. Dynamis. 2. Pythodoris.)

Zeno (Artasês) (2). Tryphaena(2)

(Kotys von Thrakien)

Mithradates

42-45

(Gëpaipyris)

Kotvs

46-62

Polemo II

38-42, t 63

Nachdem Bosporos römische Provinz geworden ist, erscheinen die folgenden Könige, deren Herrschaft bereits

vorher neben der pontischen bestand, als Vasallen Roms (vgl. Sabatier, Mem. d. Petersb. Ges. für Archaeol. IV,

1850, 7. v. Sallet, Zeitechr. f. Num. 4, 1877, 229. Latyschev 11).

NN.

Sauromates I

(Gëpaipyris)

ao. 3 n. Chr.

Rêskuporis I

Tiber. Jul. Sauromates II

Kotvs II, 124-132

Rhoimêtalkes, 132—154

I

Sauromates IV, 171—212

I

Rhêskuporis IV, 212—228

Tib. Jul. Rhêskuporis II

14-42

I

NN.

I

Rhêskuporis III, 71—92

I

Sauromates HI, 94—124

Mithradates Eupator 155—171

Kotys III, 228-234

Ininthimëos, 235—240

Sauromates V, 230—233 (beide gleichzeitig, wohl Söhne des Rhêskuporis).

I

Rhêskuporis V, 23:>—235

Rhêskuporis VI, 240—262 Pharsanzes, 253—254

RhêskuporisVII,263—296 (wohl mit dem vorigen identisch)

I

Sauromates VI, 276

Teiranes, 276

Thothorses, 279—308

Rhadamsadios, 308—323

Rhêskuporis VIII, 304-342
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Könige von Kappadokien.

(Vgl. Th. Reinach, Revue numismat. III, 4, 1886, p. 480 ff.)

A. Ariarathiden.

Pharnakes von Kappadokien1)

(Atossa, Schwester des Kambyses, des Vaters Kyros des Grossen)

I

Gallos

I

Smerdis

I

Artamnes (Aria[ra]mnes)

I

Anaphas I

I

Anaphas II

Datâmes. Arimnaios

I

Ariamnes I

Ariarathes. Olophernes

Ari a rathe s I2) Aryses

von seinem Oheim adoptirt,

geb. 404, reg. 331—322

I

Ariarathes II

301—280

Ariaramnes Ariaos

280—230 (König seit 256) in Tyana

Ariarathes III

reg. 230—220

(Stratonike, T. Antiochos II, seit 257)

I

Ariarathes IV Eusebës

220—163 von Antiochis unter-

(1. NN. (Liv. 38, 39, 6]. 2. Antiochis, T. Antiochos III, seit 192). geschobene Brüder :

Stratonike (1) Ariarathes V Eusebës Philopatör, ursprüngl. Mithradates T. T. Ariarathes q as

(1. Eumenes von Pergamos, 188) 163—130 3 %

(2. Attalos II von Pergamos, 159) (Nysa, seit 162) -g. »

Demetrios 5 Söhne, von Nysa getödtet. Ariarathes VI Epiphanes Philopatör Demetrios? ft g

Polyb.33,10,viell.:S. 130-112 g 3

des untergeschobenen (Laodike, T. Mithradates von Pontos

Ariarathes I
■

Ariarathes (Praetendent) ao. 97. Ariarathes VII Philomëtôr. Ariarathes VIII Nvsa

geb. c. 120, reg. 112—100 100-97 (NikomedesllI Philopatör)

I

Nysa

I

Nikomedes IV od. Lykomedes,

Hohepriester in Komana

I

Oradaltis

1) Die Reihe vor Ariarathes I (bei Diodor) ward nach dem Zwist Ariarathes V und des Orophernes iu dynastischen

Zwecken aufgestellt.

2) Dieser Ariarathes scheint mit dem älteren Bruder des Orophernes, Ariarathes, identisch, und Ariarathes II der

.Sohn des Olophernes zu sein, s. Niese in Pauly's Real-Encycl. ed. Wissowa (1894) u. d. W. Ariarathes.
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В. Áriobarzanidcn.

Ariobarzanes I Philoromaios

96-63

(Athenaïs Philostorgos)

I

Ariobarzanes II Philopator

63-52

(Athenaïs Philostorgos, T. des Mithradates Eupatör)

Ariobarzanes III Eusebës Philoromaios.

51-42

Ariarathes X Eusebës Philadelphos.

42-36

S. (Sisines?) T.

(Archelaos ?)

С. Archelaïden.

NN (ein Makedonier?)

Archelaos I, Feldherr Mithradates Eupatör.

t nach 73

Neoptolemos, Admirai des Mithradates

Diogenes (Sohn oder Eidam)

t 85.

Archelaos II, Hohepriester in Komana

t 55.

(1. NN. 2. Berenike, T. des Ptolemaios Aulëtës)

Archelaos III, Hohepriester in Komana T. (2)

(Glaphyra I) t 55

Archelaos IV Philopatris Ktistes, König von Kappadokien und Kilikia tracheia

36 vor — 17 n. Chr.

(1. NN. (Schwester Ariarathes X?) 2. Pythodoris, Enkelin des Antonius, Witwe Polemöns I)

Archelaos V, Fürst der Klitae in Kilikien. Glaphyra II, t 7 n. Chr.

(1. Alexander, S. Herodes [t 4 n. Chr.]. 2. Juba [f 20]).

Alexander Tigranes von Armenien

Tigranes von Armenien

I

Alexander von Elaiusa

(Iotape, T. des Antiochos IV von Kommagene).



StammbaumderHerrschervonGeorgien.

(NachBrosset,HistoiredelaGéorgie,BandII,Hist,moderne,Irelivr.1856p.619ff.)

1.Dynastie:KarthlosidenoderPharuawaziden,n°1.2.10—18.

Thargamos

Haos,Kart'Ios,Bardos.

PatriarchderPatriarchder

ArmenierGeorgier

Mtsxét'os.Gardabos.Kuxos.Kaxos.Gacios

Mowakan.Lekos.Héros.Kawkasos.Egros

Up'los.Odzraxos.Jawaxos

Samara,Maina-
saxlis(armen, tanuter,Gou

verneur,HauptdesHauses)von Mtsxét'azurZeit

Alexanders

t322

S.,vonAlexandergetödtet

(PerserinansIspahan)(nachd.armen.ChronikistdiesePerserindieSchwesterdesSamara,d.h.dieserebenfallsPerser!)

2.Dynastie:

Nebrothideи,

и»3.4.8.9.

3.Dynastie:Arsakiden,

n°5.6.7.19—23.

1.P'arnawaz,

wirdmit27Jahren König,mitUnter stützungdesAuti-

ochos(Antigonos?)

reg.302—237

(eineDurdzukinn)

I

2.Saurmagoder

Surmag

(T.desEristhawv. Barda)adoptirt
Mirwan,S.der

Mutterschwester (Muhme)seiner

Gattin,reg.237-162

(sagenhaft)

T.T.

(KönigderOseten)(Kudj,EristhawvonEgris)

[Brosset,Introd.XXVII.]

T.

(MirwanI,

Note:

DieRegierungszahlensindnachWaxust,der sienachweislichoftunrichtigoderwillkürlich

angesetzthat.

S.

162-112)(S.desKudj)(T.desSurmag)

4.Pharnajom

112-93

8.MirwanГГ reg.inMtsxét'a

33-23

(WitwedesBartomI)

I

9.AräakII,

(Nebroth,vonVaters- Arsak.v.Mutterseitc)

23-3vorChr.

T.

5.(Arsak,

5.desArsakIvon

Armenien)93—81 I

6.Artag(Artokes)

81-66

.Bartonod."tornI

(Arsakidin)

adoptirtKarthain

66-33

Kart'am

t33vorChr.

(T.desBartomI)

10.Aderk,

3vorbis55n.Chr. (armen.Prinzessin)

NN.

Pharasmanes.

Mithridates

(T.desPharasmanes)

I
T.

11.Bartood."tornII
inMtsxet'aundden

Landernnördl.v.Kur

reg.55-72

Ha.Kart'am
inArmazund südl.vomKur

KadamistusT.ZenobiaS.

(Zenobia)(Mithridates)(Kadamistus)

t52n.Chr.

(Karthamt33vorChr.)

12. reg.

Kaos
72-87

I

12a.P'arsmanI

ÍForteetzuiiftSeite¿05]
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12.Kaos

I

13.Armazelod.°zael

reg.87—103

I

14.Dérok

reg.103-113

I

15.MirdatI
(pers.Prinzessin)

113-129

12a.P'arsmanI

I

13a.Azerk oder°zork

I

14a.AmzaspI

15a.ParsmanIIKwël(derGute)

(Ghadana,T.desKönigsvonArmenien)

113—122(vergiftet)

I

16.Admi(Adam)

129—132;Ghadanaregiertweiter

I

17.P'arsmanIII,geb.131,unterRegentschaftderGrossmutter,welche146stirbt,

dann:146—182

16.AmzaspII,f186

4.Dynastie:Sasanidenod.Xosroiden,n°24—38.41—45.

T.

(ArtaSesIII
vonArmenien)

I

19.Hew186—213

(Séphélia,T.desgriech.

Logotheten)

I20.Wacé213-231

21.Bakur'I231—246
I

22.MirdatII246—262 23.Asp'ag'ur262—265

I

Abosurat280

(24.Mirian(Mihrau),S.(illegitim)SaporsI(nachd.georg.ChronikArdailrsI)angebl.7Jahrealt;seineFrau+nachSjährigerEhe,inMirian's15.Jahr;Mirian's2.Gattin istNana,T.desUliotoz(Uiitos,Ulitorh)vonPontos;Mirianf342,indemselbenJahre

wieseinSohn.Nanat843).

Rewf342

(Salome,T.desTrdatv.Armenien)

inKaxeth,Kuxeth

I

28.Trdat(vonderheil.Nino

wunderbargeheilt)393—405

I
T.

(Waraz-Bakar)

25.BakarI342-364
26.MirdatIII364—379

27.Waraz-Bakar379-393 (BakarII)(1.T.desTrdat)

(2.EnkelindesPheroz)

(Pheroz,Sasanide,EristhawvonKau)

S. T.

(Waraz-Bakar)

PharsmanIV(2)405-40830.MirdatIV(1)408-410Trdat(1)

St.Murwanos(Petrejos)
falsMönchinJerusalem

2.Dez.(474?)

[FortsetzungSeite406]
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30.MirdatIV

31.AröilI410-434

(Mariam,T.desKaisersJovian)

I
32.MirdatV434-466

(Sagduxt,T.desBarzabod,EristhawvonRan)

Miranund Grigol,Nach-
kommendes

Rew,inKu- xeth,unter KönigWax-
tang-Gur-

gaslan.

Xwarandzé od.Xoranizé,
geb.4Jahre vorWaxtang

also435.

(Bakur,

peteaSxvon

Somxeth.)

33.WaxtangI(pers.Waran-Xosro-Tang)gen.GurgasI(Wolfs- ko|)f)oderGurgaslan(Wolf-Löwe),Königim 7.Jahr[459geboren][27.,geb.439).(1.Balen-

duxt,T.desOrniizdvonPersien,fc.466[!].

2.Helene,T.KaiserLeosI).reg.466-499.

t60Jahralt.

Mihranduxt,

geb.445,6JahrenachWaxtang.

(PerozvonPersien)

34.Darèil(1)

georg.DaCi

499-514

Leou.Mirdat,

(Zwillinge)

•zurZeitdesDaci.

35.BakurII514-528

I

S.T.T.

(Guaram
Bagratuni)

Gurgenesao.523

5.Dynastie:BagratidenmitXosroidenverbunden.

Salomo,Jude,stammtinder56.GenerationvonDavidab(ungeschichtlich).

36.PharsmanV528—542

Peranios

37.Pharsman

542-557

I

38.BakurIII

557—570

Bagrat

(T.d.Königin

Rakael,

welcheihnu.
seineBrüder

tauft)

Moabal.Abgawar.

Guaramod.Goram.

(TochterdesWaxtang)

Asam.Waraz-ward

Pakurios

Interregnumd.XusrauII

Sahak.

(T.d.Bakur, Sohnesdes

Nerseh,

[wahrscheinl.Sprösslings

desRew)

Bagratt568(scheintvonWaxusterfunden)

39.Guaram574—600(diesistwahrsch.derersteGuaram,undseinVaterBagraterfunden,umdenNamenBagra

tidenzuerklaren)

41

AdamaseI,Mthawar,

(619[620]-639)

vonHeraklioseingesetzt.

MehrereSS.

42.

I

StephanosII

639—663

40.StephanosI,Mthawar

oderHauptderEristhaw,t619gegenHeraklios.

I

Guaram,Kuropalatin

Samtsxe,t678

Bagrat.Demetre.

43.Mirund44.ArêilIIderMartyrer~

663-668663-718(wahrsch.727)
(wahrsch.715)(T.desGuaram)

1

Guranduxt (LeoIvon

Apxaz)

—

<

45.JоaneJuanêer

t786(Latawr,T.des

Adamase)

Töchter:

Guranduxt,

Mariam,

Mirauduxt,
SchuSan

(T.desKönigs

Mir)

(BagratideninTaylt)

S.

Stephanos
Latawr (JuanSer)

(AréilII)

T.

46.ASotGurgeu.

Kuropalat,

Adamase.Philipe,

t779

Waraz-Bakur,

Antipatrik,f705

Nersehf742

'FortsetrungSeite407]
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46.ASot

Adamase

47.BagratI

Kuropalat,f876

(T.Smbat'sdes

Bekenners)

T.

(Thewdosvon

Ap'xaz)

Gurgen-MamphalAsotSmbat-Mamp'al

KuropalatvonKekelavonArtanuJ

ArtanuJ,f891f867t889

Asot-KuxAdamase t916Eristh.der

Eristh.f896

48.DavidIAsot

Kuropalat—Königf885

f881

(vonNasrgetödtet)

Guram-Mamphal

(SchwesterdesSmbatI

vonArmenien)Mönch,

f883

Adamase

t874

David

Eristh.der

Eristh.

Gurgen

Eristh.der

Eristh.f941

T.

(Bagratvon Ap'xaz,Sohn Konstantins)

David-Manip'alBagrat-Mamp'al49.AdamaseIIT.

vonArtanuJ(BaseseinerKuropal.-König(Konstantinvon

(BaseseinerSchwägerin)t923Ap'xaz)

Schwägerin)f909~

t943

NasrAsotT.

oderf869(1.Adamasevon
NarseAp'xaz)(2.BagratI

t888vonAp'xaz)

DinarT.SmbatAsotDavidAdamaseGunrenT50SumbatAsotÍA1T™°.A!"5rErlSí:>r£sk?siErJs?h:.d-(T;i>-David-Eristh*d.(Sumbat,König.Kuro-

Patrikvon(SohnEristh.(T.desHereth)Bagrat-T.d.Bagrat-Konstau Mam'pals)Mamp'al)tinvon t988Ap'xaz)

t939

Е^Й'-MamP'al)Eristh.(T.SehndesKuropalat

T908Mönch,t945desAsot-David-f958

Kiskasi)Mamp'al)

t923

Isxanik

David

t988

BagratT.

vonArtanuJ(Gurgen,

t988ihr Oheim)

palat

t954

DavidBagrat
KönipfMagistros

t937Kurop.

t945

Gurgen,
Eristh.d.

Eristh.

t968

Gurgen

t1012

Sumbat

t1011

51.David

oder

BagratII derDumme,

t994

Adamase
Kuropalat

tэаз

Adamase Magistros

t961

DimitriBagrat

52.Gurgen,

KönigderKönige,
(Gurauduxt,T.des

GiorgiIIv.Ap'xaz)

t1008

reg.mitseinem
SohnBagratIII

Sumbat
Kuropalat

f992

David
der

Grosse,
Kuro palat,11001

Bagrat.David t969Eristh.d.
Eristh.

t966

54.BagratIV,geb.1018,114/11

1072.(1.Helene,T.desKaisers
RomanosArgyros.2.Borena,T.desKönigsderOsseten,

SchwesterDorghulels)

52a.BagratIIIKönigvonAp'xaz979undKart'li985,regiert

[mitseinemVater,f1-Mai1014

53.GurgënoderGiorgiI,f16.Aug.1027.

(1.Mariam,T.desSenekerimvonWaspurakan)

(2.T.desKönigsvonOsseth)

(3.Alda,eineAlanin)

S.S.

Guranduxt

(Sumbat,Bruderdes KuirikevonAlbanien)

Kata.Martha.Demetre(2)

55.Giorgi
Kuropalat,t

II,

1088

Mariam.

Martha

(MichaelVII c.1065,als

Maria)

T.Irene(?TochterDemetre's?)

(Alparslan)(BasederMartha)GeliebtedesKonstantinXDukas,Gattindes

IsaakKomnenus,c.1076

David
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[Fortsetzung)

65.GiorgiII

56.DavidII,Thotorme

Aghmaüenebel(reparator)

1088—24/11125

(1.Armenierin)

(2.Irene)

(3.Guranduxt,TochterdesAtrayavonQipfaq)

57.DemetreI(1)

wirdMönch,f1156

Waxtang.Tsnata.KataRusudan

(Alexis,Sohndes(jadaronder

NikephorosOssete)

BrvenniosIV)

ao.1116

GorgiThemar

c.1130(AghsarthanvonSirwan)

vor1116;

wirdNonne,lebtnoch

1161

58.DavidIII

reg.6Monate1154

59.GiorgiIII
(Burduxan,T.des Xuddanv.Osseth)

f1184

Rusudan
(Sultanvon

Chorasan)

Demna(Dimitri)
(T.desIvaneVI

Ürbel.)verstümmelt

u.geblendet1184

61.GiorgiIVLaäa(2)

geb.1194,Mitregentseiner

Mutterc.1207,succed.1212

t18/11223

60.ThamarT.

(1.Giorgi,S.desGrossfürsten

AndreasBogoliubskoic.1187)(2.DavidSoslan,c.1193[t1208])

t1212

62.Rusudan

geb.1195(Mo-fithed dinToyrilv.Erzerum

[Orth'ul]1223)t1247

David

!
Athom,

KönigderOsseten

Jadaron

(1.Rusudan)

(2.NN.) David,
gen.Soslan(2)

(Thamar,ao.1193)t1208oder1209

о
со

03.DavidV(natürl.Sohn)in

Tiflis1243,t1269

(1.Jigda-xafunt1252)
(2.Alt'un[Osset.])

(3.Gontsa,T.desEristh.Kaxaber v.Rac'a,WitwedesAwag

Orbel.,f1263).

(4.Esuxan,T.desJormali-

Noïn,1268)

Thamar63a.DavidIVNarin(derneuange

il.SeljuqGa-kommene),König6

yathed-dinJahrealt,1234,dann [KaiXusrauII]1242,f1293(nach
1236/7).seinemSohnWaxtang)

(2.Parwänah)K.vonImereth1259.

(T.desMichaelPalaeo-

logos)

GiorgiThamar64.DimitriIIderer- fc.1268(l.Solmd.gebene(eigentl.derge-

Arghün-köpfte(thawdadebuli)(3)

Xän)geb.c.1262,König1272,

(2.Sadunf13/31289.(1.eineKom- Manka-nenav.Trapezunt,T.d.

berdel)Georg[1266bis1280]).

(2.Nathela,T.desAtabeg
ВекаIvonSamtsxe).

(3.Sorghala,Tatarin)

Konstantin.Mikhael.Alexander.

65.WaxtangII,seit1289K.v.Karthli,woaber 1290DavidVIKönigwird.(Oljath,Schwesterdes

Arghün-xän).f1292

'FurtaoUuiigHelte409j



[Fortsetzung]

64.DimitriII

66.DavidVI(1),Koni}?

1292,1301vonWaXtangIii abgesetzt.(1.Oljath,Witwe Waxtangs).(2.T.d.Ahmed

Suramel,1302).t1310

66a.WaxtangIII,

geb.1276(1)

(TochterdesSohnesSabur's)

König1301,f1304

г -

5

i2.Я»¡Tí

в5

Р.О.

О■95

»WS

94 S*

'i:

-

66b.GiorgiVI

derKleine,

geb.1308,unter
Vormundschaft seinesOheims

GiorgiV

S.

f1300

Dimitri.

Giorgi

67.GiorgiVbrts'qinwale(d.i.glänzend)SohnderNathela,KönigzurZeitDawithsVT,

1299—1301,dann1318-1346oder1314

bis1346,f1346(eineUrkundenennteinenK.Lewan,dernachWaxuätmitihmidentischist).GiorgiVstelltdieEinheitGeorgienswiederherdurchdie

EroberungImerethsao.1330

68.DavidVII

t1360

(Sinduxtar)

70.GiorgiVII(1)1395-1407

(Nestan-Darejan[?])

David(2)1407—1413

71.Kon t

69.BagratVGulxan-xafun

derGrosseoderEudokia,verlobt(1.Helene,f1366)mitAndronikos,Sohn(2.Anna,T.desMa-AlexisIIIv.Trapezunt,

nuellllv.Trapezunt)deraber1376f;1379

t1395GattindesManuel.Bru-

[dersAlexisIII;f2/31395

stantinIIülnnbia'

Guläar (Ioane Wiräel)

1414

(AmirejibKaxabercizawadze)

GiorgiVIII(Nathia,T.desKämmrersKutsna).DiesesistinWirklichkeit
derselbewieGiorgiVII,dennNathiaistKoseformvonNestan-

Darejan,undNathiafindetsichineinerUrkundedesGiorgiVII

(SohnBagrat's).SoauchWaxust(abweichendvonderChronik).

ErnimmtImerethwiederein.

Sazwerel

72.Alexander,geb.1389

(Themar,T.des^AlexanderIvon Imereth,nachCamc.3,470:T.des

PelgineOrbel.),

wirdMönch,f1442(?)

Quarquare

73.WaxtangIV

b.vor1413,f1445

i[Sidijxathun,T.des ¡nvonPhanaskert,

t1444)

74.GiorgiVIII

geb.vor1417,

t1469

David,

Kathol.von Karthli,geb.

vor1417,
t1469

Dimitri

(GulSaroder

Gulxan,

t1471)t1452

T.

(Kalo-

JohannesV.
Trapezunt)

Zaal,

ao.1428.1429

Alexander.

75.ConstantinIII

1469-1505,

(Thamar,1478)

T.

(vonK.Con-

T.

(Giorgi,S. stantinDra-desEristh.

goseszurWatniq)

Fraube

gehrt1450)

David75a.BagratVIvonImereth.
gründetdievonGiorgiVIIIbesiegt,dantiHerrschaftSieger,wirdKönigvonKarthli

inKaxeth1466und1471—1477
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[Fortsetzung]

KönigevonKarthliundFürstenvonMuxrän.

75.ConstantinIII

76.DavidVIII

(1.Thamar).(2.Nestau Darejan,T.desDavid

Barathian,vergiftet),

(.'f.MiraïngulBarathaS- wili),danktabundwird

Mönch,f1525(1526)

77.GiorgiIX,

1524-1535,

woerMönch
wird,lebtnoch

1540

Diniitri.Waxtang.Alexander

Bagrat,

Fürstv.Muxran

1512,wird

Mönch1539

MelxisedeXi

Katholikos1524,
verjagt1529,

lebtnoch1540

78.LuarsabI,

f1558

(Thamar,T.Ba- grat'sIIIvon
Imereth,war

1556todt)

Rainaz

od.Darazan
oderAdar-

nase,Ge
sandteran

SahIsmaïl

1519,lebte

noch1546

Dernetre,
1510noch

lebend

Bezo.

T.

(Jawax

von
Jiladze)

79.SuimonI geh.1537,als
Moslem:Sultan

Mahmud

(NestanDare-
Jan,T.desLe-

wanIIv.Kaxeth
ao.1559)1600v. denTürkenge

langen,f1608/9

(liil1Hammer)

M79a.Daud-xàu,
■К.vonKarthli

■+^1569,finС.P.

™»baldnach1578

о»(1.Verwandted.°Alex.IIvonKa- ~<xeth).(2.Nebcn-

al'rau)

t

Waxtang,
lebtnoch

1516

Lewan

T.Konstantin.

(Kristhaw
Bai'ndiu)

Giorgi

Gorgasal

in

Mtsxetha

Arc.il

t1582

orgiX

(Mariain,T.des

GiorgiLipa-ritian,lebte

noch1610)

t1603(1605)

TT

— 4IO

В

№tO »
►о"-г
H

вf Оa

э 3"
TI

о-'
-i

ta
т5

Waxtang.

(Schwesterd.

Elizbar)

>82.Ba-85.XosroT.

ggratVI(1)Mirza(2)gen.(?)S1616-1619Rostom,К.v.

g,(Anna,T.d.Karthli1634,

2AlexanderII67Jahrealt,

v.Kaxeth)f1658

(1.Kethewan,
T.desGorjaspAbaSidze,die erGulduxtar nennt).(2.Ma-

riam,Schwester

desDadian

LevanII,1636,

siet1682)

adoptirtLuar

sab,dann

Waxtangvon

Muxran

ASothau

t1561

WaxtangAlexander,Erekle.Dedis- (Xwaramze,T.lebtnochImedi
desAw-Giorgi1604(Atabeg

[t1528]vonKa-Kai-
xeth,t1580)xosroII)

lebtenoch1604lebtnoch

I1587

Bagrat,beiseinerGeburtKaixosro,ErckleKethc-
genannt:Theimuraz,Ad-Administra-geb.29/3wan

ministratorv.Karthli1623torv.Karthli1560(David(T.desNugzar,Eristh.v.1624,t1627(ThamarS.des
Aragwi)t1624I20/91578)Alex.II v.Kaxeth)

t1624

о

Gоса

t1590

KonstantinHH86.WaxtangVDotnentill
(Darefan,T.—„Baxuta-Beg,v.Kathol.v. desGhuana2Rostom(85)Karthli

Abasidzc,£■%adoptirt,c.1653,1661—1675

falsNonne£a-.Administr.von 1667)3<Karthli,König

»§5ua,S

»SahnawazI

SÇ"1658-1675

E£(1.RodamQa-
24phlaniswili,

Z.^t17/61678).

""*■(2.Mariam,

S?WitweRostom's,

gt1680[82])

—

\

BagratЙ> IS2Simonв5"

I' в Bagratма
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[Fortsetzung]

80.GiorgiX

I

Waxtang82.BagratVI

81.LaarsabII

geb.1595,

reg.1606—1616

f1622in

Sîrâz

(Schwesterd. MourawGi- orgiSaakadze)

Cegs
is.3

:r2!"S'

2.3"£

ïr^*flS*

*.gf--

pi7X

о»

-aВ

и;

to*

Xг.a-

KS»ss1———,л asea**s?g.

оД.2.о etС

О""в3

p.S.

tí"

аы *í

Luarsab adopt,v. Rostom
1639

(Tliamar,
T.des

Adam-
Sultan

Endroni-
kaSwili)

f1653

gr

о-Iо.о■ 4to —о 03ce

ц

83.SuimonII
1620—1629L (Jan-Banumg3Begum,T.d.В

Zobaidah,der.» T.desSchah 'AbbasI,und

des'ïsâ-xân)

(Adam-Sultan
EndronikaSwili) ThamarRostom (Luarsab,Mirza

S.des
Waxtang)

GocaKonstantin

-

\

Giorgi
Gocaáwili

ge

blendet

1638

86.WaxtangV

\

Ioram,
ge

blendet

1664

(84.TheimurazI)

(1619-1634)
s.Kaxethn°8.

Ereкle,

ge-

blendet

1716

Papuna(Thaba,'|T.des Lewan
Abasid/.e)

t1704

Dathuna.

Thithia
(BagratIV

vonImeroth

1661)

Thamar
(1.Levan DadianIII). (2.BagratIV

Imereth).

(3.abermals

LewanIII).

(4.GiorgiIII

Gnriel).

f1683

Theimuraz

tC.1688

о-с—
-+озс.2i

ZI2"to

87.GiorgiXI
oderGurgin-

xanSchah- nawazII
(1.Thamar,T.

d.David,Sohnes
Elizbar's,v.Ka

xeth,f1684)

(2.1687XoreSan,T.desGiorgi

Mikeladze, ~1695)

1—1688.

1695.
21/41709

Lewan
crçoder
3Sahquli-

xan

(l.Thutha
T.des Guriel

KaiXosro

t1678).

(2.Thina- thin,T.d. GiorgiAwalis- schwili).
(3.NN. Neben-

frau).

t1709

Luarsab (l.Mariam
T.des Rewazv. Aragwi).(^Schwe sterdes Sositav.

Rac'a).

tvor1699

y.

(88.ErekleL EnkeldesThei

murazI,1688

bis1691.1695

bis1703)

s.Kaxethn°9a.

>H5Í

!»3i"

s»5

а.Г1»во:

\о55 <s»£3

~»чtí

atr¡as=OíS=sц

«о<«Ч2

'§>-

Mg.

er.—
■g¿

я-I

в—

Arnika (1.Sâh
'AbbäsII

1660).

(2.Sâh- werdi,
Chfmvon Loristan

c.1668,

1697 ihrem
Bruder

Lewan zurück
gesandt)

91.Yese AliQulixan,

König1714-1716

l.Mariam,T.d. ISrastiQaplilani- swili).(2.Elcne,
T.Erekle'sI)

t1727

Suimon

Administr.von

Karthli1712

(Gukaod.Gul- xan,T.d.Bard-
zimvonAragwi

t1717)

tinPetersb.
27/11740

iя►РЧ►

s'il

ьо3

SR>

■S5"°з

•о*£¡»
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С:Mg
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СО

J-•ь Si

Antoni,

Kathol.1745,

urspr.Thei

muraz,

f19/31790

(richtig:1/3
1788,

Inschrift)

GiorgiAb dullahBeg
oderArel] (Begum,T.

d.ErekleII)

König1737

IB2

aP -Г.w зпо

О"»?

°5-
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412

Könige von Atropatene.

Atropates, von Alexander in seiner Herrschaft bestätigt 328

Artabazanes, schliesst Frieden mit Antiochos III 220

Mithridates ao. 67

(T. des Tigranes)

Dareios ao. 65

Ariobarzanes I ao. 30

I

Artavazd I, f c. 20

Ariobarzanes II Iotape

20 vor —2 n. Chr. (mit Alexander, S. des Antonius und

auch König von Armenien 1 vor Chr. der Kleopatra, verlobt, 29)

Artavazd II, König von Armenien und Medien, f 10 n. Chr.

I

Gaius Julius Artavazd, f 38 Jahre alt in Rom

Stammbaum der Parther.

Artaxerxes II1)

I

Phriapites1)

1. Arsakes.

250-248

2. Tiridates I

248-214

3. Artaban I (Arsakes)

214-196

5. Phraates I.

181—174

4. Phriapites

196-181

S.2)

6. Mithradates I.

174—136

8. Artaban II. Walarsak 8a. Arsakes Nikephoros? 8b. Arsakes Dikaios?

127—124 in Armenien 123

7. Phraates II. Rodogune. lO.Sanatrukes8) 9. Mithradates II

136-127 (Demetrios II) 76-67 124-76

(T. des

11. Phraates III

67-60

Demetrios II)

12. Mithradates III. 13. Orodes I T.

60-56, f 54 56—37 (Artawazd v.

(T.d.Antiochosj Armen.)

v. Kommagene

Pakoros 14. Phraates IV

t 9/6 38 37-2

(T.d.Tigran) (l.NN.2.Musa)

mehrere SS. 14a. Tiridates II

32 und 27

17. Vonones I.

8—11, in Armen.

14—17, t 19

14b. Mithradates IV

12-9

Phraates. Seraspadanes. Rodaspes. 15. Phraates V 16. Orodes II

2 vor — 4 n.Chr. 4—8

(T. des Phraates IV?)

20a. Meherdates

49

18a. Tiridates III 18. Artaban III

37 10-40

Vonones II4)

50-51

Areakes-Göw Orodes 19. Wardanes I.

in Armen. 34 in Armen. 40—45

I 35

Artaban. T. 22. Volagases I. Pakoros Tiridates4)

t 40 (Mithradates) Dareios, 51—77 inAtropat. in Armen.

I t 100

NN.

20. Gotarzes,

von Artaban III

adopt in.

40 und 45—51

23b. Sanabares?

80

Anmerkung.

1) Unpeschichtlich.

2) Ans dorn Titel Philadelphia des Phriapites

zu schlicssen.

3) Nach v. Gutschmid ein Sohn des Arsakes

Dikaios.

4) Nach demselben ein Sohn des Phraates IV.

5) So nach Tacitus (12, 14. 15, 14); nach

Joseph. 2, 3, 4 sind er und seine Bruder

SOhne des Artaban III und Stiefbrüder der

andern.

6) Vielleicht ein Sohn dos Volagases I.

23a. Artaban IVe)

79-93

1С

4ь —i

-1 №

1 T,

Mg
о

26. Volagases III. Pakoros Mcrithat.

148—191 in Armenien

I 162

27. Volagases IV.

191-208

Tiridates
1 1

-

S§

28. Volagases V

208-227

29. Artaban V

215-224

I
2

Pakoros (Afqür)? 30. Artawazd, 227
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StammbaumderParther(Aschkan)

nachdenmorgenländischenSchriftstellern.

(Manvgl.Mühlau,v.GutschmidundBlau,DMG.15,664.18,680.)

DerStammbaumwirdzurückgeführt1.aufIsfendiar,undzwara)Asak,S.desXurrah,Kasniân,Artasax,Hormiz,Sahm,Zar&D,Isfendiar (Tabari709),b)Asak,S.desDará,Dará,ArdaSlr-Bahman,Isfendiar(Tab.706u.aa.);2.aufSi&waS,vondemunmittelbarAsderRiese,VaterdesAskan abstammt(Tabari710.Albërunï113.Masudi2,136);dajedochselbstnachdensagenhaftenStammfolgenderSprungvonjenemKavanidenaufdieAskäu

zugrosswar,sofügtemannochNamenein,sodassdieAhnendesSabürwaren:Siâwae,As,Askan,Sabùr,Balâs,Afgûr(Pakur).

DieListenweichendarinvielfachab,dasseinHerrscherbaldalsSohn,baldalsBruderseinesVorgängersgilt.DiespäterenQuellenhaben

dieGenealogiedurchVerdoppelungderletztenNamenverlängert.

ReihedesTabari.

1.ASak

I

2.ASakbinAsghän4a.AfqurJ)
3.Säpür4b.Sàpur 4.Güderz.BalaS4c.BalaS

5.Blzan.8.Hormuzan

-J^\

6.Guderz.7.Narsl.9.Firüzan

od.Ardewân

I

10.Kesrä

11.Behäfrid

I

12.BaläS

I

13.Ardewân

ReihedesMas'udi.

Asak
I

ASak
Säpür

Bizan

Güderz.Nars.Hormuz Ardewân

Kesra

Ardewân

ReihedesMirxond

in2Linien.

ASak
I

AeakbinAskan

Säpür

Bahrainod.Güderz.BalasbinAskan

II

BalasGuderz

_J\

Hormuz.Nars!(1.Blzan?)Blzan

Flruz.Balas.NarsíGuderz.NarsI

BalàS(irrig)

XusrauBalas

ArdewânArdewân*)

ReihedesSebeosundMose.

ArSakdertapfereentsprichtArsakesundTiridates

ArtasiroderArtaSês

ArSakdergrosse

Arsakan ArSanak

Arsës

ArSavir ArtaSès

Dareh ArSak

ArtaSès

Peroz
Walare

Artavan

ArfabanIbisPhraatesI

MithradatesI

PhraatesIIundArfabanП

MithradatesIIbisPhraatesIII MithradatesIIIundOrodesI

PhraatesIVundV

OrodesIIbisVononesII

VolagasesI

VolagasesIIundPakoros

Osroës

VolagasesIII

VolagasesIVundV

ArfabanV

1)Afqür(Pakoros)istnachAlbërunïderselbewieAsakbinAäkän;dieVerkennungdiesesVerhältnisseshatveranlasst,classbeiTabari710undAlbërunï

S113,2,SäpürundBalaszweimalerscheinen,nämlichalsSohnundEnkelvonAsakundvonAfqurbinBaläS.

2)Ardewânerscheintdoppelt,Tabari706.709(nicht710),undMas'udi;unddieseshatdenAnfertigerderausführlichen,aberwillkürlichenListe,den MobedBahrain,undnachihmMirxönd,veranlasst,denWiderspruchderälterenNamenreihendadurchauszugleichen,dasseranArdewäu(ArfábanosV)einezweiteReihe anfügt,dieausn°4—7derälterenReihezusammengestelltist.DieSummederRegierungsjahrevonn°1—9beträgtbeiTab.709:180Jahreoderrichtiger170(mit
Weglassungder10JahredeserstenAàak,derauchinderandernListekeineZahlhat,weileralsAhnherr,nichtalsersterHerrschergalt);Tab.706:189(190)Jahre,

dievonn°10—13:85,resp.95Jahre(mit18JahrenfürBehäfrid,derbeiTab.707,8fehlt),d.h.dieHälftederandernoder1DrittelderTotalsumme255und285.
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Könige von Armenien.

(Chronologie vielfach unsicher.)

Ardoates, um 300

Artaxias, Kusakal (Statthalter) 189—159

I

Artawazd1), 169—149

Arsakiden

Anisades

I

Zariadres, 189, in Kleinarmenien

I

Morphiulikes (?)

Mithradates I

von Parthien

L Walarsak1)

147-127

I

2. ArSak I»)

127—118

3. ArtaSës I1)

118—94

ArSak

in Georgien

4. Tigran I Gor.

94—56

(1. Kleopatra. 2. Zosime)

Sariaster. Tigran

ArtaSës (?) ArSam ArtaSaniay

(Mithradat VI

von Pontos)

За. Ortoadistos Artanes

5. Artavazdl(2) T. T.

(T. des 56—30 (Pakoros) (Mithra-

PhraatesIII) dates von

Atropatene)

Abgar Ukhama*). Tigran. Odö
Artapates

ll.Ariobarzanes 6. ArtaSösII 7. Tigranll 9. Erovaz- T. Ananûn Sanatrûk. Ogorhi

von Atropatene, 30—20 20—6 Artabazes П (Sohn

20—2 n. Chr.,

in Armenien 1 vor

bis 2 n. Chr.

5-2 des

Deio-

tarus)

12. ArtavazdIII 13.TigranIV 8. Tigran III lO.Erato

2—11 11—14 6—5u.2vor IvorChr.

bis 2 n. Chr. (Ti-

(Erato) gran III)
14. Vonones

14-17

15. Orode s von Parthien 26. Artavazd IV ^27.TiranI

g 23.ArtaSësIIl(Exedares?) 24. Parthamasiris

-+s 100-114

feg" (Sathinik)

- J

114—115

Römische Zwischen

herrschaft 116—117

17-18

16. Zeno-ArtaSës von

Pontos, 18—34

17. ArSak II

34-35

18. Orodes von Parthien

35

19. Mithradates von

Iberien, 35—52

20. Radamistus von

Iberien, 52—54

21. Tiridates v.Parthien

54—60. 62-100

22. Tigran V

60—62, f 68

120 о 121—142

Eraneak

(Trdat Ba-

gratüni)

я »

n 28. Tigran I(VI)

Я 142-178 (l.Mem-

- phara). (2. Rophi)

25. Vologaesus

117, f с 140

30. Tiridates?

217-222

31. Xosrow I

222—238

32. Trdat

geb. 237, reg. 238

bis 252 u. 261 (rich

tiger im 3. Jahre

Diocletians,286—7)

t 314

(Aäxen)

Tiran

(Xosrowühi)

29. Walars vier Söhne 28a.Sohaemue

(Olagases) (1) von n° 2, die 146—162.

178—217 Rophseank 164—178

32b. Artawazd? 28b. Pakoros

260 162-163

28c. Sanatrukes

199. 212

32a. Sapor I

252

Zwischenherrschaft

314-316

Xosrowiduxt

33. Xosrow II Salome Yakob. Askednê')

316—325 (Rew vonI Georgien)

34. Tiran II

325-327, t 341

Warazduxt

(Pap)

T.

(Yusik)

ArtaSës 35. ArSak III, 341-367

(1. Pharandzem)

(2. Olvmpias)

"I

Tirith 36. Pap, 367—374

(Zarmanduxt)

Trdat

Gnel

(Pharandzem)

Anop4)

37. Warazdat

374—378

Bambiin

(Athanagines)

88a. Arsak IV

378-379

(1. Wardanduxt)

(2. T. des Babik

von Siunift)

38b. WalarSak

378-386

(T. des Sahak

Bagratüni)

38c. Xosrow III 39. Wrameapuh

379-392 und 414 bis 392-414

416

(Zerovanduxt)

40a. Tigran 40b. ArSak

tritt Ost- tritt West

armenien an arménien an die

Persien ab, 416 Römer ab, 416

41. ArtaSës IV

422-429

Zwischenherrschaft dee

Sasaniden Schapûh,

Sohnes Yezdegerd's I

430 Ende der arme

nischen Selbständigkeit

1) Diese 4 werden nur ron Mose und Sobeos genannt. 2) Diese Anknüpfung des edessenischen Königahaases an

das armenische ist ungeschichtlich, wie schon aus der Chronologie ersichtlich ist. 3) s. den Stammbaum der Pahlarflni.

4) Nach Faust. Byz. Bruder dos Pap.
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Pürsten von Pars.

I. Fratakaras

Bagakart I

I

Bagoraz

I

Bagakart II — Patùkraa I. Artaxsatr I. Wahuburz (Oborzos, zur Zeit des Antiochos I, 280—261)

I

Narsah I

? I

Patukrat

Patükraz II. Narsä II

II. èàhs (Malkà)

a) seit der Lostrennung von den Seleukiden (?)

Manawaz (?). Tirdai. T ... ta. Zaturdat (wahrscheinlich zur Zeit der Schlacht gegen Numenius, ao. 165 тог Chr.)

b) Unterwerfung der Persis durch

Mithradates

Dariw c) neuer Münztypus

ArtaxSatr (Mitte 1. Jh.'s vor Chr.) (Kamöpat)1)

I

(Kaw)àt.

(Wah)umitr. Manucitr I

I

(NN.)

I

Manucitr II

I

Artaxäatr Tlrdat

I

Neraöpat. Artanöböcat. (Wahumitr) (spätere Partherzeit)

I

Pakur. Zaranö

1) Fürsten mit eingeklammerten Namen werden nur auf Münzen ihrer Söhne genannt.
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Artsrüni.

Tigrau. Adramalêk. Ners. Nersex- Marod. Arsaru. ArSavir. Aeüd (Aäot, zur Zeit Ptoleraaios I). SavarS. Gogean.

Savasp. Peroz. Sahak

I

Kiuros, unter Walarsak (147—127)

Wargßn. Wahan. §ambith (Smbat), JaJ. Jajurh, unter Arsam (vieil. Saphlül von Edessa (23—4)

Xúran (Xosran)

I

Wae6 Arsavir Asot

I

Sahak

unter

Arfases III

Aräavir

I

Hainan

unter

Arfases III

Sahak

(Smbatühi, T.

des Enanos

Bagrat.)

Anus

Asot

Hamazasp. Savars. Asod (Asot, unter Walars 178—217). Babgean (unter Xosrow I 222—238)

I NN.

Tirots (unter Trdat) (T. des Artavazd Mamik.)

Wafe (unter Tiran II, 325—337)

» I V Mehuian. t 381 MehuzanSavasp (unter Sapuli, 415—419 und Bahrain V, 420—438) Wram (Wardanoys) ao. 384

Wasak Tacat Goter Dzovik AnuiswraüT

gelien zu Marcianus, Gatten (Hraaveak Mamik.) (Aeüsav) Wacê

der Kaiserin Pulcheria, der 457 starb. c. ao. 430

Alan Merhüzan

Schüler Mesrops ao. 455

ao. 450

NerSapuh §avasp. Senkin. Pargev. Tacat (ao. 455).

ao. 450. 475

Sahak, ao. 484

Ward

(T. des Müsel

ao. 583)

Ward

Wardan

ao. 596

Wasak

t 610

Wahan

Warazsapüh

unter Waraztirote

(t 643)

Sahak. Hamazasp. Gagik, ao. 761

Wahan

ao. 450

Ardzan

Schüler

Mesrops

NN.

Grigor

t 704

Koriuu

t 704

Leo, Kaiser 813—820 Sahak. Hamazasp Meru/.an, ao. 761. 785.

(Theodora, T. des Arsavir) (Hrip'siinc)

Smbat. Barsel. Grigor. Thêodos. Asot, t 874.

(Hranüs)

Gürgen Grigor, f 859

Grigor-Derenik, f 887

(Son, T. des Asot I, f 889)

T.

(Wasak

von Siunik)

I

NN.

Abubeli1), ao. 847

(Schwester K'urdiks Mamik.)

Gürgen, f895. Müsel

(Helene) I I

Mariaui Wasak Wasak. Wahan Müsel. Atom. Grigor

(David, Bru- ao. 847 (T. Asots I)

der des Asot

von Taröni

Sargis-Aäot 1. Xac-ik (Gagik) Gürgen

geb. 877/8., f 904 geb. 879,'reg.904-936 geb. 881

(Iseta oder Seda, (T. des Grigor Abù t c. 920

T. des Gagik Hamzah, des Sohnes

Abumrovan Wasak's)

2. Derenik-A8ot 3. Abusalil-Hamazasp, 953—972

937-953 (Gadai) |

Soti

(Smbat von

Siunik)

Gagik Abumrovan, ao.

Ostikan Asots II, t 8

852

4. Asot Sahak 5. Gurgen-Xaçik 6. Seuekerim-Johannes, 1003—1026 Derenik

gen. âahansali 983—1003 in RStunik, überlässt seine

972—983 ' in Andzevats Herrschaft dem K. Basil II, 1021— und erhalt Siwas

Iseta oder Seda

(Sargis-Asot)

Xedenik

Derenik. Gagik. Aäot Davith Atom

1027—1037 1037—1080

Konstantin. West. Abusahl Mariain Xacik-Xül, Fürst

1037—1080 (Giorgi Bagrat. von Thorevan

von Georgien) ao. 1042

(Gagik II Bagrat.)

West (Sohn des Davith,

Atom oder Abusahl)

1) Möglicherweise ein Sohn Gagiks. Bruder des Sahak u. s. w.

Gleichzeitig (ao. 847) wurden noch folgende Artsriinis von den

Arabern gefangen: Wahan, Wasak, Müsel, GürgSn, Wasak, Abfljafr,

Müsel, Apilmayeay, Wasak, Wahan, Hamazasp, Apüinkdem, Mehu

ian, Grigor.

Isxanik. Hasan. Cenclük.

Thadeos

I

Thornik

I

Abdelmaeh,

Kuropalat, t 1121

(Mariani, T. des Grigor, Enkels

des AIüz in Tsalkom und Kogowit)

Davith Stephan-Alûz

erster Katholikos von Alt'amar |

Xedenik



Bagratiden.

(Vgl.Brosset,Bulletindel'Acad.Impér.I,1844,lG7ff.174.193.HistoiredelaGéorgie2,641.Additions176.)

NN.

Bagarat,Kronaut'setzerúnterWajarSak(147—127)

Enanos(Enianos)SeneRiay.

veranlasstdieEntlassungdesHohen priestersHyrkanosausderGefangen

schaft,ao.31

Biurat,nimmtDemetriosgefangen139

S.(?)

SabadiaSmbatuhi

oderSaphatia(SahakArtsrüni)

Biurat

Sanot

i(XosranArtsrüni)

SmbatBiuratean,FeldherrdesErovand

Smbatanoys.

Smbatuhi

(NN.)I

Trdat
(Eraneak)

(Walarsak,
378-386)

И.

Smbat,AspetunterTrdat(238—252)

I

Bagarat,AspetunterTrdat

I

Smbat,Aspet

I

Bagarat

I

Smbat,AspetunterPap(367—374)

Sahak,Aspet,t392

Smbat,AspetdesArtaäes(422—429)

Sahak,Aspet,Marzpan481—483

Manuel

Smbatbazmayalth,Xosrow-Sum,Marzpan593—601,t601(nachSebeos:617)

Waraz-Tirots,Marzpan,Kuropalat643,f643Asot

I?I

Smbat,Kuropalatu.Drungarios643—654Biurat

(T.desManuel)

1)NachWaxuätistAtrnersehSohndesNerseh, S.desWaraz-Bakûr,S.desQuram,S.

desStephanosvonKarthli.

Asot,Patrik685—688

Smbat,Kuropalat695—704,tnach706

Wasak

Bagarat

I

Aiot,Aspet

I

Pap,Aspetao.596

Asot,f721

Smbat,f704

Aiot,Marzpan743,geblendet758,f771Sahak,Patrik760,Marzpan769,t780

Smbat,Marzpan765,funterMansür,inderSchlachtvonBagrevand(772)

Wasak

Asotmsaker,FürstvonSh-ak,Marzpan780—820

(1.Mutterder5erstenKinder.2.Mutterderübrigen)

ЙарйЬAtrnerseh1)

Fürstv.Sper,f818

DawithSahak.Müsel.BagaratinSimи.Sasün,Hrip'simë .inMarzpan835—848(Hamazasp
OdzberdPatrik,t851Artsrüni)

(Mami-(Artsrüni)

koni)

SmbatAbulabas,der

Bekenner

Sparapet820,

t856

(Hrip'simë)

S.T.H

(Guaram

Mamp'eljS¡

vonGeor-»,

gien)'-'

AsotAsot

t829Kuropalat

t826

(Georgierin)

9

5p»

™saгч-
s.BagratideninTayfc.

[FortsetzungSeite418;



[Fortsetzung]

Begarat

SmbatAbalabas

S.

Aeot

Aruseak?
(Sevaday

inАгна-
rünift)

Asot874

Knropalat vonTaron

Dawith
+896

(Mariam,T.d. ASotArtsrüni)
ASot-Wahan, Nachfolger

Gurgëns,

ao.898

(T.d.Schapüh)

1.ASotI&<ageb.819,33g>«

reg.885ngS-g-

bis890
I

Gurgën

§apuh,

Geschicht schreiber)

Gurgen

t896

2.SmbatI
derMärtyrer,

890-914

Sahak

Apûlanay(Apoga-Grigoris

nemj(T.d.Proto- spatharKonstantin)

H £ 3
7Г

3 3

g5<"вBagarat
g.(Schwester
g»»edesTheo- g5"phylaktos Magistros)

Arkaïka

t895

Mehrere
Söhne

3.AsotErkathMusel+9244.Abas928-951T.

SahanSah914—928(T.d.Baga-(T.d.Gurgën(Kon-
(T.desSevadavonratvonvonAp'xaz)stantin

Gardman)Ap'xaz)|v.Ap'xaz)

èapûh,

Sparapet,

t912

MÖ—

•OreО-н

P»Hч >2.вeq»

в̂.вsя

sí■*»

diК•

вКs.a

Smbat

T.

(ASot- Wahan)

ao.921

Aeot

Sparapet

t936

5.ASotOlormats

SchahiArmen

951-977

(XosrowanuS,

t981

Grigor.

ASot

Bagarat

ao.976.

989

Romanos

Gurgën,6.SmbatTiezerakal7.GagiкSabinSah

inTasir982,SahinSahArmen977bis(KatramitevonSiunik)

t989989t1020

DavithanholinT.

t1016'(Abul- (Zolakertelv.Kaxeth)sewar)

Abas.SmbatKorike8.JohannSmbat9.ASotRae'Abu

(GuranduxtinAI-KöniginAni,t1039mitSmbatzugleich,
v.Georgien)banien(Nichted.K.Romanosf1039vorSmbat

Argyros)

GagikKorikeSmbat.

vonseinemOheiminLori,
KorikevonKaxethTasir

adoptirt,f10581082

AnuSoder

Hranus

Т.»)

(Alparslan)

Gagik1042,

vertrieben1045,

tinKybistra1079

(T.d.DavithArtsrüni)

Musel
inKars962 Abas,

ao.984,fl029 SahlGagik

cedirtl064an KaiserKonstantin Dukas,tinGrie

chenland1080

I

Mariam

Davith
(Ruzudan)

I

Abas
(Mamkan)

T.

(Alparslan)

Korike (Thamar)

Ruzudan*)

Johannes,t1080

(T.desDuxv.Ani)

ASot,f1080

Davith,t1080

(T.desApelxarib

vonTaron)

Borina.Abas,t1234

(Nana,Schwesterdes

ZakarcundIvane)

•*:('•;ü-iffyi.'\'''

AisarthaninMatsnaberd (Thamar,T.desDavith

vonNorberd) wirdMönch

Korike,Johannes,

ao.12796.Bischofv.Halbut

Mamai-xathün,Mariam

(HasanvonXacen)ao.1185

Nonne1182

Ruzudan.Wane (Aran)

Davith,inNorberd

1)NachWerdan,unrichtig.

2)Richtig:T.desBrudersderThamar.

WasakThamar (Ajsarthan)

Rûsûdan

P'oyp'ahlovan.Thajiadin(d.i.Ghlyathod-dln).A|sarthan



StammbaumderSasaniden.

A.Nachdenpersisch-arabischenundarmenischenQuellen.DieAbweichungeneinzelnerSchriftstellerinihrenAngabenüberdiegenealogische
StellungderHerrscher,derenNamennumerirtsind,werdenindenNotenangemerkt.DieNamenformeninneupersischerAussprache.DerStammbaum

wirdinfolgenderWeiseaufdieKayanidenzurückgeführt:

Ardaslr,S.desBäbek,S.desSäsän(u.derRämbehist),S.desBäbek,S.desSäsän,S.desBehäfrld(al.Bäbek),S.desDarä(al.Mihrmäh),
S.desSäsän,S.desBahinan,S.desIsfendiärdesSohnesdesGuStäsp;FirdüsigibtdemDärä,denAlexanderbesiegte,zumSohnedenS&sän,dernach

Indienfliehtundvondem5GenerationenSäsänabstammen,derenletzternachIstaxrzuBäbekalsHirtekommt,undalsseinevornehmeAbkunftbe
kanntwird,dessenTochterheirathetundVaterdesArtaäirwird;ähnlichsagtderBundehesch(West,P.T.I,137),ArtaxsatreMutterseidieTochter Päpak'sgewesen,seinVaterSäsänwarderSohnderWëhafrïtunddesZarêr(oderrichtiger,weildochkeineUnterbrechungdermännlichenErbfolge stattfindendarf,desWêhafrlt,desSohnesdesZarêr),desS.Säsäns,desS.Artaxäatrs,desSohnesWohuiuans,desSohnesSpanddäts(Isfendiärs);Agathias hörtevonseinemsyrischenGewährsmann,demDolmetschSergius,dassArtaxerxesderSohndesSasanosundderFraudesРарековsei,welchemdoch

InschriftenundMünzenwidersprechen.

Päpek

âàpûr1.Ardasêr

(T.desFarruxän)

2.Säpür
(Gurdzäd)

Ardaser.

Peröz.

3.HörmazdIMihrän

KönigvonGeorgien

(AbeSura)

4.BalirämI

I

5.BahrämII

'6.BahrämIII»)7.Narseb)

I

8.Hörmazdllo)

(IfräHormiz)

Narsö
DuxtnöS

oderAnösah

(DaizanvonHüiJr)

Narsê(?)

10.ArtaSerlld).Adharafrözgurd.

Zämisp

(GosaqanöS)

I

Pirguänasp

Hörmazdduxt

(Wahan)

Asai
(Ürnayr)

9.àâpûrII«)(Sithil-Horak)

11.Säpür111*)ZrowanduxtT.

j(XosrowIIIvon(AeavonIArmenien)Albanien)

12.BahramIVg)13.YezdegerdIb)Behwät(Behwar)

14.BahrämV

Sàpûr

inArmenien

Narsë

15.YezdegerdIISisan

(Dinak)AhnherrderBuyiden

16.HörmazdIII»)17.Perözk)

T.

(WacövonAlbanien)

[>ort—twmtSeit*IM]



[ForUetïung]

16.HörmazdIII

17.Pêrôz

Balenduxt19.Kawâb

(Waxtangv.Georgien)(1.T.d.Aspahapet

Xurbindaft)

(2.Nëwanduxt)

18.Balas')

19a.JamaspZareh.

Pèrozduxt (AxSunwaz)

20.XusrauI(2)

(Kavêu)

Keyûs

inTabaristàn

Narsè,

Ahnherr»der

GilanSahe

BalaS

AhnherrdesWezlral MaghriblundderStatt

halterinYemen

Behwa|.

Surxab Sirwan

Anosazäd.

21.HörmazdIV
(T.desXurräd)

Sapur
inBuxärä

Kawadh

Yazdandad

22.XusrauIIMarzbân

(1.álrln.2.Mariam.3.Gurdiah)inSchirwan

Sahriyär.

T.

(einMihran)"

27.XusrauUlm)29.JuSuasbendeh»)

Sahriyär(1)

MardânSàh(1)GüranSah.23.Kawädh(2)
PerözanSah.Afrudsah.Sêrôè

Sadman.ZarafrudiSah.Sädrang.
Arwandrang.Arwanddast.

Pusdil.Pusbeh.Xurrah.

Mardxurrah.Zadanxurrah.

Sêrzàd.Jihanbaxt.

Sí
SCSw

as1
pС

28.Börän(2)
oder

Duxtzanan
(Sahrwaraz)

Mihràn

s* з

BDI

Ix 0X

ÖiharbuxtMihrguSnasp

(MihrftnguSnasp)

33.Pêrôz32.XusrauIVq)

JuSnasbendehr)

36.YedegerdIII')5>72<31.HörmazdV24.ArdaSlrIIIManjànaĥ

(Man,

jänah)

-iч 34

(Sohneinesder
ermordetenBrüder

desKawadh

Serôê)P)

Xusrau.Bahrain.Peröz
Sahâfrid (WalldI 705-715)

Sähen.

Mardftwend.Narsë.

MihrguSnasp,

AhnherrdesIbnal-

Munajjim,desUr enkelsdesAban

Gusnasp

Kamkar,

AhnherrdesAhmed vonMarw,Feld'herrn

derSamaniden

MuxdaJu)Adarak.

àahrbanû

(ImamHasan)

Babünah (WalldI 705-715)

Tahmlk

1)n°25istSahrwaràz(nichtSaeanide).

(Börän)
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Stammbaum der Sasaniden.

B. Nach den abendländischen Quellen; die Anordnung nach Nöldeke, Tabari S. 436a. Die Namenformen

sind die amtlichen pehlewischen und die griechischen.

Papak, TTdneteoc.

I

1. Artaxsatr, 'Apraïipïriç

226-241

s 1
2. Sahpuhr, Xcmiiipnc;

241-272

3. Öharmazd, '0ришйс1тг|<;. 4. Warahrän, Oùapapdvnç.

272—273 273-276

7. Narseh, Naporji;

293-302

6. Warahrän, OCiapapdvrn 5. Warahrän, Oùapapdvnç. Ormies 8. Öharmazd, 'ОррдаМтпс.

293 276-293 302—309

'Aoapvdônç. Naparjç (?) 'ОррЛоЬпс.

"Oppiaonç

10. Artaxsatr, 'АртаЕг|р

379-383

9. Sahpuhr, lairwpnç

309-379

Napof|ç

f 348

11. Sahpñhr, laßdip

383-388

12. Warahrän, Oiiapapdvr|<; 13. Yazdkart, ЧаЬгрг^рЬп?

388-399 399-420

14. Warahrän, Oùapapdvnç

420—438

I

15. Yazdkert, 'labrn-épbnç

438-457

17. Pêrôô, TTepiiZriç

457-484

18. WalkaS, OiidXaç

484-488

19. Kawàt, Kaßdbr^ 19a. Zàmasp, ZaïLidcKpnç

(1. Schwester des Aspebedes) 496—498

(2. laußimri)

488-531

Kaoariç (unrichtig: TTepiiiZriç). Zdp.r|Ç

Kaßdbn?

20. Xusraw, Xoapûnç (1) ZaußiiKr) =épEnç. Oaöapaouapödv (2)

(Euphemia aus Sura, seit 540) (Kaßdbris)531^578

'AvaTiOZaboç 21. Öharmazd, 'Opjitobaç

578-590

!

22. Xusraw, Xoaponç

590-627

(1. Xeipéiu. 2. Mapidp.)

XaAiapoç (1) NUpbaaaç (1)

35. Yazdkert

632-652

23. Kawàt, Inponç

627-628

I

24. Artaxsatr, 'ApraHíp

628

28. Böran, Bopdvn

630

NN.

31. Öharmazd, 'Орц(аЬа<;

631

Bemerkung. Die fehlenden Nummern 16. 25—27. 29. 30. 32—34 sind in den abendländischen Quellen nicht

vorhanden.

Jneti, Ferd., Iranisches Namenbach. 53
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Stammbaum der Sasaniden.

Bemerkungen zu den Namen der Könige.

a) Sohn Bahrain's I, Bruder Bahram's II und Narsês, Eutychios; s. b); Bahrara III fehlt, Abu 'Obaidah (bei

Mas'üdi); Zehir ed-dln hat nur einen Bahràm für I. II. III.

b) Sohn des Bahràm I, Oheim Bahrains III, Hamzah bei Albêrûnï (in der Ausgabe des Hamzah von Gottwaldt

wie im Stammbaum), Abu '1-faraj; Bruder Bahrams III (1. desl.), des Sohnes Sabür's (was das geschichtlich

richtige ist) Eutychios; doch bei demselben auch: Narsë, S. Bahram's I, Bruder des II und III; richti«;

Hormizd, Bahràm und Narsë Söhne Sabür's I, Abu 'Obaidah; Enkel Sapor's I, Lactantius.

c) Sohn des Sapüh I; Hörmazd I bis Narsë übergangen; letzterer mit Narsë, Sohn ArdaSirs, zusammengefallen,

Sebëos, Asolik, Öamöean. Hormizd II fehlt bei Lari.

d) Sohn Sabûrs II, Eutychios, Öamcean; fehlt bei Zehir ed-dln.

e) Sapor II, Bahràm I und ArdaSlr II sind Söhne des Hörmazd I; von Bahràm I stammen ab Bahràm II, П1,

Narsë, Bahràm IV, so dass der wirkliche Bahràm IV zu В. V wird, Lari.

f) Sohn des ArdaSlr II, Abu 'Obaidah; fehlt bei Öamöean.

g) Sohn Sabûrs II und Vater Yezdegerds I, Hamzah bei Albêrûnï (in der Ausgabe Hamzahs S. Sâbùrs III,

Vater Yezdegerds I), Tabari, Athir, Abulfeda, Abu'l-faraJ; Sohn des ArdaSlr II und Bruder Sàbûrs III,

Salomo von Basrah; bei Öamiean ist Wram (IV) Sohn oder Bruder ArtaSir II.

h) Sohn Bahràms IV, Neffe Sàbûrs III, Albêrûnï nach Hamzah und AbulfaraJ; ebenso Tabari, der daneben

eine Angabe hat, dass Yezdegerd der Sohn Sabûrs II, also ein Bruder Sàbûrs III und Bahràms IV sei;

so auch Athir (nach Tabari) und Zehir ed-din ; diese Ansicht würde man mit Sicherheit für das geschichtlich

richtige bezeichnen können, wenn nicht Agathias anders berichtet wäre ; Yezdegerd I Sohn des Bahràm IV,

eines Bruders Sàbûrs IV (!), des Sohnes Sàbûrs III des Sohnes ArdaSirs II, Abu 'Obaidah, Eutychios (aber

ohne den Sabûr IV); Yezdegerd I ist der Sohn des Yezdegerd von Scharwïn, des Sohnes Bahrftms IV und

Enkels Sàbûrs III, Albêrûnï nach al-Kisrawï, Mobed Bahràm bei Hamzah, Mojmel; Yezdegerd Sohn Sabûrs Ш,

Salomo von Basrah; Yazkert Sohn Sapühs und Bruder ArtaSirs, Öamcean.

i) Fehlt bei Hamzah, Abu 'Obaidah, Albêrûnï.

к) Sohn des Bahram (wahrscheinlich des Hörmazd), des Sohnes Yezdegerds II, al-Kisrawi bei Albêrûnï, Mobeii

Bahràm (Hamzah); Sohn des Yezdegerd (es gibt nur Einen), Brader des Bahràm V, Salomo von Basrah;

ähnlich Abu 'Obaidah: Bahràm V, Fairûz und BalàS Söhne Yezdegerds I; Fairûz S. des Hörmazd III, Lari.

1) Bruder des Përôz, die Armenier.

m) Xusrau S. des Kawäd Sêrôi bei Masudi nach Abu 'Obaidah; Làrï nennt an dieser Stelle (als Nachfolger

des Sahryàr, d. i. Sahrwaràz) einen Kisrà arslän, es folgen Bûranduxt, Qobàd II, Fairuz bin JamSêd (1. Juinas

für Jusnasbendeh), Xusrau S. des Qobäd, Äzarmlduxt.

n) JuSnasbendeh S. des NN, des Sohnes Xusrau I, Athir; Vetter des Xusrau II, Tabari, Mirxönd; ohne Genea

logie al-Kisrawi bei Albêrûnï.

о) Fehlt bei Asolik.

p) Fehlt bei Asolik.

q) Sohn des Jusnas, eines Nachkommen des ArdaSlr I, Mirxönd; Tabari, Abulfeda wie im Stammbaum.

r) Fairûz von den Kindern ArdaSirs I, al-Kisrawi bei Albêrûnï, Mojmel; Fairûz bin Jestän (1. Juinas) Abu'1-fedà;

Fairûz genannt JuSnasbendeh, ohne Genealogie bei Hamzah und Albêrûnï nach Möbed Bahram; Fairü«

ohne Genealogie, Albêrûnï; JuSnasbendeh derselbe nach Hamzah.

s) Ohne genealogische Bestimmung bei Albêrûnï nach Hamzah (in der Ausgabe des Hamzah wie im Stamm

baum), Abulfeda.

t) Sohn des Kawat §eroë, Asolik; ohne Genealogie, Abu 'Obaidah, auch die übrigen Armenier,

u) Dieser Sohn war ein Krüppel und kam nach Jezdegerds Tod in Marw zur Welt; er wird von Tabari 2873,

2 = Ibn Athir 3, 93, 13 erwähnt.

Die Reihenfolge der letzten Sasaniden ist unsicher, zumal in mehr als einem Falle gleichzeitig mehrere

auf dem Thron sassen (wie z. B. von Hörmizd V berichtet wird); in der folgenden wahrscheinlichen Liste sind die

chronologisch sicheren Personen gesperrt gedruckt: ArdaSlr III, èahrwaraz, JuwànSër, Xusrau S. des Kawàd (in

Xorasàn), Böran, GuSnasbendeh, Äzarmlduxt, Hörmazd V (Gegenkönig der Äzarmi), Xusrau S. des Mihr-

guSnasp, Pêrôz, Farruxzad-xusrau, Yezdegerd III.
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Pahlavuni.

NN.

Anak ans dem Hause Surën

(Oguhi)

Xoerowuhi

(Tiran)

1.

1. Gregor der Erleuchter Suren

geb. c. 237, Katholikos 301—318,

f einige Jahre später

(Maria, T. Davids, Schwester des

Märtyr. Athanagines von Sebaste)

3. Wrthanëe 2. Rëstakf-s

325-:i30 318-325

Grigoris 4. Yûsik

Kathol. v. Albanien geb. c. 299

und Iberien, Kathol. 330—336

t 343 (T. Xosrows II)

Jakob von Nisibin. Askedne (Sakdèn)

Askedne (Sakdën)1)

(JevanSir, König der Hephthal.)

Hraëë

Fürst der Geth

Pap, f c. 362

(1. Warazduxt)

(2. Nebenfrau)

I

Wrik (2)

Athanagines,

t c. 362

(Bambisn)

I

5. Nerseh, 361-378

(Sanduxt Mamikoni)

I

6. Sahak Parthev

388-442

I

SahakanüS

(Hamazasp Mamikoni)

Sahakanûs wird auch von den späteren Pahlavüni als Stammutter angesehen, die seit Ende des 9. Jahrh. auftreten.

Wahram. Artak. Abulan. Grigor, zur Zeit ASot's (951—977)

(Susan)

Tigran. Apël-xarib Garbanel

§apüh

Wasak,

Sparapet

Wahram,

Sparapet

Grigor Magistros,

x t 1058

(Süsik, T. d. Jihan-siray)

Wahram. Grigor Wkayasër. Wasak, Wasil. Philipe. T.

Herzog von (Wasak, Isxan,

Antiochia S. des Apirat

von Ani)

Apirat. Barsej,

Katholikos

1082—1113

Wahram. Wasak. Grigor Hasan. Apläahap

t 1099

« 1—

Wasil.

(Tochter des

Hethüm)

Sahan

Zöravor

Grigor,

geb. 1092

Nersêssnorhali Apirat.

geb. 1095

Katholikos

1166-1173

Barsel

Bischof

von Ani

11741

Kathol.

1113-1166

Osin

kommt 1072 nach

Kilikien, f 1110

I

Hethüm

in Lambron,

ao. 1110

Grigor Tlay

Kathol. 1173-1193

NN. §ahanduxt, Grigor (Apirat)

(ÖSin) Kathol. 1195-1202

Oäin Smbat T.

in Lambron in Paperon (Wasil)

(Schahanduxt)

Grigor Hethüm. Nerses (Smbat) Apirat. èahnsah. Grigor. Mariam. Susan. Talitha

Katholikos ¡ Bischof von Tarsus

1193—1195
OSin

ao. 1202

Kostandin Nersës

Sohn von einer dieser 3 T.

ÖSin marajaxt. T.

Osin Seneschall. Grigor. Hethüm

1) Nach einigen Quellen ist nur eine SakdSn, die Tochter des Tiran, Mutter des Hraçê, anzunehmen.



Mamikoni.

Bemerkung.DieMamikonierwiedieOrpeliersollenausÖenastan(LandderÖen)eingewandertsein;dieserNamebezeichnetTransozanien (Sogdiana)undgiltliäufigalsAusdruckfüreinentferntesLand:C'enunddieChazarenunddieKaukasusvölker,ÖenundDarband,wieimSanskrit
KinanebenPahlava,YavanaundÇaka(Manu)oderYavana,KlnaundKamboga(Mahäbh.);Chinaheisstarmen,finundMaiin.DieEinwanderungge

schahimTodesjahrArdaschîrsI(241)unterÖenbakür(PakurvonTechen);mitihmkamenseineMilchbrüderBldoxundMaragün(Mose2,81).

ManiguainTarön

I

Artavazd

Wa£ê

Artavazd

I

Sahen(?)

Wasakч

Wahaii

-I

Wardan1)WasakчWahan3SHamazasp(ean).HamazaspühiT.Artasin

Nahapet(Familien-Stratelatgj?(Ormizdüxt)2(GareginKStüni)(einArtsrüni)

haupt)u.Zinakirunterund^-a¿(Taêatûhi)»

AräakIIIs„.™„»t2Z

Sparapet

MCO

Sandûxt
(Nersêder

heil.)

Wardan
Mesrop

geb.361,
f441

Мше1

Sparapetunter
Pap,vonWar-

razdatgetödtet

I

Hamazasp

t414

(Sahakanüs)

Snmf'l

Hmayeak.ArtaSês.

Manuel

t385

(WardanoyS)

L'

Koms

Artaeir,
Sparapet

Wardanduxt

(ArsakIV)

Waëê

Heerführer

Manuels,

t381

I

Artavazd

Haniazaspean.

ao.452

Hamazasp.

Wardan Stratelat,f451
(Dstrik)

Hinaveak

t451

(Dzovik)

Artavazd

t452

Müsel

t452"

WardanùhiSuíuii.

t458

(Wazgênv.Wirk)

WardanoyS

(Arsavir
Kamsar.)

Magnos
Sparapet

WahanmetsWasak

Marzpan485—510

Grigor

ArtaSes.WardT.

Marzpan(ArtavanAräak.)

510-513

I

Wasak

Manuel

ao.570

I

Wardan Marzpan571-578

Ward

Dehkan Feldherr
SaporsII

c.368

Wasak,
ingriechDiensten

MüSel

ao.483

MüSel

ao.591.'604

NN. _JL

Gagik

ao.596

Mamak(?)

ao.596

1)Inder'Genealogiedesheil.Nersës*istder

Stammbaumabweichend:

Wahangavl

t606

I

Smbat,ao.606

I

WahanKamsarakan

Wahan.Tiran

t637

Mariam

(WardArtsrüni)

Wardan.

Wasak.

Wahan.

Wrüi

Mösol.

Manuel.

Kon.

Hamazasp.

Hmayeak.

Artavazd,

Davlth

Hamazasp
(Sahakanoye)

MüsejHamazaspGrigor
t635beiKuropaiat,PatriciusPatriclus

Qadesiah(T.desTheodor.Rstunl)t683

MüSel,ao.693Artavazd»)

T.

MüSel

ao.653

Wardan.Hmayeak

2)DieAbstammungbeiderBrtldervonНатачиамр

istnurvennuthet.

[FortsetzungSolte4»S)



[Fortsetzung}

Davith

ao.744

Grigor

t758

Müsel

t772

Sapüh.

Ward.

Müsel
inTarön

I

Thornik

z,uAämüsatinTarön ao.1045

ÖortovanelWasak

ao.1073

Wigên
inSasûn,

ao.1138

T.

(Jaha[s]p)

ao.861

Hrahat

NN.

SmbatSnrûëlSapüh' K'ürdikT.

!t772FürstinKleinarmenien(AbubelcArtsrum)

Aäot.SapühSmbat.Grigor

ao.807

Artavazd

I

Manuel, Sparapet,

FeldherrMo'tasim'sgegen

Bäbek,ao.833

Theodora

(KaiserTheophilos)

KamsarakanoderArsaruni.

WehsaCan

I

Perozamat

I

Kamsar

ArSavirNerseh,ao.375

I

Spandarat,ao.378 (Arsanüis)

§avar§Gazavon,ao.378.390
I

Hrahat,415NN.II

GazavonArSavir,ao.451.Thathul.Wardz.Nerseh.Asot,ao.455

Wahan.Nerseh,ao.481.Hrahat.Sahak

Nerseh,ao.591

Wahan

i

NersehvonSirak,Susan,Gagik

Kuropalat690—693Märtyrin715



FürstenvonSiunik.

(Vgl.Brosset,Bulletindel'Acad.deSt.Pétersb.IV,1862,p.503.)

1.Linie.

Bakür,ao.153
NN.

kämpftgegendenGötzen

dienerArdzan,ao.302.320

NN. Walinak

t370

(T.desBakurvon

Aldznik)

NN.

1.Andowk,Antiok

PatrikiosderPatrikier,

tvor395

(eineMamikoni)

2.Babik

Fürst380

Pharandzem

(Gnêl.ArSakIII)

5.WasakDara.T.

t452(ArSakIV382)

3.SamGnthüni

I

4.Walinak

c.410

(6.Waraz-Walan?)

Babik,Babken.

Atrnerseh.Bakur?

7.Gdihon seitc.460,t487

I

8.Wram,reg.7Jahre

I

9.Wasak,reg.11J.

I

10.Atsir,reg.9J.

I

11.Babken,reg.10J.

I

12.Yowhan.reg.18J.,c.536

I

13.Walul,reg.1J.

''I

14.Grigor,reg.10J.

I

15.Mihr-Artaeir,reg.23J.,
waraufdemConcilinDovin

ao.551

I

16.Piran,reg.1J.

I

17.Sargia,reg.2J.

Yazd

t482

Interregnum1Jahr

Interregnum3J.

Interregnum11J.undZwischen

herrschafteinesSapuh

Interregnum5J.
luteregnum2J.

Wahan

ao.571

18.Sahak,^reg.10J

NN.

rFortaetiungSeite4»T]
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18.SahakNN. II

19.GrigorNovirak,reg.16J.Philippos

(T.desXusrauII)oderStephanos

It596

20.Hrahat,reg.16J.Biurel,
Prinzessin,

21.Yowhan,reg.27J.c.623 Ix

22.Kurd,reg.18J.Susan

Folgennoch2oder3Fürsten,woruntergenanntwerden:BabkênundK'ûrdzurZeitdesKathol.David(729-741),lassenalsNachfolgerdes MetropolitenvonSiunikTerYowhandenStephanI(t735)wählen;Atrnersehao.768(Tschamtschean);einGeorg(Knde8.Jh.)istSohneinerHamazaspuhi.

2.Linie.

Hauptzweig.

Wasak

t821

BabgenoderPhilipe

ao.839.844,f848

K'uplidüxt

(Hrahat,f867)

Atrnerseh

ao.839.844.867?

T.

(liaban)

1.Sa ■larfti

Nebenzweig.

SahlvonGejarkuni

Atrnerseh

(MihrakanSpram)

2.Babgen, inSisakan

Wahan

3.Wasak,
Iäxanik,

ao.853,t887

I

Philipein
Haband

ao.943

4.AsotNersehWasak.ASot.Grigor.Sahak

ao.906,fvor

„914
(Susan,f914)

2.(»rigorSiiphai

ao.844,849

¡aEÜ
?V SEс

Grigor

ao.839

"3

Jevanäir

ao.904

GrigorAbuseth

5.Smbat
inWayotsor

ao.895.909.

929.938

(Sophi,T.des DerenikArtsr.)

I

6.Wasak,
König

Sahak

(T.d.Bdäex
v.Giigark)

ao.914

Babgen

in

Siunik u.Balk

WasakGaherets

t922

WasakGabur

t887

(Mariant,T.

Asots,t914)

Mariam.

Hrahat

ao.881

Dzalik inBalk

ao.906

930

■"¡3

со С:

Sahak oder
Sevada

7.Smbat

Königao.963,tvor 998(Schahandûxt, T.desSevadavon

Albanien)

4.GrigorSuphanII5.Sahak
ao.906,t909ao.881,f923

ce a-.

»■ О̂œOSa
7T

jevanäir

ao.958

8.Wasak

ao.958.1019

Sevada

ao.1006

оS3ETв

■ssSc»

<£>SSoseа юS.С:•*Р.

Grigor

(Aäotv.Sisakan)

j

Wahan

Kathol.965-990

Sevad,gen.Iäxan

(Sophi)

L

т.

(AsotÖ

Erkath)5

ao.922S

Atrnerseh

Katramite9.Smbat.

(GagikIv.Ani,

989—1020)

10.GrigorWest-Sargis11.YowhanSenekerimGrigor.

(§ahandûxt,T.desao.1039vouSmbatu.Grigoradop-

SevadavonAlbanien,tirt,ao.1084.1089.1091.

stirbtalsNonne1116)t<¡.1105

Atrnerseh.Philipe.

Sahandûxt (Grigorvon

Siunik)

Kata,
Nonne

12.Grigor

ao.1105,1166

Smbat

t1166

Sevada

T.

Kata

(HasanvonXaèen)



HerrschervonXwarizm(Chiwa).

A.AlteKönige:Afrlgh,ao.305.Baghra.Saxassax-AskajamükI.AzkaX!"ârI.SaxrI.Sawüä.Xämgrl.Büzkar.Arthamüx,ao.610.SaxrII.Sabri

АгкаУагII

Askajamük,ao.712Xurzad

Sawuäfar.Turkasbatha.'AbdallahbinAskam,ao.934.Mansür.'Iraq.Mohammed.AbuSa'ldAhmed,ao.952.Abu'AbdallahMohammed,t996.

B.KönigederFarighün-Dynastie:

MämünvonJurjaniah,f997

Abü'Ali,f1000Abul-'Abbäs,f1016

(T.desSabuktegln)(WitweseinesBruders)

C.KönigeunterghaznawidischerHoheit:

Altûn-Tàs,t1033

Harun,f1035.

Ismä'il

D.Xwarizm-sähs:

1.AnüStiglnOhörsäh

vonMeleksahSeljüqeingesetzt

I

2.QuÇbed-dlnMohammed1097—1127
(T.desFerighün)

I

3.Atsiz1127-1156

(TurkanXätün)

4.IIArslan1156-1171.

I

Sulaiman

5.SultaneahAbul-qftsimMahmud1171—1193

6.Tekes-xan1193—1199

7.Qu{bcd-dín('Alaed-dln)Mohammed1199—1220.Yünus-xän.'Alieäh,f1208/9.MelekSah,t1196/7

8.Jeläled-dinMankburni,QuÇbed-dïnUzlughsähGhiyàthed-dlnSerSfth,Rukned-dinGhöriSünasti.Äqsul$an.Yahyaxörsah,Hiuduxan,

1220—August1231f1221auchTatar-,Plr-,>12211206gefangen

(Malikah-xatünSelghan)Flrüz-,Harröz-Sah

1220—1229
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Mihran.

•WehmihrSàpûr, 428

NN.

*Aítat

Yazdguänaep, 459 *Sài IUI'

PlränguSnaep, 538 Mihran

Bahram Guenasp

Bahräm Ööpin, 580 Gurdôè Gurdiah

(Xusrau II)

Mardäniäh oder

Yelânsïneh

Mihràn Nöärad

(Bahräm, S. des

Sijàwae)

r-H<Mihr-Hormazd

SiyawaS Toghath, angebl. Ahnherr der Sämäniden

Bemerkung. Die mit * versehenen sind nnr vermutungsweise eingestellt.

*Säpur oder Sapo6s

YazdguSnasp

Statthalter von Yemen.

Jâmâsp, Bruder des Königs Kawàdh

I

BalaS

I

Sâsân al-Jarur

Bâdhàn ed-Dailemi

I I

Mahan (arab. èahr) Firûz (bin) ed-Dailemi

t 632

(Âzad)

Marzubàn ed-Pahhàk.

Jusnas

"Abdallah

Yohannes

Wabr

Azàd

(1. Mâhan)

(2. Aswad)

(Hormazd bin Firûz)

I

Dadhûyeh

i

Bahram, Vorfahr des Wezlr el-Maghribl

Aspahbeds.

Xurbindadh

Xurrad (bei Dinàwari: ëàpûr)

Aspahbed

T.

(Kawàdh)

Wistahm Windöe" XurSld. Waxtank. Sûrèn1). T. T.

(Hormizd IV) (NN.)

Windôë. Tlrôë Farrnxzâdh

Xuerau I

Xusrau II Narsê §apûh(?) JuSnasmah

Kamwarzàd. Bistüm AnöSagan

(Anôsagàn) (1. TamâhîJ)

(2. Kamwarzàd)

1) Diese beiden werden Oheime des Xusrau П genannt.
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Jämäsp,S.desKönigsPflrözinRai,Derbend,Armenien

IspehbedsvonGilanundTabaristan.

JusnaspSahinTabaristan(ZeitArdaSlrsI)

Narsi Firüz

Behwät
Surxäb

inSchlrwan

Kabüs(Kayüs)S.d.Könige

Kawadh),530—637

I

Söxrä,NachkommedesQären-irazmzan,des

SohnesdesKaweh

Schàpûr

Baw,

StifterderBäwenddynastie

Zarmihr 537-558

I

Dadhraihr
558-675

I

Walas,575-600

I

Mihr,600-620

Qären,565—602,im

Berglandv.Tabaristan

I

Al-Indädh

Söxrä

Farruxanoder

Gî!Gïlân

GHGàubàreh,645—660,vereinigtGîlanundTabaristan

I
Daböü

660-676

Bädusepän

Stifterdergleichnamigen

IDynastie

FerxänderGrosse,709—722(Münzenvon715—722)

XûrSïdl1)

676-709(Münzenv.705-709)

Âôharwalâs,

620—645,vonGil
Gàubàrehbesiegt

INN.

WaläS,

tödtetdenBäw

679

Dädhburzmihr(dertaubeIspehbed)

722—734(Münzenvon732)

NamäwaroderT.

Saruyah(Yazdàngerd)

XuräidIIoderIspehbedMalik

734—759(Münzenv.734—759)

Yàkand8)

(MasmoghänMalik)

Juanas.Tus§ahrX"àstan

I

Windarûd

Hormizd.Saklah2)T.?

(1.'Abbàsb.Mohammed,(ChalifeMansûr)Marzbänvon

BraderMansûrs.2.AbuAmul,ao.864

'l-Samedb."Ali.3.Mahdi)'TZZ,?~ГГTXurSidJu(S)naf
Xûrâîd,ao.864

Ferxän

j

Fihrâu

Marzbanv. Kôhistâu

Ferxän

derKleine

WindädHormazd

755-805

(SchwestereinesKühyär)4)

Windäd-ispan

Qären
805—809

WindadIzed

WindädUmld
Masmoghän

Windäd
Umld

Hasan'Abdallah.Sahryär̂Sahryär

Mansûr

HerrvonDemäwend

Qàren

1)DiedemFerxänzugeschriebenenSiegeOberMaçqalah(FeldherrnMu'äwia'e661—679)undQatariy(Feldherrn"Abdel-maliks)ao.698(Zehîreddïn45,18.

273,10.12)würdendiesemIspehbedXüríldI,dessenMUnzenbis709reichen,zugebensein;Zehîreddïnkenntihnnicht,eristdaheralsBruderD&böe'svermutungs

weiseangesetzt.

2)SaklahistnachFilirist115,26TochterdesMalikvonTabaristan,nachTabari3,140,10.11TochterdesXarbänän.

3)DerGattedorYäknndistdorMnsmo^linnMnlik,HrudordosAparwSz,SohndesDinar,NachkommedesMasmoghänMardänMh(ao.643);sieistdieMutter
derKuxtiiriah,Gattindes('liai.Mandl,unddorBngmir,Gattindos'All,HohnesdnrKaiman;derMasmogh&nWalas(ao.783)scheintderBruderbeiderBvhwesteruzusein.

4)DimerKiihyürwirdvonAtliTr(wühlirrin)nlsVntorebrudersМйхуаг'яerklart.



IspehbedsderDynastieBäwend,sog.Bergkönige.

Knvüs(Kabüs),SohndesKönigsKawädh,StatthalterinTabaristan.

' 530-537

Sapur,verbleibtinPereien.T..

IErsteLinie.

1.Baw,665vonXusrauIIalsIspehbedeingesetzt,vonWalasermordet679;dieserherrscht8Jahre,bis687.

2.Suhràb1)

I

3.Mihrmerdàn1)

I

4.Surxab») (752—772)

xI

5.SarwinI

ao.783(772—797)

Qarenâapur6.Abu'1-molükáahriyarI

tvor797ao.816/7,t825(797—825)

7.áapur(arab.Ja'far)

"~-837)

8.Qaren

ao.854(837-867) Surxab

I

9.RustamI

tMärz895(867-895)

Mäzyär

10.âarwlnII

ao.900.927(895-

JL

11.SahriyarII

ao.942(930—966)

Rustam

T.

(Waämglr)

S.

inLarijan

I

Parwêz

ao.900

12.Darä (967-969)

Marzban

13.èahriyarIIIDusmenzärRustamT.

(969—1006)(RustamII)

Surxab

14.RustamII

f1028(1006-1028)

(T.desMarzban)

Amäkallxa(AbuKalrjar)? AmlrvonTabaristan

Qaren.SarwinSayyidahSlrln

Iao.1034(Faxrcd-dauleh,Buyide)

ZweiteLinie.

1.Husämed-daulehSähriyärI

(1073-1109)

S.L

2.Nejmed-daulehQarenRustam

1109-1115

(T.desSeljuqenMohammed)

«1

3.Semsel-molukRustamFarämurz

1115-1120

BahrAm

4.

'Alâed-dauleh'Ali

1120-1141

Darä

Yezdegerd

5.§äh-ghäziRustamQaren

1141-1165

MerdâwïJâahryar'AllRustamBahmanMinö&hr,

Marzbanvon

Lärijän

I

4 [FortsetzungSeiteШ]



[Fortsetzung]

5.Säh-ghäxiBubtarn

MerdäwlJ

i_

Sahryfcr"AllRustam

Minööihr

Girdbäzu.C.

'Alaed-daulehHasan.

1165-1173*

'АН.T.T.KersäspRustam

(SahrnüS(Baharb)KabüdjamehKabüdjameh

voninGöschwäreh

Rustemdär)|

KayüsSahriyärKlnaX"äz

Yezdegerd'Ali.7.Husamed-daulehSahArdaSirFaxrel-molükArjäsfS.l)

Girdbäzu1173-1207

(Toehterdes(1.T.desIIArslân)

Minöeihr)(2.T.desTekeävonXwärizm) (3.T.desKabüdjameh[Rustam])

Serefel-molük.8.Semsel-molükSâh-ghaziRustamQären.T.Pàsà 1207—1210(àahriyar)'All

T.

(ArdaSlr)

Xnräldêahriyàr

(Tochterdes

ArdaSlr)

Baharb

(T.desSchah-
ghaziRustam)

KlnaX-az

T.

(Yezde
gerdGird bazu)

KlnaX"az

I

ArdaSlr Sahriyar

I

Kina)faz

(T.desIsmaüiersJelaled-dinHasan)

DritteLinie.

1.Husämed-daulehArdaSlr

1237-1249

2.Semsel-molükMohammed

1249-1265

KiäHasan

3."Aláed-dauleh'All

1265-1276

Sahriyär(oderSuhrab)

I

4.Tajed-daulehYezdegerd

1276—1298

5.Nasred-daulehSahriyär

1298-1314

KiäAfräsiäbÖelabi

t1368 I

6.Rokned-daulehSahKaiXusrau

1314-1328

(T.desSahKaiXusrauvonRustemdar)

T.

(1.NN.2.Faxred-

daulehHasan)

7.Serefel-molük

1328-1333

8.Faxred-daulehHasan

1333—17/41349,vonMohammed,demNeffenseinerFrau,ermordet (SchwesterdesAfräsiäb)

й

-+*

Suhräb,

1359

5

-+»

siJ9

5»' Saif-edd

-+pig;ч

sК

о ЭлP"

S' 5 3

5 — a. -i

T.

(KiäHasanin

Larijàn)

MelikKäüsSerefel-molük.

geb.

1339/40

Sahghàzi.Semsel-molük.T.

(Kiä
WiStäsp)

1)Vieil.Nasreted-dïuKebüdjümeh,dor¡turZeitArdUIr'«erwähntwird.



DynastiederBadusepan(Patkospän)

inTabaristan(Rustemdär,Rüyan,Nür,Kujür).

Bemerkung.DieeingeklammertenRegierungsjahresindnachZehïreddînberechnet,sindabervielfachnurannähernd.DadieSummederzwischen denfestliegendenJahren900und1164(n°9und20)246Jahre,aberdieSummedervonZehïreddînberechnetenRegierungsjahre274beträgt,

sosinddiedem20.Fürstengegebenen37Jahrein27verändert(fvstattfv)undhiernachdieapproximativenRegierungsjahreangesetztworden.

GilGäubäreh

Däböii.

XurSid.

1.BädusepänI

seit665(—695)

2.Xörzäd (695—725)

I

3.BädusepänII

(725-765)

Ustundärèahryâr
inKelärundRuyän

4.âahryârI

ao.783.(765-795)

Namäwer

Suhräb
Qären

I

7.Afrldün
864-(886)

5.Windä(d)Umid

795-827
(Yazdängerd)

6.'Abdallah

ao.864.(827)-864

Rustam

I

Mohammed, Sipahsälär

Xiyan(Hayyän)

ao.864

8.BädusepänIII

(886-904,1.900?)
*1■'

9.SahriyärII

ao.900—(915)

Sêrzâd

_L_

Tldäi

Dlwbend
JemSld

10.HarüsindänT.

ao.928(915—928)(Ziyär,Vaterdes

MerdäwiJ).,

11.SahryärIII (928-939)

12.Semsel-molûkMohammedIFarämurz

(939-951)

13.UstundärAbu'1-fazl

(951-965)

14.Husämed-daulehZarlnkamarI

(965-1000)

15.Saifed-daulehBäharb (1000—1027)'

Husämed-dauleh

Nasred-daulehSahryärSaifed-dauleh.

17.Faxred-daulehNamäwerI (1052—1084)

'Izzed-dlnKerSäsp,

SipahsälärinGöswäreh

16.Husämed-daulehArdaSïrI

(1027—1052)

Faxred-dauleh

Näsired-dauleh

18.'Izzed-daulehHazäräspI

(1084-1124)

(SchwesterdesKiàBuzurg-umïd[1141—1165])

Faxred-dauleh

[FortietzungSeite434]
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1Я.'Izzed-daulehHazaraepI

I

19.Sahrnüe
(1124-1137)

(T.desSahghaziRustam[1141—1165])

21.HazäraspIIAmïrXalíl

1164-1190

20.KaiKaüsGûderz.Nasirel-mulk

(1137)—1164

Jestan

tvor1164

22.Husàmed-daulehZarinkainarII

1190-1213

Asraf

23.Serefed-daulehBistun

1213-1223

21a.Pala'All(nachHazarasp'sTodevonArdaSlr

Bftwendlaufgestellt)

21b.Bistun,SohndesNam&war(vondenAdlichen

Ruyausaufgestellt)

Husämed-dauleh

24.FaXred-dauleh^ÑanMUverIIGàubârehUstundargahrftkïm.Serefed-dauleh

Husamed-daulehArdaSlrIL25.SahrakimGàubâreh

1242—1272/3

SahrnuS.

26.Faxred-daulehNam&werIII,pen.Sàhghàzi

1272-1301

Iskander inNätil

27.§àhKaiXusrau

1301-1311

ArgbuSDiwbend.Zarinkamar.jâhinSah.Nasred-dauleh.Hazàrâsp

Iskander28.Semsc.-molûkMohammedИ29.Nasîred-danlehgahry&rIV30.Tajed-daulehZiyär'Izzed-dauleh.T.ZpnfffgAh

1311-13111317-13241324-1333(SahKaiXusraug

,u,..,.„s13.Bawendllinie)

Abded.dau.ehHazäraspSerefed-daulehGu.stehem31.Je.a.ed^daulehIskander32.FaXred-daulehgàhghàziS'aded-daulehTus'

М-и-Ub01360-1384vonIskander,Sohn'Guste-

hemsermordet

tvorinNur,t1467fvoi

1453(T.desSeyid1453 Qawained-din)

WI

(ForUetiungSeit««16]



[Fortsetzung.]

OwaisKàfls

J-

BïstûnJihângïrèahrux

ao.14641ao,1467

Bahman

I

Bahman

Bïstûn

IS.

GayùmarthOwais

Gayùmarth

I

Mohammed
AmlrHamzah inTûlî(Gllan)

I

K&mran-S&h

.I

SaixFazloll&b

inLisàreh,Talisch

I

MelikBöyanderxän

inAstara

SiaHasan,S.desSàmân-ibuzurginHäskar,Gïlàn.

Iskander

Tajed-dauleh

Asraf

I

Kails

I

Sahraklm
Owais

Gayùmarth.

Jihângïr
Mohammed

StatthalterTah-

masp's,1576

KönigevonImereth(Lazistan),DynastievonAp'xaz.

(Vgl.Brosset,Bullet.Acad.I,1844,193.194.Hist,delaGéorgie2,641.Additions175.)

NN.

1.LeoI,Eristhawum735,wirdKönigS.

(Guranduxt,T.desMirvonGeorgien)

2.LeoII,König786,f806

3.ThewdoseI,f845

(T.desAsotKuropalatvon

Georgien)

4.GiorgiI,f8751) 5.Yoane,t879

Dimitri

_J

1)NachWaxtangregierternur7Jahre.

Tinen

vonderFrauGiorgisIgetödtet(WitweseinesVorgängersAdamase)

7.BagratI,t906

iVo

6.Adamase,getödtetvonBagratI887

(T.desGuram,SohnesdesAäotKuropalat)

8.Kostantine,erobertKarthli,f921

(1.T.SmbatdesMärtyrers)
(2.T.DavidsIvonTayR)

9.GiorgiIIoderGurgën

erobertKarthlinachAdamaseII,dessen SchwesterseineMutterwar,dannKaxeth

nachKuirikeI,t955

Bagrat,t922

(T.desGuramoderGurgen,

EristhawvonArtanüJ)

(AsotKisakes)

10.LeoIII,

EristhawvonKarthli,

KönigvonAp'xaz,

t957

11.Dimitri12.ThewdoseIIderblinde,KostantineGuranduxtT.T.

t979bis985inKarthlinachAdar-(Gurgön,S.desDavid(Abas,S.Smbats(MuSelBagratûni)

naseII;vonseinemoderBagratRegwen)desMärtyrers)

Vaterentmannt



Tahiriden,

ineinemkünstlichenStammbaum(MinhàJ1,9)bisaufMinöcihrzurückgeführt.

HauptstadtPüSang(FuSanJ)Mirx.4,4,13.

1.Tahir,ibnHosain820—822

2.Talhah,822—828

3.'Abdallah,

828-844

'AH

•Ah

Mohammed

Mohammed,t867
in'Iraq

I

Tâhir

4.Tàhir,844—862

Suleiman

inTabaristau
5.MohammedHosain

gefangenvonYa'qubibnLaithao.876

ao.872,abgesetzt879

Talhah

inNllapùr

I

Mansür

inMarw,Saraxs,

Xwârizm

Hosain
inHerat

Obaidallah

Kaxeth.

(Brosset,Hist,delaGéorgie3,633—638.)

1.Dynastie,AnfangswerdendieFürstengewählt.

1.Grigol,empörtsichgegenAsotKuropal,(t826)undwirdMthawrvonKaxeth,reg.37Jahre,t827

2.Waciod.Daci,S.desIoaneKobulisdze,t839

3.SamuelDonaur,t861

4.GabrielDonaur,Neffedesvorigen,f881

5.PhadalaIArewmanel(Titel)od.Arelmanel,t893

6.KwirikeI,t913

I

7.PhadalaII,t929

8.KwirikeII,t976Surtha

I

9.David,heirathetdieTochterLewan'sIIvonApxaz,f1010

10.KwirikeIIIderGrosse,ZolakertelT.

KönigvonKaxethund(DavidAnholin[ohneLand]in(ASot,Mthawarvon

Hereth,f1029Samswilde)Marius)

I

11.Gag(ik)

vonKwirikeIIIadoptirt,

t1058

I

12.AghsarthanI,t1084

I

13.KwirikeIV,tП02

I

14.AghsarthanII,1102-1105

Kaxethwirdfür363Jahre(1105—1468)mitKarthlivoreinigt.

(FortMtsunKSeit«4M

I



[Fortsetzung]

2.BagratidischeDynastie.

1.DavidI.1466-1471

angebl.SohndesDimitri,t1452,desSohnesAlexandersvonKarthli(f1442)

I

2.GiorgiI(od.LewanI)t1492

(NestanDarejan)

I

3.AlexanderI,vonseinemSohn

getödtet1511

(AnnaoderThinathin,Prinzessin

Colaqaswili)

4.Gio

>rgiII,Aw-Giorgi(derböseG.)

(KloneColaqaswili)f1513

5.LewanII,minderjährig,1520geweiht,t1574Xwaramze,f1528(wahrsch.Tochter

(1.Thinathin,T.desMamiaIGuriel,Verstössen1529,Aw-Giorgis)

t1591).(2.TochterdesKammerherrnQara-Musalt(Waxtang,S.desBagratv.Muxran)

Dimitri,geblendet,begründetdieDynastieDamtswriewili

(derenStammbaumBrosset,Hist.IIp.577gibt)

6.AlexanderIIYese

geb.1527(T.desSam-Mirza, (Tbinatin,T.desBardzimBruderTahmaspsI)

Amilaxor)t1580

reg.1574-1605|

(1603sechsMonateentthront)-Pankrat/Xosro(?)'

1607

i-1о

Nikoloz
Katho- likosv.

Karthli

1584

ElMurza (Kethewan) lebtnoch

1580
Yowel

1580

3X >*■да!1sо

Oí

NestanDarejanT.EleiieKetheou
(SimonIvon(Alawerdel)(Erekle,S.des(Iosaphath

Karthli1559)BagratvonGogibaäwili)

Muxran)

о

GiorgiXv.Karthli

SN

Xо чо

6а.DavidIIErekleGiorgi

reg.6Monate1603(tscherkess.t1605

undstirbtPrinzessinder(1.T.des
(Kethewan,TochterFamilieXatof)Elieam-Sultau) Aeothansv.Muxran,wardverrückt,(2.T.desKai- t1624)f1589Xosro,Pascha

vonG
с.Il

7.KonstantinIRostom.

reg.6Monate1605

Nestan-DarejanAnnaT.

(DadianManucar(Bagrat,S.vonden 1591),tbeiderd.DaudxanPersern

Geburtihresv.Karthli)ge

SohnesLewanlebtnochfangen

1619

9.TheimurazKesisT.

1605geweiht,16Jahrealt1605nachbeiSah

(1.Anna,T.desGurielMamiaII,Persien'Abbäsver-

t1610).(2.Xorasan,Schwesterblieben

Luarsab'sII,1659)nach1610

inImereth,finAstrabad1663

Elene

Nonnein Jerusalem,
gehtnach

Persien1615

Isa-xan

f1615

LewanAlexanderDarejanDavid,Prinzv.MuxranThinathin

Persiengesandt1615(1.Zurab,Eristh.v.Aragwi,1627(Elene,T.vonSahSeflII

verstümmelt16221623).(2.Alexander,S.desLewans,Bruderd.c.1637weg
wirdverrückt,falsbaldGiorgiIIIv^,Imereth,1629).Kathol.Ewdemongeführt

tinhohemnachder(3.WaxtangJuJunaSwili1660)Diasamidze,fc.1695)

AlterOperationt1668+1648

PersischeStatthalterund
temporäreBesitznahmen:

1.'Isäxän1615

2.'Allqulix»n1616 3.Pheikarx*n1616—1623

4.Qarêkaïxän1624,Karthli

5.Selimx*n1634,mitKönigRostom;

1657-1659

6.Murthuz'Alixän1659-1664
7.èahnawàzIbis1675

8.Bcianxänu.einanderer,bis1683

9.NN.bis1688

10.Abasqulixänbis1694

11.Kalb'Alixän1695-1703

Luarsab9a.NikolaozoderErekleI

t1659NazarAlixan,Moslem,nach1676,König1675,inKarthli 1688-91,1695—1703(1.AnnaColaqaswili,nach1676,Nonne

t1716).(2.Nebentrau)

GiorgiYosif.KethewanT.

adoptirtvon(1.BagratIV(Pharsadan AlexanderIII|vonImereth)Tsitsiiwili)

vonImereth,9.(2.Arcil,S.iMutter
t1650WaxtangsV,1664Nodars

Königv.Kaxeth,

bis1675)

KaxaberGorjasp,

Bagratide,Vicekönig
v.Kaxeth1677,ersetzt

durchAbasqulix*n

[FortsetzungSeite438]
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David,

ao. 1722. 1729
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Xalnar Mirza

ao. 1734

Mabmud Riza

ao. 1724

Leon oder Mahmud

Mirza

Luarsab, t früh

Thekla

(Waxtang Orbel., f 1812)

t 1846

Pharnawaz

(Anna, T. des Giorgi v.

Kaan, 1 1850) t 30/3 1852

Ketbewan

(Giorgi ColaqaSwili,

t 1820) t 1818

Arcil, f früh

Alexander

(Mariam Melikowa) 1 1844

Aslamazxan

Soslan-David, f früh

Kethewan od. Thamar

(Ioane, v. Muxran) 1 1800

Theimuraz od. Antoni II,

Kathol. 1790, f 1827

Waxtang

(1. Tsulukidze). (2. Maria

Davidovna Andronikof,

t 1839) f 1814

Salome

Yulon

(Salome, T. Rewaz Ami-

laxor, f 1827), t 1816

Sophia

Leon

(Nina Andronik., T. Kai

Xosros) t 1781

Elene

(1. Arcil. S. Alexanders v.

Imerethj. (2. Zakar Tha-

masic Andronikof) 1 1786

Mariam

(David Alexandrowië

Tsitsigwili)

. «s ff *t< CO 4_

_ о. а у.

С- 51

Thamar

(David Rewazowic

Orbel., t 1796) t 1786

Waxtang

(Kethewan, T. E

tins von Muxran,

t 1756, 18 J.

onstan-

t 1808)

ait

es
bD

.O

N

to

s
et!

ta

'S
S3

Rusudan, t früh
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Saffariden.

(Nach Mirxond, Ibn Athir, MinhaJ).

Laith

1. Yaqüb 2. "Amrû Mu'adil. Mohammed "All

872, f 878 878, gefangen 900, 879* besiegt

t 908 6

Mohammed ]6mà'il Mohammed

3. Tàhir Ya'qûb Bànù Ahmed

:efangen gef. 908 (Ahmed) 921, > 942/3

"° t 908 I (Bànù)

6. 'Amrû

912/3

gefangen

von ¿feo

Sämäni

7. Xalaf

964—1003,

besiegt von

Mahmûd, f 1008

4. Laith

910/1

I

Ya'qûb?

Schah Malik

923

5. Mu'adil

gef. 908/9

Abu-Ja'far1)

Xalaf

Mohammed

Ahmed*)

T. Tàhir.

(Tahir bin Çosain)

"Amrû

I

Mohammed

' I

Tàhir

Abu leaf's

Zwischenherrschaft der GhaznawidenJ Zwi

1. TàJ ed-dïn Abu '1-fath (oder '1-façîl)

1087, t 1164*

2. Sams ed-dîn Mahmûd 'Izz el-mulk

3. TàJ ed-dîn Blarab

reg. 60 Jahre, t 1216/6

NN.?

'Omar Nùhi3)

5. Nusret ed-dîn.

Nâgir ed-dîn 'Othmàn

4. Yamîn ed-dîn BahramSâh

!

7. èihab ed-dïn Mahmûd 'Alî-i Zàhid

6. Rokn ed-dîn. 8. 'Othmàn

1) Vieil. Enkel des Laith.

2) Nach einer Nachricht Enkel des Tâhir.

3) Enkel des Abu '1-fadl (Hotitsma, DMG 39, 390).
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Samäniden.

Bahram-Öüpin—Nöärad—Tughath—Jathman—Sàmân-xudàh—Asad

Yahvä in Säs u. Osruäana

um 813

Nuh in Saraarqand

um 813

Ahmed I in Ferghana

'um 813, t 864

Ilvàs in Herat

um 813

2. Nasr 1

874-892

3. Isma'il

geb. 848 in Ferghänah

t 907 in Buxara

> SS И И
•er e> •< *>

я s»
I • ? •<

4. Ahmed II

t 913

'Ali

2

=

Mansür. Ya'qub Yahya. Ishaq -Я ?

gefangen | 5

915 S 2"

.1 -

Asad

er

pa-

Si g

•ST

Mohammed

Abu Ishaq

Saluk? Abu Salih

Mansür

in Rai f 917

Ilyas Hasan Hamuya?

5. Nasr II

t 942

5b. Ibrahim Ya'qûb. Asad. Yahyâ

Isma'Il

vor dem

Vater

6. Nun I Ahmed. 5c) MohammedAbu Ja'far

t 954 um 948

Abu 'Alf Moham-

Mohammed in med

Kirmân,

933-966, 1 967

Moham

med

7. 'Abdo 'l-malik I

t %1

8. Abu Salih Mansür I

t 976

Mohammed

9. Nüh II

gefangen 997

Abu Zakariyä

gefangen 999

Abu Salih

gefangen 999

10. Mansür II Abu'l-Häreth

997, geblendet 999

11. 'Abdo 'l-malik II

gefangen 999

Montasir Abu Ibrahim

gef. 999, ermordet 1004

Abu Ya'qub

gefangen 999

Abu Ja'far

Jestäniden in Dailem.

Jesta a

I

Marzban

Jestan sahib ad-Dailem, ad-Dailemi ao. 866. 893

Wahsüoftn, Ibn Jestan

I

Jestan, ao. 952 'Ali Xusrau-Firüz

I

Kûrtegfn. T. Mahdi

(Sallar

al-Marzuban)
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Wahsudäniden in Adarbayan.

(Tarem, Samlran, Tebriz, Meragha.)

Mosafir

I
I

Mohammed'

!
(

Sallar al-Marzuban Wahsuöan §u'luk

(Tochter des Jestan von Dailem)

¡ ^ I

Jestan, Ibrahim, Nasir, Mohammed. Isma'il Nüh

t 960 t 960 t 960

Marzbän Mimlan? Wahsu&an ar-Rewadi

(
!

Ibrahim Wahsüöän Ibr&hlm Mohammed?

I ! i

Mimlän Jestan. Ahmedll Abu Mansur

Wahsu5¿n

Die dailemitischen Ziári, A mire von Gurgän.

WardânSàh

Ziyär

(T. des Tidài Bädusepan)

I

1. Mardawi] 2. Wasmgir

928-935 935-967

(Tochter des Schanvïn)

!

3. Bistun 4. Qabus Salär

%7-976 976-1012

(T. d. Rokn ed-dauleh)

!

5. Minöcihr 7. Därä oder Iskander

1012-1029 1042 - c. 1060

(Tochter des Mahmud)

I
6. Anöäirwän BakalIJâr 8. Kai Kawus

1029—1043 schrieb 1082

9. Gïlânsah

1082 - c. 1090



StammtafelderBuyiden.

EinvonAbuIshaqIbrahimbinHilftles-§abl,KanzlerdesBaxiiyar(Alberuut38,2[45])erfundenerStammbaumführtdasGeschlechtauf

BahrainVGorzurück:

BahrainGör,Sispaö,Süzll,Sisanafruh,SlsanSah,âèrpanah,Sèràneah,SèrzllI,Sèr(kôh)kundeh,SèrzllII,Köhl,Thaman,Panahxusrau(Fanaxosrew)Vaterdes

AbuSoja'Büyeh

1.'Imaded-dauletAbu'1-Hasan'Ali

inParsund'Iraq'ajemi

932-949

2.Rokned-dauletAbu'AHHasan

inRaiundIspahan,

932-976

(1.TürkischeSolavin.2.TochterdesHasan

binFirüz,Obeim'sdesMakan)

I

3.Mo'izzed-dauletAbu1-HosainAhmed

5.'Aduded-dauletAbuSoja'

Fana-xusrau

inPars,'Iràqseit949,inKirman,Ahwaz,Baghdadseit977,Amir

al-umara977,949—982

6.Muayyided-dauletAbu

Mansur
inIspahan

976-983

7.Faxred-daulet Abu'1-HasanAll

inHamaftänundRaiseit

976,inIspahanseit983)

976-997

(Saidah,TochterdesIspeh-
bedRustambinSarwln)

tí
cr

m

^4.*Izzed-dauletAbu

3!"*3MansûrBaxtiyàr

Sij9"HinKirman,Ahwaz,Baghdad,

«SP82̂——--

tí' N

Amiral-uinarA

967-977

8.Serefed-daulet

Abu'I-fawaris

Sèrzll

inPars,Iraq,Kir man,Ahwaz;Amir

al-umara986,

982-989

9.Samsamed-daulet

AbuKalijarel-

Marzubän

Amiral-umara982-986,
inParsseit989 982-998

10.Вehàed-dau1et
AbuNasrFirüz

XAräaö

in'Iraq,Kirman,

Ahwazseit989,Pars

seit998,Amir

al-umara989

989-1012

(TochterdesMahmud)

S-W E5"

4о* ötí'

№

в.с

ll.MaJded-daulet AbuTalibRustam inIspahanundRai abgesetztv.Mahmüd

997-1029'

12.Samsed-dau letAbuTàhir inHamaöAnund

Kirmansah 997-1021

Nured-daulet

AbuNasr Marzubän

t1000/1

HusftmSahnáz ed-daulet(Chalife AbuAt-Tavi',

'1-Qasim977)

Abu'All

13.Muiarrif
ed-dauletAbu

'AliHasan

in'Iraq,Amiral-

umara1012—1025

(Tochterdes'Ala

ed-daulet,Sohnesdes

IbnKaküyeh)

14.Sultan

ed-dauletAbü

Soja'

inPars
1012-1024

15.Qawäm
ed-daulet

Abu*l-fa-
wàris

inKirman 1012-1028
18.'Imaded-dinAbuKâlîjAral-Marzubän,

inPars1024,Kirman1028,'liaq1043,Amir

al-umara1043,1024—1048

16.Jcläl
ed-daulet AbuTahir

in'Iraq,Amir

al-umara,
1025-1043 Malik'Aziz

AbuMansür

t1049/50

H s*

a»e III
'te Cf

Оs*

-,.£.00

PS*3-
&4"

tíад Stís

Hi2J?

лH!>»P>

ES-*?-

AbüDilf, vonMah
mudgefangen

1029

Fanaxusrau17.Samàed-daulet

AbuKall-

Jar

Abu"1-Hasan

inHainaoan,

abgesetztvonIbn

Kaküveh

1021-Ï023

in

almolük

19.MalikliahimAbuNasr
Xusrau(al.xurrah)Firüz in'IrâqundPars,Amiral- umara1048,abgesetztvon ToghrilBeg1066,taïsGe-

inRai1058

20.AbùMansûrFûlad-sutûn

inKirman1048

vondemRebellenFadlüyeh

gefangen,f1056

AbuTàlib
Kamrav

Abu

'1-mozaffar

Bahram

21.Abu'AUKai
XusrauNauban-

dajan

1048-1094

AbùSa'd Xusrausah

T.

(Toghril

Beg)
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Fürsten von Sukur.

Firüzan von §ukur (Gîlàn)

Kaki Hasan-i Flrûzàn1)

Wahsuoân Makan Flrüzän Nasr. T.

(Rokn

ed-dauleh)

Sor'xab Màkân Kanär,

ao. 998

1) Bei Athir: Vatersbruder des Mäkän, bei Zehlr ed-dln: Sobn des Oheims, also Vetter MSkán's.

Benu Scheddad in Arran.

1. Mohammed,

S. des Scheddad, 951

2. Abu '1-Hasan 3. Marzban 4. Fadl I, 1030

5. Musa

I

6. 'All

7. Nüsirw&n,

von den Seljüqen

abgesetzt

8. Abu "1-aswâr

9. Fadl II

10. Fadlun, 1076 Abu '1-aswàr (Abusewar)

Emir in Ani

Fadlun I

Seddad.

NN.

Mahmüd

Fadlun П



Ghaznawiden.

AlpteglnvonGhazna 962—963
Ishaq,963-966T.

JuqftnbinQüzilHakeinbinQüzilArslänbinFlrüzbinYezdegerd(Ferietah)

I.NasireddinSabuktegln,—976,f977

Boghrajik

BalqAtigin 966-972

Pirï

972-976

2.Isma'llNasr.3.Mahmud

997—998geb.967,reg.998-1030

(1.Tochterdesîlek-
xan).(2.Schwesterdes Лyaz).(3.Tochterdes

Amir'AH)

Hosain.

Hasan.

Yusuf
Sipähsälär, vonMas'ud

gefangen gesetzt

T.

t1017/8

(1.'AH)

(2.Abu'1-Abbas
MamunXwArizm-

säh)

4.Mohammeddergeblendete(makhul)
1030vonseinemZwillingsbruderMas'udpre.

blendet,regirtnochmals1040—1041,von

Maudüdgetödtet

I

5.Mas'ud,1030-1040

(1.TochterQadr:xän'saus

demHauseílek).

(2.SchwesterdesAbu

KälijärKersasp)

Nasr.

SulaimAu.

Isma'll.

9.

'Abdo-'r-raSld

t1052

Ibrahim

'Abdo

'r-rahmAn

'Abdo 'r-rahim

Ahmed.

8.Behâ ed-dln5*

Nàmi6.Maudüd

t10421040,f21/121048-+г£a-

(TochterdesSeljüqen"s='All

Jagarbeg)'gg;¡1048-1052

11.Farruxzâd

1052-1058

12.Ibrahim 1058-1099

'ftg(Witwedes

P"Maudüd)

s*Sulaiman10.Toghril
»Sclavedes
g3'3.Mahmud 40Tage 1052

Sg

ao.

Mansur.Mahmud.

7Mas'ud13.Mas'ud

5Tageao.1048geb.1061,f1115

t28/121048(Mahd-i'Iraq,

SchwesterdesSeljuq

Sanjar)

Mahmud.
Is'haq. Yüsuf.

Nasr. 'All.
Behzâd. Xursid. Malik

(Munawwarsâh)

Xûbcihr.
Àzâdmalik. Malikcihr.

Tughâneâh.Âzâdmihr. Dauletsâh. Àzâdëïhr. AmireAh.

Behl'irûzah.
Tahamtansàh.

Tûrânsah. MalikzAd. Melekdâd.
Samsulmulk.

Maliksêr.Sërmalik.

ïrAnmalik. Oihâneâh. Jihânsfth. FlruzsAh. Mlrânsâh.
Yaghânsâh. TurkanSàh. Arslftnsâh.

Tughrilííah. Qutlughsàh. Muayyidsah. Sultansah.
MaliksAh.

Xusrausàh. Ferruxââh.
Bahràmsâh

Malikcihr.Malikzad.Mahmud.Sultânmalik.Jamsèdmalik

ii

Behaed-dln Mohammed Xatlred-dln Mohammed

14.Kemal

ed-dln Slrzad

1115

(einJahr)

15.Are lansah
1115-1118

Farruxzâd'AH.

16.Bahràmsâh

1118-1152

'Ali.

IrAu-malik.

Salizftd

Dauletsâh,tП2717.Mo'izz 'Alftcd-dauletoderDaudeAh.ed-daulet Behâcd-dauletSultAnSAh.Xusrausàh,

Faxred-daulet'AH-sAh.tH60

'Izzed-dauletMohammedsAh. Samaed-dauletMas'ûdeâh.SihAbed-dauletMansursàh.

Muayyaned-dauletSahânsAh.

X àaXft

■/<- №'

— •iФ

Oo

2.s•

fta

a5

-—CD

5»

pa» В

S

Xg ft

18.Xusrau-malik(-mulk,auchMulk-sAh)

1160-1186,t1201/2 BahrAmsAh.MahmudsAh.JihAnSAh.Mas'udêAh.

01/2

Melekêâh.

KaiXusrau

XusrausAh



Kakuiden.

Си О

al-Marzubân,S.Rustams,desSohnesScharwînsII

DuämenzärRustam

AbuJa'farDusmenzarIbnKakuvch

stiftetdieDynastie1007/8,t1041/2

S.

AbûMansur

ao.1026

AbûJa'l'ar
inSäbürXTist

T.

(IspehbedRustam)

I-

SayyidahSlrln

(Faxred-dauleh,Buyide)

AbuMansûrFarâmurz

inIspahan1041/2,inYezdundAberkûh

1050;ao.1062
•ill

(ArslanXâtun,T.desSeljûqcnDàwûd,

WitwedesChai.al-Qäim[f1075],seit1076/7)

I

AbûKâlîjarKersaspao.1107/8oderKerSàsp,

S.desFarâmurz,alsoBruder'All's,

inYczd1119

AbûKâlïjàrKersäsp
inHaniaôiin,fin

Ahwâz1051

AbuHarb.

Dusmenzar

MohammedAmir,

inYezd,ao.1101

Orpelier

(armen.Örpöloan,Ürpelean,vonderBurgÖrbOthoderSamsültc,Incie.Gcogr.363,14)vgl.Saint-Martin,MémoiresII,15.Brosset,Hibt.delaGéorgie,

Additions350.

LiparitI

Zoiad(Zwiad) ao.1014.Feldherr1022

RatI(Rhat.Erhat)

georg.Sparapet1021,

t1022

I

LiparitII (Tsxowreba)

RatII.IvanêII

T.
(NN.)

LiparitIII

EristhawderEristhaws,

tinKonstant.1063

Öortovanel

tao.1049

IvanêII

finKonstant.

RatHI

Neania

finAni

LiparitIV

tinKonstant.

Wasili.

Dimitri.

Giorgi

IvaneIII1)

RatIV

tunterDavidIII1154

CK

IvaneIV1)

I

SmbatI,

tvor1177

IvaneVI

ao.1183(inschriftl.)

Spasalar

LiparitV

Eristhawvon

Karthli

I

K'avthar3)

t1177

Abuleth2)

I

IvanêV,f1173

Thirxasoder

K'irkis4)

1)SohndesLiparit,Steph.Örbel.beiSaint-Martin 2,79.EinIvaneIIIerwähntbeiSaint-Martin

2,237.

2)OhnegenealogischeVerbindung.

3)Nachdengeorg.AnnalenSohndesIvanêIV. 4)Nachdengoorg.AnnaloiiSohndesAbuleth,

NeffedesIvanêV.

[FortsetzungSeite146]
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IvanëVI

SmbatII

t1177

T.

(Demna,

S.DavidsII)

LiparitV

!

ElikümI

amHofdesIldigiz(f1172)
inNaxijewan

(Xathün,Schwestertochterdes
BischofsStephanvonSiunik)

IvanêVII
SamSultf;

Zinan

t1177

UzukLiparitVI

(Hasan)StatthaltervonSiunik

(Asp'av,SchwesterBuba's,

t1263)

S.S.

ElikümIISmbatIIIIvanêVIIIPhaxradolaI

t1243

(Schwester d.Grigor Martsneats, Mamikoni) Boyrthëlod.
Biirthël

t1263

adoptirtv.

Ildigiz,
f1263od.

1273

tc.1256fc.1257

Tarsavic
inOrotn,f1*290

(1.ArüzxathünvonSiunik,

tvor1272)

(2.Minaxathün,T.desKönigs

vonBalkJalalDola)

I

JohannesPacac

BischofvonSiunikf1280

1304(Düday)

Liparit1)

PhaxradolaII

tc.1299

ElikümIII

Stephanos,f1304

BischofvonSiunik,
d.Geschichtschreiber

Jalalmxargrdzel

(T.d.IvanèII)

Asp'a
(Grigorv.

Xacen)

T.

(Manuelv. Georgien)

Boyrthël11 (Waxaxe)

I

Bülta.

Mama-xathün

(Êaçû,S.Hasansdes

SohnesPros)

T.
(NN)

Sargte,
Bischof

•

(4 P•4

Kc.sk.Inank.

IvanëIX

I

BoyrthëlHI

wird1402MoslimbeiderEr

oberungGeorgiensdurchTimur

SmbatV

StephanPëSgënoderPelgineMnasahod.Sah

BischofvonTathev(inBalk)t1483

'т.s!"

(AlexanderIvontЮJahrealt

Georgien)1438

1)Stoph.Orbel.146,3.172,6;beiBrossetnichtgenannt.NachStephanstammenvonihmPaôaô,SmbatundJohannes,welchewahrscheinlichSühne

Liparit«VIwaren.



AtäbegsundPaschasvonAxal-tsixe.

(Brossot,Hist,delaGéorgie2,638—640.)

BeskenJaqel(d.i.HerrderFestungJaq),unterBagratIV,EristhawvonThuxarg

MurwanJaqel

IvaneJaqel.

BotsoJaqel,unterThamarSpasalarvonSamtsxe

Botso

!

Memnis.

IvaneTsixis-Juarel(HerrderFestungvonTsixis-Juar)

I

Ivane,gen.Quarquare,

Jaqel,SpasalarvonSamtsxe,EmirderEmirevonAxaltsixe,

Atabeg,aufSeitenderThamar(1184-121),ao.1203

Botso

Bibla.

Века

HauptderMandatorsunterThamar

(Marine)1221

IvaneoderQuarquare

1.SargisI,gen.Papa,Jaqel,Salwa

empörtsichgegenDavidVI126!)

undbemächtigtsichSamtsxe's,t1285

I

2.ВекаIIPhaxradaula

inC'anethundimLandesüdlichvonSamtsixe,

t1306oder1308 (Waxax)

Theodora

TochtereinesAtabeg

ao.1250

David,

Axaltsixelunter

GiorgilV(1212-1223)

(SadunMankaberdel)

3.SargisII,

t1334

vonGiorgiVzumAtabeg

ernannt

Quarquare

§ahva

T.

(Michael[1.AlexisII],Kaiser

vonTrapezunt)

Nathela

(DimitriIIvon

Karthli)

4.QuarquareI
oderAghbugha

t1361

Sinduxtar

(DavidVIIvonKarthli,

t1360)

5.ВекаII

(BagratIv.Imereth)

1358

6.IoaneI

t1444

7.Aghbughi

t1451

8.QuarquareII

empörtsich1462,nennt seineLänderSaathabago,

t1466!)

1)EineNestan-Parejan,T.desGiorpi,warGattineinesAtabegQuar

quare,ward1460NonneunterdemNamenNina.

9.Baadur

t1475

21Jahrealt

10.Manucar

t1487

Mze-c'abuk

[FortsetzungSeiteUS]



(Fortsetzung]

11.QuarquareIII1)t1/9150082J.alt

(Dedis-lmedi,f18/121491

54J.alt)

2)BruderdesAghbugha?

12.KaiXoeroI
t6/51502,53J.alt

Baadur

110/101471

13.Mze-c'abuk

f3/61516

Thamar

ao.1504

Ivane,ao.1508

14.QuarquareIV

tc.1535

I

15.KaiXosro.II

gehtnachC.P.,zurückgekehrt1541,

nochmalsnachC.P.,zurück1545,

Atabeg,t1575

(Dedis-Iraedi,T.BagratsvonMuxran,

lebtnoch1587)

Interregnum10Jahre

17.ManucarII

geb.1550,t1614

(Kiene1582,T.SimonsI

Karthli)

von

16.QuarquareV19.ВекаIII

(Marex,T.d.LewanIgehtnachC.P.1582

Dadian,1564)vergiftetManucarIII

kommt1580vonC.P.

zurück,
fNovember1582

I

wirdMoslemals

Saphar-PaSa,

t1635

18.ManucarIII vonВекаIIIver

giftet1C25

Thinathin
(Rostom

1597?)

Xosita.Kai-xosro

20. 21

UsuphI

t1667

I

Eostom

t1659

Mze-c'abukBasiiiThwal-swenier (Rodam,f3/111579gehtnachChora-

T.dessan1587

GiorgiII

Guriel,1571)

t1572

SeitВекаIIIistPaschaderTitel.

T.Thamar

(Sah(wahrsch.T.Kai-xosros)

Tahmäsp)(1.WaxtangGuriel,

ao.15481583)

(2.ManucarDadian,

1592)

Eintürk.RebellGhurghurvomWezir'Alï-Pasa

geköpft1603;istdieseinQuarquare?

22.AsianI,

PasavonAxaltsixe

undOlthis,
hingerichtet1677

23.UsuphII

1680—1690

I

25.Isaq

abdicirt1737
aufsneue1744

24.Salim

t1701

I

26.AsianII

1705,1718ineinanderes

Pasalik

(T.desMamiaIIIGuriel)

27.UsuphIII

1737,t1741

T.

(PhiriaghisSwili,Pasa

vonJawaketh)



DadianevonMingrelien.

(Brosset,HistoireП,646ff.)

Datauor(armen.)desOstens,inHavajic,ao.1056

Tsotne-Dadian,unterKusudan
Wardan-Dadian,unterThamar

VI

Juanser (Nathela)

Wardan.Bedian

(XwaSak,T. desBega'Suramel)

Eraäahr.1.GiorgiI,unabhängig,ao.1323(?),EristhawvonOdiäu.Egris.Iwane

2.MamiaI,t1345

I

3.GiorgiII,vonGiorgidemGlänz,vonKarthlieingesetzt,f1384

4.WamiqI,t1396.Marcx(T.)èergilDadian,aufeinemDenkmalinXop'i

5.MamiaII,f1414

6.LiparitI8.WamiqIIBendian,Marex

sagtsiehlosvonBagratIIvonImereth1466vonBagratIIbestiltigtKönigvonMingrelienSchwestereinesBendian

t1470f14821458

7.Saman-dawleoderSama-dola[д^лЛ

Dadian-Guriel,

bestiltigtvonBagratII,f1474

(Anna)

I

9.LiparitII,f1512

10.MamiaIII(Abstammungunbekannt),vonBagratIIIbestätigt,f1532

(Elisabed?)

I

11.LewanI,gefangen1546vonBagratIII,gehtc.1569nachC.P.,t1572Bathuliaod.Dathulia(OheimGiorgi'sIII),t1580

(Marex?)

l

12.GiorgiIII13.MamiaIV

1574vertrieben,dann-wiedereingesetztDadian1574,

t1582dann1582-1590

(1.T.desRostomGuriel,Verstössen15G6)(Schwester
(2.nimmtdieFraudesBathuliadiesemdesGiorgiII

fort)Guriel)

(3.SchwesterderRusudancerkez-Batoni,

FraudesGiorgiIIvonImereth)

14.ManucarI

t1611

(1.NestanDarejan, 1590,T.desAlexan derIIvonKaxeth

t1590)

(2.Thamar,T.des

Atabeg,Witwe
WaxtangsGuriel,

1591)

T.

(GiorgiIII

Guriel,
Verstössen)

T.

(Bagrat,

S.GiorgisII

v.Imereth)

1573

Marex

(1.QuarquareV

Atabeg,1564)

(2.Lewan,

S.GiorgisII
vonImereth,

1566)

GiorgiILipartian

lebte1619

(1.Anna,T.des

Dadian)

(2.DarejanC'iladze,
wirdihmvonDadian

LewanIIgenommen)

[FortsetzungS.450]



[Kortaetiuniç]

12.GiorgiIII

14.Manucar

I

GiorgiILipartian

Le.wan geb.1577,f1582

(nachanderer QuelleS.des

MamiaIV)

¡5.LewanII(1)

geb.1691,f1657

(1.Ap'xnz.Prinzessin,

Verstössen)

(•J.Darejanc'iladzc,Frau

seinesOheimsGiorgi

t1640)

T.Mariam? (anden
Schahge

sandt)

T.

Nonnein Martwil

ao.1640

leseS.

od.Josephvielleicht(1

geblendet

derselbe

lese

Mariam

Suimon,Sohn
desMamiaII

Guriel,1621)

(2.Rostomvon

Karthli,1638)

(3.WaxtangV

1658)

17.WamiqIII

1658,f1661

(1.Elenc

T.SuimonsGuriel)

entthrontvon

WaxtangVao.1660,

nachandernein SohnMamia'sIV oderLewan'sII

Mariain
oder

Thamar (GiorgiX
v.Karthli)

T.

о СГЧоа-

»?©
ce

ФAlexand f̂fvori 2leben

"3. —
.

er.ManucarGui.ZiraZilixan hrem20.Jahr(S.des(Tochter)

noch1640AlexanderIIIao.1640

v.Imereth)

18.Saman-Dawle

od.LewanIII,f1680

(1.Thamar,T.Kon
stantinsv.Muxran,die er1663demBagratIV v.Imerethüberläset)

(2.Thinathin,

T.AlexandersIIIvon

Imereth)

16.LiparitIIIOtia(l)

1658,fcod.

(nachWaxust

einBruder,
nachandern

NeffeLewansII)

Bagrat.GiorgiT.
einervondiesenmitdemfc.1660

Vatergetödtet,(Beian

deranderemiteinerGhoghoberidze)

SchwesternachKarthli
abgeführt,späternach

Russland

Manucarod.Mamuka(2)
(T.dosGiorgiIIIGuriel[?])

tc.1680

19.LewanIII1681—1691

(vertrieben),f1694

(Thinathin,T.BagratsIV
v.Imereth,gehtalsNonne

mitWaxtangVInach

Russland)

IegorLeontievic

kommt1694mitArcil
v.ImerethnachRussland

N.Cikowan

DynastieÖikowan.

Katsia,aznaurvonGord,

inSalipartianounter

LewanIII

(1.Thamar,T.desEristhaws

derEristhawsv.Karthli)
(2.TochterdesSositaIIvon

Kac'a) (3.NN.)

Cikowan,c'qondidel

tc.1682

lese(1)

(Mariam,Schwester
Alex.IIIv.Imereth,

diospäter

So5itaIII[c.1709]
liciratliet)

20.Giогg-iLipartian(2)

1681

(1.SchwesterGiorgi's

Mikeladzo.2.Thamar,T.
desGior;r¡Abusidzc,Witwe

AlexandersIVunddes

GiorgiGofia,t1708)

vonseinemSohnBczan

gelangen1711

Giorgi(3)Ioseb(3)Otia(3)

[FortsctiunffSçlto451]



[Fortsetzung]

20.GiorgiLipartiart

21.KatsiaI
1704—1710

22.BezanI

inLecxum,Dadian
1715unterGiorgiVI

t1728

ManucarBaaka

1717von(SchwesterdesSositaIII

Bezange-vonRafa;

fangensiewirdihmgenommenundheirathet1717den
David,S.desZurab

Abasidze)

T.Gabrielc'qondïdelMzc-Xathun

(ZurabAbasidze(d.i.vonc'qondid)TochterdesGiorgiDadian

1717)ao.1704(GiorgiBagratian[?))

t27/71705

23.Otia,1728-1744

(Gulkan,T.des
SositaIIIv.Rac'a

1717)

ManinilT.T.Gabrielc'qondidelKatso

(Alex.Vvon(1.GiorgiNakasidze)(Mamukaao.1721t1735

Imereth,1721)(2.GiorgiIVGurielBruderAlex.V

t17321717)v.Imereth

(3.SositaIII,1726)1732)

24.KatsiaIIMariam

(1.Elisabed,T.des(SalomoIvon

TheimurazIIvonImereth)

Kaxeth,t1770)

(2.AnnaTs'ulukidze

T.desPaata)

t6/121788

Antonic'qondidel

OheimGrigols

Darejan,

gen.DariaIegorovna
(IrakliII,1750,15J.alt)

t8/111807

Giorgi,S.desOtia

ao.1788

(MariamAbasidze)

25.Grigol

(Nina,T.GiorgisXII

v.Karthli,f1847)

t23/101804

26.Manucar27.Tiaod.Tariel

empört17911802,vonGrigol

gegenGrigol,vertrieben

1796verjagt

28.LewanV

geb.1790[?]

reg.seit1802

(1.NinaTs'erethel)
(2.MarfaTs'erethel

t6/111839)

entsagt1840,f30/7

1846

GiorgiT.

(Russin)(Giorgi
ca.1839SarwaSidze)

MariamIoaneTsagerelBeearionThamarElisabedNinaNikolaoz
(SalomoIIë'qondidel,17926'qondidel(SafarBeg(Grigolgeb.1790(Mariam

v.Imerethf18/121823t16/7ScharwasidzeTs'erethelEristovna)

1791)46J.alt1828oderGeorg1816)

f23/31841t1/31818)

Grigol

1848

MichelSarwasidzeGiorgi.Besarion.Peter.Paul

29.David,1831—1853GrigolNina
(Kethewan,T.desGenerals(Theresa,(Iwane

Alex,c'awë'awadze)Guriel,1843)v.Muxran)

Konstantin.

T.

(Manucar Sarwaäidze)

war1839todt

Martha

geb.4/21840

t1/121842

S.
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Seljûq, Sohn des Duqâq, des Sohnes des Jaghrï-Beg

Sel-

Die eingeklammerten Zahlen

Daûd Mïkall

1

Gross-Sultane
1. Rokn ed-dïn Abu Tälib Toghril-Beg Paighû

1037—1063

Ibràhim-Yinâl

Jaghri(Caqer)-Beg Dâûd

f 1060

(Saidah Xàtûn, Tochter des Chalifen Qâim)

' 2. 'Adud ed-dïn Abu Soja'

Alp-Arslan

1063-1072

1

Arslan xâtûn xadïjah Arslan-Arghû

(1. Chalife al-Qaim, t 1075) in Xwarizm

(2. 'All bin Faramurz in ao. 1066

Yezd, 1076)

Uias

in Saghäniän und

Toxâristan

ao. 1066

3. Jelfil ed-dauleh Abul

Fath Meleksah,

geb. 1054, reg. Nov. 1072

bis 19. Nov. 1092

(1. Zobaidah). (2. Stieftochter

des Kaisers Romanus Dio

genes, 1071). (3. Turkiin-

xatüu, f 1094)

Avaz

t 1073/4

Arslän-Arghün

f 1097

Sihäb ed-dm Tekeä

ToghanSäh

in Toxâristan,

ao. 1073/4

Arslansah

in Marw, ao. 1066

(Tochter des Maudüd

Ghaznawî)

TäJ ed-dauleh

Tutuä

f 1095

in Syrien

5. Rokn

ed-dïn

Barkia-

roq

1094 bis

1098

t 1104

4. Nfisir

ed-dïn

Mahmud

1092—1094

7. Ghayath ed-dïn

Abu Soja'

Mohammed

1098(1104) — 18/41117

(Sarjihän)

in 'I Г ä q

Q

~ 2 3'

Qx

II

К*,
о ь.
сю

,N 3
— Р

7. Mo'izz ed-dïu

Abu Ч-Harith

S a n ] a r

geb. 1086, reg. 1117

bis 1157

(Turkan Xatun)

T

(Mohammed

bin Boghra-

Xân)

O" S'

Kg.

». 2.
a" 31
с ?

3-

8. Mahmud

1118, f 1132

(1. Malikah

xatun)

(2. Amirah

Seniv)

9. Toghril

t 1134

o3 -s*

Ci

2

10. Mas'ûd

t 1152

(1. Zobaidah)

(2. Sufriah, T.

des Dubais

bin Sadaqah)

С S»

Tí и

~l -

-Si
pi
—

Qizil Arslàn

(Malikah-i

Xnrae&n

Ghôrï)

la

S 2.

M*"
H- ST

С

- r

ti
3 a'

51 !« О"- ET

a
-

—

; s t ■>

X S f~¡ я' E.
j;i *~

- >

sa
3

3
Ss

Arslansâh

1161-1177

(1. Kermàu-

Xâtiin)

Fâtimah)

.I-axras

1114 5

^ Si*"
5.""

(2.

К

—

Gauhar xâtûn

(Daûd)

Alp Arslan Ghâzï

Toghril

1177—1194
Arslaníah

1174—1176

Bahràmi-àh

1169—1174

(1. Mozaffar ed-dïn Uzbeg,

verjagt 1225)

(2. Jelal ed-dïn Mankbarni,

t 1231)

Yoluq Arslan Mohamtnediâh

geb. 1167, reg. 117

vertrieben 1 187
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juqen.

nach Raverty, MinhàJ 1, 159 ff.

Müsä-Paiglm

I

Yûsuf

Yünus Isrä'Il od. Arslän Inane] Beg

Qutlumis

Yäquti

Ismà'ïl. Zobaidah

(Meleksäh)

Suleiman

Moliammed

Amir

Amirän

Qäwurd-Beg oder Qarä Arslän Beg

1041—1074

in Kirraän

1. Suleiman I

t 1086/7

in Rum

(Ikonion)

[Inter

regnum

1085-1092]

■W

о•л

5

тч
а

Damaskus -i
ce

Irs'

Abu Tälib. Bahräm. Duqâq Balthaä

Tür&nSab

in Bam

Jan. 1085,

t 1097

Ir&nSab

Nov. 1097

f 1101

Kermänsäh

Anfang 1074

bis

Sept. 1074

Arsläniäh

1101, t 1142

(1. T. d. Sultan

Mohammed)

(2. Zeitfm

Xâtûn)

g
fu ГО

3. Qilij-Arslän

1092—1107

Dàûd

(1124—1142

oder 1144)

3. MelekSah

1107—1116

Byzant.

Xaïaàv

*Sahänsäh ?

Toghril-

Arslän

verjagt 1109

t c. 1128

4. Mas'ud

1116/7-1154/5

(1144-1163)

'Arab

verjagt

1127

Snlt&niab

verjagt 1125

Tutus Mubareksäh Mohammed

1142 bis

28/6 1156

Toghrilsäh

Mohî ed-dln

1156, f 1169

(1. Sclavin)

(2. Xâtûn Ruknl,

Seljüq)

(3. Sclavin)

TurkänSäh

ZI w

5. 'Izz ed-dïn QiliJ

Arslän

in Ikonion c. 1152/3

1190/91 abgesetzt

t 1192 (1163—1182)

Sahänsäh

in Angora

ao. 1165

Xâtûn Ruknî

(ToghrilSäh)

6. Qotb

ed-dln

Meleksäh

1190/1 bis

1193

Ghayäth

ed-dïn

Kai Xusrau

1192, vertrieben

von Suleiman

1199, zurück

1203, f im Zwei-

kampfm.Theod.

Laskaris 1210

8. Rokn

ed-dïn

Suleimän II

1199-1203

(1182-1205)

Mo'izz

ed-dïn

Qaisarääh

Nur ed-dïn Mas'ud

Sult&näab

Türänsah Turkänsäh 10. 'Izz ed-dln 11. 'Alä ed-din 9. Qilil

1176—1183 Kai Käüs Kai Qobäd Arslän III

1210—1219 1219-1236 1203, ver-

(1213) trieben 1204

12. Ghayäth ed-dïn Kai Xusrau II

1236—1245

(Gattin: 1. Thamar, T. d. Rusudan v. Georgien.

2. Ghazia-xätün, T. des Malik el-'azïz v. Haleb)

Moghïth

ed-dïn

ToghrilSäh

in Erzerüm

(Münze von

1216)

Rokn ed-dïn

Jihänsäh

(Münze von

1218)

'Alä ed-dïn Kai Qobäd

t 1254/5

13. 'Izz ed-din Kai Käüs

vertrieben 1264, f 1278/9

13a. Rokn ed-din Qilij-Arslän

1255-1267/8

Ghayäth ed-dïn

Mas'ud

1283 (1308)

I

Ghâzï celebï

f c. 1354

Malik Konstantin

f c. 1295

Farämurz

'Alä ed-dln Kai Qobäd

t 1306/7

15. Ghayäth ed-dïn

Kai Xusrau

1267/8—1283

Jasti, Ferd., Iranisches Namenbuch.

Ghayäth ed-dïn

t 1306/7

67



454

Schïrwan-Schahe.

§irwàn§àh, с. 532—579; vielleicht derselbe wie Surxäb, S. des Behwàt (bei Zehïr ed-dlii)

Üsahriyär 642. Arab. Statthalter. Fîlânsah 842. Hftsim b. Mohammed 873/4. 'AH 1). Haitham 912 3. Mohammed b.

Yezïd aus dein Stamme des Bahrain Tschubln 943/4.

Afridün

f Ende 11. Jahrh.

I

Ferlburz

Saffet ed-din

(Axsatän)

Kesran1)

Abu '1-mozaffar

Minücihr, Xäqan

Axsatàn I, geb. 110ß/7,

t nach 1187

(Saffet ed-din)

Azd ed-din Ferlburz. Xätun Aljïk

Farruxzàd, 1203,4

Kereäsp, 1204

I

Ferlburz, 1243/4

Afridün, 1225 Axsatän II

1256, reg. bis c. 1290

Abu 'l-fath Farruxzàd

1266. 1281

Derbendische Dynastie.

NN.

Siäinek

f Ende 13. Jh.

? I

Kai Qobad, 1345. 1348

I

Kai Kaüs, t 1372

I

HüSeng, 1372-1382

Malik Kai Qäbüs (Gustäsp?)

1294

Amïr §aix Ibrahim Derbendl, 1382—1417 Tahmurath. 1407

Xalllallah.

1417—1462

Ghadanfar. Asadallah. Minücihr. 'Abdarrahman. Nasrallah. Häsiin. Gavümarth.

1407

Kai Qobäd

Farrux-yesar, 1462—1498 êlninâah, 1473 (Schlrwängah)

Bahräm-Beg

149«— 1501

Ghäzl-B eg

1501—1502

Saix-säh, 1502—1524 Gauhar-Sultän

(Ya'qüb-Beg)

Sultan Mohammed Mozaffar. T., 1519

(Isma'll

Sefewl)

Xalllallah, 1523-1536/7

(T. des Tahmàsp I)

*illBorhan 'Ali Sultan

entreisst Schirwan den

Persern

1548—1560

Fremde Statthalter:

Minücihr, Begler-Beg der Sefewiden, 1498

Ilqas, 1538—1547

'Abdallah-xan, 1551

'Othman Pä5a, 1578 1

„ Türken

lusuf-xän, 1Ы6 J

Farrux-x^» (vorher in Derbend, wo ihm Siyawns-Sultan folgt) 1631—1635

Rustam, c. 1636

Xusrau-Sultan, Begler-Beg, c. 1642

Mihr 'AH-xan, c. 1656

Minücihr-xan, c. 1657—1660/1

Türkisch-persisch-russischer Zeitraum 1722—1820, wo Schirwan Russland einverleibt ward.

Farrux Mirza

V I

Sahrux Sultan

1535-1538

unterwirft sich 1539

dem Tahmàsp

1) Seino vorgeblicho Abstammung ist: Anöäirwün, Hormuz, Marzbän, Jun, Zaid, Sälär, Foramnrz, Afrldüu, Keriasp,

Sahriyär. Küüs, Kesran.



DynastieDanismend.

(s.Mordtmann,DMG.30,467.)

al-DauwmendTäilu

1.AhmedGümiSteglnIbnDanismend

inMalativaundSiwäs,erobertKappadokien t1104
2.MohammedAbu'1-mozaffarMalikGhäzi, Ibnal-Dânismend,besiegtdieKreuzfahrer

1134,f1142/3
I

öu'1-Nün(Danunes)Ibrahim

inKaisarivahundSiwäs1165—1169

1156-1174I II

Isma'ilAbu'1-QadirIsma'il

t1174t1169

Isma'il

inAnkyra

3.YäghiBasan(Yag-upasan)Abu"l-inozafiar

(T.desSeljüqenMas'üdvonIkouion)

t1165

4.AbuMohammedJemälGhäzi

"t1167

FürstenvonGhor..

DieerfundeneGenealogiegehtaufDahhäkzurück:Dahhäk,Sedad,Asad,Sa'd(Ma'd),Ibrahim(Hasn),Jax*,Bahrain,Hin,Wazau,Meäf,Bin,

Xarnak,Sanasb,Parwëz,WariiiaiiiSan,Warinanis,Nihärän,Banji,Mohammed;einSohndesSanasbwarauchPüläd,verbündetmitAbuMuslim(f755);

eineandereReiheist:Dahhäk,Marsäs,Siamak,Sedasp,Suhräb,Dahhäk,Sifandâsp(Spödäsp),Sähind,Afridun,Nariinan,Mahsäd,Bistain.

Mohammed

'I

Suri

I

Mohammed

Abu'Ali

Sith
I

'Abbäs

Mohammed

'I

Hasan

Sam I

Hosain

(1.türk.Sclavin.2.Sclavin.

3.Prinzessin)

I

[FortsetzungSeiteá50]



[Fortsetzung]

Hosain

I

1.Faxred-dïnMas'ud(l)inBaiiiiyân,Toxaristan

QuÇbed-dïn

Mohammed(2)

inJebai,Ghöru.Fïrûz- kiih,vonBahriimvon Ghazna1152vergiftet

(T.Bahrämsvon

Ghazna)

Saifed-dïn

Rur!(3)

inGhörund

Ghazna,

vonBahrämge-

tödtet1149

Beliaed-dïnSam(3) inFlrüzküh

f1149

1.'Alaed-dlnHosain

jihânsôz(8)

inGhör,Ghazna,Bamivftn

t1161

(HurMalikah,T.d.Sftr

vonGharjistân)1)

So

ja*ed-dln'ЛИ

inXhmäs

Nasired-dïn Mohammed
inMadin

2.Sanised-dïn

Mohammed

(1.türk.Sclavin)
(2.Xurrah-ijalali)

h.В
esa
аИзд

о z -г в.

('Alâed-dïn)

3.Ghayäth

ed-dïn

Abu4-fath Mohammed
inGhörund

Herat

t10/121203

(Göhar-imulk)

4.Sihabed-dïn

mozaffar

Mohammedod. Mo'izzed-dïn Sam,Sultanv.

Dehli,t'l206

(T.desSaif ed-dïnSûrï)

22X pSe

t-.3-ce1

7Г
—

Nasir3.Belmed-dlnAhl5.Ghayath

ed-dïnSain,t120(ied-dïned-dïn
Gliâzï(T.desSchahMas'iïdMahmud

vonWax»)t1212

Mah-imulk ('Alâed-dïn
Mohammed)

n>EL

P-- О

Si

2.Saif7.'Alâ

ed-dïned-dïnAtsiz
MohammedinGhör

inGhörf1214

t1162

X

£0 Mla

Я-!

erД. 23 as?

T.Nâsired-dln
('Alaed-dïnMohammed

Mohammed)

janiSêd

'Alâed-dïn Abu'Ali Mohammed, urspr.Diyft

ed-dïn,

unterwirft
sichdem Chwarizm-

sâh1215/G

(1.türk. Sclavin)
(2.Mah-i

mulk)
I

Rokn ed-dïn
ïrânsâh(1)

t1210

'Abbäs.'Alâed-dïn4..Jelâled-dïn Mohammed1206gefangen

12061212vom

gefangenChwârizmsâh

getödtet

G.Behâed-dïnSam

1212

Samsed-dïn Mohammed

T.T.

1)VondenSchärvonGharjistân(HauptstadtAfàïnah)werdengenannt:

ScharRaàïd

V. IX •ftооа.юА sв
со —i

Saifed-dïnSûrï

(T.desBehâ

ed-dïnSam)

ça£.о

—

»
►-i
з

H-—'2. и»4

102.еь
см?т*д

►i¿i

CS

SchärAljfiNaSr,vonMahmudvonGhazna1014/5gefangen,fЮ15/6

I

SchärAbuMohammed

SchärArdasïr

I

SchärIhrälilm

I

SchärSchah
IIfirMalikall

(JihuiihOzvonGhör)
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Ismailier oder Assassinent.

Hasan-i Sabbàh, S. des 'AU, sog. Schaix el-Jibal (der Alte vom Berg), f Ende August 1124.

NN.

Kià Buzurg-umid T.

Feldherr und Nachfolger Hasan's (Hezäräsp I von Kustemdar)

reg. 1124 bis 11. März 1138

(T. des Sâh-ghazi Rustain)

Kiä Mohammed

reg. 1138 bis 20. Febr. 1162

Hasan

reg. 1162 bis 10. Jan. 1166

(T. des Buyiden Nämwar)

'Ala ed-dln Mohammed

reg. 1166 bis Sept. 1210

Jelal ed-dln Hasan

reg. 1210 bis Nov. 1221

'Ala ed-din Mohammed T.

geb. 1212

reg. 1221 bis Dez. 1255

geb. 1212 (KlnaX-äz Bäwendi)

'21

Bokn ed-dln XörSäh

19. Nov. 1256 von Hülägü

getödtet

âàhinsàh. íransah (Slränsäh)



Xosrow

I

Avag-Sargia
ZakariaI

SargiaMxargrrl/.el StatthaitorvonAui,

AmirSpasalarvonArmen,

undGeorgien,t1187 (T.desSadun)')

Mxargrdzelidze(Langhand).

(Vgl.Brosset,Hist,delaGéorgie,Addit.1851,ЗЙ2.)

1)Sadun,AmirvonAni,f11СЭ

T.

(SargisMxargrdzel)

AmirK'urd

ao.1181

David.Sadun.

Arüz-xathün

(Waxtank)*)

Sêrbar(o)k'

I

Sadün,Atâbeg

t1283

Nazovd?

(Schahnèah)

XuthiBughaWananê

od.SchahAtabeg(Mxargrdzel)

*)HasanvonXaôen,S.dosIlnintün

Waxtankod.Sakar.

lfamtun

HasanvonHathork"TerGrigoris

ao.1182AbtvonXuthawank'

(Mamay,T.dosKiuriko

vonAlbanien, nachandern:

SamfanvonBalk")

Karim

oderWahram

I

NN.

Sargis

Blu-Zakar

(Xathünv.Xaccn)

I

WahramGagel
HauptderMsaxur,

inSamkor,

ao.1221.1243

Sargia

Waxtank

ao.1191

(Arüz-xathün)

Smbat

ao.1191

Wasak,
Patronik

Xord.Grigor.Grigoris

Xuidan

ao.1201

Xocal .o.12Ó1 **)Goiiealogioundeutlichboifolg.Xa<;onetsi:

Sargis

SavSod.SalovS
inDovin,ao.122G

IWan,»o.1243

Sevat

t1261**)

Halbak

Wan5-Grigor

Grigor

ao.1224

PnpnU'

ao.1223

(KortsetiungBello4M)]



[Fortsetzung)

SargisMxargrdzel

\VahramGagel

ZakariaII

Spasalar,f1212

oder1214
i

SahnäahI

f12C1inAni,Spasalar

(Nazovd)

IvanëI,Atabeg

t1227od.122!)
XoSaker,ao.1249)

Avag-Savgis

t1249

Spasalar-
Atäbeg

(Wardoyi

Gontsa)

Thamtha,ao.1243

(1.MalikalMansür,
S.desBegtimurvon Xelat.2.MelikAsraf,

1204.a.Jeläled-dln,

1230

Ne.rc'is

od.Ne.rc'aumin Nejavrnin(armen.)

(NN.)

Ivane,Wardapet,
BischofinHalbnt

ao.1233'

>

- —с

s»"

°>2 I-4О ооS.о- Вs -

■г

Je

•J*

Xоs»Ч

2ода üо-Р

_•«

"I—IŒÖS

№ С

о

<3"»SS*s

а?

огчs= <s "«.2 Sсм •—-S= JfS"

Zakarê.

Albûla(Albul)

ao.1243

Wahram.Zakarê.Ivanë

ZakariaIII,f12U1

Spasalar

(T.desSargisvon

Uxt'ikinTayk)

IvaneIIArtasir.Avag-Xosak

ao.1284SargisII(1.Sewip'ardaw,
Semsed-dïn) (2.Sathûn

Mankaberdel) (3.Sfihib-Dïwân)

(Jalalfs.des

Tarsayic)

vSansëII (Sahansah) Spasalar

ao.1312

Ajbulay

(Sithi-Xathûn)

ZakariaIV

•с» CO

MxargrdzelèanSëIII.Zaza,Atäbeg

ao.1292.1315|

(Wananë,T.desSansëIV

Sadûn,ao.1295)

1)DavithvonХабеп (SchüsenoderDop")

I

GrigorDüp'eants

2)Hasan

I

WaxtankvonHatherk"inXacenk'(Artsax)it1214

(Xorisah)

Hasanv.ЛкдпGrigor

(Mamkan,Wardapot T.desK'urd)inBanaliin

jalal-dolaHasanZakaria
t1261(1.Xorisah, (Mamkanv.Balk')T.Wasaks)

Marine.Ivanë

Grigor

(Asp'av,T.des

Tarsayic)1267 I

WahramI

I

Sargis

I

Hasan

TerJohannes

Atâbeg.

Mamfty-xathfln (UmekbinJar)

SahnseAlbulod'amieWahramII

VorfahrderUlnbekantsVorfahrderAitinetsiVorfahrderC'anseants

I —■■—

SeitiTursun.Seti.FroS.Grigor.HasanHasanGrigor.Hasan.Peki.Althun

1X1

UlubegSansa

Jar,ao.1283Waxtang

ArguthinS.S.

Vorfahrd.Argutinski-

■Dolgoruki(Mxar

grdzel) Wasak

I

Barsei Erzbiscbofaö.1693

RuzudanMina-
(Bujan,Büghaxathün

binJarmalan)(Tarsayiö)

I'

Karïmed-dïn

ao.1284



Atabegs.

a)Selghärl,iuPars(Istaxr);dieHerrscherhabendasLaqabMozaffared-dln.

MaududSelgharl

1.Sauqar,1148-1162

II

Toghril

in'Iraq,vonTeklah

gefangen

2.Zcngl,

11C2—1175

T.

(Säbiq)

3.Teklah 1175-1195

4.Abu§o]a'Sa'd

1195—1226

(Turkânx&tun)

'Iinaded-din.

T.

(Hezär&spv.

Luristan)

Qutluq-xânAbuBekr

1226-1260

Sa'd
I

9.AiSah-xätün

(Mangu-Timur,Sohndes

Hulàgu)tinTebrlz1287

6.Mohammed

1260

7.Mohammed-Sah

t1261

Selghärsah
(eineSeljûqiu)

Sarjû-âfth

(MünzenausSlraz

1123-1130)

Malikah-xatün

(MankburnivonChiwa)

8.Seljüq-säh

t

'Alácd-daulehYezdl

b)Mozaffariden,inPars.

AniirMohammedal-mozaffar,S.desMansür,desSohnesdesGhiyäthed-dlnHäjiausXoräsäu

SahMozaffar

t1353

Ie

Nusreted-dinSahYahyfl.

inYezd

geb.1343,reg.1363-1391

1.SultanMobärized-dinMohammed,1313—1358

geb.1300,vonseinenSöhnengeblendet,finBam1363

(XänQutluqMaxdum-Sah,T.desSäh-JihanvonKirmän)

Serefed-dinSahMozaffar2.Abu'l-fawärisJelaled-dlnSahSoja'

geb.1325,f13531358-1384

Qutbed-dlnMahmud

géb.1336,f1374

3.Zainel-'abidm

1384-1388

Minucihr

Ahmed

inKirmän

4.§ahMansür1)
1388—1392

vonTiinürgetödtet

I
Asad

1)BoiPooleundRieu(p.168fif.)einSohndesSchahMozaffar;Häfiz(Fragm.5)

nenntdenVaterMohammed.

c)AtäbegSvonLuristân,Fadlüyeh-Dynastic.

1.AbuTahirMohammed,S.des"Ali,desSohnesdesAbu'1-HasanFadlül,derausderGegendvonHalebstammte,1148—c.1203

2.Nusreted-dinHezäräsp

c.1203—1252

(T.desTeklahSelffhäri)

3.Teklah,с.1252-1259

4.Semscd-dlnAlb-Arghun(Arslan),c.1259—1274

5.Yûsuf-»ahI,1274-1288

6.Afrüeiab1,1288-1296

7.Nusreted-dinAhmed,1296—1333

8.Hokned-dlnYusufelliII,1333-1339

¿
I

Jlósang

9.Mozaffared-dinAfrasiabII,1339-1355

I

Nural-ward

(FortiotzunRSolu46t]
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d)AtäbegsderkleinenLuren.

Xursid

Mohammed

Badr

AbuBekr

(Malikahxätun)

Kersäsp

(Malikahxatün)

Xalil

seit1224inBaghdad,
besiegtundtödtet

KerSâsp,f1242/3inder SchlachtgegenSulaimän

3Xursid

3j

tS.(Mohammed?)

Xalïl,ao.1257

Rustam.Mohammed

Mas'üd

vonHülägu(c.1268)eingesetzt

SulaimänSahAbüh (auch:Sulaimänbin

Barjam)

HerrvonBehär

Malikahx&tun
(1.AbuBekr)

(2.Kersäsp)

Xidr

t

'Omar

vonGházan1296abgesetztzuGunstendes

Mas'üd

e)AtäbegsinÄbarbaijän.

îldegiz,1136-1172

(WitwedesSeljüqenToghrilff1134]) Jihän-pahlawänMohammed

in'IräqundRai,1172—1185

(1.Qobtiehxätün.2.Sclavin)

'OthrnanQizil-Arslan

inAöarbaijänund'Iräq

1185-1191

QutlughInane](1)

t1195

Mlr-Miran(1)

AbuBekr(2)

in'Iraq,1191—1210

UzbekPahlawän{2)inAöarbaijan
1225vonXwàrizmsahSèrsahbesiegt

I

Xämue

f)AtabegsvonSyrienundMesopotamien.

AqSonqor(Sanqar),t1098

I
ZenklI,f1146

MohammedGhäzlMaudüdBüzäbeh

geb.11*.Febr.1118tП49tИ93t1148

t15.Mai1174

MelekSàh,f1181ZenklII,f1197/8Ghäzl,f1208/9Mas'üd,f9.Sept.1192

III

Mohammed,f1219MahmudFarruxsäh,1219abgesetztSan]ar§äh,t1208/9ArslanSahI,f12Ю/1

MahmudMaudüdGhäziMas'üdZcnkiIII

t1208/9t1208/9f1208/9f1218

ArslänsähIIMahmudMeleksäh

t1218tÏ222t1262
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Die Zahlen 1—9 bezeichnen Herrscher von Aegypten, 10—2

Ayu-

von Damaskus, 21—23 von Haleb, 24—26 von Meso-

§ а о I , S. des Merwan

Nejm ed din Ayûb, geb. in

Nur ed-dln SahanSàh

t 28/7 1148

39) Semsed-

dîn Tûràn-

sah

t 26/6 oder

30,6 1180

1) Salàh ed-dln

Yü'suf

geb. in Tekrlt 1137

t 3/3 1193

Sitt as-Säm Zumurrud

Xâtûn

t 16/1 1220

(1. Lajïn. 2.vNasir ed-dïn

Ibn Sirkuh)

Abu Sa'ïd Bûri

t 1183

40) Zeblr

Toghtigïn

't 1196

27) Tàqiy

ed-dln 'Omar

in Hamât

f*1191

h> Tzz ed-din

Farruxsâh

101 Nur

ed-din 'Ali

in Da

maskus

reg. bis

1196

t 1225

2) 'lmad

ed-dîn

'Othmàn

in

Aegvpten

geb! 1172

t 1198

21) Ghayâth

ed-dïn

in Haieb

geb! 1173

f 1216

(Safïyah

xatun)

28) Nasir ed-dln

Mohammed

t" 1220

Se'ad Bahräm-

ed-dln sàh

SahanSàh in Ba'lbek

t 1231

Mozaffar

ed-dln

el-Xidr,

gen. el-Mo-

sammer

geb. 1173

t 1230

Mo'ayyid

Mas'ûd

Mojïr

ed-dln

geb. 1178

t 1234

(Ghàziyah

Xâtûn)

41) Sems

el-molûk

Nasr

od. Fath

Abu "l-fidà

Isinäil

1196-1201

t 1207

42)ism*n

oder

Malik

en-nisir

Avûb

12Ö1 bis

1214

Mansûr

Mohammed

29) Salah

ed-dln

QiliJ Arelàn

1220—1229

30) Tàqiy ed-dln

Mahmûd

1229-1244

(Ghàziyah)

3) Nasir

ed-dln

Mohammed

f 1199

Ahmed

in 'Aintàb

geb. 1203

t 1253

22) Ghayath 44) Salah 7. 18) Nejm

ed-dln

Mohammed

geb. 1214

+ 5/11 1236

ed-din

Tûsuf

Atsls

geb. 1201

reg. 1215

bis 1229

ed-din Ayûb

in Damaskus

1240

t 1249

43) Sulaimän

reg. 1214

bis 1215

t 1251

Tàqiy

ed-dïn

'Omar

f 1240

20.23) Salàh

ed-dïn Yûsiif

geb. 1230

von Hûlàgû

getödtet 1260

Ghàzi

t 1261

Ghàziyah xàtûn

(Ghayath ed-dïn

von Ikonium)

Mûsà

31) Nàsir ed-dïn

Mohammed

1244—1284

I

32) Taqiy

ed-dïn

Mahmûd

1284-1298

Nûr ed-dïn

'AU

Muniset

geb. 1235

t 1303

9) Asref Mûsâ

t

'Azïz Mohammed

33) Ismail Abu '1-fida

t 1332

34) Mohammed

1332-1341

Asad ed-dïn

'Omar

Bedr ed-dïn

■ Hasan

I

'Omar

8. 19) Ghayath

ed-dîn

Tûransâh

reg. 1249-1250

'Abdallah

Mohammed

SulaimAu

t 125a
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biden.

potamien, 27—34 von Hamat, 35—38 von Hims, 39—44 von Arabien. — Die gesperrten Namen sind persisch.

Asad ed-din Sir kuh, 1 1169AJdanaqän bei Dovin, f 1174

4. 11) Sait" ed-din

Abubekr Mohammed

geb. 1139 (1143. 1145)

t 31. Aug. 1218

Sitt Rabi'ah xatun

f 1245

(1. Sa'd ed-din Mas'üd Ibn Mûïn ed-din von Ghör

[Jordanthal], t 1185/6)

(2. Mozaffar ed-din Kukuhuri, t Juni 1233)

Nüsired-dln Mohammed

"in Hirns, f 1185

(Sitt es-sam)

ra

—

>«
S'

24) Ne.Im

ed-din

Avûb

t "1210

5. 16) Nfisir

ed-din

Mohammed

geb. 1180

reg. 1218,

in Damas

kus 1237,

t 8/3

1238

14.25) Mo

zaffar

ed-din

Muea

geb. 1182

reg. 1210

u. 1228 bis

1230 u. 1237

t 27/8

12) Seref

edjdin

'Isa

geb. 1182

reg. 1218

bis 1227

26) Sihàb

ed-din

Ghazi

t 1247

/

E'

■~

—

•Я к! 4

s=» s= S. »4 3

€ S S

ï, » 3

£1

p.

Hi »

со ~ s
w =•

15) 'Imad

ed-din

Ismail

geb. 1207

reg. 1237

u. 1240 bis

1245

t 1249
i

э

,_ »

6.17) Saif

ed-din

Abubekr

geb. 1221

reg. bis 1240. _

in Damaskus HS?

-:

о

13) Salâh

ed-din

Daûd

geb. 1206

t 1258

FaXr

ed-din

Sulaimän

Nasir ed-din

Mohammed

t 1260

Türänsäh

t 1250

1238—1240

+ 1249

5'

Fath ed-din

'Omar

f nach 1263

Faxr ed-din

'Othmàn

Ahmed Mojir ed-din

Xalil

* g. •

X - X
s» o S

SP- 3

Sïrkûh

geb. 1173

t 1239

'Abd al-malik

t 12/12 1284

3 X
g" Sû'

S в

P
о. -+

-+ .S»
OD

Ibrahim

1239—1245

Nàsir ed-din

Mohammed

t li/4 1327

Salàh ed-din

Mozaffar

ed-din Mûsi

geb. 1230

t 1262

salih

t 1261

Xalaf



KönigevonHindostán(Dehlï).

1.ErstetatarischeDynastie.

1.Eibek

StatthalterundVicekönigdesGhöriden
MohammedbinSam,König1seit26.Juni1206

t1210

2.Aràmââh reg.1Jahr

MalikahJihän

(îltamis)

'Aud,vieil.S.desMerwftn,
desS.MohammedsSiran.

3.Iltamiä

_t28.April1236

(1.SahTurkän.2.Malikah

jihän,

verheirathetin2.Ehe anQutlugh-xan)

4.Ferözäah(1)

reg.6Monat28Tage

1236,vonRadiyah

getödtet 7.Mas'ud

reg.seit1241

abgesetzt10.Juni

1246

Mohammed.6.Radiyah

Bëgum(2),Ï236bis

1239,f1246

Qutbod.Mo'izz

ed-dîn(2)

vonSahTurkanu. Ferözsähgetödtet

6.Bahramsäh

21.April1240

8.MahmudT.Jelaled-dSn9.Ghay&thed-dln
(T.des'Wezirs(Balban,WezirBalbanWezir,dann

Balban)u.NachfolgerNachfolgerdes

10.Juni1246desMahmud)Mahmüd,1266-1286

bis18.Febr.1266(T.deslltamiS,

SchwesterMahmuds)

Mohamraed-xän,Bughra-xänT.

al-XànassaludinBengal(Mahmud)

inMultan[

10.KaiQobäd,1286-1289KaiXusrauinLahore

GavömarthSanjar.Màh-ihaqq

tc.1290(MohammedeähXiljl)

KaiKausinBengalGhayäthed-dînBahadur

âihàbed-dlninBengal.Búreh.Qotlu-xau.Nàsired-dîn

2.Zweitetatarische,Xiljl-Dyiiastie.

YughriSXiljî

1.FerözSäh1290bis19.Juli1295

Yugris-xän

Xän-xänan2.IbrahimArkall-xän.

f12911296

Qadr-xàn.T.

(Mohammedeah)

3.Mohammed-äah

1296bis'19.Dez.1316

(1.T.desFêrôzSah)

(2.Mäh-ihaqq)

Alraàs-bëg

4.Sihab

cddm(1)

1316-1317

5.MubarekSah(1)

21.März1317bis

24.Marz1321

vonAmïrXusrau-xan

getödtet

AbuBekr-

xan(2)

t1317

Xidr-xan(2)

t1317

Sadi-xan(2)

t1317

'OmarSulaimän

Ulü-xän inSind

T.

äihabed-dinMas'ud)

AhmedHabib

T.

t1317

[FortKtzungBelts«Í6)
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3.DrittetatarischeDynastie.

NN.

1.ToghluqI,türkischerSklavedesBalban(n°9der1.Dyn.),tödtetXusrau-xän,

desMubareksah,reg.1321—1425

denMörder

S.

(SälarRajab)

S.

2.JaunahBahrain.

Mohammed-äah

1325-1351
Fßröz-xondah

Mubarek.Zafar

MahmudNusrat.Fërôz-xoudahT.

(Ghadain(AmirBaxt)

Syrien)

3.Fërôz-sah») 1351—1388

Bahrain

Asaded-dln.T.

(Sadl)

KerSäsp

t1338

Xusrau-Malik*)

ao.1337

1)NachFeriàtaheinSohndesSälärRajab.

2)SeineElternsindnichtbenannt,erwirdnuralsSohn

einerSchwesterMohammedsbezeichnet.

Fath

t1374

I

4.u.6.Mohammed

1387undnochmals1389

bis19.Febr.1394

Zafar

T.

(AmirSeyid

Hasan)

Nusrat.4.ToghluqII7.Humäyün8.Mahmud5.AbuBekr
Salàrâaht5.April1394abgesetzt

1388bis18.Febr.13891394fFebr.141227.Nov.1389

NachderZwischenherrschaftdesDaulet-xànLödhl(1413—1416)undseinesBesiegersXidr-xan(t20.Mai1421),dessenSohnesMubarek(f28.Jan.

1435),desMohammed,SohnesdesFerid-xàn,EnkelsXidr's(t1445)unddessenSohnes"Aläeddin(t1478)folgtdieDynastiedesBahlûlLödhl.

4.DynastiedesBahlûlLödhl.

MalikBahrainLodhI,StatthalterinMilitan

Sultan

I

Kala
L

т.

(Bahlûl)

QuÇub-xân

1.Bahlûl,t1488

(1.T"desSultan)

(2.Zeinà)

FërôzMohammedX"ajah

Sahln-xan

X"àjah
Bàyezïd(1)

Barbik-Sah inJaunpör

Mubarek

2.Nizam'ÄlaminJamal.Miyan-
Iskauder(2)KarahundYa'qûb

1488—1517Manikpôr

3.Ibrahim
1517-1526

Fath.Mûsa.

Jelal.Ismä'U.Hosain.Mahmud.A'zimHumâyûn

XilälSaixMohammed

Qarmall.genanntKala
Bhar(derschwarze

Fels),inBhlrei

X"ajahA'zim Humäyünin

Kalpi

EsfolgtdieMoghul-Dynastie,vonBäberbegründet(s.denStammbaumderHmüriden).

WährenddesInterregnumsinHumayüns,desSohnesBäber's,Regierung,1540—1555,herrschteeineafghanischeDynastieSür.

Hasan-xänSur

1.àlr-sàhSûr

t22.Mai1545

I

Yûsuf

Nizam

'Âdil-xàn

2.Selim-säh (BlblBayi) 1545-1553

T.

(Mohammed-

êah)

(Sähbaz)

4.Mohammed-sah

"1553

(T.desSlräah)

T.

(Ibrählm)

T.

Ahmed

3.Fêrôz-sàh 1553(3Tage)

Blbl-Bayi

(Selim)

S.T.

(Ghazi-xanSûr)

6.SikanderSäh5.Ibrahim

Ahmed,15531554

(T.'desNizam)(T.desNizam)
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Fürsten von Guria (Guriel).

(Brosset, Hist, de la Géorgie 2, 651.)

Der älteste Guriel wird genannt unter Rusudan, gegen 1244. Ein Eristhaw von Suanetb, ein Wardanis-dze,
■ward von Bagrat dem Grossen, 1362, mit dem Eristhawat von Guria belehnt, während Suaneth unter einen Gelowan

kam; in der Folgezeit werden öfter Fürsten von Guria erwähnt, Brosset, Histoire 2, 252, Note. Die Guriels, deren

Stammbaum hier folgt, gehören sämmtlich der Familie Wardanidze an.

1. Kaxaber, 1 148:1

(Anna)

I

2. Giorgi I, t 15^

3. Mam i a I (d. i. Manuel)

1 1534,

unter Bagrat III v. Imereth

3 Söhne

4. Rostom

f 1564

Giorgi

t 1533

Thinathin, t 1591

(Lewan II von Kaxeth, der sie

1529 verstiess)

5. Giorgi II T.

(1. T. des Lewan IvDadian, 1566, bald ver- (Giorgi III

stossen). (2. T. eines Cerkez-Batoni, Schwester Dadian 1576,

der Frau Giorgi II von Imereth und der des Verstössen)

Giorgi III Dadian)

1583 nach СР., zurück 15x7, f 1600

7. Mamia II

t 1625

Malakia

Patriarch v. Ap'xaz

1619—1641

Rodam

(Mze-c'abuk, S. des

Atabeg Kai Xosro II)

1571

6. Waxtang I, 1583, f 1587

(Thamar, T. des Atabeg von Axaltsixe, die

1592 den Manucar-Dadian heirathet)

9. Kai Xosro I 1625

geht 1658 nach СР., zurück und +

8. Suimon I

geb. 1606

(Mariam, T.

des Manuèar-

Dadian)

von Lewan II

geblendet 1625;

t als Mönch

in Jerusalem

(lebt noch 1672)

Thamar

(Alex. III

v. Imereth

1618, Ver

stössen

1620)

Anna

(Thei-

muraz I v.

Kaxeth

1608) t 1610

T.

(Kai Xosro

v. Muxran)

11. Giorgi III

1677, t 1684

(1. Darejan, T. des

Bagrat IV von

Imereth, Verstössen)

(2. Thamar, Mutter

der Darejan, f 1683)

(3.vWitwe d. Katsia

Cikowan, T. des

Sosita II von Rac'a,

die später Giorgi

AbaSidze von Imereth

heirathet)

12. Malakia

1685 vertrieben,

1689 zurück;

Mönch und

Bischof von

Semokmed

Tutha

(Lewan,

Sohn des

Waxtang V,

1662)

t 1678

T.

(Alexander,

S. Lewans II

Dadian und

der Darejan

c'iladze)

13. Kai Xosro II

1685-1689

(verlobt mit Elene,

T. der 1. Frau des

Giorgi AbaSidze

von Imereth)

16. Dimitri

wird König von

Imereth 1668,

f bald nachher

Elene

(Wamiq HI

Dadian)

14. Mamia III T. T.

(1. Elene, T. des Giorgi (Suimon, (Mamuka oder

Abasidze, verstösst sie S. Alex. IV Manucar,

und heirathet 2. Thamar, v. Imereth, S. Lewans Ш

die geschiedene Frau des 1698) Dadian u. der

Papuna Pxeidze) Schwester

1712 verjagt, König von Bagrats D7)

Imereth, t 5/1 1714

15. Giorgi IV

1712, dann 1714, König von

Imereth 1716, 3 Mon., f 1726

(1. Elene [?], T. des Scharwasidze,

Verstössen)

(2. Frau des Giorgi NakaSidze,

T. des Bezan I Dadian)

16. Kai Xosro III (1)

Mönch,

1716 Guriel; weiteres

nicht bekannt

Thamar

t 1741

(1. Giorgi Lipartian

Cikowan, 1710)

(2. Giorgi VI von

Imereth, 1716)

T.

(Arelan II Pasa

v. Axaltsixe)

17. Mamia IV (1) 18. S.,

(T. Alex. v. Imereth 1732) vertreibt Mamia IV, vieil. Keqobad

von seinem Bruder 1744 vertrieben (inschriftl.) 1744 oder 1756

(oder 1756)

Nikoloz

Metropolit

von

Seinokmed

19. Giorgi V, 1744

20. Suimon II

?l

21. Waxtang II

vertrieben 1792 und 1803

von Mamia V

(oder Bruder des Suimon)

Kai Xosro, ao. 1792 Lewan21. Waxtang II

? I

22. Mamia V

nach einer Quelle ist er Sohn eines Bruders Waxtang II

(Sofia Ts'ulukidze, Nichte der Anna, der Tochter

Katsias II Dadian, + 182» in Trapezunt)

t 1826

Guria wird russische Provinz.

David



Imereth,BagratidischeDynastie.

(Brosset,Hist,2,642.)

1.DavidINarin,S.derRusudan(s.Karthlin°G2)

(T.desК.MichaelPalaeologos)

König-vonImerethс1259,t1293

2.KonstantinI

t1337

3.MikelII

t1339

Alexander

4.BagratderKleine,EristhawvonSorapan

(T.desAtabekQuarquareI,t1355)

+1372

Waxtang inKarthli,t1292

GiorgiderGlänzendeerobertImereth1330,welches130Jahremit

Karthlivereintist.

5.AlexanderI,Eristh.v.Imereth,v.Bagrat
d.Grossen(Karthlin°(59)eingesetzt,König, aberohnedenBesitzderHauptstadtKuthais,

t1389

(Anna)

6.GiorgiI,König

ImerethvonGiorgivon Karthli(n°69)wiederge

gewonnen

7.KonstantinII

König1395,1401

Thamar

(Alexandervon

Karthli)

t1455

8.Dimitri,1401—1455

1405vonGiorgiVIIIv.Karthligefangen

Eristh.unterAlexander,Waxtangu.GiorgiVIII

I9.BagratII,1455—1478

Eristhaw,empörtsich,König1462,erobert

Karthli1466,dann1471-1477 (Elene,f1519) _^

Waxtnng.10.AlexanderII,erobertKuthais1484,König

(Thamar,f12/31510)t1/41510

11.BagratIII

geb.1495,f1548
(Elene)

DavidWaxtang

ao.1545-

Xosro

12.GiorgiII

(1548-1585)

(1.NN.,f1561)

(2.Rusudan1563,t1578)

(3.Thamar,T.des
SermazanDiasamidze)

Alexander

Konstantin

ao.1587

Thamar
(LuarsabI v.Karthli

1526)

Theimuraz

ao.1517

TheimurazS.(vielleicht
Theimuraz)

Alexander(1)

Bagrat

geb.1565

(T.d.LewanI

Dadian1573)

t22/51578

13.LewanII

geb.1573

(Marex,T.des

LewanI

Dadian,Witwe QuarquarehsV

[t1582]ao.1586)

t1590

14.Rostom

geb.1571,f1605
(Thinatin

T.desAtabeg

ManucarII,11610)

15.

Giorgi

f1039

voneiner

Sclavin geboren

III

Bagrat

Xosro

SimonGenathe.l

königl.Prinz,ao.1603

=Bei?

16.AlexanderIII,t1661

(1.Thamar,T.desMamiaGuriel1618,

1620Verstössen)

(2.NestanDarejan,T.TheimurazIvon

Kaxeth,WitweZurabsv.Aragwi,f1668) adoptirtGiorgi,EnkelTheimurazI,1655

Mamuka,f1654Ber(=SimonGenathel?)

Alexander

ao.1605

[FortsetzungSeite468]



[Fortsetzung;.]

16.AlexanderIII

I

17.Ba<rratIV(1)

(1.Kethewan,T.David's,SohnesThei- murazvonKaxeth).(2.Thithia,T.dos
KonstantinvonMuxran,BrudersWax-

tangs,1661).(3.Thatnar,Schwesterder
Thithia,derFraudesLewanIIIDadian,

t1683).(4.Nebenfrau)

t16K0

Klementi

1651

Thinathin Frauoder Geliebted.
Gosadze, verheir.m.

LewanIII

1683

18.Arëil

SohnWaxtangsVvon
Karthli,reg.16612Jahre,16781Jahr,16901Jahr, 16951Jahr,16981Jahr

19.DemetreGuriel einigeZeit1668nach DarejanundWaxtang

21.AlexanderIV(4)

t1695

(1.Thamar,T.desGiorpri

Abasidze[10Jahralt]1691

(2.voilier2Nebenfrauen)

Mariam

(1.YeseCikowan
vonMingrelien)(2.SositaIIIv.

Rac'a1709)

f1726

Thinathin (LewanIV

Dadianc.1689)

alsNonne

Nina,inRuss

land1724

GiorgiDarejan

geb.1676(1.GurielGiorgiIII

stirbt1677,Verstössen1682)

bald(2.PaataAbasidze

1683)

(3.Papunav.Rac'a 1685)

20.GiorgiIII

Guriel,

1681,2Jahre

rgi
oöiigen.Goöia,

S.Bagrat's

(Thamar,Witwe

AlexandersIV)

reg.16962Jahre

23.Suimon(2)
(1.Anika,T.

Giorgi'sAba

sidze1698,

Verstössen

1700)

(2.Schwester
desGuriel

MamiaIII)

reg.1698 bis1700

28.AlexanderV
(1.Mariam,T.des

BezanDadian,

t1732)

(2.T.desLewan

Abasidze,1734)

1746vertrieben,

zurück1719,

timMärz1752

26.GiorgiVI(2)

(l.Uodam.T.GiorgisXIv.KarililP
(2.Thainar,WitwedesGuriel

MamiaIII,1714,findemselben
Jahr.)(3.Thamar,T.desGuriel MamiaIII,WitwedesGiorgi

LiparitianCikowan)reg.1703,

1707,unterGiorgiAbasidze,
1711und1713durchMamiaIII

Gurielverdrängt,1717nachСР.,

zurück1719.f15/31720
!

__

Mariam(1)

(SositaIII vonRaC'a 1697,1709 Verstössen)

t1725

T.

(MamiaIV
Guriel)

24.MamiaIII

Guriel,1701.

1711.1713

27.Gi orgiIV Guriel,
1716

Familie

Abasidze

LewanAbasidze

(Schwesterd.Giorgi
Mikeladze,Vaterd. GattinGiorgi'sXI

vonKarthli)

f1658

!

25.GiorgiV

reg.nachMamiaIII17052Jahr,

früherMönch,t15/101722)

(eineMikeladze,Nichtedes SchositaIIv.Rac'a,Witwedes KatsiaCikowanu.d.GiorgiIII

Guriel,c.1685,Verstössen1698;

fernerdieWitwedesPapuna
Eristhaw,T.desBezanLorth-

kipanidze)

Paata

t1684

(Darejan,Schwester AlexandereIVvon

Imereth,f1683)

Mamuka
(Schwester desDadian

Otia,1732)

Theimuraz
1767Königan SalomosStatt

29.GiorgiVII

¿'3

-/.<

(3) Köllig1741

(kurzeZeit) lebtenoch

1792

N О

(В»

ОРSСП"TD»ни§öS

-1С

30.SalomonI
(1.Mariam,T.des

OtiaDadian)

(2.GulkanTs'ulu-

kidze,war1800

70Jahrealt)

geb.1735,f23/4
1782

■ОOl''

ЗиоОи

'M mS.

S"°9

ЯВ)о
H•OD

»

Й5ГЙ

Tí

в*

2g.ft

-Г
-■3

ooSD сооce•

Mariam
(Waxust, natürl.S. desWax tangVIv.

Karthli)

G - < со~

t-ьTTСП

erÄ p35'

— о

BagratArcil31.DavidII

gcb.1741(p;icne,geb.1756,

(PrinzessT.des1792vertrieben

Eristof,ErekleII)(Anna,T.desMatthe

1800Orbelian,f1836,

69Jahre)71Jahrealt)

< О 2. 2.

0S

'S.

2.•

u

r-*h-»
О-q
•3ft

T3 9= с:

^5(ïв Eg-

so 3a.

О№

3О >о.

ïr̂

T.
T.

(AlexanderV

1732)

Zurabg3Waxuït (Schwesterd.g-(Anuka, xBaakagTWaX-
Cikowan,1707)?tangsVI

lebt1748-+v.Karthli

m1712) toCO

ZaalDavid

ao.(1.Schwester
1744desSositalIIvon

Rac'a,1735)

(2.Schwester
AlexandersV)

t1738

T.

(Grigol v.Rac'a

[FortaatMingSalt««evj
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30.SalomonI

I

AlexanderИ„

1geb.1760S?f

.(1.T.d.Ewgeiiiо3.

.Abasidze,1779-=*g

Verstössen)05

(2.Darejan,T,

desMerab"ST Nizamdze)!^°f

;f1780g"1

ocG-a*

©m0

-W ^-X о
PGOOl

—ta
С-jо

Oîp SSWфp

«-,

~

"" S»SX

3/я° ~s»0 se

Bagrat
David

geb.
1761

Darelan v.Rai'a

t1820

Arcil

31.DavidII

Zaal

32.Davidoder

SalomoII

geb.1773

(Mariam,T.des
DadiянKatzia,t18/31811in

Petersb.)1810ver

jagt,f7/21815

inTrapezunt

асtí3.(оü»<

•-»fNa-a.-í »»SS*-?S-о

КSPT4en

с" с

Giorgi

natürl.Sohn
(Darejan,T. desRostom vonRaö'a,

t1816)

tSept.1807

Ioane

(eineTs'erethel)

Theimuraz.

MariamEkatherinaDavid
(Ioane(Eristof19J.alt

Eristh.v.v.Guria)1800

Raë'a)

Alexander
russ.General

leutnant

Dimitri

General,+6/111845

(8.Nov.1855)

Konstantin

geb.1789

(1.Anastasia Giorgiewna
Abaäidze,

118/91831)
(2.eine Straxowa)

t3/51844

Giorgi

geb.26/4

1809

11/91819

Rostom natürl.
Sohn, war 1820

todt

5-g"

с

"WS рзЯ оР"

3 я

»

g3

ри

99КSe.

Honms(В л'м 9

-4-J GOGO

О 13

C:

23:s

о»5"

(ZK*^

ao

loane
1772

Anua

(IrakliII

1745)

t6/121749

WaxtangTarieloderHaidarbeg

inderTürkei,1831inParis

t1843

Ööbäniden.

(Vgl.HistoiredesMongolsparM.lebaronC.D'Ohssonp.672.)

Cöbän,WezirderHûlàgûidenXudabendeh-ÖljaituundAbuSa'ídBahadur,hingerichtetNov.1327

(1.NN.2.Dûlendi-xâtûn,T.desXudäbendeh,SchwesterdesAbuSa'ïd.3.Sâtibeg,ihreSchwester;diesewirdnachCöbansTode

GattindesAbuSa'ld.4.NN.)

Hasan(1)

inChorasän

Tlmürtas(1),Statthalter
inRüm1322,umgebracht

22.Aug.1328

DimasqX"âjah(1)

t1327

Saix Mahmud(1)

inArmenien undGeorgien

t1327

Baghdad-

Xätün(1)
ermordet1334

(1.SaixHasan
[AmirHosain])

(2.AbuSa'ld

seit1327)

2*«SSиwas

Цp.wff upÍи.S»£,Кввs-S

CDWl-—чEX

S»N

Talisi)

Asraf

t1355

HasanX"àjah

inMedien

Dilsäd-xätun
(1.AbüSa'ïd

+30.Nov.1334)

(2.SaixHasanIlxäni

t1356)

(1

Sultanbaxt

.IlxânbinSaix

Hasan)

(2.Mas'ûdsâh

Inju)

Tlmürtas.Sultanbaxt

Reinaled-dm

Todun(2)

SultanOwais

1356—1382(1374)(2):

(Dûndi-Sultân

[od.xàtun])

Dendisah
(Amir

Saix'All

Qüeji)

AmirMisr

malik

'AlemsähPlrHosain.èirûn.Öamargän.Du'axân

1)TälisistbeiBatütaheinSohnÖöbän'g.

2)NachBatütaheinSohnderSatibeg.



KönigeinDekkhan.

1.Bahmanl-DynastieinKolbargah(inBldar,Vidarbha,westl.vonHaidaräbäd).(FeriStah1,519[2,283].)

1.HasanGàngûBahmanl1347—1358

2.MohammedI,1358-1375

4.Dawud1378

5.Mahmud1378bis19.April1397

3.Mojähid 1375-1378

RühparwarAghaMohammed.Sanjar.

8.Feröz
1397-1421

(T.Mahmuds)

Hasan

9.AhmedI 1421—1435
(T.Mahmuds)

I

6.Ghay&thed-dïn7.Samsed-dïnT.T.

1397,13.Juni1397(Fêrôz)(Ahmed)

10.AhmedII

1435-1457
(T.desNasïr vonKhândêS)

Mohammed.Mahmud.

Düwud.

Yahya,t1459.11.HumâyûnderGrausame,1457—1461.

Hasan,t1460.T.(SahQui!Sultan)

T.

(Jelal-xänBuxarï

t1459)

Sikander-xàn,f1457

12.Nizâm,1461—1463.

13.MohammedII,1403-1482.

I
14.MahmudII,1482-1518

Ahmed

16.'Alàed-dïn,1520-1522.17.WalïUllah,1522-1525

18.KallmUllah,1525,vertrieben1529.

15.AhmedIII,151S-1520

(BïblSattï)

2.*Àdil-àâhïvonBljàpûr.(Ferietah2,1.)

1.Yusuf'Ädil-Säh

S.destürk.SultanÀghâMurad(AmuràthII,

t1451),'1489(1501)bis1511

(Pûnji-xatûn)

2.Isniâ'ïlMarvamXadijahSattï

1511(BorhânNizâm-(*Alaed-dïn(AhmedIII

bis6.Sept.1534Sahvon'ImâdsahvonBahmanï)

AhinednagarBerâr)11523)

3.Mallû-xânAnû-xàn.'Abdullah4.IbrahimI

1534-1535t15541535-1557

(Räbi'ah,T.des'Ala
ed-dïnMinâdsah)•)

1)Die'ImâdèâhvonBerärbeiFeriátah2,343(3,485)

sind:FattahUllah(Fathallah)'ImädSäh1484,dessenS."Alá ed-dïn1484—1527,dessenS.Daria1527,VaterdesBorhan,

1560,undderBibïDaulat,GattindesHosainNizämäSh.

5.'AliI,1557-1579Tnhmftsp.

(CândBïbl,T.desHosain

Nizamiah)

Hadlah

(MorledaNizânmâh)

BanïBlbl ('AUBend)

Xadl.Jah6.IbrahimII,1579-1626lema'll,t1593

(MiranHoflainNizam-Sah,1584)(MalikaJihanvonGolkonda,1586)

(Daniftl,S.Akbnr'a,ao.1604)

[FurUeUuugSuite471]



[Fortsetzung]

3.NizàmsâhsvonAhmednagar.(Feristah2,180[3,189].)

1.AhmedINizàmsah '1490-1508

2.BorhânI,1508—1553RâjâJlw

(1.Aminah.2.Maryam

vonBijäpür,1523.a'.jmj

3.Hosain(1),1553—1565MohammedSah'All(2).MohammedBftqur(2).'Abdo'l-qàdir(1).SahHaider(3)

(1.BiblDaulatvonBerär)Xudäbendeh(3)(T.desXöjah

(2.XunzahHumäyun)Jihan)

4.MortedâI7.BorhanIISahÖändBiblBiblJamal§ähTàhir11.MortedaII

derVerrückte1590—1594Qàsim.('All(Ibrahim1598-1607

1565—1588'Âdilsâh)von

IGolkonda)

5.MiränHosain8.Ibrähim,15946.Ismà'ïl9.Ahmed

1588—1589(T.desIbrahimQutbsäh1589,abgesetzt15891594

(Xadljahvon1586)

Bljàpur,1584)i 10.Bahadur,1594—1597

GefangnerinGualiar.

4.QutbSahsvonHaidarabad,Golkondah.<FeriStah2,328[3,321].)

1.SultanQullQutbsäh, einBahärlu-Turkmane

1507(1512)bis1543

Haidar,f1549.Qutbed-dln.

2.Jamsed 1543—1550 3.Subhân

QullI)

geh.1548
König1550

'Abdu'l-kerim.Daulet.4.Ibrählm,1550—1581T.

(BiblJamalvon(WezirMustafä-xän)

Ahmednagar)

'Abdu'1-qàdir.Hosain5.MohammedQull

t1686geb.1568

reg.1581bis17.Dez.1611

(1.T.desSchah-Mirzàaus

Ispahan)

(2.Bhagmatl,Sängerin)

Abu'l-fath

f1594/5'

Xudäbendeh

t1611

Amin

t1595/6(Ibrahim'Adilsfth

1586)

1)NachFeristaheinBruderdesJamsêd.
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Tînm

es. Blochmaiin, The Ain-i Akbari by Abu Fazl 'Ailami. Cale. 1873. I, Taf. L

Bemerkxing. Die Herrscher von Transoxaoien

Qutb ed-din Amlr Timûr Gurgàn, geb. 1335,reg. 1369—1404 (Bîhi-xanum)

Ghavâth ed-dïn Jihàngïr

t 1375

I

'Omar Saix, Xorasan

t 1394/5

I

Jeläl ed-din Mïransàh

Adharbaijan, 'Iraq, geb. 1367,

reg. 1404-1407

Pïr Mohammed,

Balx 1404-1406

Mohammed

Sultan

Pïr

Mohammed,

Pars 1404.

Ispahan

1407,11409..

Kustam,

Ispahan

1404-7 u.

1414,

t 1415

Iskander,

Pars,

Ispahan

1409-1414

t 1415

Bayaqrä,

JC> Hamadhän
ON.»- 1414-15

I g s

el В X <©

PIF*

X 03 аз ся G ¿.<
ft » К в s= ?

Jihàngïr

(T. d. Schäh

Rux)

Sa'd al-

Waqqâs,

Qumm

1414-15

t 1421

Yahya

(T. des

Schàh

Rux)

'Omar

Schaix,

Ispahan

1407-9

Ghayàth

ed-dïn

Sultan

Xahl

Bayaqrà

Mohammed

'Omar

„Abul Ghâzï Sultan Hosain,

Jorjan, Mazenderâu 1458—59,

Xorasan 1473, t 1506

(Xadïjah-Bëgam)

7. Sultan Abu

» O f S Д' id, geb. 1427,

Mansur £ я я ^2 TraiiROxania 1451 b.

rS-ff S а И, Herat, Balx, Xo-

S 5 => i rasan 1459, t 1«8

(Rakvah-SuljAn)

9. Mahmud,

Mâzenderàn 1459,

Transoxania 1493,4

g* Ulûgh-bes,

— Kabul, Ghaïna

_+ te 1460-1501

><
^- i

Sultán 'Owais

(Sul(anim

Bëgam)

Badi' ez-zeman

t 1520 о

S5

■X

о
ст.

5"

OX

—

О

»

5-

2

>- С1
и» 3
О

О СП

^ ОТ

fg

Mas'ûd,

Hisàr

Ï49~4/5

Bàisanqar,

Trans

oxania

1494-96

'Ali Xàn

Transoxania

1496-1497

I
Abd ur-razzàq

Mohammed Sultan Schah Gharïb. Mohammed zemàn

' t 1539

Mïrza Sulaimân Sultan Mïrza

Ulugh. Sah. Mohammed

Hoskin

Mahmûd

Sultan

Sikander

Sultan

Ibrahim Hosain Mas'ûd.

(Gulrux Bêgam)

Mozaffar Hosain

Hosain. 'Aqil

11. Nâsir

ed-din

Mohammed

Huinavûn,

geb. 1507,

reg. 1530-15K

(Bftnû Bègam

[Bagah Bègam 1

Mïrza

Ibrahim

Sàhrux

in Badaxsân

12. Abu "1-fath Jalal ed-din

A к b a r

geb. 14/10 1542. reg. 23 2 1556

bis 15 10 1605

(Raqyah Sultan Bêgam)

I

Hasan 13. Nur ed-dïn Mohammed

und Selim Jihàngïr

Hosain geb. 29/8 1569, reg.

(T. des RAv Singh, 1586"

(T des Ràjah Bhag»Andfc.

Sultán xusrau Sultán Parwïz. 14. Sihàb ed-dïn Mohammed Jihündär Sahrvàr

geb. 1588 xurram Sahjihàn I, t 1625 f 1627

geb. 1591/2, reg. 1632-1656,

t 1665/6
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riden.

Stanley Lane-Poole, The Mohammadan Dynasties. Westminster 1894, S. 268.)

und die Grossmoghuls sind gesperrt gedruckt.

2. Xalíl

Trans-

oxanien

1404—9,

Rai 1409,

t 1411

P

l-i*.,—

Said (Sídl)

Ahmed

Sultán

Ahmed

3. §äh Rux, geb. 1378,

Xorasän, Mäzenderän, Slstän 1404,

Ispahan, Schiräz 1414, t April 1447

4. Ulûgh-beg, Ibrahim

Transsoxanieii Sul{àn,

1409, Balx 1409-14,

Xorasan 1446, Luristân 1424,

t 1449 t 1434

1

osain)

5. 'Abd al-latif

Transoxania

1449, t 1450

Baysanqar,

Wezîr,

t6. Jumadhl I,

836 od. 837

(29 12 1432 od.

19/12 1433)

Suyur- Mohammed

ghàtmis, Jûgî

Kabul, Bahadur

Qandahär f 1444

1418—1427

и

Oghlan. as rs
a, p. ,_3 ид

«5

\

'Omar

Schaix,

geb. 1456,

Andijän,

Ferghanah

t 1493

(Qutluq-

Nikàrxânum

t 3/6 1505)

g"?
- a

r> sa• a

1-1 H"

I 03
1-1 —

? 3 x Ö Kuéûk

g £. I 5 Mina

a. Eh r> oder

Moham

med

Sultán
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о
•В*
»
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С'
CR

SJ?: Kokn

g g > ed-din,
|J * Wezîr

-£¡» tl460,l

О ~

Sultän

Ibrahim

'Ala ed-dauleh

t Oct. 1459

Mohammed, Abul Qäsim

Mazenderän, Babar

Pars 1446, Bahadur,

t 1451 Xorasan 1450

Pars 1451

S-5S ""I
— -

ZT

CO

eg.

09
SS' СИ

"
?»
я

Yâdgâr

Mohammed,

Xorasan

1470,

t 1470

§ah

Mahmûd,

Xorasän

1457

t 1459

p.

в
—

i

-
aи,

p,

i

GO

i
!»
в

>
a-
0

— —

i;

10. Zehíreddín Mohammed

Babar

geb. 1443, Ferghanah 1494,

Kabul 1505, Dehll 1526,

t 1530

Jihanglr. Nasir Xänzadeh Bêgam

(Schaibàni xàn)

Kamrân 'Askarí

t 1556 t auf der Pilgerfahrt

1554

Mîrzâ Hindäl

geb. 1519, f 1551
Gulbadan Bêgam, + 1603

(Xidr rajah)
Yâdgâr

Mohammed Hakim

in Kabul,

geb. 1553, f 1585

Ibrâhîm. Alamän Abu '1-Qäsim

geb. 1541

Gulrux

Bêgam

(Ibrâhîm

Hosain)

T.

(Yusuf xän

aus Meshed)

Raqyah Sultan

Bêgam

(Akbar)

Bânû Bêgam

(Humäyun)

Muràd Danial

t 1599 geb. 8/4 1605

(T. d. Bahadur (1. Janân Bêgam, T

Kai Qobâd. Afrftsiàb

Xân, Sohnes

des Rajah v.

Khândës)

Sultan

Rustam

Abdurrahîm x^n

Xânàn, 1598)

(2. T. des Ibrâhîm

'Adil Sah von

Bïjapur, 1604)

I

Tahmûras Bâysanghar HôSang

[Fortsetzung Seite 474 und 475
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[Fortsetzung]

Sultán Xusrau 14. §ihäb ed-dïn Mohammed

xurram Sahjihftn I

J

Bulandaxtar. Dàwarbaxs

t 1627/8

KerSaep Därä §uköh

geb. 1613

t 1658/9

Sultan §oJa"

t 1659/60

15. Mohammed Muhl ed-dïn Aurang-zèb

'Àlamgïr I,

geb. 1618, reg. 1656— 1706eg-

1

lumtâz

Suköh

Sipihr-êukôh Zain Bulandaxtar Zain

Mohammed ul 'àbidïn

Mohammed

t 1677

16. Mohammed

Mu *asz«™

Sah ilam

geb. 1648,

reff. 1706—1712

'AU Tabàr Fatha

Qarl'ba

Mas'ûdbaxt 17. Mo'izz ed-dîn

Jihandârsâh

geb. 1660/1,

reg. 1712

A'az ed-dïn. Mohammed

'Àzlm

t 1712

Dauletafza. RafT

al-qadr

t 1712

A'az ed-dïn 18. 'Aziz ed-dïn

'Àlamgïr II,

geb. 1688,

reg. 1754—1759

19. 'Alî Gûhar

S a h-'Â la m, geb. 1727,

reg. 1759-1806

Mohammed Mohammed Humayun- Ruh Raff RafT

Kerîm Far'ruxsiyâr baxt el-quds ed-dauleh ed-darajat,

geb. 1687, Sahjihan II f 1719

reg. 1713—1719 t 1719

jih;angîr. Jihän Murad-ääh

Juwan-Baxt 20. Abu '1-nasr Mu'ln ed-dîn Akbar Sah II

geb. 1759, reg. 1806-1837

Mlrzä Jihanglr 21. Abu '1-mozaffar SiräJ ed-dln Mohammed

BahadurSah

geb. 1775, f in Rangún 7/11 1862
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Umed bax». S. Murad baxs

t 1657/8

Lutfullfth Daulatafzä

Mohammed 'Azim Sâh

geb. 1656, t 1706

Mohammed xujastah

àxtar Jihansâh

Mohammed ЛкЬаг

t П06

Mohammed Kâmbaxs

t 1707

Mohammed Yar. îzed-baxs

Mohammed

Hiimâyûn

Umêd-

baxe

Sultän Farxundeh- Rausanaxtar Fêrôzbaxt

Ibràhïm axtar Mohammed-sah

geb. 1702,

reg. 1719-1748

Mohammed

Muhyí

us-sunnah

Mohammed

Feгоzmaiul

Muhyí

al-millah

Sähjihän III

t 1760

Ahmed Sah,

geb. 1727,' reg. 1748-1753/4,

t 1774

Bëdàrbaxt, t 1788/9



KönigevonGujarat.

WaJTul-mulk

1.MozaffarI,geb.inDehli30.Juni1342 anfangsVicekönigderMoghuls

reg.6.März1301bis27.Juli1411

Tatar-xän

Latif.2.AhmedI
geb.in'Dehli1300

reg.1411bis4.Juli1443

Sams-xanDandanl

inNagür

Haibat-xan.

3.Mohammed
1443bis12.Febr.1451

5.Dawud

1458,7Tage

Föröz-xän

t1455

§ams-xan,f1450

i
T.,fH55

(Qutbeah)

Se'ädet-xän.âêr-x&n.Mojahid

Hosain4.Qutbsah
geb.10.Febr.1432

reg.1451bis25.Mai1458 (T.desSchams-xän)

6.MahmudIBögarah

geb.1445

reg.1458bis23.Nov.1511

I

(HasanxänFäruqi

vonKhändes)

'Adilxän

(SchwesterBahadurs) 11.MiranMohammed FaruqivonRhaudes

reg.6Wochen

1535

7.MozaffarII

geb.10.Apr.1470

reg.1511bis17.Febr.1525 (MuxdümahJibán)

8.Sikander

17.Febr.
bis30.Mai1525

9.MahmudII
1526abgesetzt

10.Bahadur

3.Aug.1526
bis1535

T.

('Adilxàn)

OS

Öand.Ibrählm.Latif.HasanFath

12.MahmudIII

1537-1553

13.AhmedII einBetrüger
1553-1561

14.MozaffarIII (untergeschoben)

1561,danktab1572
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Könige von Malwah.

(FeriStah 2, 460 [4, 167].)

Xiljïs NN.

Malik NN. Xiljl

Malik Moghïth

T.

(Dilàwar Ghörl)

4. Mahmud I der Grosse

1435 bis 27. Mai 1469

T.

(Mohammed)

5. Ghayath ed-dln Fidwi

1469-1500

Ghôrïs NN.

jL

1. Dilàwar Ghörl 1387 (1401) bis 1405

(Schwester des Malik NN. Xiljl)

2. HöSang (Alp-xàn)
■ - 1432

1405-14

I

3. Ghaznin-xän Mohammed

1432-1435*

(T. des Moghlth)

T.

(Näsir-xan

von KhandêS)

T.

Musà

'Othmän. Ahmed

in Islamabad

Mas'ud. 'Omar

6. Nasir ed-din

1500—1512

!

Soja'at-xan

t 1500

7. Mahmud II

1512—1531

Sahib-xäii. Sihab ed-din

I

Maxsüs

Könige von Khandes,

Färüqiyah in BurhünpOr.

(FeriStah 2, 541 [4, 280].)

1. Malik Ràjah bin Xan-íih&n Farûql

1370 bis 28. Apr. 1399I

2. Naslr-xàn, 1399 bis 19. Sept. 1437 Malik IftiXär

(T. des Dilawar Ghörl)

3. Miran *Adil-xan I

1437—1441

I

4. Miran Mobàrek

1441—1457

Hasan

(T. des Mahmud v. Guzarät)

I

8. *Adil-xan III, 1510—1520

(T. des Mozaffar IIvon Guzarat)

('Ala ed-dîn Sah Bahmani)

5. 'Adil-xän П

1457-1503

'Aziz (?)

6. Dâwud-xàn

1503—1510

7. Ghaznin-xän

1510

9. Miràn Mohammed Sah I

1520 bis 4. Mai 1536

auch König von Guzarat, 1536

10. Mïràn Mobärek П

1536—1566

11. Miran Mohammed x»n II

1566-1576

I

Mirän Hosain

12. Rajah 'Ali xan

1576—1596

13. Bahadur Sah

1596, abgesetzt 1599

Jnsti, Ferd., Iranisches ХятепЬпсЬ.
60
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Jäm von Sind.

NN.

1. Afzah

1336—1339

2. Juna

1339-1353

3. Maní (Bant)

1353—1367

4. Timaji

1376—1380

12. Sanjar

1452-1460

6. Salah ed-din

1380-1391

I

6. Nlzftm ed-din

1391-1393

I

7. 'All Sir

1393—1409

13. Naudä

1460-1492

I

14. Feröz

1492—1526

8. Giran

1409 (1 Tag)

Iskander-xän

9. Fath-xan

1409—1423

I

11. Sikander

1450—1452

10. Toghluq

1423—1450

Könige von Kasmir.

(Feriitah 2, 640 [4, 444].)

1. Sams ed-din SahlMlrza, 1326—1349

(Kutah Dêv, Witwe des Údan von Qaudahar und Kasmir (t 1326])

2. jamäöd 3. 'AH èër 4. SêrâSâmuk 5. Hindäl, 1386—1396

1349-1361 (14 Mon.) 1351—1363 1363-1386 (Surah)

Hasan.
•AU

6. Sikander Butsikan

urspr. Sukär, 1396—1416

Haibet

7. 'All Mir-xan

1416-1422

8. Säh-xän

1422—1472

Adam-xän

t 1472

I

IIa. Fath

1492-1505

u. 1506—1507

9. Haidar

1472-1473

I

10. Hasan

1473—1486

Bahrain

Yüsuf

Mohammed-xän

Haidar

Iskander-xan

1524

11. Mohammed

1486—1492

uud 1505—1506

1507—1525

1532-1535

12. Ibrahim, 1525 (8 Mon.)

dann 1535—1540 (Sikander von K&Sghar)

13. Nazuk

1525 u. 1540 (3 Mon.). 1552

14. Ibrählm, 1552,

abgesetzt

15. Isma'll, 1555

16. iablb

c. 1560 abgesetzt.

Nach der Herrschaft der Öak-Dynastie bestehend aus 3 Brüdern Ghazl 1558—1563, Hosain 1563—1569 und 'Alf

1569—1578, sowie dessen Sohn Yüsuf, wird Kasmir 1586 von Akbar erobert.
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Sefewi(Soft",Sefewiden).

JonaidáaixSoft,t1488

(XatijaXatün,SchwesterdesUzunHasanvomWeissenHammel)

Haidar,f1490

(Martha,T.desUzunHasan)

2.TahmaspI,geb.1514,reg.1524

bisMai1576

(SchwesterdesWarazah)

'All.Ibràhîm.1.Ismà'llel-Safî(Sefl)I

1499inTebrizausgerufen,f1524 (T.desSaix-SahvonSchirwan)

4.MohammedXudabendehMustafa.'AH.3.Isma'llIIHaidar.Perl-vanXanumW1577-15861576-1577' v(Xalïlallahg~

Sirwàn-Sah)

BahràmIlqàs

t1549inSirwan1538—1547
It1549

-̂HosainBediez-zemanIbrahim

.(Xalïlallahcrç5inQandahar'inSlstànf1571

PKl

S

Hamzah5.'AbbäsI
t15851586bis7.Jan.1629

Sam

T.

(Isavon
Kàxeth)

Mehln- Banu

San

Rustam

ao.1593

Tahmasp.Xudabendeh(Rida)Sâhin.

6.SanI(Sâm)
1629-1641

I

7.'AbbäsII
1641bis25.Oct.1666

Fatimah

Zubaidah

(Isâ-xan,Qôrcïbàsi)

-I

Janbanum

(SuimonvonKarthli

ao.

8.SulaimânoderSattII

1666-1690

Ismail.Hamzah

vomVaterumgebracht

9.Hosain
1690-1722,t1729

10.ThamaspII

1722—1732

vonNàdirSàhabgesetzt

11.AbbasIIIHosainT.

1732bis20.März1736j(Niyazi)

unterNadirsähs
Regentschaft

T.

(MlrzäSeyyid

Morteda)

!I

Niväzi

(T.desTah/näspII)

(SeyyidMîrzàMohammedDàud

el-Hosaini,geb.inIspahan1655

t1714)

I

SevvidMohammed

beiNädirSah'sTode(20.Juni1747)

alsSahSulaimânIIausgerufen

t7.Mai1763

Qasim.MohammedHaSim

geb.'inMeähed1752

schriebdieGeschichteseiner

Familie

MohammedMlrza

lebteseit1795

inLucknow





Iranische Ikonographie

oder Verzeichniss von 296 (295) Personen, deren Bildnisse im Namenbuch

nachgewiesen sind.

L Könige der Könige

(nach der Zeitfolge genannt).

D&rayawahus (Dareioe I), XSayärSä (Xerxes I), Artax&apra I, Darayawabu§ II, Artaxsapra II,

Artaxsapra III, Darayawahus III; ArSaka, Tlridat I, Artaban I, Pbriapites, Phraates I, Mithradates I,

Phraates II, Artaban II, Mithradates II, Sinatrukes I, Phraates III, Orodes I, Pakoros (Mitregent), Phraa

tes IV, Tiridates II, Phraatakes, Orodes II, Wonones I, Artaban III, Wardün I, Gotarzes, Wologeses I,

Wardän II, Wologeses II, Wologeses III, Pakoros II, Artaban IV, Mitrdät IV, Osroës, Wologeses V,

Artaban V, Artabazn; Artax&atr I, Sahpuhr I, Öhramazd I, Warahrän I, Warahrän II, Warahran III,

Narsahi, Öhramazd II, ëahpuhr II, ArtaxSlr II, ëahpuhr III, Warahran IV, Yazdkart I, Warahran V,

Yazdkart II, Peröz, WalakaS, Kawftdh I, Jämäsp, Xusrôë I, Öhramazd IV, Wistaxm, Warahran VI,

Xusrôë II, Kawadh II, ArtaSlr III, Öhramazd V, Xurrazädh-xusrau, Yazdkart III; Tahmäsp.

П. Sonstige Könige und Fürsten.

1) in Pärs: Bagakart I, Bagoraz, Bagakart II, PatQkraz I, Artax§atr I, Wahüburz, Narsä I,

Patükrat, PatQkraz II, Narsä II; Manawaz, Tlrdat I, ZatOrdat, Dàrïaw, Artax§atr II; Kawüt, Wahümitr,

Manüöitr I, ManOöitr II, ArtaxSatr III, Tlrdat II; Nemöpat, Artanöbööet, Pakür; Päpak.

2) in Susi ana: Eamnaskires I und II.

3) in Charakene: Hyspaosines, Apodakos, Artapazos I, Tiraios, Monnëses, Prataphernes, Artabaz II.

4) in Atropatene: Artavazd.

5) in Choräsän: SahtigTn.

6) in Baktrien: Sanadbizes, Sahen.

7) in Indopersien: Hyndopheres, Abdagases, Orthanes, Sanabares, Hyrködes, Pakores, Zeionises

(Satrap), Azylos, Rapak-i mast.

8) in 'Oman: Meredat.

9) in Palmyra: Worödes.

10) in Edessa: Abgar-Phraates.

11) in Kommagene: Sames, Mithradates I und II.

12) in Kappadokien: Ariaramnes, Ariaos (Airyawa), Ariarathes III, IV, V, Orophernes, Ariarathes VI,

VII, IX, X, Ariobarzanes I, II, III.

13) in Pontos: Mithradates II, IV, Pharnakcs I, Mithradates V, VI, Pharnakes II, Dareios.

14) in Armenien: Arsames, Abdissares, Xerxes, Zariades, Arsak I, Walarsak, Morisari, Partha

masiris, Tigran I, Artavazd I, Tigran II, III, Artavazd II, Säpür.

15) in Georgien: Pharnabazu, AsuSay.

16) in Bosporos: Skuka; Sanas; Akes (?); Pairisades II, Spartokos V, Pharzoios, Skiluros,

Saumakos; Sanromates II, Mithradates Pergam., Mithradates, Sauromates III, Mithradates Eupator II,

Sauromates IV, V, Pharsanzes, Sauromates VI, Teiranes, Thothorses, Radamsadios.
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III. Fürsten, Satrapen und Prätendenten.

Araq (Ariakes), Arruñipara, Abrina, Autophradates, Datâmes, Ddenewele, Pharnabazos, Frada,

Phrataphernes, Frawartië, Öipramtaxma, Kyros, Xaröi, Martiya, Mazaios, Mitbradates (n° 16), Oxyathres,

Orontes, Püpak (n° 7), Pêrôè (xidêw), Peröö (waspOhrë), ëahpûhrë, Spithridates, Tiribazoe, Tissaphernes,

Wahyazdata, Waxtang (n° 24).

IV. Beamte und Krieger.

Aspaíanah, Gaubaruwa, Gundafarë, Mitrücan, Përôz, Kasn, Wabudën.

V. Magier (magu).

Ätürfarnbag, Àturfrôbag, Atünfarnbag (Zaotar), Ätürfröbag-sacen, Ätunöbanmazd, Ätttröharmazd,

Bapak, Bapln, Burcatüngusnasp, Farnbag (Zaotar), Jftmftep Asana (Dastür), Gaumäta, Hfimitr, YôCmand,

Kairüt, Kawät, Xnsröe, Mazdak, Narsehl, Sahpühr (Möbed), Wädböö, Wälän (Môbed), Warahran-âtOr.

VI. Personen, deren Stellung nicht angegeben ist.

(Die mit * bezeichneten sind vermuthlich Magier.)

Amäwaut, ArtaxSatr (n° 28), Artaxsatr-snüm , *Ätür-hünntr, *Ätürsahpuhr, *Ätürtaxm, *Böfak,

*Böced, *Dat(y)azdfin, *Dätöbarmazd, *Denöhanmazd, (Dêw)bës (bei Päpak n° 8), *Нбш, Yazd, *Yazdän-

böcet, Kartlr, Xurdat, (Mahbu)xt (bei Nariyapaba n° 58), Mähöe, Mitr, Mitr, *Mitnatünfarnbag, Mitraweö,

•Mitrbôcêt, Mitrmäb, Mitrmèaakl, NarsehSah (wahrsch. der sasaniscbe König), Nektar, Nlrawsnasp, Paban,

Panähl, Peröi, Pêïôë-Hôrmazd, Pêiôc-sâbpuhri, Radän, ëâtwan, Sahpühr, Tag, Tlrdat, Waraxzttét, Waraëô-

harmazd, Wartänak, Warzist, Zlrwandât, Züsak.

VII. Frauen.

1) Fürstinnen: Amastris (n° 5), Anzaze, Bareine, Börün (Königin), Dlnak, Gëpaipyris, Nyse

(Anos), Oradaltis, Orsobaris.

2) andere Frauen: Äturduxt, Mabduxtj Martädböta, Mitrdnxt, Rööwehia, Wardak.



Verzeichniss

der zusammengesetzten Namen (einschliesslich der ursprünglichen Appellativa) nach

der alphabetischen Reihenfolge des zweiten Wortes, nebst etymologischen Versuchen.

üb (np.) Glanz

üb (np.) Wasser

abeh (np.) hell, klar

Abrüdsäh n. pr.

âbar (np.) Feuer, s. ätar

*ädiSta (awest.) unterwiesen

afgan (np.) hinstreckend

afrah (пр., vgl. päd&frah, awest.

afrasanh, a fur a, pehl. afrah)

Vergeltung, Lohn

afraz (np.) emporhebend

afrita (awest.) gesegnet

afriti (awest.) Segenspruch, und

n. pr.

afrôz s. früz

afrQh s. früh

afsman (awest.) metrisches Stück

afzün (np.) vermehrend

afzfltdäk (pehl.) Fettheit, Gedeihen

gebend, awest. äzüiti-dä, Bei

wort des Mithra yt. 10, 65;

äzüiti durch afzUnlklh Ubersetzt

y. 29, 7

aga (skyth.) ?

agdaka (skyth.)? vgl. Agda-bates

agdü (pehl.)?

ahan (pehl. np.) Mann von Würde,

Grosser (? s. Jamasp. Minoch.

Diet. 89)

ahü (пр.)?

abura (awest.) Herr

Ahuramazdah (altp. awest.) 1) Gott,

2) n. pr.

Burab (?). Gurdab. Mihrab. Rödabah. Sahrab. Sêdâb. Suhrâb oder Surxüb.

Nösabah (fem.). Sädab. Ta2âw. Zuhrâb (?).

PQzabch (püz, pöz, Oberlippe, Maul, Schnabel, im kurd. Nase?)

Zarabrüdáah (b ist v, die tönende Form des f; zar Gold, in liebkosender

Bedeutung).

Artoadistus.

Sêrafgan.

Bnrzafrah.

Sarafrâz.

Huwâfrita.

Baxtafrlt. Burzafrîd. Gurdâfrld. Mabâfrld. Ormizâfrïd. Sâhâfrîd.

Waiiubi-àfriti.

Perepuafsman.

Rözafzün.

Nigäsafzütdak (Idàfet ohne i).

Abroagos (wohl verschieden von Abragos).

Ardagdakos (Eidverbindung habend, zur Eidgenossenschaft gehörend?

mit osset. ard.)

Myragdü.

Gurgahan. Houahn (?).

Bäbahü.

Aschabura.

Ätflnöhanmazd. Dätöhanmazd. Farruxliormizd. Gohormizd. Ifrahörmlz.

Mähöbanmazd. Mihrhonnizd. Neliörmazd. Nikamwrimlz. Perööhor-

mazdë. Tahmbormazd. Wandöbarmazd. Warüßöharmazdc. Wasö-

harmazd (vvâs script, plena für was, wie wäspiirakän für wasp"?

also 'der nach seinem Willen handelnde Örmazd', 'der kraftvolle 0.',

vgl. wasöxsapra). Windadormazd.
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äyao&a (awest.) kämpfend

a'ln (np.) Sitte, Art

a'lnpet (pehl.) Ceremonienmeister,

в. bei Tabmïn

ayr (armen.) Mann, vieil, das iran.

arsan

аб s. Affix ёа

aka (awest.) gehend, sich wendend,

affixartig verwendet (vom vori

gen mit zugetretenem a; vgl.

Darmesteter, Et. iran. 2, 106)

akäwäit (pehl.)? vgl. käbld; np.

kawldan (forschen)?

aklm (mazend.)

axsa (altp.) Axe, Wagen?

axSaena (awest.) gelb, bronzefarbig,

dunkel, daher osset. axsinag

(Taube)

axtar (np.) Gestirn, Glückstern

ajan (armen.), vgl. das Affix ala

alka, arka (skyth.), Herrscher

(? arm. arkay), auch thrakisch

(odrysisch): Sitalkes. Rhoimet-

alkes

amos (skyth.) , ama (awest.)

Stärke (?).

äniat (pehl.) er ist gekommen

ambustos (skyth.) erweckt, aufge

weckt, klug (? awest. *hämbusta),

vgl. jedoch busti?

amlr (arab.) Fürst

ämflj (al. änflj, пр.)? oder mOj?

and (pehl.)?

andäm (np.) Glied, Körper

andaz (np.) werfend

anJaS (np.)

anjln (np.) zerstückelnd

angüs (пр., anjus arab.)?

anaosa (awest.) unsterblich, anös,

nöS (nüS) (np.) gesegnet, glück

lich, schön, anoyS (armen.) süss;

in Frauennamen: 'die schöne

(Tochter) des . . .'; auch n. pr.

ansoe, anzes (skyth.)? awest. Ява

(Antheil)

andzem (armen.)?

apa (awest.), Erreichung, Erlangung

Aspayaoda.

Gauharä'ln. HöSä'ln (auf dem Weg des Verstandes wandelnd, von

kluger Art).

Parsaynpet. Sahrayeanpet.

Ürnayr. Zarmayr.

Usnäka (hochstehend, näml. an Verstand oder Ansehen, v. usnäm

y. 10, 36).

ÂtOrë-akâwâit. Mitnakawäit.

ëahraklm.

Bryaxes (breite oder viele Wagen besitzend? mit awest. wouru, aus

warn, b wie in ar. Barüjird für pers. Warükerd, Istaxri 196, 12;

de Bode, Travels 2, 303; vgl. Baryaxes bei wax§a). Pigraxes

(bunte Axen, d. i. Wagen? habend, vgl. skr. pingára, pingalá).

Хагахёпов (Felsentaube? пр. y&r Fels; oder: schöne Tauben besitzend?

mazend. \&r schön, z. B. Dorn u. Mirsa Muh. Schafy, Beiträge z.

Kenntniss d. iran. Spr. 1860, 11, 5. 52, 2. 53, 2. 6. 70, 4).

Bulandaxtar. Farxundeh-axtar.

Andajan. Zandalan.

Seualkcs (armen, sev, schwarz?). Skytharkes.

Aunamos (oder Au-namos, doch vgl. Eu-aun-ansos und ahd. aun, age.

eán, stark?).

Draetamat. Perozamat. Wahämad.

Irambustos (Ir der Arier, Ossete).

XöndemTr.

RasämüJ.

Xoyand (?). Märgandak.

Gnlandam.

Zulfandaz.

XaranJäS (al. JiranJäS).

Sêranjln.

Pasangus.

Ädarnüs. ArsanOiS. AunüS (Aun-üS?). DuxtnöS. Farah(a)nöS. GöSaqanös.

HranöS (AnöS des Hrahat?). Xosrowanüs. KayanüS. Mihr(a)nü6. Nas-

rlnnüg. RabanöS. SahakanüS. éahrnü§. Smbatanoyg. WardanoyS

(für Wardan-anoyS).

Euaunansos (aun auch in Aunamos?). Pharsanzes (?).

Pharandzem.

Amminapes (? alles [armen, amenayn] erreichend?). Mebarsapes (? der
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(y. 19, 20, pebl. ayäfaklb, пр.

yäften) vgl. awest. duzapa, und

unten yäb.

apäm (awest.) der Wasser-Genius

Ardwisüra , nach welcher -der

ÄbänyaSt, der Monat und der

Tag Abän (np.) benannt ist

apso s. aspa und opea

ärä(i) inp.) schmückend

äräm (np.) Ruhe

ardi (skyth.) Schwur, Fluch? osset.

ard

arjaka (skyth.) gewinnend, skr.

argaka

areza (awest.) Schlacht

ariya (altp.) Arier, edel, fromm,

osset. Ir, adject, pehl. airik

Arkaröe n. pr.

arkes s. alka

arma (med.)? vgl. harma

Arsak n. pr.

arsan (awest.) Mann; vgl. ayr

ariya (awest.) mannhaft, n. pr.

arSti (altp., awest.) Lanze

argwañt (awest.) wahrhaftig

arta (altp.), artä (pehl.), arda (пр.

mit Äff. a(i), rein, in religiösem

Sinne, awest. ascha (durch päk

tibersetzt) und ereta (mit Aus

gleich areta); die lautlichen Ver

änderungen sind durch die Be

tonung herbeigeführt; ascha geht

auf árta, ereta aber auf rtá zu

rück (s. Bartholomae, Arische

Forschungen II. Halle 1886,

S. 46); das altpers. arta scheint

mit dem Begriff des Reinen den

des Erhabnen, Hohen verbunden

zu haben, denn es erscheint auch

im Namen hochgelegener Städte

wie armen. Artagers, Arta-

sat u. a.

Artaser (pehl.) n. pr.

Artidene n. pr. (? Gabe der Arti

[Aschi]?)

arthakos s. ätar

aurwañt (awest.) schnell, Held

äsäm (np.) trinkend

Jnsti, Ferd., Iranisches Namenbuch.

von dem Genius des Mondes [meh wie in Mebodes] sein Verlangen

erreicht hat, np. bars). Wlräp.

Mitnäpän (Mipräpän).

Diläräi. Jihänärä. Gltlärä.

Diläräm.

Aniardiakos (zusammen geschworen, Schwurfreund? vgl. arjaka).

Amardiakos (zusammen gewinnend ? s. ardi).

Wyäreza (?).

Datairik. Phorêranos. Mihrarik.

Dnxtarkarôë.

SOsarmos (sos ist armen, die Silberpappel, aus welcher Orakel kamen,

Mose 1, 19. Hanna ist das. 1, 11 einer der sagenhaften Könige)?

Wajarsak (Kraft-Arsakes).

Arejadarsni (mit Äff. i). Byârsan. Hardarsn (oder mit dar§n?). X§ay-

arifl. Syäwarsan. WalarS (vgl. Hübschmann, pers. Stud. Strassb.

.1895, 249. 261. 263).

Wanhuarsya.

Berezyargti. PerepwarSti. Tizyargti. Wïzyarsti.

Paitiarswañt. Wyarswaüt.

Astwadereta. Dätartä. Ux§yadereta. Zabertas (?).

Hormizdartaüer. Karardasër. Mihrartaser.

Kosmartidene (nach der Lesart Martidene würde der Name bedeuten:

die Ueberlieferung (mereti) kennend, np. dän).

A§ta-aurwant (8 Helden [als besiegte?] habend).

Sïrâsâmuk (Äff. uk).

61
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aSang (Dp.? mit Pehlewizeichen

geschrieben kann dieses Wort

agabanak [vermindernd, Jamasp.

Minoch. Diet. 435—436] gelesen

werden, da S und g-h dasselbe

Zeichen haben).

asas s. sas.

aebatha (yarizm.) Heer? (s. späba)

aski (skyth.) Auge? awest. aschi,

armen. aÇk (Augen)

aspa (awest.) Ross, vgl. opsa

Dïwâsang.

asti (awest.) Freund (Pott, Etym.

Forsch. 2, 2, 532)

asti (awest.) Körper, eigentlich

Knochen

a5üb (np.) verwirrend

atare (awest.) Feuer, nom. àtars

(np. ata§), atún, ätür (d. i. äbur,

pehl.) np. abar

Atasfarnbag (pehl.) Name eines

heil. Feuers

Turkasbatha.

Lyaskis (mit awest. rawa, rewi, freundlich ?).

Araspas (vgl. Harasp. Xaraspes). Arejadaspa. Ariaspes (nach Marquart

577 derselbe wie Aurwadaspa n° 2). Auru£aspa. Aurwadaspa. Ast-

aspes (nach Marquart 640 derselbe wie Hystaspes n" 3). Baewaräspa.

Barasb. Boraspos. Büdasp (awest. büta geworden, zu Theil gewordene

[auch skr. bhütá hat die Bedeutung von präptä] Rosse besitzend,

Rosse erworben habend; vieil. Böräsp zu bessern). Burjasp. Dâz-

garâspi (Äff. i). Deapsos (d. i. dewapsos, laufende Rosse habend;

skr. dhavati, gr. 9éuu, 9ooç?). Drüasp. DüröSasp. Erezràspa. Faram-

asb. Pharnaspes. Fräsäsp. Frlnaspa. Jamaspa. Gurjasp (d. i. geor

gische Pferde besitzend?). Habâspa (skr. sabhâ Versammlung, Ge

sellschaft, awest. *haba, deutsch Sippe; in Verbindung mit aspa

vielleicht 'Gestüte' [Vereinigung], ähnlich gr. очрг|Е, Brugmaun 2,

257; daher: 'aus [eignem] Gestüte gezogene Rosse besitzend'?)

Haecadaspa. Hamazasp. Harasp (s. Araspes, Xaraspes). Haredaspa

(hareöa von har laufen, Affix ba, vgl. skr. sártr, Ross). Hazärasp.

Hitaspa. Hydaspes. Hwaspa. Italoraspes. Yuxtàspa. Öapvaraspa.

Keresâspa. Kranaspes. Xaraspes (entweder: Eselpferde, Reitesel

habend, awest. xara, oder: schöne Rosse habend, mazend. xäi*, s. bei

Xaraxenos, axsaena). Xrütäsp (furchtbare Rosse habend). Xschwöivr-

àspa. Luhrasp. Manasp. (Pony-Pferde habend, vgl. Manavaz u. lat.-

kelt. mannus). Otaspes. Plrtarasp (sehr alte Rosse habend?). Pou-

ruschaspa (skr. parusá, bunt, gefleckt, Bartholomae). Prexaspes.

Rhödaspes. Sanasb. Sataspes. Sêdàsp. Sërâsp. Syawäspa. Spaênàsp.

Spëdâsp. Tahmäsp. ïarâsp. Tljasp. Tyriaspes. Wanadaspa (besser:

gewiuuend Rosse). WareSnâspa. Wazäspa (ziehende [waz aus waz-ê]

Rosse habend). Wlnâsp (0iXmnoç? deutsch wine, amicus, vgl. den

Namen Win, î kurz). Wïraspa. Wi£tàspa. Zariaspes.

Argëstes (d. i. Freund von Werth, werther Freund, skr. arghá, osset.

arr; vieil, von awest. asti, Erreichung des Wertlies habend). Aspastes.

Rahrast (?). t>aunvöasti (feste, zuverlässige Freunde habend?).

Woliwasti.

Ayöasti. t>aurwöasti (festen Körper habend? s. vor. Wort).

Sahräsüb.

AnöSabar. Artasër-i atasë. Bäpatün (-mitnböt-bag). BurCätnn. Dastaturë.

Jusnasäbar. Yaztanätürö. Klrätün (-bööet). Kundätün (-böeet). Mahäöar.

Mihradar. Nauarthakos (skyth., 9 [heilige] Feuer verehrend? osset.

art'). Ôharmazdâtûrë. Parastätürß. Sâhadâr. Sahpuhr-i adflrl. Wah-

atun. Waöurkatün. Warahranâtûrë.

Miträtasfarnbag.
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Ätfingüsnasp (pehl., d. i. aöur-

[äöai-] gusnasp) Name eines heil.

Feuers

athias ipontisch-skyth.)? vgl. Atias

nnd alka.

auadi 8. ödi.

anlas (altp.) ? ulaV begehrend nach

(vgl. nhd. Wille, russ. wolja?)

аой (awest.) Vernunft, Gedächtniss

(armen. üS), vgl. yt. 1, 31 (42);

vgl. awest. u£i (mit Tiefstufen-

vocal) nj). hos.

äwar (пр.) bringend, mit sich tra

gend (besitzend), phi. afar, z. B.

mitné-afar (paz. miprëawor) Din-

kart II, 89, 13.

âwïce (pehl.), äwlj (gilan.) an

hängend, in kriegerischem Sinne:

Streit, Angriff, np. ävvlz, z. B.

Fird. 2, 58, 643.

awspar (öspar pehl.) dahingehend,

drangebend

awzan (np.) hinwerfend, nieder

streckend

aza (awest.) treibend

azata (awest.), azad (np.) frei, edel

azala (med.)? awest. äzära (Be

drückung) ?

azarni (np.) Milde, Scheu, Ehrfurcht

azda (altp.) Kenntnis«

bad s. pati.

bad (up.) Wind

badán (arab.) Körper (für pers.

andani)

bäf (np.) webend

baphis (altp.) ?

baga (altp.) Gott, göttlich

baha s. wahä.

bahär (np.) Frühling

bahr, bahreh (np.) Loos

Bahrain s. Warahran.

bayak s. waya.

baôah (np.) Kind

bax (np.) Schönheit

bax§ (np.) Geschenk; vgl. bassis

baxt (np.) Glück

Biniatüngnsnasp. Mehäöar-i gnsnasp. Mihr-äöarjusnas.

Arkathias.

Ddenewele (V). Pheraulas (mit farr, Glück?).

Atossa (erworbene Vernunft habend, im Besitz geistiger Gaben, mit hata,

skr. sata?). Auniis (s. anaoga). Bagôses (s. gôâ). BïhôS. Gorgosas (?).

Karossa (wirksames, kara, Gedächtniss, geistige Gaben habend?).

Xanöeos (?). Lephaosas (?). Sarösios (Variante von Saröes). SedöS.

Seosee (? vgl. Sanaiosos). Wargös (Ликбфршу? vgl. göS).

Baxtawar. Dlnawar. Namawar (auch Namawar). ââhawar (§ähwar?).

Zöräwar.

Knlawlj. Mardawîj. Mitrawldë.

Jänöspär.

Sêrawzan.

Nabazos.

Dtnäzäd. Gulazad. Cihrazad. Mahâëât. Sarwazad. ëërazâd. Wahigtäzab.

Warazäd. Wardäzad.

Zizirazala (?).

Zandazarm.

Glonazes (?).

Gulbad.

Gulbadan.

Jàmehbâf.

Kombaphis oder Kombabos.

Bap-atûnmitnbôt-bag. Farnbag. Mahänbag (Mahän des Gottes, Izeds,

Mithras ; Idafetverbindung?).

Rözbahär.

Sädbahr. Kämabahreh.

Zenglbaöah.

Gulbäx.

Yazdanbax§. Yazdbax§. Qalenderbax§. Kambax§. Xudabax§. NürbaxS-

Tajbax§.

Azadbaxt. Bldarbaxt. Dàrabacht. Jihänbaxt (falsche Lesart). Juwän-
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bal (skyth.) Kraft (?), skr. bala,

lat. valor; vgl. get. Decebalus

(Möllenhoff 566)

bal (up.) Arm, Fittich

baña (awest.) tödtend?

ban s. pâna.

band, bend (np.) fesselnd

bandak (pehl.) bendeh (np.) Diener

bandin (armen.) gefangen

bañh (awest.) Glanz (von bä, mit

Verlust des ä [Tiefstufe] und Äff.

anh, gebildet wie sy-anh, skr.

vayö-d'as, Benfey, Vollständ.

Sanskritgramm. 149)

bañha (awest.) Hanf (Narcoticum)

bânfik (pehl.) bànû, bänQyeh (np.)

Herrin, Frau

bänum (пр.), von bänü nach x&num

(von x&a) gebildet

bara (awest.), bar, war, Or (пр.),

vor (arm.), tragend, bringend;

vgl. war

barak (pehl.), bäreh (np.) Pferd

baraüt (awest.) reitend (yt. 10, 20)

bäri (altp.) reitend

bairya (awest.) tragend

barnak s. warna.

baruwa (altp.), baounva (awest.)

Speise (skr. sü-bharva)

barzaues s. warzäna.

bassis? vgl. bax§?

bates s. päta.

bauSna (altp.) baoSna (awest.),

Befreiung, Erlösung

bftz (np.) Falke

baxt. Hübaxt. Xurrambaxt. Naubaxt. Nëkbaxt. S&dbaxt. Sigufteh-

baxt. Sultänbaxt, Wadbaxt. Zädbaxt.

Idreibalis (vieil, mit bäri, durch Dissimilation?). Warzbalos (wirksame

Kraft habend). Wastobalos (mit wahista, beste? od. ann. wa§t Fähn

lein, die Stärke einer Cohorte [als deren Befehlshaber] habend?).

Sahbai.

Asabana.

Dlwbend.

Atünbandak. Juümasbaudah. Hazärbandah. Xarbendeh s. bei Xuda-

bendch. Mähbandak (?). Mihrevandak (doch s. waüdake). Sähbeudeh.

Uträrbandeh. Waräzbandeh.

Sahbandin (in tropischem Sinne 'Gefangner des Schah' für 'ergeben').

Awareprabauh.

Pourubanha.

Arjuuiandbänu. Bahrahwarbänü. Gauharbänü. JihänzebbänQ. Kad-

bäuüyeh. Mihrbänü. Perlbänü. Sahrbänü. Täjbänu. Zarhänü (zar

scheint dasselbe wie in Zarühi).

Jänbänum (bei Jan).

Ardaburios (mit pehl. np. ardab, Kampf). Artembares (mit accus, im

vordem Wort, 'das Reine, Erhabne tragend, hegend'). Astibaras.

Autobares. Bagabara (? die Götter [Izeds] im Herzen tragend).

Bahrahwar. Bubares. DäniSwar. Gnüros. Honavar (np. han, Gnade,

Gunst, hanbar, schön?). Kaxaber. Kämwar. Cobares (doch vgl. np.

kuwär, Lauch). Koxnros. Kunwar. Lälwarl (mit Abstractaff. ï, Rubin

besitz?). Nämwer (vgl. Namäwer). Oibares. Orsobaris (fem.). Sam

bares oder Sänabarc8. SangQr. Satibaras. Skiluros. Suxanwar. Wanuuo-

baros (? phryg. wanün Fuchs?). Wardzavor. Wzür (in Waraz-wzur ?

anuen. wiz Hals?). Zarmïwar. Zïnawar.

Börobarakos. Bözbäreh. Gäubäreh.

Hyperanthes (graecisirt aus hu-b").

Aêpabara (assyr., altp. asabäri). Globaris (np. geläh, schwarz, auf

Rappen reitend? dann mtlsste der Name Glos 'schwarz' bedeuten;

sehr unsicher). Idreibalis (dissimilirt, auf Wallachen, gr. îôpiç, skr.

vádhri, reitend?). Kantibaris (? auf Eseln reitend, gr. kóv6iuv, awest.

kapva, Eselin).

Artabarioe (? das Reine tragend, erhaltend, vgl. Artembares).

Gaubaruwa.

Artabassis.

ApiyäbauSna.

Bulbulbäz. Sahbäz.
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bäza s. wäza.

bâzu (awest.) Ann

bedes s. pati.

beb s. web, waùhu.

bebiët s. wahista.

ber (пр.)?

bëg (pehl.) Hass, vgl. dbig und

den Namen Bëssos ?

bez (pebl.)? vgl. bizes und wié

bid (pebl., skyth. ? b könnte für w

stellen: pehl. wld) Besitz?

bigna (altp.) Glanz

bikta (altp.) erleuchtet, glänzend;

die Wurzel bij, urspr. bhig",

die im Sanskrit fehlt, liegt gr.

cpoißoq (leuchtend, hell) aus

*bhoigwos, zu Grund

Ы1 (пр.)?

bin (np.) sehend

bizes (altp.) Kämpfer? vgl. wèz

(in Aparwêz)?

böd (bot, pehl.) Bewusstsein, die

Kraft welche die Seele erleuchtet

(wie die Lampe einen Raum) und

sie in Stand setzt, sich von

schädlichen Einwirkungen frei

zu halten (ähnlich jm Vedänta,

s. Benfey, Chrest. 215, 22); da

her oft 'Seele, Leben' (Nerio-

sengh : glva), vgl. Dïnkart 1, 53, 9

(Uebers. 56); awest. baobanh

bogazos (skyth.)?

böghrä (osttitrk.) männl. Kameel

böi (np.) Duft, awest. baoiöi

boisak (np.) pflanzend

bol, baul (altp.)?

bôros (skyth.), bor (np.) braun?

böz (pehl.) Erlösung

bözed (pehl.) er erlöset

bryas s. baruwa.

hüb s. bob.

buxia (altp.) Befreiung, Erlösung;

nach awest. bao§a wäre baux§a

Androbazos. Aribazos. Artabazos. Bagabazos. Pharnabazos. Girdbäzu.

Mähbäfcäi. Oiobazos. Orobazos (oro könnte hier Aura[mazdäh] sein,

'den Arm [die Kraft] Ahura's als Schutz habend'). Tiribazos. Urg-

bazoe.

Dizber.

. . . beS (s. Päpak n° 8)

Dolabzan oder Jalabzen (Äff. än, ёп)?

Abld. Aubid. Irbidos (lat. fldus?).

Ariabignes. Bagabigna (äbigna mit Praefix ä, oder bagä mit gedehntem

Auslaut wie in den awest. Composita, Handbuch 377 § 400, n° 2,

oder wie im altp. Ariyärämna, duwitatarnam).

Dibiktos. Sabiktas (sa, kaum skr. çam, erscheint auch in Sabaris.

Sabödakos (?). Saphasas. Säyuidri. Sänuwä. Seoses [? bei ao§]).

Märübll. Zenbll.

Dädhbln.

Sanadbizes (niederwerfend die [feindlichen] Kämpfer).

Aèastbôdakë. Barzabud. Xudäiböt. Mähböt. Martböt. Bäp-Ätun-mitnböt-

bag. Sabödakos (?). Wahböt. Zindebüdh.

Xansabogazos. Xarzabogazos.

Xaraböghra (würde nach Xârâxurrah das пр. \&т& [Fels] enthalten,

vielleicht ist jedoch türk. qarä [schwarz] hier nur verändert, um

beide Namen anklingen zu lassen).

Sabböi.

Autoboisakee.

Artiboles. Drobolüs. Sambaulas.

Nibloböros (braun, dunkel wie die Wolke, veepéAn?).

Astanbözan (än Äff., Lesart unsicher). Atünböfi. Wädböß.

Artanöbö6at (?). Àtûnbôëët. Yazdânbôôët. Klrätünbööet. Kundâtûnbôëêt

(so zu lesen statt KûStanbôëët, s. Nachträge). Mitrbôëët.

Bagabuxsa. Labyxos oder Labyzos.
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richtiger, aber griech. ßuZoq

spricht für bnxSa

bnxt (pehl.) erlöst; im syr. mit kh,

aspirirteni k, nicht mit x ge

schrieben

buland (np.) hoch

bundäd (np.) Fundament

burz (pehl., np.) hoch, erhaben,

awcst. bereza

bnrzln (np.) erhaben

Bnrzmihr (pehl., np.) der erhabne

Mithra

büs (пр.)?

busti (np.) ? Erlösung (vgl. baosna,

aus *bux§ti)

büt (pehl.) geworden

bnwandak (pehl.) vollkommen, stolz

büzana (altp.) Erlösung

buziya (altp.) zu erlösen (awest.

*bOjya)

buzurk s. wazraka.

da (awest.) wissend, aus dâ, da

verkürzt

daena (awest.) den, din (pehl. np.)

Religion

dayañh (das Sehen)?

dak (pehl.) gebend, awest. °däh

(nom. °dâ)

dak, dax (pehl., skyth.)? vieil, ist

Bag-d-ochos aus Bagadäta ab

gekürzt, und ax, ox, ak Koseaffix.

däxfiti (awest.) Unterweisung, Ы-

ba£iç

daltä (altp.), *daretar (awest.) oder

dareta (Visp. 2, 10, pehl. däStär)

dhartár (skr.) Träger, Erhalter

dân (np.) wissend

*dâna (altp.) Gabe

danak (pehl.) weise

dñneh (np.) Körnchen

Ätünbüxt. Dädüxt (aus Dädwuxt, Dädbuxt, vom Gesetz [durch die

von ihm geübte Befolgung desselben] erlöst). Farabükht. Farukh-

bükht. Haftänbuxt (bei Haftwäd). Hazaravuxt. Yazdänbüxt. Yazd-

büxt. YesO'büxt. Öaharbüxt. Mähbüxt. Maräbüxt. Panëbûxtë. Pitar-

bûxtë (d. i. vom Vater [durch Unterweisung in der Religion?] er

löst). Sebuxt. Wäibüxt.

Sarbuland.

Dädbundad. Farräbundadh (vielleicht "windädh). Mihrbundädh.

Ferlburz (für Burzafrah). Wahüburz (vielleicht 'der gute [Genius] Burz*

oder Apäm napat, y. 1, 15. Bund. 46, 8).

Ädharburzln. DädbnrzTn. Öihrbürzln. Xurrad-burzïn. Mahburzln. Mihr-

burzln. Panahburzïn. Râdburzïn. Rämburzln. §a(h)bûrëïn. Slmähbnrzln.

Dadburzmihr. Àtûrburëmitr(-duxtë).

A§kebü8.

èabnSti (?).

Farruxbflt oder Xorohbût. jawïtanbûtë. Hardatbüt? Sanbüdh.

Atünbuwandak. Mahbuwandak (so richtiger als Mahbündak).

Maibuzanes. Mithrobuzanes. Sathrabuzanes.

Kambuiiya (?).

Frayödha (könnte auch °da 'gebend' enthalten). Xosdaës.

Amedines. Àsadïn (mit asá, Schmuck, Zierde, für Äsä-i dm?). Hüdln.

KümdTn. Xodainos. Xwadaena. Mitrdên. Sakdën (?). Wañhudaena.

Warazden.

Waebayanha (s. unten Affix a).

Nigas-afzütdäk.

ê

Amerdax, Apodakos (Apod-ak?). Asmodox (mit asman Himmel ?). Bagd-

ochos. Kuridaxos (vgl. Kuridates). Sabödakos (sa-b°?). Varaxdax-

Wargadakes.

Fradhftx«ti. PourndüxSti.

Aiadalthes (d. i. Schutzträger, Schutzbringer, vgl. Oi-bares). Öradaltis

(d. i. an Ahura einen Erhalter, eine Stütze habend).

Abandanes (?). Andanakos (cf. 11 anulan. Äff. ako). Dawardan. Phars-

adan (? vgl. sata). Hamdän (jedes [Ding] wissend?). Iasandanakoe

(Äff. ako). Kardank (k Äff.). Kassandane (?). Xttidan (?). Martidene

(Variante von Kosmartidene ; die Ucberlieferung kennend, awest.

niereti). Mihrdün.

Artidënê (ionische Aussprache) in Kosmartidene (die KoSm, das Ge

schenk der Arti, Aschi, doch vgl. dan wissend).

Aschcmdanak.

CahardanegT.
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dañhu (awest.) Land

dar (пр.)?

dar (пр.) Galgen

dar (пр.) Schlaf

dará (altp.), dar (пр.) haltend, be-

sitzend; vgl. yar n° 1

Darä (np.) n. pr.

dama (alt]).) Stütze, awest. darena

*darSn (pehl.) Halten, Erhalten?

(vgl. np. däriS).

darz (skyth.) fest, kühn?

da§a (pehl.) Lehre, Belehrung

dasina (awest.) Satzung: тебцо?,

eécmoç (Fick CXXV) wälsch

deddf (Rhys)

dasta (altp.), dast, dest (np.) Hand

dasti (awest.) Gewährung, Ver

leihung

data (altp.) 1) gegeben (über die

theophoren Namen mit 'gegeben

s. G. Bickell, Kalilag und Dam-

nak LXXI. Darmesteter, Études

iran. 73)

— 2) geschaffen

— 3) Gesetz

daiti (awest.) Setzen, Machen

Ataredanhu (aus dem Lande des heil. Feuers stammend). Erezwad-

danhu. Jarödaiihu (erfreuend das Land, von jar, skr. har, vgl. gr.

Xapibrmoç, gebildet wie barö-zaopra).

Nêkudar (?).

Savbedar.

Bidar.

Abdarakos. Axidares (skr. áksa, Achse, Karren, lat. axis). Asxadar (?).

Bazdar oder Baziar. Bundär. Dihdar. DöSisndär. Phaldaranos (Affix

an). Jihaudar. Hardar (? vielmehr awest. haretar). Kardär. XSapra-

dara. Mandar (Hausbesitzer? awest. nmäna). Mihmandär. Nämdar.

Noliodares (die Familie, den Clan erhaltend? arm. naha-pet, Patriarch,

doch auch naha-dir Vorgesetzter, dir von dnel, setzen), äahrdär

(altcrthümlich stehen gebliebene Form für Sabryär). Ustandar.

Wefadar. Zöpludar.

Nêwdarâ.

Bagfularan (die Bagas [Götter] als Stütze habend?). Widarna (aus

gedehnte] Stütze gewährend, näml. dem Reich oder der Familie;

vielleicht, wie skr. vidharana, unmittelbar von wi-dar, wldidhära

yt. 13, 28).

Hardarsu (eher wohl mit arsan).

Xödarzos. Sandarzios.

YazdandaSä.

Parödasma (nach frühem Satzungen lebend? vgl. paoiryö-tkaescha).

Arwanddast (von starker Hand). Pharodastos. Wardast.

Gayadhästi.

Abagtha (?). Abradates (richtiger als die S. 2a, 4 v. u. gegebene Er

klärung würde die 'vom Himmel gegeben' sein, wenn man abra für

das osset. arw, Himmel, halten dürfte, welches mit np. abr, Wolke,

zusammengestellt wird; derselbe Name wie Aulâd, s. bei lad?).

Admätha (? vgl. Admet). Agradates (zu lesen Atrad"). Allahdäd.

Aschödät (von dem Genius der Reinheit gegeben? aschödad ist bei

den Parsi das Almosengeben). Ataredäta. Bagadatta und Bigthä,

Biztha (?). Dasandad (s. Nachträge). Dîndad. Farandates (faran

awest. x^arenaùh, mit Svarabhakti ?) Jihandad. GuSnaspdat. Yazdän-

dadh. Yazdat. YeSo'dad. Kuridates. Xudäidadh. Mahdat. Maldät.

Marphadates (?). Melekdad. Mipradata. Öhannazddät. Orondates.

Pöratha (?). Sindad (?). Speütödata. Spithradates. Tiridates. Wahyaz-

däta. Wahmaedata. Waräzdata. Wsnaspdat. Zarwàndadh. Zatürdat (?).

Anabdates. Aridathä (als Held, Arier geschaffen?). Artadat. Asiadates.

Aspadates (für Pferde, als geborener Reiter geschaffen?) Bämdäd.

Dlwdäd (von den Dlws geschaffen, awest. daewödäta, ursprüngl.

wohl Beiname eines Mannes von ungewöhnlicher, Furcht erregender

Erscheinung). Farruxdädh. Yaskdät (s. Nachträge). Kêdadates (?).

Manldad. Mandad (?). Odatis. Oxodates. Orsodates. Päkdat. Parm-

astha (?). ParSandata. ParSëuazdat. Wardad. Wohudata.

Hamdäthä(?). Xwadhata. Wañhudhata. Zradat.

Zarazdaiti.
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daewa (awest.) Daemon, Dlw

dauka (altp.)?

dawi (awest.) Betrug

daz (pehl.)?

dbiS (awest.) hassend

dên s. daena.

dendan (np.) Zahn

des (pchl. np.) ähnlich

dens, deues s. daewa und dawi.

dëz (np.) Farbe, schwarze Farbe

dëzah (np.) braunes Ross mit

schwarzem Rückenstreif

diakos s. ziakos.

diardos (skyth.)? np. jardah gelbes

Ross У

did (пр.) Blick (in Bahuvrlhi: ge

sehen habend)

dih (np.) gebend

dlk (arab.) Hahn

dil (np.) Herz, nordiran. zll, min-

jâni zll (Tomaschek, Pamirdial.

54), kurd. zer, zaza zeré.

din s. daena.

dizäi (pehl.)?

dox 8. dax-

dosthos (skyth.) böse, skr. duStá

döst (np.) Freund, altp. dauätä;

vgl. dusta

dra (?)

drafS (pehl.) Banner

dräpa (awest.)? n. pr., ahd. dräti

rasch, heftig, Graff, ahd. Sprach-

ech. 2, 256; vgl. den adlichen

Namen Trott

duhya (altp.) ?

duxt (pehl. np.) Tochter, Mädchen

Arsidens (vielleicht zu dawi zu stellen). Hösdew.

Sandaukc (vielleicht Sanda-uke, Affix uk)? Mandaukes (ebenso; doch

besser ist Maudakes).

Adeues.

Abandazes (? Variante von Abandanes).

Daewödbi§.

Plldendan.

Arides (?) Paradharändes.

êabdêz.

Dahdêzah.

Odiardos (? о würde hu sein).

Kardld (bei Kardank). Xurdîd.

Rözdib.

Firankdlk.

Arwandzll (Variante von Anvandrang; würde 'starkherzig' bedeuten).

Bldil. Dädil (vieil, mit Affix il). Dariadil. Yakdil. Kuhendil (? s. Nach

träge). XuSdil. Purdil. Pusdil. Sädil (für Sad-dil?). Serail. Zindehdil.

Pusdizài.

Adosthos.

Âtûrdôst. Jengldfist. Ispahîdôst. Wehdöst. Zandöst.

Xoldra (? oder Xo-[w]idra, gr. îbpiç?). XSiphodres (mit awest. XSwivi,

Schnelläufer?). Oxendras (Oxathres n° 2, scheint werthlose Variante).

Tirindira (?).

Wldrafg.

Paitidrapa (gegen-schnell, wetteifernd oder sehr schnell).

Däduhya (babyl. Za'tu', verscheuchend die Gespenster? duhya würde

dasselbe sein, wie gall, dusios, mhd. getwas, lit. dvàsè [Gespenst]

Grimm, Mythol. 433. 449. 867, von skr. dhväs; die Composition mit

der Wurzelforin zä auch in fraza-baobanh, und ähnlich in fraspayao-

xebra, vertreibend den Streit? vgl. den ähnlichen Namen Arsideus).

Äbänduxt (das dem Genius Abän ergebene Mädchen). Abarduxt (das

über [den andern stehende] Mädchen). Armindüxtß (vgl. deutsch

Irmindrüt?). Artadukta. Artaxsatrdüxt. Âtûrdûxtë. Aturbur6mitrdüxtö.

Bäbfiduxt. Bahmanduxt. Bahramduxt. Balanduxt (georgisch, von

walan Held? vgl. Golandux und Wardandüxt). Bänüduxt. Gasyan-

dttxt (s. Nachträge). Golandux. Gulduxtar (duxtar ist die vollstän

dige, aber in der Composition nicht übliche Form). Guranduxt. Irän-

duxt. Yazdandnxt. Yazdlnduxt. K'uplidüxt. Xosrowidüxt. Mahdükhtl.

Mihranduxt. Mitrduxt. NareldüxtC. Nëkduxt. Nëwanduxt. ürmizd
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Phorëranos (mit A ff. an -.

dür (np.) fera

dusos (skyth.) Huid? gr. beûxoç, in

TroXubeÙKriç?

düsios (altp.) zu beschädigen, dem

Uebles zuzufügen ist

*duSta (altp.) zusta (awest.) geliebt,

vgl. döst

düz (np.) leistend

ër (skyth.) Arier (gr. ê ist I)

ereta 8. arta.

esphares 8. spara.

estes (altp.) s. asti (Freund).

phadios (skyth.)? vgl. Phadia- Xoarophadios.

roazos

phanes s. pana.

farnah (altp.), x^arenanh (awest.),

Glück, Majestät (uzwariS gadeh);

die Griechen änderten bisweilen

farnah in frenes um, mit An

klang an q>pnv, cppéveç, 8. Böckh,

С. I. Gr. II, 117'.

duxt. Perïduxt. Sagduxt (vgl.Sakas?). Sahakduxt. Samandüxt (Götzen

dienermädchen? np. Sarnau, skr. çramanà: Samandewle [ein Dadian]

ist ar. Sama' ed-dewleh). Sandüxt. Saranduxt. Slnduxt. Türänduxt.

Warazdflxt. Wardandüxt. ZardOxt (zar scheint ein alter Ausdruck

für Fürst, König zu sein, vgl. Zairiwairi n° 3 und Zarühi). Zarman-

düxt. Zrovandüxt.

KlmdOr (von dem das Geringe, np. kern, kurd. [zaza] klm, kein, fern

ist, der nur nach Grossem trachtet?).

Iandysos (mit awest. yana, Glück?).

Adueios.

BagadnSta.

Hardfiz.

Pharnakes (altp.) n. pr.

Farnbag (pehl.) Name eines heil.

Feuers (göttlichen Glanz habend)

farrux (pehl. np.) glücklich

phasas (skyth.)?

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

Aripharnes (die Majestät der Arier [der Tapfern, armen, ari] bildend,

repräsentirend). Artaphernes (reines, erhabnes Glück habend). Ätare-

X^arenaiih. Awariparuu (mit awest. äware, Wunsch, y. 30, 2, pehl.

kamak, Glück nach Wunsch habend, synonym mit Orophernes).

Aivix^arenanh (sehr majestätisch). Bagafarnâ. Barzapharnes. Burä-

färnüg. Daïpharnes (mit Anklang an Aaîcppiuv; d. i. Glück der

Schöpfung, der für die Schöpfung eine Freude ist? awest. dähi;

nach Marquai t 622 aus Wifldafarnah verkürzt). Dataphernes. Frädat-

Xlrarenaiih. Phratapheraes. Ghätfar. Gulfar. Gusnasfarr (S. 354").

Haomôx^arenaùh. Iparna. Öarxurrah. Ciprafarna, Xopharaos. Xiphares

(besitzend das Glück, x*' die Wurzelform für das Particip. praes.

wie in buji-srawanh, griech. 'Apxi-bauoç, ФерекХг]^ vgl. Xê-godis).

Maïpharnos. Manusxorak (Glanz des Maiius; Manus ist nach Ansicht

der Parsi ein Berg). Mardxurrah. Mitraphernes. Moaphernes (moa

scheint 'Mond' zu sein, wie gil. môé; Melgunof, Z. d. DMG. 22,

206, med. mö[h], Zhukowski 192, waxi müi, Tomaschek, Pamirdial.

19, gebri möm u. s. w. ; der Name ist daher dasselbe wie Maïpharnos).

Napifarnai. Nekflfarnaë. Nïrôfar. Onaphernes. Orophernes (mit awest.

wouru, pehl. kamak, vgl. Awariparnu). Saitapharnes. Sasanxurrah

(Variante von Sïsanafrflh). SäwuSfar (S. 300*). Satiphernes. Waredat-

X^arenanh. Wifldafarnah. Zabanxurrah.

Pitopharnakes (mit altp. *pîta fett, reich, partie, von awest. fyä, ved.

àpïta, strotzend).

Ätürfarnbag. Hërfambag. Klrätünfar(n)bag (Nachtrag zu S. 152"). Mah-

farnbag.

Dätfaiux- Irädfarux"'. Pusfarrux. Zabanfarrax- Zadfarrux-

Saphasas.

62
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pliâtes s. pata,

ffl s. plL

flrûz s. pêrôz.

phodra (skyth.)?

phöka (skyth.) Seehund, armen.

p'ok (griech.)

fot s. pöt.

fraöauh (awest.) Förderung

fradast (pehl.) offenbar, durch

Zeichen belehrt?

frabata (awest.) Förderung

*frahata (alt]).) verständig, n. pr.

frawaë (awest.) aussprechend

FrawarMn (pehl.) Name eines

Monate

Frawarbînmâh (pehl.) der Monat Fr.

friya (awest.) lieb

friz, frK (pehl.), Werth, Vollkom

menheit, vgl. frlöwanlk, paz.

farîjwânl, würdig, berechtigt,

verdienend (eine Wohlthat): das

w scheint der Endstrich (Virama)

zu sein: frlëëânlk, Dink. 5, 219,

10; newaklh-frleasnlh, p&z. nckl-

frïzasni, Nerios. çubhasya vis-

phlti, des Glückes Vollendung,

Schik. gum. 15, 8 (с. 3, 24);

denomin. frïëlnët, paz. frljïnét,

hat die Oberhand, Dink. 2, 87,

11. frlcet, hält für seine Pflicht,

Dluk. 3, 155, 4.

frö(k)5an (?) Waehsthum (vgl. awest.

fraoxschyeifiti)

früh (np.) unterrichtet, weise (? np.

furühidan)

frfiz, afrüz (np.) entzündend

fsaii (fsanë, pësanë) Fettigkeit?

phurtos s. pup ra.

furüz s. früz.

gadama (pehl.?)

gadeh (aramäisch) Glück (für pers.

fsrna)

jadhöe n. pr.

jal s. JiL

gham (up.) Sorge

gamb^i (altp.)? vgl. Jom?

jameh (np.) Kleid

jainük (jearizm.)? doch vgl. umk

Jan (np.) Seele, Leben

Xiphodres (? besser wohl Xipho-dres).

Xiamphökanos (an Affix).

Dauhufrabauh.

GöSfradaSt (durch den Genius Gö8 oder Druwaspa, yt. 9, belehrt ?)

Autophradates.

Euphratas. Ophrataios (?).

Hufrawaö.

Mähfarwaöln.

Dâtfanvartîumâh.

Hufriya. Wispanfriya.

Gufriz (Variante zu Wafrizes). Nadfrlzë. Wafrizes (s. die Nachträge

zu S. 219a. 248a. 338a. 369b).

WanfrökSan (Bauniwachsthuui habend? auf dem Baum gewachsen?).

Slsanafrüh (nach der Lesart Sisanxurrah vielleicht dialektisch für

farrux'?). éafrûh (al. Safrux, Sa für Sah?).

Àbarafrôz. Dilafrüz. Janfurüz.

Wltarafsang ?

Spalagadama.

Irangadeh-Sahpühr.

Àbanjadhôë (der dem Genius Àpâm ergebene j). Bahmaujadhôë. Hor-

mizjadhôë. Rustamjadhöe. Sahrbarazjadhül.

Blghaml.

Sisyngambris.

Kabüdjameh.

Askajamük.

Bljan. Wahjau.
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gâna (skyth.)?

gaudak (pehl.)?

Jang (np.) Krieg, Sehlacht

gâ (awest.), gäw (пр.) Rind, Kuh;

einigemal mit Affix a: gwa

(skr. °gva)

gar 8. kar.

ghar, ghär s. kar.

jarda s. diardos.

gas (skyth.) betrachtend, hütend,

8. kam

gaS (pehl.) ? пр. gai, ge§ (schön)

gaíasp (np.) Glanz, Licht

jasta (aweet.) gebeten, erfleht

gätha (altp. awest.) heiliges Lied

gaz (пр.) Tamariske, Pfeil von

Tamariskenholz

gelos (skyth.) ? armen, gej Schönheit

gên (armen.)?

gereza (awest.)?

gers (d. i. *garäa altp.) Lob? vgl.

Garita und lit. garsas (Rede)

getes (altj).)

Jihän (np.) Welt

jll (np.-arab.) der Gïlanier, Gële

jü? (пр., vieil, jal, Art Nachtigall?

Jul, arab. für пр. gui, Rose)

glr (пр.) ergreifend

jira (awest.) Thätigkeit

jiran (пр.)

gêsû, glsü (пр.) Locke

ghna (awest.) tödtend

gnathes (armen.)?

Gnêl (arm.) n. pr.

godi (skyth.) Ochse, osset. gäwd,

vgl. rues, gowjado, Rindvieh

jom (armen.)? vgl. gambis? np.

jom ist Mond

göS (np.) Ohr, Wache, eigentl.

Aufhorchen, 'Ohren des Königs';

im skyth. 'Lärm' (wie skr. ghosa)

grl (x^arizm.)?

Grigor (griech.) n. pr.

IrganoH (d. i. 'Apiavoç, der Ironier, Ossete? gana- erinnert an up. bazär-

gAu, dihgAu, deren Affix aus -ak-an entstanden ist). Thyloganos (?).

MArgandak (oder Märg-andak?).

Manjeng. Ferözjang (?).

AxslngAw. AwaregA. Börgäw. Däzgarögä. Gabargäw. Hugâ. Hwögwa.

YaetuSgá. Cigäw. Nawadgäw. Ncwakgäw. ParSadgA. Patêgyas.

Ponrugâ. RamakgAw. SërgAw. Syäkgäw. Spetgäw. Surxgäw. Ur-

wadgA. WäberjA (arab. für "gA). Wldadgâ. Zaenigâ (lebhafte Kühe

habend, vgl. awest. zaeui-buöra, von lebhafter, scharfer Witterung,

wend. 13, 107).

Gödigasos (d. i. Rinder- hirt, vgl. osset. xu-gäs, Schweinehirt, von

käsuu, altp. kA8, mit gödi).

Abdagases. Wagasis (gute [wah] Schönheit, gasl, habend?). Walagas".

Usigaeos (?).

BAnögasasp.

Udiaetes.

Mitragathes. Sabuxades (al. Bugathes)?

Sifregaz (mit awest. xschwivra, s. Nachträge).

langelos (mit yäna, Glück).

Atgên (eher Atg-ên, mit Äff. ên, vgl. atak mächtig?).

WAgereza.

Artagerses.

Assagetes (indisch?). Masagetes. Moagetes (moa ist 'Mond').

Sarjihän.

SiAhjU.

Maräjil (np. mira Liebe?).

Bajglr. Bârgïll (I Adjectivaffix, 1 dissimil. aus r). Destglr. Dilglr.

DöstgTr. Jihänglr. Gurdglr. KiSwarglr. Sahrglr. Sêrglr. Wasmglr.

Pourujira.

Meherjiran.

Hazärglsü. Wagises (mit wah, г^икоцо?). Wardgês.

Dâstâghna (geschickt [vieil, locat. 'in Geschicklichkeit', von *dä§ti =

däxsti] schlagend, die Bösen). Wadhaghna. Werepraghna.

Pasagnathes.

Warazgnël.

Xêgodis (xë dasselbe wie xi in Xiphares, daher: besitzend Ochsen,

d. i. reich an Vieh).

Pharnajom.

Bäghüs (ghüs zuweilen für gü§, gö§; oder Bägh-ü§?). Fllügüs. Gorgosas

(oder Gorg-osas, s. aos). Rathagösos. Saragosios (si wohl für s;

np. *sar-i gös"). Wargos" (der zum Ohr [des Königs] tritt? vielleicht

mit warg und aoü?).

XAmgrl oder XängrI.

Warazgrigor.
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Jü (np.) suchend

gyas s. gâ (gwa).

Gufriz, n. pr.

gO(i) (np.) sprechend

ghüya (пр.)?

gui (пр.) Blume, Rose

gûnê (altp.), gaona (avvest.) Farbe

gûr, gôr (пр.), jftr (arab.) Wild-

esel; auch in tttrk. Namen wie

Begtijûr in Xw&rizm, Athir 8,

467, 16. Begjûr, Maniluke des

Saif ed-daulch, das. 9, 5, 18

gnrd (np.) stark, Held

gusnasp s. wareSnüspa.

gwa s. gâ.

hakafra (awest.) ?

hämwareti (awest.) Wehrkraft

hanu (awest.) Würde, han (пр.)

Gnade, Gunst

Harma s. Arma,

hatük (armen.) abgeschnitten

hawä (arab.) Affect, Begierde

häwist (pehl.) Schüler

hil (np.) loslassend; die Auffassung

des hil als Imperativ wird durch

na verboten

bisara (awest.) Beschützer

hora (pchl.?)

hö§ s. ao5.

Hösang (Haoschyaüha, awest.) n. pr.

hrasyau (awest.) Schrecken V

hfl (x"'ärizm.)? vgl. ahü

huèihar (pehl.) von gutem Ge

sohlecht (Abkunft), auch n. pr.

humäyün (np.) erlaucht, kaiserlich

Hümitrö (pchl.) n. pr.

iau (skyth.) Getreide, osset. yau

(Hirse), awest. yawa

iktes s. wi\ta.

Il s. ycl.

IIa (пр.) п. pr.

imed s. umed.

injan (skyth.)?

iötes (altp.) Zugthier, lit. jáutis

Ir vgl. Il

Irat (hlrad, pehl., up.) fröhlich er-

Diljü.

Horinizdgufriz (s. Nachträge).

Kamgü. Wahgül.

Jabghfiya ?

Miraïngul.

AlogOnê. Dâtgun. Fratagüne. Gulgün. Rodogüne.

Mankajür. Rämjür. SlmjQr.

Adhurafrôzgurd. Hormizdgurd (S. 8", 5). Xusraujurd (S. 1394, 12).

Fröhakafra.

Fra§hämwareta (Adjectivaff. a an Stelle des Femininaff. i des Stamm

wortes).

Paesaùhanu (mit paesanh). Sürhan (die Würde, das Verdienst eines

Helden habend?).

Heratük.

Zarhawai (Adjectivaff. i).

Zarhawist (?).

Furfihil. Nahil.

Abdissares (der bewundernswerthe Schützer).

Spalahora.

AdharhöSang.

Fraiirasyan.

Badhahü (?).

ManüShücihar.

Adhar-i huinayQn.

Àtûrhûmitrë.

Phoriauos.

Burzülla. Kahila. Ustuqïla; der einfache Name llâ scheint nur Ver

kürzung dieser zusammengesetzten Namen zu sein.

Ardindianos.

Tyriötes.

Tahmlr (? Affix Ir passt hinsichtl. der Bedeutung nicht; vieil, verderbt

aus Tahnitan?).

Datlrät (Freude am Gesetz habend, zu lesen Dütlrixt?)
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scheinen, wahrscheiul. unrichtige

Lesung für irixt

ircrn (пр.)?

irixta (awest.) getrieben, hinge

geben, Zuflucht nehmend, vgl.

np. gurlxteh, awest. huirixta, gut

getrieben, vom Wagen, yt. 10,

68; übrigens ist die awest. Be

deutung von irixta in andrer

Richtung entwickelt

irisa s. risa

ispíin s. span.

issares s. hiSara.

i§ta (altp., skyth.) erwünscht

lía (awest.) Fülle, Segen, ßya

(adject.)

yab (пр.) erreichend, findend

yäd (up.) Gedächtniss, Erinnerung

Yama (awest. Yima) n. pr.

yana (awest.) yün (pehl.) Segen,

Glück

yaona (z. Th. vieil, ayaona), np.

yün, Weg, Bahn, Wandel

§ahrbauü-irem.

Dütlrixt s. Dâtïrât. Yazdanirixt. Xwastirixt.

yär (np.) 1) aus dar, dhâr, haltend,

tragend, nach dem Lautgesetz

entwickelt; die Composita mit

dâr sind mit dem Trieb, das

zweite Wort deutlich zu erhalten,

gebildet; vgl. dära

— 2) Freund, pehl. ayabär, ayibär

und ayar; mandäisch adyäur-ä

(dy scheint ein verstärktes y,

Zwischenstufe zwischen y und j);

vgl. den Namen Oibares; np.

yäwar ist pehl. yäfar oder yäwar

vgl. Dlnkart П, 97, 1. 2. 105, 5

yastar (awest.) der welcher verehrt,

Opferer

yata (awest.) Erwerb, Besitz, An-

theil

yawa s. iau.

Spalirisos.

Bagistanes (? mit Äff. an, doch vgl. stana). Radamistus (dem Fürsten

[seinem Vater] erwünscht [ist das Kind geboren]).

Amizökes (? ham-iza-ka? тгсцлтХоисгюО. Diaixis (Siegesfülle habend;

Bartholomae, Grundriss d. iran. Phil. I, 125. 151: 4m Himmel

wohnend'; div, Himmel, findet sich nicht im Iranischen; möglich

wäre: jaya-xS[apr]-i ; J wird griech. durch d und di ausgedrückt).

XuSyâb. Näzyäb. Rüdiäb. Zariäb.

Jahyäd (? jah für Jäh, Amt, Würde'?).

GuSauyam.

Arbianes (?). DäStayana (dem der Segen angezeigt ist, nämlich in der

Geburt des Sohnes). Gàsyan-duxt (s. Nachträge).

Alkeunas (?). Barmayün. Humäyün (unter dem Adler wandelnd; auf

welchen des Adlers Schatten fällt, der gelangt zur Herrschaft, в.

Vullers Lex. II, 1472", 13; zugleich: erhaben wie der Adler). Iliün

(Wandel eines Helden habend). Katäyün (grossen Wandel habend,

grosse Bahnen gehend, mazend. kat, Dorn und Mirsa Schafy, Beitr.

z. Kenntn. d. iran. Mund. 70, 6. gat, Melgunof DMG. 22, 198. np.

gut; vieil, пр. kat, Thron, dem die Bahn zum Thron ist). Kersiün

(so zu lesen S. 114*, 23. 162*, ult., d. i. schlank geartet, awest.

keresa).

Baxtiär. Baziär. GüSyar. Husiàr. Kühyär. Sahriär.

Allähyär. Bahmanyâr. Dlnayär. Jahisyär. Yazdyâr. Kämyär (vielleicht

aus Kämegär, Kaiukär). Xudäyar. Mähyär. Matiär (vgl. awest. mata,

pehl. maté, Wissen [vgl. amata], Dinkart IV, Gloss. 16. V, 14.

mätyäwar, Schahspiel § 5 in: Ganjeshayagan ed. Peshutan D. Beh-

rainji Sanjana, Bomb. 1885). Mäzyär. Mitrayibàr. Neztiyar. Ormazyâr

(S. 10*, 17). Rämyar. Srôsyàr. Tistarayär.

Sariaster. Zöroastres ('? s. ZarapuStra bei ustra).

Wiyäta.
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yüz (np.) strebend

yazañt (awest.) opfernd

yazata (awest.), yazd (pehl. пр.)

Ized, besonders Mithra; auch

п. pr.

Yazd(d)äd (пр.) п. pr.

yazdän (пр.) Gott, urspr. 'die Izeds'

Yazdkart (pehl.) n. pr.

yel (пр.), in Compos. H, Held

yesar (arab.) Reichthum

YeSü' (syr.) Jesus

yös (ekyth.)? np. yö§ (Aufsuchung)

yozän (pehl.) sich bewegend, auf

suchend, awest. *yaozaüt (von

yuz).

yün s. yaona.

ynidri (awest., von yuz) oder uidri?

kabld (pehl.) vgl. akäwäit?

qadam (arab.) Fuss

kad (pehl.) Fürst

kayadha (awest.) böse

caeSman (awest.) Zusicherung, Ver

leihung

kaeta (awest.) Verlangen, Begehr

бак (пр.) Riss

känia (altp.) Wunsch, vgl. koma

кашап (np.) Bogen

kamar (np.) Gürtel

капа (awest.) das Eingraben

ôanah (altp.), Cinauh (awest.)

Streben

éañha (awest.) Faust, Kralle

kara (awest.) machend

kâra (awest.) das Machen

karta (altp.) gemacht

kas (np.) Jemand

Mihyäz.

Fräyazanta.

Buxtyazd. Dadhyazd. Huyazata. Mïnôëi(h)ryazd (S. 192ъ, 16). Mihryazd.

Süröyazata. Windadlzed (Erlangung [des Wunsches] vom Ized habend).

Gu§anyazdad.

Nariyazdân.

Tahmyezdgerd.

Armâïl. Garmail. (Die Namen dieser beiden, die freilich als edle Perser

bezeichnet werden, scheinen sich auf die syr. Armayê und Gannäye,

die Bewohner des Gebietes von Seleukia [Garmos ist König von

Babel] und von Kerkük zu beziehen, worüber vgl. Nöldeke, DMG.

25, 113 ff. Tabari 35. 59).

Farruxyesar.

Buxtyesu'. BurzyeSu. DädyeSü'. Sëryesu'. Wahyesu.

Saumösos (den Nutzen [der Religion] suchend [?]; vgl. SeosesV).

Alanayozan. Razmiozan.

Sayuzdri.

Behkäbld.

Xuüsqadam.

Hükad.

Akayadha.

Hwarecaesman. RaocascaeSman.

ASâkêd. Düraekaeta.

Slnehßak. /

Artakamas (fem. °ma, Wunsch nach, Liebe zum Reinen habend). Xüd-

kam. Maskames (Wunsch nach Grossem habend). Näkäm. Paskam.

Sadkam.

Saxtkaman.

Zarlnkamar.

Astökana.

Aspaèanah. Xschaprööinaiih.

Pegôôaïiha.

Àdharkar. Airtaêkar (s. taskar). Andarzaghar. Ardonagaros (up. ärdan,

Seihgefäss, Sieb? doch vgl. Ardonastos). Fratakarâ (mit aramäischem

Affix a). Xoargaros. Xessagaros. Panasagorus (oder Pana-s°). Rö-

ghangar. Tïrgar. Thiagaros (пр. бакег, Diener, osset. tsagar'?).

Ümkar (Freundlichkeit, Gunst ausübend, skr. 0min?).

Axaikaros (Freundeshandlungeu übend, wie ein Freund handelnd,

awest. haxa, urspr. Stamm haxai; in Akixaros ist die Aspiration in

griech. Art umgestellt). Büzkar. Kamkar. Käwullkar. Xudakar.

Zawaghar.

Bagakart. Bïrahkerd. FraSökareta. Yazdkart. Xamjird (arabis.). Makerd

(d. i. wie der Mond(mah) geschaffen, schön von Angesicht '?). Salarkerd.

Blkas. Öaharkas.
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kaS, keg (np.) ziehend

каЗ (пр.)?

*kasa (awest.) Aublick? 8. gas

6a§m (пр.), cam (chorasen.) Auge

kawi od. kaewi (awest.), kaewa n. pr.

kehed (pehl., verderbte Lesart)

kelateh (пр.) Festung

keleh (gil.)?

ker (armen.)?

kerd s. knrta.

ke§ s. kas.

kes (np.) .Schulter, Brust

5ßs (pehl.)? vgl. èaeSraan?

cïuaïih к. cauab.

dinar (пр.) Platane

kir (пр.) wirkend (? awest. kairya)

ßista (awest.) Weisheit

cipra (awest.) 1) Same, Ursprung

— 2) Antlitz

— 3) hell

kf.ka (altp.)?

koma (altp.)? vgl. каша?

*krana (altp.), kuran (np.) gelb

braunes Ross

kuas (altp. skyth.), kos (пр.)?

küb (np.) schlagend, hämmernd

qulT (tttrk.) Knecht

kün (armen.), kun (np.) machend,

z.B. nuwazis-kun (Hafiz d, 123, 7)

kundäj (np.-arab.) weise

kundeh (np.) kräftiger Jüngling

kuras (pehl., skyth.)

kurüs (up.) Kyros?

k0§, köS (np.) strebend, sich be-

fleissigeiid

kut (med.) ?

Xadri (med.)"?

Xaies, vgl. хеш, Anlage, Sinnes

weise (awest. haya?)

Xäqan (tttrk.) König

Xäl (np.) Schönheitsmaal

Xün (np. aus dem Türk.) Fürst

Xâneh (пр.) Haus

Sarkas". T'irxaS (vgl. Tarka§). ZarkeSl (mit Adjectivaffix).

Xarkafi.

Warakasa (von erwünschtem Anblick).

Xaröara. Siyahßasm.

Witkawi (Witkaewi).

Aburkehed. Ayanhad. Hurkehed (scheinen sämmtlich Varianten Eines

Namens).

Naukelateh (?aus der neuen Festung stammend?).

Sarkeleh ?

Mahker.

ZaiinkeS.

Nixorëês.

Zarlnciuar.

Körklr?

Pouruiista.

AtareCipra. Bagaßibra. Gaoëipra. Manusôipra. Manü§hü6ihar.

Äzüöcihr. Farziris. GulCihreh. Hnaëihr. Huôipra. Hwareôipra. Xübfthr.

Melekcihr. Mitrsitr (arab.). Wahumanöihar. Zêbàôihreh.

Fraëipra.

Rakökes? (ra für fra?).

Abrokomas. Arsakomas.

Okranes.

Alkös (oder Alk-ös?). Atakuas. Pharnakyas (Marquart 639 sieht hier

nicht eine Zusammensetzung, sondern stellt den Namen zu awest.

X^arenaûhâ).

Zarküb.

Yazdanquli.

Ümkun (Var. v. Ümkar). Waykün.

Kaikundaj.

Sêrkundeh.

Aspakuras (oder As-pakuras?). YaSkür. Mukunakyros.

Burzlnkurüs.

AyâzkûS.

Parkuttu (mit par, assyr. Aussprache für far[na] ? Lesart des 2. Wortes

unsicher).

Birizxadri.

Artaxaies.

ManüSxäqan.

Xu§xal.

Bödhaxän (? richtiger wohl "Jan, arab. für pers. °gän, s. AfF. an).

Guröxan. Hindüxan. Yazdxän. Käwullxän. Xudawendxän (xän ist

hier nachfolgender Titel). Samserxan (Schwertfürst, Schwert scheint

hier der Name, Fürst der Titel). Sërxan.

'Ambärxüne.
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Xftnimi (np.-türk.) Fürstin

kar (armeu.) Stein

Xar (np.) Escl

X&r (np.) kratzend

xaros s. kara

Xarsi (skyth.)?

xa§ (np.) heftige Gemüthsart

Xâtfln (türk.) vornehme Frau

Xaz (armen.)'?

Xëm (pehl.), xlm (nP ) Gemttths-

anlage, Sinnesweise, vgl. xaies

Xïz(nj).) sich erhebend, aufspringend

Xod (pehl. armen.), awest. xaoba,

Helm, Hut?

Xoisak iskyth.) Venvandter (pehl.

np. yç°ëè)?

xondah (arab. femin. von np. xond,

Xlcand, Herr, arab. xawandab ge

sprochen)

Xri (altp.) kaufend

Xrüra (awest.) hart, furchtbar

Xiaya (awest.) mächtig, Herrscher

Xsayans (x&ayäs, nominat., awest.)

herrschend

X§aeta (awest.) glänzend

X«äna (altp.) Fürst, armen. iüsxan

Xsardözis (skyth.)?

X§asa (skyth.)?

Xsapra (altp., awest.) Herrschaft,

Reich, vgl. §ahr

XsOi (awest.) Nahrung, Fülle (syno

nym mit 12a s. Spiegel, Com-

mentar 1, 306)

Xsuina (skyth.) Schuh, np. ëum,

Riemcnschuh der Bauern, kurd.

Sim

xuda, älter xndai, xudät (пр.), Herr,

Gott

Xüi (np.) Gewohnheit, Anlage

Xün (np.) Blut

xnnagos (skyth., mit Affix ago?

Golabxänum. Turkanxänum.

Niukar (Stein, Fels der Helden? vgl. ags. Äbelstan).

Kün-i xar.

KOsxareh.

Anaxarsis (vgl. Xarakstos, np. xarastah, stolz).

Sarxasan (? 1. °xa§an).

Arzüxätün. Arüzxäthün. Benäfgxütüne. Dunyäxatün. Gauharxätün.

Kirmanxatün. Xndawendxatün. Lalehxätün. Nazxätün. Slrtnxatün.

Turkanxätün.

Majxaz.

Ötäxlm. Winastxlm.

Xarxlz (Lesart unsicher).

Antaíxod.

Raxoisakos ('? mit ra aus fra: mit hervor-[ragenden] Verwandten ver

sehen, aus einem angesehnen Clan?).

Ferözxondah.

CiëixriS (?).

Àxrûra.

Arpoxaïs. Kolaxaïs (da von kola der Name der Skoloten abgeleitet

wird, so müsste man als ursprüngliche Form skola annehmen, vgl.

Skolopitus). Lipoxaïs. Nitoxaïs (nur Variante).

Artaxias (Artasës).

Xursed. Spendset (heilig glänzend? wahrsch. Spenddat zu bessern).

Artaxanes. Susikanes.

Oxardözis.

Saraxasos.

Alexarthos (mit osset. ali, Uber jeden herrschend?). Artaxsapra. Didy-

moxarthos (sichtbare, sich bemerklich machende Herrschaft führend,

von awest. did, dl, skr. dldyati mit Äff. ma, y [u] ist Stimmton

von m)? Doeymoxarthos (schöne Herrschaft führend, vgl. awest.

däsmainig, Nerios. säundaryam)? Pharnoxarthos. Kainaxarthos. Xwä-

xSapra. Oxathres (nebst Exathres). Pomaxathres. Rämsatrö. Sanda-

ksatra (gut geheissene Herrschaft führend, mit der man zufrieden

[np. pasand] ist [awest. señda]).

Epixyes (in Fülle befindlich, mit awest. aipi).

Okxymakos (d. i. lm-xsuma-ka, eùrcëoiXoç).

At'asxoday (s. Nachträge). Bäxudä. Buxäräxudhäh. Xäwarxudäi. Xnnuk-

Xudftt. Saghänxudäh. Turärxudäh. Wardänxudah.

Juwäuxüi. Mähäzädehxüi. Warazkoy.

Sérxün.

Rëxunagos (Rëw der gute? oder mit pehl. freh, viel?).
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vgl. np. xunldeh, angenehm,

avvest. yanwaflt, schön gemacht?)

Xurdad (np.) n. pr. eines Genine,

awest. Hanrwatät

K'flrdak Carmen.) Schmid (ossct.

kunl . n. pr.

Xiirrah s. x^arenanh, farnä.

Xursed (parsed, пр.) Sonne, п. pr.

Xurnh (np.) Hahn

Xus (x^aS, np.) gnt

Xusrau (np.)n.pr., awest.Hnsrawanh

X,cad (xnd, np.) selbst

X^än (пр.) lesend

X,rananh (awest.) Bewirkung,

Schaffen

X^änd, xönd (np.) vornehmer Herr,

vgl. xonda

X"'anwaflt (awest.) schön gemacht

(pehl. nëwak-kant), angenehm

X^ar (np.) Sonne

Xlcftr (np.) geniessend

X*arenanh (awest.), farnä (altp.)

s. dieses.

X^ast (np.) gewünscht)

X^äz (np. mnndartl.) heischend

Ädharxnrdad.

Warazkürdak.

Ädhuoc'arfied. Màhxnr&ed. Mitnxursed (das heil. Feuer, den Mond, den

Mithra verehrender Xw. oder: Feuer und Sonne u. s. w. verehrend).

WindadxnrSïd (Erlangung des Wunsches vom Genius der Sonne

habend).

Xarâxnruh.

Arthaxus (artha Reinheit, awest. ascha'?). DilxuS. Martanx^aS. SarxuS.

Farraxusran. Farruxzadhxusrau (S. 97*, 29). Hezütxosrow. Mexosroës.

Mihrxosrow. Nëwxusrau. Panahxusrau. Pätxusrau. Senitamxosrow

(seni pehl. snai, awest. snaibis Waffe). Tamxusrau.

Blx"'ad.

Deftcryan. Qur'änx^än.

Waedhax^ananh (nur Lesart für Aivix^arenanh ; waeba scheint hier

'Besitz, Erlangung', pehl. windasm, zu sein).

Mlrx^ând.

Aesmf>x"anwañt (al. Asmöx100 vom Himmel schön gemacht). Asno-

X"anwant (schön gemacht, glänzend wie der Tag, azan).

AdhanCar.

Azkax"är.

Ax^aet (der erwünschte, mit a für ft?). Mihrx^ästl (mit Adjectivaff. I).

Nämx^äst. Salirx^ästän (mit patronym. Äff. an).

Klnax^äz.

lad (np.) Ursprung? Auläd (aus Abradatas, Aurdad, 1 = rd?). Faruxläd (lad aus räd dis-

similirt?).

lorasp (np.) rothes Ross, auch n. pr. Italoraspos (skyth.).

mädeh (np.) Weibchen

mäh s. máñha.

mähröi (pehl. np.) Mondgesicht

maya, mäya (altp., skyth.) Weis

heit, Kunst

maesi (awest.) Schaaf

Makäi (syr.) n. pr.

mäx (np.) niedrig, gemein?

maxSti (awest.) Reichthum, Grösse,

vgl. np. magt, viel, voll, dicht?

malik (arab.) König, Fürst

mänd (np.) bleibend

manda (altp.) erfreuend? vgl. ahd.

mendï, Freude, osset. amond,

Jasti, Ferd., Iranisches Namenbuch.

Börmadeh.

Mermeroës.

Amömaios (vollständige oder: starke Kunst, Geschicklichkeit habend,

awest. hämo- oder amö.). Baiormaios. Hymees. Pnrmäyeh. Tukda-

mëï (? vollkommene Weisheit besitzend, tuktó, Herod. 9, ПО).

Davraniaesi.

Burzmakäi.

Karmax.

Aspöpadhömax§ti. Payanrömax§ti.

Äzadmalik. Sähmalik. èërmalik.

Ghärmänd.

Ariomandes (die Arier erfreuend? arische Weisheit habend?).

63
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Glück, mondagey, mit Ver

gnügen; oder vgl. awest. mäzdra,

einsichtig, von madh, niandh?

Maudane (bei Affix ana)*?

manis (altp.), mainiüi u. manaùh

(awest.), man, manis (np.) Sinn,

Gesinnung

manuus (altp.) Mensch, Mann

mâùha (awest.) mäh, (pehl. np.)

Mond n. pr.

manti (skyth.) das Denken, skr.

manti, got. gaminpi

mar, berühmt, ahd. märi

mart (pehl.), mard (np.) Mann

marti, mereiti (awest.) Erwäh

nung

marga (altp.) Wiese, np. margh

mas (pehl. up.) gross, der Grosse,

Fürst

masades (skyth.) Grösse; mas mit

osset. Abstractaffix ade, s.

Sjögrens Sprachlehre S. 73

mast (np.) trunken

mata (altp.), matë (pehl.) Wissen

schaft, Kenntniss, vgl. awest.

äinata

maiti (awest.) Sinn (vgl. die starke

Form manti)

maubad (up.) möbed, Priester

maza (altp. skyth.) Grösse

Abistamenes (friedsamen Sinnes, awest. adbiSta). Aisxmanes (frohsinnig,

awest. ae§a). ArduuianiSs. Ariamnes. Arsamenes (männlichen Sinnes).

Artam(e)ues. Baresmanäs (hochgemuth '? awest. barez, Höhe). Dedita-

meues (vgl. skr. didhiti, Andacht? Lesart unsicher). Pharasnmnes

(uach Marqnart 622 aus altp. Frada-asman; eher: kampfmuthig,

pehl. paraS, awest. parsti). HaxämaniS. Hieramenes (mit yel, lia,

Held? graecisirt). Itamenes. Xorsomanos (gut gesinnt, osset. xorz,

awest. huwarez). Nemanes. Pithamenes. Seiramnes (liebevollen Sinn

habend, armen, sër, Liebe, sirel, lieben; so richtiger als S. 294').

Smerdoiuenes. Spitamenes. Wandareinainis. Warmaniä (erwünschte,

beste Gesinnung habend?). Wohuinanaüh.

Codomannus (mit *kod, ags. hvät, rasch, lebhaft, lett. ра-küdít, au

treiben? altn. hvatamaör. nh. Wassmann).

Atürmäh (der das Feuer verehrende Mäh). Behdädmäh (S. 374b, 4).

Burzmah. Bütmah. Dätfarwartlumäh. Farruxmah. Frehmäh. Jusuasmah

(S. 354b, 3 v. u.). Xttrmäh. Maiöyömänha (im Mittemonat, an den

Idus geboren?). Mitrmäh (im Monat Mithra geboren?). Narimäh(an).

Serinäh. Slmäh(bur7,In) ? Sûmâhân (Mond des Gatten, §û[ï], mit Äff.

äu wie in döstäu, Jänän?).

Xorsomantis (vgl. Xorsomanos).

Jaylamar (ДацокХёа, armen. Jayl, Menge, Versammlung; vieil, mar hier

'die Mederin oder niedische Herrin', da sie aus dem Haus des

Astyages stammt, Mose 1, 30. 2, 61). Gatmäreh (keulenberühmt, awest.

gada, pehl. gat). Sahrmar (berühmt im Reich?). Ornares (sehr

berühmt).

Apanmart (den Genius Abän verehrender Mann). Ariomardos. Azäd-

mard. Dënmart. Farruxmard. Juwänmard (und Zoanibres). Hazännard.

Iräninart. Mihrmardän (Äff. an). Sahmart (dem König ergebener

Manu). Sêrmard. Siämard.

Homartes.

Amorges (vieil, altp. Haumawarka?).

Mihrmas. Nirönrns (s. Nlröfar). Radamasis (vieil, nur Abkürzuug von

Radam-sadis?).

Oktamasades.

Sannast.

Gauniäta (erfahren in Bezug auf Kühe und ihre Pflege: von der Kuh

kommen verschiedene bei religiösen Handlungen verwendete Dinge).

Mähinät.

Tüsnamaiti.

Sahniaubadh.

Ariamazes. Attamazas (gewonnene Grösse habend, der sich Ansehen

verdient hat; awest. *hata von hau, skr. sätä).
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mazan, niazeh (np.) Rückgrat

mekh (pcul.)V

menés 8. iiianis.

mersides (pehl.)?

mes (pehl.j Hans, awest. maeba

mes s. maesa.

meuos (skyth.), vgl. Mauakes, urnas

mixos (skyth.) V np. muk, Spiess?

mil (arab.) Keule

minöi СреЫ.) das Geistige , die

Geisterwelt

mir (пр.)?

*mist (np.) Wohnung? von awest.

mith, lit. mëstas (Stadt)

Mipra (awest.), mipra, misa (altp.),

mtne" (spr. niipr, pehl.), mihr

(пр.), nieh (armen.), n. pr. eines

Yazata (Ized), anch Personen

name; die Bedeutung 'Freund'

(skr. mitra) ist für awest. und

altp. nicht nachweisbar; np.

ist mihr 'Liebe, Freundschaft';

Namen, welche diese Bedeutung

zu enthalten scheinen, wären

daher als Bahuvrlhi aufzufassen

mipvaftt (awest.) verbunden

mlzes, meizos (altp.), skr. nildhá,

Kampf

môgh (np.) Magier

moisés (pebl.-georg.) oder amoises?

vgl. arm. amüsin (Gatte, Gattin)?

mon (skyth., osset.) Geist

muas (altp.)? vgl. menos

müdeh (np.) mût (armen.)? awest.

*maodha (Freude)?

mflj (âniuj, gilan.)?

mük (x"'arizm.)? vgl. jamOk

mux (skyth., np.) Same, Art, Ge

schlecht (? osset. mugkag, v.

Stackelberg, Fünf osset. Erzähl.

Petersb. 1891, 61b)

murz (np.) verwischend, austilgend

mut (mût ist armen. Eingang, Ein

tritt), vgl. mfideh

Nadax (pehl.) n. pr., altp. Nadaxya

nagle (mäzend.)? pehl. nakïëë, Er

klärung, Bestimmung?

Ospinmazoe (? eisernes Rückgrat habend? osset. afseiuag, afgh.

ösplnah). Sèrmazan.

Darniekhan.

Mamersides (np. ämnrzldeb? von Mäh verziehen [sind die Sünden]?

andere Lesart ist Momosiros).

Mitrmêsakl (mit Adjectivaffix).

Xomeuos (xo scheint awest. hu).

Orsiomixos (Jagdspiesse besitzend, mit *orsio, adject, von armen.

ОГ8?).

Xarmll.

Öitröminö.

Bacnmlr.

Gaumist.

Arimihr. Aspamitres (Pferdefreund?). Atünmitn (der das Feuer ver

ehrende Mithr?). Azädmihr. Burzmihr. Harmamithres. Hêramithres

(her Feuer). Hümitr. Ithamitres (den M. im Haus [als Schutzgeist]

habend?). Muzdmitn. Parniises (M. als vorderes, erstes habend, awest.

para?). Razmihr (Variante von Zarmihr). Rheomithres. Rözmihr.

Siromitres. Sisimithres. Susamithres (awest. *susa, Nutzen?). Wahu-

misa (anders Hübschmann, Pers. Stud. 210). Waëûrgniitr. Warazmihr

(Eber-M., der den Werethraghna als Eber verehrende Mihr?). Win-

dädmihr. Zädmihr. Zannihr (für Zarm-mihr, zarm [armen.] Familie,

Stamm, oder vgl. np. äzarm, Ehrwürdigkeit).

Thrimipvant.

Sparameizos ("mizes, Schildkämpfer).

Panahmögh

Barsanioises (?).

Arthainmön.

Andamyas (mit np. hand, goth. sinj) Weg?).

Parmüdeh (par awest. parö[-arejanh], freudvoll).

Rasäinüj.

Askajamük.

Arthamüx (wie awest. Âtareèipra). IzmOx (für Izedmüx?). Mëmûkhân

(Mnxaios, тб wie in Mexosroës).

Farämnrz. Hämurz (angeblich: erheb dich, ha Imperativpartikel).

Salaniut.

Artax§atrnadax.

Görnaglö (unsichere Lesart).
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Nahld (np. arab.), awest. Auahita,

n. pr.

näk (пр.) Kiefer

nük (pehl.) naha (altp.) Nase

nakah (пр.)?

nakapva (awest.) ?

пах (skyth. np.) Teppich

naxÈïr (pehl.) Jagd

näm (pehl. np.) Name; vgl. nön

namküt (gilan.)?

nansos (skyth.)?

när (np.) Granate (aus anar)

nara (awest.) Mann

Narënian (пр.) п. pr.

Narsch, Nerseh (pehl. np.) n. pr.

nasta (skyth.) erlangt, erreicht

(awest. nasita oder *nax§ta)?

nawaza (awest.) nawàz (пр.) schmei

chelnd, willfahrend

navii (armen.)'?

näz (skyth. пр.) 1) entzückend,

sanft, 2) Entzücken

nemañh (awest.) Verehrung, An

betung

neses Lanze (np. nêzah)

nigäh, nigah (np.) Blick, Auf

merken

nigär (np.) Bild, auch: Geliebte,

Idol

nipäiti (awest.) Schutz

nlz (up.) niederwerfend, awest.

(wîrô-) nyäfi&im

uön (skytli.)? osset. nön (Name)?

nö§, nüs s. anös.

Nösäi (pehl.) n. pr.

noS s. anös.

nuwä (uawä) Mittel, Httlfsquellen,

Reicbtlium u. s. w.

f»di, auadi (skyth.) Geist, Seele,

osset. od, uodt, vgl. Aubadag,

Ode, altp. auto"

*Oilouakos n. pr. (hu-dânu oder

-dänäk, weise)

oxuies s. wahma.

oxos s. wanhu.

Mähnähld.

Xarnak.

MauuSx",arnäk.

XuSknakah (unsichere Lesart).

Tlrönakapva.

Pornaxos.

Kamnaskires.

Aunamos (? oder zu ama?). Dürnämlk (mit Adjectivaff.). Phadinamos.

Ferlnâm. XuSnam. Neknäm. Wahünäm. Tiranam.

Sérnamküt (unsichere Lesart).

Euaunansos (eher Eu aun-ansos).

Guiñar.

Aosnara. Frädadhnara. Manusx^arnar. Urwatadnara. Usmänara (Mann

der Freude, Liebe, usma neben uzema, wie urwazeman neben ur-

wasnian).

Sahrïramân (1. Sahr-narëmân? s. râman).

Àdharnarsê. (Bü)xtnerseh (? S. 224, 15). Pharnerseh. Mihrnarsê. Waraz-

nerseh.

Ardonastos.

Xusnawàz. Sähnawäz. Wafranawäza (vieil, skr. navagá Schiffer, vgl.

Bartholomae, DMG. 46, 294).

Eraxnavü.

Felekuäz Yaghmänäz. Sähnäz. Samanazos (andre Lesart : Zamanarsos).

Aschauemauh (Verehrung dem Ascha, Genius der Reinheit, bringend).

Uxsyadnemañh. Usinemañh. Wohunemaûh. Wourunemaùh.

Bineses.

Wahünigah(än).

Qutluqnikär. Xübnigär. Mihrnigär.

Phranipates.

Rëwnlz.

Börnön? Sauanön (sau schwarz?)

Ätünfarnbagnösäi.

Sänuwä?

Aryötes (s. jedoch Affix ot). Balödis (mit bal, d. i. wal, Geist der

Stärke, Heldengeist habend). Hyrködes (von wehrka, Wolf, vgl.

XuKÓqppujv, ags. Vulfheort). Irauadis. Marod (vieil, fttr Mah-röd?).

Nazowd (ow orthogr. für ö; liebreichen Sinnes, np. nftz).

Xödonakos (mit awest. hwa?). Sagdodonakos (mit np. saxt, fest, stark).
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oltes (altp.)?

opsa (skyth.) Stute, osset. afse

(s. aspa)

öS 8. aos.

oses 8. yöS.

osea 8. aofi.

osta (altp.) Heil, awest. uSta

ozan (armen.) vgl. yozan?

ozo8 (skyth.) Schwere, awest. *waza,

wftza

padha (awest.) Ort, Weide

pagas (altp.) Kraft? skr. pägas

pahlawän (np.) Recke, Athlet

paeSata(awest.)dcr zu schmückende У

n. pr. (von pis fur pixS, aus pis)

Pakûr (pehl. armen.) n. pr.

pala (altp.) Fohlen

palang (np.) Panther

pana (altp. awest.) 1) hütend,

Schützer, Herr (lit. póuas)

— 2) Schutz

panâh (pehl. np.) Schutz, Zuflucht

pand, pend (pehl. np.) Rath

päsnu (awest.) Stauh

paoirya (awest.) der erste

Pap (pehl.) n. pr.

pard (pehl.)? oder pud?

para (awest.) päreh (np.) Schuld,

Antheil

parwä (pehl., np.) Ehrfurcht, Scheu

parwar (np.) verehrend, eigentl.

pflegend, nährend

pastes, paustes (altp.) anbetend,

verehrend (armen, pagtel, asto-

vadza-past, bare -past, fromm,

diutsapa§t Gtoffeßn.? , Eusebios

ed. Aucher 36, 1)

pata (altp.) beschützt

Terioltes (unsichere Lesart).

Böropsa(-zos).

Argoete (preis[werthes] Heil besitzend, arga, osset. argh? 1. Artoste?).

Artostes.

Argamozau.

Abnözos (schwer durch Besitz, Erwerb, awest. afnañh-waüt, âcpevoç).

Artaozos (d. i. Artawazd?). Zurozios (adjectivische Form, *wazya,

schwer, gewichtig durch Stärke?).

Aspöpadhö(-maxsti).

Orontopagas.

Jihänpahlawän. P'oyp'ahlovan.

UspacSata (us steigert den Begriff).

Warazbakür.

Arbupales.

Sahraplakan.

Arzanban. Dalphön (?). Gelübäu (Gälü-go und Gälükan sind Orte im

Gebiet von Asterabad, Melgunof, Südufer des Kasp. Meeres 101.

103. 114). Ghumädbän (?). Xanp'an (Hausherrin). Xarbönä. Xazar-

wan. Mänpan. Marzpan. Pâlîzbàn (hebr. ëomêr ha-pardës, Nehem. 2, 8).

Patkôspân. Rôzban. ëahrapan. Saxbàn. àirwân.

Artabanos. Bagapana (und Bagophanes). Hypanis (?). Yazdanpänak.

Mihrban. Rasnbän (unter des Genius RaSnu Schutz stehend?). Sangi-

banus (schweren, gewichtigen Schutz bietend np. sangïn).

Anahitpanäh. Bahràmpanâh. Daräpanäh. Gulpanäh. Yeâû'panâh. Yazd-

panah. Mahpanáh. Mitnpanähk. Sërpanâh.

Hazarpend. Hûpandë. Panäpand. TarwiSnpandë (Rath gebend zur

Peinigung [Ueberwindung der Dîws]?).

üspäsnu.

Aschöpaoirya (der erste an Reinheit).

§ahpap (der dein König ergebne P. ?).

Axarapardë. Bampardë.

Mäipäreh. Wayaspàra.

Àdhurpanva.

Yazdäuparwar. Mâhparwar. Rühparwar.

Mithröpastes (vielleicht mit altp. awest. upasta, den Beistand des M.

habend, ö aus a + u [so auch Marquart p. 619]; die Form Mithro-

paustes könnte mit einem Partie, des Verbums gebildet sein, von

dem np. pôsïden [bedecken, bekleiden] stammt). MogpaStë. Oropastes

(anlaut. ö?).

Agdabatas. Artapates. Ätarepäta. Bagapates. Gnimbates (?). Xunah-

badh. Maiphates. Masabates (vom Grossen [Fürsten] geschützt; nach

Marquart 620 für Mazda-p°). Mitrobates. Orontopates. Rhanosbates

(? al. Anosbates, vgl. unter spada). Sröspat.
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patbäö (pehl. , lumßaZiq) Dar

bringung der heil. Darunbrote

pati (altp.) Herr, vgl. peti

päiti (awest.) Schutz

patu (awest.) Ehre? pehl. patük,

armen, pativ (Ehre), patovel

(ehren)

panstes s. pastes.

pazoh (pehl.) erforschend, Erfor

schung

peithes (skytb.) paesa, Bildung,

Gestalt (awest.), vgl. pes, pises

peranthes s. baraüt.

peresa (awest.) fragend

perl (np.) Fee

përôz (pehl. np.) siegreich, n. pr.

përôzah (np.) Türkis

pes (pehl.) pises (skyth.) paesa

(awest.) Schmuck, Zier

petak (pehl.) offenbar

peti, pêti (altp.) mächtig ? vgl. pati

und den Namen Petines

pH (np.) I'll (arab.) Elephant

plr (pehl. np.) Greis, n. pr.

pises s. pes.

pita (altp.) partie, v. awest. fya,

skr. â-plta (voll, schwellend)

pitar, nom. pita (awest.) Vater

piwaùh (awest.) Fettheit

poië (skyth.) Schutz

pot, fot (skyth.) Herr (wohl die

skyth. Gestalt von pati)

psal (skyth.) Erfolg, Sieg? vgl.

awest. fscratn (pehl. übers, san-

d&rlh, Herrschaft) skr. psáras

püd s. pard.

pyroe, pyris (altp., skyth.) Feuer?

armen, hflr (gen. hroy)

pü8 (np.) sich kleidend, gekleidet

Äturpatbä6.

Adergudunbades (der das Feuer verehrende Stammfürst?). Aniabedes.

Garikpet. Hêrbed. Hyapates. Ixabates (nach Marquart 623 zu lesen

Izadbates, vom Ized beschützt, also zu pâta). Xawakbedh. Xurrabedh.

Nabedes und Nahapet. Nemöpat (?). Pahlapet. Parseanpet. Ratapata.

Sahrayeanpet. Spädapati. Stabrobates. Tacarpet. Tigrapates. Zlnabed

(s. bei ZïnabI). Zindkapet.

Harpates (allen Schutz bietend?). Капиц m t (für °pat). Orobates (nach

Wunsch Schatz gewährend ; die Lesart Oriobates würde awest. wairya

'wünschenswerth', Orio-nibates als zweites Wort nipäiti enthalten;

diese Varianten dürften verbieten, in Oro- den Namen Gottes Aura-

[mazdäh] zn sehen). Satrabates (Schutz des Reiches?). Slspädh.

Sumbät (?).

Kasnparn (mit awest. kasu klein).

Adharpazoh.

Ariapeithes (arische Bildung, Schönheit besitzend). Spargapeithes (eines

jungen Schösslings, awest. sparegha, Schönheit besitzend).

Wohuperesa.

Xänperl. Näzperl.

Àzâdfërôz. Gadpërôë. Xosroperozes (S. 139*, 21). Xurrahperöc. Xür-

flrüz. Mihrpërôz. Mugtfïrûz. Sahfïrûz.

Wehpërôzah.

Porpës. Spargapises (derselbe Name wie Spargapeithes).

Windät-i pëtàk.

Drypetie (und Drypetine, d. i. hastae potens? dru [awest.] Sper).

Xarfll. Siyähpll. Zandahfïl.

Gusnaspïr (S. 355*, 18).

Parapita (die vorderst[höchst]reiche, vgl. Pitopharuakes)?

Eredatfedhri (fem.). Phriapites. Skolopitus (d.i. Heervater? ags. scöln,

engl, shoal). Srütatfcdhri (fem.). Wanhufedhri (fem.).

Gao])iwanhu (Affix u).

Opoië.

Sparophotos (mit sparo, np. sipar, Schildherr, vieil, kriegerischer Titel.

Führer der Hopliten?).

Ompsalakos (soll Nikëratos bedeuten ; om entspricht np. ham, beständig

siegend, Erfolg habend).

Gëpaipyris. Zöpyros (armen, zow, frisch? ähnl. griech. Ziü-rcupov).

Siapüs. Nemedpü§.



507

puthra (awest.) pupra (altp.)phurtos

(skyth.) puhr (pehl.) Sohn

rftdh (np.) rät (pehl.) freigebig, edel,

sodann ein Magiertitcl, Redner

rada (altp., sakisch) Herr, awest.

räöa, y. 9, 74

rah (x^äriziu.) für räh, Weg?

raya (awest.) Glanz

ram (pehl. np.) Furcht, Flucht

räni (np.) gehorsam

räman (altp.) Freude

ramphes (altp.) leuchtend, n. pr.,

gr. Aàurcoç

rân (np.) in Gang bringend

rang (pehl. np.) Farbe, Art und

Weise

rärük (pehl.)?

ras (пр.) entspriessend, kommend;

vgl. rasu

raSeli (пр.)?

rasinan (awest., skyth.) Schlacht

reihe, vgl. razm

rasu (med., u ist assyr. Endung)?

vgl. ras?

rasteh (np.) entsprossen

rasti (awest.) Gerechtigkeit

ratha, rat s. wratha.

ratha (awest.) Kriegswagen

ratu (awest.) Herr, Oberster

raudah (altp.) röz, rOz (np.) Licht,

Tag, Geschick

raw (пр.) gehend

rawä (np.) laufend

rawan (np.) Seele

räza (awest.) Anordnung

razm (np.) Schlacht, vgl. rasinan

rêS (pehl. np.) Wunde, verwundend

riad (pehl.) ? vgl. roiad

Geopothroe (S. 3661', 40). Radamophurtos. Sahpühr (Säpür).

Rehrädh (der gut-edle). Farruxräd (s. bei Läwahäk). Yezdrados. Kai-

. rat (1. Kirätfnn], das Klrfeuer Farnbag verehrend?). Nehörmazdradh.

Thambradas (der starke Herr, mit taxma, b ist Zwischenlaut).

Baghrah (Weg der Bagha [Izeds] gehend?).

Amorraios? (durch seine Kraft [ama] Glanz habend?).

Spahram.

Sahram.

Ariyärauina. Salirîramâu (Äff. an; Freude der Bürger? eher verderbt

aus Sahr-Narêniàn, ein N., Held des Reiches).

Patiramphes (gebildet wie paiti-drapa, paiti-srïra).

Kauirän.

Arwandrang (die Art schneller [Rosse] habend? al. Arwand-zll). Asprang.

Bâzraugï (I der Abkunft). Blrang. Gawrang. Hararang. Naurang.

Sabrang. Sadrang.

ManuSrärük (1. ManusfaruxrQk oder rö-k?).

Labrases (?). Nauras.

Buxtraseh.

Danarasmakos (Triumphschlachtreihen habend, np. danah Triumphiren,

Freudengeschrei). Omrasmakos.

Kururasu (von Kuru, Kyros, entsprossen?).

Naurasteh.

Nanarasti.

Aghraeratha (dessen Wagen au der Spitze [des Heeres] fährt). Därayad-

ratha. Fräyadratha. Hürath. Skarayadratha.

Grawaratu (awest. grawa, Rohrstock, np. garw, garwa, Schreibrohr).

NöSrad.

Aschöraoßanh (Licht der Reinheit). Badrüz. Farruxrüz. Naurüz. Nêkrôz.

Orhozes (die Form Orhoizes enthält den Diphthong des armen, loys).

Waresmörao6anh (Licht des Gedeihens, gedeihliches Glück habend?).

Wohuraoöauh.

Kämraw. Knndraw.

Bädhrawä (wie der Wind laufend; unsichere Lesart).

AnOsarwän. BSrawftn oder Nahra\van (wohl: BehraAvän, von guter

Seele). Sî§rawan (?).

Andrazes (den Weg bereitend, np. hand, ôbôç, kymr. hint, got. ship).

Bagorazoe (nach göttlicher Anordnung handelnd). Phandarazos. Fra-

räzi (patronym., d. i. vortreffliche] Anordnung machend?). Patukraz.

Xophrazmos (mit xoph, np. xüb, awest. hwapâ, schöne Schlachten

liefernd, KctXXiuotxoç). Zindehrazm.

Brâtrûkrëâ. Rasnërê§. Sataresu (? hundert [Feinde] verwundend?).

Xubriadanes (schönen Glanz habend ? patronym.). Zadriades (d. i. Glanz

der Geburt habend? Variante von Zariadres, doch wohl ein andrer

Name als Zairiwairi, vgl. Hübschmann, Pers. Stud. 69).
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rid (pehl.)? vgl. roites

rid" (pebl.) riz (np.) Ueberfluse

risa (altp.) *iriSa (awest.) ver

wundend? vgl. rë§

roathos s. wratha.

roazos (skyth.) urwâza (awest.)

freundlich, froh, vgl. Aurazakos

rôd (pehl.) röi, rûi (пр.) Wuchs,

Ansehn, Gesicht, Hoffnung (zu

dieser Bedeutung vgl. ausser dem

Vers bei Vullers auch Fird. 1,

270, 705)

roiad (altp.) vgl. riäd, Glanz (? awest.

rae, râi, skr. räi mit Affix äti,

wie taurwäti, np. windäd, hlräd,

sarwâd, osset. sturäde Grösse)

roites (altp.) Knabe, Jüngling, pehl.

rëtak, п]>. raidak, rtdak (auch

n. pr.), fem. Roitaia; vgl. rtd

roizes (altp.) Reichthum, Behaglich

keit, np. rëz,vgl. awest. raexnañh

(Freude)?

romaros (skyth.), von osset. urö-

mun, hemmen, beruhigen, vgl.

skr. ramra, schön, anmuthig?

röp-, in der Mundart von Sogdiana:

Flöhkraut, eine Medizinpflanze,

Vullers Lex. II, 79*; vgl. Hymn,

an Demeter 209. Plut. Is. и.

Osir. с. 69. Plin. 20, 14

ros (pehl.) Fuchs, awest. raoza

rubä (пр.) raubend

rüd (пр.) Musik, Lied (Fird. 6, 78,

870. Hafiz Rub. 48. Säqin. 29.

Moghannin. 1)

rüi s. röd.

rux (np.) Geeicht

ruSka, uraika (awest.) zürnend,

skr. ru§, Zorn

sä (np.) reibend

sabz (np.) grün

Sad s. säti.

saba (awest.) Erscheinung, Aus

sehen

sadeh (pehl. np.) rein, einfach

Rärld (vieil, zu lesen: ri Arid, ich Arid[ai])?

Këtri<5(?). Wahrlë.

Daurises. Spalirisos (?).

Phadiaroazos (froh auf dem Wege [der Religion] wandelnd, vgl. y. 34,

13*, skr. pàdyâ, ags. tat?).

Arkarôë (?). Äzadrüi. Blrüi. Faruxrüi (nebst Afrörai). Hyrodes. Yakrü.

Kabrüi (? kab Mund? oder Kabr-üi?). Marod (für Mahröd, Mond

gesicht? oder Mar-od?). Mermeroës. Nekürü (Handschr. Nëkûdar).

Sabrûyah. Weröd. Windarüd (mit erlangter [erfüllter] Hoffnung, rüd

alterthümliche oder Pehlewi-Form von rüi).

Hyroiades.

Oroites.

Orhoizes (Var. Orhozes ; vielleicht ist roiz nur eine armeuisirende Aus

sprache von pers. röz, 8. raocanh).

Amöromaros (mit ama Kraft ?)

Oröpios (?).

Gadharös (Räuber-Fuchs? ein dämon. Wesen).

Dilrubä.

§ährüd.

Gulrux-

Spinjaurnska (Feind der Posthäuser, Herbergen [pehl. spanß, np. sipanj,

vgl. spindial], einer wohlthätigen staatlichen Einrichtung; die jüngern

Quellen einschliesslich der Pehl. Uebers. y. 17, 66 halten diesen

Gegner des Wistäspa für denselben wie Spenjaghra, wend. 19, 135.

Bund. 17, 11, 'der mit Gebrüll [lit. spengti, erschallen, gr. фвб'ггш,

Bngge, Kuhns Z. 20, 39] gellende', awest. gar, der aber als Ver

körperung des Donners einem Menschen nicht unterliegen kann).

Sarsä (?).

Sarsabz.

Wlsaba (ausf-gedehnte] Erscheinung habend, weit bemerkbar) vgl. skr.

viçada?

Maraksädeh.
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Sädeb s. Sata,

sagorus (skyth.)?

Sah (pehl. np.) König, einigemal

als nachgesetzter Titel für König

oder Prinz

Sahak (pehl.), regulus, n. pr.

Sahr (np.) Stadt, dasselbe wie

xsathra

Sahrlgh (pehl.) Stadthauptmann

saß (pehl.) sâz (np.) 1) vollbringend

2) Instrument, Kriegsgerätb n. a.

saéêb (pehl.)?

saëln (pehl.) geziemend, vgl. saSak,

np. sazä

*säka (altp.) Festigkeit, Stärke,

skr. çâka

Sax (np.) Zweig

sala (skyth., пр.)? vgl. sol

salär (pehl. пр.) Fürst, Herrscher

salavürt (armen.) Greis, np. säl-

xurdeh

Säma (awest.) n. pr.

sama, Sama, Sma (awest. pehl. пр.)?

Besitz, gr. ктгра? doch vgl. d.

folg. u. sana

Samana (patronym. Bildung von

Sama ? awest.) aushaltend (? Fick

CXVI)

san (пр.) Art und Weise

Sana (altp.) Sän (pehl. np.) besitzend,

Besitz (von awest. xSentäm,

gr. KTTÏVOÇ)

J list i, Ferd., Iranisches Namenbuch.

Panasagorus (oder Panasa-g°, s. kara)'?

Abrüdsah. Âx^andsah (König der Lehrer). AranSahik. ArslànSâh.

AspandiärSah (S. 309*, 11). Awrandsah. BahmanSah. Bahrämsäh.

Baxtlsäb. DäräSäh. DlnSah (wohl nach ar. Melik ed-dln). DuxtänSäh.

FarruxanSüh. Farruxsah. Fathasuarsan. Ferüdsäh. Fllânsàh. Garsäh.

Gawrangââh. JihänSäh. Gllänsah. GulSäh. Güränsäh (gQrän sind die

ackerbauenden Kurden, wahrsch. dasselbe wie gabrän, Gebern).

Gurdânsàh. JuSnafSäh. Harrôzsâh. HindüSäh. îrânsâh. Öangaääh (skr.

kanga, hübsch, n. pr. ?). KiànSâh (König der Grossen, kia). Kirman-

Säh. XawarSâh. XudawendSàh. XurramSah. Xüransäh (vgl. Xöran?).

Xnrdldsah. XruSah (vieil, aus dem vorigen gekürzt, wie skr. Agaya-

deva aus Agaya-pàla + deva). XusrauSäh. MänekSäh. MartänSäh.

MelekSâh. Mlnuisah. NarsehSâh. Përôzêâh. Ratansah. Sanjarsäh.

Scransäh. SêrSah. SirwanSâh. Slsânsâh. SultänSäh. TabarserànSâh.

TahamtanSäh. Türäuiüh. TurkanSah. Wardansah. ZarabrüdSäh.

ZenglSah.

Mitrsähak.

GulSahr.

BeSahrigh (be[h], syr. für pehl. weh, gut).

Amsacan (patronym.). Insazagos. Xuarsazos. Wehsacan (patronym.).

Àtûnsaèëb.

Atfirfröbagsacln (d.i. geeignet des Feuers Fröbag [zu warten]?)

Bagasakce (in Gott seine Stärke habend). Mêdosakkos. Ösakes (gute

Stärke besitzend, б für wah[u]?). Petêsakas (dauerhafte Stärke

habend ? pehl. patâi, Dínkart II, 65, 7? vielleicht ist hier Saka [der

Skythe, Sake] anzunehmen). Podosakes (dessen Stärke im Fussvolk

besteht, mlat. pedo, ahd. fendo, ags. fêba?). Roisakes (mit awest.

rae, raya, glänzende Stärke habend? möglich wäre die Annahme

der Koseform eines mit roisa d. i. awest. raeSa, np. rêS zusammen

gesetzten Vollnamens: '[den Feind] verwundend').

Artasäx (reiner Zweig, Sprössling). Saxassax (?).

Mörsalan (patronym., vgl. Morisari?). Pairisalos (Affix alo?).

Graniksajar. Ispahsälär.

Niusalawürt (uiu, niv pers. nëw).

Abarsâm (der über [den andern stehende] Säm). Atürsäm (der das

Feuer [verehrende] S.). Oisames (?).

Armasamcs (nur Variante). ArtaSamay. Lïsâm. MereziSma. Rësmagas

mit rc, pehl. frêh, viel?). Sarsames. Zarsäm.

ArezöSamana.

Mihrsan.

Aspasianos. IrânSàn. Yelànêàn. XoraSan. Susiskänes (? vgl. armen, isxan

Fürst). Zanasana? Zörsanos.

64
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saug, saùha (awest.) thaha (altp.),

Nebenform von saxun (пр.), Wort

(awest. *sañhana)

Sang (np.) Eifer, Stolz

sapes (pehl.)? vgl. apa.

Säpür (пр.) п. рг.

вага, sära (awest.) sar, sär (пр.)

1) Haupt, Oberhaupt

— 2) affixartig, 'ähnlich', s. Darme-

steter, Et. iran. 295

Sär s. Sër.

Sarät (unrichtig für irixt)

saredha (awest.) Art

saryäs (awest.) herrschend (Fick

CXXXVI)

sarwa (pehl.) Cypresse, np. sarw?

Bàs (пр.) schön

Sâtha (pehl.) aus awest. x^abra?

Säta (awest.) Säd, Sädeh (np.) froh;

einige können mit Säti zusammen

gesetzt sein als Bahuvrlhi

Sati, Saiti (awest.), Siyati (altp.)

Fröhlichkeit , Annehmlichkeit,

Behagen, np. Sad

Satr s. xschathra.

sauos (skyth.) Nutzen, awest. sawa?

saun (np.) Lob

sawanh (awest.) Nutzen

saz (up.) s. sftö.

sear?

Sebuxt (pehl.) п. pr.

Aurwäitäsang. Arzeng (die vollkommene Botschaft bringend, awest. ara,

pehl. buwandak, y. 43, 8). Nariyathaha. Rapasang (? freundliche

Worte redend). Rastsohun.

PaSang (? mit upa? пр. pasang bedeutet u. a. Heftigkeit, Gewalt-

thätigkeit).

Mêbarsapes.

ÂtûrSâpûr (der das Feuer ehrende S.). Barsaböros (syrischer Name mit

bar, Sohn?). BuxtSahpuhr (der [von Sünden] erlöste S.). DenSapüh.

FarruxicSahpür. Gûmandsapûh (d. i. Grenz-S., als Befehlshaber an der

Grenze angestellter S. ? pehl. wlmand). YazdSäbhör (den Izad ver

ehrender S.). Mihrsäbhör. NerSapüh (scheint nur Lesart statt Mer-

Sapüh). Sädhsäbür. Sjomsapüh. TamSäpur (Stark-Sapor, s. tahm).

Warazsapüh. Wramsapüh. Wesäpür.

Aurwasära (der reisige Fürst). Artasari (der erhabene Herr). Kami-

sares. Manisarus (der einzige Herr, der H. ohne Gleichen, np. mänl).

Mitrsari. Morisari (?). Pasaros (?). PêSaksar (s. Nachträge). Sarsar.

Sipasarri (der rasche Fürst, pehl. Slpäk, awest. |xswivi, x§w^eva,

Sarri mit Anlehnung an assyr. Sarru, König ?). Stosarakos (Grosskopf,

vgl. awest. stüimanöpri).

Gurgsär. Xaksär.

Yazdänsarät.

Aschasarcdha (von reiner Art).

Aschasairyäs.

Komosarye ('?).

Samäsäs (?).

Sarsathaios (mit Adjectivaffix)? TirSäthä (?).

Afsäd (des Glanzes froh? af für äbh?). AftäbSäd (der Sonne froh).

Alphasates (?). BäbSäd. Bämsäd. DärSäd. DilSad. Pharsadan (? mit

patronym. Äff., froh des Glückes ?). Gauharsâd. Guisad. Kttsâd (?).

XwaSadeh (sehr froh, Xю* starke Form von hu? Zubaty, Kuhn Z.

31, 53). MahSàd. Mëdosades (wohl thrakischer Name). Püyisusät

(froh des Eilens, Hin- und Herlaufens, d. i. eifrig [np. püyis]? vgl.

Sitab). TaghSädeh. WahrämSät.

Anisades (erwerbend Annehmlichkeit? awest. *hani, wie buji°, skr. sani).

Artaxates (erdichteter Name). XärSad (schöne Annehmlichkeit habend,

mäzend. x»'-)- MartanSat und MardSad. Nausäd. Parysatis. Pirisati

nebst PirSad und Paiiisades (altp. *pariya, früheres, altes Glück

habend, in dessen Geschlecht alle Annehmlichkeit hergebracht ist?).

Radamsadis.

Bagdosauos (vom Glück [up. baxt] besclierten Nutzen, Vortheile habend ?).

Godosauos (Nutzen durch Vieh habend?).

Dilsaun. Dürsaun.

Aschasawanh (vom Genius der Reinheit Nutzen, religiöse Förderung

habend). Ätaresawanh. Wourusawanh.

Malêsear?

Mersebuxt.
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seiros, Liebe, arm. sër

gêr (pehl. np.) Löwe, vgl. AxSêri?

von awest. x§i (herrschen), *xsaera

§yañh (awest.) das Wohnen, von

si (x§i, 3. plur. Syeiñti)

sianos s. «üii.

eiyar (arab. plur. von slrat) Lebens

weise

sima (pehl.)?

gin (pehl.) Wohnung, awest. gayaua

slnah (pehl. np.) Brust

sindán (np.) Aniboss?

Sir s. Artaxschapra.

gira (pehl.) gross (ein Grosser?

Hesychios: öipa TTáp8oi цета\а)

gira (пр.) süss, in slrä-zebftn

Sirin (np.) süss

sis (np.) stark?

ska (awest.) anhangend, von haß,

vgl. awest. drujaska

Skyaothna (awest.) Handlung

smarak (skyth.) Rechnung, np.

sumäreh

§nu (awest.) Befriedigung (aus

Xschnu, wie in tizi-Snöta für

X§nüta)

gnüm (pehl.), awest. x^naoma, Be

friedigung

Sogos (skyth.) n. pr.

sol? (vgl. sala)

Sombates (altp.) n. pr.

Sör (np,) zornig, beängstigend

sözak (pehl.) brennend, entzündend

spâda (altp.), späba (awest.) Heer

spän (ispàn, пр.) Bequemlichkeit,

Ruhe, awest. spänanh, aspen,

spên, übersetzt durch пр. asan,

vgl. Ispanöi

spara (altp. skyth.) Schild

sparham (pehl. np.) Basilienkraut,

n. pr.

spas (пр.) Wohlthat

Momoseiros (Ф1Хор.п.тшр, пр. mania).

AturdatöSer (ö scheint der awest. Compositionsvocal zu sein, der hier

alterthümelnd beibehalten ist; möglich wäre Âturdât-wasir, s. Warsir).

Dugâr. JuwanSër (der junge Löwe). Malikgër. RëwSâr.

Haoíyañha.

Farruxsiar. Neküsiyar.

Marmasinia (?).

Artasin (reine Wohnung habend, dessen Haus Sitz der [religiösen]

Reinheit ist). Irisinni (arische Wohnung habend, einer arischen An

siedelung angehörig?).

Yelanslnah (Heldenbrust). Martänslnah. Tilusina. Zorsines (?).

Harüsind&n (np. harü aus n.pwç?).

Parthamasiris (d. i. der Grosse unter den Fürsten?). Wargir (? mit

wara, erwünscht?)

JihänSiray (der Welt süss, angenehm).

Tarniaglrln (? np. tarmSlr ist ein Wunderheilmittel, wie Elixir und Kimia).

Bahrämsls (für Bahräm-i sis, B. der starke?). Tanasisos (stark von

Körper?). Dstadsls.

Pariskas (den Peris anhangend?).

AschaSkyaothna (Werke der Reinheit thuend). Huskyaothna. Piskyaothna

(nach Caland, Kuhns Zeitschr. 31, 267 für pigi-§°).

Osmarakos (das о könnte nicht pers. hu, sondern die Reduplication

sein wie in pehl. husmörasnö u. dgl.).

Berezisnu.

Artax§atränüm (Befriedigung des [Königs] A., ein Ehrenname). Xus-

raugnüm.

Rassogos (der vorn [stehende] S., mit rftz[ma], osset., awest. frä§).

Velsolus (mit vel = wal?).

Hiersombatas (hier np. yel, wie in Hieramenes?)

Mangör.

Manisözak.

Amospados. Ornospados (vieil, mit warna, das Heer zum Schutz oder

zur Abwehr [der Feinde] führend). Ranosbates (vielleicht aus Rano-

spades nach Mitrobates umgeformt, von awest. rëna, ein Heer von

Kämpen habend?). Seraspadanes (mit patronym. Affix; e für ê wie

in Perozes). Srütöspädh. Taxmaspäda.

Windadispän.

Sakespbares.

Zätsparham.

Büsipäs (für büd-s°? unsichere Lesart).
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spast (up.) BehUtung

epata (pehl.) blilbeud, glücklich,

skr. spuatá, sphltá, vieil. *späti,

skr. sphlti, ags. sped, ahd. spuot

(Erfolg), als Bahuvrlhi

spiudial (skyth.) ?

spitr (pehl.) Glau/, (des Himmels)

srawauh (awest.) Ruhm

srlra (awest.) schön

SraoSa (awest.), u. pr. eines Genius

srüta (awest.) berühmt

staxma (awest.), stahmak (pehl.,

z. В. y. 29, 1 für hazañh), sitam

(np.) Gewalt

stan (pehl.) Brust

stän, sitan (np.) nehmend, fangend,

erobernd

stftna (awest.) Stand, vgl. slav.

Postau, Fick CX

sti (awest.) Wesen, Seiendes

stiros (skyth.) gross, osset. stir,

stür

stra (alt]).)? skr. stbirá, fest (aus

sth-ra)

stri (awest.) Weib

8tu (awest.) lobend, vgl. stüt

stün, sutün (up.) Pfeiler

stüt (awest.) lobend; vgl. stu

sü (np.) Seite

süd (np.) Nutzen (Heil der Seele,

pehl. sût Ubersetzt awest. sawaüh)

Suköh (np.) Herrlichkeit

sum (sunb np.) Fuss, Klaue

eür (pehl.) Festspeise, (awest.

süirya), übersetzt awest. drao-

naiih, geweihtes Brot; np. sür,

Fest; vgl. Darmesteter, Et. iran.

2, 161

Âdarsipaât.

Parthamaspates.

Rëspiudialos (d. i. viel, sehr gastfrei, pehl. frêh u. spinj, vgl. bei ruSka

u. armen, aspnjakan, Wirth, gastfrei; Äff. al).

Husj)itr.

Büjisrawanh (Rubin geniessend). Dürasrawb. Husrawaùh. Patsrawb,

Paitisrira (S. 238% 36).

FrehsröS.

Dañhusrüta. Düraesrüta (weithin berühmt).

Rötstahm (awest. *Raoöa-staxma). Wistaxma.

Behstau. Zarstan.

Kiäwarsitän. LaSkarsitâu. Sörsitän. Zaradsitan (Panzer erbeutend? arab.

zarad, np. zirih, awest. zrädha).

Bagistanes (für Bagistäul, aus Behistän? oder: Bag-i§ta [den Göttern

erwünscht] mit Äff. an?). Hystanes und Ustanos (guten Stand

habend, wohlgestellt, vgl. skr. su§taná). Menostanes (dessen Stand

in der geistigen Welt ist? für Manö-stana oder Mainyawa-stana?).

Sakstan. Sapstan (beide kurz nacheinander genannte Namen scheinen

die in mehreren Varianten, sipistan, sapistan, sigistan, sag-pistan,

Hundezitzc, von den Léxica angeführten Namen der Cordia, Brust

beeren, zu sein; Sapistan (mit i) ist das königliche Schlafgemach,

pehl. sapistân-i Satnë, Reichsrath, Ganjeshay. 1, 1; vielleicht er

fundene Namen). Sösthenes (mit sas, schön?). Zardistan (Zarad-sitan).

Pourusti.

Uroastiros (osset. Barastür, Herr des Paradises? von bar, Wille, Schiefner,

Osset. Texte, 29, 11. 36, 8. 39; oder: gross von Seele, awest. urwan?).

Masistres (im Grossen, mas, fest, vgl. masti y. 9, 73. 56, 8, 5 von

geistiger Grösse).

Aiuastris (? vgl. awest. kainlnö ainayâ yt. 22, 9; der männliche Name

Amëstris (n° 1) könnte an awest. hamöistri und hamaestar ange

schlossen wei den, so dass er einen Widersacher des Bösen bezeichnete

und nur zufällig mit dem weiblichen Namen übereinkäme). Thalêstris

(? vgl. Tallmän oder: Haupt-, Herrscherweib, v. sara, armen, sala-vart?).

Aschaetu (den Genius der Reinheit lobend).

Blsutün. Puladsutün. Websutün.

Ahümstüt (den Herrn, Örniazd oder ZartuSt, lobend; Wisp. 2, 5. 7).

Yaksü.

Rüsüdan (Äff. an? mit np. rüi, Wunsch, Vorhaben, z.B. Fird. 1.270,

705; Variante: Rüzüdan). Wahsüdhan (Äff. an?).

DäräSuköh (wie Sulaimansuköh, Rieu 304*).

Pilsum oder Pilsam.

Mitnsür.
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süra (awest.), thüra (altp.) stark,

hehr, vieil. Held (skr. çura);

awest. süra, Lauze (gaosflra),

verwandt mit saora, Klinge,

armen, eür, bei Hesychios aùpaç

uaxaipaç, dürfte hier wegen der

weniger geeigneten Bedeutung

nicht anzunehmen sein

Süren (pehl.) n. pr.

Sutur s. uStra.

suwar (np.) Ritter

süz, söz, (np.) verbrennend

tab (np.) Hitze

tabar (pehl.)? vgl. Tabalos (?)

tag (altp., für taka), 1) Lauf, 2)

Held, n. pr., pehl. tag (Wend.

22, 8), osset. täkkä, plötzlich

taxma (altp.) taxm, tarn (pehl.) stark

tftna (altp.) Ausdehnung , Nach

kommenschaft, vgl. skr. santaná

tank s. thang.

tanu (awest.) Körper

tao (skyth.) kräftig, skr. tavás,

tavyà; vgl. Tabalos?

taona (aus taw[a]n-a, awest.) Kraft?

kräftig? vgl. np. tuwan

Taosa (awest.) u. pr.?

tarxan (türk. chazar.) Fürst, ur

sprünglich ein Abgabenfreier, s.

v. Stackelberg, osset. Erzähl. 67b.

tarsa (pehl. np.) verehrend

taurwa, taurwasi (Affix ii, Handb.

der Zendspr. 377, § 390) über

windend

tarz (pehl.) zerschmetternd? ekr.

tarha

taskar (pehl., anscheinend: Axt

macher ?)

terreb (np.) Kraut

tëz, tïz (np.) spitz

Artaeyras.

Warazsürén.

èahsuwar.

Dilsüz. Jihansüz.

Bltab.

Hütabar.

Aluthagos (schnell wie ein Adler, np. âluh?). Otages und Othekas (?).

Tearnthag (? Held des Herrn, tearn genet, v. ter?).

Aturtaxm. Hütaxm. Senitam(-xosrow).

Axsartan (? unvergängliche Nachkommen habend, dessen Geschlecht

nicht aussterben möge, awest. *aghzara, skr. akáára, gr. âq>9opoç?).

Bisthanes und Histanes (Ausdehnung des Hauses, Clan's bildend,

Zuwachs der Familie, altp. wip, awest. wis). Hutana (schöne Nach

kommenschaft habend).

Dürtan. PeSötanu. Sösthanes (? eher mit stána). Tahmtan (starkleibig).

Wehtan.

Targitaos (mit targi, ags. pracu, Tapferkeit, altn. prec?).

Pitaona (reich an Kraft? pi für aipi). Thraetaona (dreifache Kraft

habend, vielleicht mit Anspielung auf die 3 Köpfe des von ihm

überwundenen Azhi dahäka, oder die 3 Theile, in die er die Erde

theilte, vgl. y. 11, 21; thrae aus thri, wie hao aus hu in haosra-

waùha; vgl. auch Tpio"u£|4ffTOç, trifur u. a.).

Àdhartus (der das Feuer verehrende T.). Fartös (? der Glücks-Tös?).

Hutaosa (Darmesteter, Mém. Soc. ling. 5, 9, 10: schöne Schenkel

[engl, thigh] habend?)

Hazartarxön.

Atüntarsä. Mitntarsä. Wltarsä (al. Wltirisä)?

Wlspataurwa und Wispataurwasi.

Fedärs. Götarzes (Helden zerschmetternd, np. gaw?).

AirtaSkar (vieil. Értani§-kar, Gehorsam übend)?

SïteraJ (so wohl zu bessern; syr. sahterag, Erdrauch, Fumaria, ein

officinelles Kraut, arab. aus np. sah-terreh, Königskraut, ar. baqlato

'1-malik).

Sartêz (Idâfetverbind.).
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tigïn (türk.) Fürst

tira (awest.), tir (np.) Macht, Ап-

theil, Loos

Tlrdat (pehl.) n. pr.

tirisü (?) vgl. tarsa

Tiróte (pehl.-armen.) n. pr.

toxni s. tuxm

trük (nrspr. trauka, pehl.) Bedräng-

niss; die Bedeutung 'König'

legt Malala dem pers. torkim

bei, das er für verwandt mit

trukios hält; die Wurzeln beider

Wörter können verwandt sein,

'König' würde dann ursprüngl.

'Zwingherr', 'Dränger' bedeutet

haben.

tuxm (np.) Saame, Stamm, awest.

taoxman, altp. tau(h)ma

tus s. taosa.

thang (pehl.) alterthümliche Form

des awest. sañha mit dem alt-

pers. th (thah sprechen), wie in

Arthang (s. bei Arieng, Mänl),

Wort; nach den pers. Lexico-

graphen soll np. thang Bild be

deuten, was aber erst aus dem

'Bilderbuch' des Maní gefolgert

scheint

thasta (skyth.)? awest. sasta (be

lehrt), altp. *thasta (gesprochen)

skr. çastà (gelobt)

thazar (pehl.)?

themie (pontisch)? vgl.awest.taxma?

thyes (skyth.)? vgl.awest. sewi (nütz

lich) suyäm (Nutzen, plur. gen.)?

thyrsos (skyth.)? vgl. Agathyrsoi

und deren mythischen Stamm

vater Agathyrsos, Herod. 4, 10.

49. 100; awest. pvares, schnei

den, schaffen?

ubia, ufia (altp.) preisend, awest.

ufyemi (ich webe, näml. ein

Preislied)

Ohr, Sohn, flrhi, Qhi (ü als kurz zu

betrachten), Tochter oder weib

liche Angehörige, wie Abelühi,

Schwester Abels, Mxithar 27.

thagühi, Königin, eigentl. Kron-

AnttStigïn. Gômëstigïn (пр. gawmês" Büffel?). Sabuktigln. Sähtigln.

Spastigln.

Aoighimat-tïra, BaeSat-tïra. Fratïra. Kartlr. Pairigtïra. Statcira (sta wie

skr. stha-páti, Macht habend Uber den Ort, das Frauenhaus?).

Waraztrdat.

Wltirisa.

Waraztirots.

Sanatruk (vernichtend [sanat] die Bedrängniss [durch Feinde], vgl.

althochd. druh, Fessel, gadruhot, gefesselt, altn. prüga, drücken,

Graff, ahd. Sprachsch. 5, 254).

Bastuhmag. Artoxmes (aus Artatoxmes, von reinem [frommem] Geschlecht,

nach Pott, Ef. Forsch. П, 3, 69 für Arta-wahma). Kartömes (?).

Mithratöxmee. Terituxmes.

Xoerothang (Worte wie ein Chosro, König, sprechend?). Waxt(h)ang

(wahre, richtige Worte redend, np. wäx). Waranxosrothang (pers.

Form des vorigen!).

Amarthastos (unzählig [oft] gelobt?). Amöthastos (wegen seiner Stärke

gepriesen ?).

Boëthazar (Boetha-zär oder zäd?).

Skydrothemis (Stärke der Skoloten, Skudra?).

Prötothyes (pröto graecis. aus frata, voll, skr. präta? vollen Nutzen,

Nutzen in Fülle bringend, durch seine Herrschaft?).

Idanthyrsos (aus winda-?).

Artybioe und Artyphios (das Reine [den Genius Ascha?] preisend).

a) masc. Wrdühr b) fem. Hamazaspühi. Xosrowühi (Tochter des X.;

ein solcher ist nicht namhaft gemacht). Ogühi (arm. [h]ogi ist Seele,

Geist). Ormizdühi (S. 10", 17). Smbatü(r)hi. Tagühi. Tacatürhi.

Tigranühi. Wardantthi. Zarühi (d. i. Tochter des Zareh [Patkanean]?

zar scheint ein Ausdruck für 'Herrscher' zu sein, vgl. Zardnxt).
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weih, srbühi, Heilige, Intschi-

tschean, Geogr. 198, 35. tirühi,

Herrin, das. 33. eritasardOhi,

junges Mädchen, Mose 1, 31;

awest. puthra, was fuhr, huhr

und uhr ward ; in uhi ist r aus

gefallen wie in Meh neben Mihr

und Mer, malí neben marh, awest.

merethyu; eine zweite armen.

Form von puthra ist üetr, worin

der Anlaut wie dort behandelt,

der Auslaut nach düstr (Tochter)

aiialogisch verändert ist, vgl.

de Lagarde, Haktr. Lexic. 62.

Fr. Müller, Sitzungsber. Wiener

Akad. LXIV, 1870, 8. 9

ukta (altp.) uxöa (awest.), ge

sprochen, Wort

uxa (skyth.) osset. bäx (Ross)

uxsan (awest.) Ochse

*ula, aula (altp.), s. aulas

umëd (pehl. np.) Hoffnung

*una (altp. awest.) gewinnend (? von

wan); s. aun bei amos

unta s. wanta.

Or s. bara.

üra, uwra (awest.) Schar

uraostra (awest.) Wachsthum

urgos (sarmat.) Name eines sarmat.

Stammes, Bóckh, С. I. Gr. II, 1 15*

uruSka s. ruska.

urwaesma (awest.) Auflösung

urwatha s. wratha.

us (np.) Wille, awest. us durch

pehl. xunsand np. xursand, zu

frieden, Ubersetzt, Farhang zend-

pehl. 136, 3

usta (awest.) Heil

usta s. wahiSta.

U8täd (np.) Meister

ustana (awest.) Seele

ugtra (awest.) Kameel

Artayktes. Dädüxt (? eher mit buxt).

Sidauxas (schnelle, wörtl. scharfe, skr. çità, awest. asita [pehl. te6J

Rosse besitzend).

Keresaoxsan. Srlraoxsan.

Phcraulas. Sambaulas (? Sam-b°?).

Buzurgumïd. Dedisimedi. Windadumïd.

Alkeunas (Herrschaft, alka, gewinnend)? Arejaona (den Preis [areja]

gewinnend? vielleicht Affixbildung, wie tauruna, vgl. up. arjumand,

preiswürdig). Pitaona (s. taona)?

Pakoros (mit pehl. np. pük, rein, oro vielleicht Affix, wie in razura).

Spityura (? oder Affix ura?). Skiluros (? s. bara). Tomyris (? über

starke Scharen gebietend, mit tüma? oder mit Affix uri [fem.], vgl.

skr. tümra). Thamyris (ähnlich, mit taxma?).

Fraoraostra.

Muliurgos.

Paiurwaesm.

Tahmüs (starken Willen habend?).

Argoste (dem Heil nach seinem Werth, Verdienst widerfahren ist?).

Artostes (dem Heil durch Ascha, Reinheit, ist). WaxuSt (mit np.

wax, das wahre Heil besitzend?); vgl. osta.

Mihrustad (S. 214\ 38).

Artystône (von reiner Seele).

ArawaoStra. AwäraoStri (sanfte [sich nicht wehrende] Kameelinnen be

sitzend). Bï§utur (?). FraSaoStra. Wohuustra. Zarathuitra (vgl. Zoro-

astres bei yastar).
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ü2 (np.) Kraft? awest. aojanh, arm.

uídri (awest., von waz) oder yu2dri?

wäd e. wat.

waghañt (awest.) sprechend? ge

lobend? vgl. skr. vaghát? Bar-

tholomä, Ar. Forsch. 1, 12

wahâ (pehl. np.) Preis, Werth

wahista (awest.) 1) der beste

2) Paradis (der beste Ort)

wahma (awest.) Anrufung, Ver

ehrung

Wahri6 (pehl.) n. pr.

waya, woya(awest.) Schrecken, n.pr.

wa6 (awest.) Wort, Murmelgebet,

np. baj, wa2

waka (awest.) Hersagen, Recitation

Waôë (armen.) п. pr.

waxscha (awest.) 1) Wachsthum

2) geheimes Wissen, Inspiration,

Dlnkart 5, 250, 4. 6, 275, 8

wal (pehl. -armen.) Wachsthum?

np. bal

wala (np.) Banner von Seide

Walan (Walan, pehl. armen.) n. pr.

wan s. pana,

wandadh s. windat.

wañdake (awést.) Erlanger

wafidanh (awest.) Erlangung, Be

gierde

waûhu (awest.) wahu (altp.) wëh

(pehl.) weh, bih (np.) gut

wañta (awest.) Gemahl (die Be

merkung des Zend-Pchl. Farhang,

dasswaflta eine hässliche, näirika

eine schöne Frau sei, widerspricht

yt. 5, 34 und andern Stellen des

Aweeta)

Marüzän (mit Affix an, Kraft des Wortes habend). Wrü2 (? von wir,

vgl. Wrik und Wiröi).

Sayuidri (?).

Rästarewagheiiti (patronym. von *-waghañt, Priestername, der Anordner

[der Feier], der sprechende, gelobende?).

Lawahäk (?). Pürbahä (viel Werth habend, pur scriptio plena für pur?).

Artawahista. GulbehiSt. Cithrawahiâta. Mithrawahista. Ranibehist.

Zathraustes (zäthra, im Zend-pehl. Farhang, Geburt; anders Mar-

quart 533. 618. 641).

Arthoxmes (der Arta [Ascha] anruft). Huwahm.

SahrwahriÖ.

Tambayak.

Erenawaö. SawanhawäS.

M&thrawaka.

Warazwaße.

Baryaxes (von erwünschtem [wara] Wachsthum? nach Marquart 600

verderbt aus Kyaxares; vgl. oben a\§a). Brätarwaxs" (?). Epyaxa

(mit api?). FraSäwaxSa. Huwax§a(-tara, ad 2?). Mithroaxos. Öxos.

Pityazes (Wachsthum an Fett, Wohlleben habend? die Gleichheit

mit Bde§x ist zweifelhaft).

Arswalén (Wachsthum des Wahren habend? mit Äff. ên?). Paiwâlik

(? unsichere Lesart).

Jihäuwälä.

Warazwalan.

Mihrevandak oder Mehandak (armen., den Mithra [als Beschützer] er

langend? vieil, für "bandak).

Biwaüdaüha (Affix a; doppelte Erlangung, d. h. noch einmal soviel als

gewünscht war, sei!).

Aipiwaühu (auf das Gute gerichtet, oder: reich an Gut). Artuxas.

Aschäwanhu. Àtûnwëh. Äzädhbeh. Bagdoxos (gut durch Glück, den

das Glück zu einem guten Menschen gemacht hat, bagd scheint

alanisch-osset. Aussprache von np. baxt). Batanólos (mit *watana,

Verständniss, öxos vieil, das n. pr. ?). Darayawahu. Dâtwëh (auch

Dadüxos?). Jaröwanhu (jarö wie barö-zaopra, skr. har, sich freuend

über das Gute). Ithioxakos (Äff. aka, mit ithio, awest. wlsya, zum

Stamm gehörig, vgl. AcmàpitfToç). Yazdbeh (?). Xurdadhbeh (durch

den Genius X. gut). Mäzdrawanhu. Martânwch. Martwëh. Nemö-

waûhu. Panauxos. Pusbeh. Rözweh. Südhäbch (?). Srtrawaühu.

Artayutes.
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wann (awest.) Freund, liebend

war s. bara.

wär (np.) ähnlich, passend, eigentl.

erwünscht, affixartig verwendet,

vgl. Vnllers, Gramraat. 243.

Darmeeteter, Et. iran. 292

wär (pehl. np.) tragend, besitzend,

ursprüngl. Tracht, Last (in Ba-

hnvrtbi), vgl. xarbär und xarwär

Warahrän (pehl.), Bahrain (пр.),

Wram (armen.) n. pr.

Waräz (pehl.) Eber, n. pr.

Ward (pehl.-armen.) n. pr.

waredha (awest.) 1) wachsend,

2) Stärke

wardiya (altp.), werezya (awest.),

wirksam

wairi (awest.) Wehr, Panzer (pehl.

Armavir in Armenien, d. i. Wehr

des Armayis , • Mose 1 , 11.

J. J. Schroeder, Thesaurus 15.

Intschitsch. 498)

warSen s. warezäna.

warna (altp.), warena (awest.) vgl.

Orno-spades? Schutz, Bedeckung

warna, warena (awest.) Glaube

wars (pehl.), waresa (awest.) Haar

war§a (med., altp.) kräftiger Mann,

Stier, skr. v£sa

*Waresnäspa (awest.) , wisnasp,

gusnasp (pehl.) männliches Ross,

Hengst, muthiger Mann, n. pr.

warswant (zu wirken wünschend,

näml. gute Handlungen?)

warn , wouru (awest.) Wunsch

(pehl. kam, s. Darmeeteter, Et.

iran. II, 181)

warez (awest.) wirkend

warezäna (awest.) Schutzver

wandter, Schützling ,• vgl.

osset. uarzön (geliebt)

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

Àtarewanu. Sâbwanë (wanë vieil. Affix).

Axsunwär (?). Daxwär. Sähwar.

Naxwär. Umldwär.

Irädbähräm. Perozwram. Wsnaspwram.

Mitnwaräz. Sahrwaräz. Säpürwaräz.

Warazward.

Blward (ausgedehnte Stärke habend, bl wie in BïdirefS). Huwaredhi

(i ist Motionsaff.; vielleicht ist dieses waredha das Stammwort von

pehl. ward, np. gul, Rose; wend. 16, 4 ist waredha durch wa§t,

gewachsen, übersetzt, y. 31, 4 durch gurtïh, Stärke)

Artawardiya.

Arsavir (vielleicht nur armenisirt aus 'Affaoûnpoç (Axa§wêro§) des В.

Esther, s. den armen. Eusebios ed. Avger II, 23, 14. 216 = Schoene

I, 9, 28. II, 108). Bastawairi. Yuxtawairi. Zairiwairi (den Namen

Zadriades s. unter d. W. riad).

Bagawarna.

Eubarnakes (Äff. ka).

Tannasar (Tanwars).

Mamitiarën. Oarses. SalsalwarSu.

AbanJuSnas (der [den Genius] Abän [verehrende] J.). Adhargusnasp.

Adhlngusnasp (A. der Hengst). Arawisanasp (der schnelle, oder:

Ara der H.). Aspädhgusnasp. Bahrämgusnasp. Burcatüngusnasp (das

erhabene Feuer G. verehrend). Burzjusnas (aus dem vor. gekürzt).

BurzInguSnasp (synonym dem vor.). Gogüsnasp (gaw-g°? Hengst

unter Helden?). Hamdängnsnasp. Yazdänjugnas. Yazdgusnasp. Kundä-

gu§asp. Mähgüsnasp. Mähwindätgu§nasp. MihrädharguSnasp (den M.

und das Feuer A. verehrend, von ihnen beschützt). Mihrängusnasp.

Mitriwsnasp. Nänidärgusnasp. Naujusnas. NïrâwsaSp (so; nlrä ist

uzwäris für äbar). Plränguänasp. Pïrgusnasp (P. der Hengst, Held).

Rämgusnasp. Sêrgu§nasp. \Vai-danw§nasp. ZïngûSnas (?).

Wïwareswant (weithin zu wirken wünschend?)

Wistauru§ (genet. Wistawarao§).

Oxoarzanes (Affix än). Satibarzanes (Äff. än).

Ariobarzanes. Artibarxanes (griech. xi steht zuweilen für pers. z).

Aschäwarzan. Mithrobarzanes. Nabarzanes (für naha-warzän, der

Schützling des Stammes, armen, naha-pet).

65
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warezaùh (awest.) das Wirken

wa§äq (np.) Page

*wasin (altp.) gebietend (von wasa

Gewalt), skr. vaçin

waSti (np.) Schönheit

wästra (awest.) Feldbau

wät (np. gebri, kurd., DM6. 35,

404. Diet, kurde-franç. 368. 430.

kurd. Gramm. 239. ßieu 730.

Houtum-Schindler DMG. 38, 93.

103. 42, 78, ein medisch-kurd.

Wort), Wort

wäza (awest.) vehens und vectus

wazanh (awest.) Stärke, Förderung

wazda (awest.) geführt, gefahren

(von wad, vgl. Brugmann, Grund-

riss d. vgl. Gr. 2, 391)

wazdanh (awest.) Verehrung, skr.

vedhás (Verehrer), Darmesteter,

Et. iran. П, 228

wazrka (altp.), buzurg (np.) gross

weg (ekythisch), awest. waegha,

Schlag, Wucht, arm. wig, Kraft,

Stärke

Wehdät (Wanhudäta) n. pr.

Wehnäm (pehl.) n. pr.

wês (armen.)?

weä (np.) ähnlich (affixartig)

Wêw (pehl.), Glw (np.) n. pr.

widh (awest.) spaltend, skr. °vidh.

wija (pehl.) säend? awest. waejö

wird durch pehl. kan 'Fund

grube' übersetzt

wi6 (pehl. armen.) kämpfend? vgl.

Apar-wTz

wiôln (pehl.) erwählt (vgl. guzln

Fird. 1, 214, 32)

wixta (awest.) gereinigt, glänzend

win, wên (np.) sehend? vgl. die

Ortsnamen Qämwln, Ort in Sa-

wählq, einem der 5 Cantone von

Hamadhän (Yaqut s. v. Sawählq).

Kaswln (arab. Qazwln)?

windäd (pehl. np.) Erlangung

habend, erlangt von, wie syr.

qaddr, Hoffmann 297; ungenau

Daenawarezanh.

Hazärwasftk (ungenaue Orthogr.).

Hyspaosines (allgewaltig, mit awest. wïspa).

Xarwasti (al. Xar[i]waSl, für "wahgî, Wildesel?).

Isadwästra.

Behwät (Behwäd, s. Wahböt n°2). GeSwad. Naswäd (? vieil, für

WeSwäd, pehl. n und w sind gleich-, weS ist ältere Form von geä).

Rasnwäd.

Karzoazos (mit Bossen fahrend, mit karz- aus karzd-, von skr. krand,

wiehern, ags. hors, vgl. Laistner, Germania 31, 397). Monobazos

(mit Ponies fahrend, mit mana, lat. kelt. mannus, vgl. avecta est

mannis, Properz 4, 8, 15; ags. man, Diefenbach, Céltica 1, 70).

Urgbazos (strotzende, kräftige Vehikel (Pferde?) habend, vgl. skr.

Ürgaväha). Zorthovaz?

Daenüwazafth (Variante von Daenawarezanh).

Keresawazda.

Artawazdanh. Wohuwazdanh.

Mihrbuzurg. Tanyoxarkes.

Astyages (Leibesstärke habend? awest. astu, die assyr. Aussprache

iStu wie in iipa für aspa).

Mahwêhd&t.

Wehwehnâm.

Arowës (? vieil, sammtAroasios dasselbe wie arm. alovës Fuchs, pehl. röbis)

MahweS.

Arawêbos (der schnelle W.).

Snäwidhaka (Äff. aka).

Urwarwija?

Dolëwô (arm. dol, Zittern, Schreck, czum Zittern [der Feinde] kämpfend'?).

Yaztanwiöln.

Malktes.

Sarwln.

Ätünfarnbagwindät. Faräwandäd. Farwandâd. FrahwaxSwindät (breites

[np. farâx] Wachsthum erlangt habend). Xurbindadh. Mahwindad

(neben °bundäd). Mitnwindät.
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oft bnndäd, s. Dorn, Bullet. A cad.

Pctereb. 21. Nov. 1871, 650

wlnlk (pehl.) Nase, np. blnl

vir s. wairi.

wirdi (tttrk.) gegeben (für pere.

dâd)

wïzeh (für yüzeh? np.) suchend

wjon (armen.)?

Wohumananh ( awest. ) Babman

(np.) n. pr.

Wram s. Warahrän.

wratha, wratba, awest. urwatha,

urwätha, Freund

wënasp s. wareSnäspa.

wül (armen.)?

würt (armen.)?

wzür (armen.)

zä, za (пр., skyth.) geboren, Sohn

zad (np.) geschlagen, getroffen

zad (np.) Geburt, in Bahuvrlhi

'Geburt habend* soviel wie 'ge

boren von*

zadeh (np.) geboren, Sohn

zàk (pehl.) Geburt (y. 10, 3) np.-

arab. zäq (Kind)

zäm (пр.)? awest. zämi, Geburt?

zamân (arab.) Zeit

zan, zen (np.) schlagend

zanbar (np.) Sänfte

zana (altp.) Volk

zanta (awest.) 1) erkannt, bekannt,

2) Sinn, Bedeutung (Farhang

zend-pehl. 139, 8)

zañtu (awest.) Stamm, Verband

zär (np.) Klage

zathree (altp.), zäthra (awest.)

Geburt

zêb (пр.) Schmuck

zebän (np.) Zunge

zeithee (altp.)? eine Waffe, xgl.

skr. heti, awest. zaena?

zelmes (thrak.?)?

zem (awest.) Land

ManuSx^arSetwInlk.

Sahwirdi.

Derwlzeh.

Cihrwjon.

Öhrmazdwahman (S. 9", 10; der den 0. verehrende W.).

Apirat (? freundesreich, reich an Freunden, mit Praefix awest. aipi?

es Hesse sich auch Verwandtschaft mit 'EnnpctTOç denken). Ariarathes.

Aschourwatlia. Bagarat. Biurat (?). Xoroathos. Spandarat (vielleicht

aus SpandaÖat).

Wardanwül.

Wasawürt.

Warazwzur.

Böropsazos (braune Stutengeborne [FüllenJ habend ?). Hamzä. Spîtaza (?).

Derdzad (Dardzad).

Abhurzadh. AdOrzat. AnöSakzat. Apanzät. Bizthä (ä aramäische Endung).

Farruxzädh. Gurdzäd. Kämwarzäd. Köhzäd. Xurzäd. Malikzäd.

M&zat. Mihrzädh (von Mithra geschenkter Sohn?). Minözüd (?).

Nauzadh. Sahrzäd (?). Serzädh (Löwensohn). Wehzät; vgl. Boëtha-

zad (? bei "thazar) und zat (Horn, DMG. 44, 664 n° 614).

Babmanzadagö (patronym.). Xänzädeh. Xudhäwendzädeh. Xwäjazädeh.

Xwaherzädeh. Perlzüdeh. Sunbulzädeh. Spähizädeh. Zlrakzadeh.

Bryzakios (viele Kinder habend, awest. wouru aus waru? Affix io).

Abarzäm (?).

Xänzamän. Sähzamän (uneigentl. Compos.).

Laxtehzen.

Sagzanbarl (?).

Ardazanee (von reinem Volk abstammend?). Aristazanes.

UStazafita.

Ätarezafitu.

Du§menzär. Xalazar (? Xal-äzär?).

Pharnazathres.

Aurangzêb. Jihânzêb.

Slrazebän (s. bei Slrartan).

Patizeithes (angesichts PanxSuthos und Patzates könnte man an awest.

paitizanta „freundlich angenommen", denken); Marquart 531. 618

erklärt das Wort als Titel des Oropastes und für identisch mit np.

pädisäh, 8yr. aptaxëâ, armen. bdeSx-

Abrozelmee (? wohl als thrakisch zu streichen).

Kawarazem (np. kawär, kuwär, Lauch, eine heilige Pflanze, Grimm,
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zen s. zan.

zi (awest.) aus ji, besiegend

ziaka oder diaka (skyth.) Bogen

sehne, awest. "Jyaka, von jya,

griech.-kappadok. gika (d. i.

Ы\т) s. Karolides, ГХииасгарюу

ffuTKpiT. éXXtivoKamrabOKiKÛiv

XéSewv. Smyrna 1888, p. 81

zll s. dil.

zln (пр.), zaena (awest.) Waffe

ziris s. ëibra.

zôr (np.) Stärke

zöstre (altp.) Gürtel (*yasthra, an

griech. СшОтг|р angeglichen?);

Marquart 636. 637 stellt *zaostr!

als Femin. zn altp. dans'tar

zuwa (altp.) Schnelligkeit, Stärke?

awest. zaoya (kräftig) vgl. Za-

bagios, ZeùaKOç

zttâtë (pehl.) Liebe, Freundschaft ?

Mythol. 1165; vgl. Cobares). Xerasmis (mit pehl. xir> glücklich,

blühend? Vullers Lexic. I, 664").

Simaeft (die Furchterregenden [Dämonen] besiegend?).

Amardiakos (unzählige Sehnen besitzend). Xoziakos. Oxödiakos (oxö

awest. wohu?).

Juläbzln? (vgl. Dolawë bei wiö). Ozines.

Bäzör.

Artazôstrë (in Reinheit gegürtet, deren jungfräul. Gürtel [Kusti] rein ist?).

Atizyes (d. i. sehr kräftig?). Pharzoios (? oder Äff. öas).

WaraxzüSté (wegen z muss der Name medisch, nordiranisch sein, altpera.

hat die Wurzel d; geliebt von Warahrän, Werethragna?).



Verzeichniss

der Namen nach den Ableitungs-Affixen, sowie der gekürzten und mit

Kose-Affixen versehenen Namen.

Affixe.

a mit sogen, guna 1) adjectivisch

2) patronymisch; skr. a, Benfey,

Vollst. Gramm, p. 221, § 592

ab 8. b.

ада s. aka.

ai, a (gr. aios), ans dem Stamm

auslaut a und Affix ia entstan

den, ähnlich verwendet wie öi

(W); vgl. Fick XXXIX. Nöl-

deke, Pere. Stud. 29.

aka (vgl. ika, uka) 1) Deminutiv

affix an einfachen und Vollnamen,

2) Koseaffix an gekürzten Namen,

3) Ableitungsaffix; dieses ist

daran zu erkennen, dass es im

Pehlewi als ak erhalten ist, np.

aber ah, eh lautet (wie bandak,

bandeh, plur. bandeg-ün), gr.

okoç, Fick XLII; im Skyth.

agos, Hübschmann DMG.41,326.

v. Stackelberg, das. 43, 671. vgl.

skr. arbhaka und arbhaga, Brug-

mann, Grundriss d. vgl. Gr. 2,

261

Anyawa. Airyawa. Ariyarätnna (von raman). Haosyaùha. Haosrawañha.

*Taosa (np. Tüs) neben awest. Tusa, wie daozanha und du2anh.

Thraetaona. Waebayanha (vieil, adjectiv. von *wI-Öayaüh, weiten

Blick habend, vgl. awest. wT-öaetar und gr. 8éa). Zrayaùha.

Afrasai. Ariaios. Aribaios. Aridai. Arimnaios (aus Ariamues'?). Arisai.

Arkesaios. Artaios. Aziaios. Bazaios. Bugaios. Dadaios. Dareiaios.

Pharzêos (vgl. Pharzoios). Gabaios. Gögaios. Hêgai. Histaios. Imaios.

ISpakai. Karxai. Köphaios. Kydraios. Kukaïs (?). Kunai. Kuzaios

(up. küz, krumm, oder arm. küz, Marder, Wiesel?). Lilaios. Mamai.

Maukaios. Mazaios. Muxaios. Mithrobaios. Nêkifarnai. Napifarnai.

Neküfarnüi. Ophrataios (vgl. Ophratanes). Otay. Papaios. Parümai.

Purthaios. Püsaios. Roitaia. Sadaios. Sarsathaios. Serai. Söxrä (und

Süfräi). Stharböznai. Stryangaios. Sumai. Sttray. Teutaios (bei Tent

amos). Tiraios. Tithaios. Wäray. Zarinaia. Zöray.

Abdarakos. Abnakos. Abragos (scheint verschieden von Abroagos).

Abhrödhaq (s. Ferüdheh). Adakes. Amaiakos. Amardiakos. Ambak.

Araizökes, 8. oben I2a). Amnagos. Andanakos. Aparag. Apodakos

(Apo-dak?). Arbakes. Arbazakios (mit Äff. io). Ardagdakos. Arguan-

agos. Ariakes. Arnakes. Arrakes. Arsaka. Artakes. Aspakos. Aspürak.

Atüdegos (?). Autoboisakes. Badagos und Badakes. Bahmanah (oder

Äff. a?). Bardak. Bastakos. Bazakes (aus Artabazos?). Bidakes (d.i.

durchbohrend, näml. Feinde, vgl. skr. bhidaka, Schwert). Boyekan

(mit patronym. Äff.). Börakos. Bryzakios (eher mit zäk componirt).

Bubakes. Bürcak. Dadagos und Dadakes. Dalag. Danarazmakos.

Dinak. Djak (?). Döstek. Pharandakes. Pharnakes und Pharnagos.

Phêdanakos (bei Pidas). Ferüdheh. Phodakos. Phosakos. Phraatakes.

Gilakios (Äff. io). Gisak. Gorak. Gôsakos. Gurgak. Güzak. Ghüzak.

Harpagos (vgl. Arpo-xaïs). Harwak (?). Hömak. Humayaka. Hydrakes.

Insazagos. Isküraj (dailemit., vieil, ispahan. äukür, Dachs, np. usghür ;

oder u§ghur, Stachelschwein, gr. crxûpoç, Igel; J scheint arabisch für

np. h, pehl. k). Ithioxakos. Iaphagos. Iauakos. Yazdak. Yüsak (vgl.

Yüsik). Kadanakos. Kaphanagos (d. i. Fischer? oss. kaf, Fisch, np.

kafanj). Kasagos. Kattakas (auch Katokas). Kortak. Kukunagos.

Xodekios (?). Xürdek (vgl. kürdik). Lenkek. Madakos. Mähek. Mak-

agos. Mamak. Manak (armen., aus Manaöihr?). Maniagos. Mäplüraj

(dailemit., j wie in Isküraj). Marwek. Matakas (mäta, weise, oder

aus hu-mata gekürzt?). Mauakes. Maudakes. Mazdaka. Mênaq. Mes-
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ala? vgl. lia

Una, an 1) patronymisch, armen,

ean (oft in ên übergehend), gr.

av, nv, luv, s. Bechtel, Gött. Nach

richten 22. Jan. 1890, S. 37.

2) scheinbares Pluralaffix, e. Vid

iere, Grammat. 221. 3) bildet

Partie, praes. med.

ako8. Mëtakos (oss. mët, mît, Schnee?). Midaxos. Mihrevandak.

Mlrak. Mukunagos. Murdagos. Nax^ärah. Namäwerek. Nanarthakos.

Nawakos. Nëzak. Nünek. Okxymakos. Olthakos. Ompsalakos. Os-

marakos. Päpak. Parrakes. Pasakas. Patak. Plrak. Pürak. Parthakês

(mit Äff. ë, genet. °këtos!). Rambakas (wohl ans "rama-ka, Herden

von .... besitzend; skr. Rainbha[ka] n. pr. von rambha, Stab, Stock).

Räpak. Rapakeèe (mit Affix ë). Rexunagos. Rësmagas (der voran

gehende, osset. rüzma, vorne, locat. von räz, awest. fräS, vgl. awest

fräSmö). Roisakes (vielleicht Vollname mit säka). Röianak. Rostakes.

Sabakcs (d. i. Säwaka, nutzbringend, vgl. awest. Säwanhi, und np.

saw, Tribut; al. Stabakes). Sädhak. èahak. Sahdänekeh (mit zweitem

Äff. eh). Sanagos. Sandakë (al. Sandaukë). èapak (?). Sarakos (vgl.

Sarôes). Satrakee (und Sahrak). Saulakes. Saumakos (sau osset

schwarz). Sauromakes. Sëbak. èëdak. èërag. Siauakos (skr. çyàvaka).

Sillakes (np. Sil, kleiner Sper?). Sinakes. Sisimakes. Sisinnakios

(mit Alf. io). Snawidhaka. Sobadakos (arm. aspatak, Angriff, An

greifer?). Spadakas. Spartokos (der vollkommne? np. sipardeh,

siparldeh [zu Ende gebracht, vollendet], siparl vollendet, vgl. Sparë-

thos, Sparethrë). Spitakes. Sporakes (vgl. Spara-mizes?). Spötaganos

(mit Äff. än, vgl. Spätes?). Stabakes (al. Sabakes). Stosarakos.

Surxak. Sürmak. Süsanek. Tsamak (arm. tsam Frauenhaar?). Tsolak

(lustig). Tumbagos (?). Türak. Thiarmakos (np. carmah, kastanien

braunes Ross [Fird. 1, 246, 420. 2, 132, 714]? oder aus np. carmagar,

carmasäz, Lederer, verkürzt). WaCak. Walinak. Wanak. Warazeh.

Wardanek. Warsak. Wartak. Warzaq. Wasaka WaStak (wagt ist

armen, eine Cohorte, Fähnlein, soviel wie drö§). Wlzak (al. Wlrak,

awest. wlra, Einsicht, Verstand). Zabargos (gebildet wie Aparag,

der obenstehende, gebietende). Zeuakos. Zöpaki (von Zöpyros, mit

Äff. i). Zü§ak.

Matallos (? arm. matal, zart, jung?). Pairisalos (?). Respindialos (vgl.

"spindial). Reusinalos (mit np. rögan, neben Röxolanos). Tabalos

(vgl. Hütabar, oder skyth. °tao aus °tawa?). Zandajan.

Aphpharbän (?). Alanayozan. Amsacan. Andikän. Andlmän (urspr.

appcllativ). Auösagän. Apakan (vgl. Iaphagos?). Abragän (patronym.

von Abragos). Aravan. Ardindianos (?). Artabazanes. ASothan.

Aspandanos. Àtûnsaëëban. Apvyäna. Baciftn (d. i. Bazian). Balasän

(und Blesxanes). Bandakan. Bazanes. Blnagän (von blnak, sehend,

einsichtig). Binduwän. Bödajan (so wohl zu lesen für Bôdaxân, d. i.

°g-ftn, von Bödak, Koseform eines abgekürzten Namens mit böd).

Boyekan. Börän (vgl. np. bör Fasan? gebildet wie Mandane, Storane?).

Bostagön (awest. *busta, erweckt, skr. buddhá, vgl. gr. гсъсгтсЧ?).

ßradukiön. Bürzan. Burzmahan. Darmekhan (?). Dehkan. Döstün.

Dürän. Phaldaranos (vgl. Pahlapet). Farruxan und Xurrahan.

Farux,cbütän. Phidanüs (mit Äff. ü oder ô, vgl. Pidanos). Phoreranoe.

Gawan. Jawltàn. Gelüban (oder Gelü-bän?). Jënikan. GhësaliStan (?).

Ghumadian (vgl. Gaumata?). Gyndanes (vgl. kurd. gundián, Dörfler?).

Gnrdan. Hamazaspean. Harüsindan (?). Hazarän. Hömän. Hnwafritan.

Ispëdân. Yazdan. Kardarigän (gebildet wie Sapürigan). Kaímagan

(vgl. Ko§m). Cohortanus (?). Kiisan (partie, einer der schlägt, näm

lich ein Musikinstrument wie kös, küs [Trommel], von köstan

= köftan). Xarbänän. Xöran und Xüran. Xosran. Xiamphökancs.
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mi, Motionsaffix, s. Petermann,

Gramm. I. arm. p. 92. Handb.

d. Zendspr. 374, § 329

ant, anta, Partie, praes., s. Fick

LUI. CXLII. CXLIII.

ayana (awest.) patronym.

ara, ara, Ableitungs- und Kose

affix, Fick CXIV. Spiegel, Vergl.

Gramm. 172. vgl. np. är, äl?

Vuliers, Gramm. 220. 223. W.

Schulze, Kuhns Ztschr.33, 219 ff.

b, vgl. Darmesteter, Et. iran. 75.

298. Justi, Kurd. Gramm. 116

n° 20; vgl. armen. Sahkav (von

Sahak, Isaak)?

e (armen.) a (iran.)? (wie Rokna

aus Rokn ed-dln, Rieu 603*),

vgl. arm. Zakë (aus Zakaria)

ei (skyth.), vgl. ê?

èl, il (armen.) al (neupers., doch

vgl. ara) êl (пр. z. В. duwël);

einigemal ist armen, êl zusammen-

Xartbanos (skyth. für xSathräna?). Xubriadanes. Xudäibüdhün. Xuräe-

dhftn. Xüzän. Lauzajäu (arab. lauz, Iöz, Mandel, mit pers. Äff. "agän,

anaiogisch wie AnöSagan?). Mähän. Mahbödhän. Mamkan. Mandane

(vgl. Ario-maudes? als Tochter des Astyages, Königs der Umman

Mauda oder Skythen, könnte der Name 'die skythische' bedeuten).

Manjäneh (von np. maug, man}, Rhabarber, rheum ribes?). Manu§an.

Mahraspandan. Mazënës (der grosse, vgl. awest. mazéna, Grösse, und

lat. inagnue). Mazätiän. Mitnatünbözün. Mithrakaua (und Mrikân?).

Mithraua (hier scheint ana Kose-Affix). Movan (?). MuSkân. Narimahän.

Naudharan. Nihadan (von einem mit nihäd, Anlage, gebildeten

Namen, etwa ata5- oder xn§-n° abgeleitet). Nîlan. Ophratanes (viel

leicht künstlicher Name, aus Ufratu, Euphrat, Marquart 571). Oxo-

arzanes. Orsanes (vieil, verschieden von Orsines, an ist ßeziehungs-

affix). Orthanes (vgl. Wrthanes). Pahlawän. Pidanos (s. Phidanüs).

Plrün. Pttr&D. Radän. Rapän. Rasparaganus. Rööwehän. Sadhan.

Sahäu. Sahrpjakan. Sahrdâran. èahrx^astân. §aknän (?). Samän.

Sambatiön. Samlran. Sarwau. Säsän. Säweran (aus Sapurlghän).

§ëran. Seraspadanes. Sisan. Spitaman. Spötaganos (pehl. *spatak

+ an). SröSan. Storaue (gebildet wie Borane). Sumahân (?). Sürhan

(aus Surxan?). Tamatan. Tautanes (var. von Teutamos; altirisch

Tuathan). Tenagön (np. tanuk, dünn, zierlich?). Tigran. Tiran.

Thyloganos (vgl. awest. aivipüra?). Usatlkan (von UsaÖan, mit vor

hergehendem Affix ik, Nachkommen des U.). Wahbüdhän. Wahsüdhan.

WahOnigahan. WaÇakan. Wanakan. Warâzan. Wardan. WarmaniSan.

Warzan (?). Wehaban (?). WehsaCan. Wehzädhän. Wëndatakan.

Wiyatana. Wïwaùhana. Wsemakan. Zaberganes (von Zabargos).

Zädhan. Zahan (?). Zaran (von zar, alt?). Zerkön (?). Zinan (?).

Zörsanes (neben Zorsines?).

Wardni. Wardenik (mit Deminutivaffix k, ik).

Arfantes. Harjand. Yàwand. Chrysantes. Mariantes. Pandantes. Parâaûta.

Rawañt. Sarand.

Karesnayana. Gaurwayana. Danayana. FraschaoStrayana. Wañhu-

dhatayana.

Artaxares. Frasrütara. Kyaxares. Manucar. Mazares. Mehar oder Mi-

tharos. Slnar (?). Sousaris (i ist griech. ë). Tentaros (abgekürzt aus

einer Zusammensetzung mit touta, Volk, vgl. Teutamos. Thod-ik?).

Toxaris (i neues Themaaffix, wie oft im Litauischen?). Wanàra.

Wísrütara.

Afrñsiab. Daräb.

Databë (aus däta-bara, Richter). Manuëë. Öde (vgl. Ötay). Purthakës

(aber genet, "kêtos). Rapakeës. Sahë. Wahë. Waëë. Wa§të. Zebeus (?).

Karzeïs. Pideïs. Sthazeïs.

Arbëlos (von arbo- weiss?). Biurel (auch Biural, wohl 'Beryll', biurel).

Dadil (?). Gnël (mit 1, nicht 1; vielleicht zusammengesetzt aus gn-

[Stamm von gini Wein] und ël [пр. yel?]). Hindäl. Çortovanêj.
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gezogen aus eal, z. B. Arakël

(Apostel) aus arakeal; in annen.

Nansardll (aus "del) scheint ël

für ên oder in zu stehen, wie

pers. Farwardln, Hoffmann 60.

gr. iXoç, s. Bugge, Zeitschr. vgl.

Spr. 32, 1893, 78

èn, in, armen, ên (was auch aus

ean hervorgehen kann), awest.

aena; sehwach: ina (skr. ksa-

trina, phalina, harina)

i, altp. iya 1) Adjectivaffix, u. a.

in der Bedeutung 'einem ge

hörig', als Freigelassner oder

Diener; in manchen Namen wohl

Koseaffix; 2) Patronymaffix;

3) Motionsaffix; 4) Äff. der Nom.

abstracta

ik, auch ik (z. B. np. siparîk, Drei

blatt, Klee), pehl. Ik (arab. Ij)

Orsillus (aus orsavor?). Räsil (zweifelh. Lesart). Sabll. ëâdil (vieil,

für Sad-dil). Sagillus (skyth.). Zurbaneles .(vgl. Zarwàn). (Indische

Namen sind Jendil. Sendil. Sengil.)

êa, fem. 6i, z (ursprünglich ein von

anc" [gehen] kommendes Wort,

skr. tiryank u. a.)

Arsën (s. bei Arsan). Atgën (vgl. atak, mächtig?). Banjln (j arab.

für g?). Bäpln. Bûtln. Pharên (aus Pharnerseh). Ferahln. Ferüdhln.

Gozines (vgl. Guzes). Gurdîn. Hömln. Yazdln. Kaskënos. Kleienes.

Kothinas (Winzer? arm. küth, Weinlese, kthöl Winzer). Manen.

Mardln. Marsenä (ä aram. Endung). Mflgln (np. mü?, Maus? vgl. die

armen. Namen Müs, Müäel). MuSkln. Namgënos. NöSln. Orxines.

PeSgin (aus pc?eh-In). Petiucs (al. Petoines, d. i. potens? vgl. Dry-

petis). Rftmln. Rasln (pehl. ras, np. räh Weg, in geistigem Sinne,

wie y. 33, 5. 34, 12). Rasnïn. Sädagln. Sähen. Sahrën. Sangin.

Sathën. Sisines (?). Spadines. Spartlnos. Suren. Sysinas. Tabmln

(fem. Tahmlnah). Walin (von wal, Stärke, vgl. pehl. wälin für awest.

wareöaya). Waren (erwünscht, skr. vara). Warkaina. Wazgën (un

genau: Waskên). Velenus. Wrên. Zarbiênos (vielmehr: der aus *Zar-

biënë?). Zarina. Zavën. Zorsines (vgl. Zörsanos). Zovarën.

1) Arbazakios (mit vorhergehendem Äff. ak). Babi. Bahräml. Banjl

(Opiumesser). Behi§tl. Kähl (der von Stroh, nichtig, Demuthsaus-

druek). Xäwarl. Xodiakios (von Xozakos). Xykios. Xwäjagl. Laskarl.

Mahl. Marduniya. Masistios. MëSl. Mihradharl. Minü6ihrl (S. 193, 3,

nach MinüCihr n° 13 benannt). Muskl. Nargisl. Näml. Nigähl. Nigärl.

Nihünl. NisänI. Nuwêdl. Panähl. Peldios. Plrl. Rahäi. Rahl. Raskl.

RasmI. Rawäl. RawänI. RäzI. RazmI. Röghanl. Sädl. Sähagl. §ähl.

Sahml. Säml. Sangl. Sarml. SarwT. èërl. Sikêbl. Sill. SímI. Sisin-

nios (?). Sitäfl (der eilige, f für v, b). Sözanl. Sözi (brennend, von

söz, wie Hafiz t, 68, 9). Spihrl. S(i)rigkl. Sttrt. TadharwI. Täjl (der

mit der Krone). Teiranios. Turdl. Thamasios. Uzya. Zabagios (vgl.

Zeuagos). Zandöstl. Zärl. ZarkeSl. Zulfl (der mit Löckchen, oder:

Degenband ?). — 2) Arejabarsni (bei Hardarsn). Naotairya. Pathanya.

Syäwäspi. — 3) Mahistï (vieil, zu lesen mäh-sittl). Zalsis. — 4) Na-

wäyl. Näzuki. Nêkï. Nlyazï. Riudï. Ruewä'l. Sabuki. Sayagî. Sêrl.

Sikanl. Surxl (Rothe, von Zorn oder Scham). WêîsT.

Aknik. Arkaïk. Arsikas. Atrik. Banik. Burzänik. Fränik. Gadikios

(mit Äff. I, io). Gagik. Garnik (Lämmchen, arm. garn, vgl. Orikos).

Gazrik. Jojik. Jürdik (von gurd, Held?). Hölikos (np. häl, Ruhe,

haleh, ruhig, goth. sei?). Ifrlk. Yüsik (auch Yflsak). Knbrikos.

Xedenik. Xëtrik. Kürdik. Mrjiunik (arm. mrjiun Ameise). Münk

(np. mür Ameise). Nazinik. Orikos (d. i. Lamm, osset. urek, np.

barreh, vgl. Garnik). Paiwälik. Püsikes. Sathinik. Seimeikos (ei

ist I). Spramik. Sunikas (awest. süni, arm. sün, Hund?). TahmlJ

(arab. J für pehl. k). Tirik. Tsitsarnik. Thathik. Thodik (vgl. Tant

anes, Teuta-mos; also chattisch Dëdik?). Wrik (vgl. Wlröi?). Zant-

ikos. Dzovik.

Erovaz. Manëë, fem. Manêïah. Zairiëi.
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In s. ën.

ina 1) adjectivisch, 2) patronym,

vgl. en

iáta, Snperlativaffix

ita, vielleicht verwandt mit dem

Compositionsaffix altn. ib, z. B.

fagr-var-iör (schönes Kleid hab

end) engl, tender-heart-ed ; vgl.

Fick XLIII. CXIV (skr. Nemi-ta)

man, Vnllere, Gramm. 239, vgl.

gr. Philemon

mand, Vullers, Gramm. 240, 'ver

schen mit, reich an'

nah, nak, Adjectivaff.

nïka (ans ni nnd Deminutivaff. ka)

öas (ans oya-s? altp.), öe, oi (pehl.),

öi, Oi, ö, ü (пр.), owai (syr.),

waih, üyeh, (arab.), vgl. Nöldeke,

Pers. Stud. I; skyth. au (Mar-

dauos) 0, s. W. Schulze, Kuhns

Zeitschr. 33, 378. Das Affix

scheint zusammengesetzt aus б

(au, awest. ao) und ya, ё, und

mit griech. euaç verwandt, Fick

XLI. XLII. In Wörtern wie

pusarö (Bubchen, reimt mit ö,

er) ist vielleicht das alte ö ohne

zugetretencs ê, i erhalten; vgl.

Rückert, Wiener Jahrb. 40, 181.

Vullers Instit. 235. Das Affix

tritt 1. an einfache Wörter, Ap-

pellativa, a) zur Bildung eines

Kosenamens, b) um eine Be

ziehung oder Abkunft zu be

zeichnen ; vielleicht ist das Affix

in dieser Verwendung ursprüng

lich von 1, a und 2 verschieden;

in Mundarten finden sich Wörter

wie kefenQ (Name eines Passes,

von ar. kefen, Leichentuch), bä-

damü (schlechte Mandel), ganda

(stinkend), anguätü (Brot, das

man mit den Fingern bricht),

Houtum- Schindler, Zeitschrift

Geogr. Gesellsch. 1881, 336. 341.

361. 2. als Kose-Affix an ab

gekürzte Namen, Rückert 191.

Vullers 243. 247.

ot, od, skyth. üs, auch in griech.

Namen wie Agathüs, С. I. Gr. II,

Justi, Fcrd., Iranisches Namenbuch.

Athrina. Rathines. Zbaurwaithina.

Alpietos (? skr. álpistha, sehr klein?). Ramist.

Arsites. Abulites (susisch?). Xsathrita. Opsites (vgl. Bor-opsa-zos).

Sinaites (vgl. oben slnah). Tirith (?). Zorth (? Zorthovaz).

Hoyiman (Furcht einflössend, np. hüi). Qahramän. Radmän. Sädmän.

Warazman. Zardmanos.

Bahramand. Barömand. Dänismand. Gaomaüt. Yöcmand. Sauromätes

(von der schwachen Themaform). Zamendes (d. i. würdevoll? np. jäh?).

Bldnak. Damnak (np. dam, Lust, Stolz). Kornak (?). Sogdonakos

(altiran. sughdha rein?). Sparnak (?).

Darsinika. Thornik (arm. thor Enkel?).

1, a) Dilüyeh. Döstül. Jänöe. Öihrüyeh (vieil, zu 2). Mamüyeh. Nadôës(?).

Plrfll (richtiger nach Pertsch zu sprechen Pairawl, Gehorsam). Ra-

pakôê. Sasü (pulcellus). l,b) Babüyeh (nach den Haft Qolzum:

einer dessen Vater Bäb heisst). Bärüi (fruchtbringend?). Barrui

(schützend? pehl. war, awest. warena). Darmüyeh (Diramüyeh, Geld-

niann?). Jairüyeh (J arab. für ë, пр. ëlr, ëlreh, Sieg?). Gllôë. Ölnöi.

Mammüyeh (np. mammeh, Brüste?). Mandôë (vgl. Mandane). Mastarüs.

Mastüs. Mäsüyeh (von der Zange als ärztlichem Instrument, np.

mäsah, pehl. maSak, ar. mäsikah?). Mokküs (vieil. Äff. fit, vgl. np.

muk, Spiess). Musküyeh. Naftüi (s. Vullers 247, 20). Panjul. Papoy.

Rähüyeh. Rêwandôê. Sëbôï. Slmüyeh (?). Zäröi (Beter, von zär,

Gebet?). Zengöi. Zongoës (пр. zunj, Kinn, lat. mento). 2) Bagöas

(s. Wellhausen, Israel, u. jüd. Geschichte. Berlin 1894, 120). Bëroë (?).

Bêsôë (aus dbaëschô-taurwâ, yt. 1, 14?). Broïos. Buxtôë. Burzôë.

Dädbüyeh. Dadoës. Dazunôë (?). Dindowai. Dínül. Dlzül (?). Dötüs.

Durustüyeh. Phadiüs (Phaziüs). Pharzoios (s. oben zuwa). Phidanüs.

Jâbôë. Gnrdôë. Gurgoë (Koseform von Gurgën). Guênowai. Juwänöe.

HähüT. Hazarowai. Hôroy. Ispanôë. Yazdôë. Kaboës (zu Kawàta).

Kaduïas. Xaroï. Xudahôë. Xûrzôl (oder Xwarëôë, aus xürzäd oder

^arëihr). Madôïs. Maöüyeh. Màhôë. Mardôë. Marzül. Mihröi (und

Mlrôi). Panül. Ranjuyeh. Sabziyö. êâbûyeh. Sahraküyeh. Sahrül.

Sahül (nach dem Farh. Raschldl bei Vullers 247 zu 1, b). Sayyül.

Sapoës. Sarôës (vgl. Sarakos). Sasnüyeh (Sisn0). Satoy. Sërôë (nach

dem Farh. Ras. zu l,b). Siagüs (aus Syak-gaw?). Sogüs (neben

Sogos). Spëtôë. Srôsôë. Suhröi. Sussüyeh. Warazöe. Warôë. Warôë

(Guröl; war, Glaube, passt nicht für den Träger des Namens; Wairi,

Panzer?). Windôë. Wlröi (vieil, zu l,b, von awest. wlra, np. wir,

Verstand, Gedächtniss). Zaôôë. Zahmüyeh (aus einer Zusammen

setzung mit np. zaxm, Wunde, dessen x aus h entstanden ist, s.

Darmesteter, Et. iran. 94). Zaroës (aus ZarathuStra).

Aryôtes (vieil, mit arwa u. altp. auto-?). Asot. Kossüs (auch Kossäs).

Samüs (gen. Samütos). Sanot. Tirot. Waëût (?).

66
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165, 30, n°2130; lit. Meszkátis,

von raeszkà, Bär, Schleicher 141 ;

armen, üt in hranflt (feurig),

gr. Aùkoutoç, Bugge, Zeitschr.

vgl. Spr. 32, 1893, 80

ofs (armen.)

ri s. üra.

tara, Comparativaffix

üyeh s. ôas.

úka, ursprünglich identisch mit

aka und ika, indem a, i, u

Stammausgänge waren; auch

aspirirt; deminutiv u. a. in arm.

iSuk Eselchen, von ëS; np. ü,

z. B. nlkO (nëku), pehl. nekük

ul (armen.), gr. "uXXoç?

un (pehl.-np.)

ига (awest.), üf (armen.)

üt s. od, ot.

waftt (awest.)

£ s. 6a.

Babote. Tirots.

HuwaxSatara. Nektar.

Ayrük (wohl von ayr, Mann). Asphörugos. Braduk(iön, vgl. Warduk).

Derük (?). Pharnuxes (anders Hübschmann, Pers. Stud. 83). Har-

dukka (nebst Artykas nnd Artuxas). Iaxnukas (np. yaxnl, ange

sammelter Besitz?). Karduxas. Magüg (armen., aus Magupati, schein

bar das bibl. Magog). Mandaukes ('?). Mihruq. Näzttk. Pankratukas

(bei Bagarat). Sandauke (? eher Zusammensetzung). Sevuk (arm.

sev, schwarz). §Irä§ämuk. Tautukas (vgl. Thodik). Tiruk. Wahuka.

Warduk.

Thathül. Walttl.

Alkeunas (? oder zu yaona?). Namrün (? np. narm, zart, aus namra).

Gabür. Jajflr. Sahür. Spalyris (? mit anderm Stammausgang). Spityura

(? oder mit einem Wort ura?). Tomyris (i Femininafif.? s. das Wort

ura). Zöpyros (? s. pyros).

Artontes. Mardäwend und Mardontes. Parsöndes. Püladwend. Stiwañt.

Zbaurwaüt.

UniversItKC9-Bucbdruckerel von Carl Oeorgl in Bonn.

Reines Lumperpapier von der Papierfabrik Hoffmann & Engelmann, Neustadt a. Haardt.





N. G. Elwert'sche Verlagsbuchhandlung, Marburg in Hessen.

DcisNiminii, €r. Adolf, Lie. fchèoL, Pfarrer -m Herborn, Bibelstudien.

Beiträge, zumeist aus den Papyri und Inschriften, zur ( ¡esehichte der

Sprache, desSchrifttums und der Religion ties hellenistischen Juden-

Linns und des Urchristentums. Mit einer Tafel in Lichtdruck,

gr. 8°: 1895. XII, 297 S . . Jt 8.—

Judeich, Walther, Kleinasiatische Studien. Untersuchungen zur

griechisch-persischen Geschichte des IV. Jahrhunderts v. Chr.

gr. 8°. 1892. XII, 370 S Л 9,—

Alle Theile dos trefflichen Werkes sind mit Floiss nndGelehr8ainke.it, mit

Umsicht und Besonnenheit Ausgearbeitet Es bildet im vollen Sinne des Wortes eine

Bereicherung unseres Wissens. Niemnnd wird es ans der Hand legen, ohne reiche

Anregung aus demselben geschöpft, ohne vieles aus ihm gelernt zu haben. — —

Üaea es dem Verfasse* gelang, dem spröden Stoffe eine Bchmucke Darstellung

zu verleihen, gereicht ihm zum besonderen Lobe.

Literarinches Cmtratblatt. 1893. Nr. 16.

Sybel, Ludwig von, Weltgeschichte der Kunst bis zur Erbauung

der Sophienkirche, (¡rundriss. Mit einer Farbtafel und 380 Text

bildern. gr. 8°. 1888. XII, 479 S л 12.—

Gebunden in Leinwand Jt 14.—

Es ware eine. Frende, die Geschichte der Kunst unter dem vom Verfasser

gewühlten GcMclnspunkte durchs Mittelalter in die neuere. Zeit fortgeführt zu sehen.

Freilich gehört hierzu eine gleich sichere "Beherrschung des Stoffes, wie ine der Ver-

lasser für die. von ihm glänzend gelöste Aulgabe besitzt und wie sie bei den für die

alte Kunstgeschichte schon geleisteten Vorarbeiten auch leichter zu gewinnen Ist, nl*

für die Folgezeit. — —

Neben dem gross gezeichneten „Weltbild-, das jede Periode, eröffnet, findet man

eine treffliche Behandlung der hervorragendsten Denkmäler; treffende Stilcharakte-

ristiken, geistvolle und doch nicht schönrednerische oder gar phrasenhafte Analysen

von Kunstwerken, die den Beruf zum Geschichtsschreiber der alten Kunst

erweisen.

Die Ausstattung des Buches ist eine, vorzügliche, die. Bilder sind zwer

nusgewithlt, und meist vortrefflich, namentlich in einer ihrer Bedeutung würdiget)

Grösse wiedergegeben; dazu der Preis des Buches ein unvcrhültnissuiHssig billiger,

so das» es Überflüssig Ы, weiteres zu seiner Empfehlung zu sagen.

Wochenschrift ftlr Klastische l'hiluluyie 1888. AV. 48.

íiiniM atril

ist vollauf

ceLmilssig

UtiiveraitUtü-ttuchdruckerei Vou Curl Georg! in Botin.
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